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1. Bekanntmachungen der oberften Staats: 
und Kreis» Behörden. 





1. 
An bie 
königl. Diftrifts = und Lokals Polizei: und Schuls 
behörden. 
(Die Viſitation der teutſchen Schulen durch die Dis 
ſtriktoſchulbehoͤrden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem man nacftehend die über die Bi: 
fitation der teutfhen Schulen durch die Di: 
ſtriktsſchulbehörden unterm 21. v. M. erlaffene 
höchſte Minifterial: Verfügung zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, wird beigefügt, daß bie in 


derfelben bezeichneten eremplifizirten Formula⸗ 
rien ben Schulbehoͤrden mitteld ſpezieller Ent: 
fhliefung werben zugefertigt werben, und bie 
erforderlihen Formularien zu ben im Laufe 
des nächſten Jahres vorzunehmenden Schulvis 
fitationen von dem Gentral: Schulbücher : Ber: 
lage auf Koften der betreffenden Schulen und 
refpeft. Schulgemeinden zu erholen feyen. 


Landshut am 3. Dezember 1839. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Funern. 
Beidler, Präfident. 


Sartorius, Sefretär. 
4 * 
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Abſchrift. Nro. 8429. 
Em Een 


Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 

Die durch die Minifterial Neferipte vom 
?. April 1832 und 24. Juli 1833 ertheil: 
ten Beflimmungen über die Bifitation ber teut: 
fhen Schulen und bie fpätern Erläuterungen 
berfeiben vom 27. März 1834 und 18. Jä— 
ner 1836 werben nad) einer wiederholten ges 
nauen Prüfung unter Berüdfihtigung der von 
den Kreid-Negierungen in Folge der Miniftes 
rial-Ausſchreibung vom 8. Juni v. 9. erftat: 
teten Gutachten in nachſtehender Weife mo: 
difizirt. 


I. 
— Viſitationsprotokolle der Diſtriktsſchul⸗ 

Inſpektionen und die Nachweiſe der Lokal-Schul—⸗ 

Inſpektionen haben fortan die Stelle ber frü—⸗ 
heren ungleihförmigen und wenig genauen 

Schul: Jahres: Berichte zu verteten. 

II. 

. Für die beiden Zwecke werben in der An⸗ 
-fage- neue eremplifizirte Formulare mit folgen: 
den Weifungen mitgetheilt: | 

1) der Nachweis fol für die Zukunft ein 
. volftändiged Bild von dem Stande jeder 

Schule nah den Erfahrungen und ber 
Ueberzeugung des Lofal: Schulinfpektors 
geben. 

24) Derfelbe bildet daher einen wefentlichen 
felbftftändigen Theil des Bifitationsprotos 
kolls, und ift ſonach, wie diefes, in Zus 
kunft gleihfal® in duplo anzufertigen. 

3) Zum Schreiben des Duplifated des Nach— 
weiſes und der dazu gehörigen nur ein— 
fach zu fertigenden Beilagen, darf zwar 
der Lokal-Schulinſpektor einen Schulleh: 
rer ober Schulgehilfen verwenden, bat 


* 


jedoch jeberzeit in die Rubrik IV. „per: 

ſönliche Verhältnifſe das Erfor⸗ 

derliche eigenhändig einzutragen. 
4) Die Nachweiſe ſammt Beilagen ſind dem 
Diſtriktsſchulinſpektor jedes Jahr 3—4 
Wochen vor dem Tage der Schulviſita— 
tion zu übergeben, damit diefer diefelben 
im Voraus ruhig und gründlich prüfen, 
vieles fogleich erinnern und verfügen und 
dasjenige, was fih ohne Rückſprache mit 
dem Lofal: Echulinfpeftor oder der Ge 
meinde, und ohne Einfichtnahme einer 
Sade an Ort und Stelle nicht befchei: 
ben läßt, doch im Voraus würdigen und 
die Hauptanftände ſich vormerken könne, 
Stimmt der Diſtrikts— Schulinſpektor nach 
ſeinen Erfahrungen über eine Schule mit 
dem Urtheile und den Anſichten des Lo— 
fal: Schulinfpeftord nicht überein, fo hat 
er dieß jedesmal im Nachweife geeigne⸗ 
ten Ortes in der Rubrik „Erinnerungen 
und Verfügungen des Diſtriktsſchulinſpek⸗ 
tors“ zu bemerken, 


[4 ; 
— 


/ 6) Aus dem neuen Formulare des Viſita— 


tionsprotofoUs wurden die Rubriken für 
jene Punkte entfernt, welche fich bereits 
im Nachweife befinden, und bie zunächſt 
auf den Erfahrungen des Lokal-Schul—⸗ 
infpeftord beruhen und bei der Bifitation 
felbft entweder gar nicht, oder doch nicht 
mit voller Gewißheit ſich erheben — 


Das Ergebniß der Prüfung d. i. die ein— 
zelnen Noten für jede Claſſe ſind bei der 
Prüfung ſelbſt nach Vollendung eines 
Gegenſtandes in das Protokoll einzutragen. 

Das Uebrige iſt nach Vollendung der 
Prüfung zu Protokoll zu diktiren oder 
einzutragen, und zwar bei ben Rubrifen - 
1 —IV. inclus. von dem Diſtrikts-Schul⸗ 
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— 


Inſpektor für ſich; bei den Rubriken V, 
und VI. im Benehmen mit dem Diſtrikts⸗ 
Polizeibeamten, wenn dieſer anweſend iſt. 

Die Rubriken VII. et VIII. können 
von den beiden Diſtriktsbeamten nach 
vollendetem Viſitations-Geſchäfte an ihren 
Wohnorten gefertiget werben, wobei auch bie 
allenfallſige Verſchiedenheit der .. 
beider zu bemerken if. 

An dem an den Kofals Schulinfpeftor 
zurüdzugebenden Duplifate bed Protofolld 
bleiben die Rubriten VII. et VIIL leer. 

8) In den erempfifizirten Formularen ift das 

Ständige mit lateinifher, dad Wechfeln: 

de refpeft. dad von den Schulbehörben 

Einzutragende mit bentjiper Schrift ein: 

geftellt. 

Jedem Diftrikts = Schulinfpeftor ift ein 

eremplifizirted Formular des Protofolls 

und bed Nachweifes, jedem Lokal-Schul⸗ 
infpeftor ein Eremplar bed legteren zus 
zuftellen. ' 

10) Die beiden Formulare für die Schuloifis 
tationen find fortan auf gutem Schreib: 
papier gebrudt von dem Central: Schul: 
bücher = Verlage zu beziehen. Auch bie 
eremplifizieten Formulare find von ‚daher 
zu erholen. 
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III. 

Bezüglich des Zeitpunktes zur Vornahme 
der Viſitationen wird im Allgemeinen feſtgeſetzt, 
daß 

a) die Viſitation zu einer Zeit erfolgen ſolle, 
wo die Schule am zahlreichften befucht 
ift, und das vollſtändigſte Bild ihrer 
Leiftungen darbietet, und daß 

b) die Schulpflihtigen nit ohne dad Ber 
ftandenhaben der Prüfung von dem Dis 
firiftö: Schulinfpeftor aus der Werk: oder 


)— 


Sonntagöfchule entlaffen werben bürfen. 
Die nähere Beflimmung der Bifitations- 
zeit nach biefen beiden Hauptrüdfichten 
bleibt unter Beachtung der provinziellen, 
confeffionelen oder lokalen Verhältniſſe 
‚ ber E, Kreis: Regierung, Kammer des In: 
nern, überlaffen. 


IV. 
Eine Privatprüfung zum Behufe des Aus: 


trittes aus der Werk» oder Sonntagöfchule 


darf der Diftriftöfchul = Infpektor nur im äußer: 
ſten Nothfalle auf Antrag des Lofalfchul: In: 
fpeftord und mit Zuſtimmung des Diftrikts: 
PolizeisBeamten vornehmen, 


V. 

Die Schul- und Entlaſſungszeugniſſe für 
die aus der Werk- oder Sonntagsſchule Aus: 
tretenden bat der Lokalſchul-Inſpektor nad) 
den Beichlüffen des Bifitations » Protokolls zu 
fertigen und dem Diftriftö-Schul:Infpektor zur 
Gegenzeihnung zuzuftellen. 

Die Gebühren für die Schulzeugniffe und 
die Art der Verwendung berfelben hat erfor: 
derlichen Falles die k. Kreisregierung mit Rüd: 
fiht auf-die biöherige Uebung an: den einzel: 
nen Orten zu beflimmen. 


VI. 

Die Theilnahme der Diftrifts = Polizeibe- 
amten an den Schulvifitationen hat ſich nad 
den .biöherigen Erfahrungen ald höchſt wohl: 
thätig erwiefen, und ed wirb daher von dem 
Dienfteifer der erwähnten Beamten mit Ber« 
trauen erwartet, daß fie in diefen Erfahrun: 
gen und in der hohen Wichtigkeit des Schuk 
und Unterrichtöwefend die wirkfamfte Auffor: 
derung finden werben, dieſem intereflanten Ge 
fhäftszweige ihre befondere ———— zu 
widmen. 


6» 


Unter allen Borausfegungen aber wird von 2) Die k. Regierung bat biefe Berichte und 


jedem Diftriftö » Polizeibeamten ald unabläßli- Protokolle längftend bis Ende Februars 
che Dienftpflicht gefordert, daß er in jedem bed neuen Schuljahres zu befcheiden, und 
Jahre wenigftend bei dem dritten Theile ber die Protokolle fammt Beilagen an bie 
Schulen feines Bezirkes der Bifitation perföns Diſtriktsbehörden zurüdzugeben. 
lich beiwohne. j Die Vorlage der Protokolle und Nach— 
Die Wahl der Schulen hat mit Rückſicht weiferc. an dad unterfertigte Minifterium 
auf die lofalen Verhältniffe derfelben im Be: bat daher zu unterbleiben. 
nehmen mit dem Diftriftö- Schulinfpeftor drei 3) Iede Regierung hat zu gleicher Zeit die 
Wochen vor dem Beginne der Bifitationen zu Original: Goncepte ihrer auf bie vorge: 
geſchehen. legten Viſitations-Protokolle erlaſſenen 
Die Abordnung eines Nebenbeamten zu den Entſchließungen ſammt den dieſen Be: 
Viſitationen iſt unterſagt und es findet eine ſcheiden vorauögegangenen Berhandlungen 
Ausnahme bievon nur dann flatt, wenn einem des Kreis ſcholarchats mit einem kurzen, 
ſolchen Nebenbeamten aus beſondern Grün— vorzugsweiſe der Würdigung ber Thätig: 
den das Schulwefen im Bezirke überhaupt zur keit der Echulbehörden, ben in dem be: 


treffenden Berwaltungsjahre erzielten Bor: 
fhriften oder den etwa vorgefundenen be: 
fondern Gebrehen gewidmeten Bericht 
fammt einer Ueberficht über den Stand 


Beforgung übertragen ift. 

Dagegen hat jeder Diftriktö: Polizeibeamte 
alle BVifitationd: Protokolle mit dem Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltor zu prüfen, die Rubriken F der teutſchen Schulen nach dem sub Nro. 
et VIII. mit dieſem zu fertigen und ben Ko III. anliegenden exemplifizirten Formulare 


zug der bereits ertheilten ober noch zu erlaffen: in Borloge zu bringen, 
ü überwachen. j j " j 
| den Berfüguugen ſtrenge zu übermagen. Die Fertigung eined ſolchen ober ei: 


Vo. ned ähnlichen Conſpektes ift auch den Di: 
Bezüglih der Prüfung und Befcheidung ſtriktsbehörden anzubefehlen. 
der SchulvifitationdsProtofolle und ihrer Bei: Dabei behält ſich dad unterfertigte k. 
lagen von Seite der k. Kreiöregierung wirb Minifterium vor, die Bifitationsprotofolle 
Nachſtehendes angeorbnet: fammt Beilagen einzelner Diftrifte, oder 
1) die Diſtriktsbehörden haben die Viſita— des ganzen Regierungsbezirkes von Zeit 
tions⸗Protokolle und Nachweiſe ſammt zu Zeit einzufordern. 
Beilagen längſtens bis zum 15. Sep: VIII. 
tember jeden Jahres der Kreisregierung Die in Gemäßheit des $. III. der Aller: 


mit Bericht vorzulegen. Der Bericht ſoll höchſten Verordnung vom 1. April 1832 durch 
jederzeit ein allgemeined Urtheil über den Minifterial:Refeript vom 12. Februar 1833 
Stand der Schulen des Bezirkes und erteilten Vollzugsnormen bezüglich der Schul: 
eine Furze Andeutung jener Verhältniffe, vifitationen durch den Kreisfchulreferenten oder 
die einer fpeziellen Regierungsbefcheidbung einen Kreiöfcholarchen bleiben fortan in Kraft, 
bevürfen, enthalten. Jedoch fleht es ber Megierung frey, derlei 


— 


Viſitationen ſtatt nach Diſtrikten bei einzelnen 
Schulorten dem Bedürfniß gemäß anzuordnen. 
Die Protokolle dieſer Viſitationen und der 
darauf ertheilten Regierungs-Entſchließungen 
ſind jedesmal mit den oben sub Ziffer VII. 3. 
erwähnten Vorlagen an das unterfertigte Mi⸗ 
niſterium einzuſenden. 
Der Vollzug vorſtehender Weiſung be⸗ 
ginnt bezüglich der Vornahme der Schulviſi⸗ 
tationen mit dem Jahre 180 die Beſchei⸗ 
dung der Schulviſitations⸗ Protokolle vom Jahre 
183%/, hat aber ſchon nach Maaßgabe gegenwär⸗ 
tiger Entſchließung zu geſchehen, inſoweit die⸗ 
ſelbe nicht mittlerweile bereits erfolgt ſeyn 
ſollte. Die rückſtändigen Vorlagen der Viſita⸗ 
tiond = Protokolle pro 1874, find erlaſſen. 
Die Regierung hat hiernadh das weiter 
Geeignete zu verfügen. 
Münden den 21. Nov. 1839. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl. 
v. Abel. 

An die königl. Durch den Miniſter der 
Reg. Kammer des In: General: Sefretär. 
nern v. Niederbayern. In deſſen Verhinderung 
Die Bifitation der teut: der geheime Selretär: 


en Schulen durd die — 
—X Fduitehorden Goſinger. 
eir. 


—““ 


2. 


(Den Vollzug des Art. XIV. der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung uͤber das Paßweſen vom 17. Jaͤner 1837 betr.) 


Staatsminifterium des Königlichen Haus 
ſes und des Aeußern, dann des Innern. 

unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 15. Juli 1837 den Vollzug des Art. 
XIV. der allerhöchſten Verordnung über das 
Paßweſen vom 17. Jäner 1837 betreffend, 
(Regierungsblatt vom Jahre 1837 Neo. 39.) 
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)— 


wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die großherzoglih Dldenburgifhe, herzog⸗ 
lich Anhaltifhe und fürſtlich Schwarzburgifche 
Regierungen der in jener Bekanntmachung er: 
wähnten -Erflärung beigetreten find, weßhalb 
hinwieder in Gemäßpeit des Art. XIV. ber 
allerhächften Verordnung vom 17. Jän. 1837 
auch die Päffe ver nad Bayern reifenden Un- 
tertbanen ber obengenannten Länder ald das 
Bifa einer königlich bayerifhen Gefandtfchaft 
bebürftig nicht zu erachten find. 
"München den 6. December 1339. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöch: 
ften Befehl. 
Frhr. v. Giſe. v. Abel. 
Durch den Miniſter 
der General:Sefretär, 
Franz v. Kobell. 


3. 
Ad Num. 4560. 
An fämmtlihe 
Diftrifts» Polizeibehörden von Niederbayern, 


(Die Verfertigung und den Verkauf von Mood: Hands 
und Fußbürften betr‘) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von dem fönigl, Minifterium des In⸗ 
nern in rubrizirtem Betreffe unterm 8. d. Mts. 
an die Fönigl. Regierung von Oberbayern ers 
laffene und ber unterfertigten Ötelle bekannt 
gegebene Entſchließung wird fämmtlichen „Dis 
ſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von Niederbayern nach⸗ 
ftehend zur Kenntnißnahme und Darnachachtung 
mitgeteilt, 

Landshut den 14. Dezember. 1839. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präſident. 

Sartorius, Sekretaͤr. 


' BR — 


Abſchrift ad Num. 27920. 
—— ——— u u 


Minifterium des Junern. 


An Erwieberung bed im bezeichneten Be: 
treffe unter dem 24. Nov. I. 38. erftatteten 
Berichtes, deffen Beilagen wieder zurüdfolgen, 
wird mit Bezugnahme auf Art. 8. Abf. 2 der 
gefeglihen Grundbeftimmungen für dad Gewerbs⸗ 
wefen vom 11. Sept. 1825 die Verfertigung 
von Hand: und Zufbürften aus Mood und 
Wurzeln, ald eine der freien Betriebfamkeit 
überlaffene Erwerbsart hiemit erklärt. 


Münden den 8. Dez. 1839. 
An bie 
f. Regierung von Oberbayern Kammer des 
Innern, alfo ergangen. 


4. 


(Das Erlöfchen der Forderungen an die fgl. Kaſſen 
und der Rüdftände an königl. Staats = Gefällen 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Folge der Vorfchrift des Finanz-Geſetzes 
für die IL. Sinanze Periode 18914, $. 34 wer 
den die jährlih viermal im. Intelligenz— 
Blotte befanut zu machenden $$ dieſes Gejeges, 
Forderungen an das Staats» Aerar beir., 
hiedurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, und 
die geeignete Publikation derfelben in den Gemein: 
den fo mie ber Abdruck diefer Bekanntmachung 
in den Lokal⸗Intelligenz⸗Blaͤttern andurch ange: 
ordnet. 


Landshut den 2. Jäner 1840. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartorius, Gekretär. 


Abſchrift. 





Beſondere Verfuͤgungen. 
6. 31. 

Vom 1. Oktober 1850 an, und in gleicher 
Zeit für die Zukunft erlöfhen alle Sorderungen 
an bie Staatds, Finanz: und Militairkaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie jur Zahlung vers 
follen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine im biefem Zeitraume an die Kaffe ge: 
ſchehene Anmelcung zur Erhebung nachgemwiefen 
werden kann. 


$. 32. 

Muͤckſtaͤnde an Etaitds Gefällen und andern 
an die Staatsfaffen geihuldete Zahlungen, wels 
«be vor dem 1, Dftober 1830 verfallen waren, 
erlöihen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärs 
tigen Gefepes und dem 1. Dftober 1835 einge— 
fordert, und da, mo die Schuldner hypotheka— 
rifhe Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein: 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden 
find, 

Dom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft erlöfchen die verfallenen 


‚Etaatögefälle und andere an die Etantskaffen ges 


ſchuldete Zahlungen, wenn ſolche wähıend dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, 
und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit, da wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Gintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find, 

Nach dem Eintritte der Erlöfhüung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durchs 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende 
Deamte verliert dießfalls jeden Negreß, und hafs 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 


— 


Pflichtend und haftend für rückſtaͤndige Ge 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Er: 
ben, welche das Objekt, aus dem fi das Gefäll 
ergab, zur Zeit befaffen, mo das Gefaͤll angefallen 
ift, vorbehalili der Beftimmungen des Hypothe: 
kengeſehzes, und der Prioritaͤtsordnung. 

$. 35. * 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 66. 30, 
31 und 32. des gegenwärtigen Geſetes eimiretende 
Erlöfhung findet eine restitutio in integrum 
nicht ftatt; ausgenommen find jedoch minderjaͤh⸗ 
tige phyſiſche Perfonen. 

s 
Ad Nro. 5023. 


(Die definitive Berichtigung der Gonfcriptionäliften der 
Altersklaſſe 1818 befr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Man bringt hiemit zur Kenntniß, daß der 
oberfte Rekrutirungsrath von Niederbayern feine 
Öffentlihen Sigungen zum Zwede ber befini- 
tiven Berichtungen ber Gonfcriptionsliflen ber 
Alteröfiaffe 1818 des Ausfpruches in legter 
Inſtanz über die Giltigkeit der im Tit. III. 
des Geſetzes bezeichneten Werhandlungen ber 
äuffern Gonferiptionsbehörden, fo wie über die 
dagegen angebrachten Reklamationen und Be 
rufungen vom 15. Jäner 1840 an, in dem 
4ten Stodwerfe des Regierungsgebäudes da— 
bier in folgender Ordnung abhalten, und hie— 
mit jedesmal Nachmittags 3 Uhr beginnen werbe, 

Mittwoh den 15. Jäner 1840. 
Für den. Bezirk des Magiftratd Landshut. 
Landgerichts Landshut. 
Rottenburg. 
non nm „ „ Vilsbiburg. 

Donnerſtag den 16. Jäner 
Für den Bezirk des Landgerichts Pfaffenberg. 
Dingolfing. 
Landau. 


[2 " ". 


” " „ ”„ „ 


„ " 7 1 1 


Freytag den 17. Jäner 
Für den Bezirk des Landgerichts Eggenfelden. 


nn HM " Pfa rrkirchen. 
D n Griesbach. 
non m Rotthalmünfter. 


Samftag den 18. Jäner. 
Für den Bezirk des Landgerichts Paßau I. 


nun" „ Paßau II. 
nn nn " Grafenau. 
ron „Magiſtrats Paßau. 


Montag den 20. Fäner 
Für den Bezirf des Landgerichts Simbach. 
Megfcheid. 
nn nn W " Wolfſtein. 
Dienſtag den 21. Jäner 
Für den Bezirk des Landgerichts Vilshofen. 
Oſterhofen. 
nn " [7 " Deggendorf. 
Mittwoch den 22. Jäner 
Für den Bezirk des Landgerichts Abensberg. 
Kelheim. 
"ron „ Viechtach. 
Donnerſtag den 23. Jäner 
Für den Bezirk des Landgerichts Mitterfels. 
Bogen. 
nun m " Etraubing. 
" | " " 7) Magiftrats Straubing, 
Freytag den 24. Iäner 


nn " " " 


r " „ ”„ „ 


nr u v „ „ 


„ "„ " „ " 


Für den Bezirk ded Pandgerichtd Hengersberg. 
nn " " ” Kösting. 
"nn „ " " Regen. 

» nn bes.Herrfchaftögerichtd Zaigkofen. 


Hiebei wird bemerkt, daß der Zutritt zu die: 
fen öffentlichen Sitzungen auffer den Müttern 
der Konferibirten nur Männern geftattet fey, 
und hiebei den Gonfenbirten und Armeepflich- 
tigen des Bezirkes, dann den Eitern und Bor: 
mündern der Gonferibirten der Vorzug gebühre, 

“ 


— 0% 


wenn bas Lokale nicht alle Anwefenden faſſen 
ſollte. 

Landshut den 19. Dez. 1839. 
Königliche Regierung von Niederbayern 
als oberfter Refrutirungs Rath. 

i Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


6. 
Ad Num. 4119. 





(Die Bildung eines befondern Unterftägungsfondes 
für die Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staatds 
diener der Innern Verwaltung betr.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das mitteld höchſter Minifterial:Entfchlies 
fung vom 30. v. M. an dad unterfertigte königl. 
Regierungd: Präfidium gebiehene allerhöchfte Re⸗ 
feript bezeichneten Betreffes wirb fämmtlichen 
betreffenden unmittelbaren Staatödienern, Witts 
wen und Vormündern ber Waifen nachftehend 
hiedurch zur Kenntniß gebracht, unter dem Beis 
fage, daß die activen Beamten ber innern Vers 
waltung in biefem neuen Beweiſe ber wäterlichen 
Sorgfalt Seiner Majeftät des Königs für das 
Wohl getreuer und eifriger Staatöbiener und für 
eine gebeihliche Erziehung ihrer Kinder eine neue 
Aufforderung und Ermunterung finden werben, 
ihre ganze Thätigkeit und alle ihre Kräfte unge— 
theilt und freudig dem Dienſte Seiner Majeftät 
des Königd zum Frommen bed Vaterlandes zu 
wibmen. u 
Landshut den 15. December 1839. 


Yeäfidbium 
der Königlichen Regierung von Niederbayern. 


Beidler, Präfibent. 
Sartorind, Ser. 


Abſchrift. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir Haben Uns bewogen gefunben, einen 
befondern Unterftügungsfond für die Erziehung 
von Töchtern unmittelbarer Staatöbiener ber 
innern Verwaltung zu begründen, und befchlie: 
fen zu biefem Erde, wie folgt: 

, L 

Die jährlichen Erfparniffe an dem Diſpoſi⸗ 
tionsfond Unfered Minifteriums de Innern, 
welcher für jedes Jahr der IV, Finanzperiode 
18574, auf 6000 fl. feftgefegt ift, follen zur 
Bildung eines befondern Unterflügungsfonds 
für die Erziehung von Töchtern unmittelbarer 
Staatsdiener der innern Verwaltung verwendet 
werben. 

II. 

Diefer Beftimmung gemäß ift der für das 
Sahr 18374, bereitd erzielte und rechnungs⸗ 
mäßig auf 5613 fl. 48 kr. feftgefegte Ueber: 
fhuß des bezeichneten Difpofitionsfonds bei ber 
Staatsſchuldentilgungs-Kaſſe verzinslich anzus 
legen. Im gleicher Weiſe ſoll mit den Uebers 
ſchüſſen der folgenden Jahre verfahren werben, 


III. 


Der Ertrag der Zinſen iſt für die Koſten 
der Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staats⸗ 


diener der innern Verwaltung, welche von ihren 


Eltern oder Vormündern einer in Bayern ber 
ftehenden öffentlichen Erziehungd-Anftalt für die 
weiblihe Jugend anvertraut werben wollen, 
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jährlich zu verwenden; eine Unterflügung zur 
Erziehung und Bildung von Töchtern außer 
einer Öffentlichen Anftalt findet nicht ſtatt. 


IV. 


Zu den unmittelbaren Staatsdienern der 
innern Verwaltung follen audy die Beamten des 
gemiſchten Juſtiz⸗ und Abminiftrativ = Dienftes 
bezüglih ber Theilnahme an den Wohlthaten 
des Unterflügungdfondes gezählt werben. 


V. 


Die Unterſtützungs-Beträge für eine Koch: 
ter werden auf 100 bis 200fl. jährlich feft: 
geſetzt, und an die Vorfteherin der betreffen: 
ben Erziehungs:Anftalt unmittelbar bezahlt. 

Die Tochter, welche in ben Genuß einer 
Unterftügung eintreten fol, muß das achte Le⸗ 
bensjahr zurüdgelegt haben. . 

Ueber das fechzehnte Lebensjahr hinaus 
fann eine Unterflügung nicht bezogen werben. 


VI 


Solche Unterflügungen werden nur in dem 
alle verliehen, wenn glaubwürdig nachgewie: 
fen ift, daß die Verpflegungd = und Unterrichts: 
Koften einer Zochter in einer Öffentlichen Er: 
ziehungs-Anſtalt aus dem Vermögen und Ein: 
kommen der Eitern oder der Tochter felbft nicht 
volftändig beffritten werben fünnen. Zu bem 
Einfommen werden nicht nur Binfen von Xctivs 
Eapitafien und Renten aus Realitäten oder nuß- 
baren Rechten, fondern auch alle Bezüge aus 
öffentlichen Kaffen ohne Anterfchieb, und die Bes 
züge aus den Kaffen von Privat:Penfions-Ane 
Ralten gerechnet. 

Ueber den Befig eines Privatvermögens 
oder über ben Mangel befielben, dann über bas 
jährlihe Einfommen müßen gerichtliche ober 
polizeiliche Beugniffe beigebracht werben. 


Wittwen und Vormunder, welche eine Uns 
terflügung für eine Tochter oder Mündel nach⸗ 
fuchen, haben jebenfalld ein gerichtliche Zeug: 
niß über den Stand ber Verlaffenfchaft ded ver 
korbenen Gatten und Waters, dann über bie 
Vertheilung berfelben vorzulegen. 


Vo. 

Die Geſuche um ſolche Unterſtützungen find 
bei Unferem Minifterium des Innern einzureis 
hen, und für den erfien Fall neben ben nach 
vorftehendem $. VI. erforderlichen Nachweiſun⸗ 
gen auch mit ben Zeugniſſen: 

a) über die Geburt und Kaufe der Xochter, 


b) über ihre durch den Beſuch der Öffentlichen 
Schule oder durch Privat:Unterricht erlange 
ten Borkenntniffe, 


©) über die beftandene Schugpoden:Impfung 
und über ven Erfolg berfelben, dann 


d) über ihren Gefundheitözuftand 
zu begleiten. 

In diefen Gefuchen ift auch die öffentliche 
Erziehungd-Anftalt zur bezeichnen, bei welcher die 
Aufnahme einer Tochter oder Mündel vorzugs- 
weife gewünfcht wird. . 


VII. 


Unfer Minifterium ded Innern hat Uns die 
eingefommenen Unterflägungs s Gefuhe unter 
Nachweiſung der verfügbaren Renten des Unter: 
flüsungsfonds jährlich mit Gutachten vorzulegen, 
und hiebei auf die mittellofen Töchter von Staats⸗ 
dienern, welche im Gebiete der innern Verwal: 
tung oder des gemifchten Juſtiz- und Verwal⸗ 
tungs:Refforts lange treu und eifrig gedient 
haben, vorzüglihen Bedacht zu nehmen, worauf 
Bir Über die Berleihung der Unterflügungen 
geeignet befchließen werben. 


BUN ES: 


1%: 


Jede von Und hewilligte Unterſtütung ift nur 


für ein Jahr zahlbar, um den Fortbezug derſfl⸗ 
ben muß am Schluße bed Unterrichts⸗Jahres 
jedesmal wieder nachgefucdht. und bie Eingabe mit 
einem Bengniffe der Vorſteherin ber Erziiyungs: 
Anftalt über Kortgang, Fleiß und Sitten der ber 
treffenden Böglinge belegt werden. Unfleiß und 
unfittliches oder orbnungswibriges Betragen zie⸗ 
ben den Verlurſt der Unterflügung nad) ſich. 


X, 


Die Verleihung der Unterftüsungen foll mit 
dem Eintritte bed Etatöjahres 18+%/,, beginnen, 
die Zinfen des Unterjtügungsfonds für das Jahr 
18*40 find dem Kapitale beizufchlagen; baf- 
felbe hat auch künftig mit den Zinſen zu geſche— 
hen, welde in einem Jahre auf Unterflügungen 
allenfalls nicht verwendet werden. 


XI. 


Die Berwaltung bed Unterflügungsfonds 
wird Unferem Dinifterium des Innern übertras 
gen, und ift unentgeldlich zu führen. 

Der bei demfelben hiemit zu beauffragenbe 
Minifterial:Beamte hat die reviforifch feftgeftells 
ten Ueberfchüffe des Dispofitiond:Fonds Unferes 
Minifteriumd des Innern zu empfangen, und 
dieſe Namend des Unterftügungsfonds für bie 
Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staats: 
diener der innern Verwaltung nad Vorſchrift 
$. II. der gegenwärtigen Entſchließung verzins⸗ 
lich anzulegen, dann bie Zinfen zur Werfallzeit 
zu erheben; biefelben nach den auf Unfere Ge: 
nehmigung fih gründenden Zahlungs-Affignas 
tionen des Minifteriums des Innern zu verwen: 
den, und über das Kaffe-Gefhäft am Jahres⸗ 
ſchluße eine förmliche Rechnung zu fielen, weiche 
von Unferer Rechnungskammer zu revidiren, 
und nach vorauögegangener Super:Revifion durch 


. hen Abrehnungs -Gommifffs Unferes oberſten 


Rechnungshofes unter Anwendung der Verord⸗ 
nung über dad Finanzrechnungs-Weſen vom 11. 
Säner 1826 zu befcheiden if. 

XI. 


Wir behalten Uns vor, die im Laufe der 
Zeit ald norhwendig oder nüßlich erfcheinenden 
Abänderungen der gegenwärtigen Grund: Beflim: 
mungen nad) Gutfinden eintreten zu laffen. 


Unfer Minifterium des Innern ift mit dem 
Vollzugegegenmwärtiger Entfchließung beauftragt. 


München den 26. Nov. 1839, 
eu d wig. 
v. Abel. 
An dost. Miniſterium Auf Koͤnigl. allerhöch⸗ 


des Innern. 
Die Bildung eines beſon⸗ ſten Befehl: 
dern Unterfiügungss Fonds der Generalſekretär 


für die Erziehung von Toͤch⸗ 

fern unmittelbarer Staatds 

diener der innern Verwal: 
tung betr. 


5 v. Kobel. 


!, 
(Die Erledigung der organifirten kathollſchen Pfarrei 
Koͤßlarn betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd den Tod des Defand und Pfarrers 
Beno Gerhager ift die organifirte katholiſche 
Pfarrei Kößlarn, Landgerichts Rotthalmünfter, 
in Erledigung gefommen. 

Dieſelbe wird daher hiemit unter nad 
ftehenden Verhältniſſen zur Bewerbung öffent: 
lih ausgeſchrieben. 

Sie liegt im Dekanate Aign, in der Dibe 
zefe Pafku, hat eine Schule und umfaßt 
1784 Seelen, zu deren Paflorirung dem Pfar⸗ 
rer ein Hilfspriefter beigegeben if, 
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Die Einnahmen betragen: 
1. an ſtändigem Gehalte . 
2. aus Realitäten +» » 
3. aus befonderd bezahlten Dien: 

ſtes verrichtungen . . 333 + 54% + 
4. An Neben: Bezügen für ben 


589fl. 34 kr. 
51: 21 = 





* Hilfsprieſter .. 300 — —— 
in Summa 1274fl.19 fr, 
Die Laften dagegen. + 309fl.1314, ir. 


wonach fich ein Reinertrag von 965 fl. 514 Fr. 
ergiebt. 

Die Kompetenten haben ihre Gefuche bin: 
nen 4 Wochen bei der vorgefegten königl. Res 
gierung einzureichen, und berfelben die vors 
fhriftömäffigen Zeugniffe anzulegen. 

Landshut den 21. Dez. 1839. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 


8. 
Ad Num. 4862. 


(Die Bertretung der Landgemeinden in ftreitigen Rechts⸗ 
fahen ihres Gemeindes und Stiftungsvermögens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ift bereitd mitteld Ausfchreibend vom 
11. Auguft 1819 zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht worden, welche öffentlihe Rechtsan: 
wälte in Gemäßheit des $. 23 des Regulativs 
zur Gefhäfrsführung in ben Landgemeinden 
vom‘ 24. Sept. 1818, zur Vertretung bes 





Gemeinde und Stiftungsvermögend der Lands. 


gemeinden in jlreitigen Rechtsſachen vor Ges 
richt aufgeftellt worben find. Seit biefer Zeit 
haben fih nun zum Theil Veränderungen in 
der Perſon der Rechtsanwälte ergeben, und 


man fand ſich infolge eines. K. Minifterial: Ref- 
eriptd vom 25. Auguft I. Is. veranlaßt,. im 
Benehmen mit dem k. Appellationdgerichte zu 
Bamberg folgende Rechtsanwälte theils in ih— 
rer bisherigen Eigenfchaft als Communs und 
Stiftungs:Anwälte zu beflätigen, theils auch 
vom neuen aufzuftellen, und zwar: | 

1) den k. Regierungs = Affeffor und Advoka— 
ten Keim dahier, beim hiefigen k. Kreiss 
und Stabtgericht, 

2) den k. Advokaten Elfner zu Bamberg, 
beim k. Kreis: und Stadtgericht Bamberg, 

3) ben k. Abvofaten Mayer bahier, beim 
k. Landgerichte Bayreuth, 

4) ben k. Advokaten Künell zu Bamberg, 
bei den k. Landgerichten Bamberg I. und 
Scheßlitz, 

5) den k. Advokaten Porzelt zu Bamberg, 
bei ven k. Landgerichten Bamberg II. und 
Seßlach, 


6) den k. Advokaten Neidert zu Bamberg, 


bei den k. Landgerichten Burgebrach und 
Höchſtadt, 
7) ben k. Advokaten Knoch zu Culmbach, 
bei dem k. Landgerichte Culmbach, 
8) den k. Advokaten Gnan zu Vorchheim, 
bei den k. Landgerichten Vorchheim und 
Ebermannſtadt, 
9) den k. Advokaten Löw dahier, bei den 
k. Langerichten Gefrees und Weidenberg, 
10) den k. Advokaten Korte zu Gräfenberg, 
x bei dem f. Landgerichte Gräfenberg, 
11) den k. Advokaten Lettomw zu Herzogen: 
auradh, bei dem k. Landgerichte Hero: 
genauradh, 

42) den k. Advofaten Lunfenbein zu Hof, 
bei dem k. Landgerichte Hof, 

413) den k. Advofaten v. Hornthal zu Bam: 
berg, bei den k. Landgerichten Hollfeld 


\ 
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und Pottenſtein, und bei dem Herrſchafts⸗ 
gerichte Tambach, 

14) den k. Advokaten Vogel zu Wunſiedel, 
bei den k. Landgerichten Selb und Kir 
chenlamitz, 

15) den k. Advokaten Stickel zu Kronach, 
bei den k. Landgerichten Kronach, Lud— 
wigsſtadt und Nordhalben, 

16) den k. Advokaten Burkardt zu Lichten⸗ 
fels, bei dem k. Landgerichte Lichtenfels 
und bei dem Herrſchaftsgerichte Banz, 

17) den k. Advokaten Käfferlein zu Münch— 
berg, bei dem k. Landgerichte Münchberg 
und bei dem Herrſchaftsgerichte Gutten: 
berg, 

18) den k. Advokaten Pemfel,zu Naila, bei 
dem 8. Landgerichte Naila, 

19) den 8. Advokaten Morg dahier, bei bem 
k. Landgerichte Pegnitz, 

20) den k. Advokaten Müller zu Hof, bei 
dem 8. Landgerichte Rehau, 

21) den k. Advokaten Negelein zu Culm: 
bach, bei dem k. Landgerichte Stadtſteinach, 

22) den k. Adoofaten Fiedler zu Cronach, 
bei den Heerfchafisgerichte Mitwitz, 

23) den k. Advofaten Hellmann zu Wais— 
main, bei dem k. Landgerichte Weidmain, 

24) den k. Advotaten Dürrfhmidt zu Wun— 
fiedel, bei dem k. Landgerichte Wunſiedel. 
Diefe Rechtsanwälte beforgen auch die 

Rechtöangelegenheiten der Stiftungen und Com⸗ 

munen bei den Patrimoniafgerichten erfter Elaffe 

in den nämlichen Landgerichtöbezirfen, worin 
fi foldhe befinden. Es haben biefelben alle 


bei diefen Gerichten vorkommenden fireitigen 
Rechtöfachen ded Gemeinde: und Gtiftungäver: 


mögend ohne Unterfchied, es mögen bie betheis 
figten Gemeinden und Stiftungen in benfelben 
oder in einem andern Gerichtöbezirfe gelegen 
feyn, orbnungmäßig zu beforgen, und bafür 


die zur Aufrechnung geeigneten Deſerviten zu 
beziehen. 

Wegen ver Aufftellung des k. Advokaten 
Gloser bei dem fgl. Appellationdgerichte zu 
Bamberg zur Vertretung der Gemeinden und 
Etiftungen bei demfelben wirb auf dad bieffei: 
tige Ausfchreiben vom 4. Det, d. 3. hinges 
wiefen. i 

Die äußeren Guratelbehörden haben hievon 
bie untergebenen Gemeinde: und Stiftungs: Ver: 
waltungen zu ihrer Nachacht genau zu unter: 
richten. 2 

Bayreuth, den 7. Dec. 1839. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Junern. 

Bei Verhind. des k. Reg.:Präfidenten. 

Freudel, Direktor. 


Maltz. 





U. Dienſtes-Nachrichten. 
9. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchften Reſcripts vom 5. Dez. I. Is. zu 
befchließen geruht, die durch die Beförderung 
des Franz Zaver Kefer auf die Pfarrei Kö— 
fhing, Landgerichtd Ingolftabt, fich eröffnende 
Batholifche Pfarrei Aha, Landgericht Mitter: 
feld, dem. Pfarramtöfandidaten Priefter Kranz 
Joſ. Schneider allergnädigft zu übertragen. 


10, 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchſten Reſcripts vom 9. Dez. I. Is. zu 
befchliegen geruht, die katholiſche Pfarrei Ho: 
fendorf, Landgerichts Rottenburg in Nieder: 
bayern dem dermaligen Pfarrfuraten zu Frauen⸗ 
berg, Landgerihtd Hemau, Priefler Marimi- 
lian Tretter allergnädigft zu übertragen, 
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11. 

As Gerihtöhalter des Patrimonialgerichtd 
U. Kaffe Vilsheim, wurde der Gerichtöhalter 
Anfelm Pollin zu Lanböhut, unterm 14. Dez 
d. 3. beftätigt. 


III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diftriftss und Lokal⸗ 
Behörden. 

12. Bei dem unterfertigten Amte hinter 
liegen bie gefertigten Konkurs: Prüfungd: Zeuge 
niße ber Staatödienft -Adfpiranten aus dem 
Sahre 1838, welde gegen Erlage der Taxe 
von 45! fr. in Empfang genommen werben 
können. 

Eandöhut am 22. Dez. 1839. 
Erpeditionsamt der Fönigl. Regierung von 
Miederbayern, Kammer des Innern. 

Wolf. 

13. Nach Inhalt hoher Entſchließung der 
k. Regierung vom 4. November und mitges 
theilt durch Schreiben der K. Bau : Infpektion 
Landshut vom 174,. Dez. d. 38. follen die ra⸗ 
tifizirten Herftellungen der Gebälfe und neuen 
Dachſtühle auf den abgebrannten Weißbiers 
brauerey» Gebäuden zu Kelheim im Wege der 
öffentlichen WWerfteigerung veraffordirt werben. 


Indem fonah dieſe Verfteigerung zur öfz 


fentlihen Kenntniß der Steigerungsluftigen ges 
bracht wirb, bemerkt man, daß hiezu Termin 


auf 
Mittwoh den 15. Yäner 1840 
früh 9 Uhr feftgefegt if, und daß an jebem 
Zage bis dahin, und am Verfteigerungdtage 
ſelbſt 
a) dad Beſtimmungs-Heft, 
b) die fünf fpeziellen Koften = Anfchläge, und 


c) bie drei Baupläne jedem Steigerungslu: 
figen in der Amtöfanzlei zur Einficht of: 
fen ſtehen. | 

Es verficht fi von felbft, dag Auswärs 
tige mit legalen Beugnißen über Bermögen und 
Leumund verfehen feyn müßen. 

Den 22. Dez. 1839. 


Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter, 


14. Der der öffentlichen Sicherheit höchſt 
gefährliche und erſt am 8. November d. J. 
aus dem Zwangsarbeitshauſe eingetroffene Mi⸗ 
chael Niedermaier, Schleifersfohn von Stützen⸗ 
brun d. G. hat ſich vor einigen Tagen der 
Polizei⸗Aufſicht entzogen, und fein bermaliger 
Aufenthalt ift gänzlich unbekannt. 

Es ergeht demnach dad Anfuchen, denfel: 
ben auf Betreten arretiren, und hieher liefern 
zu laſſen. 

Den 24. Des. 1839. . 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Wieſer, Landrichter. 

Signalement: 
Alter, 27 Jahre; 
Stand, ledig; 
Größe, 5° 10%; 
Körperbau, unterſetzt; 
Gefichtöfarbe, gefund; 
Haare, dunkelbraun ; 
Augen, blau; 
Augenbraunen, braun; 
Nafe, did; 
Mund, weit; 
ohne befondere Kennzeichen. 

15. Da die Peter und Anna Biberfchen 
Fragners · Eheleute in Otterskirchen ihr Anweſen 
aus freier Hand verkauften, nach Lage des 
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Hypothekenbuches aber eine Ueberſchuldung des 
ren Vermögens erfichtlic iff, werbem bie dem 
Gerichte unbekannten Gläubiger zur Anmeldung 
und Liquidirung ihrer Guthabens : Poften auf 
Sreitag den 17. Jäner l. J. 
Bormittagd 9 Uhr, ander vorgelaben, unter 
dem Rechtsnachtheile der Annahme des Verzich— 
tes, auf gegenwärtig vorliegende Maſſe, wobei 
bemerft wird, daß der Kauffhiling für das 
Biberfhe Anmefen 475 fl. betrage, entgegen 
die Hypothekpoſten einfhlüßig des Anna Bir 
ber’fhen Heiraths⸗Gutes die Summe von 600 fl. 
entziefern. 
- Am 27. Nov, 1839. 

Königl. Landgericht Vilshofen. 

_ Def ch, Landrichter. 


46. In den Schuldenwefen der Michael 
md Therefia Derfchifchen Eheleute zu Fürholz 
wird deren Anmwefen 

am Donnerflag den 13. Feb. fünf. 36. 


im Orte Fürholz dem öffentlichen Verkaufe hier 


mit untergeftellt. 

Dieſes befteht 
1) aus dem eingädigen halbgemauerten und 
halbgezimmerten Wohnhaus fammt ge: 
mauerten Seitenflübel, wertb 600 fl. 
aus dem ganz gemauerten Ochfenftall und 
Kühftall, wertb 150 fl. 
aus dem Badofen, wertb 10 fl. 
aus dem hölzernen Getreidſtadel, werth 
100 fl. 
5) aus der Wagen-Remiße, werth 5 fl. 

Wiedgründe, 
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6) aus der Weidenauwieſe, 4 Tagw., werih 


760 fl. 
7) aus der Bergwiefe 11% Tagw. groß, 
wertb 399 fl. 
8) aus — Weberwiefe Tagw., werth 
50 fl. 


9) aus dem. Gärtt: beim Stadel Tagw., 
werth 5 fl. 
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aus dem großen Raumreut in Hacklberg 
10 Tagw. groß, werth 300 fi. 
aus dem kleinen Raumreut in Hadiberg, 
1 Tagw. groß, werth 25 fl. 
Äder. 
aus dem Wiedader in der Weidan, 3 
Tagw. groß, werth 300 fl. 
aus dem Weberader 2 Tagw. haltend, 
wertb 200 fl. 
aus den 3 Edlwiesäckern, zufammen 11/, 
Tagw. groß, wertb 67 fl. 30 Er. 
aus den 2 Fürhäupel mit Wieöfledel 34 
Tagw., wertb 33 fl. 15 fr. 
16) aus dem Kleinbüchelader, 1 Tagw. groß 
wertb SOfl. 
aud dem Rehbergeraderl Tagw. hal: 
tend, werth 20 fl. 
Holzgründe, 
18) aus dem Nöhrnholzader, 3 Tagw. groß, 
wertb 75 fl. 
19) aus dem alten Holzader, 3 Tagw. hal: 
tend, wertb 75 fl. 
aus dem obern Holzader, 3 Tagw. groß, 
werth 75 fl. 
aus dem Gemeinde Holzader, @ Tagw. 
wertb 75 fl. 
aus den noch unvertheilten Gemeindegrün— 
den, Hirtenhaus ꝛc. werth 50 fl. 
aus ber realen Webergerechtfamme, werth 
25 fl. 

Dieſes Befistyum, an dem Verbindung: 
wege zwifchen Waldkirchen, Grainet und Klaf: 
terffraße gelegen, ift zum Betriebe der SÖfo- 
nomie der Weberei geeigenfchaftet. 

Dasfelbe wird nah dem Hypothekengeſetze 
6. 64 verfteigert und hiebei befonderd Rück— 
fiht darauf genommez, daß, nad der Mög- 
lichkeit eines Theilverkaufes, die Schuldner auf 
dem Reftanwefen erhalten merdem, 

Käufer, dem Gerichte nicht befannt, Ka: 


11) 


12) 
13) 


14 


— 


15) 


17) 


20) 
21) 
22) 


23) 


— 


ben durch legale Zeugniße ſich über Wermögen 
und Leumund audzumeifen. 
Den 30. Nov. 1839. 
An Landgericht Wolfſtein. 
v. —— Landrichter. 
17. Burgſtaler Franz Zaver, Landgerichts⸗ 
diener zu Pfarrkirchen, iſt am 27. April v. 
Is. mit Hinterlaſſung feiner Ehefrau, einem 
groß: und 8 minderjährigen Kindern ohne letzt⸗ 
willige Verfügung mit Tod abgegangen. Ders 
felbe hinterließ eine durch gerichtliches Invens 
tar vom 29. Mai 1838 auf 158 fl. 10 fr. 
gewerthete Mobiliarfhaft — an Immobilien 
nichts; dagegen beträgt der Schulbenftand def: 
felben nach den bisherigen Anmeldungen ſchon 
mehrere hundert Gulden. Es ergeht demnach 
an alle diejenigen, die irgend eine Forderung 
an biefe Verlaffenfchaft zu machen und diefelbe 
bisher hierortd noch nicht angemeldet haben, 
die Auffoderung, binnen 8 Wochen a dato 
und zwar bi zum 13, eb. 1840 hierorts 
geltend zu machen; wiebrigenfolld nach Umfluß 
diefer Frift bei Auseinanderfegung der befagten 
Verlaſſenſchaft auf dieſelben Feine Rüdficht 
mehr genommen wird. | 
Am 19. Dez. 1839. 
Königl. Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rottbammer, Landrichter. 


188. Auf Anrufen eines Gläubigerd wird 

man bad zum k. Rentamte Regen erbrechtö- 

weife grundbare Bauern:Anwefen des Michael 

Weinberger zu Unternaglbach: 
am Samftag den 15. Febr. 1840 

bier am Amtöfige öffentlich verfteigern. 
Daffelbe befteht: 

1) aus einem von Holz erbauten, mit Leg⸗ 
ſchindeln gededten Haus, Stadl und 
Stallung, 
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2) ungefähr 11 Tgw. Feldgründen, 4 Agw. 
Wieſen und 5 Tgw. Holzgründen, und 

3) einem Antheil an den noch unvertheilten 
Gemeinde-Gründen. 

Das ganze Anweſen ift gerichtlich auf 787 fl. 
geſchaͤtzt. 

Die Kaufsbedingniße werden am Verſtei⸗ 
gerungs⸗Tage befannt gemacht. 

‚Der Hinfchlag geſchieht nach 6. 64 des 
Hypothekengefebes. 

Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen, uns 
befaynte haben fi über guten Leumund und 
Vermögen auszuweifen, 

Am 30. Nov. 1839. 


Königliches Landgericht Regen. 
si Bottmann, Eandrichter. 


19. Nachdem fie Fr Mathiad Rofenber: 
ger, Krämer von Seiboldsborf, als inſolvent 
erflärt hat, und mehrere Erebitoren beffelben 
auf Eröffnung des Univerfal-Concurfed angetra= 
gen haben, fo werden hiemit die gefeglichen 
Ediktstage auögefchrieben wie folgt: 

I. Zur Anmeldung der Foderungen und be: 
ren Nachmeifung auf 

Donnerflag den 23. Jäner 1840; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Samftag den 22. Februar 
II. zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 23. März deffelben Jahres, 
und zwar für bie Replit bis Montag den 6. 
April einfhlüßig und für bie Duplik bis Dien- 
flag den 21. beffelben Monatd und Jahres 
— gleichfalls einfhlüßig — jedesmal morgens 
9 Uhr. 2 
Am erften Ediktstage wird zugleich ein Vers 
gleichs⸗Verſuch gemacht. | 
Hiezu werben fämmtliche befannte und un: 
befannte Gläubiger des Communfchuldnerd un- 
ter dem Rechtönachtheile geladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Con— 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen an den Übrigen 
Eviktötagen aber ‚vie EN mit den 


” 


— 1 - 


an benfelben vorzunehmenden Hanblungen zur 
Folge hat. 

Auch werden biejenigen, welche irgend eis 
was von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird zur Öffentlichen Verſteigerung 
des communfchuldner’fchen Anweſens, zimmer 
ober erbrechtöweife, grund: und jurisdiktions⸗ 
bar zur Hofmarkt Seyboldsdorf vorbern Uns 
theiled mit 3 fl. 38 fr. 4 Hl. Stift und jähr 
lichem Naturalfcharrwert von einem Tag bela= 
fiet, und beftehend 

1) aus dem ganz hölzernen Wohnhaufe mit 
Küh: und Pferdeftallunter einem Dache 
von Legſchindeln, gefhägt auf 500 fl.; 
aus dem gleichfalls hölzernen Stadel mit 
Legſchindeln gebedt, gefhägt auf 100f.; 
Haus und Stadel find um 800 fl. affes 
eurirt ; 

3) aus einem Aderl pr. 29 Dezim., gewer⸗ 

thet auf 29 fl.; 

4) dem Hausgärtl, gefhägt auf 10 fl.; 

5) der realen Krämerögerechtigfeit, gewer— 

thet auf 100 fl. 
Tagsfahrt auf den I. Ediktstag, 

Donnerſtag den 23. Jäner 1840 
- Vormittags 8 Uhr, in hiefiger Amts kanzlei bes 
ſtimmt, und hiezu werden Steigerungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß unbekannte 
Kaufsliebhaber über Leumund und Vermögen 
durch legale Zeugniſſe ſich auszuweiſen haben, 
und daß der Zuſchlag nad $. 64 des Hyp .⸗ 
Geſ. erfolgen wird. 

Am 13. Dezbr. 1839. 

MRKoͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 

Bram, Landrichter. 


20. Nachdem die Geſetze über die Reguli— 
rung der definitiven Grund: und Hausſteuer 
vom 15. Auguft 1828 (Gefegblatt 1828, Stüd 
VII und LI) in dem Bezirke des k. Rentamts 
Hemau bereitö zum Vollzug gefommen find, fo 
wird Hinfichtlich der Anbringung der Reklama⸗ 
tionen bei dem unterfertigten k. Rentamte an— 
mit Folgendes bekannt gegeben: 


2 


— 


IL 
Der 6. 95 bed Grundſteuergeſetzes verord⸗ 
net zur Erledigung ber Befchwerben wegen an- 
geblich irriger Liquidation der Dominikalien, 
Behenten und amberer nutzbaren Mechte jeder 
Art, daß alle Befiger ſolcher Rechte von ber 
einen Seite und alle Pflichtigen von ber an- 
dern Seite verbunden feyen, innerhalb einer 
Frift von drei Jahren alle Unrichtigkeiten in dem 
ganzen Umfange ihrer Rechte und Laften dem 
Steuerfontrollamte zur Berichtigung und Ber: 
volftändigung des Kataflerd anzuzeigen. 
u 


Zur Anbringung folder Befchwerben wird 
nun Zermin vom 22. Auguft 1839 bis 22, Au: 
guft 1842 einfchlüffig feftgefest. 

Diefe Reflamationd = Frift ift gemäß obigen 
$. 95 ded Grundſteuergeſetzes unerſtrecklich und 
werben nach ihrem Ablaufe bie Protokolle alfo: 
gleich gefchloffen werben. 

IL. 


Für Beſchwerden gegen eine fehlerhafte 
Meffung und unrichtige Berechnung der Katar 
flerfäge läuft nach $. 94 bed Grundſteuergeſe⸗ 
ed fein Termin zurAinbringung, vielmehr Fön: 
nen Reklamationen hiegegen jeberzeit angebracht 
werben. Der richtige Stand des Katafters for 
dert es aber, daß auch diefe Befchwerden wo 
möglich fogleich bei Anbringung der. Reflamas 
tionen zur Anzeige kommen. 

Hemau am 15. Mai 1839. 

Könige. Bayer. Rentamt Hemau. 
Wieland, Rentbeamter. 


21. Der Soldat Georg Ilg aus Hil: 
gartöberg, Landg. Vilshofen, welcher dieffeits 
wegen Verdacht eined Verbrechens einer Unter: 
fuchung unterlag, aber Gelegenheit fand, nad) 
abgehaltenem erften ordentlichen Verhöre fich der 
Verhaftnahme dur Flucht zu entziehen, wird 
biemit vorgelaben, innerhalb drei Monaten vor 
dem Gerichte des unterzeichneten Regiments zu 
erfcheinen, und ſich wegen ber wider ihn vor: ' 
bandenen Anfchulbigung zu verantworten. 

VPaſſau am 16. Dezember 1839. 
Kommando des f. b. Infanterie: Regiments 
Gedendorff. 

v. Hobenhaufen, Oberſt. 
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der Föniglich bayer, Kreishaup Landshut 
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Königlich Baverifhes 





von 


Kiedberbayerm 





Inhzabt: Die Vertretung des Landgemeinden In: ftrei 
: mögend. — Die Vertretung. der Landgemeinden in ftreitigen Rechisſachen ihres Gemeinde: und Stiftungs: 


vermögend. — Auszeichnung des Georg Lichtenwalter, bi. Fiſchers zu La 
riedigung des. Schul und Mefnerdienftes zu 


Die 

128ſte Berloofum 

erledigten Schul 
ro 1840, — Das Berf 
lenſtes ⸗Nachrichten. 


en Rechts ſachen des Gemeindes und Stiftungdver- 


ndshıt,. wegen Menfchenrettung. — 
irfmang. — Die Normalpreife pro. 189, Di 


f) —— e 
der Älteren öfterreihifhen Staatöfhuld. — Die Verrechnung der nterfalarfrlichte bei 
len. — Dad Recht zum. Beziehen der. Jahrmärkte. — Die Er ch ens 


nung des Beſchoͤl 


ahnen. bei uneinbringlihen Poſtporti. — Grleihterung. der Waaren-Durchfuhr. — 


3. Bekanntmachmigen der oberften Staais⸗ 
und Kreis» Behördem 


22. 
AdNum. 2475. 
— — 


An 
fämmtliche Gemeinde: und Stiftungsverwaltun⸗ 
gen. in Niederbayern. 


(Die Bertretung: dev Landgemeinden: im ſtreitigen Rechts⸗ 
fachen des Gemeindes und Stiftungsvermögens bes 
; treffend · 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die über die Aufftelung eines Rechtsan⸗ 
malted zur Vertretung, ber Landgemeinden: undr 


der Stiftungen der Landgemeinden des König: 
reiched im ihrem Rechtsangelegenheiten vor dem 
föniglichen Appellationsgerichte ron Unterfranken 
und Afchaffenburg, unterm 14. Oftoben erfolgte 
höchſte Minifterials Entfehließung wird hiedurch 


belannt gemadht.. 


Landshut am 23. Dep 1839. 


Königliche Regierung von: Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beißler, Präfident.. 


Gartoriud, Sekretaͤr. 


9 


re 


Copia. Nro. 22528. 
— — 





Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 


Auf den gutachtlichen Antrag vom 20. vor. 
Mts. untenbezeichneten Betreffes, wird geneh⸗ 
migt, daß dem k. Advokaten Peter Karl Will 
zu Aſchaffenburg die Vertretung des Gemeinde— 
und Stiftungsvermögens der ſämmtlichen Land⸗ 
gemeinden des Königreiches vor dem Appella⸗ 
tionsgerichte von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg im Sinne, des 6. 23 des Regulativs zur 
Gefhäftsführung der Verwaltungen in den Land: 
gemeinden vom 24. September 1818 in. foweit 


anvertraut werben bürfe, ald eine Veranlafjung- . 


biezu durch Klageftellung von Landgemeinden 
und ihren Stiftungen gegen die einen priuiles 
girten Gerichtäftand vor dem Appellationdge: 
richte genießenden moralifhen und phyfifchen 
Derfonen gegeben oder die Beftelung eined In: 
finuationsmandatard, ober fonfligen Vertreters 
der Landgemeinden und ihrer Stiftungen bezüg— 
lich. ihrer. bei dem. koͤnigl. Appellationdgerichte 
von Unterfranken und Aſchaffenburg anhängigen 
Rechtsſachen nothwendig ift. Hienach ift das 
weiter. Geeignete zu verfügen. 


München den 14. Oktober 1839. 
Auf Seiner Königlichen Maieftär allerhöch: 
ſten Befehl. 
v. Abel. 


An die. Regierung von Durch den Minifter der 
Unterfranken u. Aſchaf⸗ General: Sefretär. 
fenburg, K.d. I. . In deffen Verhinderung 


Die Vertretung der Landge: : PR 
meinden in Arerigen Rechts⸗ der geheime Sekretär: 
ſachen des Gemeinde: und Goſinger. 


Stiftungösermögens bett. 


23. 
Ad Num. 1870. 





(Die Vertretung der Landgemeinden in ſtreltigen Rechts: 


"Sachen ihres Gemeinde und Stiftungs: Vermögens betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Vertretung der Landgemeinden und 
ihrer Stiftungen in Rechtsangelegenheiten bei 
den neuen Landgerichten wurde übertragen; 

1) für das k. Landgericht Dingolfing dem 
k. Advokaten Hübner in Landau; 

2) für das k. Landgericht Rottenburg dem 
k. Advokaten Dengler in Mallersdorf; 

3) für das k. Landgericht Oſterhofen dem 


k. Advokaten Dachs in Vilshofen; 


4) für das k. Landgericht Rotthalmünſter 
dem. k. Advokaten Leiner in Griesbach; 


5) für dad k. Landgericht Hengersberg 
dem k. Advokaten Gräf in Deggendorf; 

6) für das k. Landgericht Bogen dem Ef. 
Advokaten Primbs bafelbft, 
was hiedurch bekannt gemacht wird. 


Landshut den 23. December 18389. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
Beidler, Präfident. 

Sartoriud, Sekretär, 
24. —— * 
Ad Num. 4131. 





(Auszeichnung des Georg Lichtenwalter, b. Fifchers zu 
Landehut, wegen Menfhenrettung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 6.’ Auguft h. 38. fuht der Kader 


Albert Frhr. v. Magerl vom F. Kiraflier, 
Regimente Prinz Iohatın - vom Sächſen in 


— U B — 


eingm Sahnejauf xt EL; Nar zwiſchen der Brücke 
und Schleuße zu Landehut. | 

Des Fahrens unkundig, verunglückte der⸗ 
elbe in der Nähe der Schleuße, und war in 
g Pa —— —— Ertrinkens. 
Den muthvollen un mg Henfreundlichen 
Anftrengungen des ſchnell herbe eigeeilten Fiſcher⸗ 
meiſters Georg Lichtenwallner von Landshut 


gelang es jedoch, den Verunglückten zu erretten. 


Wegen dieſer edlen That ſieht ſich die un? 
terfertigte Stelle oeranlaßt, dem Fiſchermeiſter 
Georg Lich enwaliner die dankbare Anerkennung 
aus zudrücken, und;bringt dieſes mit dem An: 
hange zur öffentlichen Kenntniß, daß Georg 
Lichtenwallner fchon Äfter& feine menfchenfreumd: 


lichen Gefinnungen durch muthunlle. Aufopfer 


ng bei Errettung werunglüdter Menfchen an 
en Tag gelegt, und auch befihalb belobt ward. 
Landshut am 98. Dez. 1839. 


| Angie Regierung von Miederbayern, 


Kammer des Innern. 


Beiöler, Pröfident. 
Sartorius, Eefretär. 


25. 
Ad Num. 3794. 
—— —ñ— — 


(Die Erledigung des Schulz, und Mehnerdlenſtes w 


Pirkwang betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Scullehrerd Se: 
baſtian Fritz ift der Schul: und Meßnerbienft 
im Pfatrdorfe Pirkwang/ Laubgerichts Rotten- 
burg und Schul: :Infpectiond:Diftrictd Hohen: 
than in Erfedigung gekommen. 

Derfelbe giebt nad Inhalt der reviforifch 
feftgeftelten Schulgehaltd:Faflion ein jährliches 
Reinerträgniß von 267 fl. 32 fr., aus welchem 


jedoch der künftige Echullehrer der 66jährigen 
Wittwe des verlebten Schullehrerd auf Lebens⸗ 
dauer eine jährliche Abfent von 30fl. zu ver: 


abreichen hat. 


Geeignete Bewerber um dieſen Schul⸗ und 
Meßnerdienſt haben ihre mit den erforderlichen 
Beugniffen und insbefondere einem vollftändir 
gen -Qualificationd - Liften- Extracte perfehenen 
Geſuche einer der Frift von 4 Wochen bei des 
k. Difleifts:SchulsInfpection Hohenthan oder 
dem k. Landgerichte Rottenburg einzureihen, 
welche Behörden fofort nah Umfluß der "ger 
nannten Friſt, die eingefommenen Geſuche ges 
höriger Würdigung zu unterftellen, und mit 
tels gutachtlihen Berichtd an die k. Regierung 
in Borlage zu. bringen haben. 

Landshut am 15. Dez. 1839. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartorius, Sek. 

26. 

Nr. 3052. 
u wen ’ 
(Die Normalpreife pro 189%/,, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sn der beiliegenben Weberfisht werben die 


' Normale Preife für Getreidfrücte und übrige 


Naturalin pro 18°%,, Öffentlih befannt 
gemacht. 
Landshut am 23. Dezember 1839. 

- Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Beisler, Präfident. 

Hartmann, Direktor. 


. Kallaud, Sekretär. 
ar 


—{ 4)» 
"on. Web e ge 
der Normal » Preife für Getreidfrüchte und 
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Landshut am 23. Dezember 1839. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Beisler, 


— 2s — 


ſicht 
übrige Naturalien in Niederbayern pro 18 


Der Zentner Der Schober Stroh | Das 

Klafter 

öihten: Bemerkungen. 
holz 









(ont, Hopfen) Heu Weizen⸗Roggen⸗ Gerſte⸗ 


642 | 
Zu Paffau. | 
Das bier noch vorkommende: 


a a0] alse| | Mbaneteingeent Im Poeife dem 


Zu Pialteutere und 
Die Hopfen: Rormalpreife wer: 


den befonders, im Laufe des Ir 
res regulirt. 
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Kammer ded Innern, 
Präfident. = 


Hartmann, Direktor. 
Kallaus, Sekretär. 


— 
27. 
Ad Nro. 4120. 
An fämmtliche 
Gemeinde:, Stiftungs: und Kirhenverwaltun: 


gen, dann Kuratelbehörden pon Niederbayern. 


(Die 128fte Berloofung der ältern dſterreichiſchen Staats: 


fhuld betreffend.) 
‚In Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sümmtlichen Guratel: Behörden wird nad: 
ftehend dad Girculare der EB, if. Landesregierung 
im Erzherzogtfume Defterreigh unter der. Enns 
wom 3. November d. Is. fammt einem Wer: 
zeichniſſe der bei der Verloofung vom 2. deffel: 
ben Monats gezogenen Obligationd = Numern 
mit dem Auftrage bekannt gegeben,: die hiebei 
etheiligten Gemeinde: und Stiftungsverwal⸗ 
En auf die Wahrung ährer bießfallfi igen 
Intereſſen aufmerkſam zu machen. 
Landshut am 15. Dez. 1839. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des nern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
Cirentar 
der k. k. Bandes-Regierung im Erzherzogthume 


Defterreih unter der Enns. 


Weber die Wepanblung der am 2 November 1830 in 
er Serie 151 verloosten äproeent. Barnco » und Öprocent. 
Hoflammer:Obligationen. 


ı Im Folge eines Decretö der k. k. allge 
Weinen Hoflammer vom 2. d. M. wirb mit 
Beziehung auf die Eircular: Berorbnung vom 
9. Det. 1829 Nachſtehendes zur Öffentlichen 
enntniß gebracht: 

$. 1. Die Gprocent. Hoffammer:Obliga: 
tionen, welche in die am 2. Nov. 1839 ver- 
(oo8te Serie 151 von Nr. 581 bis einſchlü— 
Fig Nr. 3143 eingetheilt find, werben an bie 
Gläubiger im Nennwerthe bed Capitals baar 
in Conv. Münze zurüdbezahlt, dagegen ift der 
in diefer Serie begriffene achte Theil der Aproc. 
Banco⸗Obligation Me.54571 nach den Be: 


" 7 9. 2. 


86 + 


fliimmungen des allerhöchften Patentes som21. 
März 1818 zu behandeln, 
Die - Auszahlung ber verlooäten 
Gprocent. Kapitalien beginnt am 1. December 
1839 und wird von ber £, f. Univerfal:Staatd: 
und Banco⸗Schulden⸗Kaſſe geleitet, bei wel: 
cher die verlooöten Obligationen einzureichen find. 

$. 3. Mit der Rüdzahlung des Kapitaß 
werben zugleich die darauf haftenden Intereffen 
und zwar bis 1. Nov. d. I. zu drei Procent 
in W. W. für den Monat November d. Is, 
hingegen die arfprünglichen Zinſen zu ſechs 
vom Hundert in €. M. berichtiget. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein 
Beichlag, ein Verbot oder fonft eine Vormer— 
kung haftet, ift vor der Kapitals: Auszahlung 
von der Behörbe, welche den Beſchlag, den 
Berbot oder die Vormerkung verfügt hat, deren 
Aufhebung zu bewirken. 

$. 5. Bei der Kapitald- Auszahlung von 
Obligationen, welche auf Sonde, Kirchen, Klör 
fter, Stiftungen, öffentliche Inftitute und ans 
dere Körperfchaften lauten, finden jene Bor 
fohriften ihre Anwendung, welche bei ber Ums 
ſchreibung von derlei Obligationen befolgt werr 
den müßen. 

$. 6. Den Befigern folder ———— 
deren Verzinſung auf eine Filial-Credits— Caſſe 
übertragen iſt, ſteht es frei, die Kapitals⸗Aus⸗ 
zahlung bei der k. k. Univerſal-Staats- und 


Banko⸗Schulden-Caſſe, oder bei jeder Kredits⸗ 


Gaffe zu erhalten, wo fie bisher die Zinfen 
bezogen haben. In Iesterm Falle haben fie 
die verloosten Obligationen bei jener Caſſe ein: 
zureichen, aus welcher fie ‚biöher die Binfen er: 
hoben haben. Wien am 3, Nov. 1839. _ 
Joh. Talatzko Frhr. von Geftieticz, 
Niederoſteczeich.· Regierungs⸗Praͤſident. 
Joſeph Felner, 
Niederöſterreich. Regierungsrath. 


BET urn 
Berzeichniß 


der einzelnen Obligations⸗ Nummern der 151ſten Serie, welche in ber am 2. November 1839 


vorgenommenen ee. acht und zwanzigften Werloofung der älteren Staatsſchuld 
: g wurde. 


| Banfo- Obligationen a 4%, Kummer 54,571 mit einem Achtel der Eopitols-Summe. | 











Hofkammer-Obligationen. 
I à 6 Percent. | 














551 | zon | 842 | 1120 | 1456 | 1699 | 2314 | 2427 | 27a3 | 2086 
582 | zoı | 855 } 1122 | 1477 | 1704 | 2319 | 2428 |’2745 | 3019 
5841 | zo2 | 861 | 1170 | 1478 | 1894 | 2324 | 2429 | 2746 | 3040 
I 601 | zon | 862 | 1ızı | 1488 | 1895 | 2339 | 2430 | 2766 | 3042 
I or | zıı | ssa | 17a | 1494 | ıs06 | 2355 | 2431 | 2767 | 3043 | 
I 612 | za | ss5 | 1175 | 1495 | 1897 | 2356 | 2432 | 2768 | 3046 | 
I 6132| zar| ssa | 12a5 | 1515 | 1939 | 2357 | 2433 | 2787 | 2057 | 
626 | 737 ı 890 | 1281 | 1516 | 2008 | 2365 | 2439 | 2791 |" 3058 | 
I 633 | z56 | 225 | 1282 | 1523. | 2026 | 2374 | 2454 | 2702 | 308 | 
638 | z6ı | 933 | 1350 | 1524 | 2118 | 2375 | 2456 | 2sıs-| 3095 k 
640 | 262 | a2 | 1359 | 1525 | 2127 | 2389 |: 2483 | 2821 ] 317) 
I 650 | 265 | 951 | 1376 | 1526 | 2133 | 2390 | 2494 | 2328 3127 | 
| 664 ı 266 | 1003 | 1386 | 1564 | 2178 | 2396 | 2549 | 2830 | 3132 | 
' 682 | zea | 1006 | 1387 | 1616 | 2179.) 2401 | 2569 | 2832 | 3137 
684 | 773 | 1068 | 1389 | 1660 | 2180 | 2413 | 2595 | 2838 | 3142 | 
as6 | zS5-! 1074 | 1439 | 1665 | 2205 | 2a14 | 2652 | 2054 | 313 1 
697 ! zs7 | 1084 | 1448 ı 1666 | 2244 | 2415 ! 2657 |! 2955 | 
I 098 | soo | 108g | 1ana | 1075 | 2207 | 2216 | 2685 | 207a }: 
| 99 | sas | 1090 | 1454 | 1679 | 2288 — 2733:| 2977 
E 
28. dem Schullehrer : Wittwen - und Waifen:Ver: 
Ad Num. 50927. eine zuzuweiſen, und die Regierungd-Ausfchrei: 
— — bung vom 30. Dez. 1827 ( Int.Bl. 
An fämmtliche ©. 10) hat zu: diefent Behufe die Art 





Polizei: und Schul-Behörden in Niederbayern. Weiſe näher beflimmt, in weldyer die Verwal: 


(Die Berremung der Interkalarfrüchte bei erledigen tung ber erlebigten Stelle gefchehen, und bi 
Schulſtellen betr.) Feftftellung des zu überweifenden Activre ed 


Im — Seiner Majeſtat des Königs. bewirkt werden fol. 
Nach beftehenden allerhöchften Anordnungen Die Beflimmungen ber bezeichneten Regie: 
find die Interkatarfrüchte erledigter Schuldienite . rungs-Ausſchreibung find jedoch im neuefter 








— 
Zeit nicht allenthalben gleichmäßig genau beach⸗ 


tet, und zum Vollzuge gebracht worden, die 


k. Regierung fieht ſich daher veranlaßt, die— 
ſelben zur pflichtmäßigen Befolgung mit dem 
Beifügen in Erinnerung zu bringen, daß von 


jeder Dienſtes⸗Erledigung, ſowie von jeder hier⸗ 


auf erfolgten Wiederbeſetzung einer Schulſtelle 
von Seite des betreffenden land = oder guts⸗ 
herrlichen Gerichted dem Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
und BWaifen-Bereind:Ausfhuße zu Paßau uns 
verzüglih Nachricht zu geben fey. 
Landshut am 19. Dezember 1839. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär. 


29, 
Ad Num. 4729. 





(Das Recht zum Beziehen der Jahrmärkte betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Regierung von Niederbayern ſieht 
ſich in Folge einer Mitteilung der f, Regie: 
zung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
vom 3. praes. 15.  M. im Betreffe einer 
Beihwerde des Handeld-Gremiums zu Münz 
hen. über Dad Ueberhanbnehmen Leichtfinniger 
Banqueroute, veramlaßt, den Polizeibehörden. 
die firenge Handhabung der. allerhöchften. Ver: 
ordnung vom 8. May 1811 Regierungs-Bi. 
E. 649 et sequ. mit Rüdfiht auf die aller 
höchſte Verordnung vom 27. Juti 1836 Reg.⸗ 
Blatt ©. 489 et sequ. einzuſchärfen, und: 
denfelben befondere Spähe auf ſolche Perfonen 
zu empfehlen, die einem. Debit-Berfahren unter 
liegen oder unterlegen. haben, ohne fich mit: 


28 


— 


ihren Gläubigern arrangirt zu haben, ober bie 
in Hinblid auf Art. ad Art. 275 — 2379 
hl. I. des Strafgefeh : Buches entweder ald 
muthwillige oder fahrläßige Echuldenmacher 
oder ald betrügliche Banquersuteurd erfcheinen 
und gleihwohl Jahrmarkte beziehen. 

Den Polizeibehörden wirb wicht entgehen, 


daß die allerhöchfte Verordnung vom 8. Mai 


1811 die Freiheit ded Verkehrs und die Be 
feitigumg der denfelben entgegenftehenden Hin— 
dernifje beziele, daß fie jedoch die Wachfamkeit 
einer guten Polizei gegen Gefährben und Miß- 
bräuche nicht. audfchließe, vielmehr darum auf 
Vorausfegungen und Legitimationen hinmweife, 
durch deren Nachweis: dad Recht zum Bezie— 
ben der Jahrmärkte bedingt if, und deren Er: 
werbung vorzugsweife durch den Nachweis ber 
Rechtlichkeit und refp. eined guten Leumunds 
bedingt wird, daß fohin Perfonen wie bie oben 
Bezeichneten einer der wefentlichften Worbebin- 
gungen für die Ausübung diefed Rechts erman⸗ 
gen, da fie gegründete Zweifel über ihre Rechts 
lichkeit offen laffen, und darum nicht mur zur 
Entfernung vom Marftverkehre, fondern auch 
noch zur anderwärtigen angemeffenen Einſchrei— 
tung Anlaß geben. . 

Die k. Regierung vertraut zu der Umſicht 
und dem Gifer der Polizeibehörden, daß fie die 
Handeld:Innungen ihred Bezirks zur geeignes 
ten Mitwirtung in Entdeckung folder Perfo= 
nen zu benügen wiffen, und der f. Regierung: 
dereinft den Nachweis über einen. enifpredhen: 
den Vollzug. zu geben im Stande feyn werben. 


Landshut den 21. Dec. 1839 
Königfiche Degierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beiöler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär 


— DB — 


Meign ilynari an 30.0 
"ia dl. 9 © 
—— —— 


Die Eroͤffnung des’ — pro 1840 un) 

Fin Namen "Seiner: Majeftät‘ bes‘ Königs. 
Nach einer Mittheiting, des königl. Oberfks 
Stallmeifter-Stabö vom 10, praes, 18. l. M. 
nimmt für das Jahr 1840 jr Befchäl:-Ge: 
fchäft des allgemeinen, Landgeſtüts auf allen 
Beſchaͤlſtationen mit dem Monate März 1840 
feinen Anfang: " 

Für den Regierungsbezirk von Nieberbayern 
beftehen im dem Jahre 1840 fechzehn Statio: 
wen, u 

L.. Deggenbörf, befegt mit 5 


mind 


Beihätpenghe; ; 


* Eggenfelben : = 4 R 

3. Beipmörting, : 2:6 . 
ea Bi." 
8, Hörer > ns 
6. Eholfing/ PRLIE Wu ⸗ 
37: Berg, "-mis-o = 147%. ame 
„EB Sandauj ll 4 = 53 “Mi ilyis 
9. Brombach, de, Ti Bi BL 
10. Straubing, ‘ss $ ; 
41. Bißhofen,« .-.: 5 ⸗ 
12. Alters bach, er 13.4, Dun . * Fi 
13. Dfterhofen, : : 5 ⸗ 
14. Landshut, »..2 5 ⸗ 
45. Aber 24 HUFFL . EHESFT I et 
126 NM 5 —* 


Es werden J die einfchlägigen Difhitte: 
Poligebehärben. beauftragt, das Erforderliche zu 
verfügen „ins beſondere 

„„4); über, das. Bedürfniß von Heu, und Stroh 
‚Eiye beſter Qualität ſogleich Atkorde mittelſt 
ar ‚ Öffentlicher Berfteigerung an die Wenigfl: 
** nehmenden prototollariſch mit der Ber 
mierkung abzufchließen, und zur Ratifica⸗ 
tion dem k. Oberſtallmeiſter-Stah unver: 

zůglich vorzulegen, daß bei ber vorzuneh⸗ 
menden Berfteigerung der Lokalpreis mög: 
lichſt eingehalten werke; / 

2) daß die Lokalitäten für Pferde und Be: 
= fcpälwärter im gefunden und reinlichſten 


Zuſtande hergerichtet, und 


3) daß die Aufſicht ſowohl über die Beſchäl⸗ 
wärter als die Pferde, dann fiber den 

Dienſt ſelbſt von der treffenden Behörde 

nad den unterm 25. Nov. 1829 gege 
benen Dienfted:Borfchriften mit Zuziehung 
von Sachverſtändigen gehörig gepflogen 
werbe. 

Die betreffenden Behörden haben dieſem fo 
wichtigen Gegenftande die größte Eorgfalt und 
Aufmerkſamkeit zuzumwenden und in Fällen von 
Bedeutung unmittelbar an den. k. Oberftall: 
meifterftab Anzeige zu machen. 

Befonderd Augenmerk ift darauf zu rich: 
ten, daß der $. 16 der allerhöchſten Werorb: 
uung vom 27. Gept. 1829 "Regierungsblatt 
S. 768 genau in Anwendung gebracht, und 
auf folche Weife Mißbräuche abgewendet wer: 
den, welche auf die Veredlung der Pferdezucht 
nachtheilig einwirken. 

Landöhutam 24. Dec. 1839. 


‚Königliche Regierung von Niederbahern, 
u 3 . Kammer des Innern. | 
„Beidler, Präfident. 
———— Sartorius, Sekretär. 


ange 
Ad Num. 2752. 
"Das Berfahren bei uneinbringlichen Poſtpotti Betr | 
Sm Namen. Seiner Majeftät des. Königs. 

Dad unterm 26. v. Mts. über das Ber: 
fahren bei umeinbringlihen Poftporti erfolgte 
Reſtript des k. Staatöminifleriums des königl. 
Haufes und des Aeußern wird ſämmtlichen 
Behörden von Niederbayern zur gleichmäßigen 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Landshut den 23. Dec. 1839. 
Königliche Regierung von, Miederbanern, 

| Kammer der Finanzen. 

Beisler, Präfibent. 
Hartmann. 





Kallaus. 


— 
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Abſchrift. | " tin 23 Bo ke 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
MNachdem fich Über die Niederſchlagung refp. 
den Rüderfag üneinbringlicher Poftporti' bei den 
äußeren Aemtern Anflände ergeben haben, fo 
wird rückſichtlich des hiebei fünftig zu beobach⸗ 
tenden Verfahrens Folgendes hiemit verfügt: 
1. | 
Die Gerihte, fo wie ale königl. unmittele 
baren und mittelbaren Stellen haben das. Pofls 
porto in Parteifahen und in Regierungsfachen, 
fo weit von letzteren ein Porto vorſchriftsge⸗ 
mäß zu entrichten ‚ift, entweder fogleich bei der 
Aufs und Abgabe einer. Sendung, oder im 
Galle befichender Accomptirung act Tage nah 
Ablauf jeden Monais zu bezahlen. 
= 2. ’ D ; 4 
Beſteht bei der Abgabe“ einer "mit Porto: 
taren. belegten Sendung Bweifel- gegen Porto: 
pflichtigkeit, oder die Gewißpeit, daß bad Porto 
von der Partei abfolut ümeinbringlih fey, fo 
bleibt die beimalige Hebung, wornach die 
Empfangsbehörbe dad; Gouvert oder bad allens 
fald wieder zu verfiegelnde Edpreiben ober 
eine mit allen Stempeln, Zeihen und Zahlen 
verfehene vollftändige Abſchrift der Adreffe mit 


Diefe Hat "Anzeigöberiht an das vorgeſetzte 
Oberpoftamt zu erftatten, butch welches entwe⸗ 
ver mit Gerichmigung der General⸗ Adminiſtra⸗ 
tion der königl. Poſten die Ermächtigung zur 
Müdvergütung au die Abgaböpoft. ergehen. oder 
Verfländigung an die Empfangsbehörde erſol⸗ 


gen wird. si 


z — 3. 
Nachdem die Behörden ſelbſt bei Accomp⸗ 
tirung verbunden ſind, die Poſtporti act Tage 
nad Ablauf jeden Monats zu zahlen, fo wer: 
den diefelben Sorge tragen, daß auch die Pofts 
porti in dem erjten Monate nah Verfluß eines 

Quarlkals von den Parteien erhoben werben, 


„„ ‚Bas fi Hiebei aldı uneinbringlich ergiebt, 
ift in ein Verzeichniß zu bringen welches .in 
ben erſten vierzehn Tagen des zweiten Monats 
nad: jebem Quartale an das Oberpoflamt des 
Bezirtes mit; dem Antrage aufsNiederfchlagung 
und Rückvergütung der Portotaxen einzuſenden 
iſt. Spätere Reclamutionen werben von ber k. 
Poftanfate nicht berücküchtigete. 


an en. J 4. ll, „0% * 
In bieſen Verzeichniſſen müſſen vorgelra⸗ 
gen ſeyn: — 
a) die Abſendungsbehörde; BE 
b) ber Tag des Empfangs von ber Poſt, 
c) ber Betrag des angerechneten Porto und 


d) der Grund, aus weldhem der N — 
angeſprochen wird. — u 


Als Beleg der Porto⸗Anrechnung müßen, 
wie oben bei 2 bemerkt, dem Verzeichniſſe für 
jeden einzelnen Fall beigegeben feyn,; entweder 
das Couvert, oder das allenfalls wieder verſfie⸗ 
gelte Schreiben, oder eine vollſtaͤndige mit allen 
Stempeln, Zeichen und Zahlen werfehene Ab: 
ſchrift der Adreſſe. neu 

Die Einfiht der Original-Adreſſe wird der 
k. Poftanflait vorbehalten. erh e 


‚l 


stodsshh 7 „ct 
5 ud uo? „Li 
Das Oberpoſtamt hat bie Richtigket der 
Porto⸗Anrechnung zu prüfen, ——— 
migung der General⸗Adminiſtrativn der E Por 
ſten zut Rückvergütung der Portiyu erholen. 
Selches der k. General⸗ Abminiration Der 
f. Pölten ‚auf ihren Bericht vom 21: Februar 
d, 38, zur Wiſſenſchaft und "weiteren Werfü- 
gung anbei mit dem Anhange eröffriet“ wird, 
daß, einverſtaͤndlich mit diefer Verfiigung, von 
dem k. Staatsminiſterium ber Finanzen die k. 
Regierungs- Finatız- Kammern zum gleichträffigen 
Vollzuge derſelben angewieſen werben. 
Münden, am 26. Nov. 1839. 
ı 10 .. 7 “3 I 
Aa bie. General⸗ Adminiftration ber, k. Poften 
alſo ‚ ergangen. 


— 3 — 


32. 
Grleichterung der Waaren · Duchfuhr beta) 
"Riigliches Staats · Minifterium- der 
Sinanzen. o = 


E Folge —— mit den zollvereine 
ten Regierungen wird, nad allerhögpfter Ge⸗ 
nchmigung, hieimit „sur öffentlichen. Kenntniß 
gebracht: 

A. daß die Anordnung vom 20. März ‚1839 
(Regierungsblatt pag. 223 und 224) über 
den — beim Durchgangszoll, Satz 2. lit. a. 
Abfchnitt III. der dritten Abtheilung des 
Vereind: Zoll: Zarifed für Waaren, welde 

Aber ‚bie ſüdliche Grenzlinie von Saarbrüden 
bis zur Donam (beide, eingefchloffen) eins 
und wieder ausgehen, angenommenen Rayon, 
deffen nördliche Endpunfte Mainz, Frank 
furt und,die übrigen Mainhäfen bitden, auch 
für die Bereindtariföperiode von 4340 bis 
einfchließlich 1842 in Wirkſamkeit bleibe, und 

B. daß für eben biefe Zeit in die Kategorie 
des Abſchnitts IV... der. deitten Tarifs- Abs 


theilung die nachſtehend verzeichneten Strafiene 


züge gehören, für welche bei den Wanrens 

durchfuhr die Abgabe ermäßiget iſt, als 

1. die Strafen, welde oͤſtlich des Strafs 
fenzugeövon BWaldfaffennahPfrons 
ten (biefen Ort eingefchloflen) eins 
und auötreten, zu einem. halben Kreu⸗ 
zer vom Zentner; 

2. die Straſſen, welche das Vereinsgebiet 

“auf der Linie von Kehl bis Frey: 
Laffing, ober ſüdlich dieſer Linie bes 
rühren, zu einem halben Kreuzer vom 
Bentner; 

3. die Straflen von ben am linken ober 
rechten Rhein = Ufer oberhalb Mainz 
gelegenen Häfen, ſowie von den Ne: 
@arhäfen über die füdliche Grenzlinie 
von Neuburg am Rhein bis Frey: 

taffi ing (biefen Ort eingefchloffen) 
zu einem halben Kreuzer vom Zentner; 

4. bie Strafien von den Rheinhäfen ober: 
halb Mainz Über die Grenze von 
Neuburg am Bhein bis Habkirs 


„hen einſchließlich af der lialen Rhein⸗ 
ſeite, zu einem baten Ben, Vor 
Zentner; ht 30 nt 

5. bie Strafen, welche von einem Mheins 
bafen oberhalb Mainz nad einem 
höher gelegenen Rheinhafen führen, zu 
einem halben Kreuzer dom Zentner; 

6. die Strafen, welche aus einem ber 
Mainhifen . von Miltenberg eins 
fehlieptih „bis Würzburg ausſchließ— 
lich, nach der ſüdlichen Grenze von 
Neuburg am Rhein bis Freylaſ— 
fing (diefen Ort eingefchloffen) füh— 
ren, zu fünf Kreuzer vom Zentner; 

7.die Strafen, welhe aus einem ber 
Mainhäfen von ®ürzburg bi Bam: 

„u berg (beide eingefchloffen) nach der 
füdtichen Grenze von Neuburg am 
Rhein bis Breylaffing einfchließ- 
lich, führen, zu einem halben Re 
ger vom Bentners 


Bei den Sträffenjligen a 
6. und 7. gelten die Durchgangs : Boll: 
ermäßigungen auch für die umgefehr: 
ten Ridytungen ; — 

8. die Straffen, welche auf der füblichen 

“ Grenzlinie von den vereinslaͤndiſchen 

Häfen am Bodenfee bis zur Donau 

Chiefe eingefchloffen) ein» und aus mün⸗ 

den, zu einem halben Kreuzer vom 
Zentner. — 

Vorftehende für die Ermäßigung der Durchs 
gangsabgabe bezeichnete Waarenzüge find auch 
von ber Entrihtung .einer Begleitſchein-, Ber: 
bleiungs⸗ und. Ghauffeegeld : Gebühr befreit. 

Diefe Anordnung tritt mit dem 1. Januar 
1840 in Wirkſamkeit, und «8 kommen von 
biefem Bertpunfte am außer Anwendung die 
dermal noch geltenden ‚bezüglich auf den Vereins⸗ 
zolltarif Abtheilung IE. Abſchnitt IV. über die 
Ermäßigung des Durchgangszolles ergangenen 
Verfügungen vom 24. Dezember 1885 (Re 
gierungdblatt Num. 73.), vom 19. Decem⸗ 
ber 1836 (RegierungMatt Rum. 54.) und 
vom 13. Jan. 1838 (Regierumgsblatt Num. 3), 
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rer General⸗ Bons Abminiſtration 
hat zum Vollzuge die’ geeigrieten Weiſungen 
* die Zoll⸗Behörden förderlich zu Te 
Munchen den 17: Dei. 1839: | 
—* Seiner. Mojeftdt bes Königs aller: 
hoͤchſten Befehl: -;. 
v. Birfhinger. 
Durch den Minifter 
—* der Gerteral: Sefretär 
Gietl. 


. Dienfes-Macricten 


— 


33. 

Seine Majeſtät der. König haben vermöge 
alerpöcften Referiptö vom 14. Dez. vor. 38. 
zu beſchließen geruht, die katholiſche Pfarrei 
Weltenburg, Landg. Kelheim, bem biöherigen 
Pfarrer in Pappenberg,. Landg. Eſchenbach, Prie: 
ſter —— Seh: anreandrigR zu übertragen. 


an 34." 

Laut hoͤchſten Miniſterial⸗ Reſcriptes vom 
14. Dezember 1839 haben Seine Majeſtät 
der Koͤnig ſi ich allergnädigft bewogen gefunden, 
den Qutbefißer und ‚penfi onirfen Oberlieutenant, 
Wilhelm Freiherr von Leoprechtiag Auf Alten: 
randöberg, zum Infpeftor deö II. Kandwehr: 
Infpektionsbezirfes von Niederbayern mit dem 
Range und der Uniform eines — — 
lieutenants zu ernennen. 

4% 8b. 

. Der von den’ k. Riitmeifter im Ghevair! 
legers⸗ Regimente König; und Inhaber der Hof⸗ 
markt Kapfing, Briebrich ‚Graf. von Spreti in 


« Augsburg, ald Gerichtshalter des Patrimonial⸗ 


gerichteß Il. Klaffe Kapfing in Borfchlag. get 
brachte gräflich von Sanbizell’iche. Patrimonial- 
gerihhtd «Verwalter, Anſelm Polin zu Landshut, 
erhielt von der k. Regisrung in Niederbapern; 
Kammer des Sumern ‚im Einverſtändniſſe mit 
dam k. Appellationsgerichte unterm 22. 5 
ber 4839 die Beſtätigung. 2. 


\ 


[5 


Es wird hiemit zut allzemtinen Kenhtnig 
gebracht, daß der in Vorſchlag gebrachte Rechts: 
praktikant, Johann Nep. Stoß von Lenzfried, 
als Gerichtshalter der Patrimonialgerichte II. 
Klaſſe, Arnſtorf und. Ruhſtorf, dann Pifchels: 
dorf, im Einverſtändniſſe mit dem k. Appellations⸗ 


gerichte von Niederbayern beftätiget worden fen. 


III. Betanntmachungen und Weifögungen: der 
foniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal: 
Bebdrden. 


37. Felix Bachinger, Befenmeifersföhn 


von Lohfeld d. G., wird feit bem ruffifchen 


Feldzug, wohin er feiner Fahne gefolgt war, 
vermißt. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird ber: 
felbe oder deſſen Defcendenz aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten a dato um fo gewiſſer zu 
melden, als im widrigen Falle deſſen in 600 fl. 
beftehended Vermögen an- feine Verwandte ge: 
gen Goution ‚würde verabfolgt werden. 

Am 15. De. 1839. i 


* kandgericht Vilshofen. 
na. Deſch, Landrichter. 


36. Die ledige Anna⸗ Maria Altendorfer 
von Jandelsbrunn d. G., vulgo Krumpe, 
gegen welche wegen Verbrechens des Betruges 
dieſſeits Unterſuchung anhängig iſt, geht noch 
—— und konnte ungeachtet der umerm 16. 


v. erlaſſenen —— noch niche habhaft 


— werden. n 

Man ftellt daher dad ER 
auf, diefe höchſt ficherheitögefährlihe Wagantin 
die forgfältigfte Spähe zu verfügen, und felbe 
im Betretungsfalle an das unterfertigte Gericht 
einzuliefern. 

Hinfichtlich ber Belchreibung dieſer Perfon 
wird ſich auf die dieſſeitige Axnrebnn⸗ vom 
16. Nov. 1839 bezogen. ; 

‚Den 25. Dec. 1839. 

.. Rönigliches Landgericht Wegſcheid. 
Wiefinger, Verweſer. 


+ 7) 
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2 39, 7Bom 1. Yäner 1840 anfangend,' erhalten gleichzeitig mit der Herftellung. einer 
täglichen Eilwagens-Verbindung zwifchen Regensburg und Paßau die bisherigen Waßauer-Lands 
huter-Brief-Courier-Wägen — von Deggendorf ausgehend — bie Natur von Bafnen); 
Bägen, welche zu Plattling an die Regensburger: Eilwägen ſich anfchließen. 

" Um dieſe Influenz zu Plattling fi her zu erjweden, ift bie Anorbnung getroffen, daß 
diefe Wägen auf der Fahrt: nach Landshut immer über Landau und Dingolfing; auf 
der Burüdfährt vor Landshut aber ausſchlüßlich über Pilfting inflradirt werden, und zwar 


auf nachſtehende Weiſe: 
Abgang von Deggendorf. 
ttwoch | 11 Uhr Vormittags 
Samftag per Landau. 
Abgang von Landshut, 
Donnerftag ; 8 Uhr Abends 
Samftag per Pilfting. 


Anfunftin gandshat.- "7 
— 9 Uhr Nachts.  } 
Anfunft in Degaenbört.” 


Feed 6 Uhr Brühe . 


Hiedurch ergiebt ſich für Landau und Dingolfing eine —— beſſere a. 
Gelegenheit nach Landshut und München, während jene von daher nad Landau und | Din; 


golfing über Plattling gefichert bleibt. 


Die Annahme der Reifenden ift befchränkt, die Paſſagiers-Taxe auf 30 Mr. per "Meile 


feſtgeſetzt. 


nen Normen. 


Hinſichtlich der Beförderung von Frachtſtücken bleibt es bei den deßfallſigen gen 


Was hiemit offentlich bekannt gemacht wird. 


„Regensburg, ben 26. December 1839. 


nl 


Königlibes Dberpoftamt. 7 
v. Grafenitein. ; 1 1.120 


Sof; E27 etter. 





40. Aus. der Nachlaßmaſſe des k. Pfarrers 


Joſeph Graf zu Moosbach werden auf Requi— 
fition des k. Kreiß: und Stadfgerichtd Straubing 
am Dienftag den 214 Jäner und die folgen: 
den Tage 
die vorhandenen Baumanmdfahrnifie, ald: Wä- 
gen, Pflüge, Ketten, Geſchirr und Oekonomie⸗ 
Requifiten aller’ Art; fowie die Hausgeräthe 
an Menbeln, Betten; Leinwand, Flachs, Weiß: 
zeug, Bücher, Uhren und Silbergeräthe fo ans 
ders in dem Pfarrhaufe zu Moosbach zur öf— 
fentlichen Verfteigerung gebracht, und Kaufsliebha: 
ber hiezu eingeladen. Den 29. Dec. 1839. 
U Koͤnigl. Landgericht Viechtach. 
Klein, Landrichter. 
41. Der Soldat Georg Ilg aus Hil— 
gartsberg, Landg. Vilshofen, welcher dieſſeits 
wegen Verdacht eines Verbrechens einer Unter: 
fuhung unterlag, aber Gelegenheit fand, nad 


abgchaltenem erften orbentlichen Berhöre fi ra Al 
Berhaftinahme durch Flucht zu entziehen, wird 
biemit vorgeladen, innerhalb drei Monaten. vpr 
bem Gerichte des unterzeichneten Regiments zu 
erfcheinen, und fi wegen ber, wider ihn vor— 
handenen Anfhuldigung zu verantworten..-; * 
Paſſau am 16. Dezember 1868389. ; 
Kommando des k. b. Infanterie⸗ egiment 
Seckendorff. 


v. Depenpasten) be 3 


IV. Nichtämtliche Artikel. 


.Q 


42. 
Der fröufifche Conrter 
(erfcheint in in Würzburg). 
Der Bränfifge € Courier hat fi ſeit 


dem erften Juli in bie Reihe der größeren _ 
beutichen Zeitungen geftellt,. und fich bereits 


— 3 — 


in dieſer kurzen Friſt eines außerordentlichen 


Erfolges, erfreut. Auch für bad kommende 
Jahr erfeint derſelbe täglich einen gan— 
zen Bogen ſtark und wird, wie ‚biähen, 
alle widjtigen politifchen und kirchlichen Ereig⸗ 
niffe mit möglichfter Schnelle und Genauigkeit 
nah Driginnllorrefpondengen und mach 
den beften beutfchen und auswärtigen Bläts 
tern mittheilen. Die Berhanblungen un: 
fered ‚fommenden Landtages werben 
nicht nur unverzüglih und ausführlich berichtet, 
fondern auch nah ihrer Michtigkeit für das 
Wohl des Landes freimäthig befprochen werben. 

‚Die Bahl ver bisherigen Mitarbeiter und 
ber Korrefpondenten des Fränkiſchen Eous 
rierd in= und außerhalb Deutfchland ift auch 
‚ noch in der neneften Zeit wieder durch Män— 
ner vermehrt worben, deren Stellung und Chas 
rakter die trefflichfte Gewähr für die Buverläffig- 
feit und Gründlichkeit ihrer Mittheilungen leiften. 

Feſt und entfchieden in feinen Grundfägen, 
nur Recht und Wahrheit zur Richtſchnur nehs 
mend, aber ruhig und befonnen in feiner Sprache 
vertritt der Fränfifhe Courier im politis 
fcher wie in religiöfer Beziehung die ächt con= 
fervativen - Intereffen und wird dabei ftets 
unwandelbar und unbeflehfich diejenige 
Unabhängigkeit der Meinung bewahren, welche 
befonderd in unſern Zagen des Schwankens 
und der Täuſchung durchaus nothwendig ifl, 
wenn ein Journal ſich die Achtung und das 
Vertrauen ded Publikums ſichern will. So 
wie der Fräntifhe Courier daher bei den ob: 
ſchwebenden Fragen unferer Zeit für das ma: 
narchiſche Princip, für die Erhaltung 
des politifchen Rechtbeftandes und ber 
Öffentlihen Ordnung und Ruhe in die Schran: 
Pen tritt, woirb er gleichzeitig treu und un: 
verbrühlih der katholiſchen Kirche 
ergeben, deren Principien und Rechte 
wie biöher, fo jederzeit gebührend zu 
vertheidigen wiffen. 


Merkwürdigen Erſcheinungen ds Literatur 
und Kunfl, auf dem Gebiete bed Handels 
und. der Induftrie, oder im Bereich der Agri⸗ 
cultur wird. die ihnen gebührende Aufmerkſam⸗ 
keit zugewendet und überhaupt Alles, was das 


Öffentliche Jutereſſe in, Anfpruh zu nehmen ge 


‚eignet if, auf gemeſſene Weife berüdfichtigt. 
Dreimal wöchentlich wird dem Fraͤnki⸗ 
fhen Courier ein Umterhaltungsblatt 
beigegeben, das durch intereſſante Erzählungen, 
Reiſeſtizzen, Gedichte, Anekdoten u. tgl. dem 
Yublifum eine erheiternde Lektuͤre bietet. 

Für eine gefällige äußere Ausftattung des 
Banzen ift durch ein ſchönes milchweißes Ma: 
finenpapier von großem Quartformat und 
ganz neue Schrift geforgt. 

Der Fraͤnkiſche Courier erfcheint 
Abends 7 Uhr. Der Preis beträgt in Würz— 
burg bei der Erpebition halbjährig 3 Gulden 
und 30 Kreuzer; auf den k. bayer. Poftäm: 
tern im 1. Rayon 4 fl. 11 kr., im II. Rayon 
4 fl. 42 fr., im IH. Rayon 5 fl. 11 Er. 
Auswärtige Beftellungen find auf ben reſpek— 
tive nächfigelegenen Poftämtern zu machen. 

Inferate aller Art werben aufgenommen 
und mit 3 Kreuzen die Petitzeile ober beren 
Raum berechnet. Briefe und Gelder portofrei. 


Bürzburg den 1. Dez. 1839. 


Die Erpedition des Fränfifhen Courirs. 


Berihtigung. 

Inder Ertra-Beilagg zum Intelligenz-Wlatt 
vom 2. Jäner 1340 Stüd 1 Regierungs-Ver⸗ 
fügung vom 44. Dec. 1839, die Polizeis 
Anordnungen zur. Verhütung der Unglüde durch 
Hundswuth ‚betreffend, im $. 19 der 17ten 
Zeile von oben ift anflatt: „nach Ablauf von 
18 Stunden’ zu lefen: „nach Ablauf von 48 
Stunden.’ 
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VI. — Brodfatz. 
vom 3; bie 9. —— 1300. 
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VI. Straubinger Brodfag 
vom 28. Dezember 1839. 


— 





Brod» Gattungen, ) pP. | Loth | Atl. 
(Waizenbrod.) 
Eine halb Kreugerfemmel . _ 2 EA 
Eine Sreuzerfemmel . . — 5 3 
Ein 6 Pfermng: Weden von 
ſchwarzem Waizenmehl . . — 20 3, 
Gin Grofgenweden.. . . » 1 9 3 
(Pollbrod.) 
Pollrödel zu I Kreuzer . — 8 2 
dollkuͤpf u. Koppelbrod zu zer. — 17 — 
a hen m > Kreuzer. . = 25 2 
” * * 2 Sn 
a „ ‘ » er 1 19 — 
(Rogaenbrod,) 
Ein Weden zu 3 Rreujer, . 1 5 3 
” ” a er a 2 11 2 
» ” BU: I. 5 3 17 —1 
» ” 12 » 4 23 — 





vom. Augsburger-Cours 
vom 2. Jäner 1840. 


Eours der Staatö:Wapiere, 


a ea F = 
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ä —* —— RR 
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— 
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beito: Delle Mt. 0 0. 
Harttal: Obligationen a 4%, prompt . 

detto detto 2 Mt. 
Lotterie» Anlehen von 1834 prompt . 
detto dettv » 1839 » Die 
— a 5%, vr 107%/, 

detto 2 M 

detto a 40), — 100% 1008,, 
detto | 30 | 79% 
Bank: Aktien prompt. Dividi II, Sem. . [1660 1655 

detto 1 Mt. 


— Ba 10 N 


Be FL 


i ir Darnaftädtifche Loofe prompt oO, 


K. Polnifhe Loofe a I. 300 prompt . 101 
detto detto a fl. 500 prompt . 113ı, 
Audwig- Donau Main: Ranal-Aktien . 
Augsburg Muͤnchner⸗Eiſenbahn . x . | 84 83 
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Königlih-Bayerifches 





Paffau, Donnerftag den 16. Jäner 1840. 





Inhalt: Die wiederholte 
3 Eciktungen in Merian 


| bei dem fürjt 
definitiven Winterbierfag für 189%, 


— Die 


mpfung (Revaccination). — Die. Berfretung der Landgemeinden und .. 
uͤrſtl. it Taxis'ſchen Herrfhaftsgerihte Zaitzkofen. — Den 

ew 

ungluͤckte Gemeinden des Landgerichts Hengersberg. 


gung einer Kollekte für mehrere durch Hagelſchlag ver- 
2 Dienftes » NRacrichten. 9 deeelſchles 


we 


1. Bekanntmachungen der oberften Staats: 
und Kreis s Behörden. 


43. 
(Die wiederholte Impfung (Revaccination) betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die heilfamen Folgen der in dem bayeri: 
fhen Staate nun feit beinahe dreißig Jahren 
eingeführten Schugpoden: Impfung haben es 
außer allen Zweifel geflellt, daß ber Poden: 
feuche, welche früher jährlich viele Zaufende 
von Menfchen dahin raffte, und andere Zaus 
fende ſiech und unglüdlich machte, in der Schuß: 
pode eine fiegreihe Schranke geworben ift. 


Eben fo umbeftreitbar ift es auch, daß die 
Kuhpoden: Impfung nicht jeden für die ganze 
Lebensdauer ſchützt, daß vielmehr die Empfäng- 
lichkeit für Menfchenblattern bei vielen nad 
10 bis 15 Jahren, jedoch mit Milderuug bes 
Krankpeitö: Charakters, zurückkehrt. — 


Nicht minder unbeftreitbar endlich ift ed, daß 
diefe erneute Empfänglichfeit unbedingt befeiti- 
get wird, wenn ber früher Geimpfte fich einer 
wieberholten Impfung unterzieht. -— 


In Berüdfihtigung diefer thatfächlichen Er: 
fahrungen wird es allen früher ſchon geimpften 
erwachſenen Perfonen auf das Dringenpfte em» 
pfohlen, fi einer wiederholten Impfung zu 
unterwerfen, * ſich deßwegen an ven k. Ge: 


3% 


richtsarzt oder an einen approbirten praftifchen 
Arzt zu wenden. 


Landshut am 14. Jän. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beis ler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


— 


44. 


An die königl. Stadt: und Landgerichtsärzte, 
(Die wiederholte Impfung (Revaccination) betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An Folge Minifterials Refcriptd vom 23. 
März 1836 bezeichneten Betreffes, wirb es 
mit Bezugnahme auf obiges Ausfchreiben fämmt: 
lichen Gerichtdärzten und praftifchen Ärzten 
befonderd anempfohlen, es ihrerfeitd nicht an 
Eifer und Bemühung fehlen zu laffen, der Re: 
vartination die größtmögliche Ausdehnung zu 
verſchaffen. 

Die aufgeſtellten Gerichtsärzte ſind zu de— 
ren unentgeltlichem Vollzuge bezüglich jener 
Individuen verpflichtet, welche dieſelbe von dem 
amtllichen Arzte zu empfangen wünſchen, und 
ſich zu dem Ende entweder bei der ordentli— 


chen Jahres-Impfung an den treffenden Impf-⸗ 


ſtationen einfinden, ober an beſondern öffent: 
lich auszufchreibenden Nevaccinationdtagen an 
dem Phyſikatsſitze erfcheinen. 

Es ijt dabei Sorge zu tragen, daß, wie zur 
Baccination, fo auch zur Revaccination nur 
bewährte Lympfe benüßt werbe. 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß die 
Lympfe von vollfommnen Pufteln Revaccinir: 
ter wegen des gleichartigeren Vitalitäts-Ver— 
hältniffes auf andere Erwachſene übertragen, 
feichter und entfprechenter hafte, als Lympfe 
von Kindern genommen, ſo iſt hierauf bei der 


Revaccination ein beſonderes Augenmerk zu rich⸗ 
ten. Jene revaccinirten Individuen, welche 
ſich einer Kontrole nicht zu unterwerfen geben: 
fen, find mit den Griterien der Wirkfamfeit 
der Impfung bekannt zu machen, .und fo in 
ven Stand ſetzen, den Effekt oder Nichteffekt 
der Revactination zu ihrer eigenen Beruhigung 
zu’ beurtheilen, und an ben Arzt darüber zu 
berichten. 

‚Solche Perfonen, bei welchen die Revaccı: 
nation nicht mit vollfommen gutem Erfolge 
gehaftet, find zu veranlaffen, fich dad nächſte 
Sahr abermals der Wieberimpfung zu unters 
werfen, und fo fort, bis ein vollftänbiger Er: 
folg erreicht if. — Kährlih hat jeder Arzt 
dem Phnfifer, und diefer mitteld ded Haupt: 
berichted der k. Kreis:Regierung bie Zahl und 
Reſultate bewirkter Revaccinationen anzuzeigen. 

Die Gerichtöärzte haben- die in- ihrem Be: 
zirfe vorhandenen praftifchen Ärzte noch inöbe- 
fondere hievon geeignet zu verfländigen. 

Landshut am 14. Jän. 1840. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartoriud, Eefretär. 


45. 

An ſämmtliche 
Diftrifts » Polizeibehörden und kgl. Pfarrämter 
von Niederbayern, fo wie bie Magiftrate der 

Städte Landshut, Paffau und Straubing. 
(Die wiederholte Impfung (NRevaceination) betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezug auf vorftehende Bekanntma— 
dungen werden die genannten Stellen aufge: 
fordert, bei. ihren Amtsangehörigen und beſon— 
ders bei den Sonn = und Feiertagdfchülern 


— 


durch geeignete Belehrung und Vorſtellung zu 
bewirken, daß ſich recht viele derſelben bei ber 
bevorftehenden ordentlichen Jahred:Impfung an 
den betreffenden Impfftationen, oder an ben 
Öffentlich aus zuſchreibenden Revaccinationdtagen 
an den Phnfikatfigen zur Wiederimpfung eins 
finden. 

Bon ſämmtlichen Behörden erwartet man, 
daß fie diefem wichtigen Gegenftand ihre ganze 
Sorgfalt zuwenden, und alles Geeignete ans 
wenden werben, dem beabfichtigten heilfamen 
Zwecke möglichft förderlich zu feyn. 


Landshut am 14. Jän. 1840. j 
Königliche Regierung von Miederbagern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfivent. 
Sartorius, Ser. 


46. 
Ad Num. 20078. 
—— — — —— 


(Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stif: 
tungen in Rechtsſachen bei dem fürftl. Thurn: und Tas 
ris’fhen Herrſchaftsgerichte Zaltzkofen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Vertretung der Landgemeinden und 
ihrer Stiftungen in Rechtsſachen bei dem fürft: 
lich Thurn⸗ und Taris ſchen Herrſchaftsgerichte 
Zaitzkofen wurde dem k. Advokaten Dengler in 
Mallersdorf übertragen/ was hiedurch befannt 
gemacht wird. 

Landshut am A. Janer 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfibent. 
Sartorius, Sekretär. 
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47. 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörben von Niederbayern. 
(Den definitiven Winterbierfag für 18%%,, betcefiend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Nach den vorfhriftömäßigen Erhebungen 
der Gerften= und SHopfenpreife berechnet ſich 
für Niederbayern der definitive Ganterpreis bes 
BWinterbiered von 183%, auf 

4 fr. 1 dl. per Maaß. 

Es wurde befchloffen, den Schenfpreis 

a) für jene Orte, in welchen ein Lokalmalz⸗ 
auffchlag eingeführt ift, auf 

5 fr. per Maaß, 

b) für jene Orte, in welchen ein Lofalmalz: 
aufſchlag nicht eingeführt ift, bis 15..März 
1840 inc. uf - -- 

5 fr. — bl. per Maaf 
und vom 16. März bis Ende April 1840 
auf 4 u 2 dl. per Maaß 
feflzufegen. 

Es ift verboten, unter irgend einem Vor: 
wande Bier, gleichviel ob Winter: oder foge- 
nannte Märzenbier, um keinen höheren Preis 
ald den eben beflimmten verleitzugeben, und 
Uebertreter dieſes Verbots haben für jeden Eon 
traventiondfall die im Art, 5 Tit. IH. der afler- 
höchften Verordnung vom 25. April 1811 an: 


gedrohte Strafe von 10 Reichäthalern verwirkt, 


und find zum Rüderfab des zu viel Bezoge⸗ 
nen anzubalten. 

Die Polizeibehörden haben ſchleunigſt die 
geeignete Bekanntmachung. in ihren Bezirken zu 
erlaffen, für die richtige Einhaltung obigen Sa- 
ged, unb daß nur 


vdoilkommen gehaltvolles, gutes und 


ausgegorned Bier 
3* 


—* — 40 )— 


verleitgegeben werde, Sorge zu tragen, gegen 
Uebertreter aber energiſch einzuſchreiten. 


Landshut am 10. Jãner 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


48. 
Ad Num, 4905. 


An fämmtlidhe 
Diftrikts = Polizeibehörben von Niederbayern. 


(Die Bewilligung einer Kollekte für mehrere durch Ha⸗ 
gelfhlag verunglücdte Gemeinden des Landgerichts Sen: 
geröberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben laut höch— 
ſten Minifterial: Referipted vom 10. d. Mts. 
für die durch Hagelfchlag ſchwer befhädigten 
Gemeinden des Landgerichtd Hengeröberg eine 
Kollefte im ganzen Umfange ded Königreiches 
allergnädigft zu geftatten gerubt. 

Die fämmtlichen Diftrikts = Polizeibehörsen 
von Niederbayern werben fomit beauftragt, diefe 
Kollefte ungefäumt zu eröffnen, die eingehen: 
den Beiträge an das k. Landgericht Hengerö: 
berg zu überfenden, hieher aber innerhalb 6 Wo: 
hen dad Ergebniß der Kollefte zu berichten, 

Landshut den 28. December 1839. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern 
Beisler, Präfident, 


Sartorius, ‚Sekretär. 


Il. Dienſtes-Nachrichten. 


49 * 


Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchften Refcriptö vom 13. Dezember I. 38. 
zu befchließen geruht, die Fatholifche Pfarrei 
Haunersborf, Landgerichtd Landau, dem biöhe: 
rigen Pfarrer zu Kirchdorf, Landgericht Abens- 
berg, SPriefter Franz Xaver Gruber, allergnä- 
digft zu übertragen. 





50. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchften Referipted vom 13. Dezember 1839 
zu befchließgen geruht, die Fatholifhe Pfarrei 
Mittih, Langerichtd Rotthalmünfter, dem bis- 
herigen Spitalbenefiziaten in Pfarrkirchen, Prie: 


ſter Johann Nepomud Kouba, allergnädigft zu 


übertragen. 


IH. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftriftss und Lokal⸗ 
Behörden. 


51. Der von Lappersdorf, königl. Landge— 
richts Negenftauf, gebürtige Mühlfnecht, Joſeph 
Sattler, ift des Verbrechens bed Diebftahles 
beſchuldiget. 

In Folge hohen Beſchluſſes des k. Appel: 
lationsgerichts von Niederbayern, wird berfelbe 
nun vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem 
bieffeitigen Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, 
und fi wegen diefer wider ihn vorhandenen 


* Anfchuldigung zu verantworten. 


Am 31. Oft. 1839. 
Königliches Landgericht Rottenburg in Nie— 
derbayern. 
Galler, Landrichter. 


— 4» 


52. Wer immer an ber Berlaffenfchaft des 
zu Helffamm verftorbenen Gürtlerd Joſeph 
Bauner aus dem Titel eines Erbrechts ober 
einer Schuld etwas zu forbern hat, hat fol 
ches in Beit vier Wochen um fo gewiſſer 
anzumelden, ald auſſerdeſſen die Werlafjenfchaft 
an bie befannten Erben verabfolgt werben 
wird, 

Den 27. Dec. 1839. 


Könige. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 


53. Nachdem fich der Taglöhnersſohn of. 
Vornehm, fonft auch Seider genannt, von 
Schlüßlöd, auf die öffentliche erfte Worladung 
vom 2. Nov. d. 38. bisher nicht geftellt und 
ſich fofort wider die gegen ihn vorliegende Ber 
fhuldigung eines Diebftahled nicht verantwor: 
tet hat, fo wird derfelbe zu biefem Ende nad 
Art. 422 Thl. II. des Strafgefeßbuches zum 
zweitenmale unter Vorſetzung eined breimonat: 
lihen Termines mit der Warnung aufgefor: 
dert, daß nach Verlauf diefed Termines wider 
ihn ald gegen einen Ungehorfamen ven Gefegen 
gemäß werde verfahren werben, 


Den 31. Dec. 1839. 


Könige. Land» und Unterfuchungs:Gericht 
Hengersberg. 


Prantner, Landricter. 


— 


54. Nachdem das Ganteröffnungs: Dekret 
in der Berlaffenfhaft des zu Kurzifarhofen 
Landgerichts Deggendorf verftorbenen Pfarrers 
Kajetan Hofer die Rechtöfraft befchritten hat, 
fo werben hiemit die gefeglichen Ediftötermine, 
nemlich: 


I. zur Anmeldung diefer Forbefungen und 
beren gehörige- Nachweifung 
auf Montag den 17. Februar 1840; 
II. zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
auf Mittwodh den 18. März f. 38; 
IH. zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik 
"auf Samftag den 18. April f. 38; 
b) für die Duplif ; 
auf Montag den 4. Mai f. 38,, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfchuldners un: 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen werben, _ 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage 
den Ausſchluß von ber gegenwärtigen Gant- 
maffa, dad Auöbleiben an den übrigen Ebdicts- 
tagen aber das Ausfchließen mit ben an ben- 
felben vorzunehmenden Handlungen zu Folge 
habe. Zugleich werben alle biejenigen, die 
von dem Vermögen des Cridars etwas in Han: 
den haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte und bei Vermeidung doppelter 
Bahlung lediglih dem Gerichte zu übergeben. 
Der Bermögensftand beläuft fih auf circa 
656 fl. Gr, während die Paffiven fih auf 
die Summe von 707 fl. 4114 Fr. entziffern, ' 
nicht eingerechnet der Summe für die Baur 
fälle ded Pfarrhofbaues, worüber mit dem k. 
Fiskus Hinfichtlih der Baulaſt ein Proceß ob— 
waltet. 


Den 27. Der. 1839. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lie. Müller, Direktor. 
Herold, Prot, 


55. Durch die Beförderung des Spital: 


‚ Beneficiaten Herrn Nepomud Kouba auf bie 


- 


ur 


f. Pfarrei Mittich ıft das Emeriten-Benefizium Die Laften betragen jährlich 27 fl. 428r. 3 v1. 
zum heiligen Geift Spital im Markte Pfarr: Die Dienftesobliegenheiten find folgende : 


firchen erledigt worden, 1) die Stiftmeffen ſowohl, als die Frühmeſ— 

Ale jene emeritirte, ober zur Emeritirung fen müßen in der Spitalkirche gelefen 
geeignete Priefter, die fih um biefe Pfründe werben, und zwar von Georgi bis Michaeli, 
bewerben wollen, ‚haben ihre fchriftlichen, mit tägih um 6 Uhr, von Michaeli bis 
den erforderlichen Zeugniſſen verfehenen Gefuche Georgi aber um 7 Uhr Morgens. Nur 
innerhalb 4 Wochen vom heutigen Tage an an ben drei Fafchingtägen und am heit. 
bei dem unterfertigten, dad jus praescen- Frohnleichnamsfeſte find die Meſſen im 
tandi ausübenden Magiftrate einzureichen. Pfarrgotteshaufe zu leſen; 

Die Erträgniffe dieſes Benefiziumd find? 9) an allen Sonn: und gebothenen Feier: 
folgende: tägen muß bor ber heil. Meſſe eine Lehre 
a) fländiger Gehalt, zum Theil in Gelde, gehalten werben; 

zum Theil in Getreid nach den Normal: 3) bei allen feierlichen Hochämtern in der 
preiſen 2. 218. 21 kr. Pfarrkirche hat Here Benefiziat als Dia- 
b) grund- und zehentherrliche kon zu levitiren, und bie Donnerflags: 
Renten » 2» 0. 230540: Prozeffionen zu begleiten; endlich 
c) für befondere Kirchenver: 4) in dringenden Fällen bei der Pfarrei in 
rihtungen +. 5: 17 : der Seelforge auszuhelfen. 
dA) Anſchlag der freien Woh: Den 4. Jäner 1840. 
nung ee ar ee 20 : — : 


Ta, 18 I Magiftrat des Marktes Pfarrkirchen. 
Hiezu kömmt nod der Ertrag aus wos Schlichtinger, Bürgermeifter. 
chentlichen drei Freimefien. Kefer, Marktfchreiber. 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 


. 56. Der Unterzeichnete zeigt hiemit an, daß bereits 24,000 Eremplare 
der Eoniglichen Negierungs:Ausfchreibung, die Vorfichtsmaaßregeln zur Verhütung 
der Unglüce durch Hundswuth betreffend, unter der Prefie find, und im Laufe 
diefer Tage fertig werden; die koͤniglichen Diftvikts + Polizei: Behörden werden 
daher erfucht, gefälligft_bald ihre Beftellungen zu machen, wogegen ihnen fchleu: 
nigfte Beſorgung zugefichert wird. 

Der Preis eined Eremplars ift auf 5 Er. fefigejeßt, wobei das ı13te immer 
gratis abgegeben wird, 


Pafau, am 15. Jäner 1840. A. Ambrofi, 
Buhdruder im Steinweg Nr. 235. 
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v. Brod: Tarif 


der Königlich Bayer. Kreishauptftabt Landshut 
vom 12. bis 19. Säner 1840. 





Brodgatfungen: |Pfand| Loth |Arintt|/Geit Seqht. 
Eine Pfenningfemmel . — 1 1 1° 
Bene Deminpie — 2 | 2 * 

sro. — 2 
uam _ a 10 
gerlaibl. ..... _ 8 Er 2, 
Bapenlalb --....- | 3 |3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werth infonderheit, fonder des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
mägen pflegt. 


Mebl: Tarif. 







Mehlgattungen. 


u 
ollmehl .... vr. re + 
—— ee 
Flelen 0. 

E ch Roggen. » 220. 

en oder Bad: 


— (lei - 


PR 


VL Paffauer Brodfak. 
__ vom 40, bi 16. Säner 3840. 











Qutl. 


— [mu [00 





ers 





m aizenbrod.) 
Eine 2 Dienningfenmel 
Eine lien 

(Pollbrod.) 
meipfenninglaib! 
& reuzerlaidl . 
EinSechspfenni ngmedten 
Ein Grofhenweden . . 
(Roggenbrod.) 

Sin Sechſerlaibl ... . - 
Ein Zwölferlaibl.. - . 


Meblfiak. 


— — — — — — — 
Mehlgattungen. Metz. Diet eos | —* 


(Waizenmehl. 
Semmelmesl . 
ollniebl.... » 
—— 
oggenmepl. y 
nem! gr Rogam- 





Inu!» 





BD 
In wm! 











vu. Sttaubinger Brodſatz 
vom 4. Säner 1840. 


Brod » attungen. 





| 
‘ Roth nen Toni om lan. 


en Fon ja Far | 








(Waizenbrod.) 
Eine bald Kreuzerfemmel . . — 2 Yu 
Eine Kreugerfemmel . » — 5 3 * 
Ein 6 Pferning: Wecken von 
ſchwarzem Waizenmehl . _ 20 3, 
Ein Gcchtmedn. . .. | 1 | | 3 
(Pollbrod.), | 
ollroͤckel zu 1 Kreuzer . _ 8 2 
olltüpf u. Koppelbrod zu zer. — — 
wu au : arener er — 25 2 
—F I 2 — 
1 19 — 
(Roggenbrod,) | 
weren au - Kormjer. 1 5 3 
2 4 2 
» v ” 3 17 1 
” ” »12 » 4 23 _ 


vol. Augsburger: Epurs 
vom 9. Jäner 1840. 


= ——_——_—_—__—__ U 





Gourd der Staatd-Papiere, 


—m— — 
Borund aufder Birfe m Ende 
Königlich Baperifche. 








——— —* — 100 
etto 
Dr a —* —* 100°/;| 100", 
Promefien auf Bank-Aktien, pr. St. Agio 71 
Banks Altien_. . 584 | 52, 
K. K. Oeſterreichiſche. 
—— a Fa 
detto detto Mt. . 
Partial: Obligationen aa, /0 prompt j 
detto detto 2 Mt. . F 
Rotteries Anlehen von 1834 prompt . . | 143!/,| 142 
detto detto » 1839 .. 113 
Metallig, a 5%, prompt DER 107: 
detto 2 Mt. 
detto a4, —— 1001, . 10045, 
detto A 3%, Mt. . 80'/,' 195, 
Bank-Aktien prompt. Dividi IL, Sem. . 11605 1699 | 
detto 
Großherz. Darmſdtiſche Loofe prompt 1 AT 
K. Polnifhe Loofe a fl. 300 prompt . ' 102 
detto detto a fl. 500 vnrompt . ' 114 
Audwig: Donau: Main⸗Kanal⸗Aktien 651 
Augsburg Münchner: — er 189 





Schrannenberechtigte 















































Schrannen⸗ 





















on er 
5 a 
S t: Pe 
Drte Zeit. Gattungen sen. fi Pe ki 2 Preis des Schäffele. 
von Niederbayern. Ta u. Monat a ER} Shi 1 Sch! _ ‚San lSchän. |. |tr. [fl Er. er. 
— Wagen —I 5 5|I 51 — [1427]14l15I— |— 
om 24ten| Korn 24 2 21 — -I- 
Abensberg Dez. 1839. Gerſte — ze |. mr De er Kr a we ar 
Hader | — | 10) 10) 10] — | al 6 
Waizen — | 181 | 181 | 181] — 114148 
- ae DW Korn -1 10] 10) 410| — 1 9154 
Deggendorf . -» + » Zäner 2401 Gere | — | 136 | 136 | 136] — Ttilıs 
"| Haber — | 44] 4141 14) — | 354 
Walzen | — I20 [20 20 — 114/30 
j Dom 31. | Korn — 14 + 4 — 110/12 
Dingolfing - - » + | De. 1839.| Gere | — |55 Is5 Is | — Iulıs 
Haber — 147 |17 147 - 14 4 Mit 
= 27ten]| Waizen | — 45) 15| 15) — [15I36 
03.1839 | Korn — 5 5 51 — 19— 
Eggenfelden .bis 2, Janer Gefe | — | ar] 411 a1) — l— 
1840. | Habe | — | 35] 35| 351 — | aıe 
Waizen | 13 [4101| 114 | 111) 3 f1sl24 
(hei Vom dten | Korn — J 49| 49| 38| 11 11012 
Kelheim . Jän. 1840. | Gerfte — —1— —I —| — —— 
Haber — 151 15 15 — 4 26 
Vom 7ten a. au a Ma Ware DEZE ve m ma 
Fandau . bis 13, Gerfte ir hs SE 
Jän. 1840. SHaber EN re ER BE € u 
u EEE "Waizen | 12 I 99111006 | 9384| 72 |15 37 
Landshut Vom AOten] Korn 54} 62| 55 6 10| 7 
Jän. 1840. | Gerfte 947) 969 | 919] 50 [11152 
| 
— Haber 2631 269 | 257 | 42 442 
— 50] 50| 60— 18; 15 
—* Vom 31. orn 191 191 191 — 11030 
Mainburg "Dez. 1839. Gerſte 181 181 181 — [1030 
Haber 191 191 19] — 1424 
Waizen —I —-I —I — 1-1-7- 
paſſan Ser: ir Ale Bone, Mh u ie 
= Syaber — zoll — une] Ian: Nce) nun: 
Waizen 11a a1 | 11a] — 114 501141 
pilſting Vom 7ten | Korn I —|I —| — — —— 
ö * San, 1840. | Gerfte 208 | 208 | 208] — Jı2 12 
ER Haber —Ii —I —— —— 
ur Walzen 4350| 458] 4418| 10 |1336 
= u: om Aten orn 851 85| 75 16 | 917 
GArammng Jän. 1840. | Gerfte 165 | 167 | 1867| — 1020 
aber 206 | 206 | 198 8] 4— 
Waizen 158 | 500 | 658 | 508 150 154 
Bitshofen . . . „| Yom Sten | Korn 2I —-|I 2] —-| 2 |-i-1-1-I1-— 
Jan. 1840, | Gerſte — | 20! 20| 201 — lio'solıo ı8lıo 
Ba Fe Be Be er ia Di 
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Königlich⸗Bayeriſches 


russ 6«2 


Paſſau, Donnerſtag den 23. Jaͤner 1840. 





Inhalt: Die Breite der Radfelgen an dem vierräderig : zweifpännigen Fuhrwerke der Landwirte. -- Eine 


unbekannte im Markte Neumarkt aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon. — Die Erledigun 

Das Aufbewahren von Waſſer in Böttihen für den 

emeinden in reinen Rechtsſachen ihres Gemeinde: und Stiftungsver- 

ebäuden auf öffentl 

egen. — Die ei ne Aufnahme gerichtliher Ediktalien wegen Amortifation 
jeiger. — Die Ermittlung des Geburtsorted eines gewiflen 


rei Attenhofen, Landg. Abensberg. — 
des. — Die Vertretung der Land 
iögend, — Das Auführen von 
rei Bangdorf, Landg. 
von Amtsobligationen in den allgemeinen 
Alois März. -— Die: Sonntagsfeier, 


der Bath, Pfar⸗ 
all eined Brans 


hen Gottesädern. — Die Erledigung der Eath. Pfars 


— —ñ — — a Tu —————— ——— — 


Königl. Allerhoͤchſte Verordnung, 


i 57. ei 
Die Breite der Radfelgen an dem vierräderig » weis 
fpännigen Fuhrwerke der. Landwirthe betreffend.) 


Ludwig, 


von Gottes Guaden Konig von Bayern, ' 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken um in 
Schwaben ıc. ıc. 

Bir finden Uns allergnädigft bewogen, in 
ber Abficht, die Intereffen der Landwirthfchaft 
und des lanbwirthfchaftlichen Werkehres, infon: 
derheit der fleineren Gutöbefiger, mit den Rüd: 
ſichten für die Erhaltung der Straßen möglichft 


zu vereinbaren, in Anfehung des, diefem Ver: 

fehre vorzugsweife dienenden vierräderig = zwei: 

fpännigen Fuhrwerkes, — mit Bezug auf Un: 

fere Verorbnungen vom 21. April 1838 und 

11. Auguft 1839 zu verorbnen, was folgt: 
§. 1. 

Die Verfügung bed $. 3 Unferer Ber: 
ordnung vom 11. Auguft 1839 (Regierunge: 
blatt Seite 771), wonach das gewerbömäßige 
vierräbrige Fuhrwerk mit einer Belpannung von 
zwei Pferden einer Radfelgenbreite von A Zoll 
rheiniſch vom 1. April 1840 unterworfen ift, 
findet nur auf bad eigentliche Frachtfuhrwerf, 
nicht aber auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk 
Anwendung. 


4 


6 4 pm 


§. 1. 

Das landwirthſchaftliche Fuhrwerk im en⸗ 
gern Sinne, d. h. diejenigen Wagen, womit 
der Landmann feine Oekonomie beſtellt, fine 
Erndte und Früchte, feine Bau: wab- Brenn 
materialien für den, eigenen Mebarf. beiführt, 
ift von jeder Beflimmung über die, Mreite der 
Radfelgen frei. 


4 M. 

Dagegen unterliegt vom 1. Januar 134 
an jenes vierräderige zweifpännige Fuhrwerk 
ber Landwirthe und Gutöbefiger, welches Ge: 
genftände jeder Art z. B. Getreide (zu und 
von der Schramne), Wein, Bau: und Brenn: 
materialien sc. — für ven Verlauf oder zur Vers 
arbeitung für den Verkauf verführt, einer Fel: 

„genbreite von zwei und einem, halben Boll 
rheinifch. 
$. IV. 

Bis zum 1. Sanuar 1843 bleibt ed ben 
Landwirthen freigeftellt, entweber ihr vierräbe- 
rigsgmweifpänniged Fuhrwerk fogleih in norma⸗ 
ten Zuſtand ($. III.) Herzuftellen, oder ſich eines 
folhen mit geringerer Felgenbreite zu bedienen. 
In legterem Falle dürfen jedoch die machbezeichs 
neten Ladungs-Quantitäten nicht, Überfchritten 
werben: 


1) Getreide, und zwar Weizen, Korn, Spelz— 


Gerfte, 7 bayeriſche Schäffel; Haber und 
Malz, 9 " [7 
2) Wein und Bier den Eimer unter — 
| Reife zu 150 Pfund gerechnet, 16 Eimer; 
3) Brennholz jeder Art, } 
4 bayerifche Klafter zu 216 Kubikfuß; 
4) Bau: und Nutzholz, und zwar: 


barted 1 Stamm bis zu.60 Fuß Länge, 


2 Stämme „ vr Wi win 
3 ET nn 20 tunen - 
ganz oder in Brettern ıc. gefchnittenz: 


’ 


weiches 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge, 
2 Stämme vv 45 vr 
3 „ n"n 30 „ ” 

ganz oder in Brettern ıc. geſchnitten. 

5) Baufteine aller Art: 
raub boffiet in Quadern 
Ay Brocken (Bruchfteine) 

14, Klafter ober 27 u 


40 Kubiffuß, 


m rohe Gipsſteine 27 " 
gebrannter Kalk und Gips 
!, Klafter 56 m 
gebrannte Badfteine 200 Stüd 


»  Guggeifeln (Kamin: 


eine) 250 u 
" Dachplatten 500 
§. V. 


In Anſehung der in die Categorie des land⸗ 
wirthſchaftlich gewerbömäßigen Fuhrwerks im 
Sinne des $. IH. gehörigen vierräderigen Wa⸗ 


“ gen mit eirier Befpannung von drei und mehr 
Pferden, verbleibt es bei der Beftimmung Un: 


ferer Verordnung vom 21. April 1838. art, II. 
Nro, 2 und art, V. 
§. VI 
Uebertretungen des $. III. werden mit einer 
Geldftrafe von fünfzehn bis dreißig Gulden, 
jene des $. IV. mit einer ſolchen von zwanzig 
bis vierzig Gulden beftraft und es finden das 
bei die Beflimmungen Uinferer Verordnung 
vom 11. Auguft 1839 88.7, 8,9, 10 gleiche 
Anwenbung. 
Ä $. VI. 
Gegenwärtige Verordnung foll durd das 
Regierungsblatt verfündet werden, und fo viel 
die Beftimmungen der $$. IV. und VI. betrifft 
+ dreißig Tage nach biefer Verkündung in 
Birkfamkeit treten. 
6 VO. 
uUnf er Minifterium deö Innern ift mit ber 
Vollziehung, geeigneten Falles im Benehmen 


— 
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mit Unferem Minifterium ber Finanzen beauf⸗ 

tragt und hat über die Nachweifumg und Con⸗ 

trole der im-$.IV. bezeichneten Ladungsquan⸗ 

titäten die weiteren Vorſchriften zu ertheilen. 
Münden den #2. Jäner — 


| —* u d w 5 
= | v Aber | 
Auf Königl. allerhöͤch⸗ 
fen Befehl: 
ber Generalſekretaͤr 


J. v. Kobell. 


—ñN 





1. Bekanntmachungen der oberſten Staais⸗ 
und Kreiss Behörden. 


58. 


An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Kreifes. 


(Eine unbelannte im Markte Neumarkt anfgegriffene 
blödfinnige Mannsperfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Sämmtliden Diſtrikts⸗Polizeibehörden des 
Regierungsbezirkes wird hieburdy die von dem 
k. Landgerichte Neumarkt in Oberbayern unter 
dem 6. d. Mts. im rubrizirten Betreffe ergans 
gene Auöfchreibung mit dem. Yuftrage. befannt 
gegeben, in ‚ihren. Polizeibezirfen die geeignes 
ten Nachforſchungen anzuftellen, und bad Re: 
fultat derfelben innerhalb 6. Wochen. zu be 
richten. 

Landshut am 34. Dig 1839, 


Königliche Regierung von Niederbayern, ' 


Kammer des Innern. - 
ze Beisler, Präfident. | 
Sartorius; Sefretär. 


.. 


Am 2. Zul 1838 wurde im Markte Neu: 
marft in Dberbayern eine blödſinnige unbe: 
kannte Mannsperfon aufgegriffen, über beren 
Heimaths⸗ und ſonſtige Verhältniſſe bisher nichts 
ermittelt werden konnte. 

Man theilt eine genaue Beſchreibung die⸗ 


fer Perſon mit dem höflichen Anfinnen mit, 


Nahforfhung anftellen zu laffen, und das Er: 
gebniß hieher mittheilen zu wollen. 
Derfonalbefhrieb. . 

Diefe unbelannte Mannöperfon ift 20 bis 
24 Jahre. alt, 5 Schuh. 5 Boll groß, hat ein 
dunfelbrauned weiches Haypthaar, dunkle Aus 
genbraunen, braune Augen, eine proportionirte, 
jedoch vorne etwas vide Nafe und einen gere - 
gelten Mund mit etwas vorragenber Unterlippe, 
Die Gefichtöfarbe ift bräunlichtblaß, die Spige 
der Nafe etwas geröthet. Die Zähne find voll: 
kommen gut. 

Dad Geſicht ift nicht voll, fondern die 
Wangen find etwas eingefallen. Auch trägt 
diefe Perfon einen ſchwachen ſchwarzen Schnur: 
und Knebelbart, für einen Badenbart ift keine 
Anlage vorhanden. 

Deren Statur ift etwas unterfegt, die Kino: 
hen find ſtark, dad Fleiſch aber wenig. 

Kleiderbefhrieb. 

An dem Leibe trug diefe Perfon einen 
noch ziemlich gut erhaltenen ſchwarzen Filzhut 
mit breiter .Rrempe und einem gelbleinernen 
Butter, ein fchwarzbaummollenes altes Dalstuch, 
einen grüntüchernen Janker mit glatten gelben 
Meſſingkubpfen, und ein Gilet von bemfelben 
Tuche mit einer Reihe hoher gelbmetallener 
Knöpfe, eine ſchwarze zwilchene lange noch 
ziemlich gute Hofe, und ein rupfenes ebenfalls 
noch gutes Hemd, dann ein Paar rundieberne 
fogenannte Haferlſchuhe. Bei ſich trug dieſe 
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Perfon zwei rupferne geflidte und zerriſſene 

Hemden, ein Paar ſolche wollene Soden und 

ein dunkelgraues tüchene! Beinkleid. 
Befondere Merkmale. 6 

Als beſondere Eigenthümlichkeiten diefer Per: 
fon werden angeführt: 

Sie kann den Leib ganz aufrecht "halten; 
wird fie jedoch hiezu nicht bewogen, ſo ſteht 
oder ſitzt ſie in gebückter Stellung, bie Augen 
gegen Boden gerichtet. Nur wenn man fie 
anfpricht, erhebt fie den Kopf, läßt ihn aber 
fogleich wieder finfen, wenn fie glaubt, baf 
man auögefprothen habe. : 

Der Bid ift ganz flier, und fie verwen 
bet ihn nur felten von einem Gegenftand zum 
andern. 

Die zarten Hände hält fie entweder auf 
den Echenfeln ober’ balft jede’ zufammen. 

Der Blick iſt immer finfter, und fie kann 
zum Lachen nicht bewogen werben. ° 

Den 6. Dez. 1839. 

Königliches Landgericht Neumarkt. 


Guggenbilter, Landrichter. 





59. 
Ad Nunu 6013. 





(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Attenhofen, 
Landgerichts Abensberg, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Fatholifche Pfarrei Attenhofen, Lands 
gerichts Abensberg, in Erledigung gefommen 
ift, fo wird dieſelbe hiemit unter nachſtehenden 
Berhältnifien zur Bewerbung ‚öffentlich aus⸗ 
gefchrieben. 

Sie liegt im Dekanate Mainburg , in. der 
Diözefe Regendburg, ‚hat eine Echule ‚und um⸗ 
faßt 251 Seelen, welche von, — allein 
paſtorirt werden. 


Ad Num, 5275. ' 


Die Einnahmen betragen: « ıı RT 
4) an: fländigem "Gehalte wt6hR.. be ' 
) aus Realitãten * ./ILDSÄE 57kr. 
Hand: Rechten. 2 er 70 kr. 
4) aus beſonders bezahlten nme 
Dienfleöverrichtungen, . AT. 41 Er. 
Summa 806 fl. 4314; kr. 
Die Laften betragen . . 103fl. 814 kr. 
wornäth‘ ſich ein Reinertra—g 
ergibt von 2.2. 703fl. 35 kr. 
"Die' Coimpetenfen haben in Geſuche bin: 
nen 4 Wochen“ bei der vorgefegten Regierung 
einzureichen und denfelben die vorfchriftmäßigen 
Zeugniffe anzulegen. 

Landshut den 11. Jäner 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Beisler, Präfident. 


Sartoriusd, Eefretär. 


urn, 60. RM... 





(Das Aufbewahren von Wafler in Böttihen für den 
Fall eines Brandes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um für den Fall eines Brandes Waſſer 
in Böttichen nnter den Hausdächern auch wäh: 
rend bed Winters aufbewahren zu können, hat 
ber politechnifche Verein für Bayern atigera: 
then, derlei Waſſer mit Salz (Kochſalz) ober 
dem Mutterlaugenfalze der Salinen zu fätti- 
gen, woburch ſich folgende Vortheile ergeben: 
4) dieſe Galzauflöfungen gefrieren bei ber 
Temperatur ‚unferer Winter nich; > 
2) fie faulen nicht, ober weniger als ge: 
wöhnlihed Waſſer und dilponiren auch 
die hölzerne Gefäße weniger zur Faul— 
niß,. erhalten daher: die Bottiche länger; 
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3) diefeiben verbünften, weniger ald gemöhns 
Uches Wafler, ‚bedürfen daher. Feiner fo 
‚häufigen Nach füllung, und endlich | 
4) ift die Wirkſamkeit dieſer Salzauflöfungen 
bei weitem größer, als bie. des ,gewöhnlis 

hen Waſſers. 

Die Koften. der Ausführung diefer Maaf- 
regel ftehen nicht im, Mißverhältniffe zu ben 
erzielten. Vortheilen, befonberd wenn man be: 
dent, daß man gemeined Steinfalz, oder bie 
aus Kocfalz und falzfauerer Bittererde beftes 
hende Mutterlauge der Salinen hiezu verwen: 
den ann. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. _ | 

Landshut am 3. Jäner 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


‚61. 
An ſämmtliche 

Gemeinde: und Stiftungd-Verwaltungen, dann 

die Kuratelbehörden-von Niederbayern. 
(Die Vertretung der Landgemeinden in ftreitigen Rechts⸗ 
fahen ihres Gemeinde: und Stiftungsvermögens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſtes Refeript des k. Minifteri« 
ums des Innern dd. 22. Dez. 1839 wurde 
dem k. Advokaten Franz Kolb zu Eichſtätt 
die Vertretung ded Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
Bermögend der fämmtlichen Landgemeinden bes 
Königreihd vor dem k. Appellationdgerichte von 
Mittelfranken im Sinne des $. 23 des Regu⸗ 
tativs zur Geſchäftsführung der Verwaltungen 
in den Landgemeinden vom 24. Sept. 1818 
infoweit anvertraut, als eine Veranlaffung hiezu 
durch Klageftelung von Landgemeinden und 


ihrer. Stiftungen gegen die, einen privilegirten 
Gerihtöftand vor, dem Appellationdgerichte ge: 
nießenden moralifhen und phyſiſchen Perfonen 
gegeben oder die Beſtellung eines Infinuatiz 
ondmandatard oder fonftigen Wertreterd der 
Landgemeinden und ihrer Stiftungen . bezüglich 
ihrer bei dem #. Appellationögerihte von Mit: 
telfranken anhängigen Rechtöfachen nothwendig 
iſt, — was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 


kund gegeben wird. 


Landshut den 9. Jäner 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Bieter Präfident, 


Sartorius, Sekretär. 


62. 
(Das —. von Gebäuden auf Öffentlichen Gottes: 
ädern betr;) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das im bezeichneten Betreffe unterm 1. 

1. Mts. erlaffene höchſte Minifterial: Refcript 

wird nachitehend zur allgemeinen Kenntniß ge: 

bracht, und beffen genaue pflichtmäßige Beach: 

tung den Polizeibehörben hiedurch aufgetragen. 
Landshut den 9. Jäner 1840. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident, A 
Sartorius, Sekretär. 
Abfchrift. 


Minifterium des Innern, 

Da ſich bisher in Bezug auf die Auffüh: 
rung von Gebäuden und zufammenhängenden 
Arkaden auf öffentlihen Gottesädern, welche 
Gemeinde: oder Stiftungs:Eigenthum find, öf⸗ 
terd Irrungen oder Mißverftändniffe ergeben 
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Haben, fo haben Seine Königliche Majeſtät 
Alterhöchft Sich bewogen gefunden, — 
anzuordnen, wie folgt: 

1) auf - öffentlichen Gottesädern‘ darf kein 
Gebäude, und namentlich kein zuſammen⸗ 
hängender Atkadenbau ausgeführt werben, 
ohrie den Entwurf dazır vorher vorſchrifts⸗ 
mäßig der Allerhöchſten Genehmigung um: 
terftellt zu haben ; 

Grabfteine und auf Koften von Privaten 
errichtete Denkmale find jedoch WEHR: 
nicht zu verſtehen; 

3)- die Difteiftöpoligeibehörben find für die 
genaue Einhaltung dieſer Allerhöchften 
Beftimmung verantwortlich. 

Die k. Regierung, K. d. 3, hat für den 
Bollzug diefer Allerhöchſten Anorbnung geeig: 
nete Eorge zu tragen. 

Münden, am 1. Bäner 1840. 


- Seiner Königlichen Maieftät allechöch: 
ften Befehl. 
v. Abel, 


An die k. Regierung von Durch den Minifter der 
Niederbayern, K. d. J. General: Sekretär. 
‚Das Anflühren von Ger In deffen Verhinderung 
Häuben auföffenttigen Sol: der geheime Sekretär: 
Gofinger. 


iv 
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63. 


(Die Erledigung der Eatholifhen Pfarrei Langdorf, 
Landgerichts Regen betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des ‚Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Prieſter Leo⸗ 
pold Egger iſt die organiſirte katholiſche Sä— 
Eular: Pfarrei, Langdorf, Landgerichts Regen, in 
Erledigung gekommen. 

Diefelbe wird daher hiemit unter nachſte⸗ 
henden Verhältniſſen zur Bewerbung öffentlich 
ausgeſchrieben. 


Sie llegt im Dekanate Regen, in der Did: 
tefe Paßau, hat 7 Rebenorte, eine Schule und 
umfaßt 655 Seelen, welche von dem Pfarrer 
ohne Hülfspriefter paftorirt werben. 

Die Einnahmen betragen: 

1) an fländigem Gehalte 651fl. kr. 
2) aud Realitäten =. . 46 + 54 


3) aus befonders bezapften 


Dienftesverrihtungn ' 103 = 421%, : 
in Summa soifl. 361% fr. 
Die Laften dagegen 5fl. 31H. 


wornach fi ein Reinertrag 
WE a ee 
ergibt, 

Die Competenten haben ihre Geſuche bin: 
nen 4 Wochen bei ber vorgefegten Regierung 
einzureichen, und Denfelben bie vorfhriftmäßi: 
gen Beugniffe anzulegen. 

Landshut am 8. Jäner 1840. 


Königliche Megierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisdler, Präfident. 
Sartorius, Gefretär. 


64. 


An fämmtlihe 

t. Landgerichte von Niederbayern und die Ma⸗ 

giſtrate der Städte Landshut, Paßau und 

Straubing, dann die unmittelbaren Stiftungs: 
verwalkungen. 


(Die unentgeldliche Aufnahme gerihtfiher Edictallen 
wegen Amortiſation von Amtsobligatlonen in. Dem 
allgemeinen Anzeiger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im bezeichneten Betreffe an die königl. 
Adminiſtration ded Gentral:Schulbücher: Verlags 
ald Redaktion und Kaffaverwaltung bed Allge— 
meinen Anzeigerd erlaffene Minifterial:Entfchlie- 


796 fl. 


AH 


ßung vom 24. Dec, folgt nachſtehend zur 
Kenntniß und Darnachachtung. 
Landshut ben. 3. Jäner 1840. 
Königliche Regierung von DMiederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
Abfchrift. ! — 


Miniſterium des Innern. 

Der k. Adminiftration des k. Gentralfchul: 
bücher⸗ Verlags, ald Redaktion und Kaffever: 
"waltung bed Allgemeinen Anzeigerd wirb auf 
den Bericht vom 11. Nov, I. 36. bemerkten 
Betreffö hiedurch eröffnet, daß die Minifterials 
Entſchließung vom 25. November 1835 bie 
unentgeltliche Aufnahme gerichtliher Amortifa- 
tiond:Edictalien in den Allgemeinen Anzeiger 
auf Staatd Obligationen der Stiftungen 
und auf den Zwed ber bamald begonnenen 
Mobilifirung folder Obligationen befchränft 
babe, und daß demnach die Kaffeverwaltung 
des Allgemeinen Anzeigerd zur unentgeltlichen 
Aufnahme gerichtlicher Evictalien wegen Amor: 
tifation von Staatdobligationen, welche entwe⸗ 
der den Stiftungen gar nicht angehören, ober 
nicht zum Behuf der gegenwärtig am Abfchluße 
begriffenen Mobilifirung, fondern zur Siche— 
rung des Stiftungsvermögens überhaupt amor: 
tifirt werben follen, weder verpflichtet noch er: 
mächtiget fey, die Abminiftration bed Gentral: 
Schulbücher-Verlags ꝛc. hat hiernach bie bißs 
herigen und Lünftigen Vorkommmiſſe diefer Art 
zu bemeffen und zu behandeln, 

Hiebei verfteht fich übrigens von felbfl, 
daß gerichtliche Coictalien wegen Amortifation 





von Urkunden überhaupt im Intereffe phyſiſcher 


ober ‚moralifcher Perfonen, welche nad beftes 
benben Geſetzen und Verordnungen ober nad 
befonderm gerichtlichen Beugniffen zum Armen: 


“ 


recht zugelafien. find, in ben Allgemeinen An: 
zeiger unentgeltlich. aufgenommen werben müflen. 
Münden den 24. Dezember 1839, 
An 
die k. Adminiftration des Central⸗Schulbücher⸗ 
Verlags als Redaktion und Kaffaverwaltung 
des Allgemeiner Anzeiger alfo ergangen. 





65. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Niederbayern, an die Stabt:-Magiftrate Bands: 
but, Paßau und Straubing, dann an das 
färftt. Thurn: und Taxis'ſche Hertfchaftögericht 
Zaitzkofen. 
(Die Ermittlung des Geburtsortes eines gewiſſen Alois 
März betr.) ir * 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 

Laut des im Abfchrift mitfolgenden Todten— 
ſcheines iſt der Bräuer-Gefele Alois Mär; 
am 25. Bebruar it. 38. zu Neuſohl in Ungarn 
geftorben. 

In dem zu Lemberg am 24. Febr. 1827 
auögeftellten Wanderbuche des Berftorbenen ift 
über beffen Heimathöverhältniffe nur angegeben, 
daß berfelbe in Bayern geboren fey; auch 
weitere Nachforfchungen über den Geburtsort 
des genannten Alois März blieben ohne Erfolg. 

Sämmtlihe Polizeibehörden von Nieder: 
bayern werden in Folge höchfter Entſchließung 
bed k. Minifteriums des Innern beauftragt, 
zur Ermittlung des Geburtöortes des mehrge: 
nannten Aloid März dad Geeignete zu verfü: 
gen und ben Erfolg binnen ſechs Wochen 
anher anzuzeigen, 

Laudöhut am 13. Jäner 1840. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 
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Ba 2 t u s ꝰqui 


Libri Mortuorum Matrieularis Parochialis. 


Ecclesiae Nebsöliensis, i in Hungaria, Dioecesi 
Neosoliensi, Comitatu Zoliensi, situatae, ad 
Assumptam-in Coelos B, v. Mariam, Titulatae, 

„Anno Domini.millesimo, octingentesimo 
„trigesimo nono, (14839) die vigesimo 
„quinto (25t0,) Mensis Februarii, septima 
„mane, obiit Aloysius März, Viduus, Bra- 
„xator sodalis, annorum 63 origine, ut 
„libellus peregrinatorius perhibuit, e Ba- 
„varia :(locus non fuit expositus) a No- 
„veınbri 1838 Neosolii apud Civem Bra- 
„xatorem Joannem Csajkooszky moratus, 
„Sacramentis Moribundorum provisus per 
„Dominum Martinum Szimmer Coope- 
'„ratorem Neosoliensem, ac per Eundem, 
„die 27% ejusdem Mensis, in Caeme- 
„terio communi, quarta promeridiana 
„sepultus,““ 

Quos Tenores, e praenominato Mortuo- 
rum Libro, fideliter isthuc me transscripsisse, 
propriae Manus Subscriptione, Sigillique 
Ecclesiae Parochialis appressione mediante, 
perhibeo, Neosolii in Hungaria, die 28°, 
Februarii, anno Domini 1839. 


Matthias Kovats M. pria 
(L, S,) Parochus Neosol, 


66. 
Die Sonntagdfeyer betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 


Bereits durch frühere allerhöchfte und höchſte 
Verordnungen wurden alle lärmenden und ſtö— 
renden Beihäftigungen während des Gottes: 
dienfted® an Sonn: und Fefttagen -unterfagt, 
fo wie überhaupt rüdfichtlich deren Feyer mehrs 
fache Beflimmungen getroffen worden find. 

Allein diefe Anordnungen find von Seite 
der Polizeibehörden nicht allenthalben mit der 
nöthigen Strenge gehandhabt worden. 


Die ſãmmtlichen Polizeibehörben des” Regie 
rungsbezirkes werden deßhalb unter Hinweiſung 
auf die gedachten Beſtimmungen beauftragt, 
firenge darüber (zu: wachen, daß während des 


j Gotteödienfte anı: Sonn = und Feiertagen alles 


Lärmen und Zechen in den Echenfen, jede an: 
bere den Gotteöbienft flörende Beſchäftigung, 
fo wie aller Verkauf bei offenen Läden, fowie 
überhaupt alles, was die Feyer des Gottes⸗ 
dienſtes ſtören kann, unterbleibe. 

Hiebei werden die Polizeibehörden zugleich 
an bie rückſichtlich der Abhaltung von Xanz- 
mufifen ergangenen Entfchließungen, insbeſon⸗ 
dere aber an jene vom 1. Juli 1830 Intel 
Blatt Nr. 562, erinnert, und zugleich wieder: 
holt beauftragt, die Lizenzertheilungen hiezu 
möglichſt zu befchränfen, 

Landshut den 14. Zäner 1840. : 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekr. 


IT. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftriftss und Pokal: 
Behörden. 

67. In der hierortd anhängigen Streit: 
fahhe der Anna Koch, Weberstochter von Köß— 
larn, gegen ben Schneidergefelen Georg Schön: 
berger von Ingoljtadt wegen Baterfhaft und 
Kindedalimentation wird der Rehtere, dba fein 
bermaliger Aufenthalt hierorts unbekannt ift, 
auf den Flägerifcher Seits geftellten Antrag 
hiemit Öffentlich aufgefodert, feine Schlußerin- 
nerung gegen die von ber Klägerin abgegebe 
nen und zur Einficht vorliegende Gegenerinne: 
rung binnen 30 Tagen a dato bei Gtrafe 
des Ausfchluffes abzugeben, und ber weiter 
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nothwenbigen Rechtöhandlungen halber bie Ge- 7 


bühr zu beobachten, wibrigenfalls für ihn ein 
Vertreter von Amtöwegen beſtellt und ange 
nommen werden würde, daß er allen von bies 
fen vorzunehnienden Handlungen im Vorbinein 
feine Zuſtimmung ertheile, 

Den 4. Jäner 1840. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 

Dr. Arbinger, Landrichter. 


68. Nach Entfchliegung der k. Regierung 
von Niederbayern vom - 21. Dec. praes. 9. 
Jäner d. Is. follen 

a) die Wendung ber Baufälle in den Pfarr: 
bofgebäuden zu Pullach; 
b) die Erbauung einer neuen Bogenfhupfe, 
dann 
c) die Demolition bed Zaglöhner-Haufes 
im Wege der öffentlichen Berakfordirung an 
den Wenigfinehmenden überlaffen werben, 

Hiezu iſt Termin auf 
Donnerflag den 6. Febr. 1840 Borm. 9 Uhr 
beflimmt, an welchem Tage Steigerungsfuftige 
unter ber Bemerkung eingefaben werben, daß 
die Pläne: und bie Ueberſchläge täglich bei Amt 
eingefehen werben fünnen. 

Den 11. Jäner 1840. 

Königlichee Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


69. Das Gantdekret in der Verlaffenfchaft 
des zu Degernbah, Landgerichts Mitterfels, 
verlebten Pfarrerd Wolfgang Daffner, hat die 
Rechtskraft befgpritten. 

Es werben demnach die gefeßlichen Ediets⸗ 
termine auögefchrieben und —. fefigefegt, 
wie folgt: 

I. zur Anmeldung ber — und de⸗ 
ren gehörigen Nachweiſung auf 

Montag den 24. Februar I. 38; 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Horberungen auf 
Donnerflag den 26. März I. Is; 
III, zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Montag den 27. April l. 3; 
b) zur Abgabe der Duplik auf 
Mittwoch den 13. Mail. 38. 

Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad Nicht: 
erfcheinen am erften Ebictöterming den. Auf: 
ſchluß von der gegenwärtigen Gantmafla, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ebdictöterminen 
aber den Ausfchluß von der betreffenden ‚Hand: 
lung zur Folge habe. 

Diejenigen, die von dem Wermögen bes 
Gemeinfchuldners etwas in Handen haben,. wer: 
den aufgefordert, diefed bei Vermeidung noch 
maligen Erfaged und unter Vorbehalt . ihrer 
echte bei dem dieffeitigen Gerichte zu: übergeben. 

Der Activſtand berechnet fih auf circa 
2322fl. 12, der Paſſivſtand auf circa 
2846 fl. 36. 

Die Teſtaments-Executorſchafts-Verhaͤltniſſe, 
Activ⸗-Ausſtände und verſchiedene damit ver: 
bundene Differenzen machen die Aufftellung 


eines Kommun:Anwaltes nothwendig, der am 


erſten Edictstermine um fo gewiffer von den 
Creditoren zu ernennen iſt, old außerdeſſen ein 
folher vom Gerichte ex vfficio aufgefteltt 
werden würde. Deu 7. Jäner 1840. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lie. Müller, Direktor. 
Herold, Prot, - 


70. Auf Inſtanz eines Hypothefgläubigers 
wird das Wirthsonweſen der Niklas Riegerifchen 
Eheleute zu Freyung im Wege der Hilfsvolke 
ſtreckung dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 

Daſſelbe befieht: 
+) aus bem Wopnpaufe mit Stall und Sta— 
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del, letzterer nicht ganz ausgebaut, dann einem 


Keller, 
2) der darauf haftenden realen Wirthsgerechtig⸗ 
keit, 
3) einem Antheile am Commun-Bräuhauſe, 
4) dem Häutgarten, 
5) dem langen Hinterfelbader, 
6) dem Anwandader, 
7) dem Reutaderl, 
‚‚3). dem Hochfeldacker, 
„9 dem Schloßacker, 
16 dem Bergäder, _ 
11) dene Vovderbergaderl, 
42) dem langen Wafferader, 
43) dem kurzen Waflerader, und 
14) dem Hammerader, 
und ift geridtlih auf 2118 fl. geſchätzt, bann 
ter Brandverficherungsanftalt mit 700 2 eins 
verleibt. 

Dieſes Anwefen ift Tudeigen und u wers 
den hieran zum f, Rentamte BWolfitein bezahtt: 

Grunbfleuerfimplum — fl. 57 tr. 4 hl. 

Gewerbftur . - » 1 fl. 80 fr. — hl. 

Bebentgrundgind . . — fl. 24 kr. — hi. 

re — Sch. — M. 3B Korn, 
— Sch. — NM. — B.Hober. 

die dabei findliche Mobiliarſchaft iſt auf 312 fl. 
12 Er. geſchätzt. 

Die BVerfteigerung wird am Montag den 
24Februar 1840 früh 9 Ubr im Rirgerifchen 
Wirthshauſe in Freyung abgehalten, wo die 
Kaufsluſtigen nach. genommener Einjiht der 
Kaufsobjefte ſich auch fogleih zu erklären has 
ben, ob fie binnen 14 Zagen nah bem gefche- 
benen Hinfhlag den Kaufſchilling auch baar zu 
erlegen im Stande find. 

Der Hinfchlag felbft richtet fih nad $. 64 
bes Hyp.⸗Geſetzes und resp. nad {. 98 — 
101 der Prozeßnovelle vom Jahre 1837. 

Bemerft wird, dag Gerichtsunbekannte Lizi: 


tanten ſich über Leumund und Vermögen durch 


Beugniße ihrer Domizilbehörden auszuweiſen 
haben, Am 6. Dezember 1839. 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofſtetten, Landrichter. 


71. Auf Antrag der Gläubiger bes Johann 
Lackner, Schuhmachers von Freyung, wird, ehe 
zur zweitmaligen Berfteigerung ‚des Gefammt: 
anweſens des Schuldners incl. ber Gerechtigkeit 
gefchritten wird, ein Verſuch des Verkaufs frag: 
lihen Anweſens ohne Gerechtigkeit tendirt, und 
wird zu biefem Verkaufe Tagsfahrt auf 

Dienftag den 25. Februar 1840 

früh 9 Uhr 
anberaumt, wo fich eine k. Landgerichtd: Com: 
miffion im Gafthaufe des Mich! Piöchl, Bauern: 
wirthes zu Freyung einfinden wird. 

Das Anwefen ſelbſt ift ſchon befchrieben in 
ber Bekanntmachung vom 14. Mai lauf. 38. 
(Bayer. Landbote Nro. 220, Kreis: Int.:BIl. 
Nro. 33, und Kourier an der Donau Nro. 186) 
und kann bis zum Verkaufstermin, an welchem 
die Kaufsbedingungen angegeben werden, ein: 
geſehen werben. 

Gerichtsunbekannte Rizitanten haben ſich über 
Leumund und Vermögen durch Zeugniſſe ihrer 
Domizilsbehörde auszumweifen. 

Den. 14, Dt. 1839, 
Königliches Landgericht Woffftein. 
v. Hofftetten, Landrichter. 


72. Dur höchſte Entſchließung des könig— 
lichen Staatöminifteriumd der Finanzen vom 16. 
vorigen Monatd Nro. 17126 wurde genehmiz 
get, daß den Nebenzollämtern II, Klaſſe zu 
Gottsporf, Laderhäufer, Kohlſtadt und Jochen: 
flein auf Ruf und Wiederruf die Competenz 
eingeräumt werde, Leinwanden bis zu der Menge 
von fünfzig Zollpfunden in einer Poft zur Ein: 
Hangd s Verzollung zu behandeln. 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

Am 15. Säner 1840. 

Königliches Hauptzollamt Paſſau. 

Liebel, Oberinfpeftor, 
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Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 


‚ Kreuzer Werths infonderpeit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zuſammen zu 
waͤgen pflegt. 
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IV, Paſſauer Brodiak. 
vom 17. bis 23. Jäner 1840, 
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— Straubinger Brodfag 


p | vom 11. Jãner 1840. 
—t 


ei Brob «.Baltungen 






. WBalgenbrod,) 


Ein alb Kreugerfemmel . - — 2 31 
ne Salb Reeugere — — 6 3 h 
in 6 Pfermng: Weden von 
ſchwarzem Waizenmehl - , — 20 2. 
Eln Grofgenneden le 1 9 I 
(Pollbrod.) 
edel zu 1 Kreuzer . - _ 8 2 
ollEüpf u. Koppelbrod zu 2Er. _ 17 — 
oe zu . Kreuzer. . — 25 2 
” ..* 1 2 
5 ” : ” ‘oe 1 19 — 
(Roggenbrod,) 
Ein Weden zu 3 Kreuzer. » 1 5 1 
» ” »6 » Per 2 10 2 
» u) »9 » ui. 3 15 3 
” ” »12 » . 4 2 ‘| — 
VE Augsburger: Eours 


vom 16. Säner 1840. 





Cours der Staats: VDapiere. 


B 7 Am Ende 


or und auf der Boͤrſe. 


Koͤniglich Baperifihe. Papier Gelb, 


—— a 4%, mit Goup » » 00%, 
etto » 2 Mt. 0.0.0 
detto a 3% prompt . 1005/;| 100'/, 
detto Mt. 
Sant, auf Bank: Aktien, pr. &. Agiv 71 
and; Aktien ._. 518 | 573 


. K. Oeſterreichiſche. 
nechloil Looſe prompt r . 
detto detto Mt. . . . 
Partial : Obligationen a 4%, prcmpt . 
detto detto 2 Mt. . 
Lotterie» Anlehen von 1834 prompt. 
detto detto » 1839» .. 
Metallig, a 59%, Eur f Far 
. 


143'/,) 142 
114 
10775 iR 


detto ” . 
detto A 4%, prompt . .. | 10015) 10015, 
detto Aa 3%, Mt. F s soN, 719%, 
Bonk⸗Aktlen prompt. Dividi II. Sem. . 1678 
detto + Ih Mt: 
Großbers. Darmitädtifhe Roofe pro: mot LTR 
K. Polnifhe Loofe a fl. 300 promzt . 102 
dettd detto a 1. 500 prompt 114 
Ludwig⸗ Donau: Main: Ranal:Altien 6% 
Augsburg Muͤnchner⸗Eiſenbahn yaıß! Ylıy 
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= genz-Blatt 


von 


Kiederbayerm 
Stüd 5. 





Paffan, Donnerftag den 30. Jäner 1840. 





Inhalt: Die 120fte Verloofung der Älteren öſterreichiſ 
meinden und ihrer Stiftungen in Redtsangelegenheiten 


n Staatöfhuld. — Die Vertretung der Landge: 
ei dem E, Landgerihte Griesbach. — Wittwen: 


fonds: Beiträge. — Den am 12. October v. 38. in der Stadt DOfterhofen jtattgehabten Brand. — Dienftes: 


Nachrichten. 


1. Bekanntmachungen der oberften Staats: 
und Kreis» Behörden. 


73. 
Ad Num. 6033. - 





An fämmtlide 
Gemeinde: und Stiftungsverwaltungen, dann 
Kuratelbehörben in Niederbayern. 


Die 129fte Berloofung der älteren öfterreihifchen Staats: 
fhuld betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rachſtehend wird fämmtlihen Gemeinde: 


und Stiftungsverwaltungen, dann Kuratelbe⸗ 
hoͤrden das Verzeichniß der einzelnen Obliga: 


tions⸗ Nummern der 473ften Serie, welde in 
ber am 2. Dezember 1839 vorgenommenen 
129ften Verloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatöfchuld gezogen wurden, fammt dem über 
die Ausbezahlung derfelben ergangenen Eircu: 


lare der königlich kaiſerlichen Landedregierung 


im Erzherzogthume Defterreih unter der Enns 
vom 3. Dezember 1839, mit dem Auftrage 
fund gegeben, die Intereffen der hierbei etwa 
betheiligten Stiftungen pflihtmäßig zu wahren. 


Landshut am 10. Jäner 1840, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 

Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


5 


u bb u 
Ad Num. 29982. \ 
— —— — — 


— 


Verzeichniß | 
der einzelnen Obligationd: Nummern ber 473ſten Serie, welche in der am 2. Dezember 1839 


vorgenommenen Ginhundert neun und wwatzigſten (neungehnten Ergänzungd:) VBerloofung der 
älteren Staatöfchuld gezogen wurde. 


——— — — — — — — — — —_— — _ 








Herarial: Obligationen der Stände von Seſterreich unter der Enns vom Receffe ado. 
30. April 1767 44%, Nummer 23684 mit einem Fuͤnftel der Capitals-Summe. 


LU — —— — 





Aerarial⸗Obligationen der Stände von Oeſterreich unter der Enns vom Anlehen vom! 
Jahre 1789. 


A 5 Percent. 


Nummer] Nummer] Nummer] Nummer) Nummer] Nummer] Nummer] Nummer) Nummer Nummer) 


Nummer 696 mit der Hälfte der Gapitald = Summe, 








as | za | soa| 833 | 912 | 973 | 1031 | 1099 | 1142 | 1204 
30 | zra| sos| 837 I 915 | 976 | 1032 | 1101 | 1143 | 1208 
732 776 806 | 840 917 978 | 1034 | 1105 | 1144 | 1209 


j 


34 | 779 | sor | 845 | 926 | 980 | 1035 | 1106 | 1149 | 1210| 
35 | 7sı | sos | sa9 | 927 | 983 | 1042 | 1107 | 1155 | 1211 
736 | 7s2 ! 809 | 854 | 929 | 993 | 1045 | 1108 | 1156 | 1212 
37 | 784 sıo| 8585| 930 | 995 | 1047 | 1110 | 1158 | 1213 
38 | 785 | sıı | 860 | 933 | 996 | 1050 11111 1159 | 1214 
740 | 786 | sı2 | s61ı | 936 | 997 | 1052 | 1112 | 1160 | 1217 
za | 787 sıa3 | 867 | 937 | 1000 | 1060 | 1114 | 1171 | 1219 
44 | ss | sıa | s69 | 943 | 1001 ! 1062 ! 1118 | 1175 | 1226 
745 789 sı5 870 | 944 | 1002 | 1066 | 1119 | 1177 | 1228 | 
sa9| 791 816 srı | 946 | 1003 | 1067 | 1125 | 1187 | 1233 | 
750 | 793| s20 | 874 | 947 | 1004 | 1069 | 1127 | 1190 | 1237 
751 94 | 821 sss | 954 | 1010 | 1070 | 1128-| 1191 | 1238 
52 | 795 s22 | s9L | 955 | 1013 | 1072 | 1129 | 1192 | 1249 
753 | 796 | s24 | 894 | 961 | 
| 
| 
| 


1018 | 1075 | 1131 | 1193 | 1250 | 


| 
| 
757 | z97 | s25 | 899 | 963 | 1019 | 1078 | 1135 | 1194 | 1251 
60 | 798°) 826 | 901 | 964 | 1021 | 1082 | 1136 | 1196 | 1255 | 
' 4022 | 1088 | 1138 | 1199 | 1958 | 


768 500 


| Ss} | 904 | 970 | 1027 | 1094 | 1139 | 1200 , 12591. 
771 803 


61 | 799 s27 | 902 | 967 
| 832 | 910 | 972 1028 1008 1941 ı 1202 | 1268 
| : z ! | 


\ 2266. | 1322 | 13617 | 1210 | 1454 
| 1268 | 1324 | 1362| 1412 | 1459 
| 1273 | 1325 | 1368 | 1413 | 1460 
1275 | 1326 | 1369 | 1416 | 1461 
| 1280 | 1327 | 1370 | 1418 | 1464 
| ıası | 1328 | 1371 | 1423 | 1466 
| 1282 | 1329 | 1375 | 1426 | 1470 
1285 | 1331 | 1377 |. 1428 1471 
1286 | 1336 | 1380 | 1429 | 1472 
1292 | 1337 | 1383 |. 1430 | 1473 
| 1296 | 1338 | 1386 | 1433 | 1474 
| 1297 | 1339 | 1393 | 1434 | 1475 
1298 | 1345 | 1394 ! 1435 | 1480 
1305 | 1348 | 1396 | 1437 | 1451 
| 1309 | 1355 | 1399 | 1443 | 1485 
| 1317 | 1356 | 1401 | 1445 | 1487 
1319 | 1357 | 1404 | 1446 ı 1488 
1330 | 1358 | 1405 | 1449 | 1494 
1321 | 1359 | 1409 | 1453 | 1495 


) 


Abfhrift ad Num. 29982. 
nn — 


— 











1496 | 1540 | 1586 | 1627 | 1678 
1498. |. 1541 | 1589 | 1631 | 1681 
1501 | 1543 | 1590 | 1633 | 1683 | 
1502. | 1549 | 1593 | 1635 | 1686 
1503 | 1550| 1594 | 1639 | 108g | 
1509 | 1556 | 1601 |-1641 | 1689 
1511 | 1557 | 1603 | 1644 | 1691 
1514 | 1559 | 1604 | 1645 |’ 1694 
1516 | 1563 1605 } 1646 | 1696 | 
1517 | 1568 | 1609 | 1647 | 1698 
1519 | 1570 | 1610 | 1651 | 1701 
1522 | 1571 | isıı | 1654 | 1704 
1524 | 1572 | 1612 | 1660 | 1705 | 
1527 | 1577 | 1613 | 1661 | 1714 
1528 | 1578 | 1614 | 1662 | 1717 
1529 | 1580 | 1615 | 1665 | 1720 
1532 | 1582 | 1620 | 1672 | 1726 | 
1533 | 1584 | 1624 | 1675 | 1797 
1534 | 1585 | 1625 | 1676 | 1728 


Girceulare 


der k. k. Kandesregierung im Erzherzogthume Defierreih unter der Enns. 


Meder die Behandlung der am 2. Dezember 1839 in der Serie 473 verloosten Böhmifh: Ständifchen Aerarial- 
Dbligationen zu- vier Percent und Niederöfterreihifh: Ständifhen Aerarial: Obligationen zu vier und zu 
» fünf Percent. 


In Folge eines Defreted ber k. k. allge: 
meinen Doffammer vom 2, dieſes Monats, 
wird mit Beziehung auf- die Gircular- Berorb: 
nung vom 29. Dtober 1829 Nachſtehendeb 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 

$ 1. Die 5percentigen Nieberöfterreichifch: 
Ständifchen. Aerarial » Obligationen, welche in 
die am 2. Dezember diefes Jahres verlooste 
Serie Nro. 473 eingetheilt find, nämlih Num: 
mer 696 mit ver Hälfte der Kapitald:Summe 
und Nummer 728 bis einfhlüßig Nummer 1728 
mit den vollen Kapitald: Beträgen werben an 
die Gläubiger im Nennwerthe bed Kapitald baar 
in Eonventionsmänze zurädbezahlt, bagegen wer: 


* 


den die in dieſer Serie begriffenen Theilbeträge 
von 4percentigen Obligationen, nämlich der zwei 
und dreißigſte Theil der Boͤhmiſch-Ständiſchen 
Aerarial⸗Obligation Nummer 164856, und ber 
fünfte Theil der Niederöfterreihifch: Ständifchen 
Yerarial: Obligation Nummer 23684, nad den 
Beſtimmungen des allerhödhften Patented vom 
21. März 1818 behandelt. 

$. 2. Die Auszahlung der verloosten 5per: 
centigen Kapitalien beginnt am 1. Januar 1840 
und wird von der Nieberöfterreichifch: Stänbir 
ſchen Aerarial-Creditskaſſe in Wien geleiftet, 
bei welcher die verloosten Obligationen einzus 


reihen find, 
5 * 
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$. 3. Mit der Zurüdzahlung des Kapitals 
werben zugleich bie darauf haftenden Intereſſen 
und zwar bis 1. Dezember 1839 zu zwei und 
einhalb Percent in Wiener Währung, für ben 
Monat Dezember 1839 hingegen die urfprüng- 
lihen Binfen zu fünf Percent in Gonventionds 
münze berichtiget. 


% 4. Bei Obligationen, auf welden ein 


Beſchlag, ein Verbot oder fonft eine Wormers 


fung haftet, ift vor der Kapitals: Auszahlung 
von ber Behörbe, welche den Befchlag, ben 
‚Verbot oder die Vormerkung verfügt hat, deren 
Aufhebung zu bewirken. 


$. 5. Bei der Kapitald: Auszahlung von 
Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Kids 
ſter, Stiftungen, öffentliche Inftitute und an: 
- dere Körperfchaften lauten, finden jene Bor: 
fhriften ihre Anwendung, welche bei der Um: 
fehreibung von derlei Obligationen befolgt wer: 
den müffen. 


d. 6. Den Befigern folder Obligationen, 
deren Verzinfung auf eine andere Krebitöfafie 
übertragen iſt, ſteht es frei, bie Kapitald:Aus: 
zahlung bei der niederöfterreichifchen Stänbifchen 
Aerarials Kreditöfaffe in Wien oder bei jener 
Kreditöfaffe zu erhalten, wo fie biöher die Zins 
fen bezogen haben. Im lesteren Falle haben 
fie die verloosten Obligationen bei jener Kaffe 
einzureichen, aus welcher fie bisher vie Zinfen 
erhoben haben. . 


Wien am 3. Dezember 1839. 


Sob. Zalasfo Frhr. von Geftieticz, 
Niederöfterreich. Regierungs:Präfident. 


Joſeph Felner, - 
Niederöfterreich. Regierungsratb. 


74. 


(Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stif— 
tungen in Rechtsangelegenhelten bei dem E. Landgerichte 
Griesbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Vertretung der Landgemeinden und 
ihrer Stiftungen in Rechtdangelegenheiten bei 
dem k. Landgerichte Griesbach ift dem dorti— 
gen E. Advokaten Keiner übertragen worden, 
was hiedurd bekannt gemacht wird. 

Landshut am 9. Jäner 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern, | 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


75. 
An fämmtliche 
allgemeine k. Rentämter und bie f. Kreiscaffe 
von Niederbayern. 
(Wittwenfonds : Beiträge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dad unterm 28. v. Mid. und 38. erlaf- 
fene Finanz: Minifterial-Refeript in rubrizirtem 
Betreffe wird den k. Rertämtern und ver f, 
Kreiscaffe von Niederbayern hiemit zur Wiflen: 
fhaft und Nachachtung mitgetpeilt: 

„Seine Majeflät der König haben unterm 
„23. I. M. allergnädigft zu beſtimmen ge: 
„ruht, dag nah Maafgabe des Reſcripts 
„vom 28. Jäner 1814 und ber Entfchlie: 
„Bung vom 27. April 1827 auch künftig: 
„bin in felber Weiſe, wie es bisher gehal: 
„ten worden, von außerorbentlihem Beftand: 
„theile der eigentlichen Dienftgehalte ‚nicht 
„bildenden Functions- und Numerationd: 
„Bezügen, jedoch unter Beachtung der 
„allerhöchſten Vorſchrift wegen der Activi: 
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„tats-Gehalts ergänzungen temporär wieder 
„verwendeter Quiescenten, auf fo lange al- 
„lerhöchſt nicht anders verfügt wird, Feine 
„Bittwen: und Waifenfonds : Beiträge ein: 
„gehoben werben follen.‘ 

Landshut den 4. Jäner 1840. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Beisler, Präfident. 

Hartmann, Direktor. 
Kallaus, Sekretär, 


76. 
Ad Num, 4770. 





(Den am 12. September v, 38. in der Stadt Dfters 
hofen ftattgehabten Brand betreffend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Naht vom 12. auf den 13. Sep: 
tember v. 38. brah in ber Stadt Öfterhofen 
ein Brand aus, ber durch feine Heftigkeit ber 
ganzen Stadt die Einäfherung drohte, 

Unter den zur Rettung Herbeigceilten ha: 
ben fi die Brüder Johann und Wolfgang 
Köppel, Bimmerleute von bort, — eat 
audgezeichnet. 

Den muthvollen und aufopfernden Anftren- 
gungen biefer beiden Brüder, insbefondere aber 
bes Johann Köppel, welcher auch hiebei bedeu: 
tend befchädiget wurde, iſt ed vor allen zu dan: 
ken, daß den Flammen Einhalt gethan und noch 
größeres Unglüd von ber Stabt — 
wurde. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich hiedurch 
veranlaßt, jedem dieſer Brüder eine Geldbe— 
lohnung von 15 fl. auszuſprechen, und den—⸗ 
jelben Öffentlich die danfbare Anerkennung für 


ihr eben fo muthvolles ala menfehenfreundliches 
Benehmen auszudrüden. 


Landshut den 22. Jäner 1840. 


Königliche Regierung von Niederbahern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Beisler, Präfident. 
Hartmann, Direktor. 


Sartorius, Ser. 


1. Dienftes:-Nachrichten. 


— 


77. 


Seine Majeftät der König haben allergnä: 
digft geruht, unterm 26. Dezember auf die in 
Erledigung kommende Aktuarftelle des Landge: 
richtd Landau, den geprüften Rechtöpraktitanten 
Karl Julius Weber von Fulda, zu ernennen. - 


78. 


Durch Regierungd:Entfchließung vom 21. 
Jäner 1.38. wurbe der Schul, Meßner- und 
DOrganiftenDienft zu Hengeröberg dem biöhe- 
rigen Schullehrer zu Tiefenbach, Joſ. Schie: 
dbermaier, mit fämmtlichen faflionsmäßigen 
Erträgniffen verliehen. 


— — 


79, 


Durch Entfchliefung der f. Regierung von 
Niederbayern, K. d. J., vom 17. Jäner 1840 
wurde ber auf ben Pfarrer und Kämmerer 
Anton Weigl in Rohr gefallenen Wahl eines 
Dekans für- das Lanbfapitel Rottenburg in 
Niederbayern bie landesherrlihe Beftättigung 
erteilt, 


— « — 


80. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 4. 
Jäner d. J. wurde der von dem Hrn. Reiche: 
rat) Grafen v. Arco: Valley in Vorfchlag ge: 
brachte Gerichtöhalter Friedrih Lutz ald Pa: 
trimonialrichter ı. Klaffe für Bayerbah und 
Obertattenbach im Einverfländniffe mit dem k. 
Avpellationd Gerichte von Niederbayern beftä- 
tiget. 





II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
füniglihen und anderen Diftriftss und Lokal: 
Behörden. 


— — 


81. Auf Andringen eines Hypothekargläu— 
bigers wird das Anweſen des Jakob Karl, 
Bierwirths von der Ilzſtadt-Paßau, nach $. 64 
des: Hypotheken: Gefeßes: zur Öffentlichen Ber: 
fteigerung auögefegt, und werben hiezu Kaufb: 
luſtige auf 
Montag den 24. Febr I. 


38. Bor m. 
hiedurch eingeladen, 


Diefed Anwefen, Hausnummer 34, mit 
tadizirter Bierwirthögerechtigkeit, genannt zum 
grünen Baum, befteht aus einem Wohnhauſe, 
zwei Stod hoch gemauert, mit Echarfchindeln 
gebedt, und hat im Erbgefchoße einen Keller, 
zu ebener Erde ein heigbared und ein unbeiß- 
bared Zimmer, einen Worfeller, eine Küche, 
ein Fleiſchgewölbe, eine Holzlege und einen 
Pferd: und Echweinftall, über 1 Stiege ein 
heigbares und ein unheigbared Zimmer, eine 
Küche, Vorplatz, eine Kammer, enblih unter 
dem Dache einen Zrodenboden. 


Daffelbe ift mit Einſchluß der rabizirten 
Bierwirthögerechtigkeit auf 1100 fl. gefchägt. 

Die darauf ruhenden Laften können in ben 
dieffeitigen Gerichtdacten erfehen werben. 


Unbekannte Käufer haben ſich hinfichtlich 
ihres Vermögens mit legalen Zeugniffen zu 
verfehen. 

Der Zuſchlag gefchieht in Gemäßheit der 
68. 95., 98. und 97 der Gerichtsnovelle vom 
17. Nov. 1837, 


Am 14. Säner 1840. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Paffau. 
Burger, Direktor. 
» Shölter, Prot. 


82. Die dieffeitigen Cultus : Stiftungen, 
Maria Einfiedel zu Geiermühl und Frauenbru: 
derfchaft Aicha vorm Wald, befißen mit einau— 
ber ein zur Kirchenkonkurrenzfaffa in München 
anno 180°, eingefendetes 3% ,tiges Kirchen: 
anlchend = Kapital per 456 fl. 4 kr., an wel- 
chem erftere Stiftung mit SO fl., letztere aber 
mit 376 fl. 4 fr. participirt. 

Die dießfallfige Schuldurfunde, refp. der 
Hauptkaffa = Erlagsfhein, fol vom 4. Säner 
1804 datirt und die Zindverfallzeit der 23. OF; 
tober jeben Jahres, der Katafter: Nummer 18 
feyn, und wahrfcheinlih auf die Stiftungen des 
ehemaligen Gerichts Hald lauten. 

Auf Antrag der betheiligten Stiftungen wird 
daher der unbekannte Befiger diefer zu Verluſt 
gegangenen Urkunde hiemit aufgefordert, dies 
felbe binnen . 

6 Monaten 
a dato um fo gewiffer hierorts zu probuziren 
und feine Eigenthumsanfprüche hierauf nachzu⸗ 
weifen, als fie fonft für kraftlos erklärt wer- 
den würde. 

Am 20. Jäner 1840. 


Konigliches Landgericht Paffau J. 
Fink, Landrichter, 


+8) 


83. In Folge höchfter Entſchließung des k. Staatöminifteriums bes k. Haufes und des 
Aeußern wurde mit dem 1. October v. Js. zu Pfeffenhaufen eine Poſt- Erpebition mit 
Brif: und Fahrpoft-Dienft erriitet, und felbe durch eine wochentlich Zmalige Influenz: Fahrt, 
mit welcher ſowohl bie Correfpondenz und Zeitungen, als aud- Srachtftüde befördert werden, 
mit Landshut auf folgende Weife in Verbindung gefebt : 


Abgang von Pfeffenhaufen: 
Mittwoch 

Samftag | 8 Uhr Früh. 
Abgang von Landshut: 


Mittwoch F 
Samſies 1 Uhr Nachmittags. 


Ankunft in Landshut: 


Bu | 11 Uhr Vormittags. 
Ankunft in Pfeffenhauſen: 


Mittwoch 
Ela | 4 Uhr — 


Was hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Regensburg den 20. Jäner 1840. 


Koͤnigliches Oberpoſtamt. 


v. Grafenſtein. 


84. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
bad Anweſen der Johann Forſteriſchen Gürtlers⸗ 
Eheleute in Sittling, beſtehend 

a) aus dem gemauerten mit Schiefer gedeck— 
ten Wohnhaufe ſammt Stad! und Stallung, 

b) aus 22,77 Dez. Feldgründen, 

ce) : 7,7 Wieſen, 

d) = 450 =: Waldung, 

die zum, Rentamt Abensberg 1 fl. 20 Fr. 

Stift, — 2fl. Frohndienſt, — 45 

Jagdſcharwerkgeld — 1fl. 33kr. Kir: 


hendienft, — 1 fr. Wolfsjagbgeld, — : 


dann an Gilt: 
— Shift 2 Me. 2%. 2 Sztl. Waiz, 


1 ss Ms: 1 sı!a- = Kom 
— ⸗ 2: 2. 1 Gerfte, 
1: 5 1: 2 = Hau 


in Veränderungsfällen 5% Anſtand und 

5%, Todfall geben, 

e) aud dem Mühlwegaderl zu "so — 

f) aus dem Gittlingergangfteigaderl zu ', 
Tagw., beide erbrechtig zum k. Rentamte 
Abensberg dahin jährlich 33/4, Er. Stift, — 
1 Sztl. Korn — umd 21%, Sztl. Haber 
erreichen, 


Scheller. 

g) dann aus ber ludeigenen Wieſe im Gög: 
ginger Wörth. 

Alles zufammen unterm. 2. Nov. 1838 .gericht: 


lich auf 1235fl. — Eintaufend zweihundert 


dreißig fünf Gulden — geſchätzt, nah $. 94 

et sequ. ber Novelle vom 17. Novbr. 1837 

und 6. 64 des Hypothekengeſetzes am 

Mittwoh den 11. März 1840 Früh 
9 Uhr 


in loco Gittling an ben -Meiftbietenden ver: 
fauft werben. 

Die nähern Kauföbedingungen werden am 
Commiffiondtage befannt gegeben werben, an 
welchem dem Gerichte unbekannte Kaufsluftige 
fih über Leumund und Vermögen — 
haben. Den 17. Jaäner 1840. 

Königliches Landgericht Abensberg. 

Greißl, Landrichter. 


85. Nachdem fih am 7. I. DM. für das 
Anwefen bed Hutmachers Zaver Bſcheid von 
Rottenburg fein Kaufsliebhaber gemeldet hat, 
fo wird folches zum zweitenmale dem öffentli- 
chen Verkaufe an den Meiftbietenden gegen 
baare Erlage des Kauföpreifed untergeftellt, und 
hiezu Termin auf ben 
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18. Febr», J. Vorm. von 10—12 Uhr 
hierortd anberaumt, wozu befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber, mit den nöthigen Zeug— 
niffen verfehen, anhergeladen werden. 

Diefed Anwefen, welches auf 737fl. ge: 
werthet ift, befteht: 

1) in einem zweiftödigen gemauerten Wohn: 
hauſe, mit Taſchen eingebedt; 

2) in dem Gartenader und Graögarten pr. 
47 Dez.; 

3) in dem Gemeinderechte zu einem ganzen 
Nutzantheile an den noch unvertheilten 
Gemeinbebefisungen, und 

4) aus 2 Aeckern zu 12 Dez., ludeigen, mit 
24 fr. grundzinsbar zur hieſigen Marktö: 
Commune. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 99 der Pro: 
ceß⸗Novelle vom Jahre 1837 ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungswerth. Am10, Jän. 1840. 
Königlihes Landgericht Rottenburg in Nie: 

derbayern. 
Galler, Landrichter, 


86. Die Xhierarzted:Stelle in dem Lands 
gerichtöbezirfe Wegfcheid ift erlebigt. 

Mit diefer Stelle ift nebft Ausübung der 
Thierarzneykunde und andern Gmolumenten 
auch ein Guftentationdbeitrag von jährlichen 
60fl. verbunden. 

Die Depfallfigen Bewerber haben fih un: 
ter Vorlage der vorſchriftsmäßigen Beugniffe 
bei dem unterfertigten Gerichte von heute an 
innerhalb 6 Wochen zu melden. 

Den 18. Jäner 1840, 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 

Wiefinger, Verwefer. 

87. Wer immer an der Verlafienfchaft der 
in Hofficchen verfebten vormaligen Wirths ehe⸗ 
leute Joſeph und Katharina Stießberger einen 
Anſpruch zu machen hat, ſey es aus dem Xi: 


tel der Erbfhaft oder Schuld, hat ſolches bin: 
nen 60 Zagen um fo gemiffer hier anzumels 
ben, ald auferbefien ohne weitere Rüdficht: 
nahme mit Aushändigung der Maffe an bie 
Teftamentderben würde vorgefchritten werben. 
Am 2. Jäner 1840. 
Könige, Landgericht Vilshofen. 
Def, Landrichter, 


88. Zum k. Studienfonde dahier wird am 
3. Juli 1.38, ein Kapital von 1000 fl. zu: 
rüdbezahlt, welches gegen vierprogentige Wer: 
jinfung und genügende hypothekariſche DRM 
cherung wieber auögeliehen wird. 

Bewerber hierum haben ihre Gefuche mit 
einem genauen Nachweife ihres Realvermögens 
und bermaligen Schuldenftandes und mit den 
übrigen weiterd erforderliben Belegen verfehen 

bis zum 20. Mai I, 38, 
anher einzureichen. 

Paffau den 15. Ian. 1840. 

Königliche Studienfondsverwaltung. 

Milller. 


39. In der Unterfuhung wegen Verbre: 
hend des Betruged zum Schaden der verwit: 
tibten Inwohnerin Theres Steininger von Laß⸗ 
berg d. G., ift vom k. Appellationsgerichte für 
Niederbayern am 8. Nov. v. I. gegen 'die 
flüchtiggehende Anna Altendorfer von Jandels⸗ 
brun, auf Einleitung des Ungehorſams-Verfah⸗ 
rend erfannt worden. 

In Folge deffen wird Anna Altendorfer 
auf Grund des Art. 421 Th. II. des ©t.:G.:8, 
ebiktaliter vorgeladen, innerhalb‘ 3 Monaten 


vor dem unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, 


und fich wegen ber wider fie vorhandenen An: 
ſchuldigung biefed Verbrechens zu verantworten. 
Den 13. Jäner 1840, 
Königlihes Landgericht Wegſcheid. 
Biefinger, Verweſer. 
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WV Brod: Tarif 


der königlich bayer. Kreishauptftabt Landshut 
vom 26. Jaͤner bis 2. Februar 1840. 


Brodgäatfungen. Pfund, Loth Quinth Sechu. 
—* nningſemmel. — 1 1 Eh 
— — 2 | 3 Ih 

wu. emme . — 5 2 
re —— — 4 er 344 


tenzerlaib a u... 8 3 
Baschtaib .».. 2. * . —1 | 14 3 3 
Mobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten Be: 
funds millen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
wägen pflegt. 


Mebl: Tarif. 





Pollmepi 
NRahmehl. .. » 
Kleien ..,» 
Mini Roggen. . uno. 1 
Geme Be oder Back⸗ ; 

6 


.-.. nr. rer er 





V, Paffauer Brodfaß. 
vom 24. bis 30. Jäner 1840. 


Brodgattungen. Jotuno| Loth. Ja. e an 








— Walenbrodd 
Cine 27 ir 
Eine N 

f ch 1 ibl 

weipfenningla 

ei » gdfenngle 

EinSehepfennin 

in Grofhenmwede 

(Ropaenbrob. m 
Ein —— 
Gin Zwölferlaibl . 


wecen 





— 







Mehlgattungen. 


(Walzenmehl.) 
Semmelmehl . - 
Imebl.....» 
chmehl ..⸗ 
(Roggenmehl.) 
Remlſch⸗ Roggen: 
Mehl * 
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VI. Straubinger Brodſatz 
vom 18. Jäner 1840. 


Brod-⸗Gattungen. 








Qu. 


Kopp. | a 


Roth 









(Waizenbrod,.) 
Se Er alt Keemgeriemmpel E18 — 3 — 
reuzerfemmel — 6 — 


Sn 6 Pferning: « Weden i von 


zen Balzenmehl. -. | — 21 u 
ei Srofhenmedn  ı > ı\o| 
(Pollbrod.) 
ollroͤckel zu 1 Kreuger » » — 9 — 
Ukuͤpf u.Roppelbrod zu Zkr. — 18 — 
apple in : Kraut . . * 3 — 
—— i 22 — 
Moggenbrod.) 

Ein Wecken zu J Kreujer. » 1 6 Na 
” » »6 » .. 2 12 3 
” „ »9 » — 3 19 — 
” 12 » .o 4 2 





vu. Augsburger: Eours 
vom 23. Näner 1840. 


Cours der Staatd:Papiere, 
— — — —— ae 
B 


or und aufder Boͤrſe. 


Königlih Ba uk. Papier, Geld 
ai en. Sur. eo... ] 408 400 
det A 3, % —— 100100/ 
detto r ET \ 
omeſſen auf Banf: Aktien, pr. — Agio | 71 
ne EEE. ⸗ 583 | 591 
RR . Defterreichif che. 
Rothfchild Looſe prompt...⸗ 
detto detto Mt.. 
Partial⸗Obligationen a 49, — 
detto detto 2 Mt.. 

Lotterle⸗ Anlehen von 1834 prompt . Ms | M3 
detto Dette » 1839 lo ia 
Metallig, a 5%, prompt » 2». . ' 107° 

detto ” 2 ME -» ... — 
detto 40), —* m 1008 ie 100'f, 
detto a3, Mi. » 2 200. 70° 
EEE —8 Dividi H. Sem. . [1680 1617 
to M. 
eat Darmftädtifche Loofe prompt 4 
K. Polnische Looſe a fl. 300 prompt - 102 
detto detto & fl. 500 prompt .- 114 
Audwig- Donau: Main: Kanal· Aktleu „| 66 





Augsburg Münchner:Eifenbahn . . . | v0 














— —— 
Drte 
von Niederbayern. 






















































V. 14. bis 21. 
Deggendorf. Jäner 1840. 
: Bom 14. 
Dingolfing . » » + | San. 4840. 

—— 
Eggenfelden . + lbis 16. Janer 
zoenſ 1840. 
— Sn Zaun 
Bom 20ten 
DER in =. bie 27 
San. 1840 
t 
gandöhut 22. = Kr * 
Vom 15. 
Maindburg » » +» » Jän. 4840. 
Paſſau Eye: ——— 
NH 
Vom 2iten 
pilſting >. + + (San, 1810. 
Straubing » » » » erg er 
Bitehofen . . » ee 


Waizen 


— 68 I— . 
Schrannen - Un; 
#3 (Em 


Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Woizen 
Korn 


18 
37 
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Waizen 
Korn 
Gerfte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
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Korn 
Gerſte 


„aber, 


Königlich⸗Bayeriſches 


3 
3 J “> Is Yu f 4% ud 


urL'od 


st3l:y Ir; 


IJntelli— 33 





NR; vr Hay ab 

Kr genz- Blatt 
PN E 3 4 on 
ö 7 d mug did 


— Niederbay ern m 
re 
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Paſſau, Donnerftag den 6. Februar 1840. 


' Bu: 


der werktagsfchulpflihtigen Jugend in Fabriken. — Die Zuſtändigkeit in poll? 
ifitärperfonen. — Die Erledigung der Eathol, Pfarrei Kirhdorf, Landaeri 


berg. — Das Wirken der Doljtadt» Gothaer — « Kerfierungd = Anitait im Köniaret 
- Bayern. — Daß Berfahren bei Verfäufen von Grundjtüden, welche für-Staatsbauten erworben, 


In halt. Die Verwendun 
24 ge Strafladien der 
1] 


cilmeite 
er wieder entbehrlich geworden ſind. — Die eilfte Berloofung der vierprozentigen FEN uni 


....aber- 
Dienfted-Radrichten. 





„., Krigt, Alerhöchfte Verordnung. 


De; ir 
1 Ir i + ' * 


\ 


Die Verwendung der werktagsfhutpflictigen Jugend 
ng in Fabriken betreffend), 3.1. 1: nu 
Bol SER gj.- 4 ! 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
mi Pfalzgraf bei Rhein, 5 
‚Herzog. von Bayern, Franken un),.in 
hm” Schwabeun IC. ꝛc. hr Yu 
ir haben in: Erwägung. jener Nachtheile, 
es eine ‚alzufrähzeitige, :' mit übermäßige 
Anſtrengung ): föwie mit :WBernachläffigung : deb 
Fb < und Religions + Unterrichtes: verbündene 
ERSTEN Qu: 








BER DE 
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gend bei Fabriken und größeren Gewerken, in 
Hinfiht auf die Gefundpeit, geiftige und, för: 
perliche Entwidlung folder Kinder berhgigufüh: 
ven pflegt, in dieſer Beziehung. — ;auf fp.lange 
Bir nit anders verfügen — uachfolgenhs Be; 


ſtimmungen zu treffen beſchloſſen. 


i3 251 


vılalimar ıa * 


— 

Kein Kind ſoll vor dem zuͤrückgelegten neu n: 
sen Lebensjahre in Fabriken oder in Berg-, Hüt- 
ten: und Schlagwerken, zum Zwecke einer regel: 
maͤßigen Beſchaͤftigung aufgenommen werden. 

Art. ‚II. Ah 
Die Aufnahme eines Kindes: zu Diefem 
Bmwede, una: dem neunten Kebensjahre) 
darf nur auf dem Grunde eines gerichtäärgmi 
6 


8 


und über die Nichtgefährdung der Gefundheit 
und ber weiteren phyſiſchen Entwidlung durh 
diefajbe, dann eined Zeugmiffed der af Schul⸗ 
inp Ation über bisherigen fleißigen Schulbeſuch 
und die Erwerbung der für das neunte Lebens⸗ 
jahr vorgefcpriebenen Kenntniffe geſchehen. 
Art. II. 

Die Arbeitözeit für Kinder vom neumten 
bis zum zwölften Jahre wirb auf dad Mas 
rimum von zehn Stunden bed Tages ref: 


geſetzt. 
Dieſelbe hat niemals vor 6 Uhr Morgens 


zu beginnen, und ſpäteſtens um 8 Uhr Abends 


zu enden. 


Auch ik biefen. Kindern täglih zur Mit 


tagäzeit eine volle Stunde, eima_von 11 bis. _ 


AD Ahr y. mach; eine“ jeden Ortes Sitten und 


Gebräucen , dann im ‚Laufe ber Vor: und 


NRuchittage zeit nebſtdem noch jedesmal eine 
halbe Stunde zur Erholung zu geben, und hie— 


bei Bewegung außer der Anſtalt zu BER 


"Urt. IV. 

Was die weitere verordbnungsmäßige Erfül- 
* der Schulpflicht von Seite ſolcher Kinder 
antetangt/ fo kann berfelben dadurch genügt 
welden/ baß bie Kinder während ‚der beſtimm⸗ 
ten Arbeits zeit · dtweder | 

a) wenigftend zwei Stunden bed Tages an 

a dem öffentlichen Unterrichte ded Ortes Theil 

nehmen, oder 

D. daß ſie den nöthigen Schul⸗ und Reli 
‚giond + s Unterricht in einer befondern Pri; 


its 05 


ö "vatanftalt oder Fabrikſchule, gleichfalls zwei 


Stunden lang,:täglid erhalten. 
In beiden Bällen. Heben ſich biefe Kinder 
ber, —— — — zu un 
terziehen. u Bu True 


ren 6 ya ; 3 


hen Beugniffes Über Törperlihe Tauglichkeit 
für die bevorftehende Art der Beſchäftigung 


Ei) 


Art, V. 

Hinſichtlich der im vorhergehenden Artikel 
erwähnten Privat⸗-Unterrichts-Anſtalten, ober 
fogmannten Fabriks : — wird — 
feſtgeſetzt 

a) Nur ſolche ee, melde fi: üben vor: 

ſchriftsmäßige Qualififation aus zuweiſen 
vermögen, können hiebei verwendet werden. 

b) In feiner Schule dieſer Art dürfen mehr 

als fünfzig Kinder zugleich Unterricht erhal: 
ten; auch hat derfelbe nie vor 6 Uhr 
Mergend und niemals nach 6 Uhr Abends 
flattzufinden, 

ec) Die Beltimmung“ der: Unterrihtöflunden 

fann nur nad vorgängigem Benehmen 
mit der zuftändigen Schulbehörde und 
mit deren Einwilligung erfötgen. 

9 der Unterricht felbft muß in ſolchen Ans 

—Ralten ganz nach den beſtehenden auge⸗ 

meinen Vorſchriften und ünter, der ver · 
ordnungsmaßigen Aufficht und oberen Lei⸗ 
tung der Schulb ehoͤrden ertheilt werden. 

Art. VI. 

Dem Öffentlichen kirchlichen Vorbereitungs⸗ 
Unterrichte für den Empfang der heiligen Beichte 
und Communion bei den Katholiken, und der 
Confirniation bei den Proteſtanten, haben auch 
dieſe Kinder ohne Ausnahme beizumwohnen, fofern 
ihnen nicht eben bdiefer Unterricht durch den bes 
treffenden Seelforger in der Fabrikſchule ertheilt 
wird, 

Art. VII. 

Eigenthümer von Fabrifen und Gewerken, 
fowie deren bevollmächtigte Vertreter, welche 
mit Außerachtlaſſung der gegebenen ai in 
werktagöfchulpflichtige Kinder aufnehmen "Und. 
befchäftigen, unterliegen unnachfichtlicher 
ſchreitung ‚weiche: nah Maaßgabe des seüngel: 
nen Webertretungdfalied in einer Geh firafe 
von fünf bis fünfzig Bulden beſteht. 


a — 


Sie find: Üüberbieg verpflichtet, im Beneh⸗ 


men mit, dem Drtöpfarrer bie geeigneten An: 


orbnungen zutreffen, daß bie Sittlichkeit der 


Kinder gehörig überwacht: und gegen Verfüh— 
zung und Aergerniß von. Seite ber erwachfenen 
Babrifarbeiter gefchligt werde, . 

Nachgewieſene Vernachläſſigung biefer Bor: 
forge hat die Erlafjung des Werbotes Fernerer 
Verwendung werktagsfchutpflichtiger Kinder in 
der Fabrik zur unmittelbaren Folge. 

Diefelben : haben endlich über- die in ihren 
Anftalten befchäftigten, werktagsfchulpflichtigen 
Kinder ein’genaues Verzeichniß zu führen, ünd 
ſtets evident zu haften, daſſelbe in⸗bem Arbelts⸗ 
lokale aufzubewahren, und den Behoͤrdel, ‘fo 
oft fie ed verlangen/ zur . und‘ prafun 
unweigerlich vorzuzeigen. 30 mn 


Act. vui. J 

Den betreffenden Polizei⸗ und Schuibehär- 
den mahen Wir es zur.böfondenen: Pflicht, 
die in ihrem, Bezirke gelbegenen Fabriken und 
Gewerbe in der angebeuteten Beziehung mit 
vorzügliher Sorgfalt zu. überwachen, . wahrge 
nemmene Mipftände: ungefäumt. zur sbefritigen 
und gegen Berletzung ver gegebenen Borfihrifs 
ten unnachſichtlich einzufchreiten. 

Unfer Miniſterium des Innern iſt mit 
der Bekanntmachung und dem Vollzuge gegens 
wärtiger Berarbnung beauftragt; 


Ringen, dm 15. Säner 1840. 
<u » wi.g 
v. Abel. 


Auf Königl. allerhöch⸗ 
fen Befehl: 
der Generalſelvetar 
5 Kobert, 


1. Bekanntmachungen der oberften Staats: 
: und Kreiss Behörden. 


| 91. 
Ad Num. 6382. 
— ——— — 


An fämmtliche Polizeibehörben des Kreifes. 


(Die Zuftändigkeit in polizeylichen Straffachen der Mis 
litärperfonen betr,) 


| Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Nachſtehend theilt man: ben. fämmtlichen Pos 
lizeibehorden des Regierungsbezirkes das höchfte 
Miniftenit-Befsript vom: 8.6, Mid. Nr. 11 
im hezgeichneten 1 Wete.. sur — Dernad 
achtung mit. 


Bun “eänböhnt am 14. Säner 1840, 


Königliche. Besierung, yon „Niederbayern, 
„Kammer. Des, Innern. 
Beis ler, Präfident. 
m ‚Gartorius,. Sekretär, 
Abſchrift. * 
Koͤnigreich Bayern. 
„Minikerium des Innern, 
> Bu Befeitigung der bisherigen Competenz⸗ 
Eonfliete in polizeilichen Strafſachen der Mili: 
tätperfonen haben ſich Seine Majeflät der Kö- 
nig bewogen gefunden, nah Vernehmung Al: 
lerhöchſtihres Staatsrathes nachſtehende Bor: 
ſchriften zu —— i 
I an 3 
Die Mititärbehörden bleiben in den poli⸗ 
zeilichen Strafſachen ihrer Untergebenen. zuftän: 
dig, und ‘Haben gegen diefelben, fo weit nicht 
beſondere militäriſche — beſtehen, alle 


ER Dee 


{ 70 >> 


* 


Polizei⸗Strafbeſtimmungen in, Anwendung zu 
bringen. 

Diefe Zuftändigkeit befchränft fich jedoch 
auf die wirklichen Militärperfonen, welche ben 
Dienſteid geleiſtet haben, und erſtreckt ſich auf 
ihre Frauen, Kinder und andere Angehörige 
nur in dem Falle, wenn biefe in Militär-Ge— 
‚bäuden wohnen, und die darin eingeführte mi: 
litärspolizeilibe Ordnung übertreten. 

Dagegen treten im Kriegd = oder Belage: 
rungdzuftande rüdfi ichtlich der Ausdehnung der 
militär⸗polizeilichen Strafgewalt die hier eins 
fhlägigen Beſtimmungen in Wirkſamkeit. 

Die polizeilichen und -bietiplinären Straf: 
befugniffe der Feftungs: Eommandanten gegen 
alle Feftungsfträflinge oder Feſtungs⸗Atreſtanten 
bleiben gleichfalls vorbehalten. I gulli 

Bezüglich ‚der Poligeisleberfretungennbeur: 
laubter Soldaten hat es bei Unferen Verord⸗ 
nungen vom 77 Beembet 1825. 20 und 


vom 10. Ar Us26 Fein Veiblelben. 
mir, A” 
2. 


Den Givitpotigtibehßrden ſteht zu, gegen 
PolizeisHebertretungen ber Militärperſonen ſo⸗ 
gleich einzufcreiten, in fo weit ſoſches Jur 
augenblicklichen Wieberherftelung der geftörten 
öffentlichen Rube und, Orbnung,, zur Erhebung 
des dbjectiven- und Tubiektiden‘: Thatbeftandes 
und zur, Sammjung der Meweiſe erforderlich 
ifi, die gepflogenen Verhandlungen find | aber 
fodann, zum. weiteren, Verfahren und zur Be 
ſchlußfaſſung den —53 Militãrbehörden 
mitzutheilen. — 

Dieſe haben der Giyinpkigeibepärbe auf 
Verlangen von dem Audgange der Unterfus 
bung Nachrich zu geben. 

Ausnahnis weiſe werden den Cipilbehörden 
zur Unterſuchung ‚und Aburtheilung jene, polir 
) 


9 


zeilichen Straffälle zugewiefen, welche ſich auf 
Seite der Militärperfonen entweber als Reali: 
tätenbefiger oder Realitätenpäcter, als Ge: 
werböberechtigte, als Hausmiether, ald Dienft- 
herren und Abgabepflichtige durch Uebertreturig 
ber über diefe befonderen bürgerlichen Verhält: 
niffe beftehenden Gefege und Berorbnungen, 
ober durch Verlegungen ber Beftimmungen ber 
80. 2 und 3 der Beilage ILL. zur BE 
Urkunde ergeben. 


Bei ſolchen Straffachen. follen ſowohl bie 
‚Vorladung aktiver, Offiziere. oder Militärbeam: 
ten, und, der bei ihren Corps zum Dienfie 
‚gegenwärtigen, Unteroffiziere und Soldaten, 
wenn. dieſelben nicht auf die erſte Aufforderung 
freiwillig,yor der zuſtändigen Cipilbehörde er: 
feinen, oder militär-dienftliche Hinderniſſe an⸗ 
geben, als auch der Vollzug der Erkenntniſſe 
mittelſt Arreſtes, Auspfändung oder Gage: und 
Penfions⸗Abzuges gegen obige Militärperſonen, 
dann gegen penſionirte Offiziere oder Militär— 
beamte⸗ und gegen die & la suite angeſtellten 
Dffiziere im: Wege der Requifition der betref: 
enden : Givilbehörben an die den Verurtheilten 
worgefesten Mititärbehörten. veranlaßt, und 
durch. dieſe bewerkftelliget worden, wobei bie 
65. 4 und 7 bed Gefeged vom 15. Auguft 
1828, die Mititärgerichtöbarfeit in bürgerlichen 
Rechtöfachen. betreffend, analog anzuwenden find. 

Kommen bei-ben-obenermwähnten Straffäl: 
len zugleih Verlegungen militärifcher Dienftes: 
und Standed:Borfchriften vor, welche nach mi: 
litäriſchen Beſtimmungen als Vergehen oder 
Verbrechen ſtrafbar find, fo tritt die ſtrafge— 
richtliche Zuftändigkeit "der Militärbehörden in 
Wirkſamkeit. 

Andere Fälle der Concurrenz von Polizei: 
Uebertretungen und‘ Defraudationen mit Ber: 
brechen und Vergeben find nad der aligemei- 








AN» 


nen Verordnung vom :12. Sept 1SIF (RE 
gierungd:Bl. Seite 771 ff.) zu. behandeln, : 
München den 8. Jäner 1840. 
* Seiner Koͤniglichen Maieftät allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl. 
v. Abel. 
An die k. Regierung von Durch den Miniſter der 
Niederbayern, K. d. J. General-Sekretär. 
(Die a in In deſſen Verhinderung 


eilichen Strafſachen 
— betr.), der geheime Sekretär: 
Gofinger. 


92. 
Ad Num. 6285. ICE BE REN 





(Die Erledigung der Fathol. Pfarrei Rirhdorf, 4, Sand: 
J getichre Abensberg betr): 
Yın. Namen Seiner. Majeftät. des Könige. 

Durd die Beförderung des Pfarrers Franz 
xRab. Gruber auf vie katholiſche Pfarrei Hau⸗ 
nerödörf iſt die katholiſche Pfarrei eg in 
Erledigting gekommen. 

Dieſelbe wird daher hiemit unter valid 
benden Berhältniffen zur Bewerbung Öffentlich 
auögefhrieben. Cie liegt im Laudgerichte 
Abendberg im Dekanate Kelheim: in ber Diözefe 
Regensburg, bat ‘zwei Fitfalen,” "eine Schule 
und umfaßt 730° Seelen, welche vom’ dem 
Pfarrer allein — uie Erd 

Die Einnahmen betragen · 47 
1) aus Realitäten > * fl.;, 9, 
2) aus Rechten,» #1... 680) aid 

3) aus befonderd bezahlten. .; :ı...;- 
Dienftes:Berrichtungen. ..- 146 = E 

+). an ;berfömmlihen ‚Gas... m ' 

: ben. und Sammlungen: . +. 57 yardı 

‚bet der Gemeinde ..: Al: 30: # 

in» Summa :;< Q11fl. 56. fen. 

‘Die Laften betragen. . 273fl.: 4’; 
wonach fich ein ee 
ergiebt. Ra u ARE 


. * 
a pa Dr 
. 


Zugleich wird bemerkt, daß nauf dirfir Pfar⸗ 
rei noch ein Baukapital von 1300 fl. haftet, 
woran jährlich. 6O fl. und die treffenden Zinſen 


abgetragen werben müfjen. J 

Die Competenten haben ihre Geſuche bin: 
nen 4 Wochen bei. der; ‚vorgefehten Regierung 
einzureichen, und benfelben, ‚Die — 
gen Zeugniſſe anzulegen. 


Landshut am 17: Jaäner 1840. han .ı0 
Königliche Regietüng von Niederbayern,” 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. . er 

Sun Setr. 


11% un 


. .” ’ 2 ’ 
er .. e . 


Ad Nom. 6621. 
DI 


.+r# — 123 1 
nu 5 ST. lb * liph . 


# An ö 
fämmtliche Poltjki-Behörbeir von Niederbayern. 
(Das Wirken der Doliftadt + Gothaer» Hagelfhadens: 
Berfiherungs-Anftalt im Königreihe Bayern betr.) 
Im Namen "Seiner Majeftät des Königs. 


Laut eines höchften -Minifterial: Referipts 
vom 10. d. M. wurde: bei einem in Ober: 
franten unlängft flattgefundenen ‚Brande I; 
Wahrnehmung gemacht, daf einige ber 
befhäbigten bei einer, zu Greußen im — 
thume ‚Shwarzburg- Sondershauſen beſtehenden 
urſprüngiichen Hagelverſicherungs⸗ Anftalt, deren 
Stätten aber auch Berfiherungen anderer 
Krt zulaffen,. mit, ihrem Mobiliar ſich gegen 
Seurn, hatten, verfichern _ laſſen. 

Wiefe ſogenannte Dolftadt: Gothalfche Bir 
gelſchabens und Feuer: Verfüherängs: Anftalt 


hat jedoch die sim Gemäßheit ver. allerhüchſten 


VBerorbnumg: väti’ 30. Not. 1833. Reggs.⸗Bl. 
&: 1367; yum: Abſchluß won Feuer⸗ Verſiche⸗ 


- ⸗ 


zungs:Werträgern - in Bayern erforderliche Er⸗ 
maͤchtigung nicht erhalten/ und die Wirkſam⸗ 
leit dieſer Anſtalt in — iſt ſohin eine un⸗ 
erlaubte. a 

Es wird daher vor dem Eintritte im. bes 
fagte Feuerverſich trungs⸗ Anſtalt Jedermann mit 
dem Beifligen gewarnt/ daß im Falle des Bus 
widerhandelns ſowohl gegen die Werficherten, 
als auch gegen jenes. welche ſich unbefugter 
Weiſe als Agenten geriren, ſtrenge eingeſchrit⸗· 
ten werden müßte. 

Säimmtlihe Poltzeibehörben von Nieder: 
bayern werden beauftragt, forgfältig darüber 
zu wachen, baß bergleichen Verſicherungen nicht 
geſchloſſen werden, und find bdieffällige Con— 
travenienten fogleich zur Anzeige zu bringen. 


kandehut ven 18. Janer 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
FAR des Iunern. 


Brſerer Praſtdent. * 


Sertaring, Sekrair, 
an re tn, 
n ig Me. ol 


A, Num, 321. — Bosnia a = 
Ari —— he va agiert 
rl Bm ‚vo — 5 

(Ds; Brrfahsen he —— — 


für töbayten, erworben. t eitweife aber wied 
* ni gemorden | Ab; bee) ug 


Sm Namen Seiyr, ‚Hajcttär” des Könige. 
X ng Entſchließung im becerkten · Batreſze 
DaB! Pak, Etaats⸗ Miniſſerium der Finauzen am. 
rE vu Mis. Kub Rs 07822: erlaffenıchat; 
hat das k. Rentamt aus nachſtehender Abſthrift 


numasın 





zu erfehen; und fich bei vorommenben ‚Böhlen 
darnach zu achten, 


Landshut den 16. Jäner 1840, - 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 


Beisler, Präfivent, 
Eehipkufer. 
Kallaus, Sekretär. 
Abfchrift. 17822. 





Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Im Einverſtändniſſe mit dem, 4 Staats⸗ 
miniferium bed, Innern. wird hiemit verfügt, 
baß bie Verkäufe von Grunpflüden und Ge 
bänben, melde für Staatöbauten erworben, 
theilweiſe aber wieber entbehrlich. gemprben find, 
künftig, von dem f. Nentamte, in deſſen Ber. 
ziefe die, zum Vortheile des Baufondes ‚zu vers 
ãußernden Realitäten liegen, unter, Zugiehung 
des k. Bezirk: Ingenieurs oder eines Baukon⸗ 
dukteurs vorzunehmen ſeyen. 


Die k. Regierungs-Finanz-Kammern — 
daher jedesmal, nachdem dieſelben von den k. 
Regierungskammern des Innern auf ben: Grund 
ber Anzeigen der äußern k. Baubehörden vor 
den zur Verähferung geeigneten entbehrlich ge- 
worbenen Parzellen in Kenntniß gefeßt "worden 
find, die k. Rentämter zum Vornahme ſolcher 
Berilgerungeh nach _vorgängig rechtzeitiger 
Bekanntmachung derfelben unter dem Anbange 
zwbeatftragen, daß die Verſteigerung unter Zu: 
ziehung der kgl. Baubehörben und am Ment- 
amts⸗Sitze Statt zu finden babe. 


% 


Ä un 


Die Verfaufsverhandlungen find von’den 
k. Rentämtern am vie königlichen Regierungss' 


Finanz· Kammern vorzulegen, und von biefen 


gemeinfhafttih mit den k. Regierungstammern 
ded Innern die erzielten Kaufſchillinge zum 
Abzuge anı; der betreffenden Baufumme einzu: 
weifen, 
Rentämter geeignet in Kenntniß zu feken. 


| Münden ben 11. Zäner 1840. 


Auf Seiner. Mojeftät ‚des Königs alles 
hoͤchſten Befehl: 


v. Birfhinger 


Anh, L. Regierung Durch den Minifier 
' yon Micberbayern, ‚ber - General: Sekretär 
Kam.d rn  Giett, 


Dat Verfahren bei Ber; 
Eiufen von Grundſtuͤcken, R 
welche für Stastöbauten: 1: ; 
geworben, theilweiſe aber 
wieder entbehrlid gewor⸗ 
BR 

den find, der.) ı 


tonge: ker 5 ran se iM 


oddor -- 103 ers. 
—X— 


106 oc 


— —— — — — 


Von bieſer Beſtimmung find bie & 


same Ida Kiss 54 Die 
„ur 


ui 


95. 
(Die eilfte Verlooſung der vierprozentigen Staatsſchuld 
betreffend.) 

Nachſtehendes Verzeichniß enthält das Ergeb: 
niß der, heute vorgenommenen eilften Verloo⸗ 
fung ‚ber zu Vier vom Hundert verzindlichen 
Staatöfhuld, i 

Die Einlöfung der gezogenen Obligationen 
bei den einfchlägigen Schulbentilgungs = Eaffen 
beginnt 

a) im Wege der Umwandlung in neue zu brei 
ein halb vom Hundert verzindliche verloos⸗ 
„bare Obligationen mit dem Donate Din 
l. 38, i 

) im Wege der Baarzahlung mit 1: April 

1. 38. | 

Die vierproentigen Binfen werden in beiden 
Fällen bi8 zum 1. Mai l. Is. vergütet; von 
da au aber hört die Verzinſung der gezogenen 
Obligationen auf. 

München den 24. Jin⸗ 1840. 


— Bayer. Staats: Sorlden Titzunger 
Commiſſi ion. 


Buchner. 
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„der, ‚gesobenen ‚Serien, und ‚ber darin ‚enthaltenen. Obligationen und eg M HM 
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XIX ‚porteur 3601 bis 380016 CXCı au porteur 38001— 38200 
"EVIE (lan portenr!11201—11400|19 GCXXVIL lauf Namen 45201—45400 


UXXXII —* portéeur 16401-16600122 CCXLVI au porteur 10001- 40200 
xcy lan 000 23} CCLX [auf Namen| 51801—52000 


Ä CR 5 porteur 21601—21800|24| GGLXI auf'Naimen 5200152200 
GA en 








än porteur 20001 24200 | 'h= au porieur 56201-—-56230 


| CKXXVIL ap portenr/27201°2:37400 25 GGLXXXTljauß Namen 456234+-56330) 


au porteur 50331-000008 


1 ect ja pörteur 30001 —3020u 26 CCLXXXYV auf Namen 5680157000) 
IH — 

Wu "CEXV It To —— 33201 33400], CCXC au porteur — oo 

jr CLXXXV au ı portgur). ro 


| 
15, 


| 
| 

| 
| 
1 | 
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) CLXXXIX |: au porteur)37601—37800]28 coxcin und ;8401—58600, 














ſeu porteur 


—S | 





a porteur $59601—59660) 
30) COXCIX auf Namen 15966159800 


| 
29| CCXCVI au porteur| 59001 — 59200) 
| 








mestun En 1, engfüpten Numern des Gommiffions » Katafters find auf den — mit 
11. Dienjtes:-Nachrichten. höring, Landg. Altötting, dem bisher. Pfarrer 


in Aunfirchen, Landg. Vilshofen, Sof. Pletl, 


96. und die fi hiedurch eröffnende Pfarrei Auns 


- Seine Majeftät der König haben vermöge kirchen dem Pfarramts-Gandidaten Priefter Joſ. 
allerhöchſten Referiptö vom 19. Jäner 1. I. Artmann, d. 3. Gooperator in Hutturn, 
zu beſchließen geruht, bie kathol. Pfarrei Win Landg. Paßau J., allergnädigft zu übertragen. 


Bereihnung * — — Bezeihnung., = 
der hierin enthaltenen 3 ‚Serien der hierin enthaltenen 


XXI * ‚au porteur| 4001 — 4200 17| CCXI |lau porteur 420014220 J 
Im porteur 9801—10000|18 CCXHI | u porteir 4240143600. 


LX au porteur 12001 — 12200/20/.GCXX XIV lahf’Nanien 46601-468300 
Ti | 
LXXV auf Namen 14801—15000121| CCXLI |äufNamen!48001— 48200 


Numern 3 Obligationen] Numern 


(25 )— 


9, 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß nach Inhalt höchften  Minifterial: 
Referipts vom 9. Jäner 1840 Seine Majeftät 
der König Allergnädigft zu genehmigen geruht 
haben, daß die, durch die Ernennung des Prie⸗ 
ſters Iof. Lautenbacher zum Pfarrer in Mitter: 
feld, in Erledigung gekommene Stelle eines 
Präfecten und erften Lehrers in dem Schulleh: 
rer-Seminar zu Straubing, dem Gooperator 
zu Chamm, Priefter Georg Lengthaler in 
wiberrufliher Eigenfchaft verliehen werde. 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglihen und anderen Diftrifts» und Lokal: 
Behörden. 


— 


98. Felix Bachinger, Wafenmeifterdfohn 


von Lohfeld d. G., wird feit dem ruffifchen 
Feldzug, wohin er feiner Fahne gefolgt war, 
vermißt. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird ber: 
felbe oder deſſen Defcendenz aufgeforbert, fich 


binnen 6 Monaten a dato um fo gewiffer zu 


melden, ald im wibrigen Falle deffen in 600 fl, 
beftehendes Vermögen an feine Verwandte ge: 
gen Gaution würde verabfolgt werden. 


Am 15. De. 1839. 
Koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
Def, Landrichter. 


99. Nachdem fich am 7. 1l. M. für: das 
Anweſen des Hutmachers, Zaver Bſcheid von 
Rottenburg kein Kaufsliebhaber gemeldet hat, 
ſo wird ſolches zum zweitenmrale dem öͤffentli⸗ 
hen. Verkaufe an⸗den Meiſtbietenden gegen 


r 


baare. Erlage des Kaufspreiſes untergeftelt, und 


biezu Termin auf den 
18. Febr. 1. I. Borm. von 10—12 Uhr. 


hierorts anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsliebhaber, mit den nöthigen Zeug: 
niſſen verſehen, anhergeladen werden. 

Dieſes Anweſen, welches auf 737fl. ge⸗ 
werthet iſt, beſteht: 

1) in einem zweiſtöckigen gemauerten Wohn: 
hauſe, mit Taſchen eingedeckt; 

2) in dem Gartenacker und Grasgarten pr. 

. 47 Dez.; 

3) in bem Gemeinderechte zu einem ganzen 
Nugentheile an den noch unvertheilten 
Gemeindebefigungen, und 

4) aus 2 Aedern zu 12 Dez., ludeigen, mit 
24fr. grundzinsbar zur biefigen Markts- 
Commune, 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 99 der Pro: 
ceß: Novelle vom Jahre 1837 ohne Rüdficht 
auf den Schaätzungswerth. Am 10. Jän. 1840. 


Königliches Landgericht Rottenburg. in Mies 
derbayern. 
Galler, Landrichter. 


100. In dem Schuldenweſen der Spind⸗ 
lerfhen Landfrämerd- Leute von Bogen hat 
man nunmehr auf Frebitorfchaftliches Andringen 


Hab und Gut der Schuldner inventarifirt und \" 


eingefchägt, wobei fich im. Ganzen: ein Vermö⸗ 
gendftand von uur 339 fl. 26 Er. herausſtellte. 

Da fi aber ber Paßivfland auf circa 
2500 .fl. beläuft, fofort für fämmtliche Gläu— 
biger eine bedeutende Verluſtgefahr ergiebt, fo 
haben die Schuldner auf nochmalige Konvoka— 
tion der Krebitoren, — auf Umgangnahme- von 
der. maffavergehrenden Gant, und Bereinigung 
des Schuldenweſens im Vergleichswege dem 
wiederholten⸗ Antrag geſtellt. 


—( 76 )- 


Bei nunmehriger Konflatirung des Vermö⸗ 
gendftandes ift auch ein gütliches Arrangement 
eher in Ausficht geftellt, weßhalb man bem 
Spindlerfchen Antrage flatt gegeben, fofort zu 
obigem Zwecke Tagsfahrt auf 

Mittwoh den 26. Februar h. I. 
Morgens 8 Uhr 
angefegt hat. | 

Sämmtlidhe befannte und unbekannte Gläu: 
biger werden nun hiezu mit dem Anhange vor 
geladen, daß von den Nichterfcheinenden bie 
Genehmigung der Befchlüffe der mehreren An: 
wefenden angenommen wird. 


Am 21. Iäner 1840. 


Königliches Landgericht Bogen. 
Maier, Landrichter 


101. Im Wege der Hilfsvolftredung wird 
bie reale Schneidergerechtigfeit des Schneider: 
meifters Alois Hirmer bahier am 
Donnerftag den 27. Febr. I. Is. Bor: 

mittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 6 nah $. 64 des 
Hypothekengeſetzes öffentlich verfteigert, wozu 
Strichsluſtige eingeladen werben. 


Den 24. Jäner 1840. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
| Lic. Müller, Direktor. 
Herold, Prot. 


102. Im FrauensKlofter St. Klara zu 
Regendburg wird eine entbehrlihe Kirchen⸗ 
Orgel 

Montag den 2. März 1840 


an ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft. Diefe Orgel befteht 
a) aud 10 Regiftern mit langer Octav, näm: 
ih bis zum 3 geftrihenen F. mit 54 
Manual:Glaves ; 


b) bad Pedal befteht in 18 Claves mit kur: 
jer Octav; u 


c) dad Principal ift 8 Fuß von Zinn, bie 
andern Regifter folgen fpftematifch ; 

d) diefe Drgel hat 3 Blasbälge, welche auf 
"dem Kirchenboden angebracht find. 

Kaufsliebhaber können diefe Orgel einfe: 


hen, oder einfehen laffen. 


Regenöburg ben 30. Jäner 1840. 


Königl. Verwaltung des Frauen: Klofters 
St. Klara. 


Dorner, 


103. Bon den im anliegenden Verzeich: 
niffe aufgeführten, bei ber k. b. Staatsſchul⸗ 
ben : Zilgungd : Spezialkaffa München aufliegen: 
ben Aftiv» Kapitalien mehrerer dießgerichtlicher 
Stiftungen find die Original» Urkunden zu Vers 
luft gegangen. 

Auf gemachten Antrag des betreffenden Stifs 
tungd Agenten werben daher die unbefannten 
Inhaber der in Frage ftehenden Urkunden aufs 
gefordert, diefelben 

binnen 6 Monaten a dato 


um fo gewiffer bahier vorzumweifen, ald nach 
fruchtlofem Umfluffe diefer Friſt diefe Urkunden 
für kraftlos erklärt würden. 


Am 26. Jäner 1840. 
Königliches Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landr. 


— — — ee HEHE. — mn am m u am 4 — 


+ 17.» 


u. \ Verzeichniß 


derjenigen Staats⸗-Urkunden, welche ben Stiftungen des k. b. Landgerichts — zu 
Verluſt gingen. 































Benennung... ET TEE ER Datum 
Der a Katafter: — * Zins zeit der 
Urkunde 






Fer . Nummer 
Capitalien und Gläubiger. #. [fr.Jor.|p. 5.Cto.|8.|Mon.|2.|Mon.| | Iahr 


1 a. Schuldenabledigungs: | 
werks-Kapitalien. | 
Für die Pfarrkirche Auerbach unbet. | 1701 —|—I] 2'4 | 1 3än. | unbel. |1792 














detto detto „ 40 —|—] 214 | 1 April [19] Des. |1696) 

» » Pfarrkirche Auffernzell 164 142] 150|—/—]| 21% } 1) De. | 1) Dft. 11699 
* 4 * Grattersdorf unbek. | 2001 —|—] 2%, | 2) Febr.]| unbef. 1703 
» n Seelenbruberfchaft allda = 400|—!-] 2'% I »| » „ 1703 
„„ Filialkirche Roggafing n 100/— |--| 214 } 1) Dt. 17] Juni 1696 
a » Kirchenftiftung Rohrberg n 20/—|-] 2 8 Febr. 19 Febr. |1703 
H 50|--|—1 2 „I» 123 „ [1703 

nn Allerfeelenbruderfchaft allda a 5|-1—| 2", I »! » 1703 
» n Kapelle Flintsbach m 35—i—-| 2'/, | 2 Bebr. Alger. 1704 
„„Pfarrkirche Unterſchwarzach I49 - 2'4 | 1, Jän. unbet, 1692 
betto detto n 30|—1-] 2'% 15| San. u 1696 

detto detto s 40|—|—| 2%, | 1 April! „ 11696 

str Muͤnzamts-Anlehen. 

Fuüͤr die Pfarrkirche Auerbach unbef, | 314150/— 1 Oft. unbek. 11766 








4 
„ nemliche Kirche Pr 1355[101—} 3 nn „ 
„Bruderſchaft allda = 218143| 2] 3 in 2. 1766 
Diefe Mi 11116) 2] 4 als m 1766 
„ Pfarrkirche Auffernzell 1904065 | 5r0|—I—] 3 4 J Okt. 1767 
Dieſe 199) 66 590|--| -] 3 „| » »ı» 1760 
„ Sr. Sebaſt.Bruderſch. allda 0% 462} 6851 —|—] 3 5 „In 11766 
„Allerſeelenbruderſchaft allda 664380 — —3 Ir er »„!„» 1766 
Diefe 199% 0001 60/—|—I| 4 Eh — 1706 
„Filialkirche Roggafing unbel, 23) —1—] 3 —4 30 Sin. ‚7 68 
„Pfarrkirche Unterfchwarzach J 400 - — 4 44 undet. 1766 
Dieſe — 0 —|-[3 2 — 1766 
25| „ „ P arrtirhe Winzer — 160 — 3 „Is 13 Su 1770 
26 Autapelle allda Pr 100 — — 3 |» tr Okt. 11767 
127 Diefe 3 150 -/—I 3 I it. 
c. Neues ehedem Kirden: | 

Anlehen. 

28Für die Pfarrkirche Auerbach undek 300 — —- 3'% I15Aprit unbek. 11795 
20 „u » Auſſernzell 0/3452 1500| — 3’, [15|%prit [30!Aprit |1828 
30 Dieſe | 4 12} Juli [12] Juli 1802 
31] „ „ St. Sebaſt.Bruderſch. akdaj ’9 — —R 314 11Okt. 1] Oft. 1805 





















Si Benennung Gapitals- 
5 der Größe 
=] Gapitalien und Gläubiger. 
2 
32]FÜr die St. Sebaſt.Bruderſch. allda] ?°° 698137| 2 
331 „ „ Alerf.-Bruderfeh. Auffernzell?92’/s05| 109,44] 3 
Diefe 46. 22) 1 
„„Kapelle Dobl 612712 
Dieſe 167312 
» » Pfarrei Iggensbach 10442] 2 
„„ Brauenbruderfchaft allda 196 57! 2 
„„ Brauenkapelle allda 237132] — 
„„ Filialkirche Roggafing 12313 1 
Dieſe 50 ⸗⸗ 
» » Pfarrkirche Unterſchwarzach 9117|2z 
PS „ Winzer _ 149 201 — 
Diefe 73|- — 
„orp.Chr. Bruderſch. Winzer 100 36| 2 
Diefe 15/25| 2 
» » Aufapelle Winzer 501 —|— 
Diefe 20646] 2 
Die nemliche 51135 1 
„ » Spital Winzer 600, — 
Daſſelbe 683 37| 3 
Ebendaffelbe 237 6) 1 
d. Neues ehedem Reichskon— 
tingent-Anlehen. 
53|Für die Pfarrkirche Auerbach 1001—|— 
54) „ „ Bruderfchaft allda 100) - |— 
55] „ „ Pfarrirche Auffernzell 100—|— 
56] „ „ St. Sebaft.:Bruderfch. alldal3183/ ...]| 1001 — | -- 
57] Allerſeelenbruderſchaft allda 1001 — |— 
e. Klofier-Capitalien. 
58] Für die Pfarrkirche Auerbach 2001 —|— 
59| „ „ Bruberfchaft dafelbft 100 —|— 
60) „ „ Pfarrkirche Auffernzell 402) —|— 
61 Diefe 402) —|— 
62| „ „ Pfarrkirche Neßlbach 79I/—|— 
63] „ „ Kapelle Dobl 1001 — |— 
64] „ das Spital Winzer 1501 —|— 
65] ‚„, die Almofenftiftung Niederalteich 1200—|— 
66 Diefe 200|--| — 
67 Diefelbe 10001—|— 
68 Die nemliche 147 — — 
69 „ „ Pfarrkirche Unterſchwarzach 2501—i— 
70 Diefe 100) —|— 


— — ZN ze SZ u De u oe u 
> 
n 






Urfunde 
Mon. Jahr 
17'Sept.117|Sept.]1798 
1 Dft.]| 1| Oft. |1805 
17 Sept. 17 Sept. 1798 
*. ” *. *. 1798 
1 Okt. 9Sept. 1805 
17 Sept.|17|Sent.|1798] 
"»\n | »|» 11798 
1798) 
1798 





”„"ı» „| »” 


* *. » ” 
11 Dt. | unbel, 
17 Sept. „ 

1) Of. | 1] Oft. 11805 
17 Sept. 17 Sept. 1798 
J— 
1108. | 1) Okt. 1805 
12 Zuti |12! Zuti [1802 
17 Sept. 17 Sept. 1798 
1| Oft. | 1] Dt. 1806 
15 April 115) April 1795, 
17 Sept. 17 Sept 1780 
20 Sept. 20 Sept 1805 


u 


11898. | undek. 
»_ 1796 
1| Oft. 1796 


1796 
28 März 


1» 
»„ı» 


unbef. 11785 
13| Aprit 1783 
unbek. 


„In 

1| Oft. [29 
29 Sept.| 5 
1.) Okt. 


N 

Nov. 1798 
März 1795 
unbe. 





„ı 9» 2) 


” ” „ | 
28 Märzſ15 April 11785 
21jSept.| unbef, |1825 


. 


1796| - 


1796| 





Benennung 
der 
GCapitalien und Gläubiger. 






f. Rheinpfalz-Anlehen. 
r SUR die Pfarrkirche Auerbach 
lm „ Auffernzell 
73 |» „ St. Sebaſt.-Bruderſch. allda 
74 nn Kirche Roggafing 
75 | » Aufapelle Winzer 
76 | ‚, das Spital allda 
g. Anlehen bed Kollegiat: 
fliftes Straubing. 
77 Puͤr die Pfarrkirche Auffernzell 
78 |» „ St. Sebaftl.:Bruderfch. allda 
79 | vr », Allerfeelenbruderfchaft allda 
SO | ır Kapelle Dobt 
81 | » Filialkirche Roggafing 
82 | » », Aufapelle Winzer. 
h. Rofenheimer:Koloniften: 
Anlehen. 
82Für die Pfarrkirche Unterſchwarzach 
83 " Winzer 
| i. Bundes: Kapital. 
833] Für die Pfarrkirche Schöllnach 
k. Anlehen durd 1', Steuer. 
‚34 Für die Pfarrkirche Auerbach 
85 nn ” Unterfchwarzad 
| 1. Neues Landanlehen. 
6 Für die Pfarrkirche Auerbach 
Dieſe 
„„Pfarrkirche Grattersdorf 
89 Ivı „ Iggensbach 
90 | vr »» Seelenbruderfchaft Auſſernzell 
1 |, das Spital Winzer 


Am 26. Zäner 1840. 


934 
unbef, 


» 


” 


unbef. 


272/03 
unbef. 





50 — 3 
260 — |— 3 
15I—|—'3 
125 — 3 
50| — |—| 3 
250 —| -|3 
3401 —|— 
60 —— — 
100 —| - | 214, 
100—|—| 214 
50| — |— | 21% 
200 —|—|4 
100 -|—!4 
100 — |— 214, 
38112) —|4 
5/51| 214 
145 —| -|4 
4240) 2/4 
265 ——|4 
115| -|—|4 
300 — — 4 
3551 —4 


| Datum 
der 
Urkunde 














1 

1} 
1! Zuti | unbet. |1797 
= 5 1| Suli 1179 


*. 2 n 1797 


n| nn a9 Sept. 1787 
„' » 114| Dez 11787 
„.» 1141 De. |1780 

» 129|Sept.|1787 


* 





* 


4 März unbef. 
»ı» 4 März 1802 


2 Febr. unbek. 
| 








| | 
21 Närz unbe. 11798 


nn.» ” 


| 
30 Aprit|30) Aprit 1816 
1| Dft.| unbef. |1805 


Koͤniglich bayeriſches kandgericht Hengersberg. 


Prantner, Landrichter. 


-- ( 80 — 


104. Nachdem ſich bei ber erfimaligen Ber: 
fleigerungd » Commiffion am 31. Dez. 1839 
fein annthmbarer Käufer für dad Joſeph Fiſch⸗ 
ler'ſche Anweſen in Frontenhaufen gefunden 
hat, fo wirb uuf Inftanz des Magiftrats Frons 
tenhauſen bafjelbe gelegen im äußern Vormarkte 
dortfelbft, Iudeigen, hieher gerichtöbar und bes 
ſtehend: 

a. aus einem halben zweiſtöckigen und mit 
Schindeln gedeckten Wohnhauſe, wovon 
der untere Stock gemauert, der obere 
gezimmert, auf 350 fl. 
geihäst, und ber Branbaffefuranz um 
300 fl. einverleibt ıfl; darauf ruht bie 
reale Siebmacheroͤgerechtigkeit im Werth: 
anſchlage zu 50 fl. 

b. ferner aus dem Haudgärtl von 2 — 3 
Dezm. gewerthet auf 40 fl. 

c. aus dem Erdäpfelfledi Cat. Nro. 1276 
von 2? — 3 Dejm. gefhäst auf 4 fl. 

zum zweitmaligen Verkaufe ausgeſchrieben und 

hiezu Tagsfahrt auf 

Dienſtag den 25. Februar 1840 Bor 
mittags 9 Uhr 

in hieſiger Amtskanzlei feſtgeſetzt. 

Es werden Steigerungsluſtige hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß unbekannte 
Kauföliebhaber über Leumund und Vermögen 
durch legale Zeugniffe ſich auszuweiſen haben, 
und daß der Zufchlag nah §. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. erfolgen werde. 

Am 21. Iäner 1840. 

Königliches Landgeriht Vilsbiburg. 

Bram, Landridhter. 


105. Nahdem ungeachtet der Befanntma: 
Kung vom 14. Juli 1839 (S. Münchener polit. 
Beitung 1839 Nr. 168, Intell.Bl. von Nie: 
derbayern 1839 St. 30 $. 585) bie dafelbft 
als abgängig bezeichneten Urkunden weder zum 
Vorſchein gebracht worden find, noch unbefannte 


Befiger Anfprlüche hierauf gemacht haben, fo 
werben dieſe Obligationen hiemit für kraftlos 
erklärt. 
Eggmühl den 27. Jäner 1840. 
Fürftl. Thurn- und Tarifches Herrſchafts⸗ 
Gericht Zaigkofen. " 
Jäger, Herrfhaftörichter. 


106. In dem Debitwefen ded Bartimä 
Schmalz, Schuhmachers zu Geifelhöring wer: 
den fämmtliche befannte und nicht befannte 
Gläubiger defjelben, zur Conſignation ihrer 
Förderungs:Anfprüce, zum Verſuche einer güt— 
lichen Ausgleihung oder Fafjung eined Bes 
ſchluſſes über das einzuleitende Verfahren, auf 
Donerflag den 27. Februar dieß I%. 

Früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden dem Beſchluſſe der Stim⸗ 
menmehrheit der Erſchienenen beitretend ange: 
fehen werden follen. 

Mallersvorf den 29. Jän. 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Pfaffenderg. 
Yberlke, Landrichter. 

107. Zum 8. Studienfonde dahier wird 
am 3: Juli l. 38. ein Kapital von 1000 fl. 
zurüdbezahft, welches gegen vierprogentige Ver— 
jinfung und genügende hypothefarifche Ber: 
fiherung wieder auögelichen wird. 

Bewerber hierum haben ihre Gefuche mit 
einem genauen Nachweiſe ihred Realvermoͤgens, 
und dermaligen Schuldenſtandes und mit den 
übrigen weiters erfoderlichen Belegen verfchen 

bis zum 20. Mail. I 
anher einzureichen. 

Pafjau den 15. Jän. 1840. 

Koͤnigliche Studienfondsverwaltung. 

Milller. 


Beridtigung 

In der Hebericht der Normalpreife für Getreids 
früchte und übrige Naturalien in „Niederbayern 18° 4 
(Antell. Bl. vom 9. Zäner 1840 St. 2 Seite 4 u. 35) 
ift bei dem E Rentamte Reaen der Normalpreis 
des Korns mit Ofl. 45 kr. Bar Schaͤffel unrichtig ange⸗ 
faat; der wirkliche Normalpreis des Korns beim Egl. 
Rentamt Regen ift 971, Mkt. per Schäffel. 





— 31% 


IV. Brod: Tarif 


der Föniglic bayer. Kreishauptſtadt Land shut 
vom 2. bis 9. Februar 1840. 





Brodgattungen. Pfund, Roth uint Sechn. 

— — c ⏑O—««—“—— 

Eine Pfenningſemmel. | — 1 | 1 21, 
wei fenningfernmel . — 2173 1 
reuzerfemmel ..... — 5 2 2 

—* Pfenninglaibl . . _ 4 —-| 31% 

teuzerlaibl. ...... — 8 1 2! 
Bagenlaib . ...... 1 | s| 2|3 


Wobei aber zu merken, dafman nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen su 
waͤgen pjlegt. 


—— —— 
Mebl: Zari f. 

Meben | Vierling| Mäpt 
— | VE ——0— 
fl.| Erl DIA.) Er] DEI A.] Bei DI 






























Semmelmehl ....... 2.40, 
0 BEE ee 2 1;— 
Nahmehl....... e 1128 
Klein ...... 
Rimifh Roggen. . .... 6 
Gemein Roggen: oder Bad: 
1 116 
Rleien “0... “te. + I 18 


V. Paffaner Brodfatz. 
vom 31. Jäner bis 6. Februar 4840, 





Brodgatfungen. Forum! Loth. oun lee, 


— (Waigenbrod.) 
Eine 2 Pfenningjemmel 
- Eine Rreuzerfemmnel . . 
(Pollbred.) 
Ein Zmweipfenninglaibl 
Ein Sreuzerlaibl.... 
Ein Sechspfeuningwecken 
Gin Grofhenweden . , 
(Roggenbrod,.) 
Ein Sehferlaitl .... 
Ein Zwölferlaibl..., 


“u... 


ahmehl .... 
(Roggenmehf.) 

Remi — = Roggen: 
Meh .»,.e.o5» 

Gemein Röggen: 
Mehl 





VI. Straubinger Brodſatz 


vom 25. Jäner 1840. 


pro. | Loth | Al. 








Brods Gattungen, 














(Waizenbrod.) 
Eine halb Rreuzerfemniel , . _ 3 — 
Eine uzerſemmel Br 6 — 


Ein 6 Pferning: Weden 





ſchwarzem Waizenmehl .. — 21 15 
Gin Grofgenweden. | 7 10 | 3 
(Pollbrod.) 
Pollrödel zu 1 Rreujer . . _ 9 — 
Pollküpf u. Koppelbrod zu 2kr. — 18 — 
oppelbrod zu 3 Kreuzer. , — 27 — 
*4 » 1 4 — 
”6 » ..,. 1 22 — 
(Roggenbrod,) 
Ein Werten zu 3 Rreuzer. . 1 6 31% 
» » » 6 ” * . 2 13 3 
” ” »8 » — 3 22 24 
v r »12 » . 4 27 2 
— — — —ñ——— 
VII. Augsburger: Cours 
vom 30. Fäner 1840, 
Cours der Staats-Papiere 
der Werte 1 a 
oͤnigli ayeriſche. apier Geld 
Obligationen — 404 mie Som... . * 1005; 
: —* a 2 Mt. r — 1008. 1o0s 
etto ä rconpt . . 4 
detto > % ; Mi ,„.. ” % 
romeſſen auf Bank Aktien, pr. St.Agio | 81 79 
anes Aktien... ..., 595 | 590 
8. 8. Oeſterreichiſche. 
Rothſchlld⸗ Loofe prompt » 2... 
— ——— * 
artials ationen ’o Prompt . 
* —* 2 me? . A .. 
Lotterie s Anlehen von 1834 prompt. „ 143 
detto detto » 1839 » . +1 15 114 
Metallig, a 5%, prompt . .. .. 109 | 108% 
—— / 2 = vv 2 8 0. ı 1001%, 
etto 4° pro .. 10 
detto ä 3% DR 2 = a0 gg 80i/ 
Bank Aktien prompt. Dividi IL, Sem, » 11698 1604 
o —* PR A a. — i — J 
roßherz. Darm e Looſe prompt 
K. Polniſche Looſe a fl, 300 Prompt 102 
detto detto à fi. 500 Prompt 114 
Ludwig · Donau: Main: Ranal:Aktien 
Augsburg Mündner:@ifenbapn a1 8 
































































| Bar] 38 8 Defter 
Getreid⸗ 5 Iiamt ++ 
Re, Zeit | garkungen] Kat] © [Sume| "1° |& 3 [preis nes Saunen. 
von Niederbayern. (Ssulssulssinlssulssi. A ã 
— TERN NEN —— a 
Abensberg BER ek ern 
— [41341 134 | 134 | — 
V.21. bis 28. — 8 8 81 — 
Deggendorf. .äanect 1840.| Gerfte | — Fiss] ass] 1881 — 
— 19 191 91 — 
— 163 53 153 — 
Dingol Vom 28. —17 7 7 — 
ingolfing » » - + [San 4840.| Gerfte | — Isı |Isı Isı | — 
— 119 19 19 54 
ae rl st af isi-ia 
Vom 17ten 
Eggenfelden . .,. [bie 23. Jäner > = 2 u 
1840. I naer I —I al al al — 
u —n 0 431 58 . = 
om 30ten orn 291 34 1 
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I. Bekanntmachungen der oberſten Staats⸗ 
und Kreis⸗Behoͤrden. 


108. 
Ad Num. 6832. 
— — — — 


An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Den Haufichandel mit NördlingersTeppichen Im Greng 
zollbezirke betreffend.) 


In Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bon der unterm 14. d. Mts. an die k. Re 
gierung von Schwaben und Neuburg, 8. d. 3., 
ergangenen hoͤchſten Entſchließung des k. Mi: 
nifteriumd bed Innern in rubrizittem Betreffe 
wird fämmtlichen Diſtrikts⸗ Polizeibehörden nach⸗ 


ſtehend unter Bezugnahme auf die Ausſchrei⸗ 
bung der unterfertigten Stelle vom 24. März 
1833 (Kr.⸗Int.⸗Bl. 1833 Seite 149 Nr. 242) 
Kenntniß gegeben. 


Abſchrift. 





Miniſterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 14. Oktober v. Is. 
wird im Einvernehmen mit dem k. Staatsmi⸗ 
niſterium der Finanzen, — mit Bezugnahme 
auf die Entſchließung vom 2. Januar v. Is., 
den Hauſirhandel im Grenzzollbezirke betreffend, 
Abfag 4 — erwiebert, daß nad ber Maren 
und bindenden Beflimmung des $. 91 ber Zoll⸗ 
ordnung vom 17. November 1837, daB Haus 


a im Grennoll⸗ 


sm: iys ah A:driin 


bezirfe allerdings unftatthaft erfcheine, und daß 

dieſes in den, den betreffenden Händlern aus⸗ 

zuſtellenden Hauſirpatenten zu bemerten for a 
Münden am 14. — 1840, 


bie‘ 2454 von nase und Rabun, 
Kammer des Innern, — 


Landshut am 21. Jäner 1840. nn 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekr. 
109. 3 
(Die kleineren Baufaͤlle an Staatsgebaͤuden beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachſtehende durch Minifterial-Refeript vom 
13: Zäner dv. 38. mitgetheilte in vorbezeichne⸗ 
kön Betreffe allerhöchſt erläffene Entſchließung 
an bie k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, wird zur Kenntniß ber fämmtli- 
chen Bewohner ärarialifcher Gebäude von Nies 
Derbayern gebradit. : + ur u win dr. 5 
ELandshut den 20. Jaͤner 840m: 1:5 sur 
SKbnigliche Regierung von Ddehape, 
Kammer des nnern. 


Beisler, Präfibent. 
Sartoriuß, Sefretär. 
Abſchrift. .. 


Te! I. 1 , 
in Manifterium des Innern, , 
Auf Den Bericht vom. 22: Dezember v. J. 
ion rubrigisten ‚Betreffe wird der f, Regierung 
von Dbsrbayern,. K. d. J. ‚unten Rüdihiuß 
der- Beilage Folgendes , eröffnet: 4 
Nach Ti, L2 der Baus Inſtrution 
vom. 19. April 1820 GRes .Bl. v. J. 1620 
pag· 323 ff.) Wird. bie Errichtung und Re⸗ 


nal; 


'paratur * Hofmauern und Einfaſſungen auf 
Staatskoſten vorgenommen. 

Nach Dit. II. $. 9 derſelben Inſtruktion 
” abe ji icht. die Unterhaltung der Gartenmauern 
„„ und nfaffungen dd. i. der Heden, Planken, 
"Stadet und Stüdel: Zäune) dem Bewohner ob, 

Münden den 13. Jäner 1840, 
Un 

bie k. Regierung von Oberbayern, Kammer 

bed Innern, ergangen. 


Die Heineren Baufälle an 


Etaatögebäuden betr, 


j h 110. un 
(Die Erfedigufig des Schul⸗, Mefner: und Drganie 


Pr N Seebad, Landgerichts Qeupielöng: bes 
4 treffend.) 


Im Damen ‚Seiner Majeftät. des... Königs. 


Durch das Ableben des Schullehrers Franz 
Jungwirth iſt der Schul⸗Meßner⸗ und Dr: 
ganiſtendienſt zu Seehach, Landgeri hr Heũ⸗ 
geräberg und —— —— Sqhwan ⸗ 
nentirchen, in Erledigung gekommen .·. 

Derſelbe liefert nach Inhalt der reviſoriſch 
feſtgeſtellten Gehaltsfaſſion ein jaͤhrliches Rein⸗ 
erträgniß von 286 fl. 16 Er., von welchem 
jedoch der künftige Schullehrer der Schulleh« 
reröwittwe Maria Jungwirth für deren Lebens⸗ 
dauer ober für die Dauer des Bittwenftandes 
derfelben ein jährliches Abfent von 58. zu 
gewähren hat. 

Geeignete Bewerber um m dieſen Schul⸗, Meß: 
ner= und Organiſtendienſt haben ihre gehörig 
belegten und. jedenfall mit einem vobl⸗ 
fändigen ualififätiondtiften : Ertrafte ver: 
fehenen Geſuche bei der k. Diſtrikts⸗ Schulin⸗ 
fpeftion Schwannenkirchen oder dem k. Land⸗ 
gerichte Hengershetg inner, ber. Friſt von: 4 Wo⸗ 
hen Kinzureicheny.'nach deren Umfluß die ges 
nannten Diſtriltsbehiürden die eingekominenen 
Bewerbungsgeſuche mittels gemeinſam zu erſtat ⸗ 


— 3 


tenbens gutachtichen Berichtes an die E:Mepie- 


rung einzuſenden haben. i 
Landshut am 20. Jän. 1840. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
KRammer-des Innern. 
„Beidler, Präfident«s. . 
Sartorius,. Sefretär, 


111. 
Ad, Num. 6355. . 2, sende ni 
De Erledigung der kathollſchen Pfarrei / Grafentrau⸗ 
ch an dach, Landger. Pfaffenberg betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs, 

Durd ben Tod beb Pfarrers‘ ran) Xaver 
Eher. ip die, katholiſche Pfarrei Grafentraus 
bad, IR, Eriet igung, geonmen,, 

‚Da, für. den „gegenwärtigen ' &riedigungs: 
fall Seiner Königlichen Majeftät das Wräfen- 
tations⸗Recht zufteht, fo wird diefe Pfarrei hie: 
mit unfgr nachſtehenden Verhaltniſſen zur Be: 
werbung. öffenrlich außgeföprieben. 

Sie liegt im Defanate Geifelyöring in der 
Didcefe Regenöburg, hat drei Silialen, eine 
. Schule, und umfaßt 452 Seelen, welde von 


einem jeweiligen Pfarrer. und einem Hilfsprie⸗ 


ſter paftorirt werben. 


Die Einnahmen betragen N ber jüngſten 


revidirten Faſſion 5 
4) an ftändigem Gehalte 
2) aus Realitäten « » 
- 3) aus Reben » -» 
4) aus befonderd bezahlten 


51fl. Sir. 
380 fl. 45 kr. 
45 1fl. 42 kr. 


Dienſtes⸗ Verrichtungen 184 fl. 14kr. 
5) aus herkommlichen Ga: — * 

ben und Sammlungen 

bei der Gemeinde Sf 24 kr. 


in Summa1076fl. 56fr. 
Die Laſten betragen 426 fl. 59°4 fr. 
we Pi Rn von 640 fl. 56) tr. 
ergiebt. 


Die Competenten haben ihre: Geſuche bin⸗ 
nen 4 Wochen bei der vorgeſetzten k. Regie⸗ 
rung einzureichen und denſelben die unit 
mäffigen Zeugniſſe ‚anzulegen. 

Landshut am, 17. Jäner 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 


Sartoriusd, Sekretär. 


112. 
Nr. 7808. 
— 


(Die Erledigung der kathol. Pfarrel Aiterhofen, & Rand: 
gerichts Straubing befr.)” 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


, Burg ben To des ‚Pfarrers Georg Shmat 
ik die organiſir irte kathoi. Pfarrei, Yiterhofen, 
Lanpger. Straubing, i in Erledigung gekommen . 

Dieſelbe. wird daher biemit unter nachftes 
henden Berhältniffen zur Bewerbung Öffentlich 
audgefchrieben. 

Sie liegt im Defanate Pilfting, in ber 
Diöceſe Regendburg, hat eine Filiale, eine 
Schule und umfaßt 834 Seelen, welce von 
dem -Pfarrer allein paftorirt werben. | 
Die Einnahmen betragen 

1) an fländigem Gehalte  . 
2) aus Realitäten . . « 
3) aus befonderd bezahlten 

Dienfted:Verrichtungen . 

4) aus herfömmlichen Gaben 

und Sammlungen bei 
ber Gemeinde . . » 
m Summ ,. 

Die Laften betragen . 
wonach fi ein Reinertrag von 
ergiebt. 

Die Kompetenten haben ihre Geſuche bin: 
wen A Wochen ‚bei ber vorgefegten ' königlichen 

7 


600 fl. — fr. 
139 fl. 30 kr. 


1907. 44kr. 


35fl. 31kr. 
965 fl. 45 kr. 
51fl. 54 kr. 
913fl. 51kr. 


Regierung einzureichen, und benfelben bie vor⸗ 
fhriftmäßigen Beugniffe anzulegen. 
Landshut am 3. Februar 1840. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär, 


— — 


113. 
Ad Num, 7135. 
(Die Erledigung des Schul» und Mefinerdienftes zu 
Tiefenbach, Landger. Pafau I, betr.) 
Im Mamen. Seiner Majeftät des Königs. 

Durh die VBerfegung bed Schullehrers 
Joſ. Schiebermaier ift der Schul » und Meß: 
nerdienft zu Tiefenbach, Landger. Paßau L, 
erledigt worben. Derfelbe gewährt ein jähr: 
liches Reinerträgnig von 367 fl. Or. 

Gehörig qualifizirte Bewerber haben ihre 
Gefuhe mit den erforberlihen Belegen, und 
jedenfalls mit einem vollffändigen Qualifis 
Fationdliften « Ertracte vwerfehen, inner ber Frift 
von 4 Wochen entweder bei der k. Diſtrikts⸗ 
Schul:Infpection Tiefenbach oder dem k. Lands 
gerichte Paßau I. einzureichen, welde Diftrifts- 
Behörden nach Umfluß dieſer Frift die einge: 
fommenen Bewerbungs:Gefuche mitteld gemeins 
fam zu erftattenden gutachtlihen Berichts an 
die k. Regierung in Vorlage zu bringen haben. 

Landshut den 21. Iäner 1840. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 
Beisler, Präfident. 


Sartoriusd, Sekretär, 


11. Dienftes-Nachrict. 


114. 
Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchften Refcripts vom 25. Jäner d. Is. 


zu befchließen geruht, bie kath. Pfarrer Ober. 


griesbach, Landg. Griesbach, dem Schulkuraten : 
zu St. Salvator, Priefter Joſeph Bruder, aller: 
gnädigft zu übertragen. 





IH. Befanntmadhungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal: 
Behdrden. 


115. Nachdem der wegen bed am 11. 
Nov, 1838 bei den Bauerdeheleuten Georg 
und Anna Fuchs zu Birke, k. Landgerichts 
Mitterfels, verübten Raubed dem Ungehorfamd: 
Verfahren unterliegenden Compligen 
a) Joſeph Heuberger, lebiger Mufifan: 
teenſohn von Pledl, Landger. Herigeröberg, 
b) Anna Petri, Krämerdtochter von Helf: 

kam, Landger. Deggendorf, und 
c) Nikolaus Lehner, vulgo Lehner: 

Nil, Tediger Inwohnerdfohn von Wair 

bing, beffelben Gerichts 
auf-die am 26. Sept. 1839 dieſſeits erlaf- 
fene Eviktalladung nad Verfluß von 3 Mona: 
ten vor Gericht nicht erfchienen find, um ſich 
wegen ber wider fie vorliegenden Anfchuldigun: 
gen zu verantworten, fo werben biefelben auf 
Grund des Artikeld 422 Thl. II. ded Straf: 
sefegbuches zum zweitenmale vorgelaben, fich 
binnen 3 Monaten bei dem unterfertigten Ge: 
richte zu flellen, wibrigenfald nah Verlauf 
diefed Termines gegen fie ald Ungehorfame 
den Gefegen gemäß werbe verfahren werben. 

Am 29. Iäner 1840. 


Kgl. Landgericht Landau in Mieberbayern, 
als Unterfuchungsgericht. 
Dr. Reber, 2anbrichter. 


116. Im Nachgange hoher Regierungs: 
weifung wird bie Bauwendung der auf 708 fl, 


—— 12), 


46 tr. veranfehlagten Baufälle an ben Pfarr 
gebäuden zu Moosbach, dafigen Gerichtsbezir⸗ 


kes, nach den Beſtimmungen der Verordnung 
vom 29. April 1833, die Verakkordirung ber 
Öffentlichen Bauten betreffend, im Wege ber 
Verfteigerung an den Wenigfinehmenden übers 
laffen. 

Es wird demnach zur öffentlichen Verak⸗ 
forbirung diefer Bauführung mitteld Steiger 
rung auf 

Donnerfiag den 28, Februar 
in bem Kanzlei: Lokale des unterfertigten Ge: 
richts anberaumt, wo bie Preisverzeichniffe, Ans 
fhläge und das Bedingungsheft vorläufig ein= 
gefehen werben können. 

Es werben demnach hiezu befähigte konzeſ⸗ 
fionirfe Werkverftändige, welche fi über das 
erforderliche Vermögen, ſich die nöthigen Bor: 
räthe anzufchaffen, auszumeifen vermögen, mit 
dem Eröffnen zur Steigerung eingeladen, daß 
auch vorfchriftmäßige Kaution zu leiften ift, und 
bis Ende Juli 1840 die Bauwendung vollftäns 
dig gefchehen feyn muß, bei Vermeidung bed 
verorbnungsmäßigen Abzuged an ber Aftorb- 
fumme. Den 4. Februar 1840. 


Könige. Landgericht Viechtach. 
Klein, Landrichter. 


4117. Georg Lodermaier, Bauerdfohn von 
Dünzling und Eoldat des k. b, Artilleries und 
Armee: Fuhrweſens⸗Bataillons wurde nad ei: 
nem Beugniß diefed Commando’3 ddo. München 
den 24. Februar 1815 ald vermißt am 1. Ok⸗ 
tober 1814, nachdem er am 8. März folchen 
Jahres in’d Lazareth zu Veſoul in Frank: 
reih fam, und nicht mehr einrüdte, in ben 
Liften abgefchrieben. 

Auf. Antrag der Erben deffelben wird nun: 
mehr der gebachte Georg Lodermaier oder befr 


fen allenfallſige Deſcendenz biemit aufgefordert 
binnen 
ſechs Monaten 

fich zu melden, und fein in 500 fl. beſtehen⸗ 
des Älterlides Vermögen in Empfang zu neh: 
men, ald außerbeffen ſolches an feine Erben 


: gegen Gaution hinaus gegeben werben würde. 


Den 13. Jäner 1840. 
Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


118. Joſeph Huber, penfionirter Forſtgehilfe 
von Ötraßberg, farb am 29. Säner 1839 
zu Ergoldsbach ohne legtwillige Verfügung. Da 
zwei Brüder bed Erblafjerd, Johann Paul Hu: 
ber, geboren den 23. Dezember 1742, dann 
Johann Auguftin Huber, geboren den 26. März 
1744, feit vielen Jahren abwefend find, und 
deren Aufenthalt oder ihre allenfalifigen ehelis 
hen Nachkommen bisher nicht auögeforfcht wer: 
den Eonnten, fo werben diefe hiemit aufgefor 
dert, fich längftens 

binnen ſechs Woden 

hierorts zu melden, ald auferbeflen ber anges 
fallene Erbtheil an die übrigen Erböinterefiens 
ten vertheilt werben würbe. 


Zugleich werben alle jene, welche an bie 
Berlaffenfchaft ded Zofeph Huber aus was im: 
mer für einem Grunde Anſprüche zu haben 
glauben, hiemit aufgefordert, inner obigem Ter⸗ 
min biefe um fo gewifler bei hiefigem Amte 
anzubringen, als fpäter auf felbe Beine Rüd: 
ficht mehr genommen, fondern in diefer Wer: 
laffenfchaft nach rechtlicher Orbnung weiter fort 
gefchaitten werden würbe. 

Am 29. Jäner 1840. 


Königliches Landgericht Abensberg. 
Greißl, Landrichter. 





-(8- 


119. Am 21. Dezember v. Is. Hat: eine 
Weiböperfon unter dem Namen Anna Maria 
Kufner von Girlhof drei braune Kopftüchel, ein 
weißes audgenähtes Haldtuch, drei Meftel weis 
Gen Perkal und zwei Reſtel Perd in ein Haus 
zu Ruhmanndfelden ‚zur Aufbewahrung hinges 
bracht und geäußert, fie werde biefe Waare 
nächſtens wieder abholen; je SF 


Da nun eine Anna Maria Kufner von 
Girlhof nirgends erfragt werben kann, übri- 
gend der Verdacht beftcht, daß fragliche Waare 
vom Auslande eingefhmwärgt worden fey, fo wird 
jene Weiböperfon andurch aufgeforbert, fich bin 
nen 6 Monaten a dato hierortd zu melden 
und zu rechtfertigen, widrigenfalls die obenbe: 
zeichnete Waare als eingefchwärztes Gut ange: 
fehen und konfiszirt werden würde. 


Am.31. Jäner 1840, 
Königliches Landgericht Viechtach· 
—* Klein Landrichter. 


120. In Folge rechtskräftigen Erkenntniſ— 
ſes werden in dem" Schuldenweſen des Jofeph 
Seidl, Krämerd zu Neukirchen v. W., nach 
eröffneter Gant nunmehr: die gefeglichen Edilts⸗ 
tage,..in nachſtehender Prepenfalge feſtgeſetzt, 
namlich: 

J. zur Anmeldung der Uonbeuugen und 
deren Nachweiſung 

Mittwoch der 12. März bh. 3%;. 
U. zur Vorbringung der Einreben 

Mittwoh ber 8. April h. Is.; 

III. zur Schlußverhandlung, und- zwar 
zur Abgabe der Replik und Duplif 

Mittwoh den 6, Mai h. 38. * 
und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hlemit werden nun alle dem Gerichte um: 
bekannten Gläubiger ded Gemeinfhuldners dazu 


Tre diiaride Val a 


Öffentlich. und unter dem Rechtsnachtheile var: 
geladen, daß das Nichterfcheinien: sam erſten 
Ediktstage den Ausschluß... ver Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richters 
fcheinen an ben übrigen Ediktstagen die Aus: 
ſchließung mit den in felben vorzunehmenben 
Handlungen sur Folge haben würde. 


‚Am 23. Janer 1940. 
Königliches Landgericht Paffau J. 


— 


Zink, Landrichter. 


— 


121. Die Ausbauung der Thurmſpitze zu 
Schönau d. G. wird in einem Koſtenanſchlage 
von 584 fl. 27 kr. hiemit zur Öffentlichen Ber: 
fleigerung an den. Wenigftbiethenden ausge⸗ 
ſchrieben, und hiezu Tagsfahrt auf Freitag ben 
28. Februar l. I. in der Landgerichtös Kanzlei, 
angefegt, wozu conzeffionirte Werk: und Baus 
verfländige hieher eingeladen werben. _ Plan 
und Koftenvoranfhläge können fündig hier: 
orts eingeſehen werben. 


Den 1. Februar 1840. 
Koͤnigl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Landrichter. 


—— 


122. In dem Debitweſen des Bartlmä 
Schmalzl, Schuhmachers zu Geiſelhöring wer: 
den ſämmtliche bekannte und nicht bekannte 
Gläubiger deſſelben, zur Conſignation ihrer 
Förderungs⸗Anſprüche, zum Verſuche einer güt⸗ 
lichen Ausgleichung oder Faſſung eines Wer 
ſchluſſes über das einzuleitende Verfahren, auf 
Donerſtag ben 27. Februar dieß Is. 

Früh 9 Uhr. : 
unter "den Rechtsnachtheile hieher vorgefiden, 
baß die Ausbleibenden dem Beſchluſſe der Stimm: 


* 


Br s6 Ye 


menmehrheit. ber Erſchienenen beitretend - Ange: 
fehen werben’ folleni. : 
Dalerövorf den, 29, Yän. 18: 1840. ER j 


Königt,» Singer Pfaffenberg, 
Oberle, randelchter. 


128. Im Wege ber HitfsvoUfrekung wird 
bie;sgale Schneidergexechtigkeit des Schueibers 
meifterd Alois Hirmer bahier am - .,, - 
ae den 27. Febr. L. 38. Bor 

. mittags 11 Uhr 
im:.Gefchäftözimmer Nr. 6 nah 6. 64 des 
‚ Hopothefengefeges : öffentlich. verſteigert, wezu 
— eingeladen werden. 6 


Den 24. ‚Iiner 1840. . 


Koͤnigt. Kreis⸗ und Sudtgercht Srransing. 
Lic. Müller, Direktor, 
Herold, Prot. 


124. Im Frauen:Klofter St, Klara zu 
Regensburg wird eine entbehrlihe Kirchen: 
Orgel 

" Montag den 2. März 1840 
an ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft. Diefe Orgel befteht 

a) aus 10 Regiflern mit langer Octav, näm: 
lih-bid zum 3 geftrihenen F. mit 54 
Manual-Claves; 


b) das Pedal beſteht in 18 Claves mit kurz 


zer Dctav; 

c) das Principal ift 8 Fuß von Binn, bie 
andern Regifter folgen foftematifch ; 

d) diefe Drgel hat 3 Blasbälge, welche auf 
dem Kirchenboden angebracht find. 


Kaufsliebhaber Bönnen. dieſe Orgel einſe⸗ 
hen, oder einſehen laſſen. — 
Regensburg hen 30, Janer 1840. 
König. Verwaltung des Frauen: Klofters 
St. Klara. 


Dorner. 





Nihtämtliche Artikel. 


‚. 125. In ber bieffeitigen Bekanntmachung 
vom 6. Dezember v. Is., Inteligenzblatt für 
Niederbayern St. 52 Nro..1059, wurde der 
k. Bollverwalter Hr. Zwickh in Marktl irrig 
als Bezirks⸗Ausſchußmitglied für die Polizei⸗ 
bezirke Eggenfelden, Griesbach, Pfarrkirchen, 
Simbach und Rotthalmünſter ausgeſchrieben. | 

Genannte. Polizeibezirke gehören zum Aus: 
ſchußbezirke Simbach, für welchen der bor- 
tige k. Hauptzolamts: Kontroleur Hr. Zeiller 
ald Bezirks: Ausfhußmitglied gewählt und auch 
bereitö aufgeftellt: ift. 

Die verehrlihen Vereinsmitglieder obenbes 
nannter Landgerichtsbezirfe haben demnach ihre 
Bahlungen an benfelben zu leiften und fich über: 
haupt in Vereindangelegenheiten an biefen zu 
wenben. 

Münden am 30. Jäner 1840. 


Central: Berwaltungs» Ausfchuß des Unter: 
ftügungsveteins für das Amts: und Kanzlei: 


Perfonale. 
Behr. v. Karg, Vorfland. 
Medi. 
126. 


Neueftes und wohlfeilſtes Kochbuch. 
Sa der Joſ. Lindauerfchen Buchhand⸗ 
lung in Münden ift erfchienen und in ber 


— s0 — 


Krüll'ſchen Univerfitätsbuhhandlung und bei 
Thomann in Landshut zu haben: 


Die Köchin ohne Fehl und aa 


oder 


gänzlich zuverläffige Kunft, ohne alle andere 

Anleitung treffliche, gefunde und ſchmackhafte 

Hausmannskoft nebft feinen Gerichten und Bad: 
werfen bereiten zu lernen. 


Das neuefte und unentbehrlichfte, auf viel 
jährige Erfahrungen begründete Kochbuch, 
welches zugleich auf jede Jahreszeit eingerichs 
tete General:Speifezettel für gefunde und Kranke, 
dann die Xrandirkunft enthält. Vorzüglich 
den Frauen und Zöchtern des beutfchen Bür— 
gerftanded gewidmet von Rofamunba. ?te, 
fehr vermehrte und verbefierte Auflage. Sauber 

gebunden. Preis nur 40 kr. 


1276, Bm: Verlage: des Unterzeichneten iſt 
fo eben erfchienen, und um 6 — ano 
ben zu haben:. - - 

Kreuzweg: Andacht, zunääft zum oͤf⸗ 
fentlichen Gebrauche in der Kirche während 

der heiligen Baftenzeit, neu bearbeitet von 
dr. &, Schmid, Dekan und Pfarrer. 

Man glaubt diefed Werkchen Geiftlichen und 
Laien zu recht zahlreicher Abnahme um fo mehr 
empfehlen zu dürfen, als es mit fläter Rüdficht 
auf die bisher in vielen Kirchen übliche Kreuz: 
wegandacht verfaßt wurbe, mehr in ‚bie Kürze 
gezogen und mit. Bwifchenliebern verſehen iſt, 
einen im Bache ded Kultus: ohnehin bekannten 
Schriftfieller zum Verfaſſer hat, bei dem billi- 
gen Preife auch von Unbemittelten leicht ange: 
fauft werben kann, und die Approbation des 
— Ordinariates erhalten hat. 

A. Ambroſi in Paſſau. 


⸗ — 9 + i , 


Vu. Straubinger Brodſatz 
vom 1. Februar 1840. 


v. Brod: Tarif 


Der königlich bayer. Kreichauptftabt Landshut 
vom 9. bis 16. Februar 1840. 


Brodgattungen. —2 Loth Quintl Sechtl. 





Eine Pfenningfemmel . | — 1 1 Zife 
wei Dienningiemme 1 — 2 | 3 l 
euzerfemmel ... +» _ 5 2 2 
* Pfenninglaibl . . — 4 — 3 
reuzerlaibl. .eo rn... — 8 1 2 
Bapenlaib „+... « 1 14 3 | 3 





Mobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten Be: 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
wägen pflegt. 









Dolmebl un nneeee. 
adhmehl. ». »- —R 
Kleien 





VI. Paffauer Brodſatz. 
vom 7. bis 18 Februar 1840. 


Brodgattungen. Pfund! Loth. oru.exa 





— Walzenbrodod 
Eine 2 Pfenningſemmel 
Eine Sreuzerfemmel . . 
Pollbrod.) 
Ein ————— 
Ein Rreuzerlaibl.... 
Ein Scehöpfenningweden 
Ein Grofhenweden .. 
MRoggenbrod.) 
Ein Sedferlaibl — 


11 


on 1111 
na Boa on 
I» nun“ ww 


Ein Zmwölferlaibl. ... 
Mebhblifak. ja 







Mehlgattungen. 


(Walzenmehl.) 
Semmelmehl . . 
ollmehl- ..» » 
ahmehl -..- » 
(Roggenmebl.) 
Remi d » Roggen: 











Brod-Gattungen. 





(Waizenbrod.) 
Eine balb Kre emmel . - _ — 
Eine —— — — = 
m. ——— von 
warzem Waisenmebl . . — 21 
Ein Groſchenwecken - . » 1 10 dh 
(Pollbrod.) 
oleödel zu 1 Rreuger . . = a“ 
olltüpf u. Koppelbrod zu 2Er. — 18 _ 
oppelbrod zu 3 Kreuzer. . — * — 
» ” 4 ” .. 1 4 — 
» »6 ” .. 1 22 — 
Moggenbrod.) 
Ein Wecken zu 3 Kreuzer.. 1 6 IA 
” „» 6m.“ 2 12 3 
» » »9 » .. 3 19 — 
v v 12 » 4 2 





VII Augsburger⸗Cours 
vom 6. Februar 1840. 


Cours der Staats Papiere. 


Bor und auf der Boͤrſe. Am Ende 
Königlih Bayeriſche. Papier) Geld 


Obligationen a 4%, mit Goup. » - + ] 1007/| 100%, 
detto » 3DME .. +. 
detto A 3'%/, prompt » . . | 100°,| 10016 
detto r y on... 
romeflen auf Bank Aktien, pr. St. Aglo 83 
ank» Aktien . » 2». 0 * +1] 000 } 597 
K. K. Defterreihifche. 
Rothſchild⸗Looſe prompt. 
detto detto Mt.. 
Partial⸗Obligationen a 4%, prompt . 
detto detto 2 Mt..... 
Lotterie⸗ Anlehen von 1834 prompt . . 143 
detto detto » 1830 » .. 1151, 
Metallig, a 5%, prompt » . . » 109'/,| 108, 
detto » 2 DM. «oo... 
detto a4, prompt » vr.» 1007% 
detto a3, Mi. » on. 8IY/, 
— — Dividi II, Sem. . [ir1T !ırıa 
etto FR TR Dr a — — 
Großherz. Darmftädtifche Loofe prompt 0x} 
K. Polnifhe Loofe a fl, 300 prompt . 1024, 
detto Ddetto & fl. 500 prompt . Hay, — 
audwig⸗ Donau: Main-RanalsAktin „I 65 — 


Augsburg Muͤnchner⸗Eiſenbahn . . 


— 32 )- .. 
IX. Echrannen Anzeigen. 

















Schtan nenberechilgte 
Drte 
von Niederbayern. 







Abendberg - 





Deggendorf. . - » 





Dingolfing . x» » »I_ 





Moizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
aber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
— — 
om 29. orn 
Nainburg. is o.) Gerfte 
Haber 
— 
orn 
Paſſau . ” ” ” * Gerſte 
Haber 
— wen 
— om Iten orn 
pilſting · ··zgzebre isao. / Gerite 


Haber 
—— Waizen 
Nom iten | Korn 
Iebr. 1840.| Gerfte 
. Haber 
— zen 
omöten orn 
Bilöhofen . . . .» ebr. 1840.| Gerfte 


SHaber 







Esgenfelden . . » 





















Kelheim. . 0. © | Febr. 4840. 














Vom ten 
bis 10, 
Febr. 1840. 







= 
ws 
I lılaıse 


— li lc) | 3 114-4573 | Il ‚| Il 


4801| 514 | 84 | 30 14 38114 15 
32) 53 | 50| 6 
4731 530 | 458 | 72 








- — 


Vom ?ten 
kandehut . . . Igebre 4840, 























— — — — 


1401| 4140| 140 
430] 130 | 130 








4011| 166 | 446 | 20 
66| 661 34| 12 
I ao — 

156 | 156 | 1586| — 


Straubing » » 





 Röniglich Bayerisches 


Intelli— 


RN 





,.u 


sit 


J genz⸗Blatt 


ederbayerm. 


Stüd 8. 





Paſſau, Donnerftag den 20. Februar 1840. .: 





Inhalt: 
" aufgegriffenes taubſtumme 
bach, Landg 


Die Aufſtellung von Unteragenten für die Berliner Lebensverſicherungsanſtalt. — Ein — 
g Mind hen. — Beſchlagnahme. — Die 
Dingolfing. — Verzaͤunung der Strafen durch die Adiacen en. — Die Unterjtügung der Sal: 


Erledigung der kath. Pfarrei —— 


petergraber in Ausuͤbung ihrer Befugniſſe. — Beſchlagnahme. — Dienſtes-Nachrichten. 


I. Bekanntmachungen der oberſten Staats⸗ 
j und Kreiss Behörden. 





128. 
Nr. 7395. | 
— 9 u — 


(Die Aufſtellung von Unteragenten fuͤr die Berliner 


Lebensverſicherungsanſtalt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Laut höchſten Reſcripts des k. Miniſteriums 


deb Innern vom 19. d. Mts. wurden als Uns 
teragenten der Berliner‘ Eebendverfiherungsan: 
ſtalt beftellt: 
1) der Handeldmann Joſeph Naager in Bandes 
hut für Landshut, 
3) der Haudbefiger Zofeph Blank in Strau⸗ 
bing für Straubing, 





ee —— 


3) ber Handelömann Mathiad Dellefant in 
Deggendorf für Deggendorf. 
Was man hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt. 
Landshut am 17. Yän. 1840, 
Königliche Regierung von Diederbagern, 
- Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


129. 


Ad Num. 7275. 





Ein zu Daͤting aufgegelffenes taubftummes Mädchen 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem das in Däbring, k. Landgerichts 
Bamberg II., — taubſtumme Mad⸗ 


— 1 )- 


hen ald eine gewiſſe Rofina Müller von Alt: 
hütte im Königreihe Würtemberg recognodcirt 
wurbe, fo ift die unter dem 12. November 
vor. Is., Kreiöblatt Nro. 677, anbefohlene 
Spähe nit weiter fortzufegen. 

Landshut den 27. Iäner 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Beisler, Präfident. 
Sartoriusd, Sekretär. 


130. 
Ad Num. 6719. 
— — — 


An 
fämmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden und an die 
EEE bed Regierungsbezirked von 
Niederbayern. 
Beſchlagnahme betreffend.) 

Im Namen Seirrer Majeftät des Königs. 

Dur königl. Minifterial:Refeript dbo. 13. 
l. Mts. wurde die auf den Grund des $. 7 ber 
III. Verfaffungsbeilage von dem Landkommiſſa⸗ 
riate Bergzabern verfügte und von ber k. Re 
gierung von der Pfalz fortgefegte Beſchlagnahme 
der Drudichriften: 


1) „Gedichte aud dem ungedrudten Nachlaſſe 


„des Grafen Auguft von Paten Haller: 
„münde 1839“ 

2) „Der deutfhe Bundedtag gegen das Ende 
„des Jahres 1832, politiihe Skizze von 
„Guſtav Kombft, Straßburg 1839 

3) „Manifeft ber polnifchsbemofratifchen Ber: 
„bindung, ohne Drudort, 1838“ 

4) „Die Geißel von Hartwig Hundt-Ra- 

„ddovsky, 1. u. 2. Heft, Straßburg 1832“ 

5) „La Telyn (Harpe) d’un Scandinave, 

0 utien von Harro Datriagı Straßburg 
„1839« 


beftätiget, baher beren Verbot unter Anorbnung 
jeberzeitiger Konfiskation hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut den 23. Jäner 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bes Innern. 
Beidler, Präfident. 


Sartoriud, Sekretär. 


—— 


131. 
Nr. 7937. 


(Die Erledigung der Eathol, Pfarrei Niedervichbadh, 
Landgerihts Dingolfing betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie allergnädigft bewilligte Refigna: 
tion des Pfarrerd Anfelm Rottmaier, ift bie 
organifirte kathol. Pfarrei Niederviehbach, Land: 
gerichts Dingolfing, nebft der damit verbundes 
nen Klofterfrauen:Beichtvateröftelle in Erlebi- 
gung gefommen. 

Diefelbe wird daher hiemit unter nachfte: 
henden Verhältniffen zur Bewerbung öffentlich 
auögefchrieben. 

Sie liegt im Defanate Dingolfing, in ber 
Diözefe Regensburg, hat 2 Filialen, 2 Schu: 
len und umfaßt 1178 Seelen, zu deren Pa— 
ftorirung ein Hilfspriefter beigegeben ift. 

Die Einnahmen betragen 





1) an fländigem Gehalte . 700fl. — ir. 
2) aus Realitäten - -» 100 fl, — kr. 
3) aus befonderd bezahlten 
Dienflverrihtungen . 135 fl. — fr 
4) an Nebenbezügen für ben 
Hifepriefter Pr |, 9 


in Summu — — 

Die Ausgaben3883fl. 24Er. 

wonach fich ein N von 851fl. 36kr. 
ergiebt. 


8 - 


Die Kompetenten haben ihre Gefuche -bins 
nen 4 Wochen bei der vorgefegten Regierung 
einzureichen und denſelben die vorſchriftmäßi⸗ 
gen Zeugniffe anzulegen. 

Landshut am 8, Februar 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär. 


132. 
Ad Num. 7593. 


— el 
An 


ſämmtliche Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Berzaͤunung der Strafen durch die Adiacenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die Anzeige gemacht worden ifl, daß 
an mehreren Orten gegen das beftehende Ber: 
bot der Mißbrauch befteht, die Verzäunung der 
Felder hart an die Straßengräben und an den 
Rand der Banquete zu feben, fo wird bie 
allerhächfte Straßens Polizei: Verordnung vom 
16. Auguft 1805, indbefondere der Art, IM. 
und V. berfelben, in Erinnerung gebracht, und 
«8 werben bie fämmtlichen Polizeibehörben von 
Niederbayern zur genauen Handhabung berfel: 
"ben hiemit angewiefen. 

Landshut am 28. Iäner 1840. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ‚des Innern. 

Beis her, Präfibent. 
Sartorius, Sekr. 
— 
| 133. 
Ad Num. 7394. 


— on u nn —— PP 
(Die Unterftügung der Salpetergraber in Ausübung 
- Ährer Befugniffe betr.) 


Im „Namen. Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Laut / hoͤchſten Minifterial-Refcripts-vom 2O. 
d. M. iſt es zur Kenntniß gelommen, daß den 


Salpetergrabern nicht immer die benöthigte Un: 
terftügung. bei Ausübung jener Befugniffe zu 
‚Theil werde, bie ihnen nah Maafgabe ber 
über dad Galpeterwefen beftehenden Berords 
nungen zufommen. 

Sämmtlihe Polizeibehörden von Nieder: 
bayern erhalten fofort in Hinblid auf $. 19 
Abf. 2, dann $. 24, 25 und 27 der Ber: 
ordnung vom 6. Juli 1803, und auf die 
Verordnung vom 19. April 1805, (Regsbl. 
vom Jahre 1803 ©. 449, dann rom Jahre 
1805 ©. 573, und Döllinger’d Vdg.:Samm: 
lung Band 10, $. 980 und 6. 982) den 
Auftrag, die Salpetergraber in der Ausübung 
ber ihnen nah dieſen Werorbnungen zufom:- 
menden Befugniffe zu fhügen, und insbeſon⸗ 
dere gegen diejenigen, welche ber- Ausübung 
jener Befugniffe den beſtehenden Verordnun⸗ 
gen zuwider Hinderniſſe in den Weg legen, 
mit angemeffener Strenge einzufchreiten. 

Landshut am 28. Täner 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
Beisler, Präfibent. 


Sartorind, Sekretär. 


134, 
An fämmtliche 


Diſtrikts⸗Polizeibehöẽrden und an die Stadt: 


tommifjariate des Regierungsbezirkes von Ri: 
derbayern. N 
Beſchlagnahme betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch königl. Miniſterial⸗Reſcript ddo. 
13. 1. Mts. wurde die auf den Grund des 6.7. 
ber III. Berfaffungs Beilage vom königlichen 
Stadt⸗Kommiſſariate Bayreuth verfügte und von 
„der Iöniglichen Regierung von Oberfranken fort: 
ae see 


— 96 )— 


. „Predigt am Reformationsfeſte 1838 in der 

| „Haupt- und Stadtkirche zu Weimar ger 

„halten von Dr. Johann Friedrich Röhr“ 

beflätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 

jeberzeitiger Gonfiscation biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Landshut am 23. Jäner 1840, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär, 





H. Dienſtes-Nachrichten. 


135. 

Seine Majeflät der König haben vermöge 
allerhöchften Reſcripts vom 31. Jäner I. Is. 
zu beſchließen gerubt, die k. Pfarrei Rottens 
burg, gleichnamigen Landgerichtd, bem biöhe: 
rigen Pfarrer in Walpertskirchen, Landgerichts 
Erding, Priefter Johann Baptift Reicheneber, 
allergnäbigft zu übertragen. 

136. 

Der ſchon mehreren Patrimonialgerichten als 
Gerichtöhalter vorftehende Anfelm Pollin in Lands: 
but wurbe in Uebereinflimmung mit dem k. Ap⸗ 
pellationdgerichte durch Regierungs-Entfchliefung 
vom. 23. Jäner 1840 auch als foldher für die 
Patrimonialgerihte IL. Klaffe Türkenfeld und 
unkofen beftätiget. 





III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
tdniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal: 
Behörden. 


— 


137: Der herrſchaftliche Wevierjäger von - 


Haidenburg, Jakob Ring, wird fchon feit dem 
34. Dezember v. Js. Nachmittags 3 Uhr ver- 


mißt, ohne daß man in Erfahrung bringen 
konnte, wohin derſelbe gekommen, oder auf 
welche Weile verunglüdt fey. —— 

Alle Polizeibehörden von Niederbayern wer⸗ 
den daher erſucht, auf den nachhin bezeichneten 
Jakob Ring Späͤhe zu verfügen, und im Falle 
berfelbe audgeforfcht werben könnte, hieher ge 
fällige Kenntniß zu geben. 

Perfond: Befhreibung. 

Derfelbe ift 24 Jahre alt, etwas mehr als 
5 Schuh groß, _unterfegt, hatte eine gefunde 
Geſichtsfarbe, braune Haare, Schnur: und Kne⸗ 
beibart, gewöhnlichen Mund und Nafe, graue 
Augen, — er trug einen grauen grün befeßten 
Jagdrock, grüne Hofen mit hellgrüner Schnur, 


braunlederne bis an die Waden reichende Stiee 


fel, grüntuchene Mütze mit Quaſte. 
Den 2. Februar 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rotthammer, Landrichter. 


138. Am 2. Februar h. Is. wurde ein 
Kleiderkaſten von weichem Holze, blau anges 
firihen, mit Blumen bemalt, wie gewöhnlich 
Bauerdleute welche haben, bei Hinterfirmiand: 
reuth von drei Individuen, welche ihn auf einem 
Zugſchlitten fuhren, bei Anſichtigwerden ber Zoll: 


ſchutzwache fammt dem Schlitten äurüdgelaffen.. 


Der Eigenthümer hat binnen 6 Monaten’ 
feine Anfprüche darauf geltend zu machen, außer⸗ 
deſſen nad) Zollſtraſgeſetz 1837 $. 20 und 37 
verfahren werben würde. 

Den 7. Februar 1840, 


Königliches Landgericht Worfftein. 
9 Hofftetten, Landrichter. 


139. In Folge rechtöfräftigen Erfenntnif: 
fes werben in dem Schuldenweſen des Joſeph 
Seidl, Krämerd zu Neukirchen v, W., nad 


— — 


eröffneter Sant nunmehr die gefeglichen Edikts⸗ 
tage in nachſtehender Reihenfolge feſtgeſetzt, 
nãmlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung 

Mittwoch der 12. März h. 38; 

H. zur Borbringung der Einreden 

Mittwoch der 8. April Hd. Is.; 

1. zur Schlußverhandlung, und zwar 
zur Abgabe der Replik und Duplik 

Mittwoch den 6. Mai h. JIs., 
und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Hiemit werden nun alle dem Gerichte un: 
befannten Gläubiger des Gemieinfchulbnerd dazu 
Öffentlich und unter dem Rechtönachtheile vor— 
geladen, daß dad Nichterfcheinen am erften 
Ediftötage den Ausfchluß der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concurdmaffe, dad Nichter: 

feinen an den Übrigen Eviftstagen die Aus: 
ſchließung mit den in felben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben würde. 


Am 23. Jäner 1840. 
Königliches Sandgericht Paſſau L, 
Fink, Landrichter. 


140. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wirb 
ben Bartimä Raabſchen Sölbnerseheleuten zu 
Pirkwang bei Wildenberg nachbeſchriebenes An: 


wefen an den Meiftbietenden gegen baare Er— 
lage des Kauföpreifes. nach den Beſtimmungen 


des Hypotheken : Gefeged $. 64 dem öffentlis 
hen Berkaufe untergeftellt, und hiezu Termin 
auf den 
27. März I. 38. Vormittags von 
10 — 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Wildenberg anberaumt, 
wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber gelaben werben, 


Diefes auf 1472fl. gewerthete Anwefen 
befteht nad) dem Grundfleuer-Gatafter-Auszuge 
1) in dem von Holz aufgefchrotteten oben 
mit Brettern verfchlagenen und zum größ: 


ten Theile mit Haden eingebedten Wohn: - 


hauſe, bloß ein Erdgefhoß haltend und 
mit dem Stalle und Stadel unter einem 
Dache, 

2) mit einer hölzernen unverſchlagenen und 
mit Stroh eingededten Schupfe, 

3) ineinem Hofraume zu O Tagw. 11 Dez. 

4) in einem Grad- und 


Wurzgarten zu :-0 ss 08 = 
5) in Aderfeld zu. .13 = 97 : 
6) in Wiedgrund zu . O = 66 : 
7) in Holggrund u . 7 = 50 = 
8) in Debungen u 1 =: 16 =: 


9) in dem Gemeinderechte zu einem Nubans 
teile an ben noch unvertheilten Gemein- 
bebefigungen. 

Diefed Anweſen ift größtentheils erbrechts: 
weife grundbar zur Hofmark Wildenberg, ein 
Heiner Theil davon ift theild Tudeigen, "theils 
bodenzinfig. 

Die darauf haftenden Laſten beftehen 

a) an Geld und Geldanfhlag 3fl. 35 fr. 


bDy an Naturalien 


— Sch. — M. — V. 1 Sehr. Waizen, 
— : 1, .2 :1% =: Kom, 
ls — 2 : 21% x 
überdieß zehendbar. 
Die’ einfahe Ruftifal-Steuer beträgt 
| 1fl. 34. 7hl. 
Den 7. Februar 1840, 
Königl, Landgericht Rottenburg in Nieder⸗ 
bayern. 
Galler, Landrichter, 


141. Es wird hiemit zur öffenrlichen 
Kenntniß gebracht, daß im Zolge hoher Ent: 





— 


ſchließung die k. Regierung von Oberbayern 
vom 3. Dez. v. J. alle Kaufleute, welche die 
Dulten hieſiger Stadt und der Vorſtadt Au 
beziehen wollen, bei Vermeidung des Ausſchuſ⸗ 
ſes von denſelben vor den zufländigen Behör— 
den ein Zeugniß darüber vorzulegen haben, daß 
fie an ihrem Domizils-Orte einem Debitverfah⸗ 
ren weder gegenwärtig unterliegen, noch früher 
unterlegen feyen, ohne fi mit ihren Gläubi: 
gern arrangirt zu haben. 


Münden den 21: Zäner 1840. 

Magiftrat der Hanpt: 

und Mefidenz : Stadt 
München. 


Dr. Bauer, 
Bürgermeifter. 


K. Polizeidirektion. 
v Men. 


— 


142. Im SrauensKlofter Et, Klara zu 
Regensburg wirb eine entbehrliche Kirchen— 
Orgel ’ 
Montag den 2. März 1840 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahluug 
verkauft. Diefe Orgel beſteht 
a) aus 10 Regiftern mit langer Ottav, näm: 

lich bis zum 3 geftrichenen F. mit 54 

Manual-Elaves ; 


b) das Pedal beſteht in 18 Glaves mit fur: 
jer Octav; ii 

c) dad Principal ift 8.Fuß «von ‚Zinn, die 
andern Negifter folgen fuftematifch ; 

d) diefe Orgel hat 3 Blasbälge, welche auf 
“dem Kirchenboden angebracht ſind. 


.98 


‚> 


Kaufsliebhaber ‚können dieſe Orgel 
ben, oder einfehen laſſen. 
Regensburg den 30. Jäner 1840. . 
Könige. Verwaltung des — 
St. Klara. 


Dorn er. 





Nichtaͤ int licher Artikel: 


‚443, 

An bie 
P. T. „Hermen Mitglieder des Unterſtützungs⸗ 
Vereines für. dad Amts: und Kanzlei Perfo: 
nale für die Polizeidiftrifte Landshut, Abend: 
berg, Dingolfing, Hengersberg, Kelheim, Lan: 

bau, Pfaffenberg, Rottenburg, Vilsbiburg 
und Zaitzkofen. 

Nachdem ich befonderer Verhältniffe wegen 
mehrere Monate ununterbrochen von Landshut 
abweſend ſeyn werbe, fo hat 
Herr Gymnafial: Profeffor Friedrich 

Schuch babier 
(ald Erfagmann nach dem Wahlergebniffe) 
die Bunktion eines Bezirks: Audfchußmitgliedes 
bis zu meiner Rüdfehr übernommen, wovon 
dem Central: Verwaltungs Ausfchuffe Anzeige 
erflattet wurbe, und die P. T. Herren Mit: 
glieder mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt 
‚werben, daß ſich ‚im allen Vereins-Angelegen⸗ 
heiten nunmehr on genannten Herrn Profeſſor 


gewendet werben wolle. 


Landshut aus 13. Februar 1840, 
Marl Wilhelm Beſſe, 
Rehnungs-Revifor, 
ald Bezirks : Ausfchuß: Mitglied. 


— My 


v. Brod:Zarif 


bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 18. bi623. Bebruar 1840, 


[Pfund Roth ouinet Sechti. 


der 
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"vo. Straubinger Beodfog 


vom 8. Bebruar 1840. 
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Königlih-Bayerifches 





Aal genz-Blatt 


Kiederbayerm 
Stiüd 9. 


Paſſau, Donnerftag den 27. Februar 1840. 


"Inhalt: Die Abhaltung eines Prüfungs: Goncurfes zur Anftellung vetrinärärztlicher erg in dee . 


Armee. — Die Breite der Radfelgen an dem vierräderig -zweifpännigen Fuhrwerke der 


andmwirthe. — Die 


Rettung des in die Donau gefallenen Scifflnehtes Liebl von Deggendorf. — Die Sceerenfgleifer und 
andere —— 2 —— Die Wiederbeſetzung der erledi * Schulkuratie St. Salvator, k. Land⸗ 


gerichts Griesbach. — Die Bepflanzun 


der Landſtraßen mit Alleebäumen. — Die 


Sundationen und Funs 


Dirungszuflüffe pro 18%, — Die Aufnahme armer Kurgäfte in das Armenbadfpital zu Gaſtein. — Der 
. Tran — ur &ondon nah Wien — Der Sommerbierfag pro 1840. — Die zu Ilzſtadt bei Paffau 


erledigte Lottokollekte. — Dienſtes-Nachrichten. 


— ———— — — — — —— — — — — 


I. Bekanntmachungen der oberften Staats: 


und Kreiss Behörden. 





144. 


(Die Abhaltung eines Prüfungs-Goncurfes zur Anftels 
lung vetrinärärztlicer Praktitanten in der Armee betr.) 


Kriegs: Minifterium. 

Um die in der Armee bei dem Veterinär: 
Sanitäts-Dienfte fich erledigenden Praftifanten: 
Stellen wieder befegen zu fönnen, wird bei 
ber Kommandantfchaft Münden ein Prüfungs: 
Concurs mit Beobachtung der unterm 3. May 
1823 gegebenen Inftruction (Regierungs = und 
Intelligenz: Bi, defielb. Jahres Nr. 19 Seite 
798 bis 802) abgehalten, und. veffelben Er: 
öffnumg auf den 30, März I. 38. feftgefegt, 


Diejenigen Veterinär-Aerzte, welche dabei 
erfheinen wollen, haben die nach biefer In— 
firuetion Zit. II. 66. 3, 4 und 5 bebingten 
Vorlagen längftens bi8 den 10. März d. 28. 
an bie Kommandantfchaft einzufenden, und ben 
Tag vor dem Prüfungd-Unfange fich bei der: 
felben perfönlich zu melden. 

Münden den 26. Jäner 1840. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät aller: 
höchften Befehl: 
Schr. v. Gumppenberg, 
Durch den Minifter 


der General:Sefretär. 


Glockner. 
9 


Fe Sn 2) 3* 


145. 


(Die Breite der Radfelgen an dem vierräderig = äwele 
fpännigen Fuhrwerke der Landwirthe betr.) 


Minifterium des Innerm, 
nBerichtigung. 


„Bei einigen der, in $. IV. der allerhöch⸗ 
flen Verordnung vom 12. Jäner u IS, bie 
Breite der Radfelgen an dem vierräderigezweis 
fpännigen Fuhrwerke der Landwirthe betreffend 
— ‚bezeichneten Ladungs-Quantitäten haben fi 
- Unrichtigkeiten ergeben, welche in nachftehender 
Weiſe berichtiget werben. 

Zu BZufag 1) Für die Getreiveart Spelz 
(ungegerbter Dinkel oder Fefen) beträgt das 
Marimnm der Ladungs-Quantität im Falle des 
$. IV. nit 7, fondern 16 bayerifche Schäffel. 

Dagegen beträgt diefe Quantität bei dem 
Kern (gegerbter Dinkel er Selen) 8 bayer. 
Schäffel; 

für die Gerſte desgleichen nicht 7, ſon⸗ 
dern 9. bayer. Schäffel; 

für den Haber beögleichen nicht 9, fon: 
dern 12 bayer. Schäffel; 

für dad Malz desgleichen nicht 9, ſon— 
bern 11 bayer. Schäffel. 

Zu Abfak 3) „Brennholz jeder Art. 
Statt: „1 bayerifches Klafter zu 216 
Kubikfuß“ ift zu lefen: 
it. bayerifches Klafter zu 126 Kubikfuß.“ 

München den 11. Febr. 1840. 


u Seiner Königlichen Majeftät ie 
ften Befehl. 
v. Abel. 

Durch den Minifter der 

General: Seftetär. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretär: 
Gofinger. 


146. 
AdNum. 6477. 
——— — — 


(Die Rettung des in die Donau gefallenen Schifftnech⸗ 
tes Liebl von Deggendorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 22. Dez. 1839 Vormittags fuhr ein 
Schiffzug des Deggendorfer Boten Vogel firom: 
aufwärtd der Donaubrüde bei Straubing zu. 
In der Nähe diefer Brüde verwidelte ſich ein 
Seil des Zuges in einen Pflock des Brüden- 
befchlächteö, wodurch ein Schiffknecht mit Na: 
men Liebl in ben Strom gefchleubert wurde, 
und dem Ertrinten nahe war, 

Den muthvollen Anftrengungen des eben 
am Ufer anwefenden Kadeten und Sekond-Jä— 
gerd des k. Aten Jäger: Bataillons, Andreas 
Enzberger, gelang es jedoch, den Verunglüd. 
ten lebend an bad Land zu bringen. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich hierdurch 
veranlaßt, diefe edle That zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, und dem Kadeten An: 
dread Enzberger öffentlich die dankbare Aner: 
fennung auszubrüden. 


Landöhut den 29. Iäner 1840. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident, 

Sartoriusd, Sekretär. 
17. 
An fämmtliche 
Diftfiktö = Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die Sceerenfchleifer und andere herumziehende Ge- 
werbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem der umterfertigten Stelle zur 
Kenntmiß gefommen iſt, daß von ‚mehreren 
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Diftrikts » Potizeibehörden einem aus län di⸗ 
Shen Pfannenflider, Namens Oswaldo de 
Lorenzo aus Candide die Bewilligung zur Aus- 
übung feined Gewerbes auf fürzere oder län- 
gere Beit in verfchiebenen Gerichtöbezirten ge: 
flattet worden fey,. eine ſolche Bewilligung ‚aber 
gegen die beftehenden Anorbnungen über big 
herumziehenden Gewerbe, namentlich ber aller 
höchſten Berorbnung vom 2. Det. 1816 (Reg.: 
Blatt 1816 ©. 183) der Minifterial: Entfchl. 
vom 18. Mai 1833 und vom 29. Dez. 1833 
(Döllinger Verordn. Samml. Bd. 14. Thl. 3. 
S. 1321 $. 521 ©. 1324 $. 525) verfloßt, 
indem hienach die Ausübung folcher Gewerbe 
nur ben bieranf fonzefjionirten und auf be 
ſtimmte Diftrifte -angewiefenen Inländern ges 


flattet werben ann, fo werden fämmtliche Dir 


ſtrikts· Polizei: Behörden auf ben genannten Aus⸗ 
länder mit dem Auftrage aufmerffam gemacht, 
benfelben im alle Betretens in dem Regie: 
rungsbezirfe von Niederbayern um fo mehr 
zurück und über die Grenze zu weifen, als 
aus feinem bereit® mehrjährigen. Aufenthalte in 
Bayern Heimathd:Anfprüce erwachſen könnten. 
Landshut am 25. Säner 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 


148. 
Ad Nro. 8043. 


(Die Wiederbefegung der erledigten Schulturatie 
St, Salvator, k. Landger. Griesbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs, 
Durch die Beförderung des bisher, Schul: 
kurator Priefter Joſ. Bruder auf die kathol. 


Pfarrei Obergriesbach, ift die Schulkuratie St. 
Salvator, Landger. Griesbach, in Erledigung 
gekommen. Dieſelbe wird daher hiemit unter 
nachſtehenden Verhaältniſſen zur Bewerbung öf⸗ 
fentlich ausgeſchrieben. 

Sie liegt in der Pfarrei Uttlau, Dekanats 

Aidenbach, in der Diözefe Paßau, und umfaßt 
nebft St. Salvator noch 9 Nebenorte mit 372 
Seelen, 
Was die Dienſtes-Obliegenheiten eines je: 
weiligen Schulkuraten anbelangt, ſo beſtehen 
dieſe vorzüglich in der Beſorgung der Schule 
zu St. Salvator. 

In Betreff der übrigen Verbindlichkeiten 
und Verhältniſſe deſſelben wird ſich auf die 
nachſtehend im Auszuge folgende Ausſchreibung 
vom 11. Jan. 1835, als dieſe Kuratie das 
erſtemal beſetzt wurde, bezogen. 

Die Einkünfte betragen: 


1) aus Stiftungsfafien . 171fl. 52kr. 
2) aus freiwilligen Beiträgen 
von Privaten.. 142fl. 9. 
3) aus Zinſen von geſtifteten 
Kapitalien44fl. — kr. 
4) aus dem freien Wohnungs⸗ 
genuffe im Geldanfchlag zu -20fl. — Er. 
5) aus dem jährlihen Schul: . 
gelde für circa 40 Kinder 64fl. — fr. 
in Summa » . 432f. ı 
Die Laften beftehen in fl. 9, 
Familienfbeuer, < R 
wornach ſich . .» 2. . 430f, 52 


ald Reinertrag herauäftellen. 

Kompetenten, welche ſich um biefe Kuratie 
bewerben wollen, haben nebft einem Zeugniffe 
ded betreffenden bifchöflihen Ordinariats, ber 
Diſtrikts Polizei⸗Behorde und der Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpektion, dann nebſt den frühern Studien⸗ 
Zeugniſſen ſich insbeſondere noch über ihre Be; 
fähigung durch ein Zeuguiß über bad nach 

9* 
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$. 14 der Minifterial: Entfchliefung vom 31. 
San. 1836, die Bildung ber Schullehrer be: 
treffend, (Int.:Blatt für den vormaligen Uns 
terbonaufreid Jahr 1836 ©. 117) beftandene 
Kolloquium vor dem Diftriftöfchul: Infpector 
audzuweifen und ihre Gefuche binnen 4 Wo: 
den a dato bei ber vorgefeßten k. Regierung 
einzureichen. 
Landshut am 4. Febr. 1840, 


‚Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


Auszug 
aus ber Ausſchreibung der vormaligen k. Re: 
gierung des Unterbonaukreifes, K. d. 3., vom 
11. Ian. 1835, die Errihtung einer Kurat: 
Scäulftelle zu St. Salvator und bie Befehung 
berfelben betreffend ꝛc. 


„1) Der von dem Kuratgeiftlichen zu be: 
forgenden Schule in St. Salvator werben die 
Ortſchaften: St. Salvator, Fuchshub, Schra: 
genberg, Hell, Freudenöd, Hafelreit, Rehwin: 
Bel, Ebertößd, Forſthub und Bergham zuge: 
wiefen. 

2). Der Kuratpriefter zu St. Galvator 
ſteht als folcher unmittelbar unter den Anord⸗ 
nungen bed bifchöflichen Orbinariated Paßau 
in geiftlichen Sachen, und unter der Aufficht 
bed Kapitel⸗Dechants. 

Er hat in dringenden Fällen jederzeit un: 
auffehiebbar, fonft aber auf Erfuchen zu einer 
feinen eigentlichen Beruf nicht hindernden Zeit 
die heiligen Sterbfaframente und im erſten 
Falle auch das heil. Sakrament der Taufe in 
den feinem Schulfprengel zugetheilten Orten 
zu abminiftriren, jedoch die herfüömmlichen Sat: 
beträge feineswegd dem treffenden Pfarrer zu 


entziehen, fonbern biefelben jeberzeit mit ben 
zu ben Pfarrmatrifeln erforberlihen Anzeigen 
ausfolgen zu laſſen. 

Anderer pfarrlihen Verrichtungen hat fi 
ein Kurafgeiftlicher zu St. Salvator durchaus 
zu enthalten; er müßte denn nur von einem - 
Dfarrer darum erfucht werden ober von. ihm 
ausdrũcklich Erlaubniß dazu erhalten. 

Die erfte Kommunion der Schulkinder zu 
St. Salvator, ſowie die öfterlihen Beichten 
und Kommunionen follensin ben betreffenden 
Pfarrfirhen mit den bortigen Schulfindern an 
einem bazu beflimmten Rage gefchehen, jedoch 
wird der Kuratgeiftliche ed nicht ermangeln laſ⸗ 
fen, fowohl die Feiertagsfchüler, ald au die 
ben Gotteöbienft befuchenden Ermwachfenen zu 
befehren und zu ermahnen, dem Kirchengebote 
bießfalld Gehorfam zu leiften, und befonders 
die in der Didzefe vorfchriftsmäßigen Chriften: 
lehren in der Faftenzeit in ihren Pfarrkirchen 
zu befuchen, fo wie er ſich überhaupt hinficht 
lich der Ofterbeichten und Kommunionen ftrenge 
an die Anordnungen ber refp. Pfarrer zu hal 
ten bat. 

Ein Kuratpriefter zu St. Salvator wird 
fernerd verbindlich gemacht, außer den wochents 
lihen Sculfatechefen alle Tage bie heil. Meffe 
zu lefen, an den Sonn: und Fefltagen ein 
Amt mit einer Ephortation zu halten, an den 
Monat:Sonntagen zu prebigen, alle Monate 
für die Mitglieder der Bruderſchaft eine heil, 
Meffe zu lefen, und befonderd am Patrizini- 


umöfefte, ald am heil. Dreifaltigkeits-Sonntage, 


fo wie an den andern Sonn = und Feſttagen 
Beichten aufzunehmen; dagegen muß die heil. 
Meffe täglich zu einer Zeit gelefen werben, bie 
dem Schul:Unterrichte nicht hinderlih iſt, und 
woran auch die Schulfinder Theil nehmen kön⸗ 
nen. Endlich iſt nicht. zu unterlaffen, an den 
Sonn: und Zefltagen nach einer kurzen. Exrflä 
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rung des Evangeliums ben fowohl für bie 
Schulkinder ald für, die Erwachfenen nöthigen 
Unterricht in der Glaubens =» und Sittenlehre 
zu ertheilen. 

3) In Bezug auf bie "Säule fteht der 
Schulkurat zu St. Salvator unmittelbar unter 
ber Leitung und Aufficht der Lokalfchulen : In: 
fpection Uttlau, und der ihr vorgefegten Diftr.: 
Schulen:Infpection, fo wie des k. Landgerichts 
Griesbach. Gleich jedem andern Lehrer hat er 
fih den deffalfigen Anordnungen unweigerlich 
und pünktlich zu fügen und den im Wolke, 
ſchulweſen erlaffenen und noch zu erlaffenben 
höchſten und allerhöchften Verfügungen auf dad 
Genaueſte nachzufommen. ꝛc. ıc. 


149. 
Ad Num. 7942. 





An fämmtliche 
Diftriftö Polizei » Behörden von Niederbayern. 


(Die Bepflanzung der Landftraffen mit Alleebäumen 
betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diſtrikts-Polizei-Behörden von Nieder: 
bayern werben unter Hinweifung auf die Aus: 
fchreibung vom 14. Sept. 1839 Int. = Blatt 
vom Jahre 1839 St. 40. $. 786 auf bie 
Baumfchulen 

1) des Anton Demont, bürgerl. Realitätens 
Befigerd in Vilshofen und Gutöbefigerd 
zu Alberöborf, 

2) des Johann Graf, Bauerd zu Gilling, 

Landger. Vilshofen, 

3) des Joh. Evang, Fürft, Gutöbefigerd zu 
-; Frauendorf, Landger. Vilshofen, 

2.008. ‚Gohafian REBEL, Rufmers. wib 
Birth zu, Galgweis, Lands. Oſterhofen, 


5) des Georg Bürgl, Schuhmachers zu Bo: 
gen, Landger. Bogen, 

6) des Georg Weber, Bauerd zu Hinterfel: 
lady, Landger. Mitterfels, 

7) des Jakob Morik, Bauerd zu Magerhof, 
Landger. Vilshofen, 

8) des Wolfgang Reifchl, Bürgers und Han- 
delsmanns zu Windorf, Landg. Vilshofen, 

9) des Joſ. Kari Fichtner, Unterauffchlägers 
zu Ganghofen, Landg. Eggenfelden, 

10) des Mich. Freidlederer von Hammerberg, 
Zandger. Paßau I., 

11) bes Gärtnerd Paul Morig zu Paßau, 

12) des Gärtnerd Zav. Huber zu Hadelberg, 
bei Paßau, 

aufmerffam gemacht, aus welchen allenfalls 

benöthigte entfprechende Obftbäume um billige 

Preife bezogen werben können. 
Landshut den 3. Februar 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisdler, Präfibent. 

Sartorius, Sekretär. 


— 


150. 


(Die Fundationen und Yundirungszuflüffe pro 18%/,, 
betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In nachitehender Weberficht werden die Sum: 
men, weldhe den Stiftungen für Kultus, Un: 
terriht und Wohlthätigkeit während des Jahres 
183%, , zugewenbet worden find, zur Kennt: 
niß gebracht. 
Landshut am 7. Februar 1840. 
' Königliche Regierung von Niederbayern, 
- Kammer des Innern, 
Beisler, Präfident. ' 
Sartorius, Sekretär. 


— ( 106 ’ — N 
Ueberficdt 
der Summen, welche den Kultusunterricht und Wohithätigkeitsftiftungen im Regierungsbezirke 
von Niederbayern im Verwaltungsjahre 183%, zugewendet worden find. n 













Betrag der Fundationen und Fundirungszuflüffe i 
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Königlihe Regierung von Miederbayern, Kammer des Innern. 
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| 151. 
NE 


u... An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Nieberbayern. 
(Die Aufnahme armer Kurgaͤſte in dab Arimenbadfpital 
zu Gafteln.betzeffend.) 
Im Damen. Seiner. Majeftät des Königs. 
In Folge einer Mittheitung ber k. k. ob 
der Ennfifhen Landesregierung zu Linz Vo. 
18. Säner I. 38. werben die Diftriktö Polis 
zeibehörben von "Niederbayern angewiefen, ben 
Eofalbehörben, insbefonbere aber den Borftän: 
ven der Krankenhäufer und Armeninftitute ihres 
Bezirks die gehörige Beachtung der nachftehen: 
den Bekanntmachung einzufchärfen. 
Landshut am 8. Februar,1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
 Sartoriuß, Sekretär. 


Abfchrift. 

Von 

der k. k. ob der Ennſiſchen Landesregierung 
an 


die hochlöbliche k. bayer. Regierung von Nies 
derbayern zu Lanböhut. 


Der befchränfte Raum bed Armenfpitals 
zu Gaftein und ber feit einigen Jahren ver: 
mehrte Andrang armer Kurgäfte, insbefondere 
aber der Umftand, daß viele derfelben ohne alle 
Rüdfiht auf die Zeit und fonflige Verhältniſſe 
häufig auch ohne geböriger Nachweifung der 
fliftungsmäßigen Exforbernifle herbeikommen, fo: 
mit vielfache Verlegenheiten für fir, gleihwie 
für die Spitaltommiffion, und eine höchſt un: 
liebſame Störung des ordnungsmãäßigen · Vor⸗ 


gangts verurſachen, ‚haben die Nothwendigkeit 


herbeigefͤhrt, als unabänberliche Richtſchnur feſt⸗ 
zuſetzen, daß ein jeder arme nach vorläufigem 
Erkenntniſſe eines Arztes des Gebrauches der 
Gaſteiner Heilquellen bebürftige Kranke die Auf: 
nahme in das Armen-Badſpital mittels einer 
an die Spitalkommiſſion gerichteten und mit 
dem ärztlichen Atteſtate, ferner mit ber ortds 
obrigkeitlichen Beſtätigung der Armuth, fo wie 
des beizubringenden Gelbbetraged von minde⸗ 
fiend zehn Gulden 8. M. W. B., belegten 
Bittfchrift, welche von der Ortsbehörde unmits 
telbar an das k. k. Pfleggeriht zu Gaftein zu 
befördern ift, anzufuchen und auf diefem Wege 
den. Beſcheid der Spitaldtommiffion, ob bie 
Aufnahme dem’ Bittfleller zugeflanden werden ° 
könne und: an welchem Tage verfelbe fich ein: 
finden fol, orbnungsmäßig abzuwarten habe. 
ic. X. x. 
Ein; den 18. Jäner 1840. 
Krbensky. 


— 


152. 
Ad Num. 6718, 
— — —— — 


(Den Tranſithandel von London nah Wien betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird hiemit befannt gemadt, 

4) daß nad) dem Bereind-Zolltarif für 1840, 
1841 und 1842, Abth. II, Abfchn. TI. 
pos. 2b, von Waaren, welche rheinwärts 
eingeführt, aus ben Hafen zu Mainz und 
Biberih, aus oberhalb gelegenen Rhein: 
häfen, aus Mainhäfen oder aus Nedar: 
päfen fiber die Grenzlinie von Freylaffing 

bis zu der Donau .(biefe eingeſchloſſen) 

wieder ausgehen oder umgekehrt, vom 
Zentner nur noch 15°/, Er. zu entrichten 
find und 


18 — 


2) daß dem befonderm Eonferenz = Protokolle 
über dieſen Tarif vom 24. Auguft v. Is 
die Abgabe für die Waarendurchfuhr 
a) auf ben Straßen, welde aus: einem 

der Mainhäfen von Miltenberg: 'ein: 
fchließig, bis Würzburg ausſchließlich, 
nach ber füdlihen Grenze von Neu: 
burg bis Freylaffing (diefen Ort ein: 
geſchloſſen) führen, von 10 auf 5 kr. 
vom Bentner, 

b) auf den Straßen, welche aus einem 
der Mainhäfen von Würzburg bis 
Bamberg (beide eingefchloffen) nad) 

der füblihen Grenze von Neuburg 
bis Freylaſſing einfchlißig führen, von 
5 fr. auf 1% vom Zentner, und 

c) auf ben Straßen, melde auf ber füb- 

lihen Grenze von den vereinsländi: 


hen Häfen vom Bodenfee bis zur 


Donau (biefe eingefchloffen) ein: und 
ausmünden, von 15 auf kr. vom 
Zentner 
ermäßigt worden iſt. 
Landshut den 3. Februar 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayhern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


153. 
Ad Num, 8687. 


An fämmtliche 
Diftrikts : Polizeibehörden von Nieberbayern. 
(Den Sommerbierfa pro 1840 betreffend.) 
Im NManen. Seiner Majeftät des Königs. 
Der Ganter:Preis des Sommerbiers 
pro 1840 berechnet fich nach Vorfchrift der Ver: 
ordnung v. 25, April 1811 und 18. Mai 1812 


.M. 
für den Stadtbezirk Landshut und für die 
Landgerichtsbezirke Landshut und Bils biburg 
* 4 * du * — 
BETON "Wi: 7 
für alle — —— —— 
bezirke in Niederbayern "aber nur auf 
48. 201. per Maaß. 
, Der Schenkpreis wird demnach wie folgt 
feſtgeſetzt: 
J. 

a) für den Stadtbeyt Banbeguıt mit Ein: 
rechnung. des Lokal» Malzauffchlages auf 
5 fr. 2 dl. per Maaß, 

b) für die —— Landshut und 
Vils biburg ii 
1) in jenen Orten, in. — ein Lokal⸗ 

Malzauffchlag eingeführt iſt, 
auf 5 kr. 2 di. per Maaß, 

2) in jenen Orten, in belchen ein Lokal⸗ 
Malzaufſchlag nicht eingeführt iſt, pro 
May, Juny bis 15. July 
auf 5 fr. — DI. per Maaß, 
und vom 16. July und die folgende Zeit 
auf 5 fr. 2 dt. per Maaf. 

It. 
Für alle übrigen Städte und Sanbgerihtö: 
bezirke in Niederbayern 

a) für jene Orte, in welchen ein Lokal— Malz⸗ 

aufſchlag nicht eingeführt iſt, 
auf⸗ 5 ed, per Maaß, 

b) "für jene Orte," in welchen ein Lokal⸗ Malz⸗ 
aufſchlag eingeführt iſt, pro * Juny 
bis 15. July 1840. 
auf 50 ER per Maaß, 
vom 16. July und die folgende‘ Beit 

auf 5kr. 2. dh per Maaß. 
"Bor dem 1" Mai ft es nicht geftattet, 
Sommerbier um dieſen Preis werleit zu geben, 
und dadurch den Winterkierfag‘ zu beſchränken. 


—( 109 — * 


Jene Bräuer, welche durch beſondere im 


Tit. Il: Art. IV, der Verordnung vom 25. April 
1811 bezeichnete Umflände in die Lage gefegt 
find, ihr Bier unter dem Sage abzulaffen, 
haben die Bewilligung bei ihrer Diftriftö Po: 
figeibehörde nachzuſuchen, damit das fragliche 
Bier vorerfi der genauen Prüfung unterworfen, 
und ſodann auch rüdfichtlich feiner gleich guten 
Verleitgabe ber fortgeſetzten befondern Beaufr 
ſichtigung unterftellt werden könne. 


Ueberhaupt haben bie Polizeibehörben bar: 
über zu wachen, daß nur ganz gute, 
vollfommen gehaltvolles, reines und 
gefundes Bier verleit gegeben werde. 


Landshut den 19. Februar 1840. 


Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 


Sartoriud, Sekretär, 


154. 


(Die mu Ilzſtadt bei Paffau erledigte Lotto s Kollekte 
betreffend.) 


In Ilzſtadt bei Paffau ift die Lotto: Kols 
lekte erlediget. 


Bewerber um biefelbe können nur aus dem 
Stande der Civil- und Militär-Quiedzenten und 
Denfioniften zugelaffen werden, und jeder Kom: 
petent hat durch Zeugniffe nachzuweiſen, ob er 
des Gefchäftes kundig und bie erforderliche baare 
Kaution zu leiften im Stande fey, wie viel er 
- ald Quiedzenzgehalt oder Penfion ‚beziehe, bei 
welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzug unterliege. 


Die Geſuche mit den entfprechenden Offer: 
ten und Nachweifen find binnen 4 Wochen bei 
ber unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei 
übrigens noc bemerkt wird, daß Militär: In: 
dividuen fih nur in bem Falle mitbewerben ° 
fönnen, wenn ihnen eine lebenslängliche Pen: 
fion bewilliget ift. 


Münden am 17. Februar 1840. 
Königliche General:Lotto-Adminiftration. 


Trautner. 
Wühr. 


11. Dienſtes-Nachrichten. 


155. 

Seine Majeſtät der König haben Sich al: 
lergnädigft bewogen gefunden, unterm 26. Jän. 
I. 3. auf die erledigte zweite Affefforsftelle des 
Landgerichted Hengeröberg den Nechtöprafti: 
kanten und Landgerichtö » Funktionär in Kiffin: 
gen, Franz Reinfurt, zu ernennen. 





156. 


Seine Majeftät der König haben allergnä: 
digſt geruht, unterm 24. Sän. I. 38. den 
Landrichter Joſ. Mich. Yberle zu Pfaffenberg 
zum Major und Kommandanten ded Landwehr: 
Bataillond Pfaffenberg zu ernennen. 





II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Difttifts« und Lofal: 
Behörden. 

157. Wer immer auf den Rücklaß ber zu 
Straubing am 5. Dft. 1839 verftorbenen 
”r 


® 
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Binngießerd-Wittwe Franziska Krehn, eine 
von Enzersweis der Pfarrei Dornach, k. Land: 
gerichtd Landau gebürtige Wirthötochter Na: 
mend Härt! Erbsanſprüche erheben zu können 


"glaubt, hat folche, fofern «6 nicht ſchon gefche: 
hen ift, unter Nachweis des Verwandtſchafts⸗ 


Verhältniſſes um fo gewiſſer binnen 60 Tagen 
a dato bei dem unterfertigten Gerichte gels 
tend zu machen, ald wibrigenfalld ber Rücklaß 
ven ſich bisher meldenden und die Erbfchaft 
sine beneficio legis et inventarii antre- 
tenden Gefchwiftern resp. Kind einer Schwer 
fier ohme weitere Rüdfichtönahme verabfolgt 
werben wird. 


Am 11. $ebr. 1840. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Lic, Müller, Direktor. 
Herold, Prot. 


— 


158. Am 6. Dftober d. 38. wurden im 
der Egifeer-Au oberhalb Ering fieben Päde 
und vier Säde mit Kaffee: Surrogat aus Fei: 
gen, im Gefammtbetrage zu 676 Pfund gefunden, 


Der unbekannte Eigenthämer wird aufge: 
fordert, fich binnen 6 Monaten hierortd zu mel: 
den, und feine Eigenthumsrechte auf diefe Waare 
nachzuweifen; widrigenfall® dieſelbe nach Ab: 
(auf der obenbeflimmten Beit gemäß $. 37 
des Bollftrafgefeged der Confiscation unterworz 


fen würde, 


Den 21. Dt. 1839. | 
Koͤnigl. Landgericht Simbach. 


Brunner, Lanbrichter. 


159. Der Bauerdfohn Joſeph Schäg von 
BWeiffenregen d. G. machte ben ruffifchen Feld: 


zug mit, Fam aber nicht wieder zurüd, unb ed | 
erfolgte feit diefer Zeit keine Nachricht von feiz 
nem Aufenthalte oder Leben. 


Da nun berfelbe ein Vermögen von 150 fl, 
befist, defien Verwandte auf Ausfolglaffung bie: 
ſes Vermögend andringen, jo werben Joſeph 
Schätz oder deſſen rechtmäßige Erben hiemit 
aufgeſordert, ſich innerhalb drei Monaten vom 
Tage der öffentlichen Ausſchreibung an hierorts 
zu melden, außerdeſſen Joſeph Schätz für ver— 
ſchollen erklärt, und deſſen Vermögen an die Er⸗ 
ben gegen Kaution ausgehändigt werden wird. 


Am 8. Dezember 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
V. v. 
Wolf, Aſſeſſor. 


160. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
den Bartimä, Raabſchen Söldnerseheleuten zu 
Pirkwang bei Wildenberg nachbeſchriebenes An: 
wefen an den Meiftbietenden gegen baare Er: 
lage des Kauföpreifes nach den Beflimmungen 
des Hypotheken-Geſetzes $. 64 dem öffentli— 
chen Verkaufe untergeftellt, und hiezu Termin 
auf ben 

27. März I. 38. Vormittags von 
z 10 — 12 Uhr 
im. Wirthshauſe zu Wildenberg anberaumt, 
mozu, heũtz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber geladen werbei. . 


Diefes auf 1472fl. gewerthete Anweſen 
befteht nad) dem Grundfteuer-Gataffer-Auszuge 
1) in dem von Holz aufgefehrotteten oben 
mit Brettern verfchlagenen und zum größe - 

ten Theile mit Haden eingebedten Wohn: 


— Hl — 


haufe, bloß ein Erbgephoßshaltend und 
mit dem Stälfe und Stadel unter einem! 
Daher, 29 
2) mit einer höfgernen unverfchlagenen und 
mit Stroh: eingebedten Schupfe, 
3) in einem Hofraume zu O Tagw. 11 Dez. 
4) in einem Grad: und 


MWurzgarten zu .o :‘09 : 
5) in Aderfeld zu. 13 97 ⸗ 
6) in Wiesgrund zu . O © 6 : 
7) in Holzgrund zu 7: 650 : 

: 16 = 


8) in Debungen ZU - 1 : 
9) in dem Gemeinderechte zu einem Nuttzan⸗ 
theile an den noch unvertheilten Gemein⸗ 


debeſi kungen. 


Diefed Anmefen iſt größtentheils erbrechts⸗ 
weiſe grundbar zur Hofmark Wildenberg, ein 
Heiner Theil davon iſt theils ludeigen, theils 


bodenzinſig. 


Die darauf haftenden Laſten beſtehen 
a) an Geld und Geldanſchlag fl. 35 Fr. 
b) an Naturalien 
— Sch. — M. — B. 
me wen, 
1: — ⸗ 2 : 31% ⸗ 
überdieß zehendbar. 


Die einfache Ruſtikal-Steuer betrãgt 
ıfl. 34kr. 7hl. 


1 Sechz. Waizen, 
Korn, 
Haber 


Den 7. Februar. 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Rottenburg in Nieder: 
bayern. | 


Galler, Landrichter. 


- 161. Der Bau eines neum Schulhauſes 


zw Röhrnbach dieß Gerichts, veranſchlagt zu 


5231fl., wird an den Wenigftbietenden in Ak: 
forb gegeben und hiezu Tagsfahrt auf Dien- 
flag den 10. des fünftigen Monats März am 
Amtöfige dahier angeſetzt. 


Die näheren Bedingniſſe werben am Lizi- 
tations⸗Tage bekannt gegeben. 


Plan und Koftenvoranfchläge können inzwi⸗ 
fchen bei Amt eingefehen werben. 


Indem man hiezu fleigerungsluftige Werk: 
meifter einladet, wirb aud bemerkt, daß fremde 
ſich über Cautionsfähigkeit gehörig zu legitimi⸗— 
ren haben. 

Am 10; Febr. 1840. 


Königt. Landgericht Wolfitein. 
v. Hofftetten, Landrichter. 


162. Wer an die Verlafienfchaft des Bau: 
erd Franz Schichl von Ilzrettenbach aus was 
immer für einem Grunde Anfprüdhe zu haben 
vermeint, wird hiemit aufgefordert, folche bins 
nen 30 Tagen um fo gewiffer hierorts anzus 
bringen, als fpäter auf diefelben feine Ruͤckſicht 
genommen, fondern in biefer Sache weiters 
nach rechtlicher Orbnung verfahren würbe, 


Am 17. Febr. 1840. 


Graf Tauffkirchen ſches Parrimonialgericht 
Englburg. 


Ler, Gerichtöhalter. 
*9 
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163. Die auf 438 fl. 54Fr. veranfhlagte 7: Der Bauplan und Koften-Boranfchlag kann 
Erweiterung des Schulhauſes zu Laberwein⸗ von den Werkleuten, welche an der Steigerung 
ting wird Theil nehmen wollen, dahier eingeſehen werben. 

Sallach den 18. Febr. 1840. 

Fuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxis'ſches Patrimo⸗ 
Vormittags in dem hieſigen Gerichtslokale ver: nialgericht J. Kl. Laberweinting. 
ſteigert werden. Bruner. 


Freitags den 27. März l. Is. 


IV Beod: Tarif 
der königlich, bayer. Kreishauptitadt Landehut 
vom 23. Februar bie 1.März 1840. 


_ Brodgattungen. Pfund! Loth —— chtl. 








Eine Pfenningfemmel . 2’, 
mei De nnin — 1" 
reuzerfem — 3 

Zee N 3'/, 
euzerlaibl. . ... 3 

Bagenlaib . 4 3 3 


Wobei aber zu — daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths inſonderheit, ſondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werthe sufammen zu 
waͤgen pflegt. 


Mebl: Kind, 


Semmelmepl eisen 
Polkel 253 4. 
— — — —— 
Smile, m 

m dagen. ». 
Gcnch — oder vaa· 


——222 


Pin —4 


V. Paffauer B ——8 
vom 21. bis 27. Februar 1810. 





—û—— Por! Loth. — 2 enn⸗ 
— Wane ib 
Eine 2 er ern | 
Eine Kreuzerfemmel 
Pd olibrvd.) 
Gin Zwripfenninglaibl 
Ein Kreuzerlaibl . 
Ein Schöpfenningweden 
Gin Grofhenweden . , 
Moggenbrod.) 
Gin Sedhferlaibl . . . » 2 
Ein Zwölierlaibl.... 4 


Meblfak. 
Mes, | sie Sedi. 


Mehlgattungen, 









eo... 


— ED 


v1. Straubinger Brodſatz 
vom 15. — —* 


PR. Borp‘! Dt. 





Brod: s ———— 





(Walzenbrod.) 
Sins te alb Kreuzerfemmel . — 3 — 
reugerfemmel . . . — 6 — 
En 6 Pferning: Weden von 
ſchwarzem Waizenmehl . . - ı 3 . 


Ein Grofgenweden ..o.. 1 10 —1 
Gollbrody 


—— su l Rreuger . . — a. — 

ollkuͤpf u. Koppelbrod zu 2Er. _ 18 — 

eporihcen su > — — 27 — 

” “ I 4 — 

» r ” 1 22 — 
Moggeunbrod.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer. . 1 6 ) 
» ” ” 6 ” .. 2 T2 3 
” » »09 » 3 10 — 
„+ » 4 2 








VI. Augsburger: Cours 
vom 13. Februar 1840. 


Eours der Staats-Papiere. 





Bor und auf der Boͤrſe. — —— 
Koͤniglich Bayeriſche. Papier! Geld 
Obligationen a 4% rw Goeup = » . | 1007, 1001. 
—— ”» 2 Mt. . | 
etto a 3,0%, prompt . », 
J deus hN u z ⸗ 100 s 
omeſſen auf Baut Aktien r.St.Agio | 86 83 
Banfı Arien, Bel | 595 
8. R. Deflerreichifche. 
Rothfchild⸗ Leſ⸗ —— — 
detto detto Mt. FE! 
" Partials Obligationen ä 46, prompt . 
detto Detto 2 Mt. . 
Lotterie s Anlepen von 1834 prompt . 
detto detto ”» 1839» 127 | 120 
Metallig. a 5%, prompt 2 2... 77 108°], 
detto 2 Mt. 
detto a 40 prompt 10P/,' 101°% 
detto 3%, Mt. .| 82, 82 
Bank Aktien prompt. Dividi ii. Sem. . ‚1132 
detto | Be RE ER 
gern Darmftädtifche Loofe rromer | mar, ng", 
K. Polnifhe Loofe a fl. 300 vromot . 1031. 102°," 
detto detto a fl. 500 prompt . 1147, 
Pudwig:; Donau: Main-Kanal-Aftien 0 


Angsburg Mündner:Eifendbahn - » - | 


—{ 114 )— 
VII. Schrannen - Yuzeig 










S grannenderchtigte 
Drte 
von NRiederbaptrn. 











































































551% 
— [143 
DingslfinG . » + + — [108 
Haber — | 12 
Vom Tten — u 2 

> orn — 
Eggenfelden . + + bie — Gerſte — 45 
Haber * 6 
ee = — Waizen | — | 118 
om 20ten| Korn — 6 
Kelheim. 3ebr. 1840. | Gerſte | — | — 
Haber_ | — | _35 
Bom 17rem a“ u 
Bandau oo... |, die 2a. — 
261 Gerſte — == 
debr. 1840. Haber a EEE 
Vom 2iten ea er 
om 2ite Korn 15 77 
Landshut +» 180 | 558 






Haber 


Waizen 
Korn 


Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
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| Königlih-Bayerifchles 


Intelli— 


NRiede 





genz⸗Blatt 


von 


rbayerm 


Stüd 10, 


Paſſau, Donnerftag den 5. März 1840. 


Inhalt: Die Vertretung der een in —— Rechtsſachen ihres Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
r⸗Fohlenhofs anſt alt 
an. und Pferde: Ankaͤufe. — Die Erhebung der Stiftungs-Gapitalien bei der 
iy bis 18°77, 
ie Erledigung des Schul: und Me nerdienftes zu Sim: 


vermögens. — Die für die & Milit 


iſtrikts- Umlagen-Rechnung für bie Jahre 185%/, 


Berloofung der älteren öfterr. Staatsfhuld. — P 
bad, Landg. Landau. — Den Taubſtummen Micbael Viofer, 
Beförderung von Briefen an Privaten durh Buchhandlungen. — D 


n 
ener:Banl. — Die 
des k. Landgerichts Mitterfels, — Die 130fte 


in dem Gtatsjahre N bewerfitelligen 


Zaglöhnersfohn aus Regensburg. — Die 


en Vollzug der allerhöchfien Verord: 


nungen, die Ginführung der breiten Radfelgen. — Das Depofitenwefen des k. Landgerichts Landau. — Die 
Gefuhe der Landwehr:Dffisiere um die Grlaubniß, nad ihrer Entlaffung die für entlafjene Landwehr⸗ Hffi: 
siere vorgeſchriebene Uniform tragen zu dürfen. — Dienſtesnachrichten! 


1. Bekanntmachungen der oberften Staats: 
und Kreis» Behörden. 


- 164. 
Ad Num. 8586. & 
An fämmtlide 
Gemeinde: und Stiftungdverwaltungen, bann 
die Kuratelbehörden von Niederbayern. 


(Die Vertretung der Landgemeinden in fireitigen Rechtd« 
ſachen ihres Gemeinde: und Stiftungsvermögens bes 
' treffend, 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſtes Refeript des k. Minifteriums 
des Innern vom 8. Februar 1840 wurde dem 
k. Advokaten Balthafar Martin zu Paffau die 





* 


Vertretung des Gemeinde: und Stiftungsver— 
mögens ber ſämmtlichen Landgemeinden des Koö— 
nigreiches vor dem k. Appellationsgerichte von 
Niederbayern im Sinne des $. 23 des Regu⸗ 
lativs zur Geſchäftsführung der Verwaltungen 
in ben Landgemeinden ‚v. 24. September 1818 
in fo weit anvertraut, als eine Veranlaffung 
biezu durch Klageftellung von Landgemeinten 
und ihren Stiftungen gegen bie, einen privile: 
girten Gerihtöftand vor diefem Appellationd: 
gerichte genießenden moralifchen oder phyfifchen 
Perfonen gegeben, oder die Beſtellung eines 
Infinuationd» Mandatard oder fonftigen Vertre⸗ 
ters der Landgemeinden und ihrer Stiftungen 
10 
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bezüglich ihrer bei dem L, Appellationdgerichte 
von Niederbayern anhängigen Rechtöfachen noth: 
wenbig ift, — was hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß fund gegeben wird, 

Landshut den 17. Februar 1840. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. 
Frhn v. Godin, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


Praes. 


7465, 
Ad Num. 9024. 





An fämmtliche 
Difrifts: Polizei: Behörden von Niederbayern. 


(Die für die k. Militär: Fohlenhofsanftalt.in dem Etats: 
jahre 18%,,, zu bewerkfteligenden Fohlen- und Pferde: 
Ankaͤufe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Gemäß höchſtem Referipte des k. Kriegs: 
minifteriums vom 9. Februar 1. Is. Nr. 1241 
iverden auch in dem heurigen Jahre wieder vom 
Monate April anfanaend bis Ende September 
d. 38. in Augsburg, Landshut und Münden 
3 und 4jährige Fohlen, dann 5 und biãhrige 
Pferde, in ſo ferne ſolche geſund, fehlerfrei und 
für den Cavallerie-Dienſt vollkommen geeignet 
find, für die k. Militär: LANE an: 
gekauft. 


Die zu diefem Knaufs: Sriääfte beorber: 
ten königl. Mititärfommiffie ionen verfammeln ſich, 
und zwar: \ 

A. in Augöburg 
wochentlich in den oben genannten ſechs Mona: 
ten an jedem Freitage Vormittags um i0 Uhr 
im Hofe der Gavallerie:Kaferne bei Ct. Ulrich; 


B. in Landshut 
wochentlich ‚an jedem Freitage Vormittag um 
9 Uhr auf dem freien zu vor der Winter⸗ 
Reitſchule; 
C. in Münqchen 
wochentlich an jedem Samſtage Vormittags um 
9 Uhr hinter dem Hofe der alten Iſarkaſerne. 
Die Diſtrikts-Polizeibehörden werden ange: 
wiefen, dieſe Ausfchreibung durch fpezielle Ver 
fündung in ben Gemeinden, und durch Anfchlag 
an den Gemeindetafeln zur möglichften Veröf— 
fentlihung und Kenntniß der in ihren Bezir: 
fen befindlichen pferderũcht und Pferdebeſitzer 
zu bringen. 
Landshut am 23. Februar 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär. 


166. 
Ad Num. 8542. 


- An fämmtliche 
t. Landgerichte, das fürſtl. Thurn: und Zarid': 
fhe Herrſchaftsgericht Zaikfofen und bie un: 
mittelbaren Gemeinde : und Stiftungsvermwal: 
. tungen von Niederbayern. 


(Die Erhebung der Stiftungs » Gapitalien bei der Wie: 
ner Bank betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am Nahgange zu dem Negierungsd : Aus: 
fchreiben vom 26. Mai 1836 bezeichneten Be: 
treffs, Kreis-Int.“Bl. Seite 350, wird, den 


k. Landgerichten und dem fürſtlich Thurn und 


Taxis ſchen Herrichaftögerichfe Zaitzkofen, dann 
ſämmtlichen unmittelbaren Gemeinde: und Stif: 
tungd: Verwaltungen von Niederbayern hiemit 
eröffnet, daß .in Gemäßheit der Grinnerungen 
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der k. k. Öfterreichifcheh Staatskaſſe die Eri- 

fenz = Beugniffe für Erhebung ter Stif⸗ 

tungöfapitalsjinfen wörtlich dahin lauten ſollen: 
„daß bdiefe Stiftungen fortwährend ununter: 
„brochen fortbeftanden haben, dermalen noch 
„fortbeftehen, und zu ben beflimmten Zwe⸗ 

„cken fletd verwendet werden;“ 

wornach fi in fünftigen Fällen zu achten ifl. 
Landshnt am 26. Februar 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Fehr. v. Godin, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
167. 


(Die Diſtrikts⸗ Umlagen⸗ Rechnung für die Jahre 18*2 
bis 18*74 des k. Landgerichts Mitterfels betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. _ 


In Gemäßheit ded Umlagen: Gefeged vom 
22. Juli 1819 Art, XI. wird dad Ergebniß 
der Diſtrikts⸗ Umlagen : Redynung für den and» 
gerichtsbezirk Mitterfels, welche über die Ber: 
wendung der zum Behufe der Herſtellung der 
Brüde zu Mainburg mittelit königl. Regierungd: 
Entfhliegung vom 14. Auguft 1837 genehs 
migten Umlagen gelegt worden ift, hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Wirktihe Einnahmen. 227 fl. 28 fr. I dl. 
Wirkliche Ausgaben . 217 fl. 47 u. — bl, 
Aktivreſt Pf. AL. 1dl. 

Landshut am 18. Februar 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, . 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des k. Präfibenten. 
Fehr. v. God in, Direktor. 
Sartsrins, Sekretär, 


168. 
An hammtliche 
Gemeindes und Stiftungsverwaltungen, dann 
Kuratelbehörben in Niederbayern. 
(Die 130fte Verl doſung der älteren öfterreihifchen 
ſchuld betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird ſämmtlichen Gemeinde: und 
Gtiftungdverwaltungen, bann Kuratelbehörden 
bad von ber niederöſterreichiſchen Landesregie⸗ 
rung zu Wien am 3. Säner d. Js. erlaſſene 
Girculare in Abſchrift mit dem Auftrage fund 
gegeben, die Intereffen der hiebei etwa betheiz 
ligten Stiftungen und Privaten pflichtgemäß 
-zu wahren. | 
Landshut den 17. Februar 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer des Innern. 
In abs. 


Frhr v. © 


Staatb: 


Prues. 
Godin, Direktor. 


Sartorius, Setretär. 
AWvſcrift ad Num. 2350. 
—— —— — RG 


Circulare 
ber k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Oeſterreich unter der Enns, 


Ueber die Behandlung der am 2ten Januar 1840 in 
der Serie 402 verloosten vierperzentigen Aerarial: Obr 
ligationen der Stände von Steyermark. 

In Folge eined Dekretes der k. k. allge 
meinen Hoflammer vom 2. d. Mts. wird, mit 
Beziehung auf die Circutar: Verordnung vom 
29. DOftober 1829, befannt gemacht, daß bie 
am 2. Zäner d, 33. in der Serie 402 ver: 
loosten vierperzentigen Aerarial: Obligationen 
der Stände von Steyermart, Nummer 5404 
bis einfchließig Nummer 23,700, mit den Bin: 
- 10 : 
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fenterminen Mai und November nach ben Bes 
flimmungen des allerhöchften Patented vom 21. 
März 1818 gegen neue mit 4 Perzent in Con⸗ 
ventionsmünze verzindliche Staatöfchuldverfchreis 
bungen umgewechfelt werben. 
Wien am 3. Jäner 1840. 
30). Talatzko Frhr. von Geftieticz, 
‚Niederöfterreich. Negierungs-Präfident. 
Sofeph Felner, 
Niederöfterreich. Regierungsrath. 


169. 
Ad Num, 7905. 


— —— u — 
(Die Erledigung des Schul: und Mefinerdienftes zu 
Simbach, Randg. Landau, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Ableben des Schullehrerd Mar: 
tin Dachs zu Simba, Landgerichts Landau, 
iſt der Schul: und Mefnerdienft dafelbft in 
Erledigung gefommen. Derfelbe liefert ein faſ⸗ 
fionsmäßiges Reinerträgniß von 340 fl: 34 Er. 
Diejenigen, welche um biefen Dienft fi be: 
werben, werden hierdurch angewiefen, ihre dieß— 
fallſigen Geſuche mit den erforderlichen Zeug: 
niffen, jebenfalld aber mit einem volftändigen 
Qualifikationsliſten-Extrakte verfehen, bei dem 
k. Landgerichte Landau oder bei ber f. Diftrifts: 
Schulinſpektion in Reicheräborf inner der Frift 
von „A Wochen“ einzureichen, nach deren Um: 
fluß die genannten Diftriftsbehörben die einge: 
kommenen Gefuche mittelft gutachtlichen Berich⸗ 
tes an die f. Regierung in Vorlage zu brin: 
gen haben. 
Landshut den 23. Februar 1840. 


Königliche Regierung von. Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abwef. des f. Präfidenten. 
Schr. v. Godin, Direktor. 


Sartorius, Sekretär, 


© 


170. 
Ad Num. 8750. 





An fämmtliche 
Diftriftöpolizeibehörden von Niederbayern. 


(Den Taubſtummen Michael Mofer, Taglögnersfogn aus 
Regensburg , betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unter polizeiliche Aufficht geftellte taub: 
ſtumme Schuhmacherlehrling Michael Mofer von 
Regensburg, hat ſich neuerdings aus der dor: 
tigen Befchäftigungdanftalt eigenmächtig entfernt 
und irrt wahrfcheinlich feiner Gewohnheit nad, 
wieder arbeitöfcheu im Betteln herum. 


Sämmtliche Diftriftöpolizeibehörben des Re: 
gierungd: Bezirkes Niederbayern werden unter 
Mittheilung nachſtehenden Signalement3 auf 
biefen Vaganten aufmerffam gemacht, und zu: 
gleich angewiefen, demfelben in ihren Polizei: 
bezirken nachzuforfchen, ihn auf Betreten fofort 
feftzunehmen, wohlverwahrt an feine Heimaths⸗ 
behörde abzuliefern, hieher aber Bericht zu er— 
ſtatten. 


Signalement 
de Michael Mofer, Taglöhnersfohn von 
Regendburg. 

Alter: 19 Sabre, 

Größe: 54 5, 

Statur: mittlere, 

Gefihisform: rund, 

Gefichtöfarbe: gefund, etwas blaß, 

Stirne: nieder, 

Haare: braun, 

Augenbraunen: desgleichen, 
Augen: grau, 

Naſe: proportionirt, 

Mund: gewöhnlich, 

Wangen: voll, 


— | AB 


Zähne: gut, 

Kinn: rund, 

Bart: ohne. 2 

Befondere Kennzeichen, find eine Narbe, 
welche fih vom linken Ohr gegen das Joch: 
‚bein erftredt, dann dag Mofer taubftumm, je 
doch fo unterrichtet ift, daß er fich verftänd: 
lih machen kann, indem er namentlich des 
Schreibens kundig if. Bei feiner Entfernung 
trug er eine Jade und Hofe von weiß und 
blau geftreiftem Gradl, ein roth und ſchwarz⸗ 
färbiges Halstuch, detto Wefte und Schnürfchuhe. 


Landshut den 17. Febr. 1840: 


: Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Frhr. v. Godin, Direktor. 
Sartorius, Ser. 


171. 
Ad Num. 8728. 
m 


An fämmtliche 
Diftriftöpolizeibehörden von Niederbayern. 
(Die Beförderung von Briefen an Privaten durch Bud: 
bandlungen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut höchſtem Minifterialreferipts vom 10. 
d. Mts. Nro. 613 „rubrizirten Betreffö, it 
fhon öfters der Fall vorgefommen, daß bei 
den, befonderd aus tem Auslande kommenden 
Sendungen von Büchern, Ballen und Pafe: 
. ten an die Buchhandlungen, auch gefchloffene 
Briefe an Private beigepadt waren, um auf 
biefem Wege an die Adreſſaten befördert zu 
werben. 

Da eine derartige Verſendung verfchloffe: 
ner Briefe mit den außfchließlichen Befugnif- 


fen der k. Poftanftalt unvereinbar, und nach 


den beöhalb beftehenden Beftimmungen, infon: 


derheit jenen der Land: und Wafferboten:Orb: 
nung vom 16. Nov. 1822 $. 11, 12 und 
14, als Poftdefraudation zu beftrafen ift, fo 
ift den Inhabern von Buchhandlungen desfalls 
die ‚geeignete Warnung mit dem Beifügen zu« 
gehen zu laffen, daß fie nicht nur ſelbſt, bei 
Bermeidung der gefeglihen Strafeinfchreitung, 
fich folder Berfendungen, fo wie der Zuftel: 
lung allenfalls empfangener derartiger Briefe 
zu enthalten, letztere vielmehr an die zuftän- 
dige Behörde abzugeben haben, fondern au, 
daß fie die mit ihmen in Verbindung ftehen: 
den Buchhandlungen auf dieſes Verbot aufs 
merffam zu machen, gehalten find, ‚wenn fie 
ſich vor jeder diesfälligen Werantwortlichkeit ver- 
wahren wollen. , 


Landshut am 17. Febr. 1839. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Iu abs. Praes. 
Frhr. v. Godin, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
172. 
Nr. 9149. 





An ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden von- Niederbayern, 


(Den Vollzug der allerhöchften Verordnungen, die Ein⸗ 
fübrung der breiten Radfelgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das k. Minifterium des Innern fand ſich 
veranlaßt, zur näheren Erläuterung und zum 
Vollzuge der Allerhöchſten Verordnungen vom 
21. Aprit 1838 (Reg: Bl. ©. 309) vom 11. 
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Aug. 1839 (Reg.:Bl. S. 769) und vom 12. 
Jäner 1840 (Reg.-Bl. S. 17) die Einfüh: 
rung der breiten Radfelgen betreffend, mit Rüd: 
fiht auf mehrere deßhalb vorgefommene Un: 
flände und geftelten Anfragen auf dem Grunde 
$ VIII der legtgenannten Allerhöchſten Ber: 
ordnung nachſtehende Inftructiv:Weifungen zu 
ertheilen. 

I. Da bie alerhöchfte Berorbnung vom 
21. Aprit 1838 Art. I. Nr. 1 und 2 in ih⸗ 
ten Beſtimmungen über bie Belchaffenheit des 
Radbefchlags und der Nadnägel, ſich nur auf 
den normalen Zuftand im Allgemeinen und auf 
den Gebrauch der Fuhrwerke zu gewöhnlicher 
Zeit bezieht, fo verſteht es ſich von felbft, daß 
von diefen Beſtimmungen jene Verrichtungen 
ausgenommen find, welche zum Schutze des 
Fuhrwerkes gegen dad Abrutfchen auf abhän- 
gigen Wegflächen bei dem Glatteife, oder bei 
glatter Schneebahn angebracht werben, wie 
z. B. vie fogenannten Eisnägel. Der Ge 
brauch derfelben ift jedoch nur bei dem wirkli⸗ 
chen Eintritte des Glatteifed, und während ber 
Dauer deffelben, bei Vermeidung der vorfchriftd: 
mäßigen Strafen geftattet; es find daher aud) 
diefe Vorrichtungen fo anzubringen, daß fie 
fogleih nad Aufhören der bedingenden Urſache 
wieder hinweggenommen werden fönnen. 

II. Nach der, in der allerhöchſten Berorb: 
nung vom 12. Iäner d. Is. erklärten aller: 


höchſten Abfiht und nach der Wortfaffung der 


begüglichen Beftimmungen, infonderheit der 66. 
11. III. u. IV. follen die darin bezüglich der 
Radfelgenbreite eingeräumten Begünftigungen 
ausbrüdiih nur dem Stande der Landwirth: 
und darunter insbeſondere den Fleinen Guts— 
befigern zu Gute kommen, 

Damit nun diefe allerhöchfte Abfiht voll- 
fändig erreicht werde, ift noch Folgendes zu 
berherfen: 


1. Auf jenes vierräberig zweifpännige Fuhr⸗ 
wert der Landwirte und kleinen Unfpanndbe: 
figer, welches, wenn auch gegen Lohn und für 
fremde Rechnung zum Transporte von Holz, 
Torf, Steinfohlen, Bruch- und Bauſteinen, 
Erzen und fonftigen Walds und Bergprobuß:. 
ten im rohen Zuftande, dann des Kiefed und 
fonftigen Straßenbau-Materiald, vom Orte 
der Gewinnung an jenen ber Verarbeitung, 
Verwendung oder weiteren Borladung (zu Land 
ober Wafler) gebraucht wird, und dabei außer 


‚den Bald: und Felowegen auch Kunſtſtraßen 


berührt, ift den 66. III. u. IV. der allerhöche 
fien Verordnung vom- 12. Jän. bezeichneten 
landwirthfchaftt. Fuhrwerke gleih zu achten, 
um fo mehr ald die Aufforderung einer Fel— 
genbreite von 4 Zoll rheinifh mit dem Ge: 
brauche ſolcher Fuhrwerke auf den, meiflens 
fehr unregelmäßigen und nur mit leichten Wä: 
gen befahrbaren Wald: und rn un? 
vereinbar wäre. 

"2. Derfelben Gategorie find jene vierräde: 
rig zweifpännige Wagen deizuzählen, womit 
der zehent- und giltpflichtige Landwirth das 
von ihm einzudienende Getreide den rentämtli: 
hen oder herrihaftlihen Speichern zuführt. 

3. Die allerhöhfte Verordnung vom 12. 
Jän. d. 3. konnte in $. IV. nicht alle land: 
wirthfehaftlihen Berkaufsgegenſtände aufzähten, 
(fie mußte fih, um nicht zu weitläufig zu were 
den, und fi in Dertlichkeiten zu verlieren, 
auf die hauptſächlichſten befchränfen. 

Es ift-aber feinem Zweifel unterworfen, 
daß bie bezüglichen Gerichtsbeftimmungen auch 
auf andere im Art. IV. nicht genannte, jedoch 


‚ebenfalls landwirthfchaftliche Verkehrsart z. B. 
Feldprodukte aller Art, außer dem Getreide, 


Torf, Holz und Steinfohlen ıc. analoge An: 
wendung finden, in ber Art, daß 24 Zentner 


als dad durchichnittlich zuläßige Marimalbrutto: 
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gewicht der Ladung eines mit 2 Pferden ber 
fpannten vierräderigen Wagen zu gelten haben, 

II. Nach dem, wad' unter II, vorftehend 
bemerkt wurde, kann es einem. Zweifel nicht 
unterliegen, ‚daß die für dad landwirthfchaft: 
liche Fuhrwerk gegebenen allerhöchſten Beftim: 
mungen, auf jened ber, wenn auch auf dem 
Lande betriebenen Gewerbe, ald folder 5. B. 
der Müller, Bräuer,. Gerber, Hüttenwerksbe⸗ 
figer ıc, nicht angewendet werben können, daß 
ſolches Fuhrwerk vielmehr als gewerbsmäßig 
im Sinne deß $. 2 der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 11. Auguft 1839 dem übrigen 
Frachtfuhrwerke gleih zu flellen fey, um fo 
mehr ald dabei fie vorhin unter II. 1. bemerk: 
ten Rüdfichten nicht eintreten, indem eineötheild 
diefes gewerbliche Fuhrwerk ſich in der Regel 
auf -Gemeindewegen und Diftr.: Straffen be 
wegt, für deren gut fahrbaren Buftand die Ge: 
meinden und Diftrifte Sorge zu tragen haben, 
für die Herausfchaffung der Forſt- und Berg: 
probufte aus den Orten der Gewinnuug aber 
fhon durch die Verfügung unter Nro. II. 2. 
Vorſehung getroffen it, ald ferner die Zahl 
der, von den Worfchriften über breite Rad— 
felgen ausgenommenen oder woenigftend bas 
bei begünftigten Fuhrwerköbefiger ſich auf eine 
dem Zweck diefer Vorfchriften größtentheild auf: 
hebende Weife vermehren, und mit Recht jene 
Anträge wieder hervorrufen würde, welde von 
den Landräthen mehrerer Regierungsbezirke, ind: 
befondere jener von Ober: und Niederbayern 
bei deren jüngfter Verfammlung dahin geführt 
worden find, daß befagte Anordnungen auf 
alles ſchwere Fuhrwerk, ohne Unterfchieb, 
ob «8 eigenes oder fremdes Gut verführe, 
audgedehnt werden möchten. 

IV. Damit bei der Sontrolirung der in dem 
§. IV. der allerhöchften Verordnung vom 12. 
Jäner d. 38. bezeichneten Ladungdquantitäten 


alle nicht durch den Zweck abfolut gebetenen 
Börmlicpkeiten und reratorifhen Maafregeln ver: 
mieden bleiben, genügt ed, wenn die Führer 
der Ladung fich über die Einhaltung der bes 
züglihen Beflimmungen durch ſchriftlichen Vor⸗ 
weis, Ladſchein it., nur in denjenigen Fällen 
ausweifen, in welchen die, von ihnen gelader 
nen Gegenflände nach dem bloßen Augenmaaße, 
und ohne Umpadung nicht fo erkennbar find, 
um dad Ladungsquantum beiläufig ermeffen zu 
können. Es bleibt jedoch den Aufſichts-Orga⸗ 
nen die nähere Unterfuhung der Ladung, und 
zwar auf Koften des Frachtführer vorbehalten, 
wenn für die, dur bad bloße Augenmaaf 
nicht erfennbaren Ladungsquantitäten kein fchrift: 
licher Vorweis oder Ladfchein beigebracht wird, 
oder wenn fi gegen beffen Richtigkeit Zwei: 
fel ergeben. 

Die Diftrifts = Polizeibehörden von Nieder: 
bayaın haben diefen Minifterial = Vorfchriften - 
einen .entfprechenden Vollzug zu fichern,. und 
zu diefem Zwede.die geeignete Bekanntmachung 
in ben Gemeinden zu bewerkſtelligen. 


Landshut am 26. Februar 1840, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſ. des k. Präſidenten. 
örht. v. Gobin, Direftor. 
Sartoriud, Sekretär. 





| Ar. 
R. N, 196. J 
(Das Depofitenwefen des k. Landgerichts Landau be: 
treffend.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Könige 
‚von Bayern. 

An Uebereinftimmung mit der f, Regierunng 
von Niederbayern wurbe bei dem k. Landge: 


’ 
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richte Landau der k. Landgerichts-Aktuar Karl 
Julius Weber als Depoſiten-Rechnungsführer 


ernannt, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht wird. 
Paflau den 17. Iäner 1840. 


8. Appellationsgericht von Miederbayern, 
v. Molitor, Präfident. 
Sedlmayr, Sekretär. 


_— 


174. 
Ad Num, 23. 
ee — * 
An fämmtliche 
k. Landwehr: Bataillond von Niederbayern. 


(Die Gefuche der Landwehr: Dffigiere um die Erlaubs 
niß nad) ihrer Entlafiung die für entlaffene Landwehr⸗ 
Dffiziere vorgefchriebene Uniform tragen zu dürfen.) 


Die. höchſte Minifterial: Entfhliegung rubs 
zizirten Betrefiö ddo. 13. — 18. Februar 
l. 38. wird hiemit nachſtehend in Abfchrift zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Landshut am 19. Februar 1840. 


König. Kreis» Commando der Landivehr 
von Miederbayern, 


- 9. Klingenöberg, Oberſtlieutenant. 
Abſchrift. 





Koͤnigreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 


Unter Beziehung auf die unterm 22. Mai 
1838 in dem bezeichneten Betreffe ergangene 
Entſchließung (Dölling. Verordnungs-Samm⸗ 
lung Band 10 pag. 699 6. 568) wird dem 
Kreid : Kommando ber Randwehr von Nieder: 
bayern hiemit eröffnet, daß Seine Majeftät ver 
König ſich allergnädigit beiwogen gefunden has 
ben, die allerhöchſte Beflimmung zu erlaffen, 


baß bei Gefuchen von Landwehr: Offizieren um 
die Erlaubniß, mac ihrer. Entlaffung die für 
bie entlaffenen Landwehr: Offiziere vorgefchrie: 
bene Uniform tragen zu dürfen, von nun an 
der dort unter Buchſtab a geforderte Nachweis 
einer mindeitend dreißigjährigen mit treuer Pflichts 
erfüllung verbundenen perfönlichen Dienftleiftung, 
nur auf die in ber Landwehr felbft befiantenen 
Dienftjahre, ohne Berüdjihtigung der im ſte— 
benden Heere etwa zugebradhten Dienftzeit fich 
zu beſchränken habe.. Die übrigen in der Ein: 
gangd erwähnten Entſchließung enthaltenen Be: 
flimmungen ; befonderd, daß die Bewilligung 
derlei Gefuche immerhin nur ein Ausflug Al: 
lerhöchfter königlicher Gnade fey, bleiben in 
ihrer vollen Wirkfamfeit. 

Dad Kreid: Kommando der Landwehr von 
Niederbayern hat fi hienach genau zu achten. 


Münden ven 13. Februar 1840. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät aller: 
höchiten Befehl: 
v. Abel, 


IC "I 


1. Dienſtes-Nachrichten. 


175. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchſten Reſcripts vom 7. Febr. I. 38, zu 
befchiießen geruht, die Fatholiiche Pfarrei Köß— 
larn, Landg. Rotthalmünfter, dem biöherigen 
Pfarrer von Tettenweis, Landg. Griesbach, 
Priefter Mathiad Kroiß, allergnädigft zu über: 





tragen. 


176. 


Durch Entſchließung der k. Regierung und 
Kreid: Landwehr: Commando von Niederbayern 
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vom 27. Jaäner d. Is. wurde beim ka Land⸗ter vorgelegte Scheine unberüdfichtiget — 


wehr⸗ Bataillon Pfaffenberg als Bataillondarzt 
der 8. Landgerichtsarzt Dr. Eteller ernannt. 
‚177. 

Durch Gutflie$ung der k. Regierung und 
Kreid: Landwehr: Commando von Niederbayern 
vom 27. Säner d. 33. wurben beim k. Land: 
wehr : Bataillon — ng nachfolgende ll 
giere ernannt: 

als Quartiermeifter ber k. Stadtſchreiber 
Karl Mann, 
als Bataillondarzt ber Landgerichtsarzt Dr. 
Seibert, | 

als Bataillons:Beugwart der Apotheker Atoid 
Eonner, und ald Bataillond:Auditor der geprüfte 
Rechtöpraktifant Zaver Fiſcher. 


178. 


Dem k. bayer. Hauptmann und Gutöbe: 


figer, Wilhelm Freiherr von Leoprechting in 
Altenrandsberg wurde bewilligt, die Verwal⸗ 
tung feiner Patrimonialgerichte II. Klaſſe, Als 
tenrandöberg und Irſchenbach zu Übernehmen. 





1II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal⸗ 
Behörden. 

179. Da einige Gewerbömänner der Auf: 
forderung, ihre Scheine für Arbeiten, und Lie: 
ferungen zur Unterhaltung ber k. Etaatö+ Ges 
bäude längftend bis Ende des Monats Auguft 
jeden Jahres ber k. Bauinfpeftion vorzulegen, 
nicht entſprochen, fonbern ihre Scheine 3 — 4 
Monate fpäter vorgelegt haben: fo fieht man 
fi veranlaßt, obige Aufforderung mit bem 
Bemerken zu wieberholen, daß in Zukunft fpä- 


gegeben werden müßten. — 
Landshut am 24. Febr. 1840. 
Koͤnigliche Bauinſpektion Landshut. 
v. Camerloher, Bezirksingenieur. 


180. Felix Bachinger, Waſenmeiſtersſohn 
von Lohfeld d. G., wird ſeit dem ruſſiſchen 
Feldzug, wohin er ſeiner Fahne gefolgt war, 
vermißt. 

Auf Antrag ſeiner Verwandten wird der— 
ſelbe oder deſſen Deſcendenz aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten a dato um ſo gewiſſer zu 
melden, als im widrigen Falle deſſen in 600 fl. 
beſtehendes Vermögen an feine Verwandte ge: 
gen Gaution würde verabfolgt werben. 


Am 15. Dez. 1839. 
Königl. Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


181. Bon den im anliegenden Verzeich— 
niffe aufgeführten, bei ber k. b. Staatöfchul: 


den: Zilgungs » Spezialkaſſa Münden aufliegen: 


den Aktiv» Kapitalien mehrerer dießgerichtlicher 
Stiftungen find die Driginal=Urfunden zu Ber: 
luft gegangen. 

Auf gemachten Antrag des betreffenden Stif- 
tungd= Agenten werben daher die unbekannten 
Inhaber der in Frage flehenden Urkunden aufs 
gefordert, biefelben 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer bahier vorzumeifen, als nad 
feuchtlofem Umflufje diefer Friſt diefe Urkunden 
für kraftlos erklärt würden, 

Am 26. Iäner 1840. 


Königliches Landgericht Hengersberg. 
A Prantner, Landr, 


V 
derjenigen Staats⸗Urkunden, welche 


Benennung 
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erzeichniß 
den Stiftungen des k. b. Landgerichts Hengersberg zu 
Verluſt gingen, 









Zins⸗ 





| Datum 





E Kapitals FE 
— Katafter:| Gr; Ge fuß Binszeit ber | 
ng SER: ; Nummer Urkunde 
3 Gapitalien und Gläubiger. #. [ee]. ».Cto.|%. Mon.|&.] Mon. Xabr] 
a. Shuldenabiedigung ss 
werfö-Kapitalien. | 
UFür die Pfarrkirche Auerbach unbel, | 170) —|—| 2:4 | 1! Iän.| unbe. 1792 
2 detto detto _ 40 — 2:4 | 1] April [19] Dez. |1696 
3] » Pfarrkirche Auſſernzell 164 142 | 150|—|—]| 21% | 1) Dt. | 1] Oft. 1699 
XV > Grattersborf unbe, | 200) —|—]| 2", | 2 Zebr.] unbef. 11703 
5] n m Seelenbruberfhaft allda » 400- - 25 — — 
Gi 9 Filialkirche Roggaſing » 100|—1—] 2'4 1 » 117 Juni 16 
71 4 „ Kirchenfliftung Rohrberg a = ii . 28 Febr. * Febr. —* 
n "AT »|” J n Ar 
81 „ „ Alterfeelenbruderidhaft allda a 5I-i— 2.2 n 4 Er —* 
9 Kapelle Flints bach — 25—|-| 2'/, | 2, Sebr.| 2 Febr. 1704 
10 2 : Pfarrkirche —— n — — — J = unbek. er 
11 betto etto n m — 2 9] 2 n 
12 detto detto 40 — — 21 LAprl! „ 1696 
b. Münzamts-Anlehen. 
138Für die * ZN unbek. re — U Okt.! unbek. 1766 
14 nemliche Kirche J 55 10 — ul 9 * 
15] „ „ Bruberigaft allba » jaısa3l 23 [nn | m [1766 
16 Diefe A 1116 2)4 | nn »_ [1766 
17 „ Parrkirhe Auffernzell 1984 965 | 510)——] 3 in 1 DE. 1767 
18 2 Diefe 199/966 590/ --/ —| 3 „| » »n 1760 
19| „ „ St. Sebaft.:Bruderfh. allda| !%%,462 | 685] —|— 3 an „| » 11766 
ZÖR m. „m nf ea ll allda 2 = — — En 44* = 
21 ieſe 1066 an Kai »| » "nn ru. 
an 4 dilialkirche Roggaſing unbet, | 25i—|—1 3 I» 180 * 1768 
23] „ „ Pfarrkirche Unterſchwarzach ” on -i— - BR BE unbe .n 
24 Diefe ” ——* n| » n” br 
25 Pfarrkirche Winger 2 —9— — = . a B = — 
26, Aufapelle allda » bu In ‚(17 7 
7 Diefe z n 150) —j— 3 »| »” "' » 177 
©. Neues ehedem Kirchen— | 
Anleben. | 
28Für die Pfarrkirche Auerbach unbet, | 3001—|—] 3'% [15 April unbef. 11795 
20) „ „ „ Auffernzell I: yo 1500| —/—|] 31%, [15|Aprit 130 April — 
620 
0 Dieſe 22/110 12001 )--| 4 ſigui ſi2. aut 1802 
1 y „ St. Sebaſt.Bruderſch. allda] °972/40,] 46121 3] 4 188. | 1) Oft. |1805 
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Benennung 
ber 
Gapitalien und Gläubiger. 


Katafter: 
Nummer 





32 a die St. Sebafl.:Bruderf. allda] '-'/20- 


1331 „ „ Alerf.:Bruderfc. Auffernzeil 9 /ısos 
134 Diefe Yarı 
135] » „ Kapelle Dobt unbek. 
136 Diefe r 
37| » „ Pfarrei Iggensbach n 
38] „ „ Srauenbruderfchaft allda ” 
39) » „ Srauenfapelle allda * 
140) „ ,„ Silialfirhe Roggaſing ” 
‚+ Diefe u 
142] „ „ Pfarrkirche Unterſchwarzach R 
6 * Winzer m 
4 Dieſe * 
145] u „Corp. Chr. Bruderſch. Winzer „ 
+6 Diefe . 
47] „ „ Aufapelle Winzer Pr 
48 Dieſe 
| 9 Die nemliche ei 
150] „ » Spital Winzer ä 
Sl Daffelbe Br 
152 Ebendaffelbe “ 
| 1. Neues ehedem Reichskon— 
5 tingent=Anlehen. 
193 Für die Pfarrkirche Auerbach unbe. 
154 „ „ Bruderichaft allda 
155 „ » Pfarsfirche Auffernzell 31057 4, 
156] „ „ St. Sebaft.:Bruderfch. allda fon: 
197] „ „ Allerieelenbruderfchaft allda [31837 ,, 
e. Klofter:Gapitalien. 
58] Für die Pfarrfirhe Auerbach unbet, 
59 „ „ Bruderfchaft dafelbft = 
60] „ „ Pfarrkirche Auffernzefl 12464 
51 Dieſe 180, 
62] „ „ Pfarrkirche Neßlbach 192 
63] „ „ Kapelle Dobl unbef 
64| „ das Epital Winzer 3 
65| „ die Almoſenſtiftung Niederalteichh 
66 Diele R 
67 Diefelbe R 
68 Die nemliche z 
69 „ „ Pfarrkirche Unterſchwarzach “ 
0 Diele — 








— Datum 
ur ; ai |; Binszeit der 
Urkunde 


fl. |fr.[bt.[p.Cto.| T. Mon. IT. Mon. Jahr 
698137] 2 
















17 1Sept.]17 |Zepr.|1798 

109/44) 3] 4 Oft.| 1) Oft. 1805 

46/22] ı| 2:4 117 |Sept.!17|Sept.|1798 

6127| 2 „ 11798: 

167131] 2 Sept.|1805 

104/42] 2 17|Sept.|1798 

196157] 2 „ 1798: 

237132] — „ [1798 

123113] 1 1:5. 4208 

50|—|—I 4 unbek. 

91729424 8n8 
14920|—| 4 1| Ott. 1805 

73-|—-| 2% .117|Sept.|1798 

100,36| 2] 2:4 „In 1798 

1525| 2] 4 1| Oft. 11805 

50—|—| 4 i 112] Juti [1802 
206/46| 2] 214 417 Sept. 1798 

51135] 14 1) Oft. 1805 
6001 —|—-| 3'4 15) April 11795, 
683!37] 3] 214 1171 ept.|1780 
237 6) ı| A .120| Zept.i1805' 
100—|-| 4 unbek 1796 

100| |—| 4 » 1796 

100—!—| 4 I» I 1 Ei. 11796 

100| — 4 a al TER 

100|- |—| 4 15 ICs MR 

2001 —|—-| 4 28 März] unbek. 

100!—|—| 4 #5 131 Acilı7eg 

402) —/|—-| 2'411 5| » unbef, 
402/—|-| 4 ”ı 9» * 

79 — 3 1, Oft. 29 Nov. 1708 

1001 —1—| 3 29 Sept. 5 März 1705 

150|—|—| 2 Okt. | unbek. | 
12001—|—| 4 „in ’ | 
3001--1- 1-3 “5 ; | 
1000—|—|4 |,|, 2 | 
147 N re 3 ” ” * 

250|—|—| 4 28| März 15 April 11785 

100)—|—| 3 211Sept.| unbek. |1825, 


9 
















— - Datum 
Bindzeit ber 
Urfunde 










Benennung 
ber, 
Gapitalienund Gläubiger. 


Gapitald: | Zins: 
Größe | fuß 
























f. Rheinpfalz: Anlehen. 

Für die Pfarrfirche Auerbach unbek. 
vn " Auffernzell Yraab 
„ „St. Sebaſt.Bruderſch. alldal ? 246 
nm Kirche Roggaſing unbek. 
nu Aufapelle Winzer ” 
„das Spital allda * 

g. Anlehen des Kollegiat— 
ſtiftes Straubing. 

Fuͤr die Pfarrkirche Auſſernzell 24 
mn St. Sebaft.:Brubderfdh. allda ER 
sr on Allerfeelenbruderfchaft alda | ?77%:4 
m » Kapelle Dobl unbef. 
„„ Filialkirche Roggafing v 










„„Aukapelle Winzer, 
h. Roſenheimer-Koloniſten— 
| Unleben. 
825] 35Ur die Pfarrkirche Unterſchwarzach unbek. 
3m " Winzer * 
i. Bundes-Kapital. 
8338ür die Pfarrkirche Schöllnach 742 
k. Anlehen durch 12 Steuer. 
84 [Für die Pfarrkirche Auerbach unbek. ——— 
85 1 Unterſchwarzach n 5112 49 — 
J. Neues Landanlehen. | 
86 |Für die Pfarrkirche Auerbach unbef. | 1451 — | — |: 30 April [30) Aprit 1816 
87 Diefe n 42:40 1) Dft.| unbef. 180 
SA» Pfarrkirche Grattersborf n ;: 30| April 11830 


»|» 1816 
|» 11816 
„I » [1780 


9m " Iggensbach 
O1, », Seelenbruderfchaft Auffernzenf 272403 
1 |, das Spital Winzer unbef, 


Am 26. Yäner 1840, 
Königlich baheriſches Landgeriht Hengersberg. 


Drantner, Landrichter. 


— 17 > 


182. Wer immer an die Verlafienfchaft der 
verftorbenen Landgerichtdaftuard: Wittwe Theres 
DObermaier von Deggendorf eine Forderung zu 
machen hat, hat folche in Zeit 4 Wochen um 
fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, außer: 
dem die Maſſe an den Teſtamentserben wird 
verabfolgt werden. ° 

Den 21. Februar 1840. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 
— 
. 483. Am 16. d. Mts. Abends wurden 
von dem Auffeher Lorenz Eiglmeier von ber 
Station Warzenrieb bei dem Hinterbuchbergers 
Walde zwei Purfche betroffen, von denen jeber 
einen Bufchen Eifen trug, auf Anrufen aber 
wegwarf und entſprang — Der unbefannte 
Eigenthümer wird aufgefordert, fih binnen 6 Mos 
naten über die Verzollung biefes Eifend zu 
legitimiren, widrigenfalld daſſelbe nah $. 37 
des Zolftrafgefehed von 1837 ber a 
unterworfen wird. 
Am 20. Februar 1840. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Hermann, Landrichter. 

184. Michael CS chäffler von Mamming, 
t. Landgerichtd Landau, Dienſtknecht des Bauers 
Joſeph Krieger von Stummsöd d. G., hat 
ſich mit dem nachhin beſchriebenen Pferde feis 
nes Dienſtherrn bereits im Monate November 
v. Is. unter dem Vorgeben vom Haufe ent⸗ 
fernt, mit dieſem Pferde zum Beſchälgeſchäfte 
an verſchiedenen Orten beſtellt worden zu ſeyn, 
iſt aber, ungeachtet er ſchon zu Weihnachten 
wieder zu Hauſe eintreffen ſollte, bisher noch 
nicht zurückgekehrt, ſo daß Verdacht beſteht, 
er habe dad Pferd entfremdet. 


Schäffler iſt 50 Jahre alt, ziemlich groß 
und biebeleibt, und trägt fih nach Art hier: 
ländifcher Bauern; berfelbe- dürfte vorzugsweiſe 
in den Bezirfen der k. Landgerichte Landau, 
Deggendorf, Straubing, Stadtamhof, Mallerd« 
dorf, ober auch im bayerifchen Walde ſich her: 
umtreiben. Das mitgenommene Pferd ift 5 
Sahre alt, 2 bayerifhe Ellen groß, von Farbe 
ein Fuchs, hat auf der Stirne eine Bläße, 
Mähne und Schweif lichtroth. 


Man erfuht, auf den Schäffler nnd bie: 
ſes Pferd Spähe zu verfügen, und im Ent: 
deckungsfalle um Hieherlieferuug. 

Den 24. Februar 1840. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Landrichter. 


185. Nad dem nunmehr in Rechtökraft ers 
wachfenen Erfenntniffe des k. Oberauffchlagam- 
ted des vormaligen Oberbonaufreifed® vom 14. 
März 1837 wurde der Branntweinbrenner Jos 
ſeph Kreile von Schwabegg, k. . Landgerichts 
Türkheim, wegen des Befiged einer heimlichen 
Malzmühle zu einer Defraudationd:Strafe von 
300 Reichsthaler und zu den Koſten verur: 
theilt, unter der Beflimmung, daß die heim: 
liche Mühle zerflört werben folle. 

In Gemäßheit des Malzaufſchlags-Geſetzes 
v. 28. Juli 1807 $. XXI. wird dieß hieburch in 
den Kreis-Inteligenz.Blättern des Königreiches 
bieffeitd bed Rheines zut öffentlichen Anzeige 
gebracht. 

Augsburg den 23. Januar 1840. 


Koͤnigliches Oberaufſchlagamt von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


v. Grauvogl, Heyland, 
Oberbeamter. Oberaufſchlags⸗Kontroleur. 
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136. Die bisher unverfauft gebliebenen Par: 
zellen vom Rünfammer Walde, beftehend aus 
24 Tagw. 90 — 100jähriger Fichten und Tan: 
nen, Plan Nro. 14— 19, werben mit höch— 
ſter Föniglicher Regierungd : Genehmigung noch: 
mals öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber haben ſich 

den 23. März; d. Is. 
früh 10 Uhr im Wirthshauſe zu Ränkam eins 
zufinden. 

Cham den 11. Februar 1840. 


Koͤnigliches Rentamt Cham und Forſtamt 
Waldmuͤnchen. 
v. Häßler, Spindler, 
k. Rentbeamter. k. Forſtmeiſter. 
187. Bei dem unterfertigten k. Landgerichte 
kann ein geprüfter Rechtspraktikant, welcher im 
Notariat und im Hypothekengeſchäfte hinlängs 
lich geübt ift, eintreten. 
Diejenigen, welche dieſes wollen, haben ſich 
an den Unterzeichneten zu wenden. 
Den 22. Februar 1840. 


Königliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Landridter. 


188. Von dem königl. Randgerichte Rot: 
tenburg wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
daß dad Gut Haus Nro. 10 zu Schmathaus 
fen des Baders Anton Schwabl dafelbft zur 
Hülfsvollſtreckung Öffentlih an ben Meiftbie: 
tenden verkauft werben foll, 

Daffelbe hat Zugehörungen auffer den Ger 
bäuden an einem Wohnhaufe, an Aedern 2 
Tagw. 99 Dez. zur 1. bis 3. Bonitätsklaſſe 
gehörig, an Wiefen 2 Tagw. 5 Dez. zur 7ten 
Bonitätsklaſſe gehörig, an Holz 4 Tagw. 69 
Dez. 06 Bonitätöklafje, 


Dad Wohnhaus mit Hofraum ift leibrech⸗ 
tig zur Gemeinde Schmaghaufen, die Gründe 
find theild Iudeigen, theild erbrechtig zum k. 
Rentamte Pfaffenberg. 

Daffelbe ift auf 952 fl. gerichtlich taxirt 
und kann die Schätung und was fonft über 
bad ausgebotene Immobile bei Gericht befannt 
ift, in ber Regijtratur des Landgerichtd einge: 
fehen werben, 

Zur BVerfteigerung nah $. 64 bed Hypo: 
thefengefeßed vorbehaltlich der Beftimmungen 
der SI. 98 — 101 bed Geſetzes vom 17. No: 
vember 1837 ift Zagfahrt auf 

Montag den 30. März 1840 
Nachmittags 2 Uhr im Gemeindehaufe zu Schmatz⸗ 
haufen anberaumt, wozu Kaufsluftige hiemit 
eingeladen werben. 


Den 14. Februar 1840. 


Königl, Landgericht Rottenburg in- Nieder: 
bayern. 


Galler, Landrichter. 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 


189. So eben hat die Preffe verlaffen 
und ift in der Ambroſi ſchen Buchhand⸗ 
fung in Paffau zu haben: 


Sirtenbrief 
des 
Hochwürdigſten Herrn Herrn 
HEINRICH, 
Bifchofs von Pafen, 
an den - 
gefammten, ehrwürdigen Klerus und alle übrigen 
Bisthums- Angehörigen, zum Bisthums - Antritte 
erlaffen. . 
Auf Drudpap. gr. 4. geh. Preis 6 Kreuzer. 
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V. Brod: Tarif 


der Königlich bayer. Kreishauptftabt Landshut 
vom 1..bi6 8. März 1840, 


Drodgeltungen. [Pro Loth Quinti Sechtl. 





Elne Be nningfemmel . 1 1 2’, 
wei een . 2 3 1/a 
reugerfemmel . .... 5 2 3 
ar Pfenninglalbl . 4 1 _ 
reuzerlaibl. 2»... .. 8 2 * 

Bapenlaib ...... 16 2 3 









Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths inſonderheit, ſondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zuſammen zu 
waͤgen pflegt. 


Mebl: Tarif. 


a 
fl.IErld 


Bierling 


Mepigattungen. Dipl. 









Semmelmehl anne. 
ollmehl’. 2)...» R 
— 44 


— PT er FE RE 
Rbmiſch Roggen. TER l 
er Roggen: oder Bad: 


„ran“ 





v1 Paffauer Brodjak. 
vom 28. Februar bie 5..März 1840, 


Brodgattungen run | Loth. 





Qutl. e.on 





— Walzenbrody 





Eine 2 Pfenningſer — — 2 3 34 
Eine Kreuzerſemmel. — 5 0 bi 
(Polibrod.) 

Ein Zweipfenninglaibl — 4 1 1, 
Ein Kreuzerlaibl . — 8 2 

Ein Secdyepfenninaweden =. 12 3 | 1a 
Ein Grofhenmweden . . — 25 2 |ı3 

MRogagenbrod. EL. 
Gin Schferlaibl . 2 7 2 | 
Gin Zwoͤlſerlaidl . ... 4 15 — — 
— € #1 Ifaß 


u u —————————————— 


Mehlgattungen. | Mes, Bet | Sechz. 


Walzenmehl.) 
&cmmelmehl . . 
MImebl 
ahmehl . 
(Roggenmehl. y 
—— Rogaen: 


“are 


.».e nn. 





VII Straubinger Brodſat 
vom 22. Februar 1840. 


— » Öattungen. 





(Walzenbrod.) 
Eine halb Kreuzerfemmel . » 


1 
w 
1 


Eine Kreuzerfemmel . 6 
Ein 6 Pferning: Weden von 
ſchwarzem Waljenmehl . . — 21 „, 
Ein Grofhenweden. . . » 1 10 1 
(Pollbrod.) 
olrödel zu I Kreuzer . » _ — 
ollkuͤpf u. Koppelbrod zu 2kr. — 18 — 
rt au 3 — — 27 — 
»4 . 1 4 ul 
” 6 » Ki 1 22 — 
Moggenbrod.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer.. 1 1 
” » ”„»6 ” “u. 2 12 3 
n ” »9 » .. 3 —1 m 
” » "12 » ., 4 2 


VII Augsburger: Cours 
vom 27. Februar 1840. 





Cours der Staatd: Papiere. 


Vor und auf der Boͤrſe. Am Ende 


Königlih Baperifche. Papier! Geld 


Dbligationen a 4°, mit Goup. . . . | 101 | 10055, 


Detto ” 2 Rt. . 02 00. 8 
detto a g * zu - . . | 100%4| 10015 
detto 
Promeiien auf Bank-Atticn, pr. St. Agio 83 
— * 4 |] 592 
. 8. Oeſterreich iſche. 
——— Rasfe prompt— 
detto det Mr. . . 2... 
Partials Obligationen a 4, prompt - 
detto detto 2 Mt... 
Lotterie⸗ Anlehen von 1834 prompt . j 141 
detto detto » 1839 . +75 138 | 136 
Metallig, a 5”, prompt » 2... ;:] 10% 
ser ” 2ME 2. 00% 1013,,| 1011, 
etto a 40, Ayounpt 1 
detto à 30 82%, 
Bank: Aktien Kine Dividi Il, Sem. . 1818 
detto Mt. 
Großherz. Darmitädtifhe Roofe prompt 65 64 
K. Polnifhe Looſe a fl. 300 prompt . 104 
detto detto a fl. 500 prompt .» 118 


Audmig- Donau: Main-KanalsAktien „| 0 
Augsburg Mündner:Gifenbahn . 166 


Shrannenderchtigte 
Drte 
von Niederbayern. 


Abensberg » 


— — — — 





Deggendorf. 


— — — —— 





Dingolfing . « + » Febr. 18410. 


— — 








— 


Vom ten 
Eggenfelden . -» 


+ [6i820. Febr. 
4840. 


— — — 





Kelheim. .·eebr. 1840. 


— — 6 — 


Vom Aten 


Ben bie 2, 
März 1840. 


gandat x 2. + 


— — — — — 






































— I —1 — — 











—AIAI 
13 13 — [10 
145 — 9 
29 29 — 4 
— — — — 1 — 
37, 158%, 153°, | — 113 
Gerſte 50 50, 150%, — 
Haber 34'/ [34'% 134% | — | 412 _4—| 3,54 
— 113153 
4 


— — — — 
— — — — — 


5 


Vom 28ten | Korn 245228 
Landshut * Febr. 1840. Gerſte 930 —* 
Haber BE) ia 
Bom 19 u 9'30| 9.15 * 
om 19. orn ‚30 9,18) 9— 
Mainburg > > > | Gebr. 1840.| Berfte 10/2410 12|10 — 
Haber 480] 2118} 4 - 
Bahn) -— I —I — I — | — III 
Korn 2 a 
Paſſau Gerſte Pe) rss, VL TER) TEE DER 
Zr | el ee er ar 
2.25. 96 Waizen m 
— .25. Febr/ Kon | — I —— — 
pilſting · » + +1 "1840. | Gerte 112111. —]10 45 
Haber — —— 
om 2eten] Korn —| 9,1 8,47 
Straubing » » + + Febr. 1840. | Gerfte 923 8.50 818 
Haber 4—| 3!43| 8.30 
mm — — —— — —— — — — 
Waizen 14412 37 10 — 

9 
Seen. a» Bom26ten | Korn 15] 913] 9,42 


Febr. 1840.| Gerfte 









Haber 


Königlich⸗Bayeriſches 


—5—— 





Niede 


* 
— 
—J ee / 
4 “ * 
* x 
‘ —— 


ae 


aa genz- Blatt 


von 


rbayerm 


Stid 11. 


Paſſau, Donnerfiag den 12. März 1840. 





Inhal 


t: Die Prüfung der Patrlmonialrichter II. Klaſſe. — Die Erledigung der kath. Pfarrei Tetten— 


weis, Landgerihts Griesbah, — Dienſtes⸗-Nachricht. 





1. Bekanntmachungen der oberften Staats: 
und Kreiss Behörden. 


190. 
Ad Num, 7468. 


(Die Prüfung der Patrimonialrichter II. Klaſſe bes 
treffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom königl. Minifterium des Innern 
im Einverfländniffe mit jenem der Juſtiz erlaf: 
fene Inftruction, die Prüfung der Patrimonials 
gerichtöhalter II. Klaffe betreffend, vom 20. Jä⸗ 
ner d. 38. Nro. 640 wird hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht. 
1. 


Am 1. Februar jeden Jahres ift vom Sitze 


der Kreisregierung gleichzeitig mit der Prüfung 
ber Patrimonialbeamten auch die Prüfung der 


— —— — —— — — 


Patrimonialgerichtöhalter II. Klaſſe unter ber 
Leitung eines Regierungdrathes vorzunehmen. 


2. 

As Vorbedingniß der Abmiffion hat ber 
Candidat die abfolvirten Gymnafial = Studien 
und eime gerichtliche Praris. von 3 Jahren 
nachzuweifen. " 

3. 

Das Gefuh um Zulafjung zur Prüfung 
muß fpäteftend am 1. Jäner bei ber k. Regie: 
rung, Kammer bed Innern, überreicht und mit 
amtlichen Zeugniffen über Fleiß, Fortgang und 
firtliched Betragen belegt fen. 

4. 

Die Aomiffion ertheilt bie k. Regierung, 
Kammer ded Innern, wenn ber Gandibat in 
dem Regierungdbezirfe feine Heimath hat, oder 
bafelbft feine Amtöprarid zurüdgelegt hat. Die 

11 
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Zulaſſung anderer Candidaten bleibt dem k. Mi⸗ 
niſterium des Innern vorbehalten. 


5. 

Rechtscandidaten, welche die praktiſche Prü⸗ 
fung für den Staatsdienſt bereits beſtanden und 
eine der drei erſten Noten erhalten haben, ſind 
von der Prüfung über die Befähigung zu der 
Stelle eines Patrimonialgerichtshalters II. Klaſſe 
befreit. 

6. 
Die Prüfungsgegenftände theilen ſich 
a) in jene aus der Juſtiz und 
b) in jene aus ber Adminiſtration und Polizei. 

Diefelben find in nachfolgender Weife zu 

behandeln: 
a) Fragen aus der nicht fireitigen Gerichts: 

barkeit 

1) aud bem Hypothekenweſen 2, 

2) aus der Lehre von Vorträgen 2, 

3). aus der Lehre Über Verlaſſenſchaften, 
Bormundfchaften, Snteftats Erbfolge 
und Teſtamente 2, 

4) eine praftifche Ausarbeitung. 

b) Fragen aus ber Aominiftration und * 

lizey 

1) über Gemeinde- und Stiftungsver—⸗ 
waltung 1, 

2) über Landeskultur, Landwirthſchaft und 
Grundbarkeitsverhältniſſe 1, 

3) über Anſäſſigmachung, Verehelichung 
und Armenweſen 1, 

4) überBiktualien: und Gewerböpolizei 1, 

5) über Sicherheits: und Strafpolizei 1, 

6) über Felde, Forft: und Jagdpolizei 1, 

7) eine praftifche Ausarbeitung aus dem 
Gebiete der Polizei. 


* 
* 


Die Fragen werden ſämmtlich ſchriftlich 
beantwortet; für die Beantwortung jeder Frage 


ſind 2 Stunden, für die Bearbeitung jeder 
praktiſchen Aufgabe 4 Stunden geſtattet. 
8. 

Hinſichtlich der den Candidaten zu geſtat— 
tenden Hilfsmittel gelten die Beſtimmungen der 
869. 31, 32 und 35 der allerhöchſten Verorb: 
nung vom 6. März 1830, die Konkursprüfung 
ber-zum Staatödienft adfpirirenden Rechtöcan: 
bidaten betreffend. 

9. 

Die Fragen über Juftizgegenftände beftimmt 
dad k. Appellationdgericht und jene aus ber Ad⸗ 
miniflration und Polizei die E, Regierung, Kams 
mer bed Innern, im Wege kollegialer Berathung. 

Nah eben derfelben Ausfcheidung und in 
eben biefer Berathungsform ift auch bie Gen: 
fur der Beantwortung zu vollziehen. 

, 10. 

Die Noten find „„befähiget‘ oder „nicht 
befähiget. — Ausgezeichnete ERROR wird 
beſonders angemerft. 

11. 

Bei widerfprechendem Urtheile beider Kreis: 
fielen über die Befähigung oder Nichtbefähiz 
gung, wird der Gandidat ald nicht befähigt 
zurüdgewiefen. 

Der Rejieirte kann nur 2 no zu einer ein: 
zigen und legten Prüfung zugelaffen werben. 

12. x 

Die Ausfchreibung bed Prüfungs = Ergeb: 
niffes an die Gandidaten geſchieht durch bie 
k. Regierungen, Kammer bed Innern. 

Landshut den 23. Februar 1340. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Frhr. v. Godin, Direftor. 


Sartorius, Sefretär. 


Fran . 


BEE. 
Ad Num. 9194. 





(Die Erledigung der kath. Pfarrei Tettenweid, Land: 
gerichts Griesbach, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung ded Pfarrerd Ma: 
thiad Kroiß auf die Fatholifche Pfarrei Köplarn, 
Landgerichtd Rottpalmünfter, ift die kath. Pfars 
rei Tettenweis, Landgerichts Griesbach, in Er- 
ledigung gekommen. 

Diefelbe wird daher hiemit unter nachftes 
henden Verbältniffen zur Bewerbung öffentlich 
audgefchrieben. 

Sie liegt im Defanate Fürftenzell, in ber 
Diözefe Paffau, hat 23 Nebenorte, eine Schule, 
und umfaßt 2129 Seelen, welde von bem 
Pfarrer und einem Hilföpriefter paflorirt werben. 

Die Einnahmen betragen: 

1) an fländigem Gehalte . 

2) aus Realitäten - + 223 fl. 10 Fr. 

3) aus Rechten. + » 594 fl. 32 Fr. 

4) aus befonderd bezahlten 
Dienftesverrichtungen . 432 fl. 25 fr. 

5) an herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei der 
Gemeinde : +. 93.528. 

in Summa 1371 fl. - 7 tr. 

Die Laften betragen . A66fl. Sfr. 
wornach fih ein Reinertrag 
egibe von «0. 905 fl. 21% kr. 

Bemerkt wird: — 

1) daß zur Uebernahme dieſer Pfarrei ein Ka⸗ 
pital von 3: bis 4000 fl. erfordert wird, 
und zur Führung der Oekonomie 5 mann⸗ 
liche, 5 weibliche Dienſtboten und 8 Pferde 
nothwendig find; 

2) daß auf diefer Pfarrei noch ein Baula⸗ 
pital 2300 fl.’ ruht), welches ſammt der 


27 fl. Sia 


Verzinſung mit jährlichen 80 fl: abgetra⸗ 
gen wird; endlich 

3) daß bei der genannten Pfarrei noch 2 Zi⸗ 
vilprozeſſe beſtehen. 

Die Competenten haben ihre‘ Gefuche bins 
nen 4 Wochen bei der vorgefegten Regierung 
einzureichen und bdenfelben bie vorfchriftemäßte 
gen Zeugniffe anzulegen. 

Landshut am 18. Februar 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


I. Dienftes-Nachricht. 


192. 
Seine Majeftät der König haben unterm 
6. Februar I, 38. den bisherigen Major und 
Commandanten des Bataillons Wegfcheid, reis 
herrn von Schatte, wegen Wohnortsveränderung, 
der gedachten Landwehrſtelle zu entheben, und 
anſtatt deſſen den k. Landrichter, Maximilian 
Gutſchneider, in Wegſcheid, zum Major und 
Commandanten bed Landwehr-Bataillons Weg⸗ 
ſcheid, zu ernennen geruht. 


2 





III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Bebörden. 

193. Da bei der Verſteigerungs-Tagsfahrt 
vom 20. dv. Mtd, kein Käufer für dad ud: 
macher Kornmüller ſche Anweſen dahier ſich mel: 
dete, wird daſſelbe, beſtehend aus dem gemauer⸗ 
ten zweiſtöckigen ta in der obern Stadte 
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gaffe dahier, auf 1200 fl., fobann bem Rahm: 
plage, auf 150 fl., und dem realen Tuchma⸗ 
her: Rechte, auf 300 fl. gerichtlich geſchätzt, 
auf Antrag der Gläubiger wiederholt zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe audgefchrieben, und hiezu er: 
min auf Montag den 4. May lauf. 38, 
Vormittags von 9— 12 Uhr in der Gerichts⸗ 
kanzlei anberaumt. 

Der Hinfhlag richtet fih nah % 64 des 
Hypothekengeſetzes. 

Die Verkaufsbedingniſſe werden am Vers 
fteigerungstermine befannt gegeben, und haben 
unbekannte Käufer über Vermögen, Leumund 
fi genügend auszuweiſen. 

Am 18. Februar 1840. 

Könige, Landgericht Vilshofen. 
Defh, Landrichter. 


194. Joſeph und Peter Amann, Söld: 
nerdföhne von Furth, erflerer im k. 5ten Ins 
fanteriesRegiment zu Nürnberg Coldat, und 
lesterer im k. k. Militärdienfte, werben, und 
zwar Joſeph Amann feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge, und Peter Amann feit dem Jahre 1806 
vermißt. 

Diefelben oder ihre allenfallfigen Deszen⸗ 
denten werben demnach aufgefordert, binnen 3 
Monaten a dato fich hierortd um fo gewiffer 
zu melden; als fie außerbeifen als verfchollen 
erflärt werben und ihr Vermögen mit zufams 
men betragenden 104 fl. den näd,ften Anver- 
wandten gegen Kaution verabfolgt werben wird, 

Den 14. Februar 1840. 


Könige. Landgericht Landshut. 
Bar. v. Schatte, Landrichter. 


195. Ber an den Rüdlaf bes am 3. 
Jäner d. 3. verftorbenen Johann Simmel, 
Austragsbauers von Grattersdorf, aus irgend 


einem Grunde Anfpräche machen zu koͤnnen 
glaubt, hat ſolche Längftens am 
Freitag den 27, März d. Jo. Wormittags 
9 Up 
dahier anzubringen, widrigenfalls, ohne Rüd: 
ſicht darauf, im dieſer Verlaſſenſchaftsſache recht: 
licher Orbnung nach weiter vorgefchritten würde. 
Den 23. Februar 1840, 


Könige. Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landridter. 


196. Nachdem ohngeachtet des Proflams 
vom 18. Juli 1839 Feine Aufprühe auf die 
hierin genannte und ber Kirchenſtiftung In: 
nernzell zu Verlurft gegangene Urkunde erhos 
ben wurde, fo wirb biefelbe hiemit als kraftlos 
erklärt, welcher Beſchluß andurd öffentlich bes 
fannt gemacht wird, 

Den 24. Februar 1840. 


Königl. Landgericht Grafenau. 
Strelin, Landrichter. 


197. Dad Mezgeranwelen bed Norbert 
Dufhl zu Deggendorf muß auf Anbringen 
mehrerer Gläubiger fammt dem realen Mezger: 
rechte ber öffentlichen Berfteigerung unterwor: 
fen werben. 

Hiezu beflimmt man hiemit Tagsfahrt auf 
Samftag den 25. April d. 3. von früh 9 Uhr 
bis 12 Uhr WVormittagd in biefiger Amts: 

kanzlei 
und. ladet Kaufsliebhaber dazu mit dem Be 
merken vor, daß 

a) diefed Anwefen aus einem zweiftödigen 
ganz gemauerten mit Taſchen gebedten Wohn: 
baufe, weiches auch bad Fleiſchgewölbe enthält, 
bem unter einem Dache befindlichen einftödiz 
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gen Pferd: und Schafftalle, dann Schlacht 
hauſe, Alles ganz gemauert und mit Schneibs 
ſchindeln gedeckt, ferner dem Hofraum fammt 
Brunen und einem ganz gemauerten mit Schneids 
ſchindeln gebedten Sommerhaufe, dem Haus: 
garten am Etabtgraben mit Obfibäumen be: 
fest, dann dem realen Mezgerrehte und ben 
Anfpruch auf die noch unvertheilten Gemeinde: 
Gründe befteht, 

b) daß dieſe Realitäten einfchlüßig bes 
Rechts pr. 600 fl. zufammen 4660 fl. geſchätzt 
find, \ 

c) daß darauf 
—fl. 7fr. Udl. Grund-, und 

1fl. 208. — di. Hausftenerfimplum nebft 
fl. — fr — dl. Gewerbfteuer gelegt find, 

d) daß die Verfleigerung nah Hyp.-Geſ. 
% 69 und 69, dann Prozefnovelle von 1837 
4 98 — 101 gefchehe, und daß 

e) auswärtige dem Gerichte unbefannte 
Kaufsliebhaber fi vor der Zulaſſung zur Stei- 
gerung durch legale Zeugniffe ihrer Heimaths⸗ 
bebörden über Leumund, erfüllte Militairpflicht 
und Zahlungsfähigfeit auszumeifen, endlich 

f) den Zuſchlag nach obigen Gefeßftellen 
fofort zu gewärtigen, jedoch die Aufnahme als 
Gemeindeglieder, und die Zulaffung zum Ber 
triebe der Mezgerei nad) ben einfchlägigen 
Gefegen noch befonderd nachzuſuchen haben. 

Den 26. Februar 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter, 


198. In der Berlaffenfchaftsfache bed Ber 
nefiziaten Franz Sailer von Jägerndorf wer: 
den alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem. Rechtötitel Anſprüche an bie Nachlaß⸗ 
maffa zu machen haben, aufgefordert, binnen 
30 Tagen ihre Zorberungen um fo gewiſſer 


geltend zu machen, als bei Auseinanderfegung 
der Verlaffenfchaft auf fie Feine weitere Rüd: 
fiht genommen werden wird. 
Zugleich werben diejenigen, welche zur Nach⸗ 
laßmaſſa gehörige Gegenflände in Händen has 
ben, angewiefen, biefelben vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Am 25. Febr. 1840. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht Straubing. 
Lie, Müller, Direftor, 


Herold, Prot. 

199. Nachdem ſich zu der unterm 23. Mai 
v. 38. audgefchriebenen Urkunde über dad Schar⸗ 
werks⸗-Anlehen, ©&.:Nro. 115, Ausbruch aus 
567 fl. 30 kr., Hauptlaffafchein ddo. 2 Okto⸗ 
ber-1700, auf die Kirchen des Gerichtö Oſter⸗ 
ofen lautend, mit Anfprüchen Niemand gemel: 
det bat, fo wirb dieſe Urkunde für fraftlos 
erklärt. — 

Den 31. Jäner 1840. 

Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 

Deſch, Landrichter. 

200. Da einige Gewerbömänner der Auf: 
forberung, ihre Scheine für Arbeiten, und Lie 
ferungen zur Unterhaltung der k. Staats: Ges 
bäube längftend bis Ende des Monats Auguft 
jeden Jahres ber k. Bauinfpektion ‘vorzulegen, 
nicht entfprochen, fondern ihre Scheine 3 — 4 
Monate fpäter vorgelegt haben: fo ſieht man 
fih veranlaßt, obige Aufforderung mit bem 
Bemerken zu wiederholen, daß in Zufunft fpäs 
ter vorgelegte Scheine unberüdfichtiget zurück 
gegeben werben müßten. 

Landshut am 24. Febr. 1840. 

Königlihe Bauinſpektion Landshut. 


v. Gamerloher, Bezirksingenieur. 


— 16 — 


201. Bon dem Fönigl. Landgerichte Rot: 
tenburg wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
daß dad Gut Haus Nro. 10 zu Schmaghaus- 
fen des Baders Anton Schwabl daſelbſt zur 
Hülfsvollſtreckung Öffentlih an den Meiftbie: 
tenden verkauft werben fol. 

Daffelbe hat Zugehörungen auffer den Ge: 
bäuden an einem Wohnhaufe, am Aedern 2 
Tagw. 99 Dez. zur 1. bis 3. Bonitätsklaſſe 
gehörig, an Wiefen 2 Tagw. 5 Dez. zur 7ten 
Bonitätsflaffe gehörig, an Holz 1 Tagw. 69 
Dez. 06 Bonitätsklaſſe. 

Das Wohnhaus mit Hofraum iſt leibrech— 
tig zur Gemeinde Schmatzhauſen, die Gründe 
find theils ludeigen, theils erbrechtig zum f. 
Rentamte Pfaffenberg. 

Daſſelbe iſt auf 952 fl. gerichtlich tarirt 
und fann die Schägung und was fonft über 
das ausgebotene Immobile bei Gericht befannt 
ift, in der Regiftratur des Landgerichtd einge: 
fehen werben. 

Zur Berfteigerung nah $. 64 des Hypo— 
thefengefehed vorbehaltlih der Beſtimmungen 
der 99. 98 — 108 des Gefehed vom 17. No: 
vernber 1837 ift Zagfahrt auf 

Montag den 30. März 1840 

Nachmittags 2 Uhr im Gemeindehaufezu Schmag- 
haufen anberaumt, wozu Kaufsluftige hiemit 
eingeladen werben. 

. Den 14. Februar 1840. 


Könige, Landgericht Rottenburg in Nieder: 
bayern. 


Galler, ——— 


202. Die bisher unverkauft gebliebenen Par⸗ 
zellen vom Rünfammer Walde, beſtehend aus 
24 Tagw. 90 — 100jähriger Fichten und Zan- 
nen,. Plan: Nro. 14 — 19, werden mit hoͤch⸗ 


“auf die am 26. Sept. 


fier Böniglicher Regierungs : Genehmigung noch: 
mals öffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber haben fich 
ben 23. Mär; d. 98. 
früh 10 Uhr im Wirthshauſe zu Ränkam ein: 
zufinden. 
Cham den 11. Februar 1840. 


Koͤnigliches Rentamt Cham und Forftamt 
Waldmünchen. 
v. Häßler, Spindler, 
f, Rentbeamter. k. Forftmeifter. 
203. Nachdem der wegen bes am 11. 
Nov, 1838 bei den Bauerseheleuten Georg 
und Anna Fuchs zu Birke, k. Landgerichts 
Mitterfels, verübten Raubed dem Ungehorfams: 
Verfahren unterliegenden Compligen 
a) Sofeph Heuberger, lediger Mufifan: 
tenfohn von Pledl, Landger. Hengeröberg, 
b) Anna Petri, Krämerstochter von Helfs 
fam, Landger. Deggendorf, und 
ce) Nikolaus Lehner, vulgo Lehner: 
Nickl, lediger Inwohneröfohn von Wai— 
bing, deſſelben Gerichts 
1839 dieſſeits erlaf: 
ſene Ediktalladung nach Verfluß von 3 Mona⸗ 
ten vor Gericht nicht erſchienen ſind, um ſich 
wegen ber wider ‚fie vorliegenden Anfchuldiguns 
gen zu verantworten, fo werden biefelben auf 
Grund des Artifeld 422 Thl. II. des Straf: 
geſetzbuches zum zmweitenmale vorgeladen, ſich 
binnen 3 Monaten bei dem unterfertigten Ge: 
richte zu flellen, widrigenfalls nah Verlauf 
dieſes Termines gegen fie als Ungehorfame 
den Gefegen gemäß werde verfahren werben. 
Am 29. Säner 1840. 


Kgl. Landgericht Landau in: Niederbayern, 
als Unterſuchungsgericht. u⸗ 
Dr. Reber, ERBEN, 
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204. Nachdem weder Mathias Kell, Wag- 
nerdfohn von Puchhaufen, noch deſſen allenfalls 
vorhandene Leibederben innerhalb der durch Ber 
kanntmachung ddo. 13. Juli v. I. feftgefeg: 
ten 3monatlihen Friſt zum Behufe der Gel 
tendmachung ihrer Anfprühe auf dad Eltern: 
gut deffelben fich gemeldet haben, fo wirb von 
dem unterfertigten k. Landgerichte befchloffen, 
daß ber genannte Mathias Kell ald verfchollen 
zu erachten, und fein Eiterngut feinen nächften 
Snteftaterben ohne Kaution zu überlaffen fey, 
was andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Den 27. Februar 1840. 


Königl. Landgericht Dingolfing. 
Reihart, Landrichter. 


205. In der Debitfahe der Weber Paul 
Kaftl’fchen Eheleute zu Ergolsbach wurde bad 
gemeinfchuldnerfche, im Exekutionswege verkaufte 
Anwefen, dem Handeldömann Seligmann Held 
zu Regensburg als Meiflbietenden abjubicirt 
und folcher, nachdem er ben Kauffchilling zu 
1305 fl. am 11. September 1. 38. erlegt hat, 
am 17. dieß in den Beſitz deffelben durch Er- 
pulfion der Paul Kaſtl'ſchen Eheleute gerichtlich 
remittirt. i 

Da nun nebft dem Handeldmann Emanuel 
Aub aus Fürth, dem k. Advofaten Schön zu 
Deggendorf und dem Landgerichtöoberfchreiber 
von da, welche die Erekution erwirft haben, 
auch noch mehrere Hypothefarz und Chirogra⸗ 
phargläubiger nach den Debitacten Anſprüche 
an die Paul Kaſtl'ſche Debitmaffe und resp. 
den bahier in deposito befindlichen Anwefend: 
kaufſchilling zu machen haben; fo werben fowohl 
die nach den Akten befannten Gläubiger, als 
wer fonft immer etwad am die Debitmafle der 


Paul Kafl’ihen Eheleute zu Ergolsbach zu for: 
dern bat, vorgelaben, 
am 6. April E. 38, 

entweder ſelbſt oder.gehörig Bevollmädhtigte da⸗ 
hier zu erfcheinen, und ihre Forderungen an 
die Debitmaffe geltend zu machen. 

Da mit ber Liquidationd- Verhandlung zu: 
gleich ejn Berfuch verbunden werben foll, die Debit: 
fache zur Vermeidung eines £oftfpieligen Eoncurfes 
im Vergleichswege zu beendigen, und hiernach die 
Auszahlung des nach Abzug der Gerichtökoften 
noch verbleibenden Kauffchillingsreftes zu be: 
fhäftigen, fo werden die Gläubiger zu biefer 
Tagsfahrt unter dem Rechtönachtheile vorgela- 
ben, baß die Nichterfchienenen als dem Be 
fchluffe der Mehrheit beitretend erachtet werden. 

Den 28. De. 1839. 


Könige. Landgericht Rottenburg in Nieder: 
bayern, 


Galler, Landrichter. 


206. Am 23. v. Mts. Abends brach ver 
wegen Bergehens ber Körperverlegung und Dieb: 
flahlöverbrehend bei der k. Stadt: und Fe: 
ftungd: Commandantfhaft Paffau in Unterfus 
hung befangene, ſtändig beurlaubte Soldat, So: 
hann Tretter, Bauersfohn von Mieging, feiner 
Profeffion ein Schuhmacher, deffen Signalement 
unten folgt, aus dem Unterfuchungsarrefte in 
der Militärkaferne zu St. Nikola bei Paffau 
aus, und zwar dem Vernehmen nad mit brei 
andern Individuen. 

Er war in ber Naht vom 25. auf den 
26., dann in der Nacht vom 27. auf den 28, 
v. Mts. in der Nähe von Mieking, dieß Ge 
richts, und in legterer Nacht wurde feine Mut⸗ 
ter Anna Maria Fuchs getöbtet, und ber meifte 
Verdacht der Tödtung fällt auf dieſen ihren 
Sohn, defien Signalement sub Nro. 1 folgt. 
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In feiner Geſellſchaft befand fih im ber 
Gegend von Miebing ein anderer Purſche, an: 
geblih aus dem Landgerichte Landau, deſſen 
Eignalement, in fo weit ed ausgemittelt wer: 
den fonnte, sub Nro. 2 hier. nachfolgt. 

Diefe beiden Purfche follen geftern Mor: 
gend bei Ifarmündt d. Gts., Über die Donau 
gefahren feyn, ſcheinen alfo ihren Lauf entwe: 
der in dad Landgericht Ofterhofen, Landau ober 
Straubing genommen zu haben. 

Man erfucht daher fämmtliche Polizeibehör: 
den, auf diefe Purfche eifrigfte Spähe fogleich 
anzuorbnen, und fie im Betretungdfalle wohl: 
verwahrt anher zu liefern. 

Signalement 
1. 
bed Zretten 

Derfelbe ift 24 Jahre alt, 

groß 5’ gu 

Körperbau: kräftig, 

Haare: ſchwarz, zugefchnitten, 

Stirn: gemwölbt, 

Augen: grau, 

Augenbraunen: braun, 

Nafe: ftumpf, 


Kinn: rund, 

Mund: proportionirt, 

Geſicht: länglicht breit, 

Bart: blond, ſchwach. 

Befondere Kennzeihen: Keines. 

Am Leibe trug er einen dunkelblauen Spen: 
fer und eine dunfelblaue Hofe. 


2. 
ded andern Purſchen. 

Derfelbe ift ungefähr 23—24 Jahre alt, 
hat glaublid blonde Haare, ein faft rundes, 
feines Geficht, ohne Bart. Am Leibe trägt er: 
Eine Schildkappe von grünem Tuche, ein roths 
feidened Halstuch, ein eben ſolches Gilet mit 
gelben Metallinöpfen in 2 Reihen, eine bleir 
farbene Tuchhoſe, Stiefel, und einen ſchwarz⸗ 


grauen noch ziemlich gut erhaltenen Mantel mit 


ganz langem Kragen (nah Art der Dffizierds 
mäntel), dann ſchwarzmancheſternen ſchon etwas 
abgeſtoſſenen kurzen Kragen. 


Den 4. März 1840. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landridter, 
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ISahpalt: Die Nahahmung und der Gebrauch der Gewerbs: und Fabrikzeihen. — ‚Die öffentliide Aus: 
elung der Jnduftries und Gewerbes : Erjeugniffe fimmtliher Kreife des Königreiches für 1840. — Die Auf: 
ellung von Unteragenten für die Berliner Lesensverficherungsanftalt. — Die Einführung der breiten Radr 
elgen. — Die Aushebung der Altersklajfe 1818. — Dieuftes « Nachrichten, 





Königl. Allerhöchfte Berorduung- 


(Die Nahapmung und dem Gebrauch der Gewerds⸗ 
und Fabrikzeichen betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir finden Uns veranlaßt, in, Betreff ber 
vielen Mißbräuche und Unterfchleife, welche wie: 
derholten Anzeigen zufolge, mit dem Nachmas 
den und Gebrauche fremder Fabrifzeiher und 
Firmen, zum Schaden der rechtlichen Fabritan: 
ten und Gewerböinhaber, fo wie ber Abnehmer 


GE 0 MU nennen 


getrieben werden, im Vollzuge des Landtags: 
Abſchiedes vom 17. November 1837 Abfchnitt 
Til. 3iffer VII. und auf dem Grunde der in 
ben Anmerfangen zum Strafgefegbuhe Band 
II. Seite 263 und 264, dann im dem Ge: 
werbögefege vom 11. September 1825 Art. 
12. am Schluffe enthaltenen Beftimmungen — 
auf fo lange Wir nicht anders verfügen — 
du verordnen, was folgt: 


$. I. 

Jedem Fabrifanten und Gemerbsinhaber iſt 
freigeftelt, feine für den Verkauf beftimmten 
Babrifate und Gewerbserzeugniſſe entweder 

4. ohne irgend eine Bezeichnung in den Ber: 
Fehr zu bringen, oder 
2. denfelben zu diefem Zwecke feinen Namen 
und Wohnort, oder flatt des Wohnortes 
12 
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den Fabrik⸗ oder Gewerbsort beizufegen, 
ober. 

feine Fabrifate und Gewerbs erzeugniſſe 
mit einem befonderen Fabrif- oder Ges 
werbözeichen zu werfehen, welches letztere 
giamentlih aud in einem, ben Namen 
oder die hergebrachte oder neugemwählte 
Firma bezeichnenden Namendzuge beftehen 
fann. 


3. 


d. IL | 
Leder Fabritant und Gewerbsinhaber, mel: 
cher den polizeilichen Schu gegen dad Nach— 
machen der gewählten Bezeichnung ſich verfi- 
chern will, hat entweder: 

1. gemäß $. I. Abfag 2. feinen Namen und 
Wohnort, beziehungsweife den Fabrik: 
oder Gemwerböort mit oder ohne weiteres 
Zeichen dem für den Berfauf beftimmten 
Erzeugniffe beizufegen, oder 

2. von ber fonftigen, für den Verkehr ange: 
nommenen Bezeihnung feiner Waare 
($ I. Abfag 3.) bei der vorgefegten 
Diftrittö-Polizeibehörde die geeignete An: 
meldung zu machen, und babei eine ge: 
naue Angabe und Befchreibung diefer Bes 
zeichnung mit Beifügung eines Abvrudes 
oder einer Abbildung zu hinterlegen. 


$. II. 
Ueber die nah Vorfchrift des $. II. Abi. 
2. bewirkte Hinterlegung wird von ben Diftr.= 
Polizeibehörden ein fortlaufendes Gatafter ge: 
führt, und darin Tag und Etunde der Anmel: 
dung genau bemerkt, hierüber aber dem An: 
meldenden ein »Gertificat audgefertiget. Das 
Cataſter ſteht der Einficht jedes Betheiligten 
* offen. 
$. IV. 
Bei der Wahl der Fabrik: zc. Zeichen in 
den Fällen des $. I. Abſatz 3. ift moͤglichſt 


darauf zu fehen, daß fi folhe von anbern 
hinlänglich unterfcheiden; auch dürfen fie Feine 
geſetz⸗ oder fittenwidrige Bezeichnung ober 
Darftellung enthalten. Die Priorität der Ans 
meldung folcher Zeichen, welche fchon vor bem 
Erſcheinen diefer Verordnung von andern ger 
führt wurden, ift nach der durch amtliche Zeug: 
niffe darzuthuenden Dauer der etwaigen Füh— 
zung zu ermitteln, 


$. V. 

Wenn Fabrikanten ober Gewerböbefiger 
eined anderen Bezirkes, als jenes, in welchem 
ber Beeinträchtigte wohnt, oder feine Geſchäfte 
betreibt, ſich den Gebraud, eines nah $. I. 
Abfag 3. gewählten, nach Vorſchrift des $. II. 
Abfag 2. dann 6. III. kataſtrirten Zeichens 
anmaffen, fo bat der Beeinträchtigte zuvor ben 
Beeinträchtigenden durch die vorgefegte Difte.: 
Polizeibehörde auf die Miderrechtlichfeit feiner 
Handlung aufmerffam zu machen und die In: 
hibirung des Gebrauches zu bewirken. 

Reiftet der alfo Gewarnte nicht Folge, und 
feßt derfelbe defienungeadhtet den Gebraud des 
fragliben Zeichens fort, fo fol fofort mit ge— 
werböpofizeilicher Beftrafung gegen benfelben 
eingefchritten werden, 

Bei Fabritanten oder Gewerböleuten, welche 
in einem und demfelben Polizeibiftrifte wohnen, 
ober bei folhen, welche fih der zur Bezeich— 
nung gewählten Namens und MWohn:, bezie: 
bungsweife Gewerbsortes, Angabe eined ande: 
ren Producenten. — er möge innerhalb oder 
außerhalb des Polizei:Diftrifts des Beeintrach⸗ 
tigten wohnen — bedienen, ift eine ſolche vor: 
ausgehende Warnung nicht erforderlich. 


§. VL 


Wer fih eines folcyergeftalt verbotenen Ges 
brauches von fremden Zeichen, Namen oder 
Formen ſchuldig macht, verfällt in eine poli 
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zeiliche Geldftrafe von 10 — 50fl. Bei Bu 
meffung ber Strafe innerhalb der Grenzen ber: 
felben ift hauptſächlich Rüdficht zu nehmen auf 
Zahl und Werth der mit firafwürdigen Bezeich: 
nungen in Verkehr gefegten Waaren, auf den 
innern Gehalt derfelben im Vergleiche zu jenen 
des oder ber beteiligten Goncurrenten, auf die 
größere oder geringere Erkennbarkeit der nach: 
gemachten Bezeichnung, endlich aber und haupt: 
fählih auf die den betheiligten Gewerbsinha⸗— 
bern oder Fabrifanten, fo wie den Abnehmern 
zugefügte Beſchädigung. 
Ad befonderd ahndungswürdig ift der Ger 
brauch eined fremden Namend und Wohn, 
beziehungsweiſe Fabrikortes oder einer fremden 
Firma zu behandeln. 
$. VH. 

In Wiederholungsfällen iſt nicht nur die 
Geldſtrafe zu verdoppeln, fondern aud bei be: 
harrlihem Mißbrauhe und Ungehorfam die 
Einziehung der Gonceflion des fchuldhaften Fa⸗— 
brit= oder Gewerbbefigerd und zwar nad Be: 
fchaffenheit der Umſtände entweder auf be: 
ſtimmte Zeit ober für immer von der zuftäns 
digen Behörde in Kraft des Art. 6. Abi. 4. 
ded Gemwerbögefegedö vom 11. Sept. 1825 zu 
verfügen. 

$. VI. 
Aufferdem bleibt vorbehalten ; 

4. die flrafrichterlihe Unterfubung und Ber 
frafung, fo ferne die Zuwiderhandlung 
biefür nach den Beftimmungen des Strafe 
geſetzbuches und der Anmerkungen zu 
demfelben geeignet erſcheint; 

2. die civilgerichtlihe Geltendmarhung der 
Entfhävdigungsanfprüdhe des berheiligten: 
Gewerbsinhabers oder Kabrifanten, fo wie 
des Abnehmer. 

$. IX. 
Die polizeiliche Einfchreitung und Verband: 


lung erfolgt nur auf Anzeige und Anrufen der 
Betpeiligten. Die Polizeibehörden find aber 
verpflichtet, jedes in biefer Beziehung an fie 
gelangende Anrufen jederzeit auf das fehlen: 
nigfte zu. erledigen. 

X. 

Die Beflimmungen der gegenwärtigen Ver: 
ordnung find auch auf das Nachmachen und 
den Gebrauh der Fabrifzeihen und Firmen 
ausländifcher Fabrik- und Gewerböinhaber an⸗ 
wenbbar, wenn 

2) dieſelben ber Vorſchrift des $. I. durch 
Beifegung des Namend- und Wohnz, 
beziehungsweiſe Fabriforte® oder durch) 
Anmeldung und Befchreibung ihrer fonft 
gewählten Zeichen bei einer inlänbifchen 
Diſtrikts⸗Polizeibehörde Genüge geleiftet 
haben, und 

b) wenn zugleih in dem betreffenden aus— 
ländifhen Staate den bayerifhen Fabris 
Banten. und Gewerböingabern ein gleicher 
Schutz gewährt und beziehungsweiſe vom 
demfelben zugefichert wird, 

$. XL 

Gegenwärtige Verordnung iſt durch das 
Regierungsblatt zu verfünden und tritt dreißig: 
Tage mach diefer Verfündung für die Regie— 
rungöbezirte dießſeits des Rheins in Wirk 
famteit. 

$. XII. 

Unfer Minifterium ded Innern iff mit dem 

Vollzuge beauftragt. 


München den 6. März 1840. 
Ludwig. 
v. Abek. 


Auf Königk. allerhöch⸗ 
ſten Befehl: 
der Generalſekretär 


F u Kobell. 
12* 
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208. 


Bekanntmachung. 


(Die oͤffentliche Ausſtellung der Induſtrie- und Ger 
merbserzeugniffe ſaͤmmtlicher Kreife_ des Königreiches 
für 1840 betr.) 


Minifterium-des Innern. 

Seine Majeftät der König haben zu be: 
flimmen geruht, daft die nächfte öffentliche Aus: 
ftellung der Induftrie = und Gewerbs-Erzeug⸗ 
niffe fämmtliher Kreife des Königreihs in 
Nürnberg ftatt finden, am 25. Auguft 1840 
beginnen, und am 25. September 1840 ge: 
fhloffen werben fol. 

Zum Vollzuge ber diepfälligen Allerhöchſten 
Anordnung werden auf den Grund ber Aller: 
höchſten Verordnung vom 16. Auguft 1830 
(Regierungsblatt Seite 1053) folgende Beflim: 
mungen befannt gemadt : 

I. Die Induftrie: Ausftelung von 1840 
bat die Aufgabe, ein möglichſt vollftändiges 
Bild ded Zuſtandes der vaterländifhen Indus 
ftrie und ter Leiftungen der inländifhen Fa— 
briten und Gewerbe zu geben, Mährend da— 
her zu eigentlichen Kunſtwerken gefteigerte Ges 
werbs:Erzeugniffe und Proben befonderer Ge: 
ſchicklichkeit und aufferordentlicher Anftrengung 
nicht ausgefchloffen find, erfheint es doch im 
Rüdfiht auf den Hauptzweck der Anflalt vor 
Allem ald erwünſchlich, aus allen Zweigen ber 
Sabrifation und ded Handwerks vorzugsweife 
gute marktgängige Producte, wie fie fortlaufend 
erzeugt und verkauft werden, ausgeftellt zu fes 
hen, insbefondere, wenn biefelben vor andern 
durch Neupeit im Ganzen, durch Schönheit der 
Zorn, durch Güte und Vollendung der Arbeit, 
durch Verbefferungen in ber Methode der Er: 
zeugung, burd Anwendung neuer ober wohls 
feiferer Stoffe, dur den Gebrauch neuer ober 
verbefferter Mafchinen und Werkzeuge, durch 


die Maffe, in der fie erzeugt werben, ober 
dur relativ niedrige Preife fi auszeichnen 
und damit eine höhere Wichtigkeit für den 
Handel ſchon behaupten oder zu erringen fuchen. 


II. Hervorbringung aus dem Gebiete der 
bildenden Künfte, fowie die nur zur Erprobung 
des Fleifed der Schüler in den technifchen 
Lehranftalten, Schullehrer-Seminarien und weib: 
lihen Arbeitöfchulen gefertigten Erzeugniffe find 
für diefe Ausftelung nicht geeignet, fondern 
ben biefür beftehenden befondern Kunftausftel: 
lungen und Fahres: Prüfungen vorbehalten. 

Ausgeſchloſſen bleiben: chemifche Producte, 
die freiwilliger Entzündung unterliegen, und 
Gegenftände, die ſich, ohne zu verderben, nicht 
wohl aufbewahren laſſen. 

Bon felbft wird kein Gemwerbtreibender 
Eremplare und Proben einfenden wollen, welde 
bereitö auf früheren Ausftellungen gewefen find. 


11. Jedem Induſtrie- und Gewerbszweige 
ſind eigene Auszeichnungen ausſchließend zuge— 
wieſen, die in goldenen, ſilbernen, ehernen (oder 
aus Erz) Medaillen oder in Belobungen be— 
ſtehen. Die vorzüglichen Leiſtungen des einen 
Gewerbs ſind daher des Preiſes verſichert, 
ohne durch die gleich vorzüglichen Erzeugniſſe 
eines andern verdrängt zu werden. Unter den 
Leiſtungen deſſelben Gewerbs entſcheiden die 
oben (1.) angeführten Momente über den Bor 
zug. Die Preids:Empfänger erlangen, wie bie: 
ber, dad Recht, von ben erhaltenen Auszeich: 
nungen auf ihren Schilden, Preis-Courants und 
Anfündigungen ausbrüdliche Erwähnung zu tun. 


IV. Auöfteller, welche bereitö auf einer der 
beiden legten Ausftellungen für biefelbe Pros 
duction ausgezeichnet wurben, mit ber fie auch 
in der nächſten auftreten, erhalten, wenn fie 
feine Zortfchritte nachweifen, nicht neue Preife, 
fondern die Erklärung fortdauernder Würbdig- 
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keit für bie früher empfangenen, Beigen fie 
Vervollkommnung ihrer Leiftungen, fo können 
fie nah Umjtänden höhere Preife oder die Er: 
flärung erhöhter Würdigkeit für den früher er: 
haltenen Preis erlangen. Bei ber früher 
empfangenen goldenen Belohnungs: Münze ift 
biefe leßtere Form der Anerkennung immer zu 
beobachten. 

V.' Damit der Zweck einer volftändigen 
Darlegung der Inbuftrie jeded Kreifes mit Ent: 
fernhaltung der zur Ausftellung nicht geeignes 
ten Erzeugniffe deſto ficherer erreicht, und zus 
gleich dad Gefhäft des Empfanged und der 
Aufftellung der Induftries Erzeugniffe in Nürn: 
berg vereinfacht und erleichtert werde, wirb am 
Sitze jeder Kreidregierung für den betreffenden 
Regierungsbezirf eine Kreiskommiſſion für die 
allgemeine Induftries Ausftellung ernannt, -des 
ren Aufgabe es ift, auf der einen Seite durch 
freundlihe Berathung und Ermunteruug ber 
Gewerbtreibenden alle Zweige der Induftrie des 
Kreifes in der Audftellung zur Anfchauung zu 
bringen, auf der andern aber aud über die 
Bulaffung der Produkte zur Ausftellung zu ent: 
fheiden und ſämmtliche zugelaffene Produfte in 
einer gemeinfamen Sendung an die Ausftellungss 
Kommifjion in Nürnberg einzubefördern. 

VI. An diefe Commiffion (für Mittelfran: 
en befteht felbe in Nürnberg jelbfl, und zwar 
in einem Ausfchuffe der Gentral:Induftrie- Aus: 


ftellungs:Commiffion) werden bis zu einem von. 


jeber Kreisregierung befonberd befannt zu ma: 
enden Termine alle für die Ausftellung be: 
flimmten Gegenftände eingefendet. Ausnahms-— 
mweife fann die Gommilfion unter befonderen 
Umfländen directe Abfhidung zur Ausftellung 
geftatten. — Jedem Producte, und infoferne 
mehrere Stüde ein Padet bilden, auch diefem 
wird Name und Wohnort ded Erzeugerd, ber 
Polizei: und Regierungsbezirt, das Fabrikzei⸗ 


hen und der Preis im Einzelverfauf, deutlich 
gefhrieben, in einer Weife beigefügt, daß fich 
bie Aufſchrift beim Eins und Auspaden nicht 
leicht ablöft. Ueber ſämmtliche angebotene Ge 
genflände wirb ein boppeltes Verzeichniß beis 
gelegt, eine genaue Befchreibung derfeiben nach 
Zahl, Maaf, Gewicht, Stoff, Art, Gebraud) 
Detailpreid und Fabrikpreis enthaltend, Zu— 
gleih wird von der Einfiht der Gewerbtreis 
benden mit Vertrauen erwartet, daß fie ber 
Commiffion alle Auffchlüffe über den Umfang 
und Zuftand ihrer Gefchäfte mittheilen werden, 
weiche dazu dienen können, ihre eigenen Leis 
flungen in’d Licht zu ſetzen und ein möglichft 
volfländiges Bild von der Induftrie des Kreis 
ſes zu entwerfen. 

VI. Die Koften und Gefahr der Einfen: 
dung ber Probucte an die Kreis: Commiffion 
trägt der Ausfteller, und in gleiher Weije die 
Burüdnahme der von biefer zurüdgewiefenen 
Gegenftände, — 

Die Koften und Gefahr der Sendung 
fämmtlicher Producte des Kreiſes vom Sitze 
ber Kreiöregierung bid Nürnberg werden aus 
den biefür verfügbar geftellten öffentlichen Fonds 
beftritten. Für die Wahrung der Producte 
gegen Befhädigung während der Außftellung, 
fo wie für deren Rüdgabe am Schluffe der: 
felben an den Ausfteller oder einen von ihm 
ernannten Bevollmädhtigten wird gehaftet. Une 
terläßt ed der Ausſteller während der nächſten 
vierzehn Tage nach dem Schluffe der Ausftel: 
lung, feine Probucte entweder felbft oder durch 
einen Bevollmächtigten zurüdzunchmen, fo, hört 
die Haftung auf und die Producte werben eis 
nem Spediteur übergeben, um fie bem Aus: 
fteller auf feine Koften und Gefahr zuzuferiden. 
Es würde dem Gemeinfinne ber Ausftellenden 
Ehre machen und ihre Achtung für die fo wich 
tige technifche Ausbildung der vaterländifchen 
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Jugend beurfunden, wenn fie Proben und Mus 
fter, die oft faum die Burüdfendung lohnen, 
am Schluſſe der Ausftellung der polytechni⸗ 
ſchen Schule in Nürnberg zur Begründung 
einer Sammlung vaterländifcher Gemwerböpros 
ducte für den Unterricht überlaffen wollten. 


VIH. Ausgeftellte Gegenftände können wäh: 
rend der Ausftellung (falld der Ausfteller hierzu 
Auftrag gibt), zu den angefegten Detailpreifen 
verkauft werden; fie müffen aber, bis zum 
Schluffe der Ausftelung liegen bleiben. 


IX. Ieder auch nicht zu einer Auszeich— 
nung gelangte Ausfteller fann auf Begehren 


ein auf den Ausfpruch der Gentral:Eommifion 


fih gründended Zeugniß über die Zahl und 
Beſchaffenheit der von ihm audgeftellten Er: 
zeugniſſe erhalten. 


X, Die näheren Anordnungen bleiben ber 
Gentral : Commiffion vorbehalten und werben 
durch die Kreis» Intelligengblätter zur allgemeis 
Kenntni gebracht werden. 


XI. Gegenwärtige Befanntmahung ift in 
die Kreid-Intelligenz Blätter aller Regierungs— 
bezirfe, dann in fämmtlihe Local: nnd Wo: 
chenblätter einzurüden, und die Kreis-Commiſ— 
fionen und Diſtrikts-Polizeibehörden haben noch 
befonderd dafür zu forgen, daß fie allen Ge 
werbtreibenden befannt werde, deren heil: 
nahme an der Ausftellung zu erwarten iſt. 


München den 5. März 1840. 


Auf Seiner Königlichen Maieſtaͤt allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 
v. Abel. 


Durch den Minifter der 
General: Sefretär: 


Franz v. Kobell, 


T. Bekanntmachungen der oberften Staats: 
und Kreiss Behörden. 


209. 

Ad Num. 9675. | 
(Die Aufftellung von Unteragenten für die Berliner⸗ 
Lebens : Berfiherungsanftalt betr,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachträglich zu der Entſchließung vom 27. 
Säner h. 38. rubr. Betr. bringt man hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß der Kaufmann 
Anton Heyder zu Abendberg, für den Landge⸗ 
richtsbezirk Abensberg ald Unteragent der Berliner 
Lebenöverfiherungsanftalt aufgeftellt worden fey. 

Landshut den 3. März 1840. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Prafident. 


Sartorius, Sefretär. 


210. 

(Die Einführung der breiten Radfelgem betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach vorgängig eingeholtem technifchen Gute 
achten fand ed die k. Regierung zum Vollzuge 
der allerhöchſten Verordnungen über die Ein— 
führung der breiten Radfelgen für angemeſſen, 
die in der nachfolgenden Zuſamm enftellung be⸗ 
zeichneten Diſtriktsſtraßen in Niederbayern als 
ſolche bekannt zu machen, auf welche die frag— 
lichen Verordnungen dieſelbe volle Anwendung 
zu finden haben, wie auf die Staats- und 
Kreid: Straßen. 

Die Polizeibehoͤrden von Niederbayern ba: 
ben für die gehörige Beachtung Sorge zu tragen. 

Landshut am 29. Februar 1840, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
Beisler, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 
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Bezeihnung der Diſtrikts-Straßen. 


: Strafe von Schärding über Fürftenzel nach Ortenburg und 


-Bildhofen. 
Bon DOrtenburg über Salvator und Griesbah nah Schwain. 
Bon Pafjau über Fürftenzel nah Höhenftadt und Griesbach. 
Bon Unterſchwärzenbach über Kleeberg, Pillham, Engertöham, 

Spigöd, Aubah und Reifhing nah Neufirhen und Paffau. 
Bon Pafjau nad) Obernzell bis Griesbach. 
Bon Pafjau Über den Hammerberg nah Eifenbirn, 
Von Griesbah über Schwain, Rotthalmünfter nah Matching. 
Bon Pfarrkirchen über Kößlarn und Rotthalmünfter nach Zutting. 
Straße nad Ering über Kürn nad Triftern. 
Bon Simbah über Derfchlhof nah Pfarrkirchen. 
Von Vilshofen über Aidenbah nach Pfarrkirchen. 
Bon Vilshofen über Altersbah und Freundorf ins Vilsthal. 
Bon Vilshofen Über Hofkirchen nah Deggenporf. 
Bon Bilshofen über Windorf und Aha nah Tittling. 
Von Bilshofen über Albersdorf und Garham nah Schönberg. 
Bon Wegfcheid Über Sonnen und Wollaberg nach. Freyung. 
Bon Freyung nah Grainet. 
Bon Freyung über Bierhütte nach Grafenau. 
Bon Freyung über Waldkirchen nah Wegſcheid. 


Bon Waldlirhen nah Paſſau refp. Wendelöberg. 


Die linfe Donauftraße von Bogen über Deggendof nad 
Hengeröberg. 

Die Straße längs des rechten IfarsUferd von Moos über 
Aholming, Pöring ıc. nad Landau. 

Don Rinchnach, Regen, Viechtach nad) Kamm. 

Bon Hengeröberg über den Eonnenwalb nah Schönberg. 

Bon Grafenau über Haſelbach, Lembah nad Trautmannsdorf. 

Bon Schönberg über Grafenau nad Oswald und Klingenbrim, 

Bon da heraus nah Kirchdorf, Kirchberg bis gegen Hoch— 
brud auf die Hauptſtraße. 

Bon Hengersberg über Zenting nah Wolfſtein. 

Bon Regen über Bodenmais nah Kösting. 

Straße von Straubing refp, Weichöhofen über Dingolfing 
nah Frontenhaufen, Gangfofen und Neumarkt, 

Bon Zengkofen über Geifelhöring und Sinching nah Re 
gensburg. 

Von Frontenhauſen der Vils entlang über Reißbach nach 
Bilshofen. 


Bon Eggenfelden Aber Maffing nah Neumarkt und Ampfing. 


Bemer: 
fungen. 
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Bezeichnung ber Diſtrikts-Straßen. 





Nrus curr. 





Von Falkenberg nach Vilshofen. 

Von Eggenfelden über Schönau und Furth nah Vilshofen. 

Bon Eggenfelden über Zauffirchen u. Sallach nach Frontenhaufen. 

Bon Eggenfelden nah Thann und von da nad Untertürfen, 

Bon Landau über Wildthurn und Eichendorf nah Vilshofen. 

Bon Simbach über Arnftorf nad Pfarrkirchen. 

Bon Landau nah Pilfting. 

Bon Eichendorf über Pigling, den Hart, Ramsdorf nad) dem 
Donau» Zhale. 

Straße nad Arnflorf der Kolbach entlang über Malgersdorf 
nah Ganghofen. 

Bon Straubing refp. Agendorf nad Mitterfeld, dann Konzell 
und Viechtach nebſt Zweigſtraße nad Kösting. 

Bon Stallmwang nah Konzell. 

Bon Mitterfeld nah Oberalteih und von da über Bogen 
nach Deggendorf. 

Bon Wörth, Kirchenroth und Parkftetten nach dem linken Do: 
nau=Ufer parallel nach Bogen und Deggendorf, 

Straße von Pfarrkirchen nah Zriftern. 

Von Straubing über Sinding und Scierling nad Abensberg. Oqſenſtraße. 

Bon Straubing über Oberalteih nah Bogen und Deggendorf. 


Straße von der Gränze bed Landgerichts Erding über Vils: 
biburg nad Frontenhaufen. 
Bon der Lohmühle über Eberöpoint und Bodenkirchen nach Aich. 
Bon Aham über Wendelsfirhen bis zur Gränze des Lands 
gerihtd Landshut bei Ruhmannsdorf. 
Von Vilsbiburg bis Krammelöbrunn. 
Bon Krammelsbrunn nad Lichtenfee, Landg. Dingolfing. 
Bon Landshut über Ergolding, Rottenburg bis Niederruben- ehemals 
bach an der Gränze des Landgerichts Abensberg. königlich. 
Straße von Giefoltshaufen über Holzhaufen bis zur Gränze 
des Landgerichts Moosburg. 
Von der Wegfcheide außerhalb Neufahren an ber Landshut— 
Regensburger Strafe bis Türkenfeld. 
Bon Eggmüpl an der Landshut-Regensburger Straße über 
Skhierling und Adelhauſen nah Niederrubenbad). 
Don der Landshut: Beilngriefer Straße außerhalb Pfeffenhau: 
fen über Hornbach nad) Oberwangenbach, Ldg. Abensberg. 
Von der Regensburg : Ingolftädter Straße zwifchen Abensberg Ber tinterhak 
und Altdürrnbuch über Appersdorf, Mainburg bis zur Gränge |„fun diefer 


bes Landgerichts Moosburg. — Das Arrar. 
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Bezeihnung der Diftriltd-Straßen. 





Bon der Regensburg : Ingolftädter Straße oberhalb ! des Pe 
nannten Brinfenthald über Reiffing, Schambach und Badyel 
nad Rottenburg. 

Bon Oberwangenbach über Lindkirchen, Meitenhofen und Aigls⸗ 
bach nad Geifenfeld. 

Bon Mainburg über Oberimpfenbad nah Wollnzach, k. Land: 
gerichtd Pfaffenhofen. 

Bon Kelpeim über Gernftorf, Oberau, Neueffing bis zum Fel: 
fenhäust refp. bis zur Gränze des Landgerichts Riedenburg. 

Bon Oberfaal nah Sippenau und Haufen bei Grub vorbei 
gegen Langquaid, 

Bon Lengfeld über Zeugen nah Haufen. 

Bon der Gränze ded Landgerichts Stadtamhof bei Sinzing 
über Brukvorf nah Biehhaufen. 

Bon der Freifing » Landshuter Straße bei Hafelfurt nach ans 
genpreifing und Erding. 

Bon der Landshuter: Deggendorfer Straße von Wörth über 
Nieders und Oberaichbach bis zur Gränze bed Landgerichts 
Vilsbiburg. 

Bon Arth über Furth und Schatzhofen bis zur Gränze bed 
Landgerichts Moosburg. 

Bon BWeng nad Lichtenfee, Landgerichts Dingolfing. 

Von Weng über Rimbach nah Dornwang, Landg. Dingolfing. 

Bon der Landshuter: Regendburger Straße bei Oberlindhart 
über Pfaffenberg und Geifelhöring nah Straubing, 

Bon Weichshofen über Hofdorf und Mühlhauſen bis zur — 
des Landgerichts Landshut. 


— 


211. 

(Die Aushebung der Alters⸗Klaſſe 1818 betr.) 

Die Aushebung der Alterd: Klaffe 1818 
wird im Regierung Bezirke von Niederbayern 
in folgender Weife vollzogen? | 

Samftag den 21. März 1840 

ftellt ab, der Magiftrat Landshut, 

das Landgericht Landöhut, 
Rottenburg, 

" n Vilsbiburg. 

Dienſtag den 24 März 1840 
dad Landgericht Pfaffenberg , 

"„ M Landau. 

„ " Dingolfing. 

Sreitag den 27. März 1840 
dad Landgericht Abensberg, 
Pfarrkirchen, 

" " Kelheim, 

Samftag den 28: März 1840 
das Landgericht Deggendorf, 
Oſterhofen * 

„ " Vilshofen. 

Dienftag den 31. März 1840 
das Landgericht: Straubing , 

Bogen, 

" " Mitterfeld, 
der Magiftrat Straubing. 

Mittwodh den 1. April 1840 
das Landgericht Kötzting, 

Viechtach, 

1 Regen. 

Donnerſtag den 2. April 1840 
das Landgericht Griesbach, 
Rotthalmünfter 

„ „ Eggenfelden. 

Freitag den 3. April 1840 
das Landgeriht Grafenau, 
Wegſcheid, 

Wolfſtein. 
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Samftag den 4. April 1840 
das Landgericht Paffau I. 
" " Paſſau HL 
der Magiftrat Paffau. 
Dienftag den 7. April 1840 
bad Landgericht Hengersberg, 
" 7 Simbach, 
„Herrſchaftsger. Zaitzkofen. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 


Landshut am 10. März 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
als oberſter Rekrutirungs: Kath. 


Beidler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 





N. Dienſtes-Nachrichten. 


212. 


In Folge der erbetenen Ruheverfegung des 
Schullehrers Joſeph Schießl zu Blaibach, 
Landgerichts Kötzting, wurde daſelbſt interimi— 
ſtiſch ein Schulproviſor aufgeſtellt, und als fol: 
cher der Beförderungsordnung entſprechend der 
bisherige Schulgehilfe Franz Faver Hämmel 
von Untergriesbach berufen. 


Der erledigte Schul: und Meßnerdienſt zu 
Kolmberg, Landgerichts und Schul:Infpektions: 
Diſtrikts Viechtach, wurde dem Schulproviſor 
Karl Heil von Kriening verliehen, und auf 
das hiedurch erledigte Schulproviſorat Kriening 
der bisherige Schulgehilfe zu Ilzſtadt Paßau, 
Joſeph Kagerbauer befördert. 


Die Beforgung des Schuldienftes zu Neu: 
Eichen, Landgerichts: und Infpektiond : Dis 
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ſtrikts Rötzting, wurde in Folge bed Zurück⸗ 
tretend ded bisherigen Schullebrerd und Chor: 
regenten, Anton 'Reindl, auf den Chorregentens 
dienft dem, der Konkursreihe nah zum Schul 
provifor beförderten, bisherigen Schulgehilfen 
Johann Nepomuck Muggenthaler von Kötzting 
übertragen. 


Auf das erledigte Schulproviſorat zu Berg, 
Landgerichts Deggendorf und Inſpektions-Di— 
ſtrikts Grafling, wurde der bisherige Schul— 
proviſor von Biſchofsreut Franz Xaver Gögl 
verſetzt, und an des letztern Stelle der bis— 
herige Schulgehilfe von Aidenbach, Jakob Heigl 
zum Sculprovifor zu Biſchofsreut, Landge— 
richts Wolfftein und Inſpektions-Diſtrikts Wald: 
tirchen, befördert. 


Auf die erledigte Echulftelle zu Canthar: 
landen, Landgerichtd Abensberg und Inſpek— 
tions-Diftrifts Nohr, wurde der bisherige Schul: 
provifor von Geieröthal, Joſeph Stadler, feis 
ner Bitte entfprechend, verfest, und zum Schul: 
provifor in Geieröthal, Landgericht und Ans 
ſpektions⸗Diſtrikts Viechtach, der Schufgehilfe 
von Breitenberg, Landgerichts Wegjcheid, Karl 
Stephan, befördert. 





IH. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Boniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal: 
Behörden. 


- 213. In Gemäßpeit des höchſten Erkennt: 
niffed des k. Appellationögerichtd von Nieder: 
bayern wird Anton Maier, lebiger Bauerdfohn 
vom Katzham d. G., hiemit aufgefordert, inner: 
halb drei Monaten a dato bei dem unterfer⸗ 
tigten k. Landg erichte ſich zu ſtellen, und wis 
der die gegen ihn vorliegende Auſchuldigung 


des Berbrechens des Wilddiebſtahls ſich zu ver⸗ 
antworten. 


Den 7. März 1840. 


Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
Mäuſel, Landrichter. 


214. Zu den Arbeiten des Feſtungsbaues 
Ingolſtadt werden bis zur Hälfte des „nächften 
Monatd April gegen 1200 Maurergefellen und 
gegen 4000 Handlanger aufgenommen, welche 
in diefem Baujahre den Sommer hindurch bis 
zum Eintritt der fchlechten Herbftwitterung bes 
Ichäftigt werden können. 

Die Arbeiten, welche nach dem Ausmaß 
zu beflimmen find, werben in Akkord gegeben. 

Gebrehlihe alte Männer, Jungen unter 
dem After von 16 Jahren Fönnen nicht zur 
Arbeit aufgenommen werben. 

Jene Individuen, welche bei dem hiefigen 
Seftungsbau in Arbeit treten wollen, haben zur 
Eingangs beflimmten Zeit in Ingolftadt zu er: 
fheinen, fich bei der Stadtpolizei mit legalen 
Zeugniffen von ihren Orts» und fonftigen Be: 
hörden auszumweifen, wonad ihre Aufnahme zur 
Arbeit erfolgen wirb. 

Ingolflabt ven 7. März 1840. 

Die 
Königliche Feſtungsbau⸗Direktion Ingolſtadt. 


— — 


215. In der Unterſuchung wegen Verbre⸗ 
hend bed Betruged zum Schaden der verwit⸗ 
tibten Inwehnerin Thered Steininger von Laß: 
berg d. G., ift vom k. Appellationsgerichte für 
Niederbayern am 8. November v. Is. gegen 
die flüchtig gehende Anna Altendorfer von Jan⸗ 
delsbrun auf Einleitung des Ungehorſams-Ver⸗ 
fahrens erkannt worden. 

* 
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In- Folge deffen wird Anna Altendorfer auf 
Grund bed Art. 421 Th. II. des. Strafgefeks 
budyes ediktaliter vorgeladen, innerhalb 3 Mo: 
naten vor bem unterzeichneten Gerichte zu ers 
feheinen und fich wegen ber wider fie vorhans 
denen Anfhuldigung dieſes Verbrechens zu vers 
antworten, mit der Warnung, daß nad Vers 
lauf bed ihr gefeßten breimonatlichen Termines 
wider fie ald gegen einen Ungehorfamen ben 
Gefegen gemäß werbe verfahren werben. 


Den 14. Februar 1840. 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Gutfhneider, Landrichter. 


216. In der Berlaffenfhaftsfache des Be: 
nefiziaten Franz Sailer von Jägerndorf wer: 
den alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtstitel Anfprühe an bie Nachlaß: 
maffa zu machen haben, aufgeforbert, binnen 
30 Tagen ihre Forderungen um fo gewiffer 
geltend zu machen, ald bei Auseinanderfegung 
der Berlaffenfhaft auf fie Feine weitere Rüd: 
fiht genommen werden wird, 


Bugleich werben diejenigen, welche zur Nach⸗ 
laßmaſſa gehörige Gegenftände in Händen has 
ben, angemwiefen, biefelben vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Am 25. Febr, 1840. 


Königl. Kreiss und Stadtgericht Straubing. 
Lie. Müller, Direktor. 
Herold, Prot. 


217. Die bisher unverfauft gebliebenen Pars 
zellen vom Rünfammer Walde, beftehend aus 
24 Tagw. 90 — 100jähriger Fichten und Tan— 
nen, Plan Nro. 14— 19, werden mit höch— 


ſter Töniglicher Regierungs » Genehmigung noch⸗ 
mald Öffentlich verfteigert. 
Kaufdliebhaber haben fich 
ben 23. März d. 38. 
früh 10 Uhr im Wirthshauſe zu Ränkam ein: 
zufinden. 
Cham den 11. Februar 1840. 


Koͤnigliches Rentamt Cham und Forſtamt 
Waldmuͤnchen. 
v. Häßler, Spindler, 
k. Rentbeamter. k. Forſtmeiſter. 


218. In der Debitſache der Weber Paul 
Kaſtl'ſchen Eheleute zu Ergolsbach wurde das 
gemeinſchuldnerſche, im Exekutionswege verkaufte 
Anweſen, dem Handelsmann Seligmann Held 
zu Regensburg als Meiſtbietenden adjudicirt 
und ſolcher, nachdem er den Kaufſchilling zu 
1305 fl. am 11. September 1. 38. erlegt hat, 
am 17, dieß in den Befig deffelben dur Er: 
pulfion der Paul Kaſtl'ſchen Eheleute gerichtlich 
immittirt. 

Da nun nebft dem Hanbeldmann Emanuel 
Aub aus Fürth, dem k. Atvofaten Schön zu 
Deggendorf und dem Landgerichtöoberfchreiber 
von da, melde die Erekution erwirft haben, 
auch nod mehrere Hypothekar- und Chirogra: 
phargläubiger nach den Debitacten Anfprüche 
an die Paul Kaſtl'ſche Debitmaffe und resp. 
ben bahier in deposito befindlichen Anwefens: 
kaufſchilling zu machen haben, fo werben ſowohl 
die nach den Akten befannten Gläubiger, als 


- wer fonft immer etwas an die Debitmaffe ver 
Paul Kaſtl'ſchen Eheleute zu Ergolöbach zu for: 


bern bat, vorgelaben, 

am 6. April & 38, 
entweder felbft oder gehörig Bevollmächtigte da: 
bier zu erfcheinen, und ihre Borderungen an 
die Debitmaffe geltend zu machen. 
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Da mit ber Liquidationd: Verhandlung zus 
gleich ein Berfuch verbunden werben fol, die Debit: 
fache zur Vermeidung eines koſtſpieligen Concurſes 
im Bergleihöwege zu beendigen, und hiernach bie 
Auszahlung ded nach Abzug der Gerichtöfoften 
noch verbleibenden Kauffchillingsrefted zu bes 
fchäftigen, fo werden die Gläubiger zu biefer 
Tagsfahrt unter dem Rechtönachtheile vorgelas 
den, baß bie Nichterfchienenen -ald dem Bes 
fchluffe der Mehrheit beitretend erachtet werden. 

Den 28. Dez. 1839. 


Königl. Landgericht Rottenburg in Nieder⸗ 
bayern, 


Galler, Landrichter. 


219. Am 26. Zäner h. 3. ift zu Neu: 
fraunbhofen die kinderloſe Schreinerdwittwe The: 
refia Eder mit Hinterlafjung eined Xeftamen: 
ted in einem Alter von 83 Jahren verftorben. 

Eie war eine außerehelihe Tochter der 
Maria Rennſchmid, Bauerstochter von Kaltens 
berg, und ihre Inteflaterben find in Ermang« 
lung näherer Verwandtſchaft bie Kinder der 
Gefchwifterte Mathias und Sebaftian Renns 
fhmid zur Mutter der Erblafferin. 

Zu diefen gehört auch eine gewiffe Monifa 
Rennſchmid, Tochter ded vorgenannten Mathias 
Renufchmid, geweſenen Taglöhners in Velden, 
welche an einen öfterreichifhen Mautauffeher 
Namens Schindler, früher in Braunau, ver: 
heirathet feyn fol. 

Da nun deren gegenwärtiger Aufenthalts: 
ort nicht ausgemittelt werben kann, To ergeht 
an fie hiemit die öffentliche Aufforderung, fich 
vom Tage der Einrüdung diefer an gerechnet, 
innerhalb eines 3Otägigen Termines über bie 
Anerkennung des von Thereſia Eder hinterlafs 
fenen Teſtamentes vom 19. Jäner 1831 und 
des Keflamentd:Nachtraged vom 4. Febr. 1832 


um fo gewiffer zu erklären, als nad Ablauf 
biefed Termines beide Verfügungen die Rechts: 
kraft erfchreiten und fofort nach deren Beſtim⸗ 
mungen bad Berlaffenfchaftd:Bermögen an bie 
Legatarien und inftituirten Univerfalerben, un— 
ter wel beiden Monifa Schindler übrigens 
nicht begriffen ift, ausgeantwortet werden würbe, 

Zugleich werden auch alle Jene, die aus 
wel immer einem Zitel Anfprühe auf vor- 
liegende Verlaſſenſchaft machen zu fönnen glau: 
ben, aufgefordert, folhe gleichfalls binnen 30 
Tagen hierortd geltend zu machen, wibrigen: 
falls hierauf bei Auseinanderfegung rubrizirter 
BVerlaffenfchaft Feine Rüdfiht genommen wer: 
den könnte. 

Neufraunbofen am 7. Mär; 1840. 


Freiherrl. v. Fraunhofen ſches Patrimonial: 
gericht Neufraunhofen, kgl. Landgerichts 
Vilsbiburg in Niederbayern. 

Bauer, Gerichtshalter. 


220. Auf Andringen des k. Landgerichts 
Pfarrkirchen wird hiemit das Anweſen des Mar: 
tin Wurzer, Häuslers zu Deggendorf, beſte— 
hend aus einem Halbhauſe auf der ſogenann⸗ 
ten Probftei, welches maffiv von Steinen erbaut, 
mit Legſchindeln gebedt, und einem Wohnzims 


mer, Vorhaus, Nebenzimmer und Hausboden 


verfehen ift, der gerichtlichen Werfleigerung im 
Amtölofale unterworfen, wozu auf Samſtag 
den 11. April 1840 Tagsfahrt anberaumt 
wird. 

Ueberbieß enthält daſſelbe einen 200 U) 
faffenden Hofraum, ift auf 408 fl. geſchätzt, 
mit 150 fl. Hauöfteuerfapital belegt, wornach 
die einfache Haudfteuer 11 Fr. 2 di. beträgt, 
und kömmt außerdem noch eine Stift von 1 fr. 
4 d1. jährlich zum biefigen Rentamt zu ent: 
richten. 
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Käufer aus fremden Gerichtöbegirfen haben 
ſich über entfprechended Vermögen und über 
guten Leumund amtlich; auszuweiſen. 

Den 15. Februar 1840. 


König. Landgericht Deggendorf. 


Baierlein, Landrichter. 


221. In Folge höchfter Weifung ber f. Re 
gierung von Niederbayern ddo. 17. Zäner I. Is. 
foll der allerhöchften Orts genehmigte Bau eines 
neuen Wirthfhaftd: Gebäudes am Pfarrhofe zu 
Kirchdorf d. G. mit einem voranfchlägigen Ko: 
ftenaufwand von 2093 fl. 26 kr., fo wie ber 
Bau neuer Schweinflälle am befagten Pfarr: 
hofe mit einem böchft revidirten Koftenanfchlage 
von 289 fl. 10 Er. öffentlih an den Wenigjts 
nehmenden verfteigert werden. 


Bu fraglicher Verfleigerung wirb auf Frei: 
tag den 27. März I. Is. Vormittags 9 
Uhr in biefiger Gerichtäfanzlei eine Zagdfahrt 
angefeßt, und werben demnach alle Fautionsfä: 
higen Werkverftändigen, welhe den Bau zu 
übernehmen Luft tragen, mit dem Bemerken 
hiezu vorgeladen, daß die Baupläne und Kos 
ftenvoranfchläge, fo wie die Baubedingniffe in 
der Zwifchenzeit hierortS eingefehen werben kön⸗ 
nen, und daß ſich auswärtige Unternehmer über 


Kautionsfähigkeit und guten Leumund gehörig 
zu legitimiren haben. 
Am 6. März; 1840. 
Könige. Landgericht Oſterhofen. 
Rüde, Landrichter. 


222. Da bei der Verfteigerungs : Tagsfahrt 
vom 20. v. Mts. fein Käufer für dad Tuch— 
macher Kornmüller'ſche Anweſen dahier fich 
meldete, wird daſſelbe beſtehend aus dem ge: 
mauerten zweiftödigen Wehnhaufe in der obern 
Stadtgaffe dahier auf 1200 fl., fodann der 
Rahmplag auf 150 fl., und dem realen Tuch: 
macher: Rechte auf 300 fl. gerichtlich geſchätzt, 
auf Antrag der Gläubiger widerholt zum öfe 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben und hiezu 
Zermin auf 

Montag den 4. Mai I. 3. 
Vormittags von I—12 Uhr in der Gerichtö: 
anzlei anberaumt, 

Der Hinfchlag richtet fich nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes. 

Die Verkaufs-Bedingniſſe werden am Ber: 
feigerungdtermine befannt gegeben, und haben 
unbefannte Käufer über Vermögen, Leumund 
fih genügend auszuweiſen. 

Am 18. Februar 1840. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Deſch, Landricter. 
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. Brod: Tarif 


der — bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 15. bis 22. März 1840. 


Pfund, Loth Ouinel|Sechtl. 






Brodgattungen. 


Eine fenningfemmel . | — 1 1 Ey 
Zee Fi . — 2 3 24 
euzerſemme — 3 Ya 
m. DEREN: — 1 11/2 
eugerlaibl. »»v. ++ _ 8 2 3 
Basenlaib „2... 1 17 3 1 


Wobel aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten Ber 
funds willen nur 3 Kreuzer Werth zufammen zu 
waͤgen pfegt. 


m ebl: Tarif. 
| Megen Bm al Ri Maͤßl 
ITteidu Er dl iA.) En; Er DI 













Repfaattungen. 


Dllmehl 2... 000. 
— — I —— 


bmiſch Roggen. . .... l 
Gemein Roggen: oder Bad: 


ET 1 
Porn ——— 
V. Paſſauer vrobſatz 
vom 13. bi⸗ 19. März 1840. 





Brodgattungen. 


— Maiıenbrod,) 


Eine2 —— 37, 
. @tne Kreuzerfemmel . 3 
P olibrvd.) 
Ein Smeipfenningiail 1% 
Ein Rreigerlaibl-. 3 
nSehöpfenn meden Ya 
ei en en. 1 
Moggenbro * * 
Gin Seälelai . — 





Ein Zwölferlaibl . 





Pfund | Loth. | Dutl. jean. 


VI. Straubinger Brodfag 
vom 7. März 1840. 


= 


Brods Battungen. 








(Walzjenbrod.) 
Eine Halb Kreugerfemmel . » 


11 
w 
I 


Eine Kreugerfemmel _ . 6 
Ein 6 Pferning: Weden von 
fhmwarzem Waizenmehl . . — 21 15/, 
ei — * Peer 1 10 31%, 
(Pollbrod.) 
ollrödel zu 1 Kreuger . - _ 9 _ 
ollEüpf u. Koppelbrod zu 2Fr. — 18 — 
oe au : Kremer - . — 27 — 
.. 1 4 > 
ei * » ... 1 — 
Moggenbrod.) 
Ein — au 2 — 1 6 3%, 
» . 2 13 3 
” »» H —W 3 20 2 
»12 4 27 


VO. Augsburger: Eours 
vom 12. März 1840. 


Cours der Staats Papiere. 
Vorund auf der Boͤrſe. Am Ende 


Königlih Bayeriſche. Papier) Geld 
Dötgarinen & 4% rn mit Coup.... 4 10077, 
etto » 2.» . 
detto a 312% prompt „ . . | 100%5| 100% 
detto Mit. 


ank⸗ Aktie ſeen 
K. K. Oeſterreichiſche. 
Rotzizud · Loofe prompt.. 
detto detto Mt. 
Partial: Obligationen a Er prompt . 
2 


romeſſen auf Bank Aktien, pr. St. Agio 87 85 
| ou 97 


detto det 2.Mt.. 

Lotterie⸗ Anlehen von 1834 — J 144 
detto dettv » 1839 . 141 
Metalliq. ä 6%, prompt 3— [ 109'/, 
detto je 2? Rt. . 2 80. 157 109% 

detto A 4%, a “0 00.. = 

detto 30, IM. | zahl 82° 
Bonf:Attien prompt. Dividi IL. Sem. . —* 

1 

*7 Darmadtiſch⸗ Loofe prompt 66 

K. Polniſche Loofe a fl. = prompt . 

detto Deito- &-flı-b00 nrompt « H9- 

en a en «I 66 | 64!le 
Augsburg Muͤnchner⸗Eiſenbahn -. » . | 95- | 94 


Schrannen: 





Shrannenberehtigte 
























































Drte Zeit. 
von Niederbanern. 
Abensberg — — 

ag 25. 
Deggendorf. » +» + [Febr. bis 10. 
” ärz 1810. 
Bom 3, 
Dingolfing [3 * * * März 4840. 
— rg 
Eggenfelden . » » |febr. bie 5. 
ggenſ März 1840. 
Vom 12ten 
Kelheim.. März 1840. 
Vom Iten 
gandas. . =». » bie 16, 
März 1840, 
Landehut 2... Din, >> 
Bom 4. 
Mainbrg » » » prärz 1840, 
Pafaıu » 2... 
Pilfind » » 2... v. A 
Straubing . . . „| om Tten 
März 1840, 
Dom iiten 


Ditshofen , . . . März 1840. 
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Schrannen⸗Anzei 
J * "Fe 
Gattungen ef. a: Sume * ẽ 5 | Preis des Schaͤffels. 


— 


Ss 





Ssimssinlssinissinlssit 


ft. jEr.] fl. [Bar [er. 





Batzen — I—1—-1—]1—-1— | 
Korn — I1-1-1-1-1- | 
Gerite - Inlmiie 
Haber —AA— 
Waizen — 48 9 
Korn — 119I— 

Gerfte — 1101— 

Haber 2254 
Waijen — 14330 
Korn — I 9130 
Gerſte — 19 
Haber —_ [4124| 4112 4 
Moizen — 114/—i12|49]1111 — 
Korn — I-1—-i—1—-i— | 
Serfte — 110; —1—i—] 9i— 
Haber — 14115] 4 12 4 m 
Waizen 4 113/31/13/13,12)30 
Korn 3 | 9138| 9/27] 910 
Gerſte — 19 
Haber — 1451| 4/21] 412 
Widzen — 113] — 

orn — 2———— —— 
erſte — 19 8j12] 7/48 

Haber — —— 
Waizen 68 114 
Korn 4219 
Gerſte 48 | 9145| 9 
Haber 15 | 4! 

Waizen — 115 
Korn — 9 
Gerite — lio 
Haber — 1 436 
Waizen — I—1—1-|1—1—1_ 
Korn — 1-1 -I—-/—1-|— 
Gerite — 1—/—1-1-1_1_ 
abe Zee 
Waizen — [12,30 tun 
Korn — 1—-|—-|— 

Gerſte — 10— 

Haber — I1—|—1-— 

aizen 30 12/46 

Korn 8 | 846 

Gerfte 1018. 
aber — 14 

Maizen = 141 — ho 
Korn 21 I 9,24 
Gerſte "Pe PAR BEE Set 
Haber 2 I—i— 





Königlih-Bayerifches 






Zutelti- 05, 


& 


I genz- Blatt 


Kiederbayerm 
Stuͤck 13, 


Pajfau, Donnerftag den 26. März 1840. 


Inhalt: Die diefiährige allgemeine Induftrie-Ausftelung zu Nürnberg. — Der Raupenfraß an den Obſt⸗ 
bäumen und an Öffentlihen Alleen. — Die nad Defterreih wandernden bayerifhen Mufitanten. — Die 
Herausgabe muſikaliſcher Lehrs und Uebungsbüher. — Die *v** der Landſtraßen mit Alleebaͤumen. 
— Die Erledigung des Schul-, Meßner⸗ und Organiſtendienſtes gu ottsdorf, Landg. Wegſcheid. — Die 
Reparatur der Straßen, Wege, Durdläffe, Brüden und Stege, dann Sicherheitögeländer. — Das Hof: 
und Staatshandbuch für 1840. — Dienftes + Nahrict. 
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1. Bekanntmachungen der oberften Staats: 
und Kreids Behörden. 


223. 
Ad Num. 10174. 


un 
An fämmtliche 
Diftrifts: Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die dießjäprige allgemeine Induftrie: Austellung zu 
Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Regierungs : Audfchreibung vom 19, 
Jäner 1839 (Int.: Blatt v. I. 1839 Stüd 
5. ©. 51 $. 75) wurde bereitö vorläufig ange: 
kündigt, daß Seine Majeflät der König 


die Anordnung einer allgemeinen Induftrie- Aus: 
ftellung in der Stadt 


Nürnberg 


für die Zeit vom 25. Auguft 1840 bid zum 
25. September 1840 allergnädigft zu beftim: 
men gerubt haben. 


Die königl. Regierung darf von dem Pflicht: 
eifer der Diftriftö = Polizeis Behörden von Nie: 
berbayern vorausfegen, baß biefelben, der er: 
haltenen Weifung entfprechendb, den Gewerbs⸗ 
Inhabern ihres Bezirks vorläufig angemeffene 
befondere Kenntniß gegeben haben, bamit biefe 
ihre bießfallfigen Vorbereitungen gehörig bemeffen 
fonnten, und giebt nun die nähern Beftimmun: 
gen bezüglich biefer ie ae nad: 

1 


ı\ vw. #. —l 
vv.» Tr 


folgend befannt, wie fie aus bem Negierungd: 
Blatte vom 9. März 1840 Nro. 8. ©. 152 
bis 159 erfihtlid find. 

Zugleich fügt die königl. Regierung, jene 

Anordnungen bei, welche nad) einer beſondern 
Miniſterial⸗ Entſchließung vom 5, praes. 9. März 
1. 33. Nro. 4718 getroffen worden find, und 
vertraut dem Eifer der ſämmtlichen Lokal: und 
Diſtrikts- Beainten, daß fie die barin bezeich⸗ 
nete königl. Regierungs: Kommiffion in. ber 
Löſung ihrer Aufgabe angemeſſen unterftlißgen, 
und insbefondere darin eine befondere Auffor: 
derung zur Aufmerkfamkeit und regen Theil: 
nahme finden, daß Seine Majeflät der 
König Allerhöchſtſelbſt Sich zur Indus 
firie- Ausftellung nad Nürnberg zu begeben 
geruhen werben. 
Jene Gewerbtreibenden, beren Theilnahme 
‚an ber Ausftellung. zu. erwarten iſt, iſt unge: 
ſaumt ‚befondere Mittheilung zu machen im 
übrigen aber dafür Sorge zu tragen, daß frag: 
liche Anordnungen durd die Lokal- und Wo— 
chenblätter zur Kenntniß bed Ben ge: 
langen. 

Landshut ben 17. März 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 


Beisler, Präfident. 
Sartoriug, Sekretär. 


Beilagel. 


Seine Majeftät der König haben 
zu beflimmen geruht, daß die nächſte öffent: 
liche Auöftellung der Induſtrie- und Gewerbe: 
Erzeugniße fämmtlicher Kreife des Königreichs 
in Nürnberg ftattfinden, am 25. Auguft 1840 
beginnen und am 25. September 1840 ges 
ſchloſſen werden fol. 


158 B — rt u * 


Zum Vollzuge der dießfälligen allerhöch— 
ſten Anordnung werden auf den Grund der 
allerhöchſten Verordnung vom 16. Aug. 1830 
(Reg: Bl. Seite 1053) folgende Beflimmun: 
gen befannt gemadt: 


I.. Die Induftrie: Ausftellung von 1840 
bat die Aufgabe, ein möglichſt vollfländiges 
Bild: ded Zuftanded ber vaterländifchen Indus 
firie umd der Leiftungen der inländifchen Fabri⸗— 
fen und Gewerbe zu geben. Während baher 
zu eigentlichen Kunſtwerken gefteigerte Gewerbs⸗ 
Erzeugniffe und Proben befonderer Geſchicklich⸗ 
keit und aufferorbentliher Anftrengung nicht 
ausgefchloffen find, erfcheint es doch in Rüd: 
fiht auf den Hauptzweck der Anftalt vor Allem 
ald erwünſchlich, aus allen Zweigen ber Fabri⸗ 
fation und des Handwerks vorzugsweife gute 
marftgängige Producte, wie fie fortlaufend er: 
zeugt und verkauft werben, auögeftellt zu fe: 
ben, inöbefondere, wenn biefelben vor andern 
durch Neuheit im Ganzen, durch Schönheit der 
Form, durch Güte und Vollendung der Arbeit, 
durch Verbefferungen in der Methode der Er: 
zeugung , durch Anwendung neuerer oder wohl⸗ 


feilerer Stoffe, durch den Gebrauch neuer ober 


verbefierter Maſchinen und Werkzeuge, burd 
die Maffe, in ber fie erzeugt werben, ober 
durch relativ niedrige Preiſe ſich auszeichnen 
und damit eine höhere Wichtigkeit für den 
Handel ſchon behaupten oder zu erringen ſuchen. 


II. Hervorbringung aus dem Gebiete der 
bildenden Künfte, fowie die nur zur Erpro: 


bung des Fleißes der Schüler in dem tech— 


nifchen Lehranftalten, Schullehrer-Seminarien 
und weiblichen Arbeitöfchulen gefertigten Er: 
zeugniffe find für diefe Ausſtellung nicht ge: 
eignet, fondern den hiefür beftehenden befondern 
Kunftauöftellungen und .Sahred-Prüfungen vor: 
behalten. 
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Ausgeſchloſſen bleiben: chemiſche Produkte, 


die freiwilliger Entzündung unterliegen, und 


Gegenftände, die ſich, ohne zu verderben, — 


wohl aufbewahren laſſen. 

Von ſelbſt wird kein Gewerbtreibender Exem⸗ 
plare und Proben einſenden wollen, welche be 
reitd auf früheren Ausftellungen gewefen find. 


II. Sedem Induftries und Gewerbözweige find 
eigene Auszeichnungen ausfchließend zugewiefen, 
die in goldenen, filbernen, ehernen (oder aus Er;) 
Medaillen und in Belobungen beftehen. Die vor 
züglichen Leiſtungen des einen Gewerbs find da⸗ 
her des Preiſes verſichert, ohne durch die gleich 
vorzüglichen Erzeugniſſe eines andern ver: 
drängt zu werben. Unter ben Leiſtungen des: 
felben Gewerbes entfcheiden die oben (I.) ange: 
führten Momente über den Vorzug. Die Preis: 
Empfänger erlangen, wie bisher, dad Recht, 
von den erhaltenen Auszeihnungen auf ihren 
Schilden, Preid: Courantd und Ankündigungen 
ausdrückliche Erwähnung zu thun. 

IV. Auöfteller, welche bereitö auf einer der 
beiden letzten Ausftelungen für biefelbe Pros 
duction auögezeichnet wurden, mit ber fie auch 
in der nächften auftreten, erhalten, wenn fie 
feine Fortfchritte nachweifen, nicht neue Preife, 
fondern die Erklärung fortdauernder Würdig— 
feit für die früher empfangenen. Zeigen fie Vers 
volllommnung ihrer Leiftungen, fo können fie 
nad Umftänden höhere Preife oder die Erklä— 
rung erhöhter Würdigkeit für den früher erhal: 
tenen Preis erlangen. Bei ber früher em: 
pfangenen goldenen Belohnungs = Münze ift 
biefe letztere Form ber Anerkennung immer zu 
beobachten. 


V. Damit ber Zweck einer volftändigen 
Darlegung ber Inbuftrie jeded Kreifed mit Ent: 
fernthaltung der zur Audftellung nicht geeig: 
weten Erzeugniffe deſto ficherer wrreiht, und 


\ 


zugleich das Gefchäft des Empfanges und der- 
Aufftelung der Induftrie: Ergeugniffe in Nürn: 
berg vereinfacht und erleichtert werbe, wird am 
Sitze jeder Kreisregierung für den betreffenden 


. Regierungdbezirf eine Kreistommiffion für die 


allgemeine Induftrie: Ausftellung ernannt, deren 
Aufgabe ed ift, auf der einen Seite burch 
freunblihe Berathung und Ermunterung der 
Gewerbtreibenden alle Zweige der Induſtrie des 
Kreifes in der Ausftelung zur Anſchauung zu 
bringen, auf der andern aber auch über bie 
Bulaffung ber Produkte zur Ausftellung zu ent: 
ſcheiden umd fämmtliche zugelaffene Produfte in 
einer gemeinfamen Sendung an die Ausftellungs: 
Kommiffion in Nürnberg einzubefördern. 


VL An diefe Commiffion (für Mittelfran- 
fen befteht felbe in Nürnberg ſelbſt, und zwar 
in einem Ausfhuffe der Gentral-Induftrie-Auss 
flelungs:Commiffion) werden bis zu einem von 
jeder Kreidregierung befonders befannt zu mas 
chenden Zermine alle für die Anöftellung ber 
flimmten Gegenflände eingefendet.» Ausnahms: 
weife kann die Gommiffion unter befonderen 
Umfländen Ygpste Abfhidung zur Ausftellung 
geflatten. 


Jedem Producte, und infoferne mehrere 
Stüde ein Padet bilden, auch diefem wird 
Name und Wohnort ded Erzeugerd, der Polizeis 
und Regierungdbezirf, bad Fabrikzeichen und 
der Preis im inzelverfauf, deutlich gefchries 
ben, in einer Weife beigefügt, daß ſich die Auf: 
fprift beim Ein: und Auspaden nicht leicht abs 
löſt. Ueber fänrmtliche angebotene Gegenftände 
wird ein boppelted Verzeichniß beigelegt, eine 
genaue Befchreibung derfelben nach Zahl, Maaß, 
Gewicht, Stoff, Art, Gebrauch, Detailpreid und 
Fabrikpreis enthaltend, Zugleich wird von der 
Einfiht der Gewerbtreibenden mit Vertrauen 


erwartet, daß fie der Commiſſion alle Aufs 
13" 
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ſchlüſſe über ven Umfang und Zuftand ihrer Ge: 
fhäfte mittheilen werden, welche dazu dienen 
tönnen, ihre eigenen Leiftungen in's Licht zu 
fegen und ein möglichft vonftändiges Bild von 
der Induftrie des Kreifed zu entwerfen. 

VII. Die Koften und Gefahr der Einfen: 
dung ber Producte an bie Kreis-Commiſſion 
trägt der Ausfteller, und in gleicher Weile bie 
Zurücknahme der von biefer zurüdgemwiefenen 
Gegenftände. 

Die Koften und Gefahr der Sendung 
fämmtlicher Producte des Kreifes vom Sitze 
der Kreisregierung bis Nürnberg werden aus 
den hiefür verfügbar geftellten öffentlichen Fonds 
beftritten. Für die Wahrung ber Probucte gegen 
Beſchädigung während der Audftellung, fo wie 
für deren Rüdgabe am Schluſſe derfelben an 
den Ausfteller oder einen von ihm ernannten 
Bevollmächtigten wirb gehaftet. Unterläßt ed 
der Auöfteller während der nächſten vierzehn 
Tage nah dem Scluffe der Ausftellung, 
feine Producte entweder felbft oder durch ei: 
nen Bevollmächtigten zurüdzunehmen, fo hört 
bie Haftung auf und die Producte werden 
einem Spebiteur übergeben, um ſie dem Aus: 
fieler auf feine Koften und Gefahr zuzus 
fenden. Es würde dem Gemeinfinne der Aus: 
ſtellenden Ehre machen und ihre Achtung für die 
fo wichtige technifche Ausbildung der vaterläns 
difchen Jugend beurfunden, wenn fie Proben 
und Mufter, die oft faum die Burüdfendung 
lohnen, am Scluffe der Auöftellung der po: 
lytechniſchen Schule in Nürnberg zur Begrün: 
bung einer Sammlung vaterlänbifcher Gewerbö: 
producte für den Unterricht überlaffen wollten: 

VII. Ausgeſtellte Gegenftände fönnen wähs 
rend der Ausftellung (falld der Ausfteller hierzu 
Auftrag gibt), zu dem angefegten Detailpreifen 
verkauft werben; fie müſſen aber bis zum Schlufie 
der Ausftellung liegen bleiben. 


IX. Jeder auch nicht zu einer Auszeich— 
nung gelangte Ausfteler kann auf Begehren 
ein auf den Ausfpruch der Central» Commifion 
fi gründendes Zeugniß über die Bahl und 
Beichaffenheit der von. ihm auögeftellten Er: 
zeugniffe erhalten. 

X. Die näheren, Anorbnungen : bfeiben 
der Gentral:GCommiffion vorbehalten und werben 
durch die Kreis: Intelligenzblätter zur allgemei: 
nen Kenntniß gebracht werben. 

XI. Gegenwärtige Bekanntmachung ift in 
die Kreis: Intelligenz » Blätter aller Regierungs: 
bezirfe, dann in fämmtliche Local: und Wo: 
chenblätter einzurüden, und die Kreid- Com: 
miffionen und Diftrikts » Polizeibehörden haben 
noch befonders dafür zu forgen, daß fie allen 
Gewerbtreibenden befannt werde, deren Theil: 
nahme an ber Ausflelung zu erwarten ift. 


Beilage N. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchſter Miniſterial-Entſchließung 
vom 5. praes. 9. März-I. 38. hat das Prä- 
ſidium der k. Regierung von Niederbayern eine 
Commiſſion von 5 Mitgliedern ernannt, bie die, 
in ber vorflehenden Belanntmahung Beil. 1. 
sub $. V. und $. VI. bezeichnete Aufgabe zu 
löfen hat, beftehend aus folgenden Mitgliedern : 

1) Benedict Liebherr, Fabritant und Mecha: 
nifer zu Landshut; 

2) Alois Fahrenbacher, Privatier daſelbſt; 

3) Anton Köllmayer, Lehrer der Chemie und 
Technologie an der Landwirthfchafts: und 
Gewerböfhule zu Landshut; 

4) Michael Knörr, Mitglied des . Spezial: 
Scholarchats für fraglihe Anftalt, und 
Schlofjermeifter zu Landshut; 

5) Auguft Deininger, Spänglermeifter zu 
Landshut, " 
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Diefe Commiffion hat unter Leitung bed 
k. Regierungsraths Hohe über die Zulaffung 
und Abfendung der Gewerbö: Produkte aus 
- Niederbayern zur nächſten Inbuftrie-Ausftelung 
zu entfcheiden, 

3u dem Ende wird fih die Eommiffion 
vor Allem eine möglichft volftändige Kenntniß 
von bem Umfange ber Gewerbe des Kreifed 
zu verfchaffen fuchen, in Verbindung mit ben 
Gewerbtreibenden treten, durch ihre einzelnen 
„Mitglieder, oder auf dem Wege der Requifi: 
tion, durch die geeignetften Lokal: oder Be: 
zirks-Beamten ober andere am Ort wohnenbe 
verläffige Sachkundige bie beffern Werkftätten 
und größern Fabrifeinrichtungen befuchen laffen, 
und in diefen über Urfprung, Maffe und Werth 
der Rohftoffe, die Art und die Hilfsmittel des 
Betriebed, inöbefondere die Zahl und Art der 
Mafchinen, die Erzeugungsfoften und den Preis 
der Erzeugniffe, die Größe des Gefchäftes und 
den Ubfag der Produkte dann über Zahl und 
Lohn der Arbeiter und deren öfonomifche, fitt: 
liche und bürgerlihe Verhältniſſe möglichft ges 
naue Erfumdigung einziehen, und bie Ergeb: 
niffe in georbneter und betailirter Bufammen: 
ftellung zu derfelben Zeit, wo die Induſtrie⸗ 


Produkte dahin abgehen, an ben Borftand ber 


Ausftellungd: Commiffion zu Nürnberg über: 
machen. 

Die Kreis:Commiffion hat auf der einen 
Seite mit Eifer darauf zu feben, daß alle 
bedeutenden Gewerbszweige des Kreifed in der 
Auöftellung genügend repräfentirt werben, und 
die Gewerbötreibenden zur Theilnahme zu ers 
muntern, auf der andern aber auch die nöthige 
Belehrung über die Produkte zu ertheilen, 
welche man in der Ausftellung zu fehen wünſcht. 


In diefer legtern Beziehung ift zu bemer⸗ 


fen, daß nicht fowohl Kunſt- und Schauſtücke, 
die ohne Rückſicht auf Produktions-Koſten und 


Verkäuflichkeit ausſchließlich für die Ausſtellung 
gefertiget werden, ſondern allein tüchtige 
marktgängige Produkte, wie ſie fort— 
laufend fabricirt werden und inden 
Handel kommen, dort den Vorzug erhal: 
ten, und die Mitglieder der Commiſſion haben 
fih beim Beſuche der Werkſtätten zu überzeu— 
gen, daß die Produfte nicht außerordentlicher 
Anftrengung, fondern nachhaltig betriebener Fa⸗ 
britation angehören. 

Doc follen damit befonders forgfäl 
tige Arbeiten, worin bie Werfertiger eine 
audögezeihnete Kunftfertigfeit darle— 
gen wollen, darchaus nicht audgefchloffen feyn, 

In Bezug auf bie Auswahl der Gegen: 
flände wird die Kreis:Commiffion angemwiefen, 
keiner Art Manufacrur den Zutritt zu verfa- 
gen, von ben technifch vollendetern Produften 
an, die nur den Wohlhabenden zugänglich find, 
bis zu den Verbrauchs-Gegenſtänden der zahl 
reihern minder bemittenden Klaffen, und von 
den größern und zufammengefestern Maſchi⸗— 
nen bis zu ben einfachften Werkzeugen, aus 
jeder Art ber Gewerbö - Erzeugniffe 
aber blos ſolche zuzulaffen, die vor ans 
bern durch Neuheit, durh Güte und 
Bollendung der Arbeit, durch VBerbef: 
ferung der Erzeugung, Anwendung 
neuer oder wohlfeilerer Stoffe, burd 
die Mafle, in der fie produzirt werben, 
oder auh im Werhältniffe zur Güte durch 
Wohlfeilheit ſich aus zeichnen: damit bie 
Eigenthümlichkeit und Vorzüge der Induſtrie 
des Kreiſes bei der Ausſtellung deutlich hervor⸗ 
treten und ſie nicht mit Producten des 
gewöhnlichen Handwerks überhäuft 
werde, bie überall in gleicher Weiſe und Güte 
zu haben find, 

Keineswegs wird aber die Einfachheit oder 
Beſchränktheit des Betriebes eined Gewerbes 
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vie ·„Gommiffion abhalten, Probufte zur Aus: 


ſtellung ju ziehen, "bei denen eine ber ange: 
fügrten Eigenſchaften hervortritt. 

Aus einleuchtenden Urfahhen bleiben von 
der Ausftellung entfernt. 

Chemiſche Produkte, die freiwilliger 
Entzündung ausgeſetzt find, und 

Gorfumtibitten, die ſich, Ohne zu 
verderben, nicht wohl — 
laſſen. 

Ernſtlich zurtckzuweifen wären 

Produkte oder Proben des Kunftfleißes, 
die fhon auf frübern Ausftellungen 
gewefen, weßhalb die Befchreibungen ber 
letztern im Auge zu halten find. 

Ueber die Maffe der auszuſtellenden Pro: 
dukte wird bemerkt, daß da, wo Mufler- und 
Proben zur volftändigen Kenntniß des Gegen: 
flande® genügen/ wie dieß bei den Produkten 
des Bergbaues der chemifchen Fabrifation und 
vielen andern Erzetigniffen der Fall ift, nur 
foldye in genügender Größe eingefendet werden, 
wenn dagegen das Produkt blos aus ganzen 
Stücken gründlich beurtheilt werden kann, find 
die Fabrikanten zu ermuntern, dieſe zur Aus: 
ſtellung zu geben. 

Bon Gewerben find entweber ganze Erüde 
ober Abfchnitte von einer Größe einzufenden, 
wie fie etwa für den gewöhnlichen Zweck ihrer 
Anwendung nötig find. 

Mufterlarten allein, (die nebenbei 
nicht ausgefchloffen find) würden weder zur Un: 
terfachung genügen, noch eine Aufftellung zus 
laffen, wobei bie 2eiftung ded Ausſtellers ge: 
hörig ins Licht tritt. 

Abſchnitte von Zeugen müßen übrigens an 
den Ende vom Ausfteller gefiegelt werben, ba 
e3 unmöglich ifl, nachzumeffen. 

Dabei verſteht es fih von felbft, daß bie 
Menge der von einer Werkſtaͤtte einzuſenden⸗ 


den Probufte durch din Zweck beflimmt und 
beſchraͤnkt if, die ganze Mannichfaltigkeit ihrer 
Leiftungen darzulegen, und daß der Fabrifant 
J. B. von einem und demſelben Mufter eines 
Zeuges viele Stüde (etwa in ber Hoffnung des 
Berkaufes) richt audftellen darf. 


Indem den Ausftellern die bereitö in der 
Beilage 1 $. VII. ausgeſprochene Zuſicherung 
ber Wahrung der audzuftellenden Produkte ge: 
gen Beſchädigung wiederholt wird, find fie zu 
ermuntern, bloße Mufter, bei denen ſich die” 
Zurüdfendung kaum lohnen würde, am Schluffe 
der Ausfteilung der polytechnifhen Schule zu 
Nürnberg zur Bildung einer Sammlung von 
vaterländifchen Gewerbs : Produkten für den Un: 
terriht zu überlaffen, und man hegt bie Hoff: 
nung, daß dieß von gemeinfinnigen und ein: 
fihtigen Fabrikanten aud bei manden ganzen 
Produkten von geringerm Werthe gern gefe: 
ben wird. 

Sämmtliche zur Ausftellung angebotene Pro: 
dukte bed Kreifes find im bie Kreishaupt: 
fladt Landshut einzufenden und von ber 
Kreis: Commiffion zu befichtigen, die nach ben 
bisher entwidelten Grundfägen über deren Bu: 
lafjung oder Abweifung mit Strenge und Uns 
partheilichkeit entfcheidet. 


Von biefer Einfendung kann Umgang ge: 
nommen werben, bei maffigen Gegenfländen, 
wie etwa Mafchinen, über deren Bulaffung ohne⸗ 
bin Fein Zweifel flattfindet, Baun bei den Pro: 
duften größerer Babrifen, deren ausgezeichnete 
Leiftungen der Commiffion ſchon vor der ver 
gängigen Befichtigung befannt find, 

Solche können ifolirt gleich vom Orte ber 
Berfertigung aus an die Ausftellungs:Commif: 
fion in Nürnberg abgehen, aber unter genauer 
Beziehung auf die Gefammt-Gendung bes 
Kreifeb. 
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Die Zeit, zu welcher die Produkte des 
Kreiſes am Regierungsſitze eintreffen müßen, 
wurde ſo bemeſſen, daß ſie nach Beſichtigung 
der Kreis⸗Commiſſion verpackt und ſpäteſtens 
bis 1. Auguſt 1840 in Nürnberg ankommen 
fönnen. 

Demnach müßen ſolche unfehlbar längftens 
am Mittwoch den 15. Juli 1840 in Lands: 
but eintreffen. Die Koften und Gefahr der 
Einfendung der Produkte an bie Kreis-Com— 
miffion in Landshut trägt der Einfender, fowie 
die Koften und Gefahr der Zurüdnahme zu: 
rückgewieſener Artikel. 

Jedes einzelne Produkt, das zur Ausſtel— 
lung fommt (und wenn mehrere Xrtifel ein 
Paquet bilden, das legtere) muß in einer. ge: 
nügend befeftigten deutlichen Auffchrift den Na— 
men und Wohnort des Ausſtellers der Polizeis 
und Regierungsbezirk, das Fabrifzeichen, fowie 
wenigftend der Preis des Probufts im Einzel: 
Verkauf enthalten, 

Ueber alle von einem Probuzenten angebo: 
tenen Produkte legt derfelbe entweder erſt mit 
den Produkten felbft oder ſchon vorher nad 
Verabredung mit den Commiffions:Mitgliedern 
ein genaued Verzeichnß im duplo vor, wel 
ches von jedem vorgelegten Artikel bie 
nähere Beſchreibung nad Maaß, Gewidt, 
Stoff, Art, Gebraud ıc, fammt dem Fa: 
brifpreife enthält. 

Wil der Auöfteller den Fabrifpreis auch 
neben dem Einzeln: Verlaufpreiß auf das Pro: 
dukt fegen, fo ift ihm dieß unbenommen, doch 
fol hiezu fein Zwang ftattfinden. 

Nach entfhiedener Annahme oder Zurüd: 
weifung wird ihm bad eine Eremplar nad) Er: 
fordernig mit Anmerkung der zurüdgewiefenen 
Stüde zurüdgegeben. 

Sind die Produkte bereitd vorgelegt, fo 


\ 


wird hierauf fogleich Über die zugelaffenen quit- 
tirt, und die zurüdgemwiefenen find zurüdzus 
nehmen, 3 a, — 
Aus dieſen Verzeichniſſen der angebotenen 
und zugelaſſenen oder zurückgewieſenen Produkte 
der einzelnen Gewerbtreibenden entwirft die Kreis⸗ 
Commiſſion das vollſtändige Verzeichniß aller 
Produkte, welche ber Kreis zur Ausſtellung ges 
ben wird, und fendet daſſelbe mit den oben 
Eingangs angeführten Notizen über den Zus 
fland ber einzelnen Gewerb3 «Unternehmungen 
an die Ausftellungs:Commiffion in Nürnberg. 


„ Ueber die zurüdgewiefenen Gegenftände wird 
ein eigened Verzeichniß mit eingefendet. Vor 
ber Verpadung in Landshut einſchließlich tras 
gen die bafür zu beflimmenden öffentlichen Fonds 
die Koften der Einfendung der Produkte zur 
Austellung nah Nürnberg. 


Das unterfertigte Präfidbium vertraut ber 
Einfiht und dem Eifer der Commiffion, daß 
fie den Vollzug der vorftehenden Anordnungen 
mit Ernft und Confequenz einleiten. Die Theil: 
nahme der Gemwerbd: Inhaber in angemeffener 
Weiſe anregen, und überhaupt was in ihren 
Kräften fteht, beitragen werbe, zur Löfung ber 
großen und wichtigen Aufgabe ein volftändiges 
Bild der vaterländifchen. Induflrie vorzulegen, 
und ber Erfindungdfraft, dem Fleiße, ver Be 
triebfamkeit diejenige Anerkennung zu verfchafe 
fen, welche bie Technik über die Sphäre ger 
meiner Erwerb: Thätigkeit emporhebt, und ihr 
ald einer allgemeinen Angelegenheit die höhere 
Bedeutung patriotifchen Strebend verleihet. 

Landshut den 17. März 1840. 

Präfidium 
der föniglichen Regierung von Miederbayern, 
Beidler, Präfident. 


Sartorius, Sehr. 


— 164 — 


224. 
An fämmtliche 
Diftriftö «Polizei» Behörden von Niederbayern. 


(Den Raupenfraß an den Obſtbaͤumen und an öffent: 
lihen Alleen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftriftö: Polizeibehörden werben an: 
gewiefen, zum Bollzuge der Befanntmachungen 
vom 21. Februar und 1. May 1839 (Kreis: 
blatt vom Jahre 1839 St. 10 ©. 144 und 
Stüd 19 ©. 244 $. 358) ungefäumt das 
Geeignete zu verfügen. 


Landshat den 14. März 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär. 


225. 
An fämmtliche R 
Diſtrikts⸗ Poligeibehörden von Niederbayern. 
(Die nach Defterreih wandernden bayerifhen Muſikan⸗ 
ten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut höchſten Minifterial: Referipts vom 29. 
v. Mts. im ausgefegten Betreffe ertheilt die E. f, 
öfterreichifhe Gefandtfchaft zu München ven 
Reife: Päffen, welhe für Mufitanten, Eeil: 
tänzer, Comödianten und dgl. in die faifer: 
lich Eöniglich öfterreichifchen Staaten ausgeſtellt 
find, das gefandtfchaftlihe Viſa nur dann, 
wenn biefelben entweder notoriſch einer beffern 
Klaffe angehören, oder durch glaubwürdige 
Zeugniße eine höhere Qualififation nachzumei: 
fen vermögen, demnach aud alle dergleichen 
Individuen nur unter biefer Borausfegung Zu: 
tritt in Defterreich finden, was man hiermit 


den fämmtlichen königl. Diſtrikts- Polizei: Ber 
hörden und Stadtfommifjariaten von Nieder: 
bayern zur Wiffenfchaft und allenfallfigen Ber: 
ftändigung der Paßbewerber dieſer Kathegorie 
mittheilt. 

Landshut den 7. März 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 


226. 
Ad Num. 10297. 
En 


(Die Herausgabe mufllalifher Lehr: und Uebungs— 
’ bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Anzeige der Adminiftration des 
k. Central: Schulbücher : Verlags ift die zweite 
Abtheilung der Gefanglehre für teutfhe Schu: 
len im Drude fertig geworben. Der Preis für 
dad Eremplar beträgt neun Kreuzer und der 
Ablieferung des Werkchens an die Filialverle- 
ger ſteht nichts weiter entgegen. Auf den Grund 
höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 7. I. Mts. 
werben fämmtlihe Behörden unter Hinweifung 
auf die Regierungs = Ausfchreibung vom12. No: 
vember v. I. (Int. : Blatt 1839 &. 666) 
beauftragt, die Benügung dieſer Gefangtehre 
bei dem Gefang:Unterrichte in ben teutfchen 
Schulen anzuordnen und wie gefchehen jederzeit 
im Sculvifitationsprotofolle zu konftatiren. 


Landshut am 12. März 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartoriusd, Sekretär. 
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227. 


An fämmtliche \ 
Diftriktspolizeibehörden und Bezirks-Bau⸗Inſpek⸗ 
tionen von Niederbayern. 

(Die Bepflanzung der Landſtraßen mit Alleebaͤumen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In der Vorausſetzung, daß die Diſtrikts— 
Polizei: Behörden und die Bezirks: Bau: Inſpek⸗ 
tionen von Niederbayern der Ausfchreibung im 
Kreiöintelligenzbiatte von Niederbayern St. 40, 
S. 523, 6. 786 einen entfprechenden Vollzug 
werden zugewendet haben, werden erftere nun= 
mehr angewiefen, bei günftiger Witterung die 
Nachſetzung der abgängigen Bäume vornehmen 
zu laffen, lestere aber die Wegmadyer angemeffen 
zu inftruiren und die vorfchriftsmäßige Gontrole 
zu üben, ' 

Landshut den 14. März 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
. Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 


Sartorius, Sefretär. 
223. 
Ad Num. 10356. 





(Die Erledigung des Schul:, Mefiner: und Organis 
ſtendienſtes zu Gottsdorf, Landgerichts Wegfcheid 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Drurch das Ableben des Schullehrers Franz 
Xaver Brenner zu Gottövorf, Randgerichts-und 
Schulinſpektivns-Diſtrikts Wegſcheid, ift der 
Schul, Meßner: und Organiftendienft zu Gotts: 
dorf in Erledigung gefommen. 

Derfelbe gewährt faffionsmäßig ein jährli- 
ches Reinerträgnig von 349 fl. 50 fr. 


Diejenigen Schullehrer, welhe um biefen 
Dienft fi bewerben wollen, werben angemie- 
fen, ihre dießfallſigen Gefuche inner der Frift 
von 4 Wochen bei dem k. Landgerichte, oder 
der k. Diſtrikts-Schulinſpektion Wegſcheid mit 
den allenfallſigen Belegen, jedenfalls aber mit 
einem vollſtändigen Qualifications-Liſten-Extracte 
verſehen, einzureichen, damit dieſe Geſuche nach 
Umfluß der bezeichneten Friſt von Seite der 
genannten k. Diſtriktsbehörden Behuſs der wei: 
teren Verfügung der k. Regierung gutachtlich 
in Vorlage gebracht werden fünnen. 


Landöhut am 15. März 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präſident. 


» Bartoriusd, Sekretär. 


229. 


An fämmtliche 
Diftriftö  Polizeibehörden von Niederbayern. 

(Die Reparaturder Straßen, Wege, Durchlaͤße, Brüden 

und Stege, dann Sicherheitsgelaͤnder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die ſämmtlichen Diftriftö- Polizei: Behörden 
werden auf die beflehenden Vorfchriften über die - 
Reparaturen der Straßen, Wege, Durchläße, 
Brüden, Stege und Sicherheits: Geländer auf: 
merkſam gemacht und angewiefen, ſich von den 
obwaltenden Gebrechen ungefäumt genau Kennt: 
niß zu verfhaffen und für deren Befeitigung 


« fchleunigft Sorge zu tragen. 


Landshut am 14. März 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 


[2 


.. 
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230. 
Ad Num. 10108. 
— — —í ——— 


An ſämmtliche 
der königlichen Regierung Kammer des Innern 
und der Finanzen untergeordneten Stellen und 
Aemter. 
(Das Hof: und Staats handbuch für 1840 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Hof: und Staats-Handbuch für dad 
Zahr 1840 wird mit einem volftändigen alphas 
betifchen Regifter verfehen, in einer hinlänglichen 
Anzahl von Eremplaren, worunter 400 auf 
Yoftvelinpapier unverweilt erfcheinen. 

Der Preiß eines Exemplars auf Mebians 
Drudpapier ift auf 1 fl. 15 fr., und auf Poſt⸗ 
Belinpapier auf 1 fl. 40 fr. beſtimmt, und ber 
Debit bleibt den k. Poftbehörden gegen die bis— 
herige Provifion von 10 Prozent.übertragen, 


Alle Stellen, Aemter und Privaten, welche 
hievon Erempfare zu erhalten wünſchen, haben 
viefed den ihnen zunächſt liegenden k. Poflämtern 
ober Poftverwaltungen anzuzeigen, welche hierauf 
ihre Beflelungen bei der k. Oberpoftamts = Zeis 
tung3:Erpebition zu München machen, und diefe 
wird für die unverzügliche Berfendung nach der 
Reihenfolge der Beftellungen geeignete Sorge 
tragen. 

Diejenigen Abnehmer, welche nicht am Sitze 
einer Pofterpedition wohnen, haben in ihren 
Beftellungen jene zu benennen, bei welchen fie 
die Eremplare abholen laffen wollen. 


Die Abgabe kann nur gegen gleichzeitige Bez 
zahlung des Preifes erfolgen, welder von den 
Stellen und Aemtern aus ihrem Regie-Marimum 
oder Averfum zu leiiten ift, wogegen bie Ver— 
fendung durch die Fahrpoften unentgeltlich ges 
ſchieht. 


Alle auf dieſe Weiſe eingehenden Gelder ſind 
an die k. Oberpoſtamts⸗Zeitungs⸗-Expedition Müns 
chen, welche über den Erlös aus den verkauften 
Exemplaren des Hof: und Staats-Handbuches 
Rechnung zu legen hat, einzuſenden. 


Landshut am 10. März 1840. 


Prafidium 
der Pöniglichen Regierung von Miederbagern. 
Beisler, Präfident. 


Sartorius, Eefretär. 


231. 


(Die von der erften Anwefenbeit Sr. Mai. des Kö: 
nigs in Paßau berrührende Ludwigs: Stiftung betr.) 

Aus der König s Ludwigs » Eheitener » Stiftung 
in Paffau fan für das abgelanfene Jahr 18°, 
nachträglich eine Prämie von bofl. für ein ver 
mögenlofeds und würbiged Ehepaar verwendet 
werden. 

Als Erforderniß zur Bewerbung find nad) den 
Statuten feitgefegt: ununterbrochene Ehrfurcht 
gegen bie Eitern, fleißiger Beſuch der Werks 
und Feiertags⸗Schulen, untabelhafter, fleißiger 
und arbeitfamer Kebenswandel. Auch müffen die 
Bewerber in Paßau geboren feyn. 

Diejenigen Ehepaare, welche ſich zur Zuers 
fennung des Unterftügungs-Beitrages für geeige 
net halten, müffen binnen 4 Wodjen ihre Dießs 
falljige Anmeldung bei dem 1. rechtöfundigen 
Bürgermeifter 3. Unruh dahier ald Commijfiond« 
Mitgliede machen. * 

Paßau am 13. März. 1840. 


Commiffion in Angelegenheiten der Lud: 
wigs⸗ Stiftung. 
Der k. Arpellatlons⸗ Der k. Stadt ⸗ u. 
gerichtd » Präfident Feſtungs-Command., 
v. Molitor. Generalmajor Ritter 
v. Me t}- 


Der I. rechtsk. Bürgermeifter 
9. Unzub. 
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nt. Dienſtes⸗Nachricht. 


— 


232. Der Pfarrer Ignatz Heuger zu Höls⸗ 
brunn wurde zum Defan für dad Kapitel Dingol: 
fing, und ber Pfarrer Joſeph Gaßner zu Vilsbi⸗ 

‚burg zum Kammerer des genannten Kapiteld er: 
wählt, welche Wahlen unterm 11. März I. 38. 
die Beftätigung der k. Regierung erhalten haben. 





III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lofal: 


Behörden. 


— — 


233. Nachdem fi) Georg Gruber, lediger 
Bauerdfohn von Straubing und Gemeiner bed 
dermaligen k. Infanteries Regimentd Gumpen⸗ 
berg, auf die öffentliche Ladung vom 1. Juni 
v. 3. innerhalb des vorgefegten ſechsmonatli⸗ 
hen Termines bisher nicht gemeldet hat, fo 
wird derfelbe hiemit für verſchollen erklaͤrt, 
und bdefien Vermögen an feine nächſten Ber: 
wandten gegen Caution audgeantwortet werben. 

Am 12. März 1840. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


234. Auf Andringen mehrerer Gläubiger 
wird Biemit dad Gefammtanwefen ber Ioferh 
Bichlmaieriſchen Baulehners⸗ und Baͤckers ehe⸗ 
leute zu Schönberg, in einem Schäbungdwerthe 
gu 6633 fl. 20 kr., zum Öffentlichen Verkaufe 
audgeboten, und Gteigerungdtagsfahrt auf 

Samflag den 9. Mai d. 8. 
Vormittags 9 — 12 Uhr-im-Kollerfchen Braͤu⸗ 
baufe zu Schönberg anberaumt. 


Dieſes Anweſen, womit die reale, leicht 
in guten Betrieb zu fetende Bäckergerechtig— 
keit verbunden iſt, — befteht . 

a) aus dem ganz gemauerten zweiſtöckigen 
Wohnhauſe in der Hauptflraße des Mark: 
tes Schönberg mit 6 heigbaren Zimmern, 
2 Küchen, 2 Speifen, 1 Keller nebft 
Holzlege — das ganze mit einem Leg: 
fhindeldahe und in fehr gut baulichem 
Stande; 

b) der gemauerten Pferd: und Rindviehital: 
lung mit dem Badzimmer und Badofen, 
an dad Wohnhaus anfloßend, 

c) bem hölzernen Stabi; 

d) dem mit Obftbäumen befegten Hausgarten 
pr. 0, 07 Zagw.; 

e) 8, 20 Tagw. Acder; 

f) 5, 72 Tagw. lauter zwei⸗ und dreimaͤhdige 
Wiefen; ı 

8) 3, 49 Tagw. größtentpeils ſchlagbare 
Waldung, 

Das Ganze ift erbrechtöweife grundbar zum: 
k. Staat» Xerar, und werden 2 Proc, Lau: 
demium bezahlt. 

Die übrigen Laften find bei den Gericht: 
aften einzufehen. 

Kaufsliebhaber werben ‚mit der Bemerkung 
biezu eingeladen, daß der Hinſchlag nah N. 
64 des Hypothekengeſetzes und $. 98 bed Ge: 
feßed vom 17. November 1837 erfolgt. 


Den 11. März 1840. 
Königl. Landgeriht Grafenau. 


Strelin, Landrichter. 


335. Die Spindler'ſchen Landkrämersehe⸗ 
leute von bier haben fich freiwillig der Gamt 


unterworfen. 
*) 
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Es werden fofort folgende Ediktstage feft: 

geſetzt: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 6. Mai I. 38. 
I. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 3. Juni I, 38. 
III. Zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replik 
Mittwoch den 1. Juli 1. Js.; 
für die Duplik 
Mittwoch den 15. Juli I. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden ‚fümmtlihe Gläubiger ber 
Spindier'ihen Eheleute mit dem Präjudize vorge 
laden, daß dad Ausbleiben am erften Ediktstage 
den Ausſchluß von der Conkursmaſſe, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ediktstägen den Aus: 
fehluß mit der treffenden Handlung zur Folge 
haben wird. ' 

Bugleicd werben diejenigen, ide irgend 
etwas von den Spindlerifchen Eheleuten in Hän— 
den haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des doppelten Erfaged unter Vorbehalt der Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Schlüßlich kommt zu bemerken, daß ein 
. Vermögen an Realitäten oder Rechten nicht 
vorhanden ift, — und daß dad vorgefundene 
MWaarenlager einen S chägungswerth, von 248 fl. 
48 fr., und der gefammte Bermögensftand eine 
Größe von 339 fl. 26 Er. habe, während fid) 
die vorläufig angemeldeten Schulden auf circa 
2500 fl. belaufen. 

Uebrigensd wird noch befannt gegeben, daß 
zur Verfteigerung des Waarenlagers gegen 
gleich baare Bezahlung Commiſſion auf 

Montag den 4. Mai 


Morgend 9 Uhr am Gerichtöfige angefest ift, 
wozu Kauföliebhaber vorgeladen werben. 


Am 12. März 1840. 


Königlihes Landgericht Bogen. 
Maier, Landrichter. 


236. Am 6. April 1.38. Vormittags 10 
Uhr werben beim k. Nebenzollamte I. in Burg: 
haufen 

die Eifentheile einer mechaniſchen Boden: 
waage im Gewichte zu 1412 Pfund, 
fämmtlich gefchmiebdet, 

fieben Stüd Gewichte von Gußeifen hiezu 
pr. 124 Pfund, 


ein meſſingenes Einſatzgewicht pr. 28 Loth 
der wiederholten öffentlichen Verſteigerung vor: 
behaltlich höchfter Genehmigung der k. Gene: 
ral-3oll:Adminiftration. ausgefegt, und Kaufs: 
liebhaber dazu eingeladen. 


Den 11. März 1840. 
Könige. Hauptzollamt Simbach. 
Krauthahn, Oberinfpeftor. 


237. Am 4. Februar d. 33. verflarb zu 
Bayerbach die Almofengenoffin Katharina Grüns 
linger, vulgo Egelfeder, aufereheliche Zochter 
des Kaspar Grünlinger, Nömerbauernfohn in 
der Leiden, und ber Katharina Viehhaufer, 
Weberstochter von Ruhſtorf. 


Da deren Erben zur Zeit noch unbekannt 
ſind, ſo wird Jedermann, der als Erbe, oder 
aus irgend einem Rechtstitel an ber unbedeu— 
tenden Berlaffenfchaft der Verſtorbenen Forbe: 
rungen zu machen glaubt, aufgefordert, 
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a dato binnen 4 Wochen 


feine Anfprüche dahier zu Protokoll zu geben, 
da nach Ablauf dieſes Termines in diefer Ver: 
laſſenſchaftsſache mit den ſich meldenden Inte: 
reffenten, weiterer rechtlicher Ordnung nad ver: 
handelt werden wird. 


Bemerkt wird übrigens, daß bereits bie 
Lokal-Armenpflege Bayerbach, wegen geleifteter 
Unterftügung ihre Forderung an die Berlaffen: 
haft der Grünlinger angemeldet hat. 


Baumgarten den 13. März 1840. 


Graf von Arco'ſches Patrimonialgericht 


Bayerbach. 
Lutz, Gerichtshalter. 


238. Am 26. Februar d. Is. wurde von 
dem Stationsführer Karl Weidner von der Auf— 
ſichtſtation Rittſteig unweit des ſogenannten 
Bärnlochs ein Mann aus Böhmen, mit Zurück— 
laſſung von vier Päcken Baumwollen-Manche— 
ſter und eines Päckchens gelbgeblümter Pique— 
Zeuge von 30%/,, Mand Zollgewicht betroffen. 

Der unbekannte Eigenthümer wird aufge— 
fordert, ſich binnen 6 Monaten als Eigenthü— 
mer Über die Verzollung jener Waaren ‘zu les 
gitimiren, widrigenfalls diefelben nach dem Zoll: 
gefeke von 1837 der Ronfidfation unterworfen 
werben. 


Den 12. März 1840. 
Königliches Landgericht Kögting. 


Hermann, Landrichter. 


239. Am 3. d. Mts. wurde ton dem Auf: 
feher Martin Schöner. von der Station Ritt: 
fleig in der Nähe bes fogenannten Sternber: 
ges ein Mann mit Zurücklaſſung einer Holzſäge 
und zweier eifernee Stücke zum Epanfchneiden 
von 810 Pfund Bollgewicht betroffen. 

Der unbefannte Eigenthümer wird aufges 
fordert, fi fi binnen 6 Monaten über die Ber: 
zollung jener Gegenftände zu Iegitimiren, wis 
drigenfalls dieſelben nach dem Bollgefege von 
1337 der Konfisfation unterworfen werden. 


Am 12. März 1840, 


Königliches Landgericht Kößting. 
Hermann, Landridter. 


— 


240. In der Debitfache der Weber Paul 
Kaſtl'ſchen Eheleute zu Ergolsbach wurde das 
gemeinſchuldnerſche, im Exekutionswege verkaufte 
Anweſen, dem Handelsmann Seligmann Held 
zu Regensburg als Meiſtbietenden adjudicirt 
und ſolcher, nachdem er den Kaufſchilling zu 
1305 fl. am 11. September l. Is. erlegt hat, 
am 17. dieß in den Beſitz deſſelben durch Er: 
pulſion der Paul Kaſtl'ſchen Eheleute gerichtlich 
immittirt. 

Da nun nebſt dem Handelsmann Emanuel 
Aub aus Fürth, dem k. Advokaten Schön zu 
Deggendorf und dem Landgerichtsoberſchreiber 
von da, welche die Exekution erwirlt haben, 
auch noch mehrere Hypothefarz und Ghirogra- 
phargläubiger nad den Debitacten Anfprüche 
an die Paul Kaſtl'ſche Debitmafje und resp. 


— 1/0 >» 


ben dahier in deposito befindlichen Anwefend: 
kauffchilling zu machen haben, fo werben ſowohl 
die nach den Akten bekannten Gläubiger, ald 
wer fonft immer etwas an die Debitmaffe der 
Paul Kaftl’fchen Eheleute zu Ergolsbach zu for: 
dern hat, vorgelaben, 

am 6. April f. 38. 


entweber felbft oder gehörig Bevollmädhtigte da: 


bier zu erfcheinen, und ihre Forberungen an 


die Debitmaffe geltend zu machen. 


Da mit der Liquidationd:- Verhandlung zu: 
gleich ein Verſuch verbunden werben foll, vie Debit: 


fache zur Vermeidung eines koſtſpieligen Concurſes 
im Vergleichöwegezu beenbigen, und hiernach die 
Auszahlung des nach Abzug der Gerichtskoſten 
noch verbleibenden Kauffchillingsreftes zu be⸗ 
fhäftigen, fo werben bie Gläubiger zu diefer 
Tagsfahrt unter dem Rechtsnachtheile vorgela: 
den, daß bie Nichterſchienenen als dem Be: 
fchluffe der Mehrheit beitretendb erachtet werben. 


Den 28. Dej. 1839. 


Könige. Landgericht Rottenburg in Nieder: 
bayern. 
Galler, Landrichter. 
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. Brod der arif 
ber — bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 22. bis 29. März 1840. 


Brodgattungen. |Pfund| Lord Quintl Sechtl. 
Eine Dfenningfemmel . | — 1 1 2, 
wei —— — 2 3 14 
reugerfemmel .. ... — 5 2 24 
—— Pfenninglaibl . — 4 l H 
reuzerlalbl. 2...» — 8 2 m 
Bapenlaib . trennen e* | 17 —- —— 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths inſonderheit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen gu 
mägen pflegt. 


Mebl: Tarif. 
En Degen |Bierling| Mägt 
A.| EridilA.]Er]dE/ATEr di 





Meplgattungen. 















Semmelmehl 
Pollmehl 


ze —2 


. nenne —— — mE 


— Roggen. 2 * ei 

— Roggen: oder Bad: 
V. Paffauer Brodſatz. 

vom 20 bis 26. März 1840. 






Qutl. — 





—Walzenbrod. 1 
Eine 2 —— — 
Eine Kreuzerfemiel . er 
(Pollbrod.) 
Ein Smelpfenninglalbl _ 
Ein Kreuzerlaibl . — 


ww 
I» 


Gin Sehsvfenningweden 

Ein Grofhenweden . . 
(Roggenbrod.) 

Ein Sechferlaibl „. » - 2 

Ein Zwölferlaibl. .». 4 


— Meblfah 


— m. | | wie — — — — Sehr. | u 


„Balenmeh) 
aan. 
ollmehl 
ahmehl . . 
(Roggenmehl. ) 
Remifch = Roggen: 
Mehl 
Gemein Roggen: 
Mil .... 


I» zun- 













VI. Straubinger Brodfag 
vom 14. März; 1840. 


Brod» Öattungen. | pr. | Roth | All. 











(Walzenbrod.) 
Eine halb u . — 3 _ 
Eine Rreuzerfemmel . . — 6 — 
Ein 6 Pferning: Wecken yon 
ſchwarzem Walgenmehl . . - | 21 77 
Ein Grofhenweden. . . » l 10 l 
(Pollbrod.) 
ollrödel zu I Kreuzer . _ 9 _ 
ollküpf u. Koppelbrod zu 28r. — 18 _ 
Auppelbeed au - — — 27 — 
J | 4 — 
» : ” . 1 22 — 
Moggenbrod.) 
Ein Wecken zu 3 Kreuzer.. l 6 1%, 
.» ” »6”" . 2 13 
v "0 » .. 3 19 'Yf 
. » »12 » .. 4 25 





vo. Augsburger: Eonrs 
vom 21. März 1840. 


Courd der Staatd-Papiere. 


Borundaufder Börfe Am Ende 


Königlihd Bayeriſche. apier) Geld 

Obligationen — 4°/, mit Goup.... 33 100. 
etto » 2Mt. es 

ä 3% prompt .. 100°/,| 1004, 


0) 
romeſſen auf Bank; Aktien, pr. St. Agio 87 85 


anks ? £tien ” . * . 598 ij 5396 
RR. Oeſterreichiſchẽ. 
Rotpfällbe eich prompt « oo.» 
detto detto Mt...» . 
Partial: Obligationen a 4%, prompt ! 
detto defto 2 Mt. 

Rotteries Anlegen von 1834 prompt . — 149 
detto detto » 1839 .1145 143 
Metallig, a 5%, prompt 109'/, 

detto » 2M. .. 2.0.0. 
detto 40, vrompt 101°, 101%, 
detto' & 3%, Mt. .| s2ı%| 82 
Bank: Aktien prompt. Dividi II. Sem. . | 1847 1844 
detto ı Mt. 
Großherz. Darmftädtifche Roofe prompt 051% 
K. Polnifche Loofe à fl. 300 prompt . | 1U6 


detto detto a fl. 500 prompt »_ 1 
Audwig: Donau: Main-Ranal:Aktin 
Augsburg Muͤnchner⸗Eiſenbahn . » - | 9 


533 


— 172 I. 
VII. Shramnen . Un 






























































Shrannenberechtigte Schrannen⸗ Mn 
Dete —* — Keil. 8 Preis des Schaͤffels 
von Niederbayern. Toon. Monat Fran — 77 
Walzen ee — —. Te 
Korn u Be a ame 2 
Abensberg » » + » Gerite 1.1 _1:.1 ——— 
haber — — — ——— — EB 
Waizen | — | 1721| —3BB — 
Deggenden vn am | -| 2a] 21] 21] — J1oi—| 939] 854 
8 Amar gr Gate | — | 80| s0j 801 — | Slıs] 8]40] 815 
Ei | se | —ı_7rI 7) 7| — 14-1382) 
Katzen | — 661 ı 64 — I1330[18112]18/— 
; Bom 10. | Korn — [19 [19 |19 — | 9136| 918] — 
Dingolfing . . - + (märz 1810.| Gerfte | — 13514 [tz Issı; | — | slıs] slı2] slıs 
Hater | — [eo 120 eo 4 — | alasl alr2] a 9 
Vom Gten MWoizen | — 43, 43, 45) — [1411330 13 — 
Eggenfelden | dig ag. j Feom 138 a 2) 1 0-1 ——— 
| Haber — _103 03 | 1081 — | 4112[—|—-[| 4 
Wagen | 1| 52] 53| 46| 7 jtalsılısj2on227 
Kelheim. . Tom A8ten] Korn 3] 17] 20) 44 6 | 9132| 927] 9/15 
März 1840. | Gerfte — -!I -I —ı — I-[-1-1271-1- 
Haber — 1 29 295 29] — | 4127] 4j20| 4 
Vom Ibren Wuiizen — 35 35 oJ) — —311— 45 
— Korn — — —I — —— 
Zanbat: ss =» +» — — Gerſte —— 90 90 90 — 82417 48 
var I gaber I — si 3ı 31 — ıd-I-Icı-! 
' Baizen | 65 1 592 | Wo | 6a0| 20 (1437 14 — 12.45 
Landshut 20. Dom 20ten | Korn 42 | 52 9141| 70 ».37) 9,151 9 


21 
März 1840.] Gerfte 43 1 295 | 341 | 329 2 b 
Saber | 15 La es ı2ot 8 1 #80] 424 dl 








— — —— — 
Waizen | — 731 78] 78 











März I840.| Gerfte 01 3] 47 


Mainburg » » . . [Zenit | Kern — Er al 9 930] 9.21 
3 März 1840.| Gerſte u 40] 401 40 10[—1 91— 
Haber 241 241 24 4381 430] 4 20 
MWaient -— I —I — I — —— — 
Pl 220% Korn — -I —| -| — I-1--- Pr — 
FR Gerſte a rt er —— 
—— Haber — —— — — — ————— 
Waizen | — | 221| 224 | 224] — je 13,— 12 30 
Her + 7- aͤr Korn — — — — — — — —— — — 
. arz 
Php 1810. Gerſte — 4. Kl 47| | — 1921] 9 — 
Waren | 30 1 323 | 253) 313 5 10 [13126412 40/11,37 
Straubing . . . „| Qemidren) Korn 8| 45] 56) 55) — [92184 
471 — 19M 856 
ur 








Haber 1331 133] 4133] —1—3—24 

— Waizen | — | 4001 400) 396 | 4 [14—[13 112 

Birchofen . . . „ [omiSten| Kom | 21) 5) 26| 26) — | 9,241 93 

llchof März 1840.| Gerſte 14] — al —! 11 !-!—-1-!— 
Ha | 2 I 2l al -]| #4 l--] a2 


Königlich⸗Bayeriſches 





Niederbayern. 
Stuͤck 14. 


Paſſau, Donnerſtag den 2. April 1840. 


und von —— vorkommenden Braunkohle, — Der tauübſtumme Michael Moofer, Tagloͤhnersſohn 
aus Regensburg. — Die Rechnung des Taubſtummen-Inſtituts Straubing pro En Die Einführung 
1) 


—— ia Tettenweis, Landg. Griesbach. — Das Depolitenwefen des k. Landgerichts Dengeröberg. — 
achrichten. = 





Br nennen 


1. Bekanntmachungen der oberften Staald: Immern, ſchleunigſt dem Chemikern ımd andern 


und Kreis: Behörden. Derfonen ihres Bezirkes, von denen fih eine 
— Mitwirkung hoffen läßt, ſpezielb zu eröffnen. 
24. Landshut am 18. März 1840. 
AdNum; 10494. . Königliche Regierung von Niederbayern, 
— — Kammer des Innern. 
An fämmtlihe Beidler, Präfident, 


Diftrifts : Polizeibehörden von Niederbayenm. 


(Die Erfindung eined Verfahrens zur beffern Benügung, Abſchriſt. 
der Im Regierungsbezirke der Oberpfalz; und von Res i 

gensburg vorkommenden Braunkople Hetzeffend) . Im Namen Seiner Majeftät des -Ränige- 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. Durch Ausſchreiben der unterfortigtenr Stele 


Sartorius, Gelkretär. 








Die Diftrikts: Poligeibehörden von Nieder: vom 18. März 1339, Num 9548, Imdi 

- boyern erhalten biemit den Auftrag, nachfol⸗ genzblatt Seite 507 bis 540, wurde amt It 
gende Bekanntmachung der k. Regierung der Ermittelung eines ziedmäßigen Drfarranız, = 
Dberpfalz und von Regendburg, Kammer bes durch aus den im — Ber pw | 


— 174.7 


pfalz und von Regensburg, namentlich im Lands 
gerichtd = Bezirke Burglengenfeld vorkommende 
Braunfohlen Coaks von folher Dide erzeugt 
werben, baf fie zur Heizung der Dampffchiffe 


brauchbar find, und den bisher zu diefem Zwecke 


verwendeten böhmiſchen Steinfohlen an die Seite 
gefegt werden dürfen, nebenbei aber auch bie 
durch dad bezeichnete Verfahren ſich ausſchei— 


denden harzigen und lichtförmigen Theile, und . 


zwar erftere ald Theer, letztere ald Beleuchtungss 
gas benügt werden fünnen, eine Prämie von 

fünfhundert Gulden. 
ausgefegt, und für die Bewerbung um biefe 
Prämie vorerft ein Termin bid 1. Auguft 1839 
anberaumt. 

In Folge diefed Ausfchreibend ift nun blos 
eine einzige Bewerbung eingefommen, welche 
fofort ‘einer forgfältigen Prüfung durch eine 
eigens hiefür niedergefegte, aus Sachverſtändi⸗ 
gen gebildete Kommiſſion unterworfen wurde, 
nach deren Ausſpruch jedoch die geſtellte Auf— 
gabe nicht gelöſet hat. 

Es wird demnach in Conſequenz des oben 
angeführten Ausſchreibens der Termin zu fers 
neren Bewerbungen um bie fraglihe Prämie 
hiermit in der Art verlängert, daß bie Kons 
kurrenz bis zum 

1. Auguft 1840 
eröffnet bleibt, bid wohin die Bewerbungen bei 
unterfertigter Stelle eingereicht werden können. 

Sämmtliche Diftrifts = Polizeibehörbden wers 
den daher beauftragt, diefe Ausfchreibung uns 
verzüglich möglichft zu verbreiten, indbefondere 
Chemiker und andere befannte Techniker, welche 
fi mit derfei Unternehmungen befaffen, geeig— 
net in Kemtniß zu feßen. 

Regensburg den 11. März 1840. 
Königliche Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer des Innern. 

u x. 


242. 
Nr. 10670. 
— —ñ— — 


* 


An fämmtliche 
Difteifts = Polizei: Behörden von Niederbayern. 


(Den taubftummen Michael Moofer, Taglöhnersfohn 
aus Regensburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem laut einer Zufchrift der k. Ne 
gierung von Oberpfalz und von Regensburg 
der taubftumme Kaglöhnerd: Sohn Michael 
Moofer aus Regensburg bereits aufgegriffen 
worben ıft, fo hat die unter dem 17. v. M. 
verfügte Spähe auf denfelben nunmehr aufzus 
hören, | 

Landshut den 18. März 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär. 


243. 
Ad Num, 2668. 





(Die Rechnung des Taubflummen:Inftituts Straubing 
pro 18°%/,, befr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Sahres: Rechnung bed Taubftummen- 
Inftituts zu Straubing für dad Jahr 18394, 


wirb nachftehend zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht. 


Landshut den 17. März 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayhern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfdent, 
Sartoriud, Sekretär. 


15. 
Sabresrednung 


für dad dem k. Schullehrer- Seminar zu Straubing vereinigte Inftitut taubflummer Kinder im 
Eratöjahre 18°°4,; geftelt Straubing den 8. November 1839 vom k. Schullehrer-:Seminard- 
Snfpeftor ©. Kronberger. 






STE = | Partials | Total: 
Betrag. 


fr. | fl. 


N 
Einnahmen 





| 
er. 2 








—* 1. || a) Aktiv-Kaſſa⸗Beſtand von dem Etats-Jahre 18°7/,, 
b) An Aprozentigen Intereffen für die Summe von 400fl. 












Summa ber Pofition . . » 


Poſ. I. Nah dem Landraths:Abfchiede von Niederbayern vom 
26. Nov. 1838 dur das k. Nentamt Straubing 
a) für dad Jahr 18%, oo. 0 2 0 ee. 
b) für das Jahr 18%, 0 0 len ne. 








Summa ber Pofition I. . -» 


pof. III. Gebotene Beiträge von einigen Eltern, die taubftumm 
Kinder im Inſtitute haben, und zwar: 
a) vom Wirthe Schüs in Schermau für feine Tochte 
Gertraud , 
b) vom Seiler Reitinger in Yallau für "feinen Sohn 
BOB una ae a a 


| 
| 
| 
| 
| 





Summa ber Pofition UL . - 


Poſ. IV. Freiwillige Beiträge: 
a) 11. Dftober vom Fönigl. Landgericht Kelheim  . 


| b) 12. „ " „ m Landau — 
ce) 21. 7 7 7 " Wolfſtein 
d) 28.,„„ „ „ Ubensberg . 


e) 31. „ vom Magiftrat Pafjau für Barbara Stumme 
f) 3. November Herr Pfarrer Naaber in Mitterfels 
g) 11. 7 vom königl. Landgerichte Mitterfeld 
h) 21. "„ nn „ „ 

i) 23. „ nn „ Pfaffenberg 




















| Numer VE Ser 
| ber ECinnebmen 9. 
Poſition. fl. t. di Rebe 
Uebertrag der Pofitionen I. II. IN. . 2256 „| 2) 
k) 28. November vom königl. Landgerichte Pfarrkirchen 1932| — | 
1) 28. F vom Patrimonial⸗Gerichte Menkofen 10 | 
m) 12. Dezember vom königl. Landgerichte Landau —48 — 
n) 12. „ " 7 n Vilsbiburg 96111 — | 
0) 16. " „ 7 „ Landshut 351591 — 
p) 19. " " „ „ Kögting . 1731 — 
q) 19. „ 7) 7) „ Eggenfelden 5 — 
r) 19. „ 7) 7 „ Pfarrkirchen 1119 2 2 | 
s) 27. " „ 7 „ Pfaffenberg 5 2 
t) 29. Z " " Z Deggendorf 14| 2 
u) 9. Januar " Pfarrkirchen 3 — — 
v) 9. Januar vom Yatılmsnieigeriihte Zunzenberg 2/—|— 
w) 13. Februar vom Eng Landgerichte Hengeröberg 7i—| 2 
x) 6. Min u „ Wegſcheid 27171 1 | 
y) 8 „ buch Sm. Landger.:Vorft. von Straubing) 1336 — | 
PT 7) ” „» Landshut 61501 — | 
a) In „ 7) 7 n Bilshofen — 10 — 
bb) 1. May „ „ f von Eggenfelden — 58 | 
cc) 15. Suli n 7 7) nv Mitterfeld ‚15/241 — | 
dd) 5. Aug. » " „ „ Mitterfeld 15] 6— 
ee) 16. „ von Herem Pfarrer in Pfalin . » 11—|— 
ff) 25. September Reſt der Schwingenfchlögelfhen Schuld: 
Sr Sl 
Summa ber Pefition IV. 546152] 1 
umma aller Einnahmen nad den Pofitionen I. — IV. 2802159] 3 


-( 17 — 


Partial: | XZotal: 
Betrag. 









Ausgaben. 






uf Koſt und Waſche der taubſtummen Kinder, ſowie auf 

Beleuchtung und Beheitzung der Lokalitäten, und zwar 

für die 

A. Knaben: 

1) Betrag für Anton Krieger . . ö 
2) [7 „Joſeph Shu . + +» 
3) " 7) Friedrich Anzinger J 
4) m m Michael Reitinger.. 

B. Mädchen: 
5) Betrag für Therefia Stbr . . 2... 
6) m Barbara Sugar . oo... 
) nn nn KEifaberb Bine . ... 
8) m m Maria Santnme . oo... 

9) 7) " Gertraud Schütz a a 



















Summa ber Pofition I. 818 6)— 










1218| 2] 1215 2 


4 a 4.201 — 
14 iR 14.491 — 





Pof. II. Auf Utenfiiien zum Unterrichte tee ——— 
Poſ. III.Auf Porto und Botenlöhnung.. 
Poſ. IY. Auf Anſchaffung eines Aktenſchrankes . 







849 33| 2 


Summa aller Ausgaben in Pol. J. — IV. | 





Bufammenflellung. 
Summe aller Einnahmen «= = “0200. 2802fl. 59. Ihr. 
Summe aller Ausgaben - =» 2 0 0 0 nn. 844fl. 33 kr. 2. 





Ativ-Kaffa-Beftand . 1953 fl. 26 Fr. Idi. 


Straubing den 8. November 1839. 


* 


Koͤnigliche Schullehrer⸗ Seminar⸗Inſpection. 
G. Kronberger, Infpector, 


— 18 — 


244. 
Ad Num. 10935. 
An fämmtliche 
Diftriftö : Poligeibehörden von Niederbayern. 


(Die Einführung der breiten Radfelgen, refp. die Bes 
fhaffenheit des Radbefchlages überhaupt befr.) 


Ym- Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß vorliegenden höchſten Minifterial- 


Referipten vom 11., 14. und 21. März 1.38. 


Nro. 4605, 4798 und 6180 wird zum Voll: 
zuge der allerhöchſten Verordnung v. 21. April 
1838 (Regierungdblatt v. 3. 1838 Nro. 19), 
betreffend die Einführung der breiten Nedſel⸗ 
gen, Folgendes erläutert. 

Zu Art. I. 

1. Es kann zwar im Allgemeinen keinem 
Zweifel unterliegen, daß dem Art. I. aud bad 
leichtere Fuhrwerk, die Chaifen ıc., überhaupt 
Wagen aller Art, womit Kunſtſtraßen befahren 
werben, unterworfen feyen, weil biefer Artikel 
zwifchen den verfchiebenen Gattungen von Fuhr⸗ 
werfen keinen Unterſchied ausgedrüdt hat, gleich: 
wohl ift die Beflimmung des Art. I. Ziff. 1 
nur auf dad fhwere Fuhrwerk zu beziehen, 


bei welchen vorftehende kantige Nägelföpfe den 


Straßen höchſt nachtheilig find. 

Bei folhen Fuhrwerken iſt firenge darauf 
zu fehen, daß die Köpfe der Nägel in ben 
diden Radreif eingelaffen ſeyen, und 
daß letztere eine ganz glatte Oberfläche bilden. 

2. Bei leihten Fuhrwerken, an welchen 
die geringe Die des Nadreifed bad Einlaffen 
der Nägel nicht geftattet, Hat bei Anwendung 
der obigen Beſtimmung eime billige Nachficht 
einzutreten, und ed ift für biefelben als hinreis 
chend zu erachten, wenn die Köpfe der Nägel 
auf dem Reife des Rades plattgefhlagen 


find, fo daß diefelben Feine kopfähnliche Fantige 


Erhöhung bilden, welche auf den Straßenkörper 
nachtheilig einwirft, 


3u Art. IT. 

Die Beſtimmung bed Art. IIT. der aller: 
höchſten Verordnung vom 21. April 1838 if 
für alle Poftwagen maafßgebend, ed kann fo: 
hin eine Befreiung der Poften in Anfehung 
ber zweifpännigen Transportwagen von ber 
Beobachtung jener Beftimmungen nicht in Ans 
fpruh genommen werben. 

Das k. Staatöminifterium des k. Haufes 
und bed Aeußern hat darum bereitdö am 27. 
Febr. 1840 die k. General: Poft-Abminiftration 
angewiefen, unverzüglich dafür Sorge zu tragen, 
bag bei allen Poftwagen ohne Unter 
fhied der Befpannung die Borfihrift 
bes Art, II zur Anwendung gebradt, und 
wo es noch nicht gefchehen feyn follte, darnach 
die erforderlichen Abänderungen an ben Pofts 
wagen angeordnet, und fobalb ald irgend mög: 
lich, in Ausführung , gebracht werben. , 

Man vertraut ben Diſtrikts-Polizei-Behör⸗ 
ben, daß fie überhaupt bei Unterfuhung und 
Aburtheilung der zur Anzeige gelangenden 
Uebertretungen der beftehenden Vorſchriften über 
bie Einführung der breiten Radfelgen mit ger 
böriger Umfiht verfahren, und flet3 dem 
Sinn und die Abfiht fraglicher Beſtim— 
mungen Far auffafjen werden, bamit dadurch 
in Berbindung mit wieberholter genauer 
und forgfamer Befanntmahung ber 
befteherden Vorſchriften und mit wohlwollen⸗ 
ber Belehrung indbefondere der mit neu er. 
folgenden Anordnungen nicht fobald vertraus 
ten Landleute und Fleinern Gewerböbefiger jes 
dem Vorwurfe zwedlofer Härte begegnet wer: 
den könne, 

Landshut am 26. März 1540. 

—— Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfivent. 

Sartorius, Sekretär. 
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245. 
Ad Num. 2613. 
——— — 
An fämmtlihe 
Diftriktö = Polizeibehörben von Niederbayern. 


(Dad Geſuch des Müllermeijters, Konrad Bad von 
Reunlichen am Sand, um Bewilligung einer Kollekte 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Laut höchften Minifterial: Refcriptes vom 
7. November vor. 38. haben Seine Majeftät 
der König, für den durch Hochwaſſer beſchä⸗ 
digten Müller, Konrad Back zu Neunkirchen 
am Sand, eine Kollekte bei ſeinen ſämmtlichen 
Gewerbsgenoſſen im Königreiche allergnädigſt 
zu geſtatten geruht. 

Die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden 
des Kreiſes werden demnach angewieſen, dieſe 
Kollekte unverzüglich zu eröffnen, das Ergeb⸗ 
niß derſelben an das expedirende Sekretariat 
der unterfertigten Regierung einzuſenden, und 
hierüber Bericht zu erftatten. 


Landshut den 20. März 1840. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 
246. 
Ad Num. 10832. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Tettenweis, 
Landgerichts Griesbach, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Machträglich zu der Ausfchreibung ber erles 
digten Bath. Pfarrei Tettenweis, Landg. Griede 
bad), vom 18. Februar 1. 38. ( Kreisintelligenz⸗ 
blatt 1840 St. 11 S. 133) wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß ſich bei biefer Pfarrei außer 


dem bereitd erwähnten Hilfspriefter auch. ein 
Coadjutor befinde, deſſen Unterhalt gleichfalls 
ein jeweiliger Pfarrer von Tettenweis zu be 
ftreiten hat. 

Landshut ben 24. März 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beis ler, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


247. 


(Das Depoſitenweſen des k. Landgerichts Hengeröberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
“von Bayern, 

- m Einverfländniffe -mit der k. Regierung 
von Niederbayern wurde wegen eingetretener 
Veränderung bei der Depofiten:Gommiffion bes 
k. Landgerichts Hengeröberg der neu ernannte 
k. II. Landgerichts: Affeffor Franz Reinfurt zum 
Depofiten-:Rechnungsführer dafelbft ernannt, was 
hiemit vorfchriftsmäßig Öffentlich befannt gemacht 
wird, 

Paffau den 18. März 1840. 


K. Appellationsgericht von Miederbayern, 
v. Molitor, SPräfident. 
Sedlmayr, Sekretär. 


II. Dienſtes-Nachrichten. 


— 


248. 
Seine Majeftät der König haben fih un: 
term 16. März I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, den erften Affeffor des Landgerichts 
Abensberg, Ludwig Arnold, unter Anwendung 
des $. 19 der IX. Verfaffungs:Beilage in bie 
Quieszenz zu fegen; und 


—( 180 )- 


die erlebigte erfte Affefforftelle "bes Landge⸗ 
richts Abenöberg, dem bisherigen zweiten Aſſeſ⸗ 
for dieſes Amtes, Karl v. Egger, feiner Bitte 
entfprechend, zu verleihen; fofort 

zum zweiten Affeffor des genannten Land⸗ 
gerichts den Appellationsgerichts-Acceſſiſten und 
dermaligen Landgerichts⸗Funktionaäͤr in Parsberg, 
Maximilian Spitzer, zu ernennen. 


249. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 
24. Februar I. Is. die Lostrennung der Ges 
meinden Oberhaufen, Niederhaufen und Rubs 
fiorf aus dem dermaligen Beftande des Land: 
gerichtö Dingolfing und deren folgeweife Ein: 
verleibung in dad Landgericht Landau, allers 
gnäbigft zu genehmigen geruht. 


HI. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal⸗ 
Behörden. 

250. Leopold Krieg, Inwohnersſohn zu 
Schimmelbady, wirb aufgefordert, innerhalb 3 
Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und ſich 
wegen ber wider ihn vorhandenen Anſchuldigung 
eines Diebſtahls-⸗Vergehens zu verantworten. 

Den 21.. Mär; 1840. 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 


251. Georg Heindl, Bauersſohn von Ren: 
holding, iſt feit 40 Jahren landabweſend, und 
von feinem Leben oder Aufenthalte nichts mehr 
bekannt. 

Auf Antrag ſeiner Inteſtaterben werden er 
oder deſſen Leibeserben aufgefordert, fich binnen 


6 Monaten zu melden, wibrigenfals er für 
verſchollen erklärt, und das ihn treffende El⸗ 
terngut ad 420 fl. an feine Inteftaterben ger 
gen Caution ausgehändigt wird, 


Am 16. März 1840. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Def, Landrichter. 


252. Wer immer an ber Berlaffenfchaft 
des Simon Schweiger, Ausnahmdbauerd von 
Uttenhofen, eine Forderung zu machen hat, 
bat folche in Beit vier Wochen um fo gewif: 
fer anzumelden, als auferbeffen mit Ausfolg: 
lafjung des Nachlaſſes an die befannten Er: 
ben wird verfahren werden. 


Den 16. Mär; 1840, 
Könige. Landgericht Deggendorf. 


Baierlein, Landrichter. 


253. Bon den im anliegenden Verzeich⸗ 
niffe aufgeführten, bei der k. b. Staatsſchul⸗ 
ben: Zilgungs » Spepialkaffa München aufliegen: 
ben Altiv: Kapitalien mehrerer bießgerichtlicher 
Stiftungen find die Original: Urkunden zu Ber: 
luft gegangen. 

Auf gemachten Antrag des betreffenden Stif- 
tungd Agenten werden baher bie unbekannten 
Inhaber der in Frage flehenden Urkunden aufs 
gefordert, diefelben 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gemwiffer bahier vorzumeifen, ald nad 
frachtlofem Umfluffe diefer Frift diefe Urkunden 
für kraftlos erflärt würden. 

Am 26. Jäner 1840. 


Königliches Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landr. 


—{ 1831 )— 


Verzeichniß 


derjenigen Staats⸗-Urkunden, welche ben Stiftungen des k. b. Landgerichts ———— zu 
Berluſt gingen. 

















E Benennun =; Datum | 
& _ ⸗ Kataſter⸗ Sri — Zinszeit der | 
FE Gapitalien und Gläubiger mal | 8) 
5 fl. kr. di. Pp.Cto.Z. Mon. T. Mon. Jahr 
a. Schuldenabledigungs— 
werks-Kapitalien. 
AUßsür die Pfarrkirche Auerbach unbek. 170,/ -— 211 Jän. unbek. 1792 
2 detto detto 40|—|—| 24 | 1 Aprit|19| Dez. 1696 
| 3] 5» » Pfarrficche Auffernzell 1104 142 | 150|—|—| 21, | 1) Str. | 1) Ott. 1699 
| in = Grattersdorf unbef. | 200] - — 2',, | 2! Zebr.| unbek. |1703 
5» Seelenbruderſchaft allda = 4001—|-| 21% | „| » “ 1703 
6» Bilialfirche Roggafing n 100|— |-| 2'4 | 1) Dt. [17] Zuni 1696) 
7] 5» » Kirchenfliftung Rohrberg * 20\—|-| 2 28 Febr. 19 Febr. 1703 
50| - |—| 2 „| » 123] „ 11703 
I 8] „ „ Allerfeelenbruderfchaft allda „ 3 ee „' » [1703 
9| „ „ Kapelle Flintsbach » 25—|-| 214, | 2 Febr.) 2 Febr. 170 
110] „ » Pfarrkirche Unterſchwarzach 2 149|—|—| 2'4 | 1 Sän.! unbef,. |1692 
1 betto betto » 30|—|-| 21% j15|3än.| „ 1696, 
12 betto betto “ 40)—1—| 21% | 1 pri! 1696 
b. Münzamts-Anlehen. 
13] Für die Pfarrkirche Auerbach unbef. | 31450'—| 4 1) Oft. | unbe. 11766 
114] „ „ nemliche Kirche „ 1355 101 — 3 | m 
15] „ » Bruderfchaft allda - 218 43 21 3 nl» n 1766 
116 Diefe n ılısı ala |, , „1766 
17| „ „ Pfarrkirche Auffernzell 19% 965] 510|——I 3 |» 12 DE [1767 
118 Diefe 1994 966 590 zur 3 „| » ni 7 1760 
191 „ St. Sebaft.:Bruderfch. allda] 19%, 502 | 6851 —|—| 3 ns hi „. 11766 
120] » „ Allerfeelenbruderfchaft allda |’9% 56, | 380)—|—| 3 sl „'» 11766 
21 Diefe 199/ 966 60 — —14 »| » »ı»n 1766 
22] » „ Bitialfirhe Roggafing unbe, | 251 -|—-| 3 „I » 180! Fin. 1768 
23] „ „ Pfarrkirche Unterfchwarzach — 401—|—]| 4 ne 2 unbef, 11766 
24 Diefe i » ie: »| » » 1766 
25] „ „ Pfarrkirche Winzer B 160 a 3 »| »  j13| Sul 11770 
126] „ „ Aufapelle allda = 100)— — 3 sl 1| Oft. 11767 
27 Diefe „ 150 —I—] 3 »| ” 9 1770 
c. Neues ehedem Kirchen— 
Anlehen. 
| 81Für die Pfarrkirche Auerbach unbet. | 300—|—| 3'4 [15}%prit | unbef. 11795 
2 5» 3 m Auffernzell Iyae 1500|—|—| 3'/, lis Aprit ſ30 April 11828. 
N f 1620 
30 Diefe 22/, 116 1 2001 —|--] 4 12| Zuti J12) Juli 1802 





Bil „ „ St. Sebaſt.Bruderſch. allda 397°/,0,1 461|21| 3] 4 198, | 1) Ott. 1805 





Benennung 
ber 
Capitalien und Gläubiger. 


E 












Dieſe 


Yaihr 
nn Kapelle Dokt unbef, 
Diefe * 
„„Pfarrei Iggensbach — 
„ Frauenbruderſchaft allda — 
„„ Frauenkapelle allda 
„„ Filialkirche Roggaſing 
Dieſe — 
» » Pfarrkirche Unterſchwarzach 5 
»n D) Winzer 
Dieſe 
„Corp.Chr. Bruderſch. Winzerſ 
Dieſe 
„„Aukapelle Winzer 
Dieſe 
Die nemliche * 
„„Spital Winzer “ 
Daſſelbe 
Ebendaſſelbe 
d. Neues ehedem Reichskon— 
tingent-Anlehen. 
33Für die Pfarrkirche Auerbach unbek. 


4 u » Brupderfchaft allda Pr 

35 + „ Pfarskirche Auffernzell LTE 

56] „ „ St. Sebaft.:Bruderfch. aldalsı05/ „,- 

„„Allerfeelenbruderſchaft allda [31034 5a; 
e. Klofter:Gapitalien. 


58| Für die Pfarrkirche Auerbach unbek. 

„ » Bruberfhaft daſelbſt — 
„Pfarrkirche Auſſernzell 147/,,, 
Diefe 186,04 

».» Pfarrkirche Neßlbach 192 
„m Kapelle Dobl unbet. 

„ das Spital Winzer . 

„ bie Almofenftiftung Nieberaltihl „, 

Diele z 

Diefelbe N 


Die nemliche * 
„„Pfarrkirche Unterſchwatzach * 
Dieſe 





32 F die St. Sebaſt.Bruderſch. allda — | 
N „Allerſ.-Bruderſch. Auffernzell ** s0o5] 109 44 


Gapitals: 
Größe 





698.37 


3 
41622 1 
61.27| 2 
6731| 2 
104.42! 2 
196 57 2 
237,32] - 
123113] 1 


















α ο α 
X 






Datum 
der 
Urfunde 
T. Mon.T. Mon. Jahr 
17 Sept. 17 Sept. 1798 
ı| Ott. | 1) Oft. I1s05 1 
17 Sept. 17 Sept.ſ17 98 
— 1798 * 
198. | H]Sert.\1sos‘ 
17 Sept.,17|Sept.|1798 
1798 
1798 






Bindzeit 


















"in ” ” 
„| ” 
unbef, 
17/Sept.) „ 
1] Oft. 
17: Sept.117 | Sept. 
»|» „| » 11798 
11808. | 1] Okt. 
12] Juli j12] Zul 
17 Sept. 17 Sept. 
uOtft. UOkt. 
15 April 15April 
17 Sept. 17 Sept. 
20|Sept.]20| Sept. 1805, 





110ft. | undel. 1796 
” ** 1796 
„| » 1] Oft. 11796 
»| n »„» 11796 
nn „!» 1179 
28 März] unbek. 11785 


n| » » 
1) Dfe. 29 Nov. 11798 


29 Sept.5 März 1795 
UOkt. | unbel, 
»„ı » n 
„in n 
„in n 


»| » » 
28] Märzſ15 April 11785 
21|Sept.| unbel. |1825 





Benennung 
der 
Gapitalienund Gläubiger. 










f. Rheinpfalz-Anlehen. 














Für die Pfarrkirche Auerbach unbef, 5 
”2lvn " Auffernzell 22461 260 I; 
73 nn St. Schaft. Bruderſch. allda —— 15 — — 3 
74 —1 » Kirche Roggaſing unbef,. | 125’ — 
75 |» » Aufapelle Winzer 501 — 
76 | ‚„, das Epital allda 2 250 


g. Anlehen des Kollegiat- 
fliftes Straubing. 
‚77 Für die Pfarrkirche Auffernzell 277/34 | 340 





414 De;. 




























78 nn» St. Sebaft.:Bruderfch, aldal ?277,,,, | 168] - |— 91, nl» BIEepr, 
79 I rs» Alterfeetenbruderfhaft allda | ?774.,| 60 —|—-1|214]| „| » “ln 
SO | sr 1, Kapelle Dobt unbef. | 100 —|- 121; | „| » 114 De. 
81 |», Filialkirche Noggafing » 1001 — | —| 2% „ 114 De 
182 |,» „» Aufapelle Winzer. ” 50) - |—|2'4 | „| » 1291&ept. 
h. Rofenheimer:Kofoniften: 
Anlehen. 
828ür die Pfarrkirche Unterſchwarzach | unbel. | 2000 — —4 4 Märzl unbek. 
83 Winzer 5 100| - |—| 4 „| » 14März 1802 
i. Bundes:Kapital. | 
833] 8ür die Pfarrkirche ee 742 100) — |—| 214 | 2! Zebr.| unbef., 
k. Antehen durch 1", Steuer. | 
54 IFür die Pfarrkirche Auerbadı, unbek. 38/12 4 21 Mär unbek. |1798 
86 wre ” Unterſchwarzach 551 2/4 DE) » 
1. Neues Landanlehen. | | 
86 [Für die Pfarrkirche Auerbach unbst. | 145 — 4 130) April 30 April 1816 
187 Diefe „ 4240| 2!4 7 1| DE] unbef. 1805 
» Pfarrkirche Grattersborf 2 265 — —!4 130] Aprit]30| Aprit 183 
rn " Iggensbach 115 -|—!4 —— „ln 44810 
vr »» Seelenbruderfchaft Auffernzeuf 272403 | 3001 — — 4 BR A: 4810 
„das Spital Winzer unbet. | 355 — —| 4 al si TIER 


Am 26. Zäner 1840, 


Königlich bayerifhes Landgericht Hengersberg. 


Prantner, Bandridter. 
) 
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254. Die bei den Pfarrgebäuben zu La— 
berweinting nöthigen auf 1270 fl. 8 kr. veran- 
ſchlagten Reparaturbauten, und bie auf 152 fl. 
gefchägte Herftellung eines neuen Gewölbes 
in dem bortigen Pferbftalle, werben 

am Mittwoch den 22. April h. 38. 
dahier nad) der Inſtruktion vom 29. April 
1833 über die Verakkordirung der Öffentlichen 
Bauten (Rggs.⸗Bl. S. 393) verfteigert. 

Die Mauerer: und Bimmermeifter, welde 
diefe Bauten übernehmen wollen, fönnen in 
der Zwifchenzeit die Koftenvoranfhläge dahier 
einfehen. 

Sallach den 24. März 1840. 


Fürftl. Thurn» und Taxis ſches Patrimo: 
nialgeriht I. Kl. Labermweinting. 


Bruner, Patrimorialrichter. 


255. Auf Requifition des k. Landgerichts 
Vilshofen wird das Anmwefen des Joſeph Würz: 
burger, Bauer zu Brud, 
am Montag den 11. Mai 1840 Bor 

mittags 9 Uhr 
im Orte Brud d. G., in vim executionis 
dem öffentlichen Verkaufe audgefest. 

Dafielbe, nämlih der Hatzesberger Virtl- 

hof, beſteht: 

1) aus einem Wohnhaufe fammt Stadl und 
EStallung, 

SH) aus 31% Tagwerk Holzgründe, 

3) aus 1°, Tagwerk Wiesgründen, 

4) aus 101%, Tagwerk Feldgründen, 

Diefes auf 1370 fl. gerichtlich geſchätzte 
Anwefen ift zum f. Rentamte Paßau boben: 
zinfig eigen, und es werben davon jährlid be: 
zahlt: 

a. an Grunpftift 1 fl. 24 kr., 
b. an Gelvfirum für Zutterfammlungshaber 

und Genfus 22 fr. 2 dl., 


c. an Gelbbobenzind ad 102 fl. 36 fr. Gas 

pital Afl. 7. 2. , 

Kaufsliebhaber wollen fih am beflimmten 
Tage und Stunde in Brud einfinden, und 
ihre Kaufsanbothe zu Protokoll geben, jedoch 
haben ſich Auswärtige hierortd nicht befannte 
Kaufdluftige über Zahlungsfähigkeit und guten 
Leumund durch legale Zeugniße ihrer orbent: 
lihen Obrigkeit fogleih auszuweiſen. 

Die Kaufsbedingungen werben am er: 
fleigerungdtage felbft bekannt gegeben werben. 


Am 11. März. 1840. 
Königliches Landgericht Paffau I. 
Fink, Landrichter. 


256. Wer an dem Rüdlaffe der unterm 
21. Säner I. 3. im Brande umgelommenen 
Baberdwittwe Anna Maria Deuter zu Anber: 
mandborf Anfprüce aus einem Titel wie immer 
machen zu koͤnnen vermeint, wird aufgefordert, 
fih binnen 6 Boden a dato dießamts 
zu melden und biefelben genügend nachzumei: 
fen; außerbeffen nach Umfluß folcher Zeit die 
liquidirte Nachlaßmaſſe den aftenmäßig Eonfig: 
nirten Inteflaterben ertrabirt, und jede fpätere 
Anforderung dem Richteramte zugewiefen wer: 
den wirb. 


Den 21. März; 1840. 


Freyherrl. v. Kreittmayer'ſches Patrimonial: 
gericht Niederhatzkofen, k. Landger. Rotten⸗ 
burg in Niederbayern. 

Kreittmayer, Patrimonialrichter. 


257. Dad Benefizium St. Barbara bei 
St. Jodock in Landshut, worauf der Freiherr: 
lih von Fraunberg'ſchen Gutöherrfchaft zu Al: 
tenfraunberg das Präfentationsrecht zufteht, ift 
erledigt. 


—( 185 — 


Die Erträgniffe dieſes Benefiziums befte: 
ben beiläufig in 321 fl 54 kr., die Laſten in 
21 fl. 34 kr. 

Bewerber hierum, wozu ſich Penfloniften 
eignen, wollen ihre: Gefuche, mit den gehörigen 
Beugniffen verfehen, entweder an bie Gutöherr: 
ſchaft felbft, oder an das unterzeichnete Amt 
einreichen. 

Erding den 23. März 1840. 


Srepherrlih von Fraunberg’fches Patrimo: 
nialgericht Altenfraunberg. 


Bahmair, Gerichthalter. 


258. Durch gütliched Uebereinfommen eini- 
-ger Gläubiger im Georg Kittl'ſchen Gantver: 
fahren von Ulrichöreut ddo. 29. April v. 38. 
wurbe ber erſte Ediktstag ſuspendirt. 

Da inzwiſchen ber Häusler Georg Kittl 
die damals auf fi genommenen Verbindlich: 


keiten nicht erfüllte, ftellte ein Gläubiger uns 
term 25. Säner I. 38. die Bitte, um Fortfe: 


gung des Gantverfahrens. 
Diefer Bitte zu entfprechen, werben nun 
die Ediktstage, nämlich 
I. zur Anmeldung der Forderungen und be 
ren gehöriger Nachweifung auf 
Dienftag den 14. April . Is.; 
II. zum Erzipiren gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf 
Donnerfiag den 14. Mai I. Is.; 
UI. zur Echlußverhandlung, und zwar für die 
Replit auf 
Mittworh den 17. Juni I. Is.; 
für die Duplik auf 
Mittwoch den 1. Juli l. 38. bis inch, 
den 15. Juli L. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger ded Gemeinfchulbnerd uns 


ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Richterfcheinen am 1. Ediktstage die Außfchlie: 
fung der Forderungen von ber gegenwärtigen 
Eoncurd:Maffa, dad Nichterfcheinen an den übri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Gemeinfhulbner in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfa- 
Bed aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Am 6. Febr. 1840. 


Königl. Landgericht Wolfftein. 
v. Hofftetten, Landrichter. 


259. Das Anmwefen der Georg Eggerifchen 
Reliften von Perlesreuth wird aus freier Hand 
durch das k. Landgericht Wolfftein 

Montag den 4. Mai I. 38. und den 
darauf folgenden Bag, 

wenn ed nothwendig werben follte, im Drte 

Perledreuth in der Wohnung der Eggerifchen 

Relikten dem öffentlichen Verlaufe untergeftellt. 

Dieſes Anwefen befteht 

a) aus gemauertem Wohnhaus und -Stal: 
(ungen, neuerbaut, und einem Stadl; 
b) der reelen Bädergerechtfame und Wirth: 
ſchaftsgerechtigkeit; 
ce) aus mehreren Feld- und Wiesgründen 


im Schätzungswerthe, zuſammen auf 
12,100 fl.; 
d) eine beträchtlihe Haus: und Bau: 


manndfahrniß, gerichtlich gewerthet auf 

1543fl. 36kr. 

Kaufsluftigen ſteht es frei,- in der Zwi— 
ſchenzeit Einfiht bei dem k. Landgerichte von 
der genauern Befchreibuug des Anweſens zu 
nehmen. 


—( 186 )— 


Nah Umftänden kann ein Theil des Kaufs— 
ſchillings gegen 4 Procent verzinslich als erſte 
Hypothet auf dem Anweſen liegen gelaſſen werden, 


Den 16. März 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Wolfftein.. | 
v. Hofftetten, Landrichter. 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 


260. Die Landwirthſchaft hat feit gerau- 
mer Zeit fi einer fo einflußreihen und in 
ihren Folgen unberechenbar wohlthätigen Ents 
deckung nicht zuerfreuen gehabt, ald durch die 
jüngfte Entvedung des reihlihen Ölgehaltes 
der Saamen von der Madia (Madia-Sativa). 

Da die hiefige Öfonomie durch fehr gelun: 
gene Anbau-Verſuche im größern Maapftabe 
fih in den Stand gefeht fieht, nicht nur über 
den hohen Nutzen diefer Ötpflange, welche fich 
bei fehr mäßigen Anſprüchen an die Bodens 
kraft durch großen Saamenertrag und durch 
Menge und befondere Güte ded daraus zu ge 
winnenden Ols, vorzüglich aber dadurch aus⸗ 
zeichnet, daß fie ald eine Sommerpflanze das 


Land nur Zıbis 31, Monate einnimmt; ba: 
her auch jedem Feldbau: Epfteme leicht ange: 
paßt werden kann, ein kompetentes Urtheil zus 
füllenz' fondern auch - die vaterländifche Indu— 
firie durch Saamens Abgabe: zu fehr billigen 
Preiſen werfthätig zu unterftügen, fo bietet 
man den Frennden der fortfchreitenden Kultur 
frifchen, gutausgereiften und wohl konſervirten 
Madia: Eaamen 

zu 30 fr. pr. Pf. in einzelnen Pfunden, 

zu 10 fl. pr. Viertls-Zentner, 

zu 18 fl. pr. halben Zentner, 

zu 33 fl. pr. ganzen Zentner 
mit der Bemerkung an, daß ſich deßhalb in 
portofreien Briefen an bie unterfertigte Ren: 
tenverwaltung (Ablage in Deggendorf) zu wen— 
den ift, welche aud auf befonderes Verlangen 
und gegen einfache Abfchreibgebühr eine Furze 
Anweifung über Anbau, Pflege und Ärnte dies 
ſes Ölgewächſes abgeben ann. 


Schloß Egg bei Deggendorf ben 6. März 1840. 


Graͤflich v. Armanfperg’fhe Oekonomie⸗ 
Verwaltung. 


Pündter. 
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v. Brod: Tarif 


ber föniglich bayer. Kreishauptitadt Landshut 
vom 29. März bis 5. April 1840. 


m RE LEER T RE RER TEE RATE ge" 
Brodgattu ngen.- |Prund, Loth Quintl Sechtl. 
— — m m ——— 





Ein nningfemmel . | — 1 | 1 21% 
feaningjemmel . — —2 . 
—— FRECHE — 5 2 1 
—5* ——— — 4 3 
euzerlaibl. . 2... «+ — 8 1 3 
Bagenlaid ... +... 1 | 16 ı | 2 


Mobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werihs inſonderheit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 


waͤgen plegt. 
Tarif. 


Mebl: 














Mesen |Bierling| Maͤßl 
— — g| Rs 
ft-| Er] drj|f.| Er] doll. Brei DI 
Semmelmehl .......- 2an ze ie A - 101 
Umehl 2.10 _|— — — 8| 2 
Rahmebl.........- 128,—1-—1—-| 5] 2 
Kleten . TEL FE N 12411 —i— | dl —i— 
Roͤmi 3— Roggen ER I - — 6 
Gemein Roggen: oder Bad: | 
wur 1161 —'— 19] — —* 
Kirie a —is — 4 —— 








VI. Vaflauer Brodſatz. 
vom 27. März bis 2. April 1840. 


Brodgattungen. ſphund Loth. 
aigendrod) 
ine 2 Biapingjemmel — 
Eine Areuzerfewimel . “2 
Br olibreod.) 


pfenninglaib! _ 
reuszerlaibl . — 


ouu. Ceätl, 





ww 


al. n 
chenweden . . 
—————— 
erlaib! . 2 
3 


Ro 
5 Fe 


4 SEoa um 
In wur» 


feelaibt 1 





VI. Straubinger Brodfag 
vom 21. Bir 1810. 








Winsen. | m. | ro [on Atl. 














(Waizenbrod,) 
Eine halb Kreugerfemmel - — 3 — 
Eine Kreuzerſemmel . . — 6 _ 
Ein 6 Pferning: Wecken von 
ſchwarzem Waizenmehl . . — 21 2* 
Ein Grofhenweden . , . » N} 10 1, 
(Pollbrod.) 
Polleödel zu 1 Kreuzer . _ 9 _ 
* u. Koppelbrod zu 2er. — 18 — 
areitred au - Rene en — 27 — 
J 1 4 — 
1 22 — 
Roggenbrod.) 
Ein Wecken zu 3 Kreuzer.. 1 6 1, 
„ y »6 nr 2 2 12 3 
» ” »9 » 3 19 
* »12 » 4 25 2 
| 
VIII. Augsburger: Eours 
vom 26. März; 1840. 
Cours der Staats: Papiere. — 
Borundaufder Berfe. Am Ende 


Königlih Baperlfche. 
Dbligationen a 4”, mit Coup. - 
detto ”» 2Mt. 


Papier‘ Get 


101 | 100° , 
a 31,9%, prompt . 100%,| 100%, 
detto r 2 | 
romejien auf Bank Aktien, pr. St. Agio 85 
— RN — 416600 
K. Oeſterreichiſche. 
Rothſain — A er 


detto detto Mt. . 
Partial» Obligationen a 49, prompt ’ 
detto detto 2 Mt. a 
Lotterie: Anlehen von 1834 prompt . 144 
detto detto  » 1839 + 142 
Metallig, a 5%, prompt 1091/,| 104 
detto u) 2 Mr. 
detto A 49, prompt — 41 101%. 
detto a 3%, Mt. Er . 82 
Bonk-Attien prompt. Dividi it. Sem. . 1848 1845 
detto ı Mt. | 
Großher4. Darmftädtifhe Looie prompt 65'/, 
K. Polnifdhe Looſe a 1, 300 prompt . | Iu6 


detto Detto A fi. 500 prompt . 121‘, 2 
Ludwig⸗ Donau: Main⸗Kanal· Aktlen . 60 
Augsburg Münchner: Gifenbahn » » . | 94 ' 


Schrannenberechtigte 























Drte Preis des Schäffels. 
von Niederbayern. 2 1. EIR- EI] i 
— — — 15|— | — 
om 24. orn il BB — 
Abensberz > > + März asao| Gere | — | —| — | - | — I-1-1-I-1- 
Haber —A—— 
Walzen i3l2a]12]29/11,— 
Bom 17. | 
Korn 10/—| 9140| 9— 
Deggendorf . . - |  6iö24 | Gerfte 924] 8laal 3 — 
März 1840. Haber _4—| 3)54 — 
— r- 30113 8* 13:15 
; Vom 24. orn 30) 9118I—— 
Dingolfing . +» Imärz 4840.| Gerfte 8l36| 8lis] 8 
— zer a 
MWaizen 13]12]13| [12 — 
Bom 13. 
Eggenfelden . » +] 6is49. Be: —F BR Au 
März 1840. Haber _424| 412] 4— 
Walzen 13[48/13 
Kelheim Bom 26. | Korn 925] 9161 8/54 
are März 1340. | Gerfte -1-1—-i- 
aber 4130| 4/26] &| 6 
—,— n — —7 






























kandau....ve so [ Kn SI tee 
März 1840. Be —* 
— mean 15 ri 
om 27. orn 451 9 
Landehut 2.2. Den 1840. ge ) 
Haber 4 37] 4 
J — 1424114. — 
om 18. n 10 4210 
Mainburg » » - » März 1840.| Gerfte Mh 
* 436] 4 
Waizen Zu 
Paſſau ER; See ER A — * Dr 2 
Haber —— 
Waizen 13) —]12 30112 20 
Pilfting a Dom 24. Korn u — 
März 1840.| Gerſte 9'301 9 
Haber — 
— — 12/48 12 
I ee rm 9!—| 8 
Straubing März 1840. Gerſte 839 8 
Waizen 141-173 
Bilähofen . . Vom 24. | Korn 22 9 


— — — 


er 








Maͤrz 1840.| Gerſte 
Hab 


Königlih-Bayerifches 





9 genz: Blatt 


von 


Niederbayern 
Stuͤck 15. 


Paſſau, Donnerftag den 9. April 1840. | 


alt: Polizeilihe Anordnungen zur Verhitung der Unglüde durch Hundswuth, bier das Einführen 

> gr —— in Die Öffentlichen Golskmer. — Die Stiftungsanwaltſchaft für den Bandgerichtöbezire 2 
gendorf, — Die Einfuhrung der breiten Nadfelgen. — Das Erlöfhen der Forderungen an die £. R 1 
und der Rüditände an f, Staats-Gefaͤllen. — Die Geſuche ftändig beurlanbter Soldaten um die Beil: 


gung zu Reifen in das Ausdiand, 





1. Bekanntmachungen der oberften Staatö: 
und Kreids Behörden. 


: 261. 
Ad Num. 10850. 





An fämmtliche 
Diſtrikts- und Lofal:Polizeibehörben einfhlüffig 
des Herrfchaftsgerichts Zaitfofen, der Patrimo: 
nialgerichte, Stadt» und Marktsmagiftrate im 
Regierungsbezirfe von Niederbayern. 


(Polizeilide Anordnungen zur Verkütung der Ungläde 
durch Hundswuth, hier dad Einführen vom Hunden In 
die Öffentlihen Gaſtzimmer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Aus Beranlaffung einer Befchwerbe wird zur 
Erläuterung des $. 17 der Regierungs⸗Ausſchrei⸗ 


€ 
allen 


bung vom 14. Dezember 1839 (Polizeitiche An⸗ 
ordnungen zur Verhütung der Unglüde durch 
Hundswuth betreffend), Ertra:Beilage zum In: 


‚telligenzblatte von Niederbayern vom 2, Jäner 


1840 Etüd 1, verfügt, daß das Einführen 
von Hunden in bie Ööffentlihen Gaſtzim— 
mer, ald für die Gäfte überhaupt beläftigend, 
fehr oft dem Öffentlichen Anftand verlegend, und 
durch Verbreitung der Hundswuth, dann auch 
außerdem ber perfönlichen Eicherheit Gefahr dro= 
hend, Jedermann, ausgenommen Fremden und 
Reifenden, welche vermöge ihred Standed, Ges 
werbed und ihrer Beſchäftigung Hunde bei ſich 
zu führen berechtiget und genöthiget find, bei 
Bermeidung der im 6. 24 der obenallegirten 
Regierungs⸗ Ausſchreibung angedrohten polizeilis 
chen Strafen unterſagt ſey. 
15 


@ ee 

* .. 
ch 
.- 4’ A 8* 


Sämmtliche Diſtrikts- und Lokal: Polizeis- 
behörben werben beauftragt, diefed Verbot nicht 
nur in den einzelnen Gemeinden allgemein bes 
fannt madhen, fondern auch an'den Thlren 
der Öffentlichen Gaftzimmer zur allgemeinen Dar⸗ 

machachtung anfügen zu laſſen, und den Boll: 
zug deſſelben firenge zu überwachen. 

Landshut am 30. März; 1840, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Prafident. 
Sartoriusd, Sekretär, 


—— 


262. 


AdNum. 10766. 
— — — 
(Die Stiftungsanwaltfhaft für den Landgerichtöbesirk 
Deggendorf betreffend.) 
Im Tamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer 
Stiftungen in Rechtdangelegenheiten bei bem 
königl. Landgerichte Deggendorf ift dem bortigen 
k. Advokaten Schön übertragen worden, was 
biedurch kekannt gemacht wird, 
Landshut den 30. März 1840. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


263. 

An fämmtliche 
Diftriktö s Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Die Einführung der breiten Radfelgen betreffend.) 

‚Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß $. 3 der allerhöchften Verordnung 
vom 11. Auguft 1839 (Regierungsblatt vom 


—* 100 re SI 


Jahre 1839 Nro. 34, Intelligenzblatt vom 


Jahre 1839 Eeite 549) war angeordnet, daß 
bas vierräbrige gewerbömäßig betriebene Fuhr: 
werk mit einer Befpannung von zwei Pferben 
vom 1. Auguſt 1840 an, Radfelgen zu einer 
Breite von 4 Boll rheinifh haben mäffe. 

Seine Majeftät der König haben nach einem 
höchſten Minifterial: Referipte vom 22. praes. 
25. 1. M. in befonderer Berüdfihtigung viel: 
fältiger von Seite der Gewerbs- und Fabrik: 
inhaber geftellter Bitten allergnäbigft zu bes 
flimmen geruht, daß der Vollzug obiger aller: 
höchſter Anordnung fowohl in Bezug auf dad 
zweifpännig einräbrige gewerbsmä— 
Bige Fuhrwerk überhaupt, ald au in 
Bezug auf bad mit dem Transporte der Eiſen⸗ 
hütten⸗ und Salz⸗ Produkte befchäftigte zwei- 
fpännige vierräbrige Fuhrwerk insbefondere, bis 
zum 1. Juni 1840 zu fuspendiren fey. 

Die Diftriftö = Polizeibehörden von Nieder: 
bayern haben demnach die angemeffene Bekannt⸗ 
machung und Belehrung in ihren Bezirken zu 
verfügen. 

Landshut: den 27. März 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfibent. 


Sartorius, Sekretär. 
— 
264. 


(Das Erloͤſchen der Forderungen an bie fol. Kaſſen 
und der MNüdftände an koͤnigl. Staats = Gefällen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Folge der Vorfchrift des Finanz:-Gefeges 


«für die III. Sinanze Periode 18514, $. 34 wer: 


den die jährlih viermal im Sntelligenz: 
Blatte bekannt zu machenden $5, diefes Geſetzes, 


— 1 


Forderungen an das Staats ⸗ Aerar ar, 


hiedurch jur öffentlichen Kenniniß gebracht, und 
die geeignete Publikation derſelben in den Gemein: 
den fo wie der Abdruck diefer Bekanntmachung 
in den Lokalsutelligenz: Blättern: andurdy ange: 
ordnet. 
Landshut den 1. April 1840. 
Königliche Regierung. von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartoriusd, Sekretär. 
Abſchrift. 





Beſondere Verfuͤgungen. 
$ 31. 

Vom 1. Oktober 1859 an, und im gleicher 
Zeit für die Zukunft erlöfhen alle Forderungen 
an die Staato⸗, Finanz- und Militeirkaffen aus 
Ziteln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung vers 
follen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an bie Kaffe ge: 
fpehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden kann. 

| $. 32, 
Muͤckſtaͤnde an Etaatds Gefällen und andern 
an die Staatskaffen geſchuldete Zahlungen , wels 


che vor dem 1. Dftober 1850 verfallen waren, 


erlöfhen zum Vortheile der Pflichkigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Lage des gegenwärs 
tigen Geſehes und dem 1. Oktober 1833 einges 
«fordert, und dba, wo die Schuldner hypotheka⸗ 
riſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein: 
tragen im Hypothekenbuche Angemeldet worden 
ſund. | Se. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft erlöfchen die  verfallenen 
Staatsgefaͤlle und andere an die Staaiskaſſen ges 
Feyufdete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 


auf einander folgender Jahre’ nicht eingefordert, 
und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit, da eo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Eintragen im BE 
angemeldet worden find, 

Rah dem Eintritte der Erlöfhung kann * 
Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf— 
tet dem Staate fuͤr alle hieraus entſpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüchſtaͤndige Ger 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Er: 
ben, melde das Objekt, aus dem ſich das Gefaͤll 
ergab, zur Zeit befaffen, wo dad Gefäll angefallen 
ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothe⸗ 
she und der Prioritätsordnung. 

$. 53. 

egen bie nach den Beſtimmungen der 66. 30, 
31 und 32 des gegenmärtigen Geſehes eintretende 
Erloöſchung findet eine restitutio in integrum 
nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch minderjäh⸗ 
rige phyſiſche Perſonen. 

265. 
Ad Num. 10754. 


An fänmtliche 

Diftriftö Polizei Behörden von Niederbayern. 
(Die Geſuche ftändig beurlaubter Soldaten um die Be: 

wiligung zu Reifen in das Ausland betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Laut höchſten Minifterial = Referiptes vom 
16. d. Mis., bezeichneten Betreffes, find bie 
Gefuhe ftändig beurlaubter Soldaten um bie 
Bewilligung zu Reifen in dad Ausland von 
ben Polizeibehörben ihrer Heimath aufzunch: 
men und. vorfchriftmäßig zu inſtruiren. 

Die aufgenommenen Berhandlungen find 
ſedann von biefen un ben. betreffenden 

5 
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— 


Regiments s ober fonftigen ſelbſtſtändigen Milis 
tär=Abtheilungs : Commando unter Beflätigung 
des Beftandes der für die Gewährung ber Bitte 


erforderlichen Umftände zum weitern Berfahren. 


mitzutheilen. 

Bemerft wird jeboh, daß ſolche Bewilli⸗ 
gungen nur ald nicht häufige Ausnahmen ſtatt⸗ 
finden können, wonach ſich die Begutachtungen 
von Seite der Polizeibehörden auf die Fälle 
anerkannter Nothwendigkeit oder weſentlicher 
Nützlichkeit für die Bittſteller ſtrenge zu bes 
ſchränken haben. 

Landshut den 22. März 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident, 
Sartoriusd, Sekretär. 





II. Belanntmahungen und Verfügungen der 
Eöniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal⸗ 
Behörden. 

266. Alle diejenigen, weldye aud was im⸗ 
mer für einem Nechtötitel Anfprühe an den 
Nachlaß des refignieten Pfarrerd Franz KZaver 
Ritter von Michaelsbuch zu machen haben, wer: 
den aufgefordert, diefelben binnen 30 Tagen 
hierortd um fo gewiffer anzumelden und nad): 
zuweifen, ald außerdem bei Außeinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft auf fie keine Rüdfiht ges 
nommen werben wird. 

Am 24. Mär; 1840. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 


Herold, Prot. 


2367. Sowohl die dem Gerichte unbekann⸗ 
ten Erben, ald aud alle jene, welche aus was 


immer für einem Titel auf ben Rücklaß des 
am 7. d. Mts. zu Reisbach, k. Landgerichts: 
Dingolfing, verftorbeneu Erauguftiners und Be 
nefiziaten, Ignatz Engelbert Haimerl, gebürtig 
zu Ingolſtadt, Anfprühe machen zu können 


glauben, werben hiemit aufgefordert, diefelben 


binnen 60 Tagen a dato um fo ficherer hier: 
ortd geltend zu machen, und gehörig nadhzus 
weifen, und ald außerbem auf fie bei der Aus: 
einanderfegung diefer Berlaffenfchaft feine Rüd: 
fiht genommen, fondern rechtliher Ordnung 
nad weiter verfahren werben würbe. 

Den 24. Mär; 1840. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 


Lic, Müller, Direktor. 
Herold, Prot, 


268. Sohann Huber, Meggerdfohn von 
Pleinting, ift feit 40 Jahren landesabweſend, 
und von feinem Leben, fowie defjen Aufenthal 
Nichts mehr befannt. - 

Auf Antrag feiner Inteflaterben werden bers 
felbe oder deſſen allenfallfige Zeibeserben auf: 
gefordert, fi binnen 6 Monaten hierortd zu 
melden, widrigenfalld er für verfchollen erffärt 
und dad ihn treffende Elterngut zu 100 fl. an 
feine Inteftaterben gegen Kaution ausgehän- 
digt würde. 

Den 16. März; 1840. 

König, Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landrichter. 

269. Eine von dem-Herrn Sigmund Gra; 
fen von Berchem auf Piefing ıc. für die Echloßs 
kapelle Rieging unterm 6. Dezember 1825 über 
300 fl. zu 49% verzinslich audgeftellte Obli⸗ 
gation ift zu Verlürft gegangen, und ed wird 
ber unbefannte Inhaber diefer Urkunde aufge— 
fordert, folche binnen 6 Monaten; a dato um 
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fo ſicherer hierorts vorzulegen und feinen Rechts 


anfpruch hierauf nachzumeifen, als fie außerdeſ⸗ 
fen für kraftlos erklärt werden wird. 
Den 23. März 1840. 
Königl. Landgericht Simba. 


Brunner, Lanbrichter. 


970. Michael Laubenbacher, Söldnersfohn 
von Steinberg und Soldat des ehemaligen 5ten 
k. bayer. Infanterie:Regimentd, wird feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Da er ein Vermögen von 85 fl. befikt, 
fo wird auf Anſuchen feines einzigen noch leben⸗ 
den Bruders, der gedachte Michael Laubenbas 
her oder feine- allenfallfige Defcendenz biemit 
aufgeforbert, fich binnen 3 Monaten bei unters 
zeihnetem Gerichte um fo gewiffer zu melden, 
als fonft Michael Laubenbacher als verfhollen 
erklärt, und fein Vermögen feinem Bruder ohne 
Gaution ausgeantwortet würde, 


Den 26. März; 1840. 
König, Landgericht Dingolfing. 
Reihart, Landrichter. 


271. Nachdem der wegen bed am 11. 


Nov. 1838 bei den Bauerdeheleuten Georg 


und Anna Fuchs zu Birka, k. Landgerichts 
Mitterfeld, verübten Raubed dem Ungehorſams⸗ 
Verfahren unterliegenden Compligen 
a) Sofeph Heuberger, lediger Mufifan- 
tenfohn von Pledl, Landger. Hengeröberg, 
b) Anna Petri, Krämerdtochter von Helfe 
kam, Landger. Deggendorf, und 
c) Nikolaus Lehner, vulgo Lehner: 
Niki, lediger Inwohnersſohn von Wair 
bing, beffelben Gerichts 
auf die am 26. Sept. 1839 dieſſeits erlafs 
fene Ediktalladung nach Verſluß von 3 Mona: 


ten vor Gericht nicht erfchienen find, um fich 
wegen der wider fie vorliegenden Anfchuldigun: 
gen zu verantworten, fo werben biefelben auf 
Grund des Artikels 422 Thl. IL. des Straf: 


geſetzbuches zum zweitenmale vorgelaben, fich 


binnen 3 Monaten bei dem unterfertigten Ge: 

richte zu flellen, wibrigenfalld nah Verlauf 

dieſes Termines gegen fie ald Ungehorfame 

den Gefegen gemäß werde verfahren werben. 
Am 29. Jäner 1840. 


Kgl. Landgericht Landau in Miederbayern, 
als Unterfuchungsgericht. 
Dr. Reber, Landrichter. 


272. Georg Haindl, Bauersfohn von Rens 
holding, ift feit 40 Jahren landabweſend, und 
von feinem Leben oder Aufenthalte nichts mehr 
befannt. 

Auf Antrag feiner Inteftaterben werben er 
oder deſſen Leibeserben,aufgefordert, fich binnen - 
6 Monaten zu melden, wibrigenfalld. er für 
verſchollen erklärt, und das ihn treffende El: 
terngut ad 420 fl. an feine Inteflaterben ges 
gen Caution ausgehändigt wird, 


Am 16. Mär; 1840. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


— — 


273. Georg und Veit Valtl von Zeitldorf 
ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vom Jahre 1812 
vermißte Soldaten, werden hiemit, nachdem 
weder ſie noch ihre rechtmäßigen Erben in Folge 
Ediktal-Vorladung vom 18. September a. p. 
(man fehe Nro. 77. des allgemeinen Anzeis 
gerd und Nro. 226. ber Münchner politifchen 
Beitung) ſich über Leben und Aufenthalt ges 
meldet haben, als verfhollen erklärt, und wird 
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ihe Vermögen gegen Cautlon an ihre bekann⸗— 
ten Erben verabfolgt. 
Den 21. März 1840. 
Könige. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 


274. Die Streunerin Katharina Huber 
von Lehenreith, wurbe im vorigen Monate vom 
k. k. öſterreichiſchen Pflege und Kriminalge: 
richte Schärding, und in diefem vom k. Land: 
gerichte Vilshofen auf dem Schube hieher ge: 
bradt, und hatte das erflemal 17 fl. 21 fr, 
und bad Bweitemal 15 fl. 47 tr. bei fich, was 
fie zum Xheile verdient, und zum Theile von 
ihrem Liebhaber, einem angeblich herumziehen⸗ 
den Landkrämer, zur Unterftügung erhalten ha— 
ben will. 

Auch fand ſich bei ihr eine filberne Uhr 
und ein von Perlen geftricdter Geldbeutel, 

Die Uhr ift doppelt gehäufig, das äußere 
Gehäus ift ſchwarz Tadirt und mit Silberftef: 


ten garnirt, die Stunden find mit römifchen 
Bahlen angegeben, innerhalb welchen der Name 
des Fabrikanten „Bordier à Geneve“ ange 
geben iſt. Un der Uhr befindet ſich eine ſil⸗ 
berne Umhängkette. An dem Perlbeutel ift ein 
meffingened Schlößchen; bie Beichnungen find 
unbeftimmt. 

Bei dem Gelde befinden fich insbeſondere 
fieben neue bayerifche Gulden: und drei halbe 
Buldenftüde. 

Es Liegt aber großer Verdacht des unrecht: 
lihen Erwerb von Geld und Effekten vor, 
baher man dieſe öffentliche Bekanntmachung 
mit der Aufforderung ergehen läßt, daß Eigen: 
thumsanfprüche innerhalb eines Wiertljahres um 
fo mehr bahier anzuzeigen find, als anfonft 
jene Gegenftände nah Ablauf diefer Zeit ber 
Befigerin zurüdgegeben werben follen. 


Den 30, März 1840. 
Könige, Landgericht Hengersberg. 


Prantner, Landrichter. 


M. Brod: Tarif 


ber königlich bayer. Kreishauptitabt Landshut 
vom 5. bis 12. April 1840. 


Pfund) Loth Sotp |Auinel Sechtl. 





Brodgattungen. 









Eine —A — 1 1 2° 
ame ei —— emmi. — 2 3 1 
reuzerſemme — 5 2 3 
—— "Pfenninglaib .1 — 4 1 1 

reuzer 0 
euzerlaibl.. 8 2 2 
Bapenlaib „+. ..« l 16 1 2 


Wobei aber — ne man nicht jede Brodgattung 
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waͤgen pflegt. 
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IV. Paſſauer Brobſatz. 
vom 3. bis 9. April 1840. 





Brodgattungen. [orus Roth. jour aa 


—MWaizenbrod,) 
Eine 2 Pfenningjemmel 
Eine Rreuzerfemmel . . 

(Polibrod.) 
Ein Sweipfenuinglaibl 
Ein Rreuzerlaibl . 
EinSehepfennin weden 
Ein Grofhenmweden . 
Gin Seäfeltl.. 9*— 
€ 


Eon om 


rlaibl 
Ein Smälferlaibt 


I» zum ww 









Maijenmehl. 2 
er: 


·22 
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V. 
vom 21. März 1840. 


Brod-Gattungen. 


Loth | Al. 








(Walzenbrod,) 


Eine y. Kreuzerfemmel . 
Eine Kreugerfemmel . -» 
Ein 6 Pferning: Weden son 
ſchwarzem Waizenmehl .. 
Ein —— —— 


(Pollbrod.) 


olleöckel zu 1 Kreuzer . » 
ollküpf u. Roppelbrod zu 2Pr. 
Re au : — 


J .. 


(Roggenbrod,) 
Ein Weden zu 3 Kreuger. » 
» » »6 + 


.. 
” ” » 9 ” . + 


» 12 ” ⸗ 





VI Augsburger⸗Cours 
vom 2. April 1840. 


Cours der Staats-Papiere. 


Vorund auf der Boͤrſe. 
Koͤnigllch Bayeriſche. 
— a 40 — Coup.. 
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detto 


detto 2 Mt. F 
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ch 7 » 89 » .. 
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detto 24%, orempt a 
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€ 0 8 9 0 — eo 

Groppert, Darmtäriiäe da a — 
K. Polnlſche Looſe 138 

detto detto & fi. 500 br amt . 
Audwig: Donau: Main: Neanalı Akt 
Augsburg MündnersEifenbahn . » » 


Papier Geld 
4101 
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Palau, Donnerftag den 16. April 1840. 


alt: 
u} udel. — Unterricht für die 
Genfeal-Beterinär-Echule. — Dienfteds:Radrigten 





1. Bekanntmachungen der oberften Staatd- 
und Kreiss Behörden. 


275. 
Ad Num. 10970. 


An ſaͤmmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörden und die 3 Stadtkom⸗ 
miffariate des Regierungd: Bezirkes, 

(Den Ludwig» Donau: Main: Kanal betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Laut berichtlicher Mittheilung ber Jnſpek⸗ 
tion ded Lubwig-Donan-Main-Kanald vom 17. 
d. Mts. finden aucd im heurigen Jahre rüftige 
tüchtige Steinhauer und Manerer, fo wie gewöhn⸗ 
liche Handarbeiter Befchäftigung bei dem Kanals 
bau, indbefondere zwifchen Berhing und Nem 
markt, Neumarkt und Altdorf, baum bei 
Erlangen und Forchheim, 


Den Ludwig: Donau: Main:fanal. — Das Herumziehen der fogenannten Krainer auf unbefug- 
- Hehe Hufſchmiede. — Pepe Mae ur Aufnahme von Eleven in die t. 


— — —— — — 


Die Bezahlung iſt dieſelbe wie im verfloſſe⸗ 
nen Jahre, wobei bemerft wird, daß ein fleißi⸗ 
ger Arbeiter ſich einen nicht unbedeutenden 
Verdienſt verſchaffen kann. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kennt⸗ 
ni, und weiſet zugleich die ſaͤmmtl. Diſtrikts⸗ 
Polizeis Behörden und Stabtfommiffariate auf 
die bereitd unter dem 6. Juni und 45. Auguft 
4838, dann unter dem 48. Juni v. Is. durch 
bad Kreis-Fntelligenzblatt ergangenen Ausfchreis 
bungen, bezüglich der ärztlichen Unterfuchung 
ber Kanalarbeiter fowie deren moralifchen Betras 
gend, him, 

Landöhut ben 277. März 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 


Sartoriud, Sefreär 
16 
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276. 
Ad Num. 10448. 


— —ñ— — — 
An fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Das Herumzichen der fogenannten Krainer auf unbe: 
fugtem Handel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der k. Regierung von Mittelfran: 
fen, Kammer des Innern, unterm 9. v. Mts. 
erlaffene Ausfchreibung, bezeichneten Betreffes, 
welche ber unterfertigten Stelle mit dem Erfu: 
hen zum gleichmäßigen Vollzuge in Nieders 
bayern zugefendet wurde, wird nachitehend 
fämmtlihen Diftriftö:Polizeibehörden ded Regie⸗ 
rungsbezirkes unter Hinweifung auf die Aus: 
fchreibungen der unterfertigten. Stelle vom 5. 
Säner 1838 "(Intelligenzblatt S. 29) und vom 
209. Dezember 1838 (Intelligenzblatt 1839 
©, 16) zur genaueften Nachachtung mitgetheilt. 

Landshut den 1. April 1840. 


Königliche Regierung von Miederbanern, - 
Kammer des Innern. 


An Abweſ. des k. Regierungs:Präfidenten. 
Frhr. von Godin, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 
Abſchrift. 
—N e —⸗— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach neuerlichen amtlichen Anzeigen kom— 
men in Schwärmen von 6 bis 8, Köpfen, ſo⸗ 
‚ genannte Krainer Handeldleute, nach Bayern, 
und insbefondere aud nad) Mittelfranken, und 
Vegitimiren fich in diefer Eigenfchaft durch Päffe, 
welche bei näherer Anfhauung nicht felten als 
falſch erfheinen; führen aber in der Regel feine 
Maaren bei fich, fondern geben vor, folche erft 
erfaufen zu wollen. Der größte Theil von ih: 


nen befteht aus Landflreichern, welche nicht mit 
den nöthigen Reifemitteln verfehen, wohl aber 
mit Schmug und Unrath bededt find. Kauft 
einer oder ber anbere Waaren ein, fo find es 
gewöhnlich die unbedeutendften und fchlechteften 
in geringer Quantität, die fie auf dem Herum⸗ 
ziehen in Wirthshäuſern wieder verkaufen, oder 
auf dem platten Lande haufiren tragen. 


Es befinden ſich unter denfelben Menfchen 
von 15 bis 18 Jahren, durchaus nicht geeig- 
net, Handelögefchäfte auf felbfiftändige Weife 
zu betreiben. 


Durch diefe Herumzügler werden nicht nur 
die inländifhen Kaufleute und Krämer in ih: 
ren Nahrungsverhältniffen auf unbefugte Weile 
fehr empfindlich beeinträchtiget, fondern es wird. 
auch offenbar die öffentlihe Sicherheit fehr 
gefährdet. FEN 

Die unterfertigte Stelle fieht fich daher neuer: 
dings veranlaßt, die frühern Ausfchreiben vom 
2. Zuli 1817, „den unerlaubten Haufirhandel 
von Ausländern mit Webfteinen und Schiefer: 
tafeln betreffend,“ (Intelligenzblatt 1817 Seite 
915) und vom 4. Säner 1838, „die aus: 
ländifchen Kleinfrämer und Haufirer betreffend,“ 
(Intelligenzblatt 1838 ©. 16 und 17), dann 
das lithographirte Generale vom 23. Novem⸗ 
ber 1838, „die polizeilihe Behandlung ber 
in Bayern reifenden illyriſchen Kleinhändler be: 
treffend,“ zur genaueften Nachachtung mit 
dem Auftrage in Erinnerung zu bringen, gegen 
dergleichen Individuen, wenn fie fih durch 
feine ober nur verbächtige Päſſe zu legitimiren 
vermögen, oder wenn fie auf unbefugtem Hau: 
ſirhandel betreten werden, nah Maßgabe ber . 
Verordnungen vom 31. Dezember 1813 und 
vom 28. Dezember 1816 mit aller Strenge 
einzuſchreiten, und dieſelben fofort aus Bayern 
in ihre Heimath zu verweifen, welche Ausweis 
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fung nach Umſtänden auch unter Gendarmerie⸗ 


Escorte zu bewerkftelligen wäre. 

Saprläffigkeiten in Handhabung dieſer ers 
neuerten Beftimmunfßen würden unnadficht: 
lihe Beahndung mit Ordnungsſtrafen 
für die fehlenden Beamten zur Folge haben, 
‚ und können bdeffallfige Berfehen der benachbar: 
ten ober Grenzbehörden niemald einen Grund 
zu Unterlaffung oder Hemmung ber hiedurch 
gebotenen Einfchreitungen gegen berlei verdäch⸗ 
tige Individuen abgeben. 

Solche Wahrnehmungen find übrigens auch 
fogfeich bei. unterfertigter Stelle zur Anzeige 
zu bringen, um gegen bie fehlende Behörde 
dad weitere Geeignete verfügen, ober refp. 
veranlaffen zu fünnen. 

Von diefem Ausfchreiben wurden auch bie 
. Übrigen Regierungen behufd gleihmäßiger An- 
ordnungen, fo ferne es nicht ſchon gefchehen 
feyn follte, in Kenntniß gefest. 


Ansbach den 9. März 1840. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
> Kammer des Innern. 
% 1% 


277. 
Betaunntmahung. 
(Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit be: 
kannt, daß der, durch den $. 24 bed organi: 
fihen Edikts über das Veterinär: Wefen vom 
1. Februar 1810 vorgefchriebene Unterricht für 
Hufbeſchlag⸗Schmiede 

am 1. Julius, 
am 2. November g. J., ſodann 
-am 2. Januar und 
am 4. April f. I. 
dahier wieder eröffnet werben wird, 


Diejenigen, welche ber geſetzlich vorgefchrie: 
benen Prüfung und Approbation bebürfen, ha: 
ben ſich hienach zu richten, indem nach einmal 


eröffnetem Unterrichte Feine Aufnahme mehr 


fattfinden fann und bie fpäter anfommenden 
auf ben naͤchſtfolgenden Lehrkurs verwiefen wers 
den müſſen. i 


Münden ben 1. April 1840. 
K. DB. Eentral: Veterinaͤrſchule. 
Frhr. v. Kesling. 
Mayr. 


278. 


Betfanntmadung. 


(Soneurd-Prüfung jur Aufnahme von Eleven in die 


k. Gentral-Beterinär-Schule betr.) 


Die Eoncurd: Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in bie unterfertigte Schule wird im 
gegenwärtigen Jahre am 28. October ſtatt 
haben, früh 8 Uhr anfangen, und noch ben- 
felben Tag gefchloffen werben. 

Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung zu 
unterftellen gebenfen, haben fih nah $. 17 
des organifchen Ediktes über dad RWeterinär- 
Weſen vom 1. Zebr. 1810 (Regsbl, 1810 
St. VIH.) vorerfi bei dem refp, Lanb- 
gerihtd = Phyfilate zu melden, und 
Sorge zu tragen, daß bie vorgefchriebenen und 
gehörig auögefertigten Beugniffe, nämlich 

1. der Zauffchein,} 

2. die Schulzeugniffe, 

3. bad gerichtsärztliche Atteftat, 

4. dad GSitten= und 

5. das Vermögend-Beugnif 
noch vor der Mitte ded Septembers 
hieher eingefendet werben. 
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Geſuche ohne diefe Belege, beßgleichen 
verfpätete, nicht genügend motivirte Anmelduns 
gen bleiben unberüdfichtigt. 


Münden den 1. April 1840. 
8. B. Central: Veterinär: Schule. 

Frhr. v. Kesling. 
Mayr. 





II. Dienſtes-Nachrichten. 


— — 


279. 


Seine Majeſtät der König haben bejchlof: 
fen, nachdem in dem bifhöflihen Kapitel zu 
Paßau dur das im Monate März d. I. 
erfolgte Ableben des Domfapitulard Joſ. Haas: 
reiter bad achte Kanonikat erlediget worben ift, 
zu bemfelben den bermaligen Profeſſor der 
Kirchengefchichte und des Kirchenrechted an 
"dem Lyzeum zu Paßau, Priefler Dr. Carl 
Schrödt zu benennen, 


em 


280. 


Seine Majeftät der König haben ſich laut 
allerhöchften Refcripts vom 25. März d. 8. 
ällergnädigft bervogen gefunden, ben k. Rent: 
beamten zu Zwifel, Alois von Zernberg, zum 
Major und Kommandanten bed Landwehrba⸗— 
tailond Regen allergnädigſt zu ernennen. 


281. 


Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchſten Refeript vom 27. Mär; I. 38. 
zu befchließen geruht, das erledigte Weiher: 
oder Katharinen » und bad Frühmeßbenefizium 
in Eggenfelden in Genehmigung des von dem 
Magiftrate von Eggenfelden und beziehungs: 


weife von demſelben in Uebereinſtimmung mit 
dem dortigen Pfarrer geführten Borfchlages 
dem biöherigen Kooperator von Eggenfelden, 
Priefter Georg Pollinger, allergnädigft zu über: 
tragen, 


— 


232. 

Durch Regierungs:Entfchliegung vom 22. 
März 1840 wurde ber von dem k. Kämmerer 
und Rittmeifter a la suife Grafen v. Deroi 
in Borfchlag gebrachte Patrimonialgerichtö:Wer: 
walter Anton Kaldgruber im Einverftändniffe 
mit dem k. Appellationdgerichte von Nieder: 
bayern, ald Gerichtshalter des Patrimonialge: 
richtö II. Klaffe Deutenfofen — Göttlkofen, 
beftätigt. 


283. 


Durch Entfchliefung ber k. Regierung und 
bed k. Kreisfommando ber Landwehr von Nie: 
derbayern de dato 18. März db. 38. wurde 
der Artillerie s Lieutenant im Landwehr s Ba: _ 
taillon der Stadt Paßau, Sebaftian Huber, 
zum Füfilier: Hauptmann befördert, 


284. 


Gemäß Entfhliegung der k. Regierung 
und fgl. Kreisfommando ber Landwehr von 
Niederbayern de dato 25. März d. 38. wur: 


- den die vom f. Landwehr:-Bataillond:Commando 


Dingolfing angezeigten und zur Betätigung 
vorgelegten Offizierdwahlen genehmigt und hier: 
nach ernannt: 
1) zum Hauptmann ber Füfilierd ber bis- 
berige Oberlieutenant Jakob Billmayer,- 
2) zu Oberlieutenants: ber feitherige Schüßen: 
lieutenant Dominifus Bellner und ver 
Füfilterlieutenant Joſeph Franzis; 


— 2 — 


3) zu: FüfiliersUnterlieutenantd die feitherigen 
Korporäle Xaver Heinrich, Sebaſtian 
Füchtner und Xaver Gruber, dann ber 
Landwehrmann Dominitus Barbarino; 

4) zum Oberlieutenant der Scügen:Eom: 
pagnie der bisher. Lieutenant Joh. Kirch: 
mayer und 

5) zu Schügenlieutenantd der feith. Sergeant 
Mathias Hauer, dann ber Landwehrmann 
Michael Reitmayer. 





285. 


Gemäß Entfchliegung der k. Regierung und 
k. Kreis-Landwehr⸗Commando von Niederbayern 
vom 27. März; 1840 wurden, der vom fol. 
Landwehr : Bataillond » Commando Bogen zum 
Bataillonsarzt gewählte Chyrurg Nikolaus 
Ernft, und der zum Füfilierlieutenant gewählte 
Landwehrmann Xaver Münfterer in ber gedach⸗ 
ten Eharge beftätiget. 





III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal: 
£ Behörden. 

286. Alle diejenigen, welche aud was im: 
mer für einem Rechtstitel Anfprühe an ben 
Nachlaß des refignirten Pfarrerd Franz Zaver 
Ritter von Michaelsbuch zu machen haben, wer: 
den aufgefordert, biefelben binnen 30 Tagen 
bierortd um fo gewiffer anzumelden und nach⸗ 
zuweifen, als außerdem bei Audeinanderfegung 
der Berlaffenfchaft auf fie feine Rüdfiht ges 
nommen werben wird. 

Am 24. Mär; 1840. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 


Herold, Prot. 


287. Im Wege der Hilfsvollftredung wird 
die dem Joſeph Hartl zu Oberhaufen gehörige 
Sölde dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Termin zur Verſteigerung auf 

Dienſtag den 5. Mai d. Is. 
in loco Oberhauſen anberaumt, allwo beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich einzu: 
finden und den Hinſchlag nach $. 64 des Hp: 
pothefengefeßed zu gewärtigen haben, 

Dieſes Anwefen befteht: 

a) aus bem ehemald Iehenbaren, nun frei: 
eigenen Söldengute, wozu bie hölzernen 
mit Schindeln gebeten Wohn: und 
Dekonomie: Gebäude, 

— Tagwerk 16 Dezimalen Garten, 


26 7) 79 " Aecker, 
2 18 " Wiefen und 
6 u 43 „ Waldung 


gehören, und worauf 

1 Sch. — M 2 V. — Sechz. Kom, 
— 2 vi m 1 m Haben, 
1fl. 33 fr. 301. Stift, 1fl. 30. Kür 
chendienſt, 1fl. 12 fr. 3dI. einfache Grund: 
feuer und ein firirter Zehent haften, und 
aus dem Iubeigenen fogenannten Wimi⸗ 
fauer-Holze zu 7 Tagw. 10 Dec., worauf 
78er. 1dl. einfache Grundſteuer haftet, 


Malleröborf den 26. März 1840. 


Könige. Landgericht Pfaffenberg. 
Hberle, Landrichter, 


288. Für den Bezirk des neu errichteten 
Landgerichts Bogen koömmt ein eigener Thier: 
arzt aufzuftellen, der wo möglich feinen Eik 
im Markte Bogen zu nehmen hat. 

Geeignete Kompetenten werden ihre deß— 
falfigen Geſuche binnen 4 Wochen an das 
unterfertigte Landgericht einreihen und haben 
denfelben 


b 


— 
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a) das Abfolutorium der k. bs Gentral:Be: 
terinä- Schule; 
b) ein Leumund- und Vermögenszeugniß; 
c) einen legalen Ausweis über ihre Fami⸗ 
lienz und Heimathöverhältniffe beizufügen. 
Schlüßlich wirt bemerkt, daß der neu an« 


. zuftellende Veterinär auf Suftentationsbeiträge 


von Seite der Gemeinden feinen Anſpruch zu 
machen bat. 
Am 7. April 1840. 


Königliches Landgericht Bogen. 
Maier, Landrichter. 


_— 


239. Die Gefege über die Regulirung ber 


definitiven Grund+ und Hausfteuer vom 15. 


Auguft 1828 (Gef. Bl. 1828 St. VIII. und 
IX.), welche bezüglich des Polizeibezirkes Stadt: 
amhof bereits zum Volzuge gekommen find, 
räumen den Grund: und Hauöftenerpflichtigen 
Falls fie fich benachtheiliget glauben, das Recht 
der Reklamation ein. 

Das fiebente Kapitel des Grundfteuer:Ge- 
fees, (pag. 156), das ſechſte Kapitel des Haus: 
ſteuer⸗Geſetzes, (pag. 178), danırder $. 6 bed, 
die Abänderung des $. 114 des Grundſteuergeſe⸗ 
tzes betreffenden Geſetzes vom 10. Juli 1834, — 
(Gef. Bl. 1834 pag. 74) enthalten die Be: 
flimmungen, fowohl über die Fäle, in welchen 


Reklamationen geftattet find oder nicht, als— 


über die Dauer ber Reflamationdzeit, und bie 
Art der Anbringung und Beſcheidung ber Re 
Hamationen, wornad ſich zu. achten iſt. 


Insbeſondere aber wird anmit bekannt ges 


geben, was folgt: 
I. 
‚Für den: Polizeibezirt des Landgerichts 
Stadtamhof beginnt der unerfirediiche Rekla⸗ 


mationd:Zermin mit bem 1. April h. Is. und, 


dauert, nämlich: 


a) für die Befchwerben gegen eine fehlerhafte 


Klaffıfication der Grundflüde, bis zum 
30. Juni 1841 einfhllßig; 

b) für die Reklamation gegen. die Haus: 
fteuer-Schägungen und fonftige Ausmitte⸗ 
lung der Hauödfteuer- Größen, bis zum 
30. Sept. d. 38. einfhlüßig; 

c) für die Befchwerden gegen eine angeblich 
irrige Liquidation und Kataftri- 
rung ber Dominifalien, Behenten und 
andern nutzbaren Rechte, zu beren Ans 
bringung eine unerftredliche Friſt von brei 
Jahren durch dad Geſetz eingeräumt iſt, 
von dem Tage an, wo ber sub a ge: 
dachte Termin abläuft, alfo vom 1. Juli 

1841 bis zum 30. Juni 1844 

II. 

Die Reklamationen gegen die Grund» und 
Haudfteuer find bei der Diſtrikts-Polizei-Be⸗ 
hörde anzubringen, die Befchwerden aber gegen 
irrige Liquidation und Kataftrirung, gegen feh: 
lerhafte Mefjungen ber Grundftüde, gegen die 
Befteuerung der Jagd- oder Fifchwaffer:, Klein: 
oder Blutzehent- Erträgniffe müffen beim kgl. 
Rentamte angebracht werben. 

III. 

Da die geſetzlichen Reklamations-Friſten 
unerſtrecklich ſind, und nach ihrem Ablaufe 
die nunmehr geöffneten Protokolle allſogleich 
geſchloſſen werden, ſo iſt ſich hienach wohl 
zu achten. 

Es geſtattet zwar dad Geſetz die Anbrin— 
gung von Beſchwerden, 

a) gegen fehlerhafte Vermeſſung der’ Grund: 
ftüde, 

b) gegen bloße Berechnungs-Fehler in den 
Katafter-Cäben, zu jeder Zeit; 

aber der richtige Stand des Kataſters fordert, 

daß auch diefe eben genannten Befchwerben 
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behufs nachträglicher Berichtigung. baldigſt zur 
Anzeige fommen, 
mW. 

Schlüßlich werden noch ‚die Beflimmungen 
der $h. 108 und 111 ded Grundfteuer: Gefes 
tzes, dann bes $. 32 des Haudfteuer:Gefeges 
in allgemeine Erinnerung gebracht, vermöge 
welcher bei ungegrünbeten Reflamationen 
die Unterſuchungskoſten den betreffenden Rekla— 
manten zur Laft fallen, und zu niedrige Klaf: 
fen oder Schäßungsbeträge bei der Unterfus 
hung, nad dem richtigen Verhältniffe zu er: 
hoͤhen find. 

Stabtamhof den 10. März 1840. 

Königl. Landgericht und Rentamt Stadt: 
| amhof. 
v. Stefenelle, 
Rentbeamter. 


Podevils, 
Landrichter. 


290. Nikolaus Mühlbauer, Bauersfohn 


von Traidersdorf d. G., geboren am 24ften 


Zänner 1783 ift als Soldat des ehemaligen 
f. b. Aten Linien-Infanterie-Regiments in ben 
ruffifhen Feldzug gezogen, wurde jeboch nach 
einer Mittheilung des k. b. Infanterie: Regi- 
mented Gumppenberg am 1. Janer 1813 als 
vermißt abgefchrieben. 

Auf Andringen der Erben wirb hiemit ber- 
felbe ober deſſen allenfallfige Descendenz . auf: 
gefordert, fih binnen 3 Monaten ‘bei dem ufs 
terfertigten Gerichte zu melden, als außerbef: 
fen Nikolaus Mühlbauer ald verfchollen erflärt, 
und fein in 650fl. Hauptfache beftehendes 
Bermögen den gefeglichen Erben gegen Gaution 
ausgeantiwortet werben würde, 


Am 1. April 1840. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Hermann, Landrichter. 


391. Da fih die Eigenthlimer der am 
21. Juli 1839 in der Scheureder = Waldung 
zurüdgelaffenen zwei Päde mit Waaren unge: 
achtet ber öffentlichen Aufforderung vom 11. 
September v. I6. nicht gemeldet haben, fo 
werben biefe Waaren, deren Verzeichniß das 
42fte Stüd des Kreids Intelligenzblatte® von 
Niederbayern enthält, hiemit als eingefchwärz: 
tes Gut erklärt, und der Confidcation unters 
worfen. 

Den 14. Mär; 1840. 


Königlihes Landgericht Regen. 


Bottmann, Landrichter. 


392. Da ſich die Eigenthümer des am 3. Aug. 
1839 in der Scheuereders Waldung zurüdge: 
laffenen Paquets mit Waaren, deren Befchrei: 
bung das 42ſte Stüd des vorjährigen Kreis: 
Intelligenz:Blatted enthält, ungeachtet ber öffent: 
lichen Aufforderung vom 11. Sept. v. 36. 
nicht gemeldet haben, fo werben dieſe Waaren 
hiermit der Eonfiscation unterworfen. 


Den 14: Mär; 1840. 
Königliches Landgericht Regen. 

Bottmann, Landridter. 
393. In Gemäßheit des höchſten Erkennt: 
niffed des k. Appellationdgerichtd von Nieder: 
bayern wird Anton Maier, lediger Bauerdfohn 
von Katzham d. G., hiemit aufgefordert, inner: 
halb drei Monaten a dato bei bem unterfer- 


tigten k. Landgerichte fich zu flellen, und wis 


der die gegen ihm vorliegende Anfchulbigung 


des Verbrechend des Wilddiebſtahls fich zu ver: 


antworfen. 
Den 7. März; 1840. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Mäufel, Landrichter. 


-( 204 )— 


294, In Eſſenbach if; vermöge hoͤchſter Ent · 


fchließung der k. Regierung von Niederbayern 
ein neues? Schul- und Mefnerhaus zu bauen. 

Der veranfchlagte Koftenbetrag beziffert die 
Summe von 2888 fl., und die Banführung 
wird an den Wenigftinehmenden im Wege ber 
Öffentlichen Verſteigerung überlaffen. : 

Zu diefer Verſteigerung ift Zermin auf 

Dienftag den 21. April 1840 früh 9 Uhr 
im dießortigen Gerichtölofale anberaumt, und 
ed werben daher Werfmeifler (auswärtige mit 
gerichtlihem Ausweis über Vermögen und Leu: 
mund verfehen) hiezu mit dem Beifage gela⸗ 
den, daß Plan und Koftenanfchläge täglich ein: 
gefehen werben können. 

Am 9. April 1840. 

Könige. Landgericht Landshut. 
Bar. v. Schatte, Landrichter. 


295. Im ‘Folge hoher Regierungs-Ent⸗ 
ſchließung vom 15. März I, 38. wird bie 
Wendung der an den Pfarrgebäuden zu Schmatz⸗ 
haufen d. G. vorhandenen verfchiebenen Baus 
fäle, in eimer veranfdhlagten Summe von 
1803 fl. 44 kr. im Wege der öffentlihen Ber: 
fteigerung an den Wenigſtnehmenden überlaffen, 
und zu diefem Zwecke Termin auf ben 

4. Mai I. 38. Vormittags von 10—12 Uhr 
hierorts beftimmt, wozu- aflorbfähige Werkmei⸗ 
fter mit den nöthigen Zeugniffen, Vermögen und 
Leumund verfehen, anher geladen werden. _ 

Die Koftenvoranfchläge können hierorts täg: 
lich eingefehen werden. 

Die Bedingungen werben am. Berfleige: 
rungstermin eröffnet. 

Den 29. März 1840. 

Königl. Landgericht Nottenburg in Nieder⸗ 
bayern, 
Galler, Lanbrichter. 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 


296. Baderöffnung. 

Dad Mineralbad Kelberg, 11% St. von 
Paffau, das vorzüglichfte Stahlbad Nieder: 
bayernd, im einer höchſt romantifchen Gegend 
gelegen, wird am 1. Mai eröffnet. Der Er 
fahrung und dem Zeugniß ber berühmteften 
Ärzte gemäß dienen die Etahlbäder als das 
vorzüglichfte Heilmittel bei allen Krankheiten, 
die von Nervenfhwäche und zu geringer Blut: 
bereitung herrühren, beſonders bei Schwäche 
ber Verdauungs- und Beugungsorgane, ber 
Augen, Bleihfuht, Neugung zum fhwarzen 
Staar, zur Waſſerſucht, bei nervöſem Kopf: 
weh, Schwindel und Krämpfen; zur Erholung 


nach fchweren Krankheiten und zur Stärkung 


bed Körpers überhaupt, Auch find zwedmäßig 
eingerichtete Fall: und Dampfbäder vorhanden. 
Tarif: Zimmer mit Bad und Bett 45 bis 
50 fr. Mittagtifh 24 fr. Kaffe 7 kr. — 
Bei dem zahlreichen Beſuch des Babes findet 
man fletd angenehme Gonverfation. Bon Kell: 
berg nach Paffau und retour gibt ed täglich 
Reifegelegenheit; für Stallungen ift geforgt. 
Paſſau den 7. April 1840. 
Die Direktion des Mineralbades Kellberg. 
Dr. Med. Baltt, 


Berichtigung. 

In dem Intelligenz: Blatte vom 9. April 
1840 Stüd 15 Seite 190 2. Spalte, Beile 5 
von oben, ift anftatt: „1. Auguft 1840“ zu 
Iefen: „u. April 1840 20.5‘ dann auf 
berfelben Seite, Spalte 2 Beile14 von oben, ift 
anflatt: „zweifpännig einräbrige gewerbömä- 
fige Buhrwerk überhaupt ıc.* zu leſen: „jwei⸗ 
fpännig vierrädrige gewerbsmä: 
fige rwerk überhaupt 20,“ 





Zur Nachachtung wird hiermit befanne gemacht, daß alle Sendungen an bie 
Redaktion des Intelligenz: Blattes von Niederbayern, nicht nach Paſſau, fondern nach 


Landshut zu addreffiren find. 
Landshut den 9. April 1840. 


Die 


Redattiom 


Stabelmann. 


v. Brod: Tarif 


der föniglih bayer. Kreishauptſtadt Kandehut 
vom 12. bid 19. April 1840. 


Brodgattungen. [Prem Loth Quintl Seqhtl. 








Eine —— — 1 1 
—— .. — 2 1. 3 
erfemme — 5 2 2'fa 
ge Pfenninglaibl . — 4 — 317. 
reuzerlaibl. . . . — 8 1 3 
Batzenlaib ..... l 15 2 | 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths imfonderheit, fondern des rechten Bes 
funds millen nur 3 Kreuger Werths zuſammen zu 
waͤgen pflegt. 


Mebl: : Tarif. 









a——_ 


— — 










Semmelmepl 
[11-171 1] GE 
ahmehl.»....+.. 
Bein „oo n0 oc. .. 
Roͤmiſch Rogg — — 
Gemein — oder Back⸗ 
mehl | ” - 
Kleien . rn een nd — 


VI. Paffauer Brodfatz. 
vom 40. bis 16. April 1840. 








Brodgattungen. —2 Loth. 









Walzendrot. j 
Eine 2 —— _ 2 3 |2 
Eine Rreuzerfenmel . — 5 3 |— 
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vn. Straubinger Brodfag 
vom 4. April 1840. 


Brod: Gattungen. 
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(Walzenbrod.) 


Eine halb Kreuzerfemniel . 
Eine Rreuzerfemmel . . 
Ei 6 Pfernn —e— von 
warzem Waijenmehl . . 
Ein Urelommmeden . » ’ 


(Pollbrod.) 
Bar zu 1 Kreuzer 


ollkuͤpf u. Koppelbrod zu ꝛer. 
npelbee vu : KURe . 


» » - ” .. 
Moggenbrod.) 
Ein Wecken zu J Kreuzer.. „ 
” nn 6 nn... + 
” ” »—9d » .. — 
* »12 ”» .. 2 


vun Augsburger: Cours 
vom’ 9. April 1840. 
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detto  Detto- 4830 


dito A 40, prompt 
“ Tetto & 3%, Mt. . 
Bont: Aftien prompt. Dividi IL. Sem. . 
detto I Mt. 


IOBA 108%. 
or i 
1845, 

Großter. Darmflädtifge Roofe Frompt 65 


K. Polniſche Looſe a A. 300 prompt . | Ivo | 
detto detto a fl. 500 prompt » ı 422 

Audmwig-Donau: Main-Kanal:Aktien . 60 

Augsburg · Muͤnchner⸗Eiſenbahn . » . t 03 
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Dafjau, Donnerftag den 23. April 1840. 





Inhalt: Belanntmahung der Bedingungen, unter welchen die Ueberfradhtung des 
re enigftnehmenden abgefhloffen wird. — Die 

Mam ming, k. Landg. Dingolfing. — Beſchlagnahme. — Die Befanntmagung der Steuernacdhläffe 
Ludwig: Donau » Main: Kanal. — Dienftes » Nadrichten. 
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Pfarrei 
pro 185%... — Den 


plägen bei Paſſau an den 





1. Bekanntmachungen der oberften Staats: 
und Kreiss Behörden. 
295. 
Befanntmahung 
der Bedingungen, unter welchen die Ueberfrach— 
tung ded Ilzer⸗Triftholzes auf den Lagerplägen bei 
Paßau an den Wenigſtnehmenden abgefchloffen 
wird, 
1. 

Wird dem Contrahenten ein jährlich zur Ara: 
rialiſchen Ilzertrift kommendes Scheiterhotzguans 
tum von beilaͤufig 30 — 35,000 Klafter Wiener⸗ 
maaßes zu 3, 2'/, und 2 Schuh Scheiterlänge auf 
den Zeitrau von ſechs Jahren, fohin von 1841 
bi8 4846 inclusive veraffordir, Wenn aus 
irgend einer Urfache in einem eder dem andern 


fjer : Triftholges auf 
tiedigung der Eathol. 


Jahre mehr getriftet werden follte, fo hat der . 
Eontrahent für den Mehrbetrag pr, Klafter den⸗ 
felben Frachtlohn zu empfangen, wie für die 
Klafter dedausgefprochenen Akkordquantums. Das 
gegen fteht demfelben ein Entfhädigungs:Unfpruch 
an das f. Aerar nicht zu, wenn die Triftholzquau⸗ 
tität in einem oder dem andern Jahre unter der ge: 
gebenen Klafterzahl verbleiben follte, 


2. 

Die Aufftellung und Niederlage bed Trift- 
Holzes gefchieht auf den vorhandenen oder nad) 
beftimmt werdenden Holzlagerpläßen, nad An: 
ordnung ded Triftamtes. 


3. 

Dem Eontrabenten liegt ob, dad Ausheben 
des Holzed aus dem Waſſer und das Einwerfen 
in die Schiffe, dann deffen Verführen, Auötra- 

17° 


-( mM — 


3. 
Dem Gontrahenten liegt ob, dad Ausheben 
des Holzes aus dem Waller und dad Einwerfen 
in die Schiffe, dann deffen Verführen, Audtras 
gen und Aufrichten auf den Holzablagplägen und 
zwar unter folgenden nähern Modifikationen; 

a. Im Allgemeinen wird vorbehalten, daß 
fi der Eontrahent in Beziehung auf das 
Verführen und dad Aufrichten des Holzes 
nach und auf den verfchiedenen Lagerplägen 
gemäß den von dem k. Triftamte zu treffens 
den Anorduungen zu richten babe, insbes 
fondere 

b. daß, wo es die Lofalität nur immer zuläßt, 
das Holz zu zwei Klafter hoch Wienermaaß 
ordnungdmäßig und mit Vermeidung unge: 
eigneter Zwifchenräume aufgeſchichtet, und 
jede verfchiedene Gattung, namentlich dad 
harte und weiche Holz nach dem verſchiedenen 
Scheitermaaße zu 2, 214 und 3 Schuhen, 
ferner dad Schindelholz und dad Brudholz 
bei dem Audladen genau von einander aud: 
gefchieden, und an dem zur Uufftellung für 
jede Gattung beftimmten Plägen befonders 
aufgerichtet werden müffe. Das Uebermaaß 
wegen des Eintrodnend des Holzes befteht 

bei 2 Kiafter Höhe in 5 Wiener Desimalzoll 

” 11% — 5 374 n » 

”» 1 * ” ” 2'% ” Be .; 

Uebrigens if das Triftholz überall und immer, 
vo es die Lokalität und Scheiterlänge erlauben, 
zwei Klafter oder 12 Wiener-Schuh hoch mit dem 
Uebermaaße aufzuſtellen. 

c. Die Beſtimmung der Holzquantitäten, welche 
auf jeden Holzaufftelfplag überfrachtet werden 
follen, und die Zeit der Weberfrachtung ſteht 
lediglich dem k. Triftamte zu. 

d. Die Art und Weiſe der Aufſchichtung, a 
die Beftimmung der Zwifchenräumg der Holze 


ftöße bleibt ebenfalls 
Triftamtes überlaffen. 
4. 

Der Ueberfrahtungd = Eontrahent hat alle 
Wag und Gefahr für die zu Schiff gebrachten 
Scheiter fo lange, bis ſolche auf den Lagerplägen 
ordentlich aufgerichtet find zu Übernehmen, dahin⸗ 
gegen hat vor dem Einladen ded Holzes in’ die 
Schiffe und nad deffen Aufftellung auf dem Ab: 
lageplag dad Fönigl. Aerar die Gefahr eined al- 
Ienfallfigen Unglüdes zu tragen. 

5. 

Ebenfo haftet der Contrahent für das Auffan: 
gen der während ded Einladend, Weghängens 
und Abführens der Schiffe am Vorrechen, dann 
während des Wiederaufladens derfelben herab: 
fallenden Scheiter, zu welchem Zwede derfelbe 
gehalten bleibt, überall, wo es noͤthig ift, auf 
feine Koften eigene mit Zillen verfehene verläßige 
Leute zu diefem Scheiterauffangen zu verwenden, 
insbefondere aber während der ganzen Triftzeit 
jedem der Holzlagerpläge „Bleicherwiefe, Hadl: 
berg, Eggendobl, Holzgarten (zunächft Unger)“ 
einen Mann mit Zille, dann außerhalb des 
Borrehend zu Ilzſtadt einen Mann mit Zille und 
in der Lindau 2 Männer mit 2 Zillen, welche Leute 
ſich blos mit dem Auffangen der Scheiter zu bes 


faffen haben, und als zuverläßige und fichere 
Arbeiter erprobt und dem Triftamte befannt find. 


6. 

Ferner hat der Contrahent darüber zu was 
chen und zu verhindern, daß von feinen ange: 
ftellten Arbeitöleuten Feine Scheiter, Rinden, 
Spreißel, Broden oder Geräthfchaften entwendet, 
auch fonft feine der koͤnigl. Triftanſtalt zugehoͤ⸗ 
rigen Requiſiten von denſelben muthwillig beſchaͤ⸗ 
digt werden. 

Alles ausgehobene Triftholz, gleichviel ob 
es Scheitholz, Brocken, Spreißel oder Rinde 
ſey, if ein unangreifbares Eigenthum ded k. 


der Anordnung ded 


— — — 
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Yerard, und die Zueignung wird als Frevel be: 
trachtet und beftraft, daher der Contrahent für 
feine aufgeftellten. Arbeiter haftbar ift, und dad 
Triftamt die Befugniß hat, die Entfernung ſolcher 
Leute anzuordnen. 

7: 

Die fchnelle Beförderung der Heberfrachtung 
gewährt dem F, Aerar, wie dem ontrahenten, 
gleiche Bortheile; daher wird das k. Triftamt bes 
dacht ſeyn, alle Verzögerungen zu vermeiden, und 
die Holztrift mit der Schnelligkeit zu leiten, wie 
ed die Umftände und namentlich der hohe oder 
hiedere Wafferftand räthlich und mit Sicherheit 
thunlich macht, dagegen hat fich der Ueberfrach: 
tungscontrahent zu gleichem Zwede anheifchig 
zu machen und zu verpflichten: 

a. Während der ganzen Ueberfrachtungszeit wes 
nigftend 24 bis 30 große brauchbare Schiffe 
zum SHolztransport herzuhalten, und diefe 
Schiffszahl auf Verlangen des k. Triftam: 
tes nach Erforderniß der Umſtaͤnde foweit 
zu vermehren, daß die Arbeit auf allen Ab: 
lageplägen ununterbrochen fortgefegt werden 
kann. 

b. Die von ihm aufgeftellten Arbeitöleute 
ohne Ausnahme vom Anbruche ded Tages 
bis zum Eintritte der Nacht zur Arbeit ans 
zuhalten. 

c. Zum Ziehen der Schiffe von Ilz auf die La: 
gerpläge, zum Anführen der Schiffe,an den 
Borrechen und zum Anhängen der geladenen 
Schiffe, befondere — und nicht die zum 
Ausheben der Scheiter beftimmten Arbeitd: 
leute zu verwenden, und ferner 

d. find zum fchnellen Betriebe und Ueberfrach⸗ 
tung, wo «8 thunlich ift, auf jeder Treppe 
8 Träger anzuftellen, welche fogleich mit 
dem Austragen anfangen müffen, wenn das 
erfte Schiff auf dem Plag angeführt if. 

e. dad während der Triftzeit für die Abs und 


Zufuhr der Schiffe den angeftellten Leuten 
nöthige Schiff (Kammerzille genannt) ift im: 

mer in Bereitſchaft zu Halten. 
Zum Kochen, zu der Erwärmung bei Nacht 
und zum Trodnen der Kleider fann zwar das 
nöthige Holz unentgeldlich aus Broden, Spreißel 


"und Rinden abgegeben werden, der Bedarf ift 
‚aber jedeömal vom Teriftamte zu ermeflen und 


anzuweifen, 
8. 

Sollte ungeachtet diefer Vorfchriftömaag: 
regeln die Trift durch eintretende Umftände ſich uns 
gewöhnlich verlängern, oder vielleicht gar mit 
befondern Unglücöfällen begleitet feyn, jo hat 
der Eontrahent den ihm hieraus zugehenden Nach⸗ 
theil ohne allen Entfhädigungsanfprud an dad 
Staatsärar felbft zu tragen. 

9. 

Treten große oder bejorgnißerregende Waſſer⸗ 
anſchwellungen ein, ſo iſt der Contrahent fuͤr 
einen ſolchen Nothfall auf Anfordern des Trift— 
amtes verbunden, demſelben mit leeren oder ger 
ladenen Schiffen, Schiffleuten, Sailen und an- 
dern Geräthfchaften bei Tag und bei Nacht (Sonn: 
und Feiertage nicht ausgenommen ) unentgeldlich 
fo fange beizuftehen, bis diefer Roſtand vor⸗ 
übergegangen iſt. 


10. 

Der Frachtlohn wird pr. Klafter ohne In: 
terfchied, ob das Holz in harter oder weicher 
Gattung von 2, 21, oder 3 fchuhiger Schei⸗ 
terlänge, in Brenn:, Schindel s oder Brockenholz bes 
fteht, affordirt, und dem Contrahenten nach der 
Klafterzapl bezahlt, welche ſich aus der vorherge⸗ 
gangenen Abmaaß und Abzählung über das auf 
den Lagerplägen aufgeftellte Holz ergeben hat, 
weöhalb er der Abzaͤhlung felbft beimohnen muß. 

‘11. 

Diefer Frachtlohn wird in drei Friften 

und zwar das erfte Drittheil mit dem Beginne der 


-( 26. )— 


Ueberfrachtung, dad zweite Drittheil gegen das 
(Ende der Trift, und das letzte Drittheil nach gänz- 
licher Vollendung der Trift und gefchehener Ab: 
maaß des Holzed an den Contrahenten durch das 
f, Rentamt Paßau ausbezahlt. 


12. 

Hat der Eontrahent für die Feſthaltung des 
gegenwärtigen Bertraged, wenn er in Bayern 
anfäffig ift, angemeſſene Sicherheit zu ftellen, der 
Ausländer aber hinlängliche inländifhe Bürg: 
Schaft zu leiſten. Schluͤßlich 

13. 

wird hiemit feſtgeſetzt, 
waͤrtigen Holzuͤberfrachtungskontrakt bezuͤglichen 
ordentlichen Amts- und Gerichtsverhandlungen 
Tar: und Stempelfrei auszufertigen find, mit Aus: 
nahme der von dem Contrahenten auszuftellenden 
Quittungen über die aud der Aerarial: Kaffe zu 
beziehenden Ueberfrachtungsloͤhnungen, welche als 
lerdingd auf Stempelbögen zu ſetzen find. 

Lufttragende haben ihre fehriftlichen Auerbie⸗ 
tungen verſchloſſen mit der Ueberſchrift 
„Soumiffion des N. N, auf die VBerakfordirung 
der Ueberfrachtung des Ilzer⸗Triftholzes“ mit: 


tels Couvert unter der Adreffe: an das koͤ⸗— 
niglihe Präfivium der Negierung von Nieder— 


bayern 


längitens bis zum 15. Juni 1840 
zu übergeben, ‚auf deren. Grund fobann der Ueber⸗ 
frachtungss Kontraft vorbehaltlich. ‘der allerhoͤch⸗ 
ften Genehmigung abgefchloffen werden wird, 
Landshut am 2. April 1840, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
In abs. Praes. 
Schr. v. Godin, Direktor, 
g eythäufer. 
Kallaus, 


daß alle auf den gegen: . 


333. 
Ad Num, 11588. 


— — — 

An ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden und an die Stadt— 
Commiffariate ded Regierungs - Bezirkes von Nie: 

derbayern. 
- (Befchlagnahme betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Durch königl. Minifter-Refeript ddo. 31. 
März l.I. wurden die auf den Grund des 6. 7 
ber III. Verfaffungs » Beilage von dem Stadt: 
Commifjariate Würzburg verfügte, und von der 
Fönigl. Regierung von Unterfranken und Afchaf: 


- fenburg fortgefegte Beſchlagnahme der Druds 


ſchrift: 

„Die Jeſuiten und der Jeſuitismus von Dr. 
„Sylvan Jordan, Profeſſor der Rechte zu 
„Marburg, Altona und Leipzig. Verlag 
„von Johann Friedrich Hammerich 1839 

beſtaͤtiget, daher deren Verbot unter Anord- 
nung jederzeitiger Confiskation hiermit zur öf— 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut am 27. April 1840, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär, 


— 


334, 
Ad Num. 12728. 


An fämmtliche 


| Diftriftö-Polizeibehörden und an die Stabtfom: 


mifjariate ded Negierungd = Bezirkes von Nie: 
derbayern, 
: * ABefchlagnahme betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch königl. Minifterial:Refcript ddo. 20. 
l. Mts. wurde bie auf den Grund des $. 7 der 





IH. Verfäffungs: Beilage vom k. Stadtkom⸗ 
mifjeriate Würzburg. verfügte, und von ber kö— 
nigl. Regierung von Unterfranken und Afchaf: 
fenburg fortgefeßte Beſchlagnahme der Drud: 
ſchrift: 

„Die europäiſche Triologie oder Chriſtenthum, 
„Türkenthum und Papſtthum am Schluße 
„des Jahres 1839, ein welthiſtoriſches 
„Weihnachts-Programm von Profeſſor 
„Krug, Dr. der Theologie und Philoſo— 
phieze, Leipzig bei Lubw. Stred 1839 

beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 

jeberzeitiger Gonfiöfation hiermit zur Öffentlichen 

Kenntniß gebracht wird. 2 

Landshut den 27. April 1840. 
Königliche Negierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Prafident. 
Sartorius, Sekretär. 
335. 
AdNum., 12665. 


An fämmtlidhe 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden und an die 3 Stadt: 
tommiffariate von Niederbayern. 
(Beihlagnahme betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur k. Minifterial: Refeript vom 19. d. 
M. wurde die auf den Grund des $. 7 ber 
IH. Verfaſſungs-Beilage von der koͤnigl. Polizei: 
Direktion in München verfügte, und von ber k. 
Regierung don Oberbayern fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudſchrift: 

„An die hohe Ständeverfammlung , weite 
„Kammer in München, die gemifchten Ehen 
„und das k. Placet betreffend, von Job. 
„Bapt. Langenmeyer, k. quießz. Pfarrer. 
„Münden 1840. Sm Selbftverlager' 


beftätiget ; baher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfisfation hiermit zur öffentlichen 
. Kenntniß gebracht wird, 


Landshut am 27. April 1840. 


“ Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer, des Innern. 
Beidler, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


— 


336. 
Ad Num. 12729. 


An fämmtliche 
Diftriktd » Polizeibehörden und an die Stadtkom⸗ 
miffariate ded Regierungsbezirfed von Nieder: 
bayern. 
Beſchlagnahme betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch königl. Minifterial : Refcript:ddo. 20. 
April 1. 38. wurde die auf den Grund bed $. 
7 ber II. Berfaffungs: Beilage von dem Stabt: 
fommiffariate Erlangen verfügte und von ber 
k. Regierung von Mittelfranken fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudfchrift: 

„Stellungen und Verhältniſſe von Dr. Gus 
„ſtaph Bacherer. Erfter Band, Karlöruhe, 
„Chr. Fr. Müller'ſche Hof: Buchhandlung 
„1840' 

beftätiget, daher. deren Verbot unter Andro: 
hung. jeberzeitiger Confiskation hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut den 27. April 1840. 

Königliche Regierung von Mieberbagern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartoriusd, Sekretär. 


— 1418 )— 
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337. 

An fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden und am die Stabtloms 
miffariate des Regierungdbezirkes von Nieder: 

bayernn. 
(Befhlagnahme betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch k. Minifterial  Referipf ddo. 13. 

April wurde die auf ben Grund bed $. 7 ber 
III. Verfaſſungs⸗ Beilage von dem Landkom⸗ 
miffariate Kaiferdlautern verfügte und von ber 
k. Regierung der Pfalz K. d. I. fortgeſetzte Be: 
ſchlagnahme der Drudfcrift; 

„Das Jahr 1840 von Wilhelm Fifcher. 
„Mannheim, Verlag bei Heinrih Hoff 
„1840 

“ beftätiget, daher deren Verbot unter Anorbnung 
jebderzeitiger Konfisfation biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut am 26. April 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär, 


338. 
Ad Num, 12338. 


An fämmtliche 
Diftriktö » Polizei» Behörden von Nieberbayern. 


(Die Zuftändigkeit in Anſaͤſſigmachungs- und Berehe: 
lihungsfahen in gemiſchteu Gemeinden betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eämmtlihen Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Niederbayern wird nachftehend die unterm 23. 
Aprii 1840 an die königl. Regierung der Ober: 
pfalz und von Regendburg, Kammer bed Ins 
nern erlaffene, der unterfertigten Stelle mitge: 





* 


teilte Entſchließung des k. Minifteriums des 
Innern, Nro. 6165, im bezeichneten Betreffe 
zur Kenntnißnahme ‚und Nachachtung unter 
Dinweifung auf die Regierungs = Ausfchreibung 
vom 11. Nov. v. 3. (Kreid = Intel, Blatt 
1839, Seite 675, §. 1003) mitgetheilt: 


„Auf den im bezeichneten Betreffe am 15. 
März l. J. erſtatteten Anfragebericht wird 
ber k. Regierung, Kammer bed Innern, 
erwiedert, daß bie generalifirte Entfchlie: 
ßung vom 30. DOftober 1839 die Gefu: 
he um Anfäffigmahung und Vereheli⸗ 
hung mit Haren Worten ald Gemeinde: 
angelegenheit erfläre, fo zwar, daß bie 
SInftruftion und Beſcheidung fraglicher 
Gefuhe in Tandgerichtlihen Gemeinden 
ben k. Landgerichten, und in gutöherrli: 
chen Gemeinden den gutöherrlichen Ges 
richten zuftehe. Es kann demnach bei Be: 
urtheilung der Frage über die Zuftändige 
feit zu Inſtruktion und Befcheibung eis 
ned Geſuches um Anfäfligmahung in eis 
ner von mehreren zu einer Gemeindever: 
einigten Ortfchaften nicht das Zahlenver: 
bältniß der in biefer Ortſchaft befindlis 
chen landgerichtlihen und gutöherrlichen 
Grund: und Gerichtöholden, fondern les 
digfich der Umftand entfcheidend feyn, ob 
die Gerichtöbarfeit über die Mehrzahl der 
grund = und gemwerbfleuerbaren Unterthanen 
in der. Gefammtgemeinde einem k. Land» 
gerichte oder einer gutöherrlichen Behörde 
zufteht, wonach alfo in foldhem Falle die: 
jenige Behörde, welcher die Mehrzahl ber 
Grundholden in der Gefammtgemeinde ge: 
richtsbar iſt, auch die Anfäffigmahungd: 
bewilligung für diejenigen zu dieſer Ge: 
meinde vereinigten Orffchaften zu erthei⸗ 
len hat, in welcher fie etwa nad. $. 85 
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der VI. Verfaffungsbeilage die LofakPo: Die Einlöfung der gezogenen Obligationen 
lizei nicht ausübt.“ bei den einfchlägigen Schuldentilgungs = Gaffen 


a beginnt 
Landshut . . : 
andshut am 28. April 1840 a) im Wege der Umwandlung in neue zu drei 
Königliche Regierung von Niederbayern, ein halb vom Hundert verzinsliche verloos⸗ 
Kammer des Innern. bare Obligationen mit dem Monate Juni 
* r l. Is. 
Beisler, Praͤſident. — 
— eh b) im Wege ber Baarzahlung mit 1. Juli 
Sartorius, Sekretär. 1. 38. . 


_ | - Die vierprogentigen Binfen werben in beiden 
Bällen bis zum 1. Auguft 1. Is. vergütet; von 
339. da an aber Hört die Werzinfung der gezogenen 
Obligationen auf. 
Die zwoͤlfte Berl der vi nei 
(Die zwoͤlfte a rg genStaatsihuld Münden den 9. April 1840. 
Nachſtehendes Verzeichniß enthält das Ergeb: Koͤnigl. Bayer. Staats⸗Schulden ⸗ Tilgungs⸗ 
niß ber heute vorgenommenen zwölften Verloo⸗ Commiffion. 
fung der zu Bier vom Hundert verzindlichen Buchner. 
Staatöfhuld, Petzzl, Schr 


u 





ı XXX 


3 XL 
4| XL 
LVI 
'g| LVIN 
7 LXVU 
sl LXXIX 





| LXXXVI 
10, XCIX 

11) CXIV 
12| CXxIV 
13) CXXVI 


CXLIV 


Anmerkun 
rother 


Bi 


2) XXXVII 
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Ber eid we h.;. ; 
der geobenen Serien, und der darin —— Obligationen und — 


Bezeichnung 
der hierin enthaltenen 


lau portenr| 3801 bis 4000 
| 7401— 7600 
lau porteur| 7801— 8000 

8201— 8400 





au porteur 


‚au porteur 
au porteur 
und 
aufNamsn 


au porteur)11401—11600 
au pagtaur| 13201— 13400 


au porleur, 15601—15800 


11001—11200 


au porleur 
und 
'aufNamen 


lau porteur|19601—19800 
au porteur 
| und 

‚anf Namen 


‚au porteur 246U1—24800 





ho 1—17400 








au porleur 25001 — 


7600 
| 


Die N 
nte geichrieben. 


— —— I — — — ar) 
Obtigationen]| Numern 


— 


25200 |, 
14ICXXXVIN au porteur 27401—2 
au porteur 28601 — 23800 


Serien 


16| CLIX 


17! CLXI 
18 CLXII 
19 CLXXIII 


20 CLXXXI 


Obligationen‘ 
N 


Bezei Er: nung 
der "hierin enthaltenen 


Numern 


borieuelatõoi ⸗31800 
(32001 —32200 


au portenr 
und 
auf Namen 


auf Namen!|32401—32600 


au porteur 
und 
auf Namen 


auf Namen \36001—36200: 


34401— 34600 


21 CLXXXVIllau porteur 3720137400 


22 CCV 


23 CCXV 
94 COXXXIX 
25. CCXL 
26 CCXLN 
CCXLVH 
CCLXH 


CCXcvu 





CCXevin 





au portenr 40801—41000° 
lauf Namen 42801—43000 
aufNamen 47601 —47800 
47801—48000| 
48201—48400 
49201—49400 


52201— 52400. 


aufNamen 


auf Namen 








au porleur 





lauf Namen 
| 


au porteur! 
| und 159201— 59400 


auf Namen! 


au porteur) 
und ( 
aut Namen; 


59401—59600 








ier angeführten Numern des Gommifjions » Katafters find auf den Obligationen mit 
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U. Dienſtes-Nachrichten. 


340. 

Seine Majeſtät der König haben Sich un— 
term 15. April l. J. allergnädigſt bewogen ges 
funden, den Oberrechnungsrath, Michael Aſchen— 
brier, zum Regierungsdireftor der Regierung 
von Niederbayern, Kammer der Finanzen in 
proviforifcher Eigenſchaft allergnädigfi zu er: 
nennen. = 


341. 

Seine Majeftät ver König haben unterm 
15. April I. 3. das Fertl’fche Benefizium zu 
Landshut dem Pfarramtö » Gandidaten und Com: 
moranten in Landshut, Priefter Georg Schwem⸗ 
mer, zu übertragen geruht. 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal: 
Behörden. 


342. Mit Genehmigung der k. Regierung 
von Niederbayern und des Drbinariates Re: 
gensburg wird dad Mefner: Anmwefen zu Rogl: 
fing, zur dortigen Kirche leibrechtöweis befte: 

hend in Haus, Stadl und Kühftall; 
in Aedern bei 6'% Tagw. mit Krautfeld; 

Wiefen 1°/, Tagw., wovon die Haus: 
wiefe dreimähbig ift, dann Holzgründen 1°/, 
Zagw. an den. Meiftbiethenden am 

Mittwoh den 20. Mai I. 3. 
früh. .9 Uhr im Wirthöhaufe zu Rogglfing Sf: 
fentlich verfteigert, wozu Käufer hiemit einge 
laden werben, Unbekannte aber fich mit Ber: 


mögend» und Leumundszeugniſſen auszumeifen 
haben. — Bemerkt wird, daß der Käufer dem 
Meßnerdienft zu übernehmen hat, wofür er die 
Dienftes - Einfünfte erhält, und daß die weis 
tern Bedingnife am BVerfteigerungdtag befannt 
gemacht werden. 

Das Anwefen kann inzwifchen beliebig ein: 
gefehen werden, und baffelbe ift gefchägt auf 
815 fl. 

Am 25. April 1840. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Lanbdrichter. 


343. Nikolaus Mühlbauer, Bauersfohn 
von Traidersdorf d. G., geboren am 24ften 
Säner 1783 iſt ald Soldat ded ehemaligen 
k. b. Aten Linien-Infanterie-Regimentd in den 
ruffifhen Feldzug gezogen, wurde jedoch nach 
einer Mittheilung des k. b. Infanterie: Reg!: 
mented Gumppenberg am 1. Jäner 1813 als 
vermißt abgefchrieben. 

Auf Andringen der Erben wird hiemit der: 
felbe oder defjen allenfallfige Descendenz auf: 
gefordert, fich binnen 3 Monaten bei dem un: 
terfertigten Gerichte zu melden, ald außerbef: 
fen Nikolaus Mühlbauer ald verfhollen erflärt, 
und fein in 650fl. Hauptfache beftehendes. 
Vermögen ben gefeglichen Erben gegen Caution 
audgeantwortet werben würde, 

Am 1. April 1840. 

Königliches Landgericht Kögting- 

Hermann, Landrichten 


344. Die Schub, und Baganten: Fuhren 
des Landgerichts Paßau I. werben 
am Montag den 18. Mai Borm, 40 Uhr 
für ein ganzes Jahr an den Wenigftnehmenden 
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öffentlich verſteigert, und Steigerungsluſtige 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die 
näheren Bedingungen am Steigerungstage ſelbſt 
befannt gegeben werden. 
Paßau den 28, April 1840. 
Königliches Landgericht Paſſau I. 
Fink, Landrichter. 


345. Johann Huber, Mebgeröfohn von 
Pleinting, ift feit 40 Jahren landesabweſend, 
und von feinem Leben, fowie befien Aufenthalt 
Nichts mehr bekannt. 


Auf Antrag feiner Inteftaterben werben der⸗ 
felbe oder deſſen allenfallfige Leibeserben auf: 
gefordert, fich binnen 6 Monaten hierortö zu 
melden, wibrigenfalld er für verfchollen erklärt 
und das ihn treffende Eiterngut zu 100 fl. an 
feine Inteftaterben gegen Kaution audgehän: 
digt würde, 


Den 16. Mär; 1840. 
Königl, Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landrichter. 


346. Nachdem Anzeigen vorliegen, baf ges 
gen den Metzger Norbert Duſchl von Deggen- 
dorf, auffer den bereitö gerichtöbefannten Gläus 
bigern noch andere vorhanden find, deren Fo⸗ 
derung bei Gericht noch nicht befannt find, fo 
fegt man hiemit zur Gewinnung einer genauen 
Ueberficht des Norbert Duſchl'ſchen Gefammts 
fhuldenftandes hiemit Tagsfahrt auf 

Samftag den 30. Mai d. I. 
früh 9 Uhr bei Hiefigem Amtöfige an, und las 
bet alle zur Zeit noch unbekannten Norbert 
Duſchl'ſchen Gtäubiger hiemit Behufs der Anz 
meldung und Nachmweifung ihrer Forderungen 


mit dem Bemerken vor, daß es fich bie Aus: 
bleibenden felbft zufchreiben müffen, wenn bei 
den weitern Verhandlungen dieſes Schulden: 
wefend vorzugsweife nur auf die fhon befann: 
ten Gläubiger Rüdfiht genommen werben 
kann, 

. Am 10. April 1840. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
| Baierlein, Landricter. 


— 


347. Wer immer an die Verlaſſenſchaft 
des am 24. Oktober v. J. dahier verlebten 
Korporals des k. b. Infanterie-Regiments 
Gumpenberg, Georg Limmer, eine Foderung zu 
machen hat, hat ſolche 

am 14. May I. J. 
Bormittagd 9 Uhr unter dem Rechtönachtheile 
dahier anzubringen, daß er mit feiner Foderung 
von ber gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ſolche an die bisher angemeldeten Prä- 
tendenten nad Lage ber Alten ausgehändigt 
wird. 

Am 13. April 1840. 


Königl. Landgericht Rottenburg in Nieder⸗ 
bayern, 
Galler, Landrichter. 


348. Wer an ben Rücklaß ber am 7. Fe: 
bruar d. Is. geftorbenen Theres Roͤhrl, ledigen 
Inwohnerin von Zwiſel und ehemaligen Haus: 
beſitzerin von dort aus irgend einem Titel An⸗ 
ſprüche machen zu können glaubt, hat dieſe ins 
ner 60 Tagen a dato um fo mehr hierorts 
geltend zu machen, als aufferbefien bei ber 
Audeinanderfegung biefer Verlaſſenſchaftsſache 
hierauf Feine weitere NRüdfiht mehr genom: 
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men, und bie Werlaffenfchaft an bie befanns 
ten Erben verabfolgt wird. , i 
Ebenfo werben alle diejenigen, welche zu 
diefer Verlaffenfchaft gehörige Gegenflände in 
Handen haben, aufgefordert, diefelben zu Ger 
richtöhanden zu übergeben. 
Den 11. April 1840. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


349. Johann Billerer, Stridermeifter von 
Wegſcheid, hat wegen Zahlungsunvermögenheit 
um Zufammenberufung fämmtliher Gläubiger 
und um ein glütliched Arrangement unter ben: 
felben zu erzielen gebeten. 

Es wird daher zu biefem Bwede, fo wie 
zur Liquidirung der Forderungen und Stellung 
weiterer Anträge Commiffion auf 

Freitag den 15. k. Mts. May 
Vormittags 9 Uhr in biefjeitiger Gerichtskanz⸗ 
lei angefegt, und ſämmtliche Zillner'ſche Gläus 
biger hiezu mit dem Anhange vorgeladen, daß 
die Nichterfcheinenden dem Befchluße der Mehr: 
heit beiflimmend erachtet werben würden. 


Den 18. April 1840. 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Gutfhneider, Landrichter. 


— 


350. Durch den am 13. Jãaner d. Is. 
erfolgten Tod des an der Pfarrkirche Neukir⸗ 
chen angeſtellt geweſenen Chorbaſſiſten Stephan 
Hofmann iſt dieſe ſubalterne Kirchenbedienſtung 
in Erledigung gekommen. 

Dieſe Muſikerſtelle fordert folgende Qua⸗ 
lifikation: 


a) Baß- und Choralgeſang, 

b) Horn- und. Trompetenblaſen, 

c) Violin und Alto: Viola: Spiel, 

und das jährliche Dienfteinfommen des Chor: 
baffiften befteht in der freien Logis in der beim 
Pfarrgotteshaufe entlegenen eigenen Baffiften: 
Wohnung, in einer Gelbbefoldung von 126 fl. 
18 kr., in einer Getreid: Addition pr. 1 M. 
38 2 ©. Weizen und 3 M. 3 V. Kom, 
und in den wanbelbaren Accibentien von ans 
fallenden Leichen⸗, Hochzeits und Lobämtern, 
dann Litaneien f. a. nach mehrjährigem Durch⸗ 
ſchijitt berechnet auf circa 60 fl. 

Im Namen der k. Regierung von Nieder: 
bayern, Kammer des Innern, werben die De 
werber um dieſen Kirchendienft aufgefordert, 
ihre Geſuche mit legalen Zeugniſſen über ihre 
Herkunft aus Bayern und unbefcholtenen Leu— 
mund binnen 4 Wochen hierortd_ einzureichen, 
worauf ber zur Fähigkeitd: Prüfung bei ber k. 
Schullehrer: Seminar: Infpection zu Straubing 
beftimmte Tag bekannt gegeben werben wirb. 


Den 22. April 1840. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Herrmann, Landrichter. 


351. In der Verlaffenfchaftsfache der Anna 
Maria Harlander, Gerichtöhalterd: Wittwe in 
Landau, werben hiemit alle diejenigen Indivis 
dien, welche an deren Verlaſſenſchaftsmaſſe aus 
wad immer für einem Rechtötitel — ma⸗ 
chen zu können glauben, 

auf Montag den 1. Juni 1840 

Vormittags 9 Uhr 
zur Liquidirung derſelben vorgeladen, und has 
ben daher an dieſem Tage um ſo ſicherer zu 
erſcheinen, als außerdeſſen bei Vertheilung jener 
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Erbſchaftsmaſſe keine Rädficht mehr auf fie ge: 
nommen werben wlrbe. 

Zugleih wird auch befannt gemacht, daß 
an eben diefem Tage bie öffentliche Berfteige: 
rung bed Geſammt-Anweſens, beftehend aus 

A. dem zweigäbigen, ganz gemauerten und 
mit Legfchindeln gededten Wohnhaufe, fo 
wie ben übrigen Defonomiegebäuben, und 

B. aus Gärten, Aedern, Wied: und Holz: 
gründen in einem Flächenraume zu 16'/, 
Tagwerf nah einem Werthsanſchlage zu 
4570 fl. 

ftattfinden wird, jedoch salva Ratificatione 
der Erben. 

Sämmtlihe Kaufdluftige haben daher, und 
zwar unbefannte verfehen mit den gefeglichen 
Vermögens- und Gittenzeugnifien, früh Mor— 
gend 9 Uhr bei dem unterzeichneten Landge⸗ 


richte ſich einzufinden, ihre Anbote zu Protokoll 
zu geben, und dad Weitere zu gemärtigen. 


Landau am 28. April 1840. 


König. Landgericht Landau. 
Dr. Reber, Landrichter. 


—— 


352. Alle jene Schafzüchter, welche heuer 
auf Rechnung des Induſtrie-Fondes ſpaniſche 
Sprungwidder unentgeldlich aus hieſiger könig— 
licher Stammſchäferei abzulangen ermächtiget 
ſind, können dieſelben vom 15. bis 30. Juni 
l. 38. dahier in Empfang nehmen. 

Schleißheim bei München den 27. April 1840. 
Königl. Staatsgüter-Adminiftration Schleiß⸗ 
heim und Weihenftephan. 

Krauß. 
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VI. Straubinger Brodſatz 
vom 25. April 1840. 


V. Brod: Tarif 


der föniglich bayer. Kreishauptftabt Landshut 
a u 3. bis 10. Mai 1840. 


Brodgattungen. Toren) Loth [Saint Sechtl. 






Eine Pfenningfemmel . 2 fa 
wei —— 1 
reugerfemmel ....» 2 

Pfenninglaibl . . 24 
reuzerlaibl. ...... 2% 
Bapenlaib ......- 3 


Wobei aber zu merken, daß mannicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werth infonderheit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
waͤgen pflegt. 


Mebl: Tarif. 

Wierling| Mägı 
NEE NER OR 
fl.! Er} DI A.| Er dolf.| Erı d4 





Meplgattungen. 







vi Paflauer Brodſatz. 
vom 4. bie 7. Mai 4840. 


—MWaijenbrod.) 
Eine 2 Pfeaningſemmel 
Eine Krenzerfemmel . . 
(Pollbrod.) 
Ein Yweipfenninglaib! 
Ein Rreuzerlaibl..... 
Ein Schöpfenningweden 
Gin — * 
Moggenbrod. 
—— 
Ein Zwölferlaibl. ... 











Drei: 
figer. 








difn. | Er. di 
(Maizsenmebl.) : | 
Semmelmehl . . 41 
ollmebl..-.. ?—1-| 3 2 
ahmehl ... . 2i—| 2 ı 
genmebl.) 
Remiſch⸗ Roggen: ln 








Brod» Gattungen. 






(WBalzenbrod.) 


Eine halb Rreuzerfemmel . . _ 3 
Eine Kreuzerfemmel . . . 6 
Ein 6 Pfernng: BWeden yon 


ſchwatzem Waljenmebl . . _ 20 21/, 

Ein Grofhenweden . ’ — 1 9 L hr 

(Pollbrod.) 

Pollrödel zu 1 Rreuger . . — 8 3 
ollkuͤpf u. Koppelbrod zu 2kr. — 17 2 
oppelbrod zu 3 Kreuzer. , — 26 1 

n »4 » “a I 3 — 
J 1 20 2 
Moggenbrod.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer. 1 5 1 
» » x 6 * .. 2 10 2 
„9 RE 5 3 15 3 
” » »:12: #5: ;, 4 21 — 





VIII. Augsburger: Eours 
vom 30. April 1840. 


Cours der Staatd:Wapiere. 


Bor und auf der Boͤrſe. m Gnde 





Königlih Bayerifche. Papier| Geld 
——— 2 mit Goup, . . . 1005/, 
* 2 Mt.. 
etto a3, prompt . - 100 100%]; 
detto . % aM 5 % n I 
zen auf Bank Aktien, pr. St. Agio 81 
a » Aktien uam DB En — 598 l 50% 2 
R. R. Defterreigifche. 
Rothſchild⸗Looſe prompt » .» » . » 
9 —* Pia t. z ER — 
artial⸗ gatlonen & 49, prompt . 
detto desto re 
Sotteries Anlehen von 1834 prompt .„ . | 148 
detts Deo » 130 » 5... 142"; 
Metallig. a 5%, prompt » ... 109°, 
detto r DE: —— 
detto 5 4%, prompt » - | 3015/, 
Dis AS ME . . ... I 82, 
Bank⸗Aktien prompt. Dividi II. Sem. . 1825 
detto Re ‚ 
* Darwadtiſche Looſe prompt | 65 
A. Polnifhe Loofe a fl. 300 prempt . | 103 
detto detto a fl. 500 prompt . | 322 


Andwig- Donau: Main: Ranal:Aktin .| 70 
Augsburg Müngner-Giendbapn - « . | 95 94 


i 


Sqrannenberechtigte Shrannen | gureid, 
Drte 3 Gattungen 
von Niederbayern. Tag u. Monat 
ee — 
om 
Abendberg » » » + Gerſte 
Haber 
— — — —— — f} 
Dom 21 zn 


Deagendorf. » - » bie 28. 
” April 1840. Ecker 





zn 

i Dom 21. orn 

Dingolfing . » + + Iyrprit 4840.| Gerfte 
Haber 





Eggenfelden . + » bie 23. Serfte 





= R a 
i om 22. orn 
Kelheim. .Apuil 1840. | Gerfte 

Haber 


Bom 27. Boizen 


. Korn 
Landau «+ » |tpribis 4. Gerte 
Mai 1840, Haber 


r 
om 1. orn 
Sandehut . - - + | Mai 1840.| Gerfte 
Haber 

— u 
om 22. orn 
Mainburg.— April 1840. Gerſte 
Haber 
zur 
orn 

Palau»... Gerfte 
Haber 
Waizen 
Dom 28. | Korn 
AApril 1840.| Gerſte 
Haber 

Bm 

ö Dom 25. orn 

Straubing - + + + yiprif 1840. — 











— e — — 














Pilſting. 





——A 

Vom 29. orn 

Virspofen . + + + (April 4840.| Gerſie 
Haber 







—örccörrceciicdeeu 


b 


1 85 —— kauft. | 
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Königlich: Banerifches 


\e 


ae 





von 


Kiederbayerm 
Stuͤck 20. 





"Palfau, Donnerflag den 14. Mai 1840. = 


nbalt: 
J ARE Tarirung der 


brung des Steuer : Definitivums 
linge. — Der landwirthſchaftliche 





I. Bekanntmachungen der oberften Staatd: 
und Kreiss Behörden. 


353. 





Ad-Num. 12903. 





An fämmtliche 
Magiftrate, Diftriktd:, Polizei: und Baus:Bes 
hörden vom Niederbayern. 
(Die Erhaltung der on und Stabtmauern 
etr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den fämmtlihen Diftrikts:, Polizei: und 
Bau:Behörden, dann Magiftraten, wirb nach⸗ 
fiehend die im bezeichneten Betreffe erlaffene 
böchfte Minifterial:Entfchließung vom 24. April 


riſten ⸗ Abfpreibungen und — Sefgungen., Hagel 

rungsverein für das Königreih Bayern. — Die unbefugte Verhinderun —— Anm end: und anderen Ver⸗ 

kaͤ dur die. Marktss und Landgemeinden. — Eine im Hubanover⸗ 

I in Böhmen, gefundene Leiche. — Die Verwendung f uiofichtiger Kinder um Biehhüten 
in specie die Häu gear _ —* ng 

in. — Die Bezeihnung der Min — — Dienftes:Rahrichten 


nen 


Die ng 00: 9 der Stadtthore und Stadfmauern. — Das —— in dypo De aaa ins 


— Beſchlagnahme. verſiche⸗ 


Bald bei Kralowig, Pilfener Kreis 
ehe oe Sim 


der —— 


1840 mit der Weiſung eröffnet, für den pünkt⸗ 
lichen Bollzug bderfelben geeignete Sorge zu 
tragen, und resp. deren Handhabung zu über: 
wachen. 
Landshut den 30. April 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des. Innern, 


Beidler, Präfident. 
Sartoriud, Sch. 
Abfchrift. 

Königreih Bayern. 
Minifterium des Innern, 
Seine Königliche Mojeftät haben Aller: 

höchft Ihren Willen, daß die beſtehenden Stadt: 

=. 20 
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mauern, Stadtthore, Thor-Thuͤrme ıc. Überall im Niederbayern zur genauen Darnachachtung 


forgfältig erhalten werben follen, wiederholt auf 
dad Beftimmtefte auözufprechen geruht. 

Demohngeachtet aber kommen nicht felten 
Fälle vor, wo auf die Einlegung folder Ge: 
bäude der Antrag geftellt werden muß, und 
zwar aus dem Grunde, weil biefelben ihrer 
Baufälligkeit wegen ber öffentlichen Sicherheit 
Gefahr drohen, und weil die zur. Befeitigung 
derſelben erforberlihen Reparaturen einen „zu 
großen, die Kräfte der Gemeinden überfteigens 
den Aufwand in Anfpruch nehmen würden. 

Diefe Erfahrung beweist augenfcheinlich, 
daß auf die bauliche Unterhaltung dieſer Ob: 
jefte bisher zu wenige Gorgfalt verwendet 
wurde. 

Seine Königlihe Majeflät haben daher 
‚Allerhöchft zu befehlen geruht, fämmtlihen Ma: 
giftraten auf das ſtrengſte einzufchärfen, die 
‚Stabtmauern, Stadtthore und Xhorthürme 
‚gleich, wenn an ihnen etwas ſchadhaft wird, 
‚gründlich ausbejfern zu laffen, und nicht mehr, 
wie die biöherige Erfahrung gezeigt bat, mit 
den nöthigen Reparaturen zu warten, bis nichts 
mehr andered zu machen ift, als die fchadhaf: 
ten Gebäude abzubrechen. 


Münden den 24.: April. 1840. 
354. 
An 
fämmtlihe Gerichtöbehörden in Niederbayern, 


(Das Taxweſen in Hppothefenfachen, insbefondere Ta- 
xirung der Friſten⸗ Abſchreibungen und Loͤſchungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterm 13. 1. M. in rubrizirtem Be: 
treff erfolgte höchſte Minifterials Entfchliegung 
wird machfichend fämmtlihen Gerichtöbehörben 


befannt gemacht. 

„Es find über die unter bem 2. Auguft 
1838 an die k. Regierung, K. d. F., von 
Unterfranken und Afchaffenburg wegen Ta: 
xirung ber ‚Sriften: Ubfhreibungen und Lö: 
fhungen in Hypothekenſachen erlaffene und 
am 9. April v. I. an fämmtliche k. Regie 
rungs⸗Finanzkammern dieſſeits des Rheines 
zur Nachachtung ausgeſchriebene Entfchlie: 
ßung Zweifel erhoben worden, ob nämlich 
bei dergleichen von 100fl. und darunter 
wirklich nur ekr. oder kr. vom Gul: 
den als Taxe zu erheben ſey. 

Zur Beſeitigung dieſer Zweifel wird bes 
merkt: Das Taxregulativ in Hypothekenſa⸗ 
chen vom 26. April 1824 beabſichtiget über⸗ 
haupt zur Beguͤnſtigung des Hypothekenwe⸗ 
fend eine Milderung der allgemeinen Zar: 
ordnung. 

Deßhalb ift auch im $. 9 diefed Regu: 
lativs bei Darlehens» Verträgen mit hypo⸗ 
thefarifcher Verſicherung die im $. 8 ber 
proviforifchen Taxordnung vom Jahre 1810 
im Allgemeinen beftimmte Brieftare von 
kr. anf kr. vom Gulden herabgefegt 
worden. Da nun felbft nah $. 13 der 
proviforifhen Taxordnung für Quittungen 
überhaupt nur die Hälfte der Brieftare zu 
erheben ift, und nah $. 11 des Taxregu⸗ 
lativs in Hppothefenfachen eine eigene Quits 
tungdtare gar nicht erhoben wird, fondern 
nur die im 6. 4 deſſelben beflimmte Pro: 
tofollgebühr von 36 kr., folche aber bei Be: 
trägen unter und bis zu 100fl. mehr bes 
tragen würde, ald die halbe Brieflare, d. i. 
14, vom Gulden nah $. 9; fo ift es ganz 
in dem Einne bed mehrerwähnten Hypothe 
ken⸗Taxregulativs, daß analog mit 6. 13 
der proviforifhen Taxordnung bei Kriften- Ab: 
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ſchreibungen und Loͤſchungen in Hypothekenſa⸗ 


chen von 100 fl. und darunter nur ein Achtel⸗ 
» Kreuzer vom Gulden ald Taxe erhoben werbe, 
Diefes dient der k. Regierung zugleich als 
Entſchließung auf ihren depfällfigen nem 
vom 20. April v. Is.“ 
Landshut am 26. April 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Beisler, Präfident. 
Leythäufer. 
Kallaus, Sekretär. 


"355. 

An fämmtliche 
Diſtrikts-Polizei⸗ Behörden und an die Stadt: 
Eommiffariate des Regierungds Bezirkes von 
Niederbayern. 

(Die Beſchlagnahme betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch k. Minifteriol-Refcript de dato 23. 
I. M. wurde die auf den Grund des 6. 7 ber 
III. Verfaſſungs-Beilage von der k. Polizei 
Direction München verfügte, und von der k. 
Regierung von Oberbayern fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudfchrift: 
„Meine Berfolgungs:Gefchichte und Ent: 
fernung von der Pfarrei Kirchberg, Sand: 
„gerichts Simbach a,/ J., von Joh. Bapt. 
„Langmaier, k. quiesc. Pfarrer. München 
1840 
beſtätigt, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Confiscation hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 2. Mai 1840. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beis ler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekr. 


un 356. 
Ad Num, 10102, 
(Der Bagelverfi iherungs Verein für das Königreid 
Bapern betreffend.) 
Im Damen Seiner Majeftät des Könige. 
Indem man nachflehend einen Auszug aus 
den Sapungen bed Hagelverficherungd = Vereines 
für das Königreich Bayern zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, werden die fämmtlichen Diſtrikts-Po— 
lizeibehörben des Regierungsbezirked beauftragt, 
auf die darin enthaltenen höchſt wichtigen Be: 
flimmungen allenthalben aufmerkfam zu machen, 
und fich wegen Aufftellung der nöthigen Agenten 
fogleih in das unmittelbare Benehmen mit dem 
Vereins» Direktorium zu feßen. 
Landshut am 5. Mai 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 


Sartoriud, Sekretär. 
Abfchrift. 
Yuszug 


aus den 


Satzungen 
deö 
Hagel : Berficherungs : Bereines 


. für das 
Königreihb Bayern. 





Vorwort. 

Obgleich die Sagungen des Hagel-Verfiche: 
rungs⸗Vereines für dad Königreich Bayern 1840 
im Regierungdblatte (Nro. 13 S. 233) zur öf: 
fentlihen Kenntniß gebracht, und allen Agenten 
eigene Abdrüde derfelben mitgeteilt worden find, 
um bie beitretenden Vereinsmitglieder von bem 
Inhalte derfelben in die erforderliche Kenntniß 
zu ſetzen, ſo ſcheinen dieſelben dennoch keineswegs 
ſo allgemein bekannt zu — als es der Zweck 
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diefed, für bie vaterländifche Agrikultur fo hoch: 
wichtigen Wereines, und felbft die Sicherheit der 
beitretenden Bereindmitglieber erheifcht; weßhalb 
es für zwedimäßig erachtet wurde, einen gebruds 
ten Auszug aus benfelben der Pubflizität zu übers 
geben, welcher bie Grundzüge und wefentlichen 
Beſtimmungen derfelben, mit Hinweifung auf 
betreffenden Paragraphen der Sabungen enthält; 
fo daß, mer deßfalls nähere Belehrung wünfcht, 
diefelbe theild aus dem Regierungsblatte, theils 
bei jedem Agenten, aus den dort hinterliegenden 
Abdrüden der Sagungen, und den Inflruftionen 
derfelben, fich leicht verfchaffen Fann. 

I. Der Hagelverfiherungs « Verein ift ein, 
auf den Grundfag der Gegenfeitigfeit geftügter 
Privatverein der Dekonomie= und Grundrenten: 
Befiger, zum Zwecke der Berficherung ber an 
ihren Ernten oder Theilen berfelben; jedoch un: 
ter der unerläßlihen Bedingung ber 
Aufnahme aller bebauten Gründe in 
die Faffion, bei Verluſt der Entſchä— 
digung; wobei jeboch bemerkt wird, daß 

a) die Verficherung mit Getreidefrüchten (Ce: 
realien) gefhehen muß, daß dagegen 

b) bie Verfiherung von Wiefen, Kleefeldern, 
Hopfen, Obſt, Wein, Kartoffel u. d. gl. 
dem Ermeffen des Fatenten überlafjen bleibt, 
(. 1— 3.) 

II. Die Uebergabe der Faffion an den Agens 
ten begründet bie rechtliche Verbindlichkeit zur 
Zahlung der fagungsmäffigen Beiträge an ben 
Verein, welcher dur die Aushändigung ber 
Berfiherungsd:Urkunde an den Fatenten zur Zah⸗ 
lung ber fagungsmäffigen Entfhädigung ver 
pflichtet wird. Jeder Agent haftet prinzipaliter 
für die rechtzeitige Einhebung ber Beiträge von 
ben Zatenten, und deren ungefäumte Einfen: 
dung in die Vereinskaſſa. 

Dad Recht auf Entfhäbigung neueintres 
tenber Mitglieder aus der Vereinskaſſa 


* 


wird erſt von dem Augenblicke, der durch das 
Direktorium vollzogenen Fertigung der dahin 
einzuſendenden erſten Faſſion abhändig gemacht. 
6. 4.) 

III. Der unerſtreckbare Termin zum Eintritt 
in ben Verein wirb allgemein auf den 31. Mai 


jedes ® erungsjahres feſtgeſetzt. Wirktiche 
Bereind : Mitglieder müffen ihre, jedes Jahr zu 


erneuernben Faffionen bis zum 31. Mai überge: 
ben, und die Beiträge gegen Rüdgabe der Ver⸗ 
fiherungsurfunde binnen 24 Stunden, an ben 
Agenten entrichtet haben; widrigenfalls fie ihren 
Entfhädigungs:Anfpruch für dad laufende Jahr 
verlieren, und dennoch die ing vorhergegangenen 
Jahre bezahlten Beiträge entrichten müffen, wel: 
che nöthigen Falls erefutive von ihnen erholt 
werben würben. ($. 16 u. 22.) 

IV. Die Berfiherungdbeiträge find beftimmte 
Prozente, welche jebed Vereinsmitglied in die Ber: 
eindfaffa baar einzuzahlen hat; fie fteigen, je nach 
der Hagelgefäprlichkeit, hinſichtlich der geographi- 
ſchen Lage des verficherten Grundſtückes ſowohl, 
als der Zartheit der Pflanze, und des längern 
Standes derſelben auf dem Felde. Grundſtücke 
in Fluren, welche in 15 nach einander folgenden 
Jahren gar keinen Hagel erlitten haben, zahlen 
von hundert Gulden der verſicherten Ernte einen 
Beitrag von — fl. 36 kr. 

Ein Hagelſchlag in 15 Jahren entrichtet 
einen Beitrag von 1 fl. 12 fr. von hundert Gul⸗ 
den Ernteanfchlag; fo wie jeder fernere Hagel: 
ſchlag den Beitrag immer um 36 fr. erhöht. 

Diefe Höherung findet aber nur dann flatt, 
wenn ber zehnte Theil bed verficherten Ernte 
anfchlaged durch Hagel beſchädiget worden ift. 
6. 18.) 

Die zarten Pflanzen, wie Del: und Han: 
belögewächfe haben bie doppelten — Früchte aber, 
deren Ernte ungleich fpäter, ald bie der gewöhn: 
lichen Aderfrüchte gefchieht, 3. B. Hopfen, Wein 
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u. dgl. die dreifachen Beiträge, zu entrichten. 
($. 19.) 

Neben dieſen Beiträgen werben noch 6 fr. 
für Schreibgebühren, dann ein fehr mäßiger Re 
giekoften =» Beitrag erhoben. 


Die theild auf den Grund rentämtlicher und 


landgerichtlicher Nachweife, theild nach den Wer: 
einsbüchern hergeftellten Klaffifitationen, leiden 
durhaus keine Abänderung; wenn nicht durch 
legale Beugniffe ganz unpartheiifcher Männer 
eine Unrichtigkeit in denfelben nachgewiefen wers 
den kann. 

V. Die Verfiherung gefhieht mittelft ge 
drudter Faffiond: Formularien, welche immer bei 
jedem Agenten in gehöriger Anzahl vorräthig find, 
und in welchen alle zu einem Gutöcomplere gehö⸗ 
rigen befruchteten Gründe aufzuführen find. 

Jeden Falls ift aber der Anfchlag nad) dem 
Werthe einer FU hoffenben mittlern Ernte feftzu: 
fegen. (. 3—11.) 

VI. Dominikaliften, Grund» und Zehent: 
herren können ebenfalls ihre Gilten und Behenten 
verfichern. Auch fie finden Faffions:Formularien 
bei jedem Agenten; und die nähern Vorfchriften 
in den 66. 12 — 19 der Sagungen. Die Ent: 
fhädigung gefchieht hier in der Regel nach ben, 
von dem Grund= ober Behentherrn bewilligten 
Nachläffen, und den vom Direktorium etwa ans 
georbneten Zarationen. 

VI. Jedes Vereinsmitglied muß, wenn feine 
Gründe behagelt wurden, binnen zweimal 24 
Stunden dem Agenten, bei dem ed fich verfichert 
- hat, die Anzeige machen, welcher längft binnen 
3 Zagen durch die angeordnete Schätzungskom⸗ 
mifjion ‚die vorläufige Abfhägung vorzunehmen 
. bat. — Kurz vor der Ernte verfügt dad Diref- 
torium burch die nämlihe Schägungs:Kommif: 
fion, oder nad Umfländen durch eine eigene Ab⸗ 
ordnung, bie befinitive Nachſchätzung, auf beren 
Grund fofort die Feftfegung der Entfhädigungs: 


Summe dur das Direktorium gefchieht, und 
hienach die baare Entfhädigung felbft, in den 
angeorbneten Terminen, durch den Agenten ges 


leiſtet wird, 


VIH. Die Entfhädigung wird in der Regel 
vol und gänzlich geleiftet, und zwar die erfte 
Hälfte Mitte September, und die andere Hälfte 
aber am 15. März des folgenden Jahres bezaplt. 

Entfhädigung erhält man auch dann, wenn 
man nur auf einem einzelnen Grundflüde, oder 
auch blos auf einem Theile eines Grundftüdes 
einen Hagelfhaden im Betrage von 1/,tel der 
darauf flehenden Frucht erleidet. ($. 5.) 

IX. Durch die von Gr, Majeftät dem Kö: 
nige hulbvolleft genehmigten Sagungen ift Vor⸗ 
forge getroffen, daß felbft in befonders hagel- 
ſchweren Jahren mindeftens Ein Drittel des erlit= 
tenen Schadens (331% Prozent) an die Beſchä⸗ 
digten baar hinausbezaplt werben muß. ($. 31.) 

"X. Das Direktorium ift die, aus ber freien 
Wahl der Vereins: Mitglieber hervorgegangene 
Verwaltungs » Behörde bed Vereines; melde 
fireng an die Sagungen gebunden, dieſelben auf 
dad Genauefte zu beachten hat, fo daß jebem 
Vereinsmitgliede, welches fi durch den Aus⸗ 
fpruch des Direftoriumd befchwert erachtet, der 
Recurs an die zufländigen Eivilgerichte, in diefer 
reinen Privatrechtöfache zufteht. ($. 37.) 

XI. Dem Direktorium zur Seite ftehen bie 
gleichfalld aus der freien Wahl hervorgegange⸗ 
nen Vereind: Bevollmächtigten, welchen die Prüz- 
fung und Berbefheidung ber von dem Direfto: 
rium alljährlich zu ftellenden Rechnung obliegt, 
und bie zugleich dad Recht und die Verbindlich: 
keit haben, von ber Gefchäftsführung bed Direk⸗ 
toriums Einficht zu nehmen, auf Abftelung etwa 
beobachteter Mängel zu dringen, in wichtigen 
Fällen auf Einberufung einer General-Berfamm: 
lung anzutragen, oder in Uebereinflimmung mit 
dem Direktorium die allenfalld ſich ergebenden 
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Anftände und ——— ragen proviforifep 
zu erledigen. ($. 40 — 45.) 

XI. Zur almähligen Bildung eiried Referve: 
fondes werden, neben den baaren Kaffa » Ueber: 
fhüffen, von bem hinaus zu zahlenden Entfchäs 
digungen unter 500 fl. drei Prozent, von Ent: 
fhädigungen zu 500 fl. und darüber aber fünf 
Prozent in Abzug gebracht, verzindlich angelegt, 
und fortwährend admiffirt. Ein heil davon 
wird, wenn ed nöthig, zur fagungsmäßigen Ber 
friedigung der Behagelten verwenbet; im Falle 
bedeutenden Anwachſes deffelben foll er die Mit: 
tel darbieten, zur Herabfegung ber Beiträge alls 
maͤhlig fchreiten zu fönnen. 

Schlußworte. 

Des Schutzes nicht nur, ſondern der höchſten 
Begünftigung von Seite ber königlichen Regie⸗ 
rung verfichert, find gewiß zahlreiche Beitritts⸗ 
erflärungen zu hoffen, und um fo mehr zu wün⸗ 
ſchen, ald die möglich größte Bahl ber 
Bereind:- Mitglieder die verläffigfte 
Bürgfhaft. für den Fortbeftand und 
Auffhwung unfers für die vaterlän: 
difhe Agrifultur fo hochwichtigen 
Vereines iſt; deſſen Zweck keineswegs ein 
ſpekulativer, auf Gewinn berechneter iſt, ſondern 
vielmehr dahin geht, dem Landmanne, welchem 
der Hagel die im Schweiße ſeines Angeſichtes 
erzielte Ernte raubt, eine billige, mit ſeinem 
Beitrage im Verhältniffe ſtehende Entſchädigung 
zu leiſten. 

Um denſelben eine allgemeinere Theilnahme 
der Landeigenthümer und Dominifalrenten: Be: 
figer zuguwenden, geruhten Eeine Königliche 
Majeſtät te. in dem allerhöchſten Beftätigungs- 
Referipte vom 15. April l. 38. die huldvollſte 
Buficherung zu ertheilen, künftig die Gefuche um 
Eollecten: Bewilligungen wegen Hagelfchaden in 
ber Regel Beinen Bittfteler zu berüdfichtigen, 
welcher nicht bereit vor der erlittenen Beſchä⸗ 


digung dem Hagelverficherungd » Verein für 
Baperm beigetreten war; auch wurben bie Eu: 
ratelbehörden angewiefen, dahin zu wirken, daß 
die Bewilligung von Darlehen aus Gemeinde: 
und Stiftungs-Kaſſen an Sandeigenthümer, im 
Falle gleichzeitiger Bewerbung mehrerer Kapital: 
fucher, jenem der Vorzug eingeräumt werbe, 
welcher mit feinen. Dazu geeigneten Befigungen 
unferm Bereine beigetreten ift. 

Werden es nicht auch die Hypothefgläubiger 
in ihrem Intereffe finden, fo wie ed bei Feuer: 
aſſekuranzen der Fall ift, den Beitritt im den Ha: 
gelverfiherungd- Verein gleichfalls zu flipuliren? 
Es ift wohl zu hoffen. 

Möge der gnädige Himmel feinen Segen 
zum Gedeihen diefes Vereines geben! 


357. 
Ad Num. 13153. “ 


(Die unbefugte Verhinderung von Anweſens⸗ und ans 
dern Verkäufen durch die Markts⸗ und Landgemeinden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus den in neuefter Zeit zur Borlage kom: 
menden Berufungen wegen verweigerter Anfäfs 
figmahung auf Haus: oder Grundbefig, fo wie 
auf reale Gewerbö:Rechte, hat die unterfertigte 
Stelle entnommen, daß bezüglich der mit folchen 
Anfäffigmahungds Gefuchen häufig verbundenen 
Kaufd: und Verkaufs-Geſchäfte bie 
Markts- und Landgemeinden ohngeachtet viel: 
facher Belehrungen immer noch ber Anficht find, 
ald flünde ihnen in Anfehung diefer Kaufs- und 
Verkaufs:Verträge ein Necht der Bewilligung 
oder Verſagung zu, welches von denſelben 
gewöhnlich in der Art geltend gemacht werden 
will, daß ſie ihre Zuſtimmung zu einem ſolchen 
Geſchäfte nur für den Fall geben, wenn ei: 
nerfeitd der Käufer ihnen als Ges: 
meinbemitglied unnehmbar fcheint, 
und anderer Seits der Verkäufer ent: 
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mweber fogleich über bie bereits ge⸗ 


fhehene Exwerbung eined anberen 
Anwefend fih aus zuweiſen vermag, 
ober wenn. er bis dahin den Erlös des 
zu verfaufenden Befigthums bei Ge: 
riht, oder beider Heimathögemeinde 
zu hinterlegen fid verpflichtet. 

Sn diefem Verfahren wurden bie Gemeinden 
ſelbſt von mehreren Diftriftd = Polizei: Behörden, 
welche diefed irrthümliche Verfahren aboptirten, 
befchränft. 

Zur endlichen Befeitigung diefes ungeſetzlichen, 
den Betheiligten oft namhaften Schaden verur⸗ 
ſachenden Verfahrens ſieht ſich die unterfertigte 
Stelle veranlaßt, ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei⸗ 
Behörden Nachſtehendes zur Belehrung und Nach⸗ 
achtung zu eröffnen: 

Wie bereits durch die höchfte Minifterial: Ent: 
fchließung vom 11. März 1837 der Vollzug 
des revidirten Geſetzes Über Anfäffigmahung und 
Berehelihung betr. (Kr. Int. Bl, Beilage zu 
Nr.13 S. 2) deutlich beftimmt ift, 

kann die Veräußerung von Realitäten aus 

- dem Zitel der Eicherung ded Gemeinde: Ins 
tereſſes ſelbſt dann nicht gehindert werben, 
wenn bie zu veräußernde Realität als Titel der 
Ünfäffigmachung behandelt worden iſt, da das 
Geſetz eine dießfallſige Beſchränkung richt bes 
gründet, und fonad die freie Ver: 
fügung über das Eigenthumſinner— 
halb der civilrechtlichen Schranken, 
Recht der Einzelnen bleibt. 

Den Gemeinden ſteht daher bezüglich der 
Realitäten:Beräußerung, von Seite eined Gemein: 
demitglicded nicht einmal ein Recht der, Erinz 
nerung, viel weniger bad Recht zur, "eine ſolche 
Veräußerung zu vermehren, ober biefelbe von 
dem: Nachweife des Verkäuferb Über Erwerbung. 
eines anderen Befisthum „oder von Kautions⸗ 


leiſtung abpängig zu machen, und die Verkäufer 


ſind im Irrthume, wenn ſie glauben, ſich be⸗ 
züglich der vorhabenden Veräußerung vorerſt an 


bie Gemeinde. ſich wenden, und deren Bewilli⸗ 
gung zum Berkaufe erholen zu müſſen. 

.. Eben fo wenig find die Gemeinden in Un: 
fehung ded.Käuferd befugt, diefem den An: 
kauf eined Anweſens oder fonfligen Beſitzthumes 
zu verwehren. 

Der Ankauf eines. Hauſes oder eines Grund⸗ 


beſitzes in einer Gemeinde begruͤndet an und 


für ſich noch keineswegs die Anſäſſigkeit in 
dieſer Gemeinde. 

Die frühere Beſtimmung des Geſetzes über 
Anſäſſigmachung und Verehelichung, wornach 
mit der obrigkeitlichen Zuſchreibung des Grund⸗ 
eigenthums das Recht der Anſäſſigmachung und 
Niederlaſſung in der betreffenden Gemeinde Kraft 
des Geſetzes gegeben war, iſt durch das revidirte 
Geſetz vom 1. Juli 1834 aufgehoben worden, 
und es feht gegenwärtig nach $. 5 dieſes Ges 
ſetzes Abf. 2 jede Anfälfigmakhung auf Hauds 
oder Grunbbefig einen befonderen in Mechtöfraft 
erwachfenen Befchluß über dad Vorhandenſeyn 
der allgemeinen und befonderen en 
voraus, 

Die Gemeinden — daher 4 vorſtehen⸗ 
der Erörterung bezüglich ber in der Gemeinde: 
Markung vorlommenden Käufe und Berktäu: 
fe von Haus: und Grundbefig, To wie 
auh von realen Gewerböredten nies 
mald ein Ginfpruchörecht irgend einer Art gel: 
tend zu machen, dem auch der Befig eined. realen 
Gewerbsrechtes gewährt noch keine Anſaͤſſigkeit, 
und auch keinen unbedingten Anſpruch auf Con⸗ 
zeſſions-⸗ Verleihung ( Doͤllinger Berord.⸗Samml. 
Bd. 14, Th. 3, ©. 1451, 6. 674). 

In dem Falle aber, wenn von Seite des 
Kãaufers wirklich ein Anfäffigmachungsgefuch mit 
den Kaufögefchäfte verbunden wirb, haben bie 
Gemeinden auch nicht. cher thaͤtig zu ſeyn, 


ee 
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bis ſie von der vorgeſetzten Behörde 
zur Abgabe ihrer Erinnerung aufgefordert werden. 

Denn es erſcheint den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen im h. 9 des revid. Geſetzes über Anſäſſigma⸗ 
chung und Verehelichung durchaus nicht ent⸗ 
ſprechend, wenn Anſäſſigkeits-Bewerber vor: 
erſt an die Gemeinden ober die Gemeinde: Vers 
waltung und beren einzelne Mitglieder fich wen- 
den, bei diefen eine fogenannte Aufnahmd : Bes 
willigung nachſuchen, und bann erft die zuftändige 
. Behörde zu Inftruirung ihres Gefuches angehen. 

In diefer Beziehung wird hiemit ausdrücklich 
auf die genauefte Befolgung der von den mei: 
ſten Diftriktö: Polizei: Behörden gänzlich außer 
Acht gelaffenen Regierungs :Ausfchreibung vom 
31. Jäner 1836 (Kr.:Int:Bl. ©. 80, $. 124) 


aufmerkfam gemacht, und werben fänmtliche Bes ı 


hörben angewiefen, ſolche Aufnahms = Zeugniße 
nach Vorſchrift der bemerkten Ausſchreibung nicht 
mehr zu den Akten zu bringen, da denfelben mit 
Rüdficht auf die Art und Weife ihrer Erhohung, 
fo wie ber Unvermögenpeit der Ausſteller vor In: 
ſtruirung des Anfäffigmachungsgefuches über dafs 
felbe richtig abzuurtheilen, Bein Werth beigelegt 
werben kann, da ferner bei vielen Anfäffigma: 
chungsgeſuchen die aus drückliche Zuſtimmung 
der Gemeinden nicht nothwendig iſt, und durch 
dieſes unſtatthafte Verfahren der Betheiligten 
oftmald unnütze Beitverfäumniß, ſo wie Koſten 
verurſacht werden. 

Sämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei⸗Behorden wer⸗ 
den zur genaueſten Befolgung vorſtehender 
Anordnungen und zur geeigneten Belehrung der 
Gemeinden mit dem Beifügen beauftragt, daß 
gegen jene Behörden, bei welchen wider Erwarten 
eine fernere Auſſerachtlaſſung der bemerkten Be⸗ 
ſtimmungen wahrgenommen werben ſollte, uns 
nachſichtlich mit Disciplinarftrafen vorgefchritten 
werben wird, und biefelben hieburch bezüglich bes 
den Betheiligten durch ein folches ungeſetzliches 


Verfahren zugehenden Schadens für verantwort⸗ 

lich und haftbar erflärt werden, welcher Haft: 

barkeit auch die Gemeinden unterliegen, fofern 

fie allein als die Schuldigen erfcheinen. 
Landshut am 2. Mai 1840, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kanımer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 


358. 





Ad Num, 12902. 
— — — — 


An ſammtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Eine im QubenoversWalde bei Rralowig, Pilfener« 

Kreifes in Böhmen gefundenen Leiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die unter dem 5. 
Juli v. 38. sub Nr. 15640 durch das Kreis: 
SIntelligenzbl. im rubrizirten Betreffe ergangene 
Ausfchreibung werden die ſämmtlichen Diftrifts- 
Polizeibehörden bed Regierungsbezirkes beauftragt, 
bie dort angeorbneten Nachforfchungen fortzu: 
fegen, nachdem dad Nationale des am 28, Febr. 
v. Is. bei Kralowig ermordet gefundenen Man: 
ned noch immer nicht ermittelt werben Eonnte. 

Der Erfolg ber angeftellten Nachforſchungen 
ift innerhalb 8 Wochen anzuzeigen. 

Landshut den 5. Mai 1840. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
"Beisdler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 


359. 
Nr. 13196. 


(Die Berwendung ſchulpflichtiger Rinder zum Viehhuͤten 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es ift vielfach durch die Erfahrung nachge⸗ 
wiefen, daß bad Viehhüten durch fchulpflichtige 


(5 .)— 


Kinder eine Haupturfache vielfacher Schulverſaͤum⸗ 
uiſſe fofort das wefentlichfte Hinderniß fittlich re 

ligiöfer Bildung fey. Daffelbe ift daher auf den 
Grund bereits längft beftehender höchſter Anord- 
nungen durch Regierungs : Ausfhreibungen vom 
5. November 1825 (Intelligenz« Blatt ©. 475.) 

und vom 16. Mai 1828 (Intelligenzbl. 1828, 
S. 212) wiederholt unterfagt worden. Durch 
neuerliche Anzeige vorgefommener Kontraventio: 
nen und. indbefondere hie und ba 'flattfindender 
Berwendung der fchulpflichtigen Jugend zur Gän- 
fegut findet die k. Regierung ſich veranlaßt, den 
Diftriktös und Lokal-Polizeibehörden aufzutragen, 
die Gemeinden auf das bezeichnete Verbot durch 
fpecielle Befanntmahung in dem Ansbezirke 
. mit der geeigneten Strafandrohung für vorfom: 
menbe Uebertretungsfälle aufmerkſam zu machen, 
und gegen die letzteren, fie mögen von Seite ber 
Schulbehörden felbft oder von Seite der Gen: 
darmerie und bed Gerichtödiener: Perfonald zur 
Anzeige gebradht werden, aufs Nachdruckſamſte 
einzufchreiten. 

Die k. Regierung wird von der Wirkſamkeit 
der Behörden bezüglich pflichtmäßiger Aufrecht: 
haltung dieſes Verbots durch zeitweife Einficht: 
nahnie von den hierinfalls gepflogenen Berhand: 
lungen fich überzeugen. 

Landshut am 5. Mai 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
- Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 


Sartoriud, Sekretär. ° 


360. 
Ad Num. 6079. 








An 
die k. Stadttommiffariate, dann ſämmtliche Ge: 
richtö: Polizei und Finanz-VBehörden von Nieder: 
bayern, 


(Die Einführung des Steuer: Definitivumd, in specie 
die Häufer-Mumerirung betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus Veranlaffung einer Mittheilung der k. 
Steuerkatafter-Rommiffion werben unter Bezug: 


nahme auf dad Audfchreiben vom 3. Nov. 1837 
(Kreisintelligbl. vom Jahre 1837, St. 47) die 
k. Stadtlommiffariate dann fämmtliche Gerichts: 
Polizeis und Finanz:Behörden von Niederbayern 
wiederholt aufmerffam gemacht, daß wegen ber, 
Einwirkung auf die Katafter eine Veränderung 
in der Häufer-Numerirung zu orrmeiden ift, und 
die Numern der neuen Häufer an"die lebten 
Haus:Numern anzufchließen, oder, wo dieß fich 
nicht thun läßt, die neuen Häufer mit den Bruch: 
Numern ber nächften zu verfehen find. 
Sandöhut am 15. April 1840, 

Königlihe Regierung von DMiederbayern, 
Kammer des Innern und der Finazen, 
Beidler, Präfident. 

Leythaͤuſer. 
Kallaus. 


361. 
Ad Num. 13143. 





An fämmtlidhe 

Diſtrikts- und Lokal: Schulbehörben. 

(Die Prüfung der Schufleprlinge betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Errihtung neuer Landgerichte und bie 
hiedurch herbeigeführte Aenderung in dem Um: 
fange der Schulinfpeftions:Diftrikte in Nieder: 
bayern bat auch bie Nothwenbigkeit einer neuen 
Diftrikts » Eintheilung für die Prüfungen der 
Schullehrlinge begründet. 

Mit Rüdficht auf die bisher beflanden ha— 


benden Diftrifte und unter Hinblid auf die Be 


fiimmungen des Regulativs über die Bildung 
der Schullehrer vom 31. Jäner 1836, dann 
der höchſten Minifterials Ausfchreibung vom 2, 
November 1833 (Intelligenzblatt 1838 ©. 575) 
werden demnach nachftehende Prüfungs: Diftrifte 
unter folgenden Prüfungs = Kommifjären gebildet, 


— 


12 Grafling, 


— aes — 









Deſſen Umfang nach | 
Io Prüfungs »Diftrikt. Schul⸗ Inſpections⸗ Prüfungs⸗ Commiffär, | 
| g Diftriften. | 
12: J ” | 
je 

| 1] Schwarzah, | Schwarzach. Der k. Diflr.-Schulinfpektor Pfarrer Fr. Zu. Maßl 
| | andger. Bogen. | Mitterfels. zu Hunderdorf 

| Wepelöberg. 











| Deggendorf. 
Grafling. 
Regen. 
3 Eggenfelden, ‚Arnftorf. 
| jEtg. gl. Namens. Eggenfelden. 
4] Heberisfeiden, || Hebertöfelden. 
Log. Eggenfelden. | Nöham. 
RR | Dietersbung. 
| 5 Schönberg, Schönberg. 
Log. Grafenau, | Waldkirchen. 
| 6 Ct. Wolfgang, || St. Wolfgang. 
%dg. Griesbadh. | Würding. 
Kirchberg. 
f 7 Echwanentirhen, || Schwanentircen. 
| 1802. Loy. Dengeröberg. | Tiefenbach. 





Der k. Difte.:Schulinfpeftor Pfarrer Victor Rin: | 


Erg. Deggendorf. zinger zu Grafling. | 
| 





















Der k. Difir.: Schulinfpeftor Pfarrer Andrä Ka: 
pfenberger zu Eggenfelden. 


Der f. Dife.-Schulinfpeftor Pfarrer Andrä Glaß— 
hauſer zu SHebertöfelden. 








Der. Diftie.-Schulinfpector Pfarrer Fr. Xav. Pröll! 
zu Schönberg. 


Der 8, Difir.:Schulinipeftor Pfarrer Eimon Mü— 
nic zu Karpfham. 
















Der k. Diſtr.-Schulinſpektor Dekan und Pfarrer 
Joſ. Hasinger zu Schwanenfirchen. 


Der k. Diſtr.-Schulinſpektor Pfarrer Joh. — 













ITAſung Kötzting. Blaibach. 

er Eſchlkam. Schober zu Blaibadı. 

DM and Landau, | Dornad. Der k. Diſtr. -Schulinfpektor Pfarrer "Pfarrer Zafob Habe Habs | 
m erg. eig. gl Namens. Landau. ner zu Pißling. 







Der f. Difir.:Schulinfpektor Pfarrer Friedr. Ruh: 


he | Pilfting. ilin 
wandl zu Pilſting. 


he | Landau. Engelmannsberg. 


Landshut. Ctadtki Landshut. 
Altdorf. 
Mooäthn. 
Berg ’ Bag 
bei Landshut. Belden. 
Bilsbiburg. 


i Paßau. —J— Stadt 9 Pabau. 





Der geiftlihe Rath, Stabtpfarrer und Lokalinſpek— 
tor Joh. Bapt. Zarbel zu Landshut. 

Der k. Kreis-Scholarch u. Diftr.: Schulinfpektor 
Defan Joſ. Haas zu Berg. 

















Neukirchen a. 3. | Der Dekan, Etadtpfarrer und Rofal:Infpeftor Gg. 
Hauzenberg. Holjner zu Paßau. | 
 Wegfcheid. 


i 








14 ofdorf Iſe | 
ae. Pinkofen. Dear 8 Diſtr.-Schulinſpektor Pfarrer wolfgeng | 
; Sinzing- 


Lindner zu Hofdorf. i 
| Oberviehad. | | 











Prüfungs, : Difteitt. Schul⸗ Inſpections⸗ 
.  Difteikten. 















— 
Appersdorf. 
Kelheim. 

Rohr. 

Stabt Straubing 
Straßkirchen. 
Perkam. 
Böobrach. 
Prackenbach. 
Vilshofen. 

.| Ofterhofen. 


3 Hohenthan ’ 
Log. Rottenburg. 




















Böbrad) ’ 
Log: Viechtach, 






Die königl. Diftriftd : Schulinfpeftionen und 
Etadt: Schulfommiffionen haben die in ihren 
Diftrikten befindlihen Schullehrlinge dem betref- 
fenden Prüfungs : Kommiffären anzuzeigen und 
denfelben die Zeit der Aufnahme der Lehrlinge, 
fo wie den Namen und Wohnort der betref: 
fenden Worbereitungs Lehrer fammt den fonft 
fachdienlihen Aufſchlüſſen mitzutheilen. 

Die k. Prüfungs : Kommifjäre werben über 
die ihnen angezeigten Schulfehrlinge, wo ſolches 
bisher nicht gefchehen feyn follte, ein Verzeich⸗ 
niß anlegen umb evibent halten, zu welchem 
Behufe diefelben Über jede neue Aufnahnie eines 
Schullehrlings von. der. betreffenden k. Diſtrikts⸗ 
Schulbehörde Kenntniß erhalten werden. 

Zugleich werden die k. Prũfungs⸗ Kommiſ⸗ 
färe angewieſen, die nach 60 12des Regula⸗ 
tives «und der höchſten · Miniſterial⸗Ausſchreib img 


362. 
(Den · landwirthſchaftlichen :Werein betre ffend. ) 


Zur Evidenthaltung der Kreismatrikel iſt er⸗ 


ſorderlich, daß das Kreis⸗Komite von den allen⸗ 
falls vorklommenden Wopnortd sBeränderungen 


Der k. Diſtr.⸗Schulinſpektor Pfarrer Divnys Fink 


Der k. 


Der k. Diſtr. Schulinſpektor Pfarrer Frz. J. Wag— | 


Der 8. Diſtr.-Schulinſpektor 


zu Hohenthan. 










Diftrifts-Schulinfpeftor Pfarrer Michael 
Wandtner zu Straßkirchen. 








ner zu Achslach. 





Defan und pre 
Joſ. Schwaiger zu. Bildhofen. 


vom 26. November 1838 vorgefchriebene Jah: 

reöprüfung, im.. Laufe ded Monats, Juni öber 
ber erſten ‚Hälfte. des Juli vorzunehmen und 
dad Ergebniß in. dem durch Beilage III. des 
Regulativs vorgezeichneten Formular bis läng: 
ſtens Ende Saft 1, Is. an‘ die k. Regierung 
einzufenden, bamit die allenfalls auf das Er: 
gebniß diefer Prüfung gegrünbeten,. und-nur in 
wohl. motivirten Fällen: zu..beverwortenben Ges 
ſuche um: ansnahmsweife: Bulaffung: zur: Prüs 
fung für die Aufnahme in das k. Schullehrer⸗ 
Seminar rechtzeitig befchteden werben‘ Fännen, 

Landshut am 2. Mai 1839. 


Königliche Regierung ‚von. Düederbayern, 
Kammer des. Innern. 
Beiöler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 


ber Vereindmitglieder in Niederbayern jebeömal 
Kenntniß erlange, | 
Die) Difrifts+ Polizei⸗ Behörden, denen 
von Zeit zu Zeit das Verzeichniß der in ihrem 
Bezirke befindlichen Mitglieder mitgetheilt wird, 
“r ) 
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und ihnen daher folche fämmtlich befannt find, 
fo wie diejenigen Vereinsmitglieder felbft, welche 
aus weld immer einer Beranlaffung ihren Wohns 
ort verändern follten, werben demnach eingela= 
‚ben, hierüber im vorfommenden Falle zu dem 
oben bemerkten Zwecke Nachricht anher geben zu 
wollen. Landshut am 6. Mai 1840. 

Das Kreis:Komite des Tandwirthfchaftlichen 
Vereins für Niederbayern. 
Beidler, Präfident, 
ald Vorſtand. 


Rund, Sekretär. 
363. 
Num, 95. 
— — 
(Die Bezeichnung der Miniſterien betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine Majeſtät der König haben am 16. vo⸗ 
rigen Monats allergnädigt zu verordnen geruht, 
daß künftig in allen Eingaben an Allerhöchſt-Ihre 
Stellen und Behörden jeden Bereichs, die mit: 
telbaren hievon nicht ausgenommen, fich. flatt 
der Bezeihnung: „Staatdminifterium, Staats: 
regierung‘‘ Tebiglih ber einfachen Audbrüde: 
„Minifterium, Regierung‘ bedient, und jede 
diefer Anordnung nicht entfprechende Eingabe 
von jener Stelle oder Behörde, bei welcher fie 
überreicht worben, zur Abänderung zurüdgegeben 
werben folle, 
Diefed wirb zur Nachachtung hiemit befannt 
gemacht. Paſſau den 1. Mai 1840. 
K. Appellationsgericht von Niederbayern, 
v. Molitor, Präfident. 


Wollfchläger, Sehr. 





Il. Dienſtes-Nachrichten. 


364. 

Der vom Stadtmagiſtrate zu Straubing für 
den Prieſter Johann Sebaſtian Ludſteck ausge⸗ 
ſtellten Präſentation auf die katholiſche Spital⸗ 
Pfarrei Straubing wurde unterm 24. April d. Is. 

die landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 


365. 


Der von der Gutsherrſchaft in Vorſchlag ge⸗ 
brachte Rechtspraktikant Franz Wagner wurde 
als Gerichtshalter des Patrimonialgerichts II. Kl. 
Miltach von der k. Regierung in Niederbayern, 
im Einverſtändniſſe mit dem k. Appeliatientgerichte 
unterm 30. April I. 38, I» befäiigel, 


366. 


Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchften Reſcripts vom 26. April I. 38. zu 
befchließen geruht, die Fatholifche Pfarrei Gra: 
fentraubah, Landgerichts Pfaffenberg, dem 
Pfarramtöfandidaten und dermaligen Kooperator 
Priefter Philipp Pröhuber in Köslarn, Landge: 
richts Rotthalmünfter, allergnädigft zu übertragen. 


367. 


In Folge erflatteten Berichts des k. Lands 
wehrbataillond:Kommandos Viechtach wurde ber 
bortige f, Landgerichtsarzt Dr, Frank zum Ba: 


taillonsarzt im k. Landwehrbataillon Viechtach er: 


nannt. ° 


III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglihen und anderen Diftrifts: und Lofal: 
Behörden. 


368. Der Soldat Georg Sig aus Hilgarts⸗ 
berg, k. Landgericht „Vilshofen, welcher dieß: 
feitö wegen eines Diebflahls: Verbrechens der Un: 
terfuhungunterlag, aber Gelegenheit fand, nach 
abgehaltenem erften orbentlichen Berhöre fich der 
Verhaftnahme durch die Flucht zu entziehen, wird 
hiemit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem 
Gerichte ded unterzeichneten Regiments zu er 
feinen, und fich wegen ber wider ihn vorhans 
denen Anfchuldigung weiter zu verantworten, 
aufferdem wider ihn ald gegen einen Ungehorfa: 
men ben Gefegen gemäß würbe verfahren werben. 

Paßau am 1. Mai 1840, 
Königl. Infanterie-Regiment Seckendorff. 


Fehr. v. Hobenhaufen, Oberſt. 
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369. Rofina Englbaneder, ledige Stephels 
bauerd Tochter von Haidberg, d. 3. in Zriftern 
wohnhaft, hat ſich freiwillig ber Cura ihred Vers 
mögend unterworfen, welche heute bem Mathias 
Sporrer, Kochmüller zu Haidberg und dem Pan⸗ 
kraz Mühlpuber, Göppel zu Reith, amtlich un: 
ter gehöriger Pflichreinweifung übertragen wurde. 

Diefed wird zur Nachachtung für diejenigen, 
welche künftig mit Rofina Englbaneder contra- 
biren wollen, öffentlich befannt gemacht. 

Ering den 4, Mai 1840. 


Gräfl.v. nr Patrimonialgericht 
ng. 


Kelle 2 auer, Patrimonialrichter. 


370. Am 5.9. M. iftder verwittwete Bäder: 
meifter Michael Urlhart von bier ohne Hinterlaf: 
fung einer legtwilligen Difpofition mit Tod abge: 
gangen. — Alle diejenigen, welche auf den Nach⸗ 
laß deffelben ald Erben, Gläubiger oder aud was 
immer für einem Rechtögrunde Anfprüche machen 
zu können glauben, werben hiemit aufgefordert, 


. foldhe 
binnen 30 Tagen a dato 

hierortd geltend zu machen und nachzuweiſen, 
wibrigenfall® bei Auseinanderfegung biefer Ver⸗ 
Laffenfchaft hierauf Feine weitere Rückſicht mehr 
genommen werben würde, 

Den 29. April 1840. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

Mäusl, Landridter. 


371. Am 7. Febr. I. 3. ging Korona Haup⸗ 
tenbuchner, ledige Inwohnerin von Högl,- ber 
Gemeinde Heining, ohne legtwillige Verordnung 
und ohne Defcendenz mit Tod ab. Sie war bie 
eheliche Tochter des Ulrich Hauptenbuchner und ber 
Theres Königsbauer. 

Allenfallfige Anfprühe an die Berlaffenfchaft 
ber VBerftorbenen aus was immer für einem Titel 
find binnen 6 Wochen und längftens bis 25. Juni 
1. 3. unter dem Rechtsnachtheile der Nicytberüd: 
fihtigung bei Auseinanderfegung ber ——— 
ſchaft allhier anzubringen. 

Den 3. Mai 1840. 

sc — Paſſau IL, 

Schels, Landrichter. 


372. Der gefreite Oettinger⸗Hof⸗ Markt 
beginnt in dieſem Jahre 
am Samſtag den 13. Juni 
Mittags 12 Uhr und endet zu derſelben Stunde 
am Samftag den 27. Juni. 
Der herfömmliche Viehmarkt wird 
Montag den 22., 
der Flache, Garn: und Leinwand: Markt 
‚Dienftag den 23., 
ber Pferbemarft ebenfalld am 
Dienflag den 23. Juni 
abgehalten. 
- Dad gefreite Pferberennen findet 
am Donnerftag ven 25. Juni 
mit folgenden Gewinnften flatt: 
1. Gewinnſt eine Fahne mit 10 Kronthalern. 


2: „un 8 " 
3: mn u nn 6 " 
‚% n nn nd» m) 
> nm „,.n nn 4 „ 
6. m nn nn 3 " 
7. nun 2 " 
8. 1 * 


Der ennpl iſt bei Dreimaligem Umritte 
zwei Stunden lang. 
Marktpolizei. 

8. 1. Die Waarenauslage vor Freitag dem 
12. Juni und 

$. 2. der Waarenverfauf vor Samflag dem 
13. Iuni Mittags 12 Uhr ift bei Strafe ver: 
boten. , 

§. 3. Eine Ausnahme von diefem Verbote 
gilt für die Großhändler, welchen 

a) bie Waarenauslage am Mittwoch ben 10. 
und 

b) der Verkauf im Großen bereitö am 11. Juni 

. geflattet ift. 

$, 4. Fabrifanten, Kaufleute und Krämer, 
Künftler, Profeffioniften und Produzenten. roher 
Erzeugniffe, ſowie alle übrigen Verkäufer ha- 
ben nach der Berorbnung vom 8. Mai 1811 
ihre Berechtigung zum Marktbefuche durch Zeug⸗ 
niffe der Obrigkeit ihres Wohnortes, und Han: 
delsleute insbeſondere darzuthun, daß ſie in 
ihrem Wohnorte mit einem offenen Laden ver⸗ 
ſehen ſind. 

$. 5. Den ausländifchen, nicht einem ber 
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Zolfvereindftaaten angehörenden Händlern darf 
der Beſuch des Marktes nur mit ausländifchen, 
gehörig: verzollten Waaren geftattet werden. 

6-6: Den Borfchriften der Zollgefege ift 
durch die Vorlage der Zollfcheine, Gertifitate 
und Frachtfcheine: 2 zu genügen; auch die 
Vorſchrift über dad Paßwefen vom 17. Jäner 
1837 nicht außer Acht zu laſſen. 

0. 7. Nicht probehaltige Gold» und Sil⸗ 
berwaaren, unrichtige Maafe und Gewichte werz 
den unter Berhängung der gefeglichen Strafen 
weggenommen; dad Zeilbieten der fogenannten 
Beftedmeffer (zugefpister im Griffe feftftehender 
Zafchenmeffer) iſt gleichfalls bei Vermeidung 
ber Konfisfation unterfagt. 

6. 8. Die Marftbuden werden nur auf Be 
ftellung' aufgefchlagen, welche wenigftend 3’Wo: 
chen vor dem Anfange: des Marktes bei’ dem 
f. Rentamte Burghaufen mündlich oder fhrifts 
lich zu geſchehen hat. 

$. 9. Wer in diefer Zeit feine früher eins 
gehabte Hütte nicht beftellt, verliert den Anſpruch 
darauf, und muß fi fih mit dem Plabe begnü: 
gen, welcher durdy dad Vorrücken der andern 
Meßbeſucher noch übrig bleibt. 

$. 10. Wer eine Hütte beftellt hat, muß 
daß Standgeld bezahlen, auch wenn er fie nicht 
bezieht, und zwar bei Verluft des früher inne 
gehabten Platzes. 

$. 11. Der’ Imifchenhandel oder Tauſch 
mit den Marktbuden und Verkaufsplätzen kann 
mur mit Wiſſen und Genehmigung ter Markt: 
polizei ſtattfinden. 

Den 2. Mai 1840, 

Konigſichet ‚Sandaeriht Oflebring,i in Obers 
ayern. | 
Hapder, Landrichter. 


an3. Beũglich der. Wiederherſtellung der 
abgebrannten Pfarr : Defondmie:: Gebäude. zu 
Aholming- dr. Gift (durch höchſte Regierungse 
Entſchliezung vom 23.- praesi. 30. April I. Ib 
die Werfleigerung der Bauführung an ven Wer 
nigfinehmenben angeordnet. 
Zur depfallfigen Verhandlung iſt auf⸗ 
Dienſtag den 19. d. Mts. Vormittagb 
Ouhre— 


Termin bezielt, wozu kautionsfaͤhige Steigerungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß ber Koſtenüberſchlag 9100 fl. 25 kr. be 
trägt, wovon jedoch die von ben: Parschianen 
unentgeldlicdy zu leiftenden Hand und Spann: 
dienfte im Anſchlag zu 1500:fl. in Abzug- zu 
fommen haben, — dann daß der Plan und 
Koftenvoranf&lag, fo wie die Baubedingungen 
in der Bwifchenzeit hierortö eingefehen- werben 
fönnen, und daß auswärtige Steigerer fich über 
Kautionsfähigkeit und guten Leumund gehörig 
audzumweifen haben. Den 2. Mai 1840; 
Königl. Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 


374. Durd. den, am 13; Säner d. 98. 
erfolgten Tod des an der Pfarrkirche Neufire 
en angeftellt ‚gewefenen Chorbaſſiſten Stephan 
Hofmann ift -diefe fubalterne Kirchenbedienſtung 
in Erledigung. gekommen. 

Diefe Mufiterfiele fordert folgende. Qua: 
lifikation: 

a) Baß- und Choralyefang, 

b) Horn- und Bromprtenblafen, 

ec) Biolin und Alto: Viola « Spiel, 

und das : jährliche Dienfteintommen ded Chor: 
bafliften ‚befteht im der freien Logis in ber beim 
Pfarrgotteöhaufe entlegenen eigenen Baffiften: 
wohnung, in viner Geldbefoldung ‚ven 126 fl. 
18 fr, in einer Getreid- Addition. pr. 1 M. 
38.26. Weizen und 3 M. 3 V. Kom, 
und in den wanbelbaren Accidentien von anfal: 
tenden Leichen:, Hochzeit» und. Lobämtern, dann 


Litaneien ſ. a nach mehrjährigem Durdfchnitt 


berechnet auf circa 60- fl. 

Im: Namen der k. Regierung. von: Nieder⸗ 
bayern, Kammer des Innern, werben bie Be: 
werber um dieſen Kirchendienft aufgefordert, 
ihre Geſuche mit. legalen Beugniffen -über ihre 
Herfunft aus Bayern: und -unbefchoitenen Leu: 
mund⸗ binnen : 4 MWorhen- hierort& ; einzureichen, 
worauf der zur Fähigkeits ⸗ Prüfung bei der k. 
Schullehrer⸗ Seminar⸗ Infpection zu Straubing 
beftimmte Tag befannt: gegeben werden: wird. 

Den 22. April 1840, 

„ Königliches Landgericht Kögting. 

Hersmann, Landridter. 
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v. Brod: Farif 


der föniglic Bayer. Kreishauptitadt Landshut 
vom 10. bis 17. Mai 1840, 


Brodgattungen. | Pfund| Loth Quinti Sechtl. 
Eine Pfenningfemmel . — 1 1 2'fa 
Zwei —— — 2 3 I 
-Kreuzerfemmel u... — 5 2 2 

wei — S— — 4 — 31, 

Kreuzerlaibl..... +» — 8 1 21/2 
Batzenlaib 1 | 15 2 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede rung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten B 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zuſammen I 
wägen pflegt. 


Mebl: Tarif. 





dmifch Roggen. » ». 
Gemein Roggen⸗ oder Back⸗ 
mehl ..: +. l 


DE BE BE BE Zu ee Ze Zur 


VI. Paſſauer Brodfak. 
vom 8. bis 44. Mai 1840. 


Brodgattungen. — 2 Loth. Qutl. — 


—Walſenbrody 
Eine 2 Ffenningfemmel 
Cine Kreugerfemmel . 

(Pollbrod.) 
Ein Zweipfenninglaibl 
Ein Rreuzerlaibl . 
SinSehtpfenningweden 
n Grofhenweden 
(R Sf nbrod. — 














2 
5 
4 

8 
12 
25 
7 
1181 


Ein Schferlaibl . 
. Ein Zmö ferlaibl . . .. 


me —— — | 
Dplgattungen. | Met, | Blerl. | eos. | — 


Waizenwmehl. 
Semmeinet. 4 









Augebung Minhmen@ifendahn Per 


vu. Straubinger Brodſatz 
vom 2. Mai 1840. 


pid. Loth Dun. 


Brod⸗Gattungen. 
Waizenbrod.) 

Eine halb Kreugerfemmel . — 3 — 

Eine Rreugerfemmel . » » * 6 — 

Ein 6 Pfermng: Wecken von 

fhwargem Walgenmehl. . | — | 0 | 2%, 

Ein Grofhenweden . » » + 1 9 3 

(Pollbrod.) 
olleödel zu 1 Kreuzer . » _ 8 1; 3 
ollüpf u. Koppelbrod zu 2 fr. _ 17 2 
opvelhrob au - Kent - .. 7 = i 
» m ö ” 1 20 2 
(Roggenbrod,) 

Ein Weden zu IFreuger. - 1 5 3 
” ” „6 » ur 2 11 2 
» ” »9 » 3 17 1 
»12 » 4 23 — 


VII Augsburger⸗-Cours 
vom 7. Mai 1840. 





Cours der Staatd-Papiere, 
Bor und aufder Boͤrſe. Am Tude 


öniglih ® x Dapier) Geld 
Ostigationen 24 FA mit Oony. u — For . 


vn 


De EB 


—* prompt » . . | 10014] 1007, 
t. 


Rem u auf BanbAktien, pr. Si Agio 87 8 
anf: . 2 0 8 tr. . 600 ] 597 
ER. Oeſterreichiſche. 
RotpfattdeRasfe prompt | 
detto detto Mt. 2. 2. 2 2. 
Partials Obligationen a 49, u. 
detto detto 2 Mt. 
Lotterie s Anlehen von 1834 prompt . . 


detto detto » 1839 ». . . [| 143 
mund a 5% a .n nr 8. 109 
detto ar, u —— 3 0 
detto ag BORD «0. no. 
———— 3 
BontAttien prompt. Dividi II, Sem. . ie uns 
to ME. 0 0... 
Großherz. Darmftödtifge Loofe prompt | 64". 
K. Polnifhe Looſe a ſſ. 300 prompt . | 1u3 . 
detto detto a fl. 500 prompt . | 122 
Ludwig · Donau: Maln⸗Kanal⸗ Aktien „| 70 
9 4 





Schrannenberechtigte 
Orte 
von Niederbayern. 





Deggendorf. » » » elele 
2 2 





Y, 112° 112% 
24 |%4 
14 |14 


3) 21 


21 
13: 13 


. Dingolfing . - » 





Eggenfelden . .» » wa 
53 53 
59| 59 
2838| 28 









Kelheim. - » 





Mai 1840. | Gerfte — 
11 11 

















"I Korn — 
bis 11. 4l 4 44 


COHDEN =. 0 5 % 












Gerfte — 

Waizen 1240 11228 [1184 | 44 

om 8. Korn 445 | 151 | 141] 40 

dandehut . . | mat 4840.| Gerfte 25 25| 23|l 2 
Haber 


Waizen 
Korn 
Gerfte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerite 





DB 5 





Haber 
Waizen 
pilſting. .... — 


















Vom 2. Korn 
Mai 1840.| Gerſte 


152 | 154 | 142 
66 | 4116| 105 
91] 9] 94 


Straubing » .» >». 






—rt — — 







Vom 6. | Korn 
Mai 1840.1 Gerfte 2 


9] 19] 19 
21 = 


Vilöhofen . » . .» 


I 


66 166 166 


po 
— 
— 
— 


106 1 1061 106° 


Haber —!I —!I —1 — 
Waizen 493 | 502 | 476 | 26 


12 
11 


339 | 474 | art 

















— en 


— — — — | 


— — — nn — 
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1 
1124l13 44112 — 
10—| 9334] 9,18 


Tree 


Königlich Bayerifches 





DD genz: Blatt 


Kiederbayerm 
| Stid 21. 





Daffan, Donnerfag deu. 2t- 


— — — — — — ——  —— 


Mai 1840. 





Inhalt: Die Vorlage neuer Gemeinde-Bauten. — Die ni der kathol. Pfarrei Seebad, k. Land: 


. sent t3 — — Die Hauptrechnun 


der allgemeinen 


rand:Berfiherungs-Anftalt für das Jahr 


* ie Stempelfreiheit der Lokalhilfskaſſen. — Den Vollzug des Handelsvertrages mit Holland 
resp. die Eingangs: Abgabe von Faßdauben in Holland. — Belhlagnahme. — Die Erledigung der kathol. 
v 


erei Pula, 
— 


andger. Kelheim. — Den nach Neu⸗Orleans ausgewanderten Joſeph Hald. — Dienfted: 


—— — 6 N ‘— — ———— — 


I. Bekanntmachungen der oberften Staatds 
und Kreids Behörden. 


— 


375. 

An ſaͤmmtliche 
Diſtrikto⸗Polizei⸗ Behörden von Niederbayern. 
(Die Borlage neuer Gemeinde: Bauten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe erfolgte Mini: - 


ſterial⸗Entſchließung vom 3. März I. I. wird 
hiemit unter ausdrüdticher Hinmweifung auf die 
allerhöchfte Entfchließung vom 6. Auguft 1829 
und die höchften Minifterial. Entſchließungen vom 
31. März 1835 und 4. Dezember 1836 (Döl: 
linger’d Verordnungen : Sammlungen Bd. 16, 
Th. 1, 6. 6 S. 12, §. 11 S. 17, und §. 28 


©. 45) zur genauen Nachachtung in vorkom⸗ 
imenden Fällen bekannt gegeben. 


„In den Berichten der f. Regierung Kammer 
des Innern über bie Herftelung neuer Schul: 
oder anderer Gebäude, welde entweber ganz 
ober theilweife auf Koften der Gemeinden ausge⸗ 
führt ‚werben follm, und welche nad) ber aller: 
böcften Verordnung vom 6. Auguft 1829 den 
Baufunft «Ausfhuß betreffend, vorzulegen find, 
wird noch immer in vielen Fällen eine gründliche 


und genügenbe Nachweiſung der Dedungsmittel 


der Baufoften vermißt, namentlich dann, wenn 
bie Baukoſten durd Erhebung von Gemeinde: 
Umlagen oder durch Aufnahme eines mittelft 
Gemeinde:limlagen zu tilgenden Kapitals gebedt 
werben follen. 

21 
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Seine Königliche Majeftät haben daher aller: 
höchſt zu befehlen geruht, daß bei allen dergleis 
hen Neubauten nad) vorheriger genauer Prüfung 
ſtets nachgewiefen werben folle, ob bie zu ber 
Ausführung derfelben in Anfprud genommenen 
Gemeinde:Umlagen den Unterthanen nicht drückend 
fallen, und ed findet fi hiernach bad unters 
fertigte Minifterium veranlaßt, Folgendes an⸗ 
zuorbnen: 

1. Sn allen Berichten über Neubauten ,, welche 
entweder ganz oder theilweiſe auf Koſten 
der Gemeinden mittelſt Umlagen ausgeführt 
werben ſollen, iſt in Zukunft ſtets anzu⸗ 
geben, 

a) die Größe der mittelf Umlagen zu bes 
denden Summe; 

b) ob ſolche auf einmal oder in mehreren 
Sahresraten erhoben werben fol, und 
in welchen Werhättniffe die zu erhe: 
bende Umlage zu dem Steuerfuße ſtehe; 


c) ob die Entrichtung eimer ſolchen Umlage 


— 


den Gemeinde⸗-Gliedern nicht drückend 


falle; den dießfallſigen Erläuterungen 
iſt ſtets der dieſe genehmigende Gemeinde⸗ 
Beſchluß beizufügen; 

ob und welche andere Umlagen, für 
welche Zwecke und in welchem Maaße in 
der Gemeinde erhoben worden; 

e). in Fällen, wo zum Behufe der Baufüh⸗ 
rung ein mittelft Gemeinde-Umlagen heim: 
zuzahlendes Kapital aufgenommen wer: 
den fol, ift der Ausweis über ben Ver⸗ 
mögendftand der Gemeinde im Allgemei: 
nen und der Tilgungsplan beizufügen, 
leßterer darf fich aber nicht über ben Zeit: 
raum von höchſtens 12 bis 15 Jahren 
erſtrecken, und ed muß ausdrücklich dabei 
bemerkt werden, daß er bie Genehmigung 
ber Ober: und Unter» Kuratel: Behörden 
erhalten habe. 


d 


— 


2. Baugeſuche von Gemeinden, bei welchen 
vorſtehende Nachweiſungen nicht vollftändig 
und auf eine nach genauer Prüfung voll: 
kommen genügende Weife gegeben werben 
Können, find in Zukunft gar nicht vorzu⸗ 
legen; bagegen kann bei ſolchen, wo biefes 
geſchehen kann, von ber Beifügung volu: 
minöſer Akten, wie ſolche bisher öfters ans 
gelegt wurden, Umgang genommen werden. 
Was die Behandlung der Bauentwürfe 
ſelbſt und die Zeit ihrer Vorlage betrifft, 
ſo iſt ſich genau an die Verfügung vom 31. 
März 1835 Nr. 9481 und vom 4. Dezem⸗ 
ber 1836 Nr. 30133 zu halten. 
Landshut am 13. Mai 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Inner. 


Beisler, Präfibent. 
Sartorius, Sekretär. - 


376. 


* 


—— — — 


Ad Nro. 13726. — — * 


(Die Erledigung dei katholiſchen Pfarrei Seebad, E 
Landgerichts Hengersberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Priefterd Se: 
baftian Altmann iſt die datholiſche Pfarrei See: 
bach, Landgerihts Hengersberg, in EEE 
gefommen. 

Da dab Mröfentationteent Aufdiefe Mrönve 
für den gegenwärtigen Erledigungsfall Sr. Ma⸗ 
jeftät dem. Könige zufteht,, fo wird biefelbe unter 
nachftehenben Verhältniffen zur Bere öfe 
fentlich ausgeſchrieben, 

Sie liegt im Dekanate ——“ in dm 
Dißzefe Paſſau, hat Tine. Filial⸗ und eine Wall: 
fahrtör Kirche, zwei Schulen, und:umfaßt 1414 
Seelen. 
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Die Einnahmen betragen: _ 
1. anftändigem Gehalte . 8fl. 50, fr. 
2. aud Realitäten „ + . 49fl. 3914 Er. 
3. aud Rechten . » 357 fl. 12. 
4. aus befonderd bezahlten 
Dienflverrihtungen „ 262 fl. 50 fr. 
Summa 678 fl. 31%, Er. 
Die Laften betragen .„ . 6Ifl. 12Fr. 
wornach fich ein Reinertrag von 609fl. 19°, fr. 
ergiebt. 

Bemerft wird, daß ein jeweiliger Pfarrer 
nebſtdem aus den Mitteln der Wallfahrtd:Kirche 
Halbmeil für einen Hilföpriefler, dem er vorzugs⸗ 
weife wegen biefer Wallfahrt zu halten hat, einen 
jährlichen Suftentationdbeitrag von 156 fl. auf 
Ruf und Widerruf beziehe. ; 

Die Competenten haben ihre Gefuche binnen 
vier Wochen bei der vorgefeßten k. Regierung eins 
zureihen und denſelben die vorfhriftmäßigen 
Beugniffe anzulegen. 

Landshut am 13. Mai 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 


Beisler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 


— — 


377. 
Ad Num. 14066. 


An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Niederbayern. 


Die Hauptrehnung der allgemeinen Brand » Berfiches 


rungs» Anftalt für das Jahr 18%%%, betr. 


Nah höchſter Entfchliefung vom 24. vor. 
Mid, — Reggs.Bl. St. 16 pag. 273 — 


278 — die "Ergebniffe- der Hauptrechnung ber 


allgem. ImmobiliarsBrandverficherungd-Anftalt 


ber fieben Kreiſe dieſſeits des Rheins vom 


Jahre 18°%%, betreffend — fommen Behufs 


der Dedung aller rechnungsmäßigen Ausgaben 
diefed Jahres, dann zur flatutenmäßigen Er: 
gänzung ded Worfchußfondes nad den burd) 
dad Gefeg vom 1. Juli 1834 beflimmten vier 
Klaffen von jedem Hundert des Verficherungd: 
Gapitald folgende Beiträge zu concurriren, und 
jwar: 

in der I. Klaffe 12kr. Ihl. 

in der II. Klaffe 13 fr. 6 hl. 

in der III. Klaffe 15 fr. Uhl. 

in der IV. Klaſſe 16. 4hl. 


Die k. Diftr.Polizeibehörben haben bie in 
der beigehenden Weberficht enthaltenen Goncur: 
venzen unverzüglich zu veranlaffen and einzu: 
heben, und längftend sub termino 6 Wochen 
an die einfchlägigen Diftrifts: Kaffen abzulie: 
fern, um baburh in ben Stand gefekt zu 
werden, die bringendften Zahlungen in Bälde 
befriedigen zu koönnen. 


"Bei den neugebildeten Landgerichten find 
bie ältern Vorſchußfonds-Beiträge von 18°%4, 
und 18374, no durch die im Befig der 
Hauptabſchluͤße diefer Jahre befindlichen vori- 
gen Diftrifts: Polizei: Behörden zu erheben und 


„zu verrechnen, 


Landshut den 16. Mai 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 


Sartorius, Seltetãr. 
21” 
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. | Goncurrens für das Jahr 18°%/, na Klaffen * 


U. Caſſe | IIT. Giaffe 


0— 


Polizei⸗Behoͤr⸗ 
den, welche 
* Umlage ein⸗ 
uheben haben. 


ſen. 






iftrifts: Raf 





an 
222 
5 
22 
zus. 
SSE 

zZ» 
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dert 





vom Hun 





‚Landgericht 





0-7 -_ 

3 eggendorf 

4 O ll Hengersberg . 

350 egen 34 
Biechtach. 


Ldg. Abensber 
= Dingolfing 
s Landshut. 
« Dfaffenberg 
= Rottenburg 
s Bilsbiburg 
Mag. Landspu 
Herrſchaftsget. 
Zaitzkofen 


"mäsquoz 
1 


Grafenau 


Lg. 
— 


| 
| 
| 
I: 
J 


8. 


Mag. iſt 


29. Eggenfelden‘ 
: Griesbad . 
s Marrkiechen 


"pay 


sank "Al 


= Simbah . 


| Cop. Kelheim 
: Kögling . » 

: fandau .. 

» Mitterfels . 

: Straubing 

May. Straubing! 





— 





| Summa 13608490) 128253 


\ = Rotthalmünit. 


afau . | 
—2 | 


71020 


03760 
557510] 


510160. 


372530 
30470 
159000 
161240 
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718540 

400601 8351 
943740 
247410 
490200 
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37040) 86156 
124500) 28531 
409201 93/46 
147550) 338 8 
5950 13:38 
3500 81 
63140) 144.41 
55330 126,47 
1150 2.38} 
3450 754 
19080 - 
58220| 133:25 
23400) 53,37 
191201 43.49 
18650) 42 44 
nn An 1 
3365810 771 55 
1780 414 
44190 101 16 
130 16 20, 
7700| 177 36) 
58 40 — 
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541850 


113 36 





K_eWesan - an: 
2 





& 
€ 


99300 
127540) 321/30. 4 
| 

N 225910. 
| 327110) 
| 688250) 
| 







— 


AO, 
501540 


805720 176580 


6 33236040.91399| 6 


2182 20 











N 


\ Ä * “ ale 


—( 27 j— 


 Borfhußfonds-Beiträde — 









Summa 





er.ipi fl. 



























































go 6| 1870| 6774 4060| 2318| 6|| 9045.43) 
35584) 1| — — 4 — —|-|—] 20290 5060| 686 3085,19) 7 
3652,40| 4 ssıo | 256] 6] 6600 212 —| 2570 51 o'—| 2|| 3658'46| 6 
21,035|-| 685 | 2174] 2365 9— 2 100 2-7] 398 — 6 
4700 134/—] 3980 119 4| 84109 40) 4 543|—| 5214506 — 
— — — — — 7380 37] 4 237 v718 54 4 
5330 136) 4 4129 122 4] 30030 14 13! ol 4! 8272 37| 7 
300 | 1,12] 1820 | 526 4] 4500 30| — 8 8 4] 0010, 6 4 
= --1-]| — — —-| 11750 551 — 3355/—|| 5033| 7| 7 
17300 | 547] 6] 31290 | 1025| 6| 23.00 521—] 24] 5] 4|| 7500 26| 6 
21600 8.121 —] 16000 538 —| 29180 43] 4 er ‘| AN 3 
_ —— — oo | — 13 - 450 | —- 2 — 550.42 7 
3680 113] 4a] 5050 150|—] 4050 1121| 2 433) 6) 308731) 6 
05350 | s2ri—] 10850 3371—| 17600 5521-]  ırlsi—|] 6066 26 
32400 | 10/481] 17580 551) 4] 16720 53a 221 —| 910448 
3010 11] 2] 490 138) 4} 10090 31211 6 6|—| 4 5049 56 
20900 6159| 6] 12790 415) 6) 5700 1151 — 13) 0|4| 62317 
20220 Hl — 11: 7005 2120 — oa 4| 46134) 7 
oo | —I19| A 8540 250) 6 405 IE 442] 2) 6727545 
18300 6 6|-]| 13100 422 —| 16750 5135| — 16) 31—|| 4882| 1 
66560 213° 2] 3670 1113| 4] 4800 1133| — 5! 2| 6l| 5030| 4) 
_ --I1 — _——-) 13055 4121 — 421|—|| 3888 40) 
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378. 
Ad Num. 13394. ' 
— — — ——— 


(Die Stempelfreiheit der Lokalpilfs:Kaffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß Reſcripts des k. Finanzminifteriums 
vom 6. April 1. 3. find die Beflimmungen des 
höchſten Referiptd vom 6. Dezember 1828 (vid. 
Döllinger’d Verordnungen: Sammlung, Bd. 19, 
©. 331, $. 224), mwonad den amtlichen Ber: 
handlungen und Zeugniffen zur Einwirkung von 
Unterflügungen aus ber Kreishilfs:Kaffe die Zar: 
und Stempelfreiheit zugeflanden ift, auch auf die 
Lokal⸗Hilfs⸗Kaſſen anwendbar. 

Die Diftriktö = Polizei» Behörden haben hier: 
nach bei geeigneter Veranlaffung Belehrung zu 
erteilen. 

Landshut am 8. Mai 1840. 

- Königliche Regierung von DEREN 

Kammer des nern. 

Beisber, Präfident. 
Sartoriusd, Sekretär. 


379 


(Den Vollzug des Handelövertrages mit Holland, resp. , 


die Eingangs: Abgabe von Fafdauben in Holland betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Gemäß höchften Refcripts des k. Minifteriums 
bed Innern ddo, 20. v. M. Nr. 7263 wird hier: 
mit zur Kenntniß des betheiligten Handeld= und 


Gewerbeftandes gebracht, daß die k. Niederlaͤn- 


difche Regierung die wegen Ausführung des Hans 
dels⸗Vertrages vom 14. Jäner v. 3. unterm 15. 
April 9. J. erlaflene Verordnung, nach deren 
Nr. 14 die dem Zollvereine zugeftandene Ermäf: 
figung der Eingangs:Abgabe für dad ſtromwärts 
in ungebrochenen Scifföladungen eingeführte 
Nug: und Bauholz auf Faßdauben nicht anwend: 
bar feyn follte, nunmehr dahin mobifizirt hat, 
daß nicht bloß das ganze unbearbeitete Dauben⸗ 
holz, fondern auch die rohen oder halbzubereiteten 


)— 


in folhem Buftange befindlihen Dauben, daß 
fie noch einer weitern Vollendung bedürfen, um 
zur Anfertigung ber Fäffer gebraucht zu werden, 
wenn fie Theile einer ungebrochenen Schiffsladung 
von Bau: und Nußholz ausmachen, unter die 
Anmenbung ber ermäßigten Abgabe von 25 Gent: 


ner per Tonne fallen. 


Landshut den 10. Mai 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfibent. 
Sartorius, Eekretär. 


— 


380. 
Ad Num. 13366. 
— —— — — 


An fämmtliche 
Diftriftö: Polizeibehörden und an die Stadt: 
Eommiffariate des Regierungs = Bezirke von Nie: 
derbayern. . 
Beſchlagnahme betr.) 

Durch königl. Minifter-Refeript ddo. 1 
Mai I. 3. wurden bie auf den Grund des $. 7 
ber III. Berfaffungs = Beilage von dem Stabt- 
Commiffariate Bayreuth verfügte, und von ber 


köonigl. Regierung von Oberfranken fortgefegte 


Beſchlagnahme der Drudfchrift: 
„L. L. Hennel’s Unterfuhung über den 
„Urfprung des Chriſtenthums aus dem Eng- 
„üfchen eingeführt von Dr. Davıd Friedrich 
„Strauß. Stuttgard, Hallberg’fhe Wer: 
„lagshandlung 1840 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anord- 
nung jeberzeitiger Gonfisfation hiermit zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 8. Mai 1840. 
Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 


Sartorius, Sekr. 


— 170: )- 


: 381: 
Ad Num, 12991. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei pullach, 
Landgerichts Kelheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die allergnädigfte Entbindung des Prie⸗ 
ſters Willibald Bauftädter von dem Antritte ber 
Pfarrei Pullach, Landgerichts Kelheim ift diefe 
Pfründe wieder in Erledigung gekommen, und 
wirb daher unter nachftehenden Verhältniffen zur 
Bewerbung Öffentlich ausgefchrieben. 

Die Pfarrei Pullach liegt im Dekanate Kel⸗ 
heim in der Diözefe Regensburg, hat eine Filiale, 
eine Schule und. umfaßt 389 Seelen. 

Die Einnahmen betragen : 


1) aus Realitäten . . 355fl. 20 kr. 


2) aus Rechten . » 660fl. 19 kr. 
3) aus beſonders bezahlten 
| Dienftverrihtungn . 52f. Gfw 
4) aus herkömmlichen Ga- . 
‚ben und Sammlungen A1fl. Ak 


Summa 1078 fl. 49'% Er. 
Die Laſten dagegen: 


ı 4) wegenber Staatszwecke 71fl. 571, te. 


2) wegen des Diözeſan⸗ Ver⸗ 
bandes. :% TE. 66. 
wegen beſonderer Zmede „. 25fl. 22kr. 
In Summe’ ."104fl. 25% kr. 
wornach ſich ein Reinertrag von 974 fl. 24 ir. 
ergiebt. 
"Die Competenten haben ihre Gefuche binnen 
4 Wochen bei der borgefegten Regierung einzu: 
reichen und benfelben die vorfpriftmäßigen Zeug: 
niße anzulegen. 
Landshut am 6. Mai 1840. 
muotxuche Regierung von Niederbayern / 
Kammer des Innern. 
Buslen Präfident: 


Sartorius, Sekretaͤr. 


382. 
Ad Num. 13489. 


An. fämmtliche 
Diftriftö » Polizei» Behörden von Niederbayern. 


(Den nah Neu:Drleand ausgemwanderten Joſeph Haid 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der nach Neu : Orleans in den nordamerika⸗ 
nifhen Freiſtaaten ausgewanderte Joſeph Haid, 
ein Schneider von Profeffion, hat an Eeine Ma: 
jeftät den König eine Bittfchrift um die Erlaubniß 
zur Rückkehr und Wiederaufnahme in feine früs 
here Heimath in Bayern gerichtet. 

Da diefe nicht bekannt ift, fo wird den Dir 
firilö = Polizeibehörden der Auftrag ertheilt, in 
ihren Bezirken die erforderlichen Nahforfhungen 
zu pflegen und unter Vorlage der betreffenden 
Acten zugleich anzuzeigen, ob dem Joſeph Haid 
bei feiner Auswanderung dad bayerifche Indigenat 
vorbehalten wurbe, und ob_berfelbe etwa nach 
feiner Rückkehr bei, feiner Heimathd- Gemeinde 
Aufnahme wieder finden könne. 

Sollte Haid feine Heimath in dem Polizei: 
bezirfe nicht haben, fo wird Fehlanzeige, übri⸗ 
gend die Erledigung in ber einen ober andern Art 
längftend binnen 4 Wochen gewärtiget. . : 
andshut den 11. Mai 1840. 

babe Regierung von Niederbayern, 
‚Kammer des Innern. 
' Beisler, Präfident. 24 
Sartorius, Ser, 
ll. Dienftes:Nachrichten. 
383. 
MNach allerhöchſtem Refeript vom 3. Haid. J. 
haben Sich Seine Königliche Majeftät allergnã⸗ 


digft bewogen gefunden, dem bisherigen Major 
und Kommandanten des Landwehr: Bataillöns 


— 20 )- 


Deggendorf,’ Iofepp Schreiner, in Berüd: 
fichtigung feiner geſchwächten Gefundfeit die nach? 
gefuchte Enthebung von feiner bisherigen Stelle 
und bem Landwehrdienſt zu gewähren, und ben 
erften Aſſeſſor des £. Landgericht Deggenborf 
Gottlieb Fruth an defien Stelle zum Major und 
Kommandanten ded genannten Lanbwehr-Batails 
lons zu ernennen. 


384. 

In Folge höchſten Minifterials Referipts vom 
1. Mai L. 38, ift die zur Ergänzung bed Orte: 
CE holarchatd zu Paffau vorgenommene Wahl, in 
welcher der Domfapitular Martin Heufelder 
durch Stimmenmehrheit zum Mitgliede des ges 
nannten Scholarchats aus der Klaffe der Geiſt⸗ 
lichen ernannt worden iſt, beſtätiget worden, 





III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diftrifts- und arte 
: Beborden. 


— — 


335. In Gemäßheit des höchſten Erfennt: 
niffed bed k. Appellationsgerichtd von Nieder: 
bayern wird Anton Maier, lediger Bauersfohn 
von Katzham d. G., hiemit aufgefordert, inner: 
halb drei Monaten a dato bei dem unterfer⸗ 
tigten k. Landgerichte fi zu ſtellen, und wi: 
der die gegen ‚ihn vorliegende Anfchuldigung 
des Verbrechens des Wilddiebſtahls fich zu vers 
antworten 

Den 7. März; 1840. 


Königliches Landgericht Griesbach, 
Mäufel, Kandrichter. 
386. Nikolaus Mühlbauer, Bauersſohn 
von Kraidersborf d. G., geboren am 24ften 
Jäner 1783 iſt als Soldat des <hemaligen 
k. b. Aten LiniensInfanterie- Regiments in den 


ruſſiſchen Feldzug gezogen, wurde jeboch nach 
einer Mittheilung des k. bi Infanterie: Regi⸗ 
mentes Gumppenberg am 1. Janer 1813 als 
vermißt abgefchrieben. 

Auf Anbringen ber Erben wird hiemit ber: 
felbe ober deſſen allenfallfige Descendenz auf: 
gefordert, fich binnen 3 Monaten bei dem uns 
terfertigten Gerichte zu melden, als außerbef: 
fen Nikolaus Mühlbauer ald verfchollen erklärt, 
und fein in 650fl. Hauptſache beſtehendes 
Vermögen den gefeglichen Erben gegen Caution 
audgeantwortet werben würbe, 

Am 1. April 1840. 

Königliches Landgericht Kögting. 

Hermann Lanbdrichter, 


— 
. J 


387. In der Verlaſſenſchaftsſache des am 

1. April vor. Jahrs ermordeten Joſeph Kerſcher, 

Hainers zu Paring d. G., wird auf Antrag der 

Erböintereffenten und in Zuſtimmung des königl. 

Landgerichts Landshut als Unterſuchungsgericht, 

dann mit hoher Genehmigung des k. Appellations⸗ 

gerichts von Niederbayern das hinterlaſſene im k. 

Landgerichtöbezirfe Vilsbiburg gelegene Anwefen 

befielben gegen baure Erlage des Kaufſchillings 

Öffentlich verfteigert, und hiezu Tagsfahrt auf - 

- Montag den 1. Juni, Vormittags 

10 bis 12 Uhr, 

in loco Aham feflgefegt, wozu Beſitz⸗ und zah⸗ 

lungöfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Dieſes Anweſen befteht: 

A.1) in dem zweigädigen, ganz hölzernen, mit 
Legſchindeln gededten Wohnhaus, worunter 
Pferd: und Kühftall; 

2) in dem hölzernen mit Stroh eingebedten 
Getreidfiad! fammt angehängter Streu: 
ſchupfe; 

3) in dem Waſch⸗ und Backhauſe; 


Mm > 


4) iadem Unia Guten Ver 0 Ragw. 
sr Deal : 3 tin dorunc iR ja 
:5y hr Aderland per 36 Tagw. 33: Deeim; _ 
167 in Wiefen. per ITagw. 11:dedin.; :. .; 
TY in Waldung (durchgängig Iumgholz) Per - 
16 Tagw. 23 Derims; = 23 
A in Debung per 1 Tagw. 60 Decim. 
. In der fogenannten Seewieſe und Ader per 
2Aagw. 37 Decim. 
c. In dem Kodelader ‚per 2, Kap, 14 Du. 

Befig lit. A. iſt jurisdictiond: und leibrechtös 
weife grundbar zu unterfertigtem Patrimonialge⸗ 
richte Gandlohn nach 15 p.c. für den einfachen 
Leib), 

Befig lit. C. dahin erbrechtig. 

Befig lit. B. ift erbrechtig zur Graf. Jon⸗ 
nerfchen Hofmarfı Weinting und Detting. 

Aufferdem werben fämmtlich vorhandene Ges 
räthfchaften, die Haus: ind Baumannd:Fahrni, 
fo wie das Bieh (2 Pferde, 3 Küheu. 3.Kalben) 
nebft Futtervorrath mit in den Kauf gegeben. 

Auf diefem Gute haften zur Hofmarkt Ober: 
viehbah: Scharwerfgeld, Stift und Küchenbienft 
12 fl. 32 fr. 6 Hl. 

Die übrigen Laſten und Bedingungen fönnen 
am Berfleigerungstage in biefiger Amtöfanzlei 
eingefehen werben. 

Aham am 8. Mai 1840, 

Freyfrau von Mettingh’fches Patrimoniafs 
gericht Oberviehbach. 


Dfaffenzeller. 


388. Nah Inhalt Hoher Entfchliefung der 
k. Regierung von Niederbayern vom ?2/,,. April 
d. 38. foll der Erweiterungd:Bau des Schulhaus 


find) Thann vorgenennmen, und bie dom dem 
AVrelsbau⸗ Bureau geprüften Koſten pr. 2268 fl. 
37%. an den Wenigſtnehmenden im Wege der 
öffentlichen Berſteig erung BE werben. 


* Bu biefem Awede bat man 
Samfag den 30. Mai. Is., früh 9: Uhr, 
amberaumt, und ladet hie zu die Werkmeiſter (Aus⸗ 
wärtige mit Zeugniſſen über Vermögen und Leu⸗ 
mund verfehen) im hiefigen Amts-Lokale zu ers 
ſcheinen ein, mit dem Bemerken, daß der Plan 
und vie Ucberfhläge tägtig eingefehen werden 
FUN: 


Den 9. Mai 1840. 
Königliches Landgericht Kelheim. 


Rieſch, Landricter. 


[3 
389. Gemäß kreditorfchaftlichem Antrage 


vwirb das Anwefen der Michael und Anna M. 


Aicherſchen Binderöcheleute zu Pfarrkirchen wie: 
derholt dem öffentlichen Berfaufe unterworfen, - 
und unter Bezug auf die Ausfchreibung vom 
4. Säner 1836, Kreid:Intelligenzblatt St, 7, 
$. 130, allgemeiner Anzeiger 1836, ©. 13, 
$. 378 zu diefem Zwede auf 


Freitag den 26. Juni b. 98, 
Bormittagg 9— 12 Uhr, 


Tagsfahrt in der dießfeitigen Gerichtskanzlei ber 
ſtimmt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufd- 
liebhaber eingelaben werben, 


Den 9. Mai 1840. 


Königl, Landgericht Pfarrkirchen. 


we. Rottdammer, Landrichter. 
En 





-( 1 ö 


390, Rofina Englbancher, ledige Stephel⸗ 
bauerd Tochter von Haidberg, d» B. in Kriftern 
wohnhaft, hat ſich freiwillig der Cura ihres Ver⸗ 
mögend unterworfen, ‚welche heute dem Mathias 
Sporrer, Kochmüller zu Haidberg und dem Pan⸗ 
kraz Mühlhuber, Göppel zu Reith, amtlich uns 
ter gehöriger Pflichreinweifung übertragen wurbe. 

Diefes wird zur Nachachtung für diejenigen, 
welche künftig mit Rofina Englbaneber contra> 
hiren wollen, öffentlich bekannt: gemacht. 

Gring den 4, Mai 1840. 

Gräfl, v.Paumgartenfches Patrimonialgericht 
Ering. 
Kellerbauer, Patrimonialrichter. 


BR Alle jene Schafglichterz. welche heuer 
auf Rehnung des Induſtrie⸗-Fondes fpanifche 
Sprungwibber unentgelblich aus biefiger koͤnig⸗ 
licher Stammfhäferei abzulangen ermädhtiget 
find, Können biefelben vom 15. bis 30. Juni 
1. 38. dahier in Empfang nehmen. 


Schleißheim bei Münden den 27. April 1840. 


Königl. Staatsguͤter⸗ Adminiſtration Schleiß: 
- Heim und MWeihenftephan. 


Krauß, 


—- 283 : — | 
W. Brodb: Tarif VI. Straubinger "Brodfag - 


der loniglich bayer. Kreishauptitabt Lanbehnt vom 9. Mai 1840. 
vom 17, bie 24. Mai 1840. 


Pfand! 2019 [ouinet Segtl. Brods Gattungen. 
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Beilage 
zum Intelligenz:Blatte von Niederbayern, 


vom 21. Mai 1840, Nro, 21. 





Die Beförderung der Bienenzucht 
in 


Wiederbayern betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Kdnige. 


Die Diftrifts:Poligeibehörben von Niederbayern haben von ber nachfolgenden Einla⸗ 
dung des zu Landshut beftehenden praktifchen BienensVereind und. den berfelben beigefügten 
Statuten Kenntniß zu nehmen, zur Theilnahme an demfelben zu ermuntern, und bie ihnen 
unter befonderem Eouvert zufommenben Eremplare biefer LEO und Statuten ben vor: 
züglichften WBienenzüchtern ihres Bezirks zu übergeben. 


Landshut den 6. Mai 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 


Beisler, PBräfident. 


Sartorind, Sekretär. 


Einladung 


alte Bienenfreunde Niederbayern’. 





Bei der am 14. März 1840 in ber 
Kreishauptfiadt Landöput flattgehabten Wer: 
fammlung der Actionäre bed unterm 17. Nov. 
1839 von ber k. Regierung von Niederbayern 
genehmigtön prattifhen Bichenvereins 
zum Behufe der Wahl eined Berwaltungd: 
Ausſchuſſes, wurde nachträglich noch einflimmig 
beſchloſſen: mit der erwähnten ptattifchen Bie⸗ 
nenanftait, ‚welche nach deren. hier -beigebrud: 
ten Statuten $. 2 den Zwed hat, die Dies 
nenzudt in Niederbayern zu verbrei- 
ten und zu heben, und zwar burd 
Auffteltung einer Mufterbienenzudt, 
bei welcher jeder außwärtige Bienen 
züchter in ber anzuwendenden Pra— 
ris Belehrung finden kann, auch einen 
Leſeverein der neueſten Literatur über Bienen: 
zucht zu verbinden, bamit fo biefe Anftalt ben 
Eentralpuntt für jeden Bienenfreund/, ſowobl 
in Praxis, als auch in Theorie bildet, 
und Jedermann ſich den völligen Unterricht 
verſchaffen, oder ſelbſt gemachte Erfahrungen 
und practiſche Verſuche zum Gemeingute aller 
Bienenfreunde Niederbayerns machen kann. 

Dieſe Auſtalt ſoll den Namen führen: 


Leſevrerein 


zur Befoͤrderung der Bienenzucht in Mies 


derbayern. 
Zur Begründung und zum Fortbeſtande 
dieſer Anſtalt, ſowie zar Aufrechthaltung der 


Ordnung werden — — feſt⸗ 
geſtellt: " 


Titl J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


6. 1. Der Leſeverein iſt, in Bezug auf 
Theilnahme und Vermögen eine, von dem 
praktiſchen Bienenvereine für Niederbayern ganz 
unabhängige, eigene Anſtalt, und mit dieſem 
nur in Bezug auf die Leitung feiner Geſchäfte 
verbunden; die Mitglieder bed practiſchen Bie⸗ 
nenbereined find; vermöge ihres fpeziellen Bei⸗ 
tritts, und resp. Zahlung der Beiträge, zu: 
gleich auch Mitglieder des Befevereined. 

$. 2. Diefe neue Anftalt bat den Bwed, 
die Liebe und Neigung zur Bienenzucht durch 
Drudfcriften rege zu machen, und ba, wo fie 
fhon rege if, mit Wort und That zu fördern, 

$. 3. Jedes Mitglied bed Leſevereins iſt 
zugleich auch Ehrenmitglied des practifhen Bie: 
nenvereind und hat darauf Anfpruch, daß ihm 
auf Verlangen alle practifhen Handgriffe und 
Mahtphlafiönen vom Bienenmeifter nad Thun⸗ 
lichkeit erftärt und gezeigt werben. | 


§. 4. Auch hat ein ſolches Ehrenmitglied 
darauf Anfpruch zu machen, daß ihm ber Ber: 
waltungd:Ausfhuß bie Erlaubniß ertheile, auf 
ſelbſt eigene Koften neue Erfindun- 
gen durch Aufftellung eines Muſter— 


— 


ſtockes practiſch nachzuweiſen, und ben daraus 
hervorgehenden Nutzen augenſcheinlich zu machen. 
Das bisher Bekannte wird ber Bienen: 


0 


verein ohnehin felbft möglihft zu erproben fu: . 


chen, daher einen eylinderförmigen Strohkorb, 
eine huberifche Rahmenbude zc. aufftellen. 


Title. 
Bei⸗ und Austritt der Mitglieder, 


$ 5. Jeder Beitretende bat bie ſchrift⸗ 
liche Erklärung zu geben, daß er allen Sta: 
tuten und Normen ded Bereined genau nadh: 
fommen, und die ihm hieraus obliegenden Ber: 
bindlichfeiten anerfennen und erfüllen wolle. 
Erft auf diefe Erfläggng bin, welche dem Ver: 
eind-Sefretär eingehänbigt wird, iſt ihm bie 
Aufnapmd:Urfunde einzuhändigen. 


%. 6. Der Beitritt kann jederzeit, jedoch 
nur jahreömeife gefchehen ; ald Zeitpunft aber, 
in welchem bie flatutenmäßigen Rechte und 
BVerbindlichkeiten beginnen, wird der 1. Säner 
beftimmt, wober dem Beitretenden jedoch über: 
laffen bleibt, hiezu den 1. Jäner des laufen: 
den oder künftigen Jahres zu wählen. 


$. 7. Der Austritt fleht jedem Mitgliebe 
frei, iſt jedoch an folgende Bedingungen ge: 
bunden: 

a) An den geleifteten Beiträgen wirb nichts 
zurüdvergütet, und «3 hört aller Ans 
ſpruch auf das Vereins: Vermögen mit 
„dem Tage der Austritts Erklärung auf. 

b) Die Austritts-Erklärung muß fchriftlich 
übergeben werben, und zwar allezeit bi3 
zum 4. October deöjenigen Jahres, für 
welches ſchon Zahlung geleiſtet wurbe. 

e) Findet bei jedem Mitgliede erft nach Um: 
fluß -von zwei Jahren, von dem Gin 
tritte an gerechnet, ein Austritt flatt. 


‚gaben auf Regie ıc. zu beden. 


— 


Titl II 
Vermoͤgen des Vereins. 


$. 8. Bei Empfang der Aufnahms-Urkunde 
entrichtet jedes Mitglied einen Gründungs-Bei: 
trag von 1fl. 45 kt. und einen Yahreöbeitrag 
von 1fl. — welder Betrag alle Jahre anti- 
eipando (im Voraus) allezeit bis Tängftens 
1. Dezember, dann fortentrichtet wird. Der 
durch ven Ankauf fi ergebende Anwuchs Ti- 
terarifcher Werke bildet dann dad Wereindver: 
mögen. i 

Titl W. 
Verwendung der Einnahmen. 

8. 9. Die Einnahmen werden alle Jahre 
dazu verwendet, bie neueften Erzeugniſſe ber 
Literatur über Bienenzucht in mehreren Exem⸗ 
plaren dem Bedürfniffe der Mitglieder entfpres 
hend, anzufaufen, und die nothwendigen Aus: 
f Diefeb ge: 
ſchieht nach Gutdünken ded Verwaltungs-Aus⸗ 
ſchuſſes. 

Titl V. 
Art der Verwendung der angekauften lite⸗ 
rariſchen Werke. 

$. 10. Die von dem Bereine angekauften 
Werke über Bienenzucht werben an die Mit: 
glieder ded Vereins vertheilt, wie folgt: 

An dem Site did praftifhen Bienenver: 
eind fol eine Bibliothek und ein Leſelokal ermit: 
telt werben, im weldem die Mitaliever des 
Lefevereind dire angefchafften Echriften einfehen 
und lefen können, und wo von allen ange 
Fauften Werken jederzeit, ein Exemplar vor: 
handen feyn muß. Außerdem wirb nod, in 
fo weit «8 die Anzahl der angelauften Werke 
erlaubt, an alte jene Orte, wo S — 10 und 
noch mehr Mitglieder find, ein Eremplar von 
jedem Werke an ein, von jenen Mitgliedern 
dazu gewähltes Vereinsmitglied dafelbft gegen 
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Empfangsbeflätigung, und unter ber Beftims 
mung abgegeben, bdiefe Werke entweder in 
einem dazu pafienden Lokale zum Lefen aufs 


zulegen, oder entfprechend unter ben Mitglier 


dern zum Leſen circuliren zu laffen, und wenn 
dieſes geſchehen if, ed wieder dem Vereins⸗ 
fefretär zurüdzufchiden. In der Regel fol 
auf jedes Mitglied ein Zeitraum von 3 Wo— 
hen, um bad empfangene Werk Iefen zu föns 
nen, gerechnet werden. Haftend für Verlurſt 
oder folche Beſchädigung, die dad Werk uns 
brauchbar machen, bleibt dem Vereine basjes 
nige Mitglied, das ed von ihm erhielt. Wo 
fo viele Theilnehmer in einem Orte fi nicht 
finden, kann fich jedes Mitglied in portofreien 
Schreiben an den Bereind: Secretär wenden, 
wenn es eine Schriſt will, und felbe bezeichs 
nen; — in biefem Falle ift aber jedes Mit: 


glied ſchuldig, bad erhaltene Werk in höchſtens 


zwei Monaten wieber an ben Sekretär pors 
tofrei zurüdzugeben, und ift auf Beinen Fall 
befugt, ed einem andern Mitgliede eigenmäch- 
tig zu überlaffen. 

$. 11. Jedes Mitglied, das ein empfans 
genes Werk ſtark befchädigt oder nicht mehr 
zurüdgiebt, leiftet nah Umfluß eined Jahres 
von dem Empfange an, vollen Erſatz. 

$. 12. Nur in Rüdfiht des Monatöblat: 
ted für die gefammte Bienenzudt, ald Dr: 
gan des Vereins, tritt eine andere Orb: 
nung zum Lefen ein, Je 4 — 6 und mehr 
Mitgkeder, je nachdem eine Anzahl in einem 
Orte ift, bilden einen Lefeverein für ein 
Eremplar. Die Lefeordnung für jene Mitglies 


ber, bie nicht nahe beifammen wohnen, wird 


von dem Vereins-Sekretär fchriftlih beflimmt 
und mitgetheilt. Im diefem Monatöblatte wer: 
den ſtets die angefchafften Werke angezeigt, 
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und am Enbe bed Jahres noch beſonders alle, 
im Befige des Vereins befindlichen Bücher 
verzeichnet. 


$ 13. Nah Umflug von zwei Jahren 
Pönnen überzählige Eremplare von jeder Schrift 
an die Mitglieder um die Hälfte des Anfaufs: 
preifed auf Verlangen überlaffen werben. Ein 
Eremplar muß jedoch ſtets am Centralpunkte 
des Vereins aufgeftellt bleiben. Ueber ben 
Verkauf überzähliger Werke entfcheidet der 
ganze Ausfhuß, alfo nicht der Wereind-Sekre: 
tär allein. 

Titl VL 
Verwaltungs: Perfonal des Vereins. 


$. 14. Der Ausfhuß des practifchen Bie: 
nenvereind ift und bleibt auch für immer biri: 
girender Ausfhuß für den Lefeverein. 


$. 15. Im Monatöblatte für die Bienen: 
sucht wirb alle Jahre über die Verwendung 
bed Vereins-Vermögens öffentlih Rechenfchaft 
abgelegt. Auch wird alle Jahre einmal eine 
Verfammlung von Bienenfreunden veranftaltet, 
um ihre gemachten Erfahrungen einander mit: 
zutheilen und bie WBereindangelegenheiten zu 


beſprechen. 


Titl VII. 
Anfangspunkt und Aufloͤſung des Vereins. 
$. 16. Der Leſeverein beginnt feine Wirk 
famfeit vom Jäner 1840 an, und legt bei 
allen Rechnungen bad Kalenderjahr zu Grunde. 


§. 17. Auflöfen kann fi der Verein nur, 
wenn bie Zahl der Mitglieder auf 12 zufam: 
menfchmelzt, und bann erft, wenn zwei Dritt⸗ 
theile für die Auflöfung flimmen. — In bie 
ſem Zalle theilen fich die Mitglieder gleichheit: 
li in das Vereins-Vermögen. 


Statuten 


des 


Bienenvereins fuͤr Riederbayern. 





Titl L. 
Allgemeine Veſtimmungen. 


$. 1. Mehrere Bienen-Freunde in und um 
Landshut find entfchloffen, einen Bienenverein 
zu gründen, welcher den Zitel „Wienen:Ber: 
ein für Niederbayern“ führen und inder 
Kreishauptftadt Landshut den Sit haben wird, 


$. 2. Diefer Bienenverein hat den Zweck die 
Bienenzucht in Niederbayern zu verbreiten und 
zu heben, und zwar durch Aufftelung einer Mus 
fters Bienenzucht, durch welche jeder auswärtige 
Bienenzlichter in der anzumwendenden Praris Be: 
kehrung finden fann; auch um aus dem Ertrage 
Gewinn zu ziehen, und ben fihern Ertrag einer 
Bienenzucht von 5 Stöden auszumitteln. 

§. 3. Die Gefellfchaft bildet fich durch zwölf 
Aktien zu 25 fl. nur nach Umfluß von 2 Jahren 
und bei befonders günftigen Verhältniffen darf fie 
mit Zuftimmung von wenigft zwei Drittheil Mit 
gliedern, wobei auch die Gemeinde ber Kreis 
hauptſtadt Landshut feyn muß, durch Greirung 
von neuen Akten erweitert werden. 


Titel IL 
Beis und Austritt ber Mitglieder. 


$. A. Durch Erwerbung einer Actie wird man 
Mitglied des Vereins und Miteigenthümer bed 
Bereind : Bermögend, 

$. 5. Die Actien find unauffündbar, jedoch 
verfäuflich. i 

$ 6. Jeder Käufer einer Actie ift in der Zols 
ge fchuldig, dem Vereine von der Erwerbung 
derfelben Rechenfchaft und Nachricht zu geben; 
follte diefa innerhalb 2 Monaten nicht gefchehen, 
fo muß Telbe von dem Tage der rechtmäßigen Erz 
werbung angerechnet, al& heirhgefallen und erlo: 
ſchen betrachtet werben. 

6. 7. Eine Actie kann immer nur auf Frau 
und Kinder übergehen, aber niemal auf andere 
Erben; wenn daher ein Mitglied mit Tod abge: 
het und hatin Ermangelung von Leibederben daſ⸗ 
feibe nicht befonderd darüber giltig verfügt; fo er: 
lifcht fie zum Vortheil des Vereine. 

9. 8. Die Gemeinde der Kreispaupt Stadt 
Landshut ift Miteigenthümer bed Vereins : Ber- 
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mögens, und es wird demſelben fuͤr unentgeltli⸗ 
che Ueberlaſſung des Platzes zur Aufſtellung der 
Bienen-Stände ein Hofgarten und der Woh— 
nung des Bienen-Wärters auf Verlangen eine 
Actie überlaſſen. 

$. 9. Mit allenfallſiger Entziehung des Pla: 
tzes, oder wenn die Geſellſchaft die Verſetzung 
der Bienenzucht auf fremdem Grunde nützlich fin⸗ 
det, hört jedoch das Miteigenthum der Gemeinde 
auf und zwar ohne mindeſte Vergütung: A 

6. 10. Die Gefelfhaft kann fi nur mit 
Einwilligung vonzwei Drittheilen der Mitglieder 
auflöfen. 


Tiet MI 
Vermögen des Vereins. 


$. 11. Durch Creirung von Actien im Be: 
trage.von 300 fl. werden Bienen: Stände gebaut, 
Bienenftöde angekauft und die Dazu nöthigen Ge: 
räthfchaften beigefhafft. Diefes und der daraus 
herrührende Nugen bildet dann dad Vermögen der 
Geſellſchaft, an welches ſich in jedem Falle die 
Actionäre zu hatten haben. 

$. 12. Eine weitere Einzahlung ald der Be: 
trag der beflimmten Anzahl von Actien findet nie 
ftatt, fondern alle unvermutheten unb auch unge: 
mwöhnlichen Ausgaben müfjen aus den Renten des 
Vereinsvermögens beftritten werben. 

$. 13. Zur Verwaltung und Beauffichtigung 
des Vereinsvermögens wird alle 3 Jahre aus den 
Bereind = Mitgliedern ein Ausfhuß durch Etim: 
menmehrheit gewählt, weicher aus einem Bor: 
ftand, Eefretär und Bienen :Meifter befteht und 
unentgeldlih funktionirt. 

$. 14. Der Wirkungskreis des Vorſtandes 
beftegt darin, daß er die obere Leitung bed Ge: 
Ihäftes übernimmt, über das ganze Vermögen 
die Oberaufficht führt, alle Einnahmen und Aus: 
gaben beforgt, Honig und Wachs nad) dem Aus: 
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bruche in Empfang nimmt, und in allen Bors 
tommenpeiten im Namen der Gefellfhaft handelt. 

$. 15. Der Sekretär beforgt alle hierauf 
Bezug habenden Schreibereien, wie auch allen: 
fallfige Korrefpondenzen. 
6. 16. Der Bienen: Meifter übernimmt die 
Pflege und Wartung der Bienen, und bie Her: 
beifhaffung des nöthigen Apparats. 

§. 17. Ueber dad vorhandene Bereinds Ber: 
mögen wird ein Inventar angefertigt und am 
Schluße des. Bienenjahres eine Abrechnung her: 
geftellt. 

$. 18. Um aufeinen fihern Ertrag rechnen 
zu können, wird dad Marimum ber zu haltenden 
Bienenftöde vorläufig auf Fünfzig feſtgeſetzt. 

$. 19. Ueberfteigen einmal die Bienenftöde 
bie feftgefehte Anzahl, fo werden alle Jahre die 
darüber vorhandenen entweder ald Ständer ver: 
kauft, oder ältere Stöde audgetrieben oder ein: 
gebrochen. 

$. 20. Um bei Mißjahren die vorhandenen 
Stöde erhalten zu können, müflen immer 50 
Maaß Honig ald Vorrath zurüdbehalten wer: 
den, und ber alte Honig kömmt dann zur Ber: 
theilung , wenn er burch einen neuen erfest ifl. 

$. 21. Am Schluße jedes Bienenjahres ver 
ſammeln fich die Geſellſchafts⸗ Mitglieder und neh⸗ 
men von ber geftellten Rechnung Einficht, ſchrei⸗ 
ten zur Bertheilung ber Rente und faffen durch 
Stimmenmehrheit die nöthigen ——— in allen 
Vorkommenheiten. 

§. 22. Den Tag und Ort des Zuſammen⸗ 
trittes beſtimmt der Vereins-Vorſtand. 

§. 23. In Rückſicht des Soſtems, nach wei: 
chem die Vereins-Bienenzucht geleitet werden 
will, wird, vorbehaltlich künftiger Abärderuns 
gen, worüber die Gefellichaft zu entf&eiden hat , 
BVitzthums Syſtem, fo wie felbes im Mo: 
natöblatt für die gefammte Biemenzucht Nro. 1 
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Jahrgang 1838 Seite 1. 2. 3. 4. 5. 6.7.8.9: Bereind » Mitglieder. 
und 10. befchrieben ift, angenommen. 1. Her Regierung s Präfident v. Beidler. 
i 2. Maurermeifter Bernlochner. 
6. 24. Sollte fi der Verein nad) ben Bes n : 
ftimmungen des $. 10 auflöfen, fo wird das 3. Seihbaus-Inhaber 6. Prantl. 


= ; j 4 „ Bimmermeifter 3. Bus. 
vorhandene Vereins s Vermögen gleichheitlich une 5. Bräumeifler C. Emslander. 


ter die Mitglieder vertheilt. 6. „ Kaufmann A. Huber. 
$. 25. Die Begründung des Vereines wird. 7. Palm'ſche Berlags : Buchhandlung zu 
— dem Bienenjahre von 1839 auf 1840 be 8. — —— Delert. 
— 9 m Lehrer A. Vitzthum. 
i 10. „ Kaufmann. Wolf in Straubing. 
a ie 11.» Buchhändler I. ©. Wöifle. 
Landshut den 15. März 1839. 12. Löbl. Stadtmagiftrat Landshut. 


Verwaltungs: Ausſchuß des praftifchen Bienen- 
und Leſevereins. 


Bei vorgenommener Wahl wurden durch Stimmenmehrheit gewählt: 


& Zum Vorſtand der k. Regiernngd = Präfident v, Beisler. 
b. Zum Sekretär der Buchhändler Wöfle. 
e. Zum Bienenmeifter der Handelömann Pekert. 
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Königli:Bayerifches 


 Intellir WISE genz-Blatt 





von 


—Niederbayern. 
Stuͤck 22. 


Paſſau, Donnerſtag den 28. Mai 1840. 


nhalt: Die am Ende bes laufenden Schuljahres zur Erledigun Eommenden Freiftellen in dem allge: 
’ d 


meinen Erziehungs-Inſtitute für Töchter aus höheren Ständen. — 


ie Selbftentleibung des Kaminkehrers⸗ 


Gefellen Kafpar Ps — Die Gothaer Lebensverfiherungd:Banf. — Den landwirtpfcaftlihen Verein — 
a 


inöbefondere den 


nd der Bereinsmitglieder in Niederbayern im Jahre 1839 und die in demſelben 


eingetretenen Veränderungen. — Dienfted:Nachrichten. _ 





1. Bekanntmachungen der oberften Staatö: 
und Kreids Behörden. 


392. 
Ad Num. 145. 
— e — — 
(Die am Ende des laufenden Schufjahres jur Erledi⸗ 
gung kommenden Freiftellen in dem allgemeinen Ers 


Aehungs- Jnſtitute für Töchter‘ aus Höheren Ständen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit dem Schluße bes laufenden Schuljahres 
fommen von den, dem Regierungäbezirfe Nieder: 
bayern - zugetheilten fundirten Zivilfreiſtellen in 
dem. allgemeinen Erziehungs: Inflitute für Löchter 
aus den höheren Ständen zwei halbe Freiſtellen 
in Erledigung, welche an befährgte Bewerber aus 
dieſen Regierungd-Wezirke vergeben werden. 





a nn —ñ— — 


Die Verleihung diefer halben Freiplätze hat 
nach den alterhächften Beftimmungen des Grün- 
dungs⸗Reſcriptes vom 5. April 1813 an Köchter 
abeliger Familien, welche in Niederbayern begüs 
tert find, ober verbienter Staatödiener von dem 
Eollegialrathe der höheren Kreisftellen anfangend 
zu gefchehen. Zur Aufnahme in das Inſtitut 
eignen fich Mädchen von einem Alter nicht unter ‘ 
fieben Jahren, welche von gefunder Körperbe: 
ſchaffenheit, mit Feiner Gebrechlichkeit behaftet 
und geimpft find. 


Bewerber um biefe Sreiftellen Haben ihre dieß: 
fallfigen Geſuche fpäteftens bid zum 15. Juli bes 
laufenden Jahres mit Kauf, Impf: und Gefund: 
heitö: Schein verfehen an bad Präſidium ber k. 
Regierung einzufenben. 

22 
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Indem man dieſes in Folge höchften Reſcripts 
des Miniſteriums des Innern vom 17. Mail. 38. 
zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird zur Beleh⸗ 
rung der Bewerber beigefügt, daß diejenigen, 
welchen eine halbe Freiftelle, verlichen wird, bei 
dem Eintritte ein Auöftattungdgeld von 100 fl. 
an das Inftitut zu erlegen, und jährlich die Hälfte 
der Panfion mit 200 fl. von 6 Monaten zu 6 Mo: 
naten in zwei gleichen Raten zum Voraus bahin 
zu bezahlen haben. 

ı Landshut am 20. Mai 1840. 
Präfidium 
der Königl. Regierung von Niederbayern. 
,  Beidler, Präfibent. 
Sartoriud, Sekretär. 


393. 
“ Ad Num, 13055 


a — 
(Die Selbſtentleibung des Kaminkehrergeſellen Kaſpar 
Lohr betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 

Am 11. Auguft vor. Is. ſtürzte fich der Ka- 
minkehvergefelle Kafpar Lohr dahier von der Iſar⸗ 
brüde in den Fluß hinab. 

Der int nahe gelegenen Hofe ber Kuiraffiers 
Kaferne eben anmwefende Kuiraffier Joſeph Betz 
von Grafertöhofen, Herrichaftögerihts Weißen: 
born, fah den Berunglüdten kaum mit den Wellen 
kämpfen, als er fich ſchnell zur Hilfe in ben Fluß 
nachſtürzte. 

Es gelang ihm zwar mit groͤßter Anſtrengung 
den bereits untergeſunkenen Kaſpar Lohr zu ers 
reichen und benfelben noch lebend über das Waſ⸗ 
fer empor zu bringen, allein Jofeph Be war uns 
terdeſſen fchon fo nabe der Schwelle der Schleuße 
gefommen, daß er von ber Gewalt des Waſſers 
mit fortgeriffen wurde, und ſich nur mit größter 
Anflrengung an einer Kette der Schleuße erhalten 
konnte, ohne daß er hiebei den Kafpar Lohr los: 
gelaffen hätte, bis er dann durch die mit einem 
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Kahne /herbeigekommenen Bürgersföhne Jak. Lich: 
tenwalner und Andreas Sommerer aus ſeiner ge⸗ 
fähriichen Lage befreit wurde. 

Unterdeffen war aber Lohr bereits verſchieden. 

Die unterfertigte k. Regierung ſieht ſich fofort 
veranlaßt, dem Kuiraffier Joſeph Betz wegen 
feiner mit eigener höchfter Lebenögefahr verbun: 
denen Anftrengungen den verunglüdten Kafpar 
Lopr zu erretten, eine Gelbbelohnung von 11 fl. 
zuzuerfennen, und indem fie diefe eben fo muth⸗ 
vollen ald edlen Beflrebungen zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, drüdt fie zugleich den beiden 
gedachten Bürgersföhnen Jakob Lichtenwalner und 
Andread Sommerer wegen ihrer menfchenfreund: 
lichen Unterftügungen des Joſeph Beg bie ehrende 
Anerfennung aus. 

Landshut am 13. Mai 1840. 

Königliche Regierung von Nicderbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartoriud, Sekretär. 


394. 
Ad Num. 13858. 


(Die Gothaer Lesendverfiherungs : Bank betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Laut höchften Minifterial:Refcripts vom 8. d. 
Mts. wurde dem Kaufmann Joachim Pedert in 
Landshut geftattet, eine Agentie der Gothaer Les 
bensverſicherungs⸗Anſtalt für die Etadt Landshut, 
dann die Landgerichte Landshut, Bilsbiburg, 
Mühldorf, Altötting, Frepfing, Moosburg, Ers 
ding, Dingolfing, Pfaffenberg und Rottenburg 
zu übernehmen, was man hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt. 

Landshut am 15. Mai 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Beisler, Präfident. 


Sartoriud, Sekretär. 


0. Ritt. Herr Andelshauſer, k. Profeffor in 
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(Den » ondmitsaftige Verein — In&befondere den 
Staud der BVereinsmirglieder in Niederbayern tm Jahre 
“ 1839 und die in — eingetretenen Beränderun: 
gen betr 


"Die Mitglieder des landwirthfchaftlichen Ber: 
eines , welche fi in Niederbayern befinden, na⸗ 
mentlich fennen zu lernen, dürfte ſchon lange der 
Wunfc mehrerer derfelben gewefen feyn. 

Diefem. allenfollfigen Wunfche entgegen zu 
fommen, bringt man deren Etand vom Jahre 
1839, fo wie die bis jetzt fich bierin.ergebenen 
Beränderungen im nachitehenden Verzeichniße zur 
Öffentlichen Keuntmf, indem man zugleich zu 
recht zahlreihem Eintritt in ben — — 
Verein einladet. 


Landshut den 6. Mai 1840. 

Das Kreis⸗Komité des landwirthſchaftlichen 
Vereines für Niederbayern. 
Beidler, Präſident. 

Rund, Sekretär. 


Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereines 
in Niederbayern. 
Det landwirthſchaftliche Verein in Bayern 
zählte in Riederbayern im dem vergangenen Rech— 
nungs » Jahre 1839 nachſtehende Mitglieder: 


1. Titl. Herr Adelmannseder, k. Pfarrer in 
Griesbach. 


2: vn Aichinger Joſeph, Leinwand 
bändier in Viechtach. 
ZH nm Age, k. Pfarrer in Innkofen. 
«um Agn, f. J. Landgerichts Aſſeſ⸗ 
for in Regen. 
5. 7) 7) Albrecht Joſ., k. Pfarrer und 
D. S. J. in Waldkirchen 
6. sr Albrecht, Dr. M., prakt. Arzt 
in Neubaus am Inu. 
Tı nn m Atenbuchner Joſ., 8 Dekan 


in immer. 

Ambrofi, Bucdrudereibefi iger 
‚ und Buchhändler ıc. in Paflau. 

Aman, Domovikar in Paſſau. 


8. " [2 


I9I vn 


16. 


18. 


35. 
36. 


Straubing. 


Andrian⸗Werburg, Frhr. v., k. 


Kämmerer ıc., in Neuhaus. 
Angermüller, k. Pfarrer in Gel: 


. tolfing. 


Angſtl, Schullehrer in Neuhaus, 
Anfershoffen v., k. Rentbeam: 
ter in Griesbach. 

Anetöberger, Oekon. in During, 


u Baronefle v. Aretin, Minifters: 


BWittwe in Haidenburg. 
Graf v. Armannfperg, königl. 
Staatöminifter ıc. in Egg. 
Artmann, k. Pfarrer in Ober 
dietfurt. 
Attenberger J. B., k. I. Ldg.⸗ 
Aſſeſſor in Koötzting. 
Attenberger Math., k. Pfarrer 
und D. S. J. in Lalling. 
Auer, Patrimonialrichter in 
Münchsdorf. 
Aumaier, k. Pfarrer in Nieder⸗ 
altaich. 
Aumaier J. B., k. Pfarrer in 
Ollering. 
Angerer, k. Pfarrer in Reifing. 
Frhr. v. Arter, Gutöbefiger in 
Eichhofen. 
Apbauer, Benefiz. in Ganacker. 
Bach, Marktſchreiber in Kötz⸗ 
ting. 
Bachmaier, k. Dekan in Velden. 
von Bäumler in Adelshauſen. 
Bals, Bierbrauer in Landshut. 
Bauer Joſ., k. Pfarser in Eli: 
fabethzell. 
Bauer Martin, Erpofitud ir 
Benting. 
Bauer Michael, k. Pfarser in 
Viechtach. 
Bauer Mich., Coop, in Kirch⸗ 
berg, nunm. Pfarrer in Halb. 
Bauer, k. Pfarrer in Vilslarn. 
Bauer, Frherrl. v. Fraunbofi: 
ſcher Gerichtshalter in Neu: 
fraunhofen. 

2ı* 


38 
39. 


40. 


a1. 
42. 


43. 
‚44. 
#5. 
46. 
ar. 
48. 


” 
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37 Koongg om: Baumhölzl, Bürgermtiſter in 


Viechtach. 
Bayer, Bierbrauer in Strau: 
bing. 
Biperlein, k. Landrichter in 
Deggendorf und Ritter des k. 
Verdienſtordens v. hl. Michael. 
Bedall, k. Rentbeamter in 
Pfarrkirchen. 
Beer, Schullehrer in Zwieſel. 
Beisler, von, Präfident ber 
k. Regierung von Niederbayern 
und Ritter des Eivilverbienft: 
orbens der bayer. Krone. 
Bed, Bürgermeifter in Neu: 
ftabt. 
Schr. u. Berchem ıc, Brau: 
baudbefiger in Windberg. 
Berchtold, Marktfchreiber in 
Neukirchen. 
Berghofer, Bierbrauer i in Bel: 
tenburg. 
Bergmaier Anton, Bierbrauer 
in Landshut. 
Bergmaier Ign., Bierbrauer 
in Landshut. 
Bergmann, II. Lehrer im 
Schullehrer⸗ Seminar in Strau⸗ 
bing. 
Bergmüller, 
Heng ersberg. 
Berks, Dr., k. Regierungs: 
Director in Landshut. 


Bierbrauer in 


Berlinger, Gemeindevorſteher | 


in. Binpaffing. 

Bernauer, Gemeinbevorfteher 
in Aidenbach. 

Bernlocher, Maurermeifter in 
Landöhut. 

Bernwinkler, Schullehrer in 
Mittich. 

Beutelrock, k. Pfarrer in Er⸗ 
goldsbach. 
Bienkammer, 
Haardorf. 
Blaumüller, k. Studienlehrer 
in Straubing. 


Expoſitus in 


59. 


68. 


75. 
76, 
77. 


Titl. Herr Bloͤſt, kX. Rentbeamter in Mit: 


” 


” 


n 


”" 


” 


„ 


terfels. 

Blum, Pfarrerpofitus in Oſter⸗ 
bofen. 

Bogner, Coop. in Unterfreuz 
berg. 

Bottenhofer, tgl. Pfarrer in 
Alburg. 

Bramm, k. Landrichter in Vils⸗ 
biburg und Ritter des k. Ber: 
dienſtordens vom hf, Michael. 
Brand, k. Pfarrer in Oberhaß: 
kofen. 

Brandl, Bierbrauer in Strau⸗ 
bing. 

Graf v. Bray, k. Kämmerer 
und Legationd:Sekretär, Ritter 
bed k. Verdienflordend. vom 
hi. Michael, auf Irlbach. 
Brenner, k. Lyzealprofeſſor in 
Daffau. 

Brennhofer Ant., k. Zahlmei⸗ 
fter in Landshut. 

Brennhofer Kadp., k. Rent: 
beamter in Straubing. 
Brennhofer N., Dr. Med. in 
Langquaid, 

Brüdelmaier Chriſt., Seifen« 
fieder in Straubing. 
Brüdelmaier N., in Geifelhös 
ring. 
Brunner, 
in Sallach. 
Brunner Lorenz, k. Landger.r 
Phyſikus in Regen. 

Brunner Peter, k. Stubiene 
reftor in Paffau. 
Buchetmann, Gem.:Borft. in 
Raßreuth. 

Buchner Alois, Schulgehilfe 
in Schönberg. 

Buchner Jof., k. Pfarrer in 
Binabiburg. 

Buchner Yof., Hofsbeliger in 
Alburg. 

Buchner Kasp., Schullehrer 
in Thurmannfpang. 


Patrimonialrichter 


95. 


97. 


101. 
102. 
103. 
104. 


7 
" 


” 
"„ 
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ir. Hör: Buchner Ludw., k. Forſtmei⸗ 


ſter in Zwieſel. 

Bürgl, Oekonom in Bogen. 
Burger, k. Kreid: und Stadt: 
gerichtö: Direktor in Paffau. 


"% Burghuber Wolfg ‚, Bierbrauer 


in Velden. , 

Bus Joh., Bimmermeifter in 
Landshut. 

Bub Joſeph, k. 
Röhrnbach. 
Cammerloher von, Gaſtgeb in 


Pfarrer in 


Landsðhut. 


Chlingensperg v., k. Kreid:Ins 
genieur ꝛc. in Landshut. 
Chriſt, Gerichtshalt. in Landau. 
Cloſen, Frhr. v., k. Kämmerer 
und Gutöbefiger in Gern. 
Coſta, k. Landgerichts aſſeſſor 
in Viechtach. 

Dachs Nep., Schullehrer in 
Unterdietfurt. 

Dafinger Andr., Mezgermei⸗ 
ſter in Paſſau. 

Daiſenberger, Schreibmateria⸗ 
lienhändler in Paſſau. 
Damberger, Coop. in Birnbach. 
Dauer, Dr., qu. k. Landrich⸗ 
ter in Paffau, 

Daumann, Gold: und Silber: 
arbeiter in Straubing. 
Danzer, Dr., k. Rentbeamter 
in Bmiefel. 

Danzer, Bital., k. Dekan in 
Vilsbiburg. 

Dedler Franz, k. Stabtpfarrer 
in Dingolfing. 

Degler Jof., k. Pfarrer in Nie: 
derhöcking. 

Dengler, k. Advokat in Mal⸗ 
lersdorf. 

Dennerl Egid, qu. k. Landge: 
richtsaſſeſſor in Paßau. 

Deſch Dr., königl. Lanbrichs 
ter in Vilshofen, Ritter des 
Verdienftordens vom heiligen 
Michael, 


105., Titl. Her Deubi, k. Pfarrer in Marias 


106. 


118. 


119. 
120. 


121. 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 


128. 


" 


„ 


" 


" 


„ 


„ 


„ 


pofhing.- 

Deiringer Jak., Weinwirth in 
Straubing. 

Graf v. Deym, k. Kämmerer 
unb Generalmajor der Rand: 

wehr, auf Arnftorf. 
Dieffenftetter, qu. — 
in Greiſing. 

Diez v., Benefiziat in Abbach. 
Doberſchütz Mich., k. Regie— 
rungsregiſtrator in Landshut. 

Dollmann Thadd., Schullehrer 
in Gangkofen. 


Dorigatti Karl, Pfarrvikar in 


Taubenbach. 

Dorn Anton, k. Landgerichts⸗ 
Actuar in Landau. 

Duſchl Mich., k. Pfarrer in 
Zwieſel. 

Eberl Ferd., k. Regierungs⸗ 
Kanzliſt und vorm. Studien⸗ 
fondsverwalter zu Paſſau, in 


Landshut. 

Ebner Fr. S., k. Pfarrer in 
Zeholfing. 

Ebner Lorenz, Bierbrauer in 
Gangkofen. 


Ecker Mich., Patrimonialrich⸗ 
ter in Eggenfelden. 

Eder, Bierbrauer in Velden. 
Edholzer, k. Pfarrer und D. 
S. J. in Nöham. 

Edlinger, v./ qu. k. Landrichter 
und Gutsbeſitzer in Landshut, 
Eggerl Gg., k. Pfarrer in 
Heidlfing. 

Egger! Joh., kgl. Pfarrer in 
Reisbadh. 

Eggl, k. Pfärrer in Offenfletten, 
Egtauer Gg., Kaufmann in 
Paſſau. 

Ehrl Ant., k. Pfarrer in Grieb⸗ 
bach, Landg. Dingolfing. 
Ehrlich, k. Landger.Aſſeſſor im 


‚Rottenburg. 


Eibt, k. Pfarrer in Neuerting. 
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129. Titl. Herr Eichler Karl, k. Zeichnungs⸗ 


130. 
131. 


132. 


" 


„ 


" 


„ 


lehrer in .. 

Einhaufer, k. Rentbeamter in 
Simbach. 

Einfele, Dr., 8. Profeſſor an 
der Baderfchule in Landshut. 
Emdlander Kasp., Braͤuhaus⸗ 
pächter in Weihenſtephan bei 
Landshut. 


Ender Gg., k. Landg.Aſſeſſor 


in Straubing. 

Endre, Patrimon,:Richter in 
Neufahren. 

Enengel Zav., Buchbindermei: 
fter in Paſſau. 

Endl Joſ., Wirth in Aicha v. 


. Bald. 


" 


Engl, k. Rentbeamter in Wal⸗ 
leräborf. 

Enzendberger, Schullehrer in 
Wörth, 

Erber Joſ., k. Pfarrer in Nie: 
berhaufen. 

Ertl Gg., Stadtpfarr:Eooper. 
in. Landau, 


- Ertl Frz., k. 1. Landger. Aſſeſſ. 


in Pfarrkirchen. 

Ertl May, Früchtenhändler in 
Landshut. 

Eureiner, Dr., k. Landger.: 
Phyſikus in Vilshofen. 

v. Fallot⸗Gemeiner, Gutsbe⸗ 
ſitzer in Marienkirchen. 
Fellerer Vinz., Kupferſchmied 
in Landshut. 

Fetzner Andr., Schullehrer in 
Sulzbach. 

Fil enſcher Friedr., Guts beſitzer 
in Buchhof. 

Einf Wolfgang, k. Landrichter 
in Paſſau. 

Fiſcher Mich., k. Pfarrer in 
Raith. 

Fiſcher, k. Poſtexpeditor in Sr: 
golds bach. 

Fordermaier E., Funktionär i im 
——æeæa !r—— in Paſſau. 


152. Titl. Here Forſter Andr. k. Rentbeamter 


153. u 
154. » 
155. | „ 
156. » 
157. M 
158: 
159. , 
160. 
161. u 
162. » 
163. 
164. » 
165. u 
166. » 
167. 
1683. u 
169. » 
A170. m 
171. 
172. 
173. » 
174. » 
4175 
176. » 


"n 


„ 


" 


” 


„ 


in Wolfftein, 

Forſler Gg., k. Revierfoͤrſter 
im Zwieslerwaldhaus. 

Forſter Ign., k. Pfarrer in 
Aicha an der Donau. 
Föckerer Ign. Weingaſtgeb in 
Paßau. 

Föckerer Joſ. Brauhausbeſitzer 
in Paßau. 
Frammersberger Ant., k. P 
rer in Aicha v. Wald, 
Franf, Frhr. v., k. Kreis: und 
Stadtgerihtörath in Pafau. 
Frankenberger Zof., Oekonom 
in Engertsham. 
Freisleder Ant. Müllermeifter 
zu Unterheibach. 

Freisleder Mich., Oekonom am 
Hammerberg bei Paſſau. 
Freudenberger Ign., Schulleh⸗ 
rer in Asbach. 

Freund Georg, Oekonom und 
Gem.:Borft, in Abtmannsberg. 
Frevſchlag, v., k. I. Landger.⸗ 
Aſſeſſor in Landau, 

Friedt Adolph, Pfarrvifar in 
Walburgsfirchen. 

Friedrich Gottfr., Kunft: und 
Schönfärber in Straubing. 
Frießl, F. Pfarrer in Salladh, 
Friſch Ambr., k. Kreiskaſſier 
in Landshut. 
Friſcheiſen A., k. Pfarrer in 
Allersbach. 

Fritſch, k. Pfarrer in Poikam. 
Brig Ign., k. Pfarr. in Hohenau. 
Fritz Sim., k. Landger.⸗Aſſeſſ. 
in Kötzting. 

Frohn, v., k. Landg.⸗Actuar im 
Pfarrkirchen. 

Frohnholzer Joſ, Färbermei⸗ 
ſter in Straubing. 

Fuchs Georg, k. Pfarrer in 
Gottsdorf. 

Füßl Math., Handelsmann in 
Wallersdorf. 


far: 


177. Zitt Herr Gäptäg.t. 


178. 
179. 
180, 
181. 
182. 
183. 


184. 


„ 


* 


„ 


” 


" 


” 


” 


„ 


„ 


„ 


” 


„ 


„ 


" 
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199, Titl. 9 


Poſthalter in Fuͤr⸗ 


ſtenzell. 


Gäßler Bern. v., k. Landger.⸗ 


Aſſeſſor in Oſterhofen. 
Galler Friedr., k. Landrichter 
in Rottenburg. 

Geiger Nik., k. Pfarrer in 
March. 

Geiger N, 8. Pfarrer in Ka: 
pfelberg. 

Geifpieler Ant. Domvikar in 
Daffau, 

Geifpieler Gg., k. Pfarrer in 
Höpenftabt. 

Geißler Nep v., k. Rentbeam⸗ 
ter in Paſſau. 
Gerbl Jak., 
Etraubing. 
Gerhager Benno, Dekan in 
Kößlarn. 

Gerhager R., Handeiömann in in 
Landau, 

Gerharbinger Matth., Dom: 
probft in Paffau. 

Gindl, Coop. in Kirchberg. 


Bierbrauer in 


Glashauſer And., k. Pfarrer 


und Diſtr.⸗Schul⸗Inſp. in He 
bertöfelden. 

Gleihauf Joſ., Landarzt in 
Straubing. 

Godin, Fehr. v.,f. Kämmerer, 
Regierungd: Director und Ritter 
bed k. Verdienſt-Ordens vom 
heil. Michael, in Landshut. 
Godin Ludw., Frhr v., k. Forſt⸗ 
amtsaktuar in Landshut. 
Göſchl Gg., Oekonom in Neu⸗ 
reichenau. 

Graf J. B., k. Pfarrer in Itt⸗ 
ling. 

Grainger v., Gutsbeſitzer in 
Fellenkofen. 

Greindl Joſ., k. Pfarrer und 
D. S. J. in Wetzelsberg. 
Greiner J. B., Ritter v., k. 
Regierungs-Director ꝛc. in 
Landshut. 


200. 
201. 


" 


„ 
„ 


err Greiner N., ©. Pfarrer in 


Pullach. 

Greißl, k. Landr. in Kelheim. 
Grienberger Joſ., Handelsm. 
in Straubing. 

Grießenbeck, Frhr. v. ıc., Guts⸗ 
beſitzer in Grieſenbach. 
Grießer, k. Lyzealprofeſſor in 
Straubing. 

Gruber R., k. Pfarrer in Hau: 
nersdorſ. 

Gſellhofer Matth., k. Regier.⸗ 
Aſſeſſor in Landshut. 
Guggenberger Ludw., von, k. 
Advokat und Gutsbeſitzer in 
Straubing. 

Gürſter Joſ., k. Advokat in 
Pfarrkirchen. 

Guthy Heinr., k. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor in Vilsbiburg. 

Haaſi, von, k. Landrichter in 
Wegſcheid. 

Haasreuther, geiſtl. Rath und 
Domkapitular in Paſſau. 
Habner, k. Pfarrer in Pitzling. 
Hafenbrädl Alois, Frhr. von, 
zu Neugebäude. 

Hafenbrädl Flor. Tuchmacher⸗ 
meiſter in Straubing. 
Hafeneder Joh. Bapt., Coop. 
in Heining. 

Haidenreich Chrift , k. Landg.⸗ 
Aſſeſſor in Pfarrkirchen. 
Haider Al., k. Pfarrer in Pes 
ras dorf. 

Hacke, Frhr. v., k. Appellati⸗ 
onsger.⸗Aſſeſſor in Paßau. 
Harslem Ign., Kaufmann in 
Paßau. 

Harslem Xav., Kattundrucker 
zu St. Nikola. 

Hartl, königl. Pfarrer in Pins 
kofen. 

Hart! Barth , Brauhausbefiger 
in Straßkirchen bei Paßau, 
Hartl Jak., Brauhausbeſitzer 
in Paßau. 


— WE — 


223. Bill. Herr Hartl Dart, geiftt. Rath ind 


224. 


" 


[2 


„ 


„ 


„ 


„ 


n 


[2 


„ 


[2 


" 


Domtlapitular in Paffau. 
Hartl Mich., Pfarrvikar in 
Simbach. 

Hartmann Mich., k. Pfarrer 
in Uttlau. 

Hauer Fr. va Gifenhändter 
in Paßau. 

Hauer Matth., t. ——— in 
Hartkirchen. 


Hatzinger, k. Detan x. in’ 


Schwannenkirchen. 


Hechinger Frz., k. Pfarrer in 


Kammern. 
Hechl Mart., Brauhauspäch⸗ 
ter in Hackelberg. 


Heider, Bürgermeiſt. in Abends 


berg. 

Heilmater KRafp., 

in Dingolfing. 

Heder Joſ., Coop. in Halsbach. 

Hellmuth, Landger.⸗Functionär 

in Wegfcheib. 

Hermann Bernh., Patrimo: 

nialrihter in Altenrandsberg. 

Hermann 9. B., k. Pfarrer in 

Aufhaufen. 

Heufelder Mart., geiftl. Rath 

und Domkapitular in Paßau. 

Heutzer Ign., k. Pfarrer in 

Hölöbrun. 

Heyß Mar, k. Poftmeifter in 
Paßau. 

Hilber, königl. Forſtmeiſter in 

Schönberg. 


Schullehrer 


Titl. Frau Hilz Anna, nun verehel. Baum: 


gartner, Brauhausbeſitzerin in 
Straubing. 


. Zitl, Herr Hilz A., Privat. in St, Nikola, 


Hilz F., geiftl. Rath u. Stadt⸗ 
pfarrer in Kelheim. 

Hirner Iof., '#. Pfarrer in 
Gaindorf. 

Hirſchberger, Patrimonialrich⸗ 
ter in Kronwinkel. 

Höber F. U., Lebküchner in 
Straubing. 


247. Ti, Herr Högler Mar, k. Landgerichts⸗ 


248. 
249. 


250. 


268. 


” 


” 


" 
" 


[2 


„ 


Horſt, Dr 


Phyſikus in Wolfſtein. 
Höhel, k. Pfarrer in Varnbach. 
Hoͤlzl, Dr., koͤnigl Advokat in 
Straubing. 
Hönig, refign. Pfarrer in Rot: 
thalmünfter, 
Hörhammer, 
Abensberg. 
Hofer Fr. Ser., k. Landger.⸗ 
Aſſeſſor in Vilsbiburg. 
Hoffmann, Dr., k. Kreids:Mes 
bizinal:Rath in Landshut. 
Hoffmann’ Sottl., k. proteft, 
Dfarrer in Ortenburg. 
Hofmeifter Sof., k. Revierför- 
ſter in Schönan. 
Hofmeifter Math., Coop, in 
Kirchheim, 
Hofftetten, v., k. Regier :Rath 
und Landr. in Wolfftein, 
Hohe Auguft, k. Regier, RN, 
in Zandöhut, 
Hohenegger, Handelsmann in 
Hengeröberg. | 
Hohenthanner, k. Advokat in 
Vilshofen. 
Hollermaier Joſ., Hofsbeſitzer 
in Eglſee bei Straubing. 
Holmer Karl, kgl. Meua in 
Kelberg. 
Holzinger, k. Pfarrer m La—⸗ 
berberg. 
Holsner Gg., k. Dekan und 
Stadtpfarrer in: Paßau. 
Hoppenthaler Ign., Bierbrauer 
im Straubing, 
Hornftein, königl. Lehrer an der - 
Kreislandwirtbfchaftd: und. Ge- 
werböfchule in Paßau. 
, 8. Lehrer an ber 
Kreislandwirthſchafts⸗ und Ge- 
werböfchule in Paßau. 
Hotter Mich., k. Revierförfter 
in Klingenbrun: 


Biken in 


269 Zitt, Frau Huber A. M., Handelsmanns⸗ 


wittwe in Fürftenzell, 


4 13 )— 


— Huber: 8. Sar. Kaufmann 


97 1. 


273. 


274. 


275. 


276. 
277. 
278. 
979. 


280, ‘ 


281. 
282. 
283. 
234. 


285. 


as0. 


287. 
258. 
289. 
290. 
291. 
292. 


H 


272. & 


". 


E72 


in ber, Innſtadt Papa. c. 


* 


Huber Fr. Kao,,. Realitäten. 
befiger in Hadelberg. 


Huber Sohann, Sursbef itzer in 


Insham. 


Huber J. B., €, Pfarrer in 


——— 
Huber Joh. Bapt, Stadtpfarr: 
Eovp. in Straubing. 

Huber Joh Gyr Ei Pater 
in Neuhofen, - 

Huber Sof, Schullehrer in 
Erlbach. 

Hueb Kajetan, von, Gutsherr 
von Eberhartsreuth. 
Hummel Fr. Ser, k. Pfarrer 
in, Poding. . 

Jäger Gg., fürftl. Thurn- und 
Zariö’fcher Hertſchaftsrichter i in 


Eggmühl. 


Jager Mich., königl. Pfarrer in 
Asbach. ’ 

Ilch Math., k. Pfarrer in Rei: 
chersdorf. 

Ilgmaiet Ant,, k. Revierfoͤrſter 
in Biſchofsreuth. 

Ihrler, Steinmetz in Kelheim. 


Joner, Graf v. k. Kaͤmmerer 


und rue sie ꝛc. 
auf Tettenweis. 

Irlibäck Mich., Dekonom in 
Liebenſtein. 
Juli Ignaz, Vlerdiauer in 
Straubing. 

Käufl; k. PR: in —— 


dorf. 
Kainz Jat. Wirth und Delo⸗ 


nom in Klafterſtraß. 

Kainz Michael, k. Pfarrer in 
Hoffirchen. 

Kainzelöberger, Dr., Dompifar 
in Paßau. . - 

Kallaus Leopır L, Regierungss 
Sekretär in Landshut. 


Kammermater Ant., 9 Taube 


gerichts⸗Aſſtſſor in Biechtach, 


293. Singer Kapfenberger And., k. Pfarrer 


294. 
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und-D. ©. J. in Eggenfelden. 
Karl, Bierbrauer in Geifel- 
höring. 

Karl Xaver, 
Etraubing. 
Kafparbauer 7, Bierbrauer 
in: Viechtach. 

Kaufmann Chriſt., Marktvorz 
fland in Freyung. 
Kefer Fr. Xav., k. 
Ada. 

Kellermaier Franz, Mezger: 
meifter in Straubing. 
Kellner Rup., k. Major a la 


Bierbrauer in 


4 
Pfarrer in 


Suite und Gutsbeſitzer in Srk 


2 Beholfing. 
3% 


nad. 

Kellner, k. Pfarrer in Hirn: 
heim.. 

Kerfchbaumer Sof., t. Pfarrer 
in Leiblfing. 

Keßler Franz, Apotheker in 
Paßau. 


Kipferl Joh. Silv., k. Pfarser 
in Bilsbiburg. 


Kirchbauer, v. k. Renibeamter 
in Kelheim, Ritter des k. Vers 


dienſtordens vom hl. Michael. 


Kisinger Paut, Bädermäfter 
in Landshut. | 
Klein, königl. Landrichter in 
Viechtach. 

Klonner W., k. Pfarrer in 
Altenbuch. 

Kyaus, Oekonom in Saulohem 
Kneidinger, königl. flarreer in 
Wegſcheid. 

Kobell, von, Gutsbeſiher in 
Ergoldsbach. 


Kobler Joh., Stiftungspfleger 


in Oberndorf: - 

Koh, -Benefiziat in Rich 

haufen. . 

Kolbl Joſ., Kuratbenefiziat in 
Thann. 

Kit I. En, k. Pfarrer in 

(Bortfegung folgt.) 
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U. Dienſtes⸗Nachrichten. 


396. oa 
Seine Majeftät der König haben allergnädigft 
geruht, unterm 29. Aprili. Is. den Revierförfter 
in Greifenfeld, Forſtamts Neufladt an der Donau, 
Johann Chriftoph Eugen Duetſch, zum provifos 
tifchen Forfcommiffär der Regierung von Nieders 
bayern zu befördern. 


397. 

Seine Mojeftät der Könighaben allergnädigft 
geruht, unterm 4. Mai I. 38. dit Pfarrei Aiter⸗ 
bofen, Landgerichts Straubing, dem biöherigen 
Pfarrer und Diftriftd : Schulen =.Infpeftor von 
Sierzing, Landgerichts Kelheim, Priefter Georg 
Stummer, zu verleihen. 

398. 

Seine Majeſtät der König haben allergnä: 
digft geruht, unterm 8. Mai I. Is. die Pfarrei 
Niederviehbach, Landgerihtd Dingolfing, dem 
Beneficiaten von Hailing, Kandgerihtd Straus 
bing, Priefter Joſeph Fehlner, zu verleihen. 

399. 
: Die bisher rubende Gerichtöbarkeit des Patri⸗ 
monialgerichtö II. Kaffe Oberhöding wurbe dem 
nunmehrigen Eigenthümer des dortigen Landgu⸗ 
tes Jakob v. Hilz ausgeantwortet, und Joh. Nep. 
Pauer im Einverſtändniße mit dem königlichen 
Appellationsgerichte von Niederbayern durch Re⸗ 
gierungs⸗Entſchließung vom 3. April I. Is. als 
Gerichtöhalter beftätigt. - 
. 400. u 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhoͤchſten Refcriptd vom 4. Mai 1840 zu bes 
fließen geruht, die. durch bie Beförderung bes 


Pfarters und Diſtrikts⸗Schulinſpektors Priefters 
Georg Stummer auf die Pfarrei Aiterhofen kgl. 
Landgerichts Straubing in Erledigung gefommmene 
Pfarrei Sinzing, F. Landgerichts Kelheim, dem 
vormaligen Stubienreftor und Gymnafial:Profef- 
for von Amberg, Priefter Willibald Bauftäbter 
allergnädigft zu übertragen. 


IH. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Bebbrden. 


401. In Paſſau iſt eine wis einnchnen. 
ſtelle erlediget. 

Bewerber um dieſelbe können nur aus bem 
Stande der Civil: und Militär: Quiedzenten und 
Penfioniften zugelaffen werben, und jever Kom: 
petent_hat durch Beugniffe nachzumweifen, ob er 
des Geſchäftes kundig und die erforderliche baare 
Kaution zu leiften im Stande fey, wieviel als er 
Quieözenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher 
Kaffe und ob nicht ein Theil hievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege. 

Die Geſuche mit den entfprechenden Offerten 
und Nachweiſen find binnen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übri⸗ 
gend noch bemetkt wird, daß Militär: Individuen 
fich nur in dem Falle mitbewerben fönnen, wenn 
ihnen eine lebenslängliche Penfion bewilliget iſt. 

Münden am 13. Mai 1840. 

Königliche General:Lotto: Mpmintfiration. 
Trautne r. 
Wühr. 

402. Für den Landgerichtsbezirk Wegſcheid 
wird ein Thierarzt geſucht. ER ur 

Derjelbe erhält neben feiner Praris 60 fl. 
jährlichen Euftentationd-Beitrag, 15 fl. jährlich 
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für die Fleifchbefchau im Wegſcheid, und 100 fl. 
wenigftens jährlich an Hundevifitations:Gebühren. 
Befähigte Bewerber haben ſich unter Vorlage 
der vorfchriftsmäßigen Zeugniße bis 1. Auguſt bei 
unterfertigtem Gerichte zu melden. 
Den 18. Mai 1840. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Gutfhneider, Landrichter 


403. Am 22. April 1840 fanden 2 8, Grenz 
Auffeper im Kaßbüchlholze bei Wegſcheid, unweit 
des Haslingerhammerd, zwei Stüde gebleichte 
feine Leinwand, zwei Stüde rohen Leinengrabel, 
und 7 Stüde rohen, leinenen Tiſchtücherzeug · 
Wer immer an genanyte Waare Eigenthumoͤrechte 
geltend machen zu können glaubt, hat fich binnen 
6 Monaten von heute an um fo mehr bei dem 
unterfertigten k. Landgerichte zu melden, ald 
aufferbeflen die Waare nah $. 37 bes Zollſtraf⸗ 
gefeged vom 17, Nov. 1837 ber — 
unterworfen werden wird. 

Den 18. Mai 1840. 

Koͤnigliches Landgericht Wegſcheid. 

Gutſchneider, Landrichter. 


404. Im Stadl des Fragners Bauer zu 
Ruhmannsfelden wurden uuter dem ‚Heu verſteckt 
8 Ellen Mittelleinwand vorgefunden. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Leinwand 
wird aufgeforbert, ſich binnen 30 Tagen a dato 
hierortö zu melden, und feine Anſprüche nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalld gedachte Leinwand ald Herrn: 
loſes Gut dem k. Fiskus zugewendet werben würde, 

Den 20. Mai 1840. 7 

Königl. Landgericht Viechtach. 
ei ein, Landrichter. 


+ 405, Wer an — WMieas bed. am 7; DOfto: 
ber 1839 werſtorbenen Muͤhlknechts Andrä Lich 
tenegger, gebürtigen Bauersſohnsb von Delberg, 


aus’ was immer für einem Grunde Anfprüche 
machen zu können glaubt, hat ſolche längftend 

am $reitag den 19. Juni d. 38, _ 
Vormittags 9 Uhr dahier anzubringen, widri⸗ 
genfalld daranf feine Rüdficht mehr genommen, 
fondern in diefer Verlaſſenſchaftsſache nad) rechts 
liher Ordnung weiter vorgefchritten würde. 

Den 13. Mai 1840, 

Königl, Landgericht Hengersberg. 

Prantner, Landridter. 


406. Anna Schröder, Ausnahmönießerin 
von Zwiefel, d. G., flarb am 5. Juli vor. 38. 
mit Hinterlaffung eined außergesichtlichen Teſta⸗ 
mentö ddo. 4. Juli 1839, vermög welchem fie 
ihre eheliche Tochter, Theres Echröber, lebige 
Inwohnerin von dort, ald Univerfalerbin ihres 
Rücklaſſes, welcher hauptſächlich in einer Forde⸗ 
rung von 259 fl. befteht, einſetzte. 

Die Erblafferin hat aber noch einen eheleib- 
lichen Sohn, Namens Joſeph Schröder zurüd: 
gelaffen, und biefen im angeführten Teſtamente 
weber ald Miterben eingefeut, noch ausdrücklich 


‚enterbt. 


Der Aufenthaft dieſes Joſeph Schröder, 
welcher vor mehreren Jahren ald Bräuknecht auf 
Wanderfchaft ging, iſt zur Zeit gänzlich uns 
bekannt, 

Derfelbe oder deſſen allenfalfige Deszenden⸗ 


"ten. werben beöhalb insbefondere auf ben Antrag 


des aufgeftellten Curators aufgefordert, ſich ins 
nerbalb 6 Monaten vom heutigen Tage an ges 
rechnet, um: fo zuverläßiger bießfeitö zu melben, 
und ihre Erbfchaftsanfprüche geltend zu machen, 
als auſſerdeſſen nach Ablauf diefer Frift rechtlicher 
Ordnung nad) hierin weiter verfahren, und nad 
Umftänden die Erbſchaft an den inftituirten Erben 
ausgehändiget wird. Am 9, Mai 1840, 
ee Landgericht Regen. 
2* — Landrichter. 
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407: Nach Inhalt hoher Entſchließung der 
Fiegierung von Niederbayern vom 12. Mal 
d. Is. folder Erweiterungsbau des Schulhauſes 
a — um den veranſchlagten Koſten zu 
735 fl. 29tr. 
anden Wenigftnehmenden im Wege der öffentli- 
chen Verfteigerung überlaffen werden. 

Zu diefem Zwede hat man auf 
Samftag den 6. Juni h 36. 
Tagsfahrt früh 9 Uhr im Amtölofale angeſetzt, 
und ladet hiezu die Werkmeiſter (Auswärtige mit 
Beugniffen über Bermögen und Leumund verfehen) 
mit dem Berherfen ein, daß Plan.und Ueber⸗ 
fchläge täglich bei Amt eingefehen werben können. 

"Den 20. Mai 1840, 

Koͤnigliches Landgericht Kelheim. 
Riefh, Landrichter. 


408. Die Austragsbackin Eva Bräu zu Reue 
Kirchen ift am 11. Jäner d. 38. ohne Hinterlafs 
fung einer legtwilligen Verfügung mit Tod ab: 
gegangen 

Nachdem fich diefelbe nad gerißttißge Ber: 
handlung ddo. 5. Dezember 1828 mit ihrem 
Ehemanne Anton Bräu bezüglich des ihr eigen: 
thümlichen Vermögens ausgeglichen hat, ihre 
Inteftaterben aber bisher nicht ausgeforfcht wer: 
den konnten, fo werben biefe, fomwie alle ander: 
weitigen Erben und überhaupt alle jene, welche 
an bie VBerlaffenfchaft ver Defunctin aus was immer 
für einem Grunde Anfpräche zu haben glauben, 
hiemit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Wochen 
hierortd zu melden, und biefe um fo gewifler ans 
zubringen, ald fpäter auf felbe feine Rückſicht 
mehr genommen, fondern in biefer Verlafienfchaft 
nach rechtlicher Ordnung weiter nn wer⸗ 
den wuͤrde. 

Den 14. Mai 1840. - 

Königliches Landgericht Kögting. 

Herrmann, Landridter. 


409: AufiAxdruigen: eines Hppothefargläur 
bigers wird / man das Anweſen des Bäders Sir 
mon: Waldherr vom. Plattliug an 1.142159. 

Sam ſta g ben 48a: E iroy 1 
von Früh 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr ,/ 

im Gaflhaufe des Wirthes Salisko von Plattling 

Öffentlich an den Meiftbiethenden ‚nerfleigern. 
Diefed Anweſen beficht: 

a) aud einem ganz gemauerten einflödigen, 
mit- Legfchindeln gedeckten, ſammt daran 
gebautem mit Schneidfchindeln gedeckten 
Kuhftalle und dem hölzernen mit Schneide 
ſchindeln gededten-Getreidftadel; 

Bb) einem mit Obſtbaumen OnRten .... 

‚zu 14 Bagwert; - - 

"e) in 2154, Tagwetrk geld, 31), -Kagıberf 

Miefen, 1Tagw. En 

dA) dann realem · Bäckerrechte; 

Alles zuſammen geſchätzt auf 3100 h 

Kaufsliebhaber werden dazi mit dein Be 
merken vorgeladen, daß N... 

a) außer den nicht — — 
und Gilten auf dieſem Anweſen ein jährlicher 
Ausnahm von 70 fl. Werthsanſchlag und 
ein Zehrpfenning von 12 fl. jährlich für 
die Hienifchen Austräglerd: Eheleute laſtet; 
daß die Verfleigerung nach Hyp · ⸗ ©. 9.64 
und 69, dann Prozef:Novelle von 1837 
6.98—101 geſchieht; 

0) daß auswärtige oder fonft dem Gerichte un⸗ 
befannte Kaufsliebhaber fich. vor. der Zulae . 
fung zur Steigerung durch legale Zeugniſſe 
ihrer. Heimathöbehörben, über Leumund) 
erfüllte Mititärpflirht und Zahlungsfähigkeit 
aus zuweiſen, endlich bei erfannter Zuläf 

ſigkeit 

d) den Zuſchlag aa obigen Geſetzſtellen ſofort 
zu gewärtigen, aber auch den gebotenen 
Kaufſchilling binnen 14 Tagen vom Zur 

ſtellungstage des Zuſchlagsbeſchlußes ange⸗ 


b 


— 
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— xrrechnet, bei Gericht zu - erlegen, bie Auf: 
nahme als Gemeindeglied zu Plattling und 
die Zulaſſung zum Bäckergewerbsbetriebe 
aber nach den einſchlägigen Geſetzen noch 
beſonders nachzuſuchen haben. 
Am 12 Mai 1840, 3 
\ Koͤnigl. nn — 
BEL —— — 


410. Die Franz Kerſcherſchen Eheleute von 
Hadersbach wurden unter der Kuratel des Bauern 
Paulus Bründl von da geſtellt. Dieſes wird 
mit dem Anhange bekannt gemacht, daß alle Ber: 
träge bezüglich. ihres Vermögens, welche ohne 
Wiſſen und Genehmigung dieſes Curators abge: 
ſchloſſen werben, ai null und nichtig ‚betrachtet 
werben, 

Mallersdorf ‚ben. 13. Mai 1840 

— .. —5 
ne: —— — 
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411. Am 21. *— p 38. wurde auf 
dem Junſtrome unfern der ſogenannten Gaisau 
eine leere Zille angetroffen, welche der Bind an 
das Ufer trieb, 

Der unbekannte Eigenthlimer derfelben Bm 
aufgefordert, ſich binnen ſechs Momäten hierorts 
zu melden und feine Eigentbumd: Rechte auf dieſe 
Zille nachzuweifen, widrigenfalls biefelbe nach 
Ablauf der oben beftimmien Zeit gemäß $. 37 

des Bollftrafgefeges der — unterwor⸗ 
im werden würdet a 
<+Den:9. Mai 1840. 2%: —X 
‚Renz ‚Sandgericht —— 
‚Brunner, „ganbricter 


. . x m 
vllt hu ER) sd 


Y 
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und Neubauten bei: dem Pfarrhofe zu Obern⸗ 


Borf bei Roöhrnbach ran «die. Wenigſtnehmenden 
in dießſeitigem Antslokale iſt Tagsfahrt alıf 
Donnerſtag den 40 Juni.1.:3% 
Morgens 9 Uhr angeſetzt u. 

Pläãne,Koſtenvoranſchläge, Baufallſchä⸗ 
tzungs⸗Protokolle, dann Bedinghißheftfind vom 
1. Juni an hierorts einzuſehen und haben ſteige⸗ 
rungsluſtige Werkmeiſter über — — 
ſich auszuweiſen. — 

Am 18. Mai 1840. 

Koͤnigliches Landgericht Wolfſtein. 

v. Hofſtetten, Landrichter. 

413. Der Bauer Mathias Reindl von Reichs 
ling hat fein Anweſen zu- Keigpling dem Öffentz 
lichen Verkaufe untergeſtellt. F 

Daſſelbe beſteht aus einem Defonomiegute, 
Gebäuden, ungefähre 11/4, Tagwerk Gärten, 
21. Tagwerk Wieſen, 22 Tagwerl Aeder und 
einige Tagwerk Ho —— 
Termin zur Berfleigerung if angefest im 
Orte Reichling auf 

Mittwoch den 3. Juni l. Ei 

Vormittags 8 Uhr. ° 

Die dem Gerichte: unbekannten — 
haben. ſich über Leumund und Bermögen dur 
legale Zeugniße auszuweifen, 

Um. 15. Mai 1840, - 


Konigl. Landgericht Wolfſtein. 
EA gi Gofketin, kandeichin. 


— 





— AA. Keig⸗ dm 1. d. M. iſt der Zaub⸗ 
ſtumme ‚Simon: Why. welcher ſich bei Simon 
Hafeneder, Weber zu Bachham d. G. in Ver: 
ypſlegung ‚befindet, eutlaufen, und fi ih. in ber 
Richtung gegen Eichendorf entfernt, daher die 
Bermuthung: beftcht, daß er ſich in den Land⸗ 
gerichtsbezitten Landau, ‚Deggenporf ıc. heyum⸗ 


8 > 


treiben dürfte. Im vorigen Jahre wurde er 
aber in ber Gegend von Erding aufgegriffen. 

Man. erfucht, anf diefen Menfchen, deſſen 
Perfonsbefchreibung unten beigefügt ift, Spähe 
zu beftellen und ihn im Betretungdfalle anher 
liefern zu laſſen. 

Perſonsbeſchreibung. 

Alter beiläufig 40 Jahre, 

Geftalt unanfehnlich, 

Größe 5’ 3”, 

Haare blond, 

Augen graublau, 

Nafe proportionirt, 

Mund etwas aufgeworfen, 

Befondere Kennzeichen: 
hat auf der linken Seite bed Halfed eine Ha: 
feinußgroße Warze, in ber rechten Hand fehlt 
an dem Goldfinger dad erfte. Glied, und an 
dem Heinen Finger zwei Glieder. 

Bei feiner Entfernung vom Haufe trug er 
"am Leibe eine graue Sommerhofe, Bundſchuhe, 
ein blauzeugenes Gilet und eine grünſammtene 
Haube; übrigens war er in Hembärmeln. 


Den 18. Mai 1840. 
Koͤnigl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Landrichter. 


415.-In dem Debitwefen der’ Xav. Eder: 
[hen Krämeröcheleute von Teisbach werben 
auf Anbringen der Gläubiger die Realitäten 
der Gemeinfchuldner, aldı 
41) daß zweiflödige, ganz von Holz aufge: 
führte mit einem geräumigen gewölbten 
Keller verſehene, mit Hacken⸗ und Preib⸗ 
Ziegeln eingededte Wohnhaus zu Teis⸗ 
bach im mittelmäßigen baulichen‘ — 
geihägt auf 1300fl.; RER 5 
2) die rüwärts am Wohnhauſe —— 
hölzerne Stallung, ebenfalls mit Hacken⸗ 


and Preis⸗Ziegeln eingedeckt, und im 
mittelmäßigen baulichen — geihägt 
auf: 200fl. ; 
» 3) 'der Haudgarten mit Osfibäumen beſetzt 
zu ciren⸗Tagw., geſchätzt auf 160fl.; 
4) circa 10 Tagw. ſchlechter Wiesgrund, 
wovon dermalen aber gegen 4 Tagwerk 
von dem Iſarſtrome verſchlungen ſind, 
zuſammen geſchätzt auf 162fl. 30kr.; 
5) eirca 14 Tagw. Ackerland, geſchaͤtzt auf 
20fl.; 
6) eine reale Kraämersgerechtſame, geſchätzt 
auf 900fl.; 
7) eine reale Ne geihäkt auf 
400 fl., 
ſohin alle Realitäten zuſammen in einem Schä: 
tzungswerthe von 3142fl. 30 fr. von dem un: 
terfertigtem k. Bandgerichte am künftigen 
Montag den 20. Juli. 38, 
in loco Teisbach gegen baare Bezahlung ber 
öffentliden Verfteigerung ausgeſetzt, wozu befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem 
Anhange vorgeläben werben, daß bie auf den 
Reslitäten ruhenden Laften und das Schätzungs⸗ 
protofol inzwifchen bei dem hiefigen k. Land: 
gerichte eingeſehen werden können. 


Am 19. Mai, 1540. 
Koͤnigl. Landgericht Dingoffing. 
Reihart, Landrichter. 


— 


416. Bekanntmachung. 


(Sebaftian Durlacher et Oompl. wegen Raubs und 
Diebftählen betreffend.) 


Den in zubrizirter Unterſuchung verbächtigen 
Individuen wurden theild bei ihrer Arretirung, 
theils bei Gelegenheit von Hausfuchungen nach⸗ 
folgend verzeichnete Effekten abgenommen / welde 
wenigſtens größtentheild geftohlen feyn dürften, 
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Es ergeht daher an fämmtliche Unterſuchungs⸗ 
gerichte von Nieberbayern bad Anſuchen, burd) 
die betreffenden Lokalblätter oder auf. fonft geeig⸗ 
nete Weife das nachftehende Verzeichniß mit bem 
Bemerken befannt zu machen , daß fich diejenigen 
Individuen, welchen ‚namentlich feit Verlauf 
eines Jahres dergleichen oder ähnliche Gegenflände 
entwenbet worben, fie mögen ben Diebſtahl bes 
veitö früher angezeigt haben oder nicht, am 
Dienftag den 23, Juni d. 3. Vormit⸗ 

tags 8 Uhr 
zuverläffig bahier im Geſchäftszimmer bed Fönigl. 
11. Affefford einzufinden haben, um die dahier 
hinterlegten Effekten mit ben ihnen entwenbeten 
zu vergleihen. 

Den 3. Mai 1840. 

Koͤnigliches Landgericht Erding. 
Dir. leg. abw, 
Kienaft, I. Affeffor. 


Bufammenftellung 
fämmtlicher ben ber Durlacherſchen Eomplicität 
verbächtigen Individuen abgenommenen Effekten. 
Ein altes Schnappmeffer mit ſchwarzbeinener 
Schale und einer daran —“ zweizadigen 
Gabel; 
ein grober, runder, ſchwarzer Filzhut, mit 
aufgebogener Krempe, ſchwarzſeidenem Sup 
"und einem Blumenbouquet ; 
ein alterbunfelgrauer Spenfer mit zwet Seiten 
Gürtlerfnöpfen und ſchwarzem Saffinet gefüttert; 
ein altes zerriſſenes Leibſtückl von verſchiede⸗ 
nen, nicht mehr fennbaren —— * — 
Meſſingknöpfen; 
ein Paar lange, RER Hofe, 
vorne an beiben Seiten bed Latzes bonquetfürmig 
ansgenäht, mitiweißen Metalllnöpfenz non 
ein Hofenträger von braumem Leder; ı 
ein ſchwarzſeidenes Halstüchel; 0 


ein Paar haumwollene Eoden aim Merk: 
zeichen; 

ein Paar Haferlſchuhe; 

ein rumber fchwarzer Bauernfilzhut, faſt neu, 
mit weißleinenem Futter, einem ſchwarzen und 
gruͤn eingefaßten ſeidenen Bande und rothem 
Bouquet; 

ein rothfeidenes ausgefranztes Halstüchel mit 
gelben Streifen, weiß, grün und violet carirt 
und geblumt und faft neu; 

ein faft neuer brauntüchener Janker mit zwei 
Reihen falfchen Gürtlerfnöpfen, auf jeber Seite 
außen eine Seitentafihe und innen links eine Bruſt⸗ 
tafhe; der Rüden mit grauem Kanafad, die 
Seitentheile mit grauer Leinwand und die Aermel 
mit weißer Leinwand gefüttert; die Aermelaufs 
föläge find inwendig mit grünem Saffian gefüt: 
tert, dad Aufhängfel von ſchwarzem Schafleber; 

ein Gilet von weißem Kafimir mit dunkel 
grünen, gelben und violeten Blumen, dann 
dergleichen Dupfen, mit zwei Reihen meffingenen 
Anöpfen, zum Uebereinanderfchlagen gemacht, 
und durchaus mit grauem Kanafas gefüttert; 

ein Paar noch ganz gute dunkelgrüntuchene 
Pantalon von grobem Tuche, mit ſchwarzbeiner⸗ 
nen Knöpfen, im Bund und am Latz mit grauem 
Kanafas gefüttert, die beiden Seitentafchen von 
blauer Leinwand; 

ein Paar RENTEN Halbftiefel, be 
reits vorgeſchuht, mit ledernen Strupfen und 
hohen Abfägen, welche mit Eifen und Heinen 
Nägeln befchlagen find, an den Sohlen des Bor: 
füßes befinden ſich viele'erbfengroße Nägel; 

eine ganz alte, weißleinene, geflidte Unter: 
bofe, unten an den Füßen REN ohne 
Merkzeichen; 

ein altes gehts Mannshemd am Halſe 
und ner den Aufſchlagen mit meſſingenen Haden; 

awei atwaqs beſſere dotio von gleicher Be⸗ 

ſchaffenheit, ſaͤmmtlich ohne Merkzeichen; eines 
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derſelben iſt vorne RE mit 8 D eins 
gemerkt; mh 

eine ovale Shmmhlefee — 
manche, marmorartig und braun und ſchwarz 
lackirt, mit ſilberner Charniere und einem — 
Schild auf dem Dedelz mu‘. 

ein ganz guter, ſchwarzer — 
aufgebogener Krempe, feidenem Bande, das 
Butter von ſchwarzem Faber und rothgeblüntem 
Pers; der Boden ift inwendig mit rothem Papier 
überzogen ‚- auf welchem fich ns und ſchwarze 
Bouquets befinden; 

eine. ſchwarzſeidene Zipfelhaubez 

ein grautuchener Mantel mit‘ — Kra⸗ 
gen und zwei Reihen Knöpfen von demſelben 
Tuche; oben am Halſe ein paar Haften; der⸗ 
ſelbe iſt nur an den Seitentheilen mit grauem 
Saſſinet gefüttert; die beiden — — find 
von weißer ‚Leinwand; 4 

ein grautuch ener Spenfer 4 Rependem Kra⸗ 
gen, ringsum, ſo wie an den Aufſchlägen und 
Seitentaſchen mit ſchwarzem Schafpelze beſetzt; 
derfelbe iſt vorneherab mit dunkler, im Rücken 
und in ben. Xermelnmit: weißer Leinwand ge: 
füttert; berfelbe-hat vorne herunter Haften, und 
außerdem auf jeder Seite vier grünfeibene übers 
ſponnene Knöpfe, und an dieſen gränmwollene 
Schnüre, mit denen auch ber Baal binter den 
Knöpfen beſetzt iſt; 

ein ſeidenes Halstüchel, — biau, roth 
und gelb; carirt und durchaus geblümt; 

ein roth und ſchwarzgedrucktes Leibſtückl mit 
zwei Reihen falſchen Gürtlerknöpfen und mit 
weißer Leinwand gefüttertz; san un); 

eine weißwoßene Leihbinde ı- — 

ein weißbattißenes — —2 Mer: 
‚sehen; 1 

ein Paar Miatautuchene —* anti 
Ion mit beinertiew und metallmen Kaöpfen; 

ein braunlederner Hoſenttäger; 


de nein Paar ſchwarzlederne Halbſtiefel, oben 
breii Finger breit auit · grünem· Saffiauleder be⸗ 
fetzt — — und vorne an — 
genagelt z 4 
hbein Paar — Bed; 1 
eine neue grobleinene Unterhoſe; 
eilt grobes leinenes Gemd; Ze 
ein neues Halbguldenſtück v. I. 18385 
ein früher ang eöhrlter ſübetner VII. Knopf 
mit dem karferl; Wappen v. J. 1763; 


ein brauner, ueberrock von grobem Tuche, 
ganz abgetragen, mit ſtehendem Kragen von 
Sammt eingefaßt, an welchem fih auf jeber 
Seite ſechs nunmehr "perausgefchnittene Knöpfe 
befanden, ſowie auch drei an jeder ber hintern 


Taſchen, mit weißer Leinwand gefüttert; 


eine halbfeidene Wefte von ſchwarzem Grunde 
mit verfchiedenfarbigen Blumenbouquets, ohne 
Knöpfe, durchaus mit weißer Leinwand gefüt- 
tert und der Nüden von grauer Leinwand; 

. ein faft neues rothfeidenes, geffödeltes Gilet 
mit Soldblumen, zum Uebereinanderfnöpfeln 
gemacht, mit ſchwarzem Sammt eingefaßt, und 
auf jeder Seite mit 5 meſſingenen Knöpfen ‚ auf 
Venen ſich ein Mattefer' Kreuz in einem Kranze 
befindet; der Rücken ift vom grauen Kanafas, das 
Fütterdon weißer Leinwand und nur in eier Ede 


des Kragens mit dem Gilefzeuge, in der andern 


mit einem rothgeblumten Pers gefũttert; an beiden 
Armlöchern —n — Buidet vor ee. 
alten Seidenzeug; 

ein ganz gutes leinernes mannsbemd⸗ am 
Kragen und den Aufſchlügen mit meſſingenen Ha⸗ 
den nnd vorne an ben letteren — blauen 
Preißeln; ee 

zwei ganz alte ſchmutzige detto mit finger 
nen Haften, ſämmtliche ohne Merkzeichenz — 

ein paar grauwollene —n Soden ohne 
Merkzeichen; Ä 


— 31 — 


ein alter Hofenträger mit rothledernem Kreuz 
und weiß feidenen geblümten Bändern; 

eine ganz gute und eine alte ſchwarzwollene 
Bipfelhaube ; 

ein rothfeidened Haldtuch, gelb carirt und 
geblümt, mit weißgeblümter Borbure an 2 Sei⸗ 
ten und mitgelber Bordure an den beiden andern; 

ein blautuchener Janker, noch ziemlich gut, 

ohne Knöpfe, äußerlich mit zwey Seitentafchen, 
durchaus mit grauem Kanafas gefüttert, und bie 
Taſchen innen von weiffer Leinwand; — 

ein alted Kühhorn mit etwas wenigem Pul⸗ 
ver und einem Papierftöpjel ; 

Fünf grobe Schrotte und 30 Stüd — 
Blei; — 


ein paar alte garnene Strümpfe ohne Merk: 


zeichen; — 

ein faft neuer, runder ſchwarzer Filſchhut 
mit weitem Boden, ohne Schnur, innen mit ei: 
nem ſchwarzen Leberjlreife und das Futter von ro: 
ther und ſchwarz carirter Leinwand; — 

ein ganz alter ſchwarzer Seidenhut mit weir 
gem geblümten Futter und innen im Dedel einem 
Frauenzimmerbilde; — 

eine lange ganz gute ſchwarz fchafleverne Hofe 
mit 2 Seitentafchen und linferfeits einer Taſche 

' zum Meiferbefted ; an derſelben befinden fich. vorne 

beiderfeitö 2 filderne VI Knöpfe vom Jahre 1671 
und 1673 dad Wappen inwenbig und ber Kopf 
auswendig , rüdwärtd 2 falfche Knöpfe mit dem 
Bildniffe des Königs Ludwig von Bayern; vors 
ne am Lat ein weiß metallener Knopf; — 

eine doppelte, ſtark geflochtene Hutfchnur von 
gelber Seide mit ächten Silberfaden ; 

ein roth baumwollenes Sacktuch, blau caritt; 

ein hellblauer Schurz ohne Bänder und aus: 
gewaſchen; 

ein etwas dünklerer und noch größerer betto, 
beide ohne Merkzeichen; 

ein Verſatzzettel der Landshuter Brig: Anſtalt 


‚vom 8. Dezember 1839 auf eine zweygehaͤuſige 


Saduhr lautend Nro. 45621; 

ein alter fchwarzer Seidenhut mit ſchmaler 
Krempe; innen am Dedel ſteht gefchrieben: „von 
Michael Hamberger in Velden“; 

eine ſchwarze baummollene Zipfelhaube ; 

ein mittelfeiner ſchwarztuchener Mantel mit 
balblangem Kragen , einer Seitentafche rechter: 
feitö und blos in ben Aermeln mit ziemlich feiner 
weißer Leinwand gefüttert; an dem Kragen be: 
finden fi 9 überfponnene Knöpfe und am Halfe 
2 Dliven mit wollenen Schnüren ; 

ein angeöhriter Salzburger Batzen vom Jahre 
1692, woran dad Wappen auswendig; 

ein abgenähter Unterjanfer von braunem Pers 
mit fchwarz und gelben Blumen und zwei Reihen 
Heinen ſchwarzbeinernen Knöpfen mit weiß baum: 
wollenen Futter; 


ein dunkelfarbiges halbſeidenes Gitet mit mef: 
fingenen Knöpfen, auf denen fich ein Herz, em 
Kreuz und cin Anker befindet; daſſelbe ift durch⸗ 
aus mit grauem Saffinet gefüttert ; 

ein roth- und gelbfeidened Halstüchel; — 

ein braun lederner Hofenträger; 

ein wollener Unterjanfer mit weißbeinernen 
Knöpfen; » 

eine geflickte grautuchene enge Hofe mit brei: 
tem Lage und meflingenen Knöpfen ; 

ein paar ſchwarz falblederne Wadenſtiefel; 

ein blautuchener Sauter mit fi Ibernen Sch: 
ferfnöpfen ; 

134fl. 23 kr. an verfchiedenen Thalern und 
andern Münzforten, 22 alte Sechferfnöpfe, 17 
Bürtlerfnöpfe, 1 Stück Bleiſtift, 2 Fleckchen 
rother Damaſtzeug, ein Schreibbüchl mit blauem 
Umſchlagpapier; 

ein Kiſſenziechl von blau und weiß köllniſchen 
Zeug; - - 

ein zinnemer Vorleglöffel mit ſchwarz hoͤlzer⸗ 


nem Etil; ER 
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ein Maunshemb,ans Bruftfchlige mit Lit. G. 
roth eingemerft; 
ein Streif braunes Saffianleder; | 
ein ganz gertrennter Rod von ſchwarzem 
Zudes, 
' 22/4, Ellen mittelfeines dunkelblaues Tuch; 
4 Een duntelblauer Kanafad ; 
ein blau: , grün: und rothgeblümter perfener 
Giletzeug; 
ein Leinwandreſt. 
ein Dexel; 
4 gelbe Wachsſtöcke, ein rother detto und ein 
weißer betto ; 
„ein hoher Schwarzer Filzhut mit einem ſchmalen 
Rande ohne Futter; 
ein roth und gelb carirted ſeidenes Haltuch; 
ein weiß leinenes Sodtuc mit zwey rothen 
Streifen eingefaßt, fämmtlich ohne Merkzeichen; 
eine ſchwarz feidene Zipfelhaube: 
ein mittelfeiner brauntuchener Janker mit lie: 
gendem Kragen, 14 hurbayerifhen Sechferfud: 


pfen, deren Wappen gegen außen find; auswen⸗ 


dig 2 und innen linferfeits eine Seitentafche; das 
Sutter durchaus von weißer Leinwand ; 

ein grünz, roth und gelbfeidened Halstüchl; 

ein rothperſenes Gilet mit gelben und rothen 
Blumen, und vierzehn Sechferfnöpfen, wie bie 
am Zanker; 

eine abgetragene ſchwarze, hammelfellene enge 
lange Hofe mit weißen Nähten; mit verſchieden⸗ 
artigen metallenen Knöpfen ; 

ein paar ſchwarz kalblederne Wadenſtiefel; 

ein Tabacksbeutel vom hellblauem Merinos 
mit ſchwarzen Litzen ausgenäht; 

ein ganz alter Ulmerkopf mit Beſchlag vom 


Defing, mit nußbaursenem Pfeifenropr und ein 


ſchwarzes Pfeifenrohr mit breiter Hornſpitze; 
ein Feuerſtahl; 
ein rothwollenes Leibſtũckl mit ganz feinen dun⸗ 
kelroſenfarbigen Streifen und 2 Reihen plumper 
weiß metallener erhabener Knöpfe, der rothe Zeug 
befindet ſich auch auf der Rüdenfeite; vorne ift es 
mit grob rupfener Leinwand gefüttert; 
ein paar weiße fchafwollene Strümpfe, un: 
gemerkt; 
ein paar weiß und gelb geftüdelte Fleckelſchuh 
mit Wolle gefütteet, ringsherum mit Leber befegt 
die Sohlen von Leber und ſtark genagelt; 
ein paar weiß fchafwollene Fäuftlinge, an der 
Palmarflähe mit rothgelben , ziegelartigen Fle⸗ 
den; j 
. ein wollened Tüchel mit rothem Grunde und 
Streifen von gelb, grün, ſchwarz und blauer 
Farbe; 
ein feiner Filzhut mit breiter Krempe, gel: 
bem Leber und weißem Moll gefüttert; innen im 
Dedel befindet fich eine Landſchaft mit der Unter⸗ 
ſchrift Auerbach; | 
ein dunkel grautuchener Mantel mit langem 
Kragen und Knöpfen von demfelben Zeuge; oben . 
am Halöfragen ein weiß metallener Knopf; das 
$utter ift in den Aermeln von grober weißer Lein⸗ 
wand, im Rüden und in den Geitentheilen vom 
ſchwarzen Saffinet ; 
ein dunfelblautuchener Janker mit liegenden 
Kragen und 2 Reihen falfchen Gürtlerfnöpfen ; 
außen- an beiden Seiten und innen links eine 


Taſche; das Futter durchaus von weißer Leinwand; 


ein paar hellblaue Euiraffier + Hofen mit brei⸗ 
ten hellrothen Streifen; — 
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eine ganz alte detto; 


ein pdar kalblederne Hatbftiefel mit Abfägen 


und ſtark mit Nägeln beſchlagen; — 

eine weiße Piquetwefte mit ausgewaſchenen 
bläulichten Blumen und 2 Reihen gelbmetaller 
nen Jagdknoͤpfen; 

ein rofafeidened Haldtüchl mit gelben Blumen 
und dergleichen Borbure; 

ein alter braunlederner Hofenträger ; 

ein gelblederner detto mit weiß, grün und 
voth geftreiftem Bande; 

eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube; 

ein blau⸗ u, rothgewürfeltes leinenes Sacktuch; 

zwei fhwarzhölzerne Roſenkraͤnze mit meſſin⸗ 
genen Plättchen und Kreuze; 

Hfl. in Sehfern und Grofchen; 

ein weißleinener Weberzug über ein Unterbett, 
ganz gut, von mittlerer Leinwand, mit meflinges 
nen Haden ; 

ein Reintuch von gleicher Leinwand, ganz gut; 
an der obern Eeite mit einem rothen Etreif und 
roth und weißen Branfen, mit E. S. roth eins 
gemerkt ; 

ein ganz neuer, runber, ſchwarzer Bauern: File 
Hut, ohne Schnur, mit ſchwarzem Saffian und 
Ilafeivenent Futter; innen im Dedel befindet fich 
dad Bildniß des Kronprinzen Maximilian von 
Bayern) und unter bemfelben feht gefchrieben : 
nYoharm Stabiberger in Waflerburgs “ 

4'/, Eile grobes dunkelgraues Tuch; 

ein ganz gutes, leinenes Tiſchtuch, an zwei 
Eden, fowie in der Mitte zwiſchen biefen mit 
einer weiß und rothen zwirnernen Quaſte, unter 
jeder derfelben, und zwar in ber linken Ede mit 


R., in der Mitte mit ©, und im ber rechten 
Ede mit M. eingemerft; 

ein kleines weißleinenes Tiſchtuch; in jeber 
Ede befindet fich eine weiß und rothe zwirnene 
Quaffe und ein M. roth eingemerkt; oben und 
unten in der Mitte zwifchen diefen Quaften zwei 
weitere Buchſtaben, und zwar oben K. P. und 
unten A. P.; in der Mitte des Tiſchtuches bes 
findet fich ein Quadrat roth eingemerkt, in dem⸗ 
ferben auf diefelbe Weife der Namen Jeſu mit 
dem Kreuze und darımter bie drei heil. Nägel; 

ein Reft von 3 Ellen fpinatener Leinwand ; 

ein langes grobes Handtuch, oben mit drei 
weißen zwirnenen Quaften, unten mit einer 
rothen Borbure und weißen unb rothen Franfen ; 

m einer Ede mit E., in der andern mit 8. 
eingemerkt; = 

ein kurzes detto, oben und unten mit 2 ſchma⸗ 
fer, rothen und werfen ci mit ©, A, eins 
gemerkt; 

ein kleines detto, oben und ımten mit weir 
Ben Franfen, eingemerft mit M.; 

ein Feines detto, unten mit weißen Spitzen 
befegt und mit M. P. eingemerft; 

ein etwas größeres detto, mit gewürſeltem 
Deffain, und der untern Ede mit M. K. roth 
eingemerft; 

zwei Heine detto vom gewöhnlicher, weißer 
Leinwand ohne Merkzeihen; | 

ein ganz. vierediges detto mit A. F. ein 
gemerkt; 

ein grobes Mannspemb, am Kragen mb 
am den Auffchlägen mit meflingenen Haften 
ohne: Merkzeichen ; 


„..) 
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ein ganz gleiches detto unten mit A. roth 
eingemerft; 

ein Weibsbilderhemd von Baumwollzeug am 
Bruftfhlig mit W. M. roth eingemerft, vorne 
an den Aermeln mit weißen Börtchen befest, 
und hier, fo wie am Halfe mit überfponnenen 
Sinöpfen ; 

zwei Obertheile von ganz gleichen Weibs- 
bilderhemden, von benen die Untertheile herab: 
geriffen find, und am Bruflfchlig eines mit 
N. M. und dad andere mit N. A. eingemerft; 

ein Mannsbilderhemd von gleihem Zeuge, 
herabgeriffenem Untertheil und am Bruftfchlige 
mit G. M, eingemerft, auch biefe drei Hem⸗ 
den find am den Armen mit ganz gleichen 
Börtchen beſetzt; 

ein Paar abgeriffene Hembärmel. von fels 
bem Zeuge und bdenfelben Börtchen, wie bie 
obigen; 

‚ein grobes Weibsbilderhemd, am Kragen 
und Aermeln mit mefjingenen Haften und ohne 
Merkzeichen; 

ein Paar ganz feine Frauenzimmerfträmpfe 
mit einer weiß eingewirften Borbüre aus ganz 
ſchmalen rothen Streifen, fie find mit E. M. 
eingemerft; 

ein Kleines Kopftiffenziechel mit weißen Spi⸗ 
sen an beiden Seiten, mit S. H. W. H. S. 
roth eingemerkt; 

zwei ganz kleine weiße Lammfelle; 

ein detto weiß und ſchwarz gefleckt; 

ein kleines altes Terzerol mit gezogenem 
Laufe und Steinfeuer; 

ein zinnernes Krügelbeſchläg mit hohem De: 
del, rings um bdenfelben eine Quirlande, und 
auf bem Knopf zwei ſchnäbelnde Tauben; 


ein weitered zinnerned hohes Krügelbefchläg 
mit glatten Knopf und auf dem Dedel a 8. 
und 14 eingegraben; 

ein weiteres zinnernes hohes Deckelbeſchläg 
mit glattem Knopfe, auf demſelben iſt uner⸗ 
achtet des Auskratzens noch kennbar ein Kahn 
mit 2 Rudern, darunter J. S., darunter 8; 

ein flacher zinnerner detto, auf welchem in 
der Mitte der englifhe Gruß abgebildet ift, 
mit der Umſchrift: „Maria, bu allein follft 
Chriſti Mutter ſeyn;“ darunter find. die Buch: 
ftaben E. K. oder F. K. und bie RR 
1742 auögefragt; 

ein ganz verbogener, flacher, zinnener Krug⸗ 
bedel, auf welchem bie Inſchrift ganz unleſer⸗ 
lich ausgekratzt iſt; 

ein ganz neuer ſchwarzſeidener Miederzeug 
mit großen eingepreßten Blumen, in welchen 
ſich grüne, rothe und gelbe Blümchen einge: 
wirkt befinden; ein ganz neues halbſeidenes 
ſchwarzes Kopftuch mit breiter Bordüre, welche 
auf zwei Seiten in ber Mitte braun, gelb und 
violet geftreift ifl, und beiberfeitd eine grüne 
Bordüre und außen einen rothen Streifen hat, 
auf den beiden anderen Seiten ift der mittlere 
Etreif grün, braun und gelb, bie Bordüre 
violet und der Einfangöflreifen grün; 

ein neues feidened Halstüchel, groß geblümt, 
weiß, grün und roth violet carirt, mit ſchma⸗ 
len gelben Etreifen; 


ein ganz neues detto, grün, roth, gelb und 
weiß breit geftreift, mit einer grünen, rothen 
und violeten — un großen eingewirkten 
Blumen; 
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ein ganz gleiches neues Halstuch, jedoch 
nur weiß, gelb und roth übers Kreuz geftreift 
und mit ‚Heineren Blumen; 

ein ganz neues detto, grün, roth, gelb, 
violet und weiß übers Kreuz carirt, mit Blu: 
menbouquetd und Sternen eingemerkt; 

2f. 30kr.; 

ein meffingened Kreuzchen; 

ein Ablaßpfennig ; 

ein Anopf; 

ein lederner Geldbeutel; 

ein dunfelblautüchener abgetragener Spenfer 
mit 2 Reihen falfcher Gürtlerfnöpfe, außen 
and inmen mit 2 Seitentafchen, durchaus mit 
grober, weißer Leinwand gefüttert; ein altes 
weißgeblumtes Gilet von gebrufften Merinod 
mit. gelbmetallenen Knöpfen; 

ein rofa feidenes Geitägel mit gelber 
Bordüre; 

ein Paar ſchwarzhammelfellene enge Hoſen 
mit ausgenähtem Latze und verſchiedenartigen 
falſchen Metallknöpfen; 
ein grauſchafwollener Unterjanker mit, einer 
Reihe weißbeinener Knöpfe ; 

ein braunfebener Hofenträger mit einem Band 
von rother Farbe, auf beiden Seiten grün 
und gelb geftreift; 

ein Paar ſchwarzlederne Bavenfefel; 

ein Paar, graugarnene Soden; 

zwei rothleinene Sadtüchel, blau carirt; 

eine fogenannte Krimmerhaube von grünem 
Sammt, mit grauem Pelz befest, und einem 
falfhen gelben Knopfe; 

ein ſchwarztuchener Mantel mit balblangem 
Kragen, bunfelblautuchenen Aermeln und Auf⸗ 


fchlägen von demſelben Tuche wie ber Mantel 
felbft ; derſelbe hat vorne herunter brei mit dem⸗ 
felben Tuche überzogene Knöpfe und vorne 
am Kragen 2 Dliven mit einer wollenen 
Schnur zum Einhängen ; 

ein altes braunfeidenes Leibſtückl mit gelben 
und grünen.Blumen und 2 Reihen En 
erhabenen, falfhen Knöpfen; 

ein Paar ſchwarzlederne Hofen aus. einer 
Hundöhaut verfertigt, mit einem breifach abge: 
näbten falfhen Lage, 2 Seitentafchen und bei: 
derfeitö eine Taſche zum  Mefferbefted‘; 

ein altes ſchwarzſeidenes Haldtüchl; 

ein Paar ſchwarz kalblederne Wadenſtiefel; 

eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube; 

ein Preußenthaler vom — 1820 mit dem 
Adlerwappen; 

ein halber Kronenthaler; 

2 alte bayr. halbe Guldenſtücke von den Lab 
ren 1716 und 1732; 

eine weißleberne Meſſerſcheide; 

eine zweizadige Gabel mit Zinn befchlagen ; 

ein alterrunder, ſchwarzer Bauernfilzhut mit 
leinenem Futter; 

‚ein dunkelblautũchener Spenfer mit 2 Reihen 
falfchen Gürtlertnöpfen, auffen ohne Taſche, in: 
nen links eine Brufttafche, das Futter ift im Rü⸗ 
den und in Aermeln von weißen und in ben Sei: 
tentheilen von blauer und vorne von grauer ein: 
wand; 

eine Gravatte von u füwwargen Merinos; 

ein gelbperſenes Gilet mit ſchwarzbeinenen 
Knöpfen und ſchwarzen Litzen eingefaßt; 

ein paar lange hammelfellene enge Hoſen mit 
breitem Late und falſchen Gürtlerknoͤpfen; 


— 2. — 


ein braunperſener Janker, ſchwarz geblämt, 
mit ſchwarzbeinenen Knöpfen und Futter wort gro⸗ 
ber weißer Leinwand ; 

ein paar baumwollene Soden ohne Merkzeis 
den; : 

- ein paar ſchwarzkalblederne Wadenſtiefel; 

eine ſchwarzſeidene Bipfelhaube; 

eine fhwarzlafirte-Kabads s Dofe mit einen 
Spiegel auf dem Dedel; 

eine weißleberne Mefferfcheibe ; 

ein Zeuerftahl; 

ein Verſatzzettet Nro. 5588 ber Leih = Anftalt 
Feeifing vom 19. Juni 1838 auf einen Mantel 
lautend; 

ein detto ber Leihanftalt Landöhut Nr. 48652 
vom 22. Jäner 1840 auf einen blautüchernen 
Mantel lautend; 

eine Saduhr; 

eim ganz neues Oberleintuch, oben mit hands 
breiten Spigen befest und mit M. roth gemerkt; 

ein betto ohne Spigen jedoch oben mit 3 weiß: 
zwienenen Quaften in ber linfen Ede mit A., in 
der Mitte mit K. M. und in vem rechten Ede 
mit I. eingemerkt; 

ein betto oben mit ſchmalen Spiten befegt, 

und an den untern Eden mit zwirnenen Quaften, 


in einer Ede mit E. M. und in der andern mit 
S. H, eingemerlt ; 


’ 


y 


» biei ganz gleiche neue: Paraplui⸗ Lekerzlige , 
oben und unten mit gelb, oth und biauew Etreis 
fen eingemerft, und unten mit verfhiebenfärbigen 
geftreiften Borten beſetzt; 

214 Elle vofenfarbener Perd mit weißen 


Bouquets von Maiblümchen; 


8 Ellen brauner Perd mit ſchwarzen Deffein, 
und roth und weißer Bonquets; r 

ein Pulverhorn mit meffingener Mündung, eis 
fernem Boden und vier Ringen; 

18 filbernen Sechſerknöpfen mit bem bayer. 
Bappen inwendig, und dem Bilbniße bed Chur⸗ 


fürſten Mar Joſeph auswendig; 


11 filberne bayeriſche Zwölferknöpfe mit dem 
Wappen auswendig und dem Bilniſſe des Chur: 
fürften Mar Joſeph einwenbig ; zehn tragen bie 
Zahreözahl 1752 und einer bie Jahrzahl 1761; 

ein hoher zinnener Maßkrugdeckel mit glatten _ 
Knopfe, auf welchem in einem Kranze bie Bud 
ftaben P. P N. H und bie Zahl 16 eingegraben 
find; 

zwei rohe weiße Schaffelle, deren eines auf 
dem rechten Hintertheile mit einem Kranz vom 
Pech oder Wagenfchmiere eingemerkt iſt; 

3 gelbe. gearbeitete Schaffelle ; 

3 braune betto; 

2 ſchwarze betto, 
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IV. Brod: Tarif 
der königlich bayer. Kreishauptitabt Landshut 
vom 24. bis 31. Mai 1840. 


Brodgattungen. Tora) Loth —— 







Eine Pfenningfemmel . | — 1 1 2 
—— Prenning emmel Ku 2 3 r h 
me a : — 4 X 34 
zerlaibl .. . — x 1 2, 
Bagenlaib .......| 1 | 5 | 2 |3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten Bes 
‚ funds willen nur 3 Kreuzer Werthb jufammen zu 


mägen pflegt. 


Mebl: Tarif. 


Sermmelmepl 
- Dee ER Re 
—— 


V. Paffauer —— 
vom 22. bis 28. Mai 1840. 


Brodgattungen. Pfund Roh Aut. lea, 





ä, 


MWaisenbrod.) 
Eine 2 — — — 
Eine Kreuzerſemnel. — 
Polibrod.) 
Bat — 
euzerlaib — 


|» 


Ein 
Ein 


EinSchepfenn —* 
Groͤſchenwecken .. 
.) 
" Ein —* 2 
Gin Zmwölferlaibl . 4 


— — 
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v1. Etraubinger Brodſatz 
vom 16. Mai 1840. 


— 


Grods Gattungen. pr. | Loth E 
Walzenbrod.) 
aim halb Rreuzerfemmel . » 3 — 
e Kreugerfemmel . - _ 6 _ 
Ein 6 Pferning : Weden yon 
“— em Waizenmehl . . — 20 Ha 
Ein — —— 8 3 
(Pollbrod.) 
olleoͤckel zu 1 Kreuzer - — 8 3 
ollkuͤpf u. Koppelbrod zu Zr. _ 17 2 
oppelbrod zu - Keujfe es — 26 i 
» .. l 3 — 
” ” " = 1 2 
(Roggenbrod,) 
Ein Weden zu J Kreuzer. 1 4 3 
”» » * 6 ” ” 2 9 2 
” „ »9g » * 3 14 | 
> ” »12 » — 4 10 — 


VI. Augsburger⸗-Cours 
vom 21. Mai 1840." 





Courö der Staatö-Papiere 


a EEE — — 
Bor und auf der Boͤrſe. m Ende 


Königlih Ba Re RR Geld 
Obilgatlanmn FR —* —3 — A —* 
— ——— 100%, 10014 
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detto SR 
Bein auf Bank: Aktien, pr. * Agio | 93 
ant« Aktien . ..8603 |} 
KR. Oeſterreichiſche. 
— An Denn 
t 


detto Ddetto Mt. . ı .. - 
Partial: Obligationen a 49, prompt - 
detto detto 2 Mt. . 
‚ Rotteries Anlehen von 1834 prompt . .[ 14 
detto detto » ‚1839 . +4 140 
—— a 5% nrompt: » a.» 1085/,| 108°, 
detto DEE on m + 
det A 4%, en ee ee a 101'/, 
Dit AI MET on. 824 
Bank: Aktien orompt. Dividi It, Sem. . | 1838 1854 
detto 
ge Darmiäpriige Roofe prompt 13 VA 
K. Polnifhe Loofe a fl, 300 prompt . 3 | 


detto detto a fl. 500 prompt - 121 
Rudıwig: Donau: Main-Ranal:Aktien „| 70 68 
Augsburg Muͤnchner⸗Eiſenbahn « - | 94 314, 


—( 308 .)— 
VII. Schrannen » Anzeig 


m. 28 a3 ET: Mirns 
Schrannenberegtigte Schrannenr — Boris] 2 ‚Be Bir, 5 — — 
Drte Zeit. Betreld sen. &5 rn Kauft. +3 


IM ttu en 
von Niederbayern. rg 





Sch: II; 



















Tag u. Monat SsHmlShän Shan |. Erf. Ver] A. jer. 
— re — ag iind) dar ag u — 
Bm 18. ı Re I — I I I. Sein 
Abensberg » + » + IMai a810.| See ⸗ —- | —I — | —- -i-I--- 
LITE, 
— il ut 44 — 11311212: — 
| * to vlo 1] 9 50 
Deggendorf. » - » h —9 Blas| Sl16| 745 
| — — 
13142]13130|13 24 
x Bom 12. 191 —| 9154) 1— 
Dingolfing - » + + Mai 1840: | Gerite Ä -|-1-1-1— 
. 4136] 4|18 
— — — — — un 
Bom 8. a Er a ya 
Eggenfelden . » + | biö 14. ed cd EB FE 2 2a 
Mai 1840. 








Kelheim ” . “ + e Dom 21. 








Mai 1840. | Safe I — I —I —I — I — I>-1-1>-1>-171> . 
— 
Vom 18 13148/15130 * 
Landau * . * . . bie 25. 





14. 35|14 z]ı8 3 


Sandöht 2... Bom 22 


S 
&. 
& 
S' 
2 
* 

— 





— 1430111 — 
Mainburg » +. » nom 13. | Korn 10.421410 1510 — 





Palas : 2» +. 











pilſting » +» Bom 419. 


— — — — 








Straubing » + » Vom 16. 








Vilshofen =. Dom 20 


Ko 


j GV 


“ — iu 
er 


—Niede 


. 





rbapy er n. 
Stuͤck 23. 


Bin 
Min 


e\ $ 
% * 
5 1 
3 r 
# 7 
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Daffau, Donnerftag den 4 Juni 1840. 


Inhalt: Die —— der Verpflegs⸗ und Vorſpannsgelder fremder Truppen auf den —— en. 


Koften auf Berpflegung 





J. Bekanntmachungen der oberſten Staats: 
und Kreiss Behörden. 


’ 417: 
Ad Num, 7213. 


— — un uk 
(Die Hinausbezahlung der Verpfleads und Vorſpanns⸗ 
gelder fremder Truppen auf den Gtappenftraßen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das im bezeichneten Betreffe erlaffene Finanz: 
Minifterial: Refeript vom 19. d, M. Nro. 6470 
wird fämmtlichen einfchlägigen Polizeibehörden 
und betreffenden Kaffen: Hemtern nachſtehend zur 
Kenntnif gebracht. 
Landshut den 23. Mai 1540. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
| Kammer der Finanzen. 
Beisler, Präfident. 
Leythäufer. 
Kallaus, Sekretär. 


) remder Truppen aufden —— 183% 
Die Berhaftnahme einer taubftummen Mannsperfon. — Die 

Rechtsſachen des Gemeinde: und Stiftungs » Vermögens. — Auswanderung nad, 
wirthſchaftlichen Verein, inöbefondere den Stand der 


· — — — — — — — — — — — ——— 


hend erachtet, als nach 


— Die fähfifihen 1% Thalerftüde 
ertretung der Land —* in —— 
merika. — Den land⸗ 
ereindmitglieder sc. — Dienſtes ⸗Nachrichten. 


Abfchrift. Nr. 6470. 


— — — 


Koͤnigreich Bayern 
Binanz-Minifterium. 


Was unterm Heutigen an die königl. Central⸗ 
Staatöfaffa in unten bezeichnetem Betreffe ergans 
gen ift, zeigt Nachfiehendes zur Wiffenfchaft. 


Auf die Erinnerung vom 13, d. Mts., deren 
Beilagen angefchloffen zurüdfolgen, wird erwis 
bert, baß es genüge, wenn die Hinausbezahz 
lung der Verpflegd: und Borfpanndgelder frember 
Truppen auf den Etappenflraßen durch die fol. 
Eandgerichte an die Vorſteher und Pfleger der 
einfchlägigen Gemeinden erfolgt, und von dieſen 
zu Protokoll befcheint wird, welches ald Rech: 
nungsbeleg zu dienen hat. 

Diefer Nachweis wird um fo mehr für zureis 
einer Mittheilung des 
23 


ER ES 


f. Minifteriums des Innern fon feit 1832 bei 

den k. Regierungen Kammer bed Innern bie 

gemeindeweife Belanntmahung der geleifteten 

Vergütungen an fraglichen Geldern in den Kreis⸗ 

Antelligenzblättern angeordnet ift. 
München den 19. Mai 1840. 


Auf Seiner Königlichen Maieftät allechöch- 
ften Befehl. 


Graf von Seinsheim. 


And. 8. Regierung Dur den Minifter 
von Nieberbayern,. ber General: Sefretär 
Kam. d. Finanzen. Gietl. 


(Die Hinausbezahlung der Ber: 

pflegs⸗ und Borfpanns:Gelder ” 

fremder Truppen auf den Etap: 
penftraßen betr.) 


418. 
(Koften auf Berpflegung fremder Truppen auf den Etap⸗ 
penftraßen im Jahre 185°4, betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Berpflegungdfoften fremder Zruppen auf 
den Etappenftraßen von Niederbayern betrug im 
Jahre 189%, nach den feſtgeſtellten Peräqua: 
tionspreifen » + 40 fl. 10 fr, 
hievon find conventiondmäßig von den ausmärtis 
gen Staaten ſogleich baar vergütet worben 

j 15fl. 6 fr., nämlich 
an das £, Landgericht Abensberg fl. 24kr. 
an das k. Landgericht Deggendorf 4fl. 54 kr. 
an das k. Landgericht Vilshofen 5. 36 Fr, 
Stadtmagiſtrat Straubing 3fl. 128 

Die weiters treffenden 25 fl. 4 fr. 
werben dur die k. niederbayerifche Kreiskaſſa 
auf Rechnung der k. Gentrals Staatöfafla darauf 
bezahit, und zwar an das 


Marſchkommiſſariat Abendberg . . Ifl. 36 fr. 


" m Deggendorf . . 8fl. 16 kr. 
NE CM Vilshofen . . 9f. 4kr. 
Stadt StralbinG . -» » . .Afı Sk. 


fo hiemit öffentlich bekannt gegeben wird, 
Landshut den 25. Mai. 1840... »- - 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
| Beisler, Präfident. 


—“ Sartorius, Sekr. 


wis. ° 


« 


AdNum. 14331. 
— —w— 


(Die ſaͤchſiſchen % Tpaler : Stüde betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nachſtehend wird die unterm 14. v. Mtd. von 
Seite des königl. fächfifchen Finanz-Minifteriums 
erlaffene Bekanntmachung zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht: 

„Das Finanz-Minifterrum beabfichtigt bie 
fernere Einziehung der hierländifchen Konven⸗ 
tiond:Münzforten zunächft auf die 14 Thaler: 
flüde zu erfireden, und feiner Zeit eine be: 
finitive Einwechölungdfrift dafür, unter Bei: 
fügung angemeffener Präjubize auszufprechen 
Es wird daher ſolches vorläufig zur allgemeinen 

. Kenntniß gebracht, damit diefenigen, welche 
fih im Beſitze folder Thalerflüde befinden, 
fich derfelben in Zeiten entledigen und vorzugs⸗ 
weife zu den an die Staatskaſſen zu leiftenden 
Zahlungen bedienen mögen“. 

Landshut am 20. Mai 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär, 
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" 420. . 
Nro, 14582. 
— — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibeh oͤrden von Niederbayern. 
(Die Verhaftnahme einer taubſtummen Mannsperfon 
betreffend.) 

Im Namen Sriner Majeftät des Königs. 


Laut einer Zufchrift der k. k. Öfterreichifchen 
ob der ennfiihen Landesregierung vom 11. v. M. 
wurde am 7. März 5. 3. zu Salzburg am Stein: 
thore eine taubftumme Mannsperfon angehalteh, 
und wegen Ausweislofigkeit zu Werhaft gebracht. 


Diefe Perfon, von welder nachftehend eine 
Beſchreibung folgt, ſcheint nicht die Zeichenfprache 
der Zaubfiummen zu verftehen, und es wäre auch 
nicht unmöglich, daß diefelbe irgend einer Kor: 
reftiond-Auftalt entlaufeu fey. 


Die fämmtlihen Diſtrikts-Polizeibehörden 
des Megierungd : Bezirkes werden beauftragt, 
die geeigneten Nachforfhungen anzuftellen, ob 
diefe Perfon nicht ihren Bezirken angehöre, und 
ift das Refultat hievon —“ 4 Wochen zu 
berichten. 


Perſons-Beſchreibung. 
Diefelbe iſt bei 20, Jahre alt, mittelſtark, 
ſunde Geſichtsſarbe, Lichtbraune Haare, niebere 


Stirne, liehibraude Augenbraunen, blaue Augen, 
fpigige ind etwas gebogene Nafe, proportionir 


ten: Mund, gute Bähne, ohne Bart, rundes 


Kinn, übrigens ohne beſondere Kennzeichen, 
Bekleidung. Diefelbe beftcht aus einer 
alten ſchmutzigen Kappe von grünem Tuche mit 
tedernem Schirm, einem kurzen Hemd vom gros 
ber Leimwänd ohne Merfzeichen, einem abgetras 


genen graulichten Haldtuche mit fhmalen weißen sn: 


Streifen, einem Janker von ungebleichtem Zwiich 


mit einer Reihe mit gleichem Zwilch überzogener 
Knöpfe, einer alten zerriſſenen Weſte von grü: 
nem Tuche mit einer Reihe ſchwarzbeinener Knöpfe, 
einer engen Pantalonhofe von ungebleichtem 


Zwilche und hohen zerriffenen Stiefeln von fchwar: 


zem Kalbleder. 
Derſelbe trug mit ſich ein weißleinenes, 22 


‚Boll langes und 17 Zoll breites, mit den Buch⸗ 


ſtaben J. K. P. roth bezeichnete, Sädel, und in _ 


demſelben ein Paar alte zerriſſene niedere Schnür⸗ 


ſchuhe von ſchwarzem Leber. 
Landshut am 26. Mai 1840. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär. 


421. 
Ad Num. 14388. 
— — —— 


(Die Vertretung der Bandgemeinden in ftreitigen Recht3: 
fahen des Gemeinde: und Stiftungs + Berindgens betr.) 


"Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer 
Stiftungen in Rechts: — — bei den k. 


Landgerichten Nitterfels und Simbach wurde 
übertragen: 
5’ 3“ groß, bat ein länglichtes Ungeficht, ge 


1. für das k. Eanpgerict Miterfels dem igl. 
Advotkaten Grafberger bortjelbfl; - 


ui, für das k. Landgericht Simbach dem Advd⸗ 


katen Dr.Leiner in Griesbach⸗ 
was hiedunch bebannt gemacht wird, 
Landshut den 25. Mai 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer. des Innern. 
Seisler⸗ Präfident, 


Sartorius, Sefretär. 
23* 
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422, 
Aa Num. 14000. 
(Auswanderungen nad) Amerika betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach höchſter Anorbnung des #. Miniftes 
riums des Innern wird nachftehend eine von 


dem Senate der Stadt Bremen am $. vor. 


Mts, erlaffene obrigkeitliche Verordnung für Aus⸗ 

wanberer nad Amerifa zur a. Kennt: 
niß gebracht. 

| Landshut am 22. Mai 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 


Beis ler, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Abſchrift. 





Obrigkeitliche Verordnung. 

In Anſehung derjenigen Perſonen, welche 
ſich zum Zwecke der Auswanderung aus ihrer 
Heimath auf der Weſer einzuſchiffen beabſich⸗ 
tigen, find bekanntlich vom Senate in den Ich: 
ten Jahren mehrere Vorfhriften und Auffor⸗ 
derungen erlaffen worden, woburd theild auf 
Sicherung bed öffentlichen Intereffed, theild auf 
Beförderung des Intereffed ber Auswanderer 
felbft Bedacht genommen ifl. Da ed angemefs 
fen gefchienen hat, dieſe verfchiedenen Beſtim⸗ 
mungen im eine allgemeine Verordnung zuſam⸗ 
men zu faflen, und babei die nach Anleitung 
der feither gemachten Erfahrungen nöthigen Ab: 
änderungen und Ergänzungen zu treffen, fo 
verordnet der Senat nunmehr dad Folgende: 

$. 1. 

Die Befugniß, Kajüt- ober Zwifchenbed: 

Paſſagiere zur Ueberfahrt nach einem überſeei⸗ 


fhen Hafen für ein Schiff anzunehmen, ſteht 


nur beffen Rhedern und Korreöponbenten zu, 
fo wie denjenigen, welchen vermöge eined mit 
ben Rhedern oder Korreöponbenten gefchloffes 


nen Befrachtungs-Kontraktes dad Schiff im 


Ganzen oder doch für fämmtliche damit zu ver- 
fchiffende Paffagiere zu eigener alleiniger Dis: 
pofition geftellt if. Solche Befrachter eines 
Schiffes find aber verpflichtet, der Inſpektion 
der Mäfler davon unter Worlegung ber Ehartes 
Partie Anzeige zu machen, und zwar bevor 
von ihnen dad Schiff zu jenem Zwecke in eins - 
beimifchen oder auswärtigen Blättern angefün= 
diget wird, und bevor die Annahme ber Paflas 
giere gefchieht, 
$. 2. 

Da es zur gehörigen Aufrechthaltung der . 

die Verfchiffung von Auswanderern betreffenden 


. Vorfchriften erforberlih ift, daß das Geſchäft 


ber Annahme und ‚Beförderung der Audwan« 
derer nur von Bremen aus betrieben werbe, 
fo muß Jeder, welcher in Gemäßpeit der vor 
ftehenden Beſtimmung ald Rheder, Korreöpons 
dent oder Befrachter Paffagiere annehmen will, ' 
nicht nur dad Bremifche Bürgerrecht mit Hands 
lungsfreiheit befigen, fondern auch zugleich in 
Bremen felbft wohnen, und von Bremen aus 
bad Gefchäft betreiben. 


§. 3. 
Die Vermittlung der. Pafjagier : Annahme 
fieht ausfchlichlich den hieſigen Schiffsmäklern 
zu. Diefelben haben bei diefem Geſchäftszweige 


nach den ihnen deßhalb ertheilten befonbern, 


amtlichen Vorſchriften und den auf ihr Mäk— 
lergefhäft überhaupt * beziehenden Anorbe ⸗ 
nungen zu verfahren. Es iſt ihnen geſtattet, 


am Courtage auſſer den tarmäffigen zwei Pros 


zent des Paffage: Geldes no für die duch 


Vermittlung ihrer auswärtigen Agenten ange - 
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nommenen Auswanderer eine Vergütung bis 
zu zwei Prozent des von dieſen zu zahlenden 


Paſſage⸗ Geldes zu berechnen. Uebrigens ver: 


bleibt denen, welche vermöge ber 69. 1,2 zur 
Annahme von Paffagieren berechtiget find, die 
Befugniß, mit denfelben auch. ohne Zuziehung 
eines Schiffsmäklers auf ihren Namen Ueber: 
fahrtöverträge abzufchließen. 


$. 4. 

Jeder, welcher, ohne daß er dazu ald Rhes 
der ober Schiffs: Korrespondent oder unter den 
im 6. 4 angegebenen Vorausfegungen ald Ber 
frachter bercchtiget if, Paffagiere annimmt oder 
als Befrachter ic. ıc das Schiff zur Annahme 
von Paffagieren öffentlich anfündigt, bevor der 
Inſpektion bie Charte Partie vorgelegt worden, 
fo wie Jeder, welcher, ohne in Folge des $. 3 
dazu befugt zu feyn, ald Unterhändler fi) mit 
der Annahme von Paffagieren befaßt, ift für 
jede Uebertretung einer Geldftrafe bis zu fünf- 
zig Rthlr. und im Wiederholungöfalle einer anz 
gemefjenen höhern Geldbuße unterworfen. 


65 

Da es zur Abwendung von Aufenthalt und 
fonftigen Nachtheilen erforderlich ift, daß die 
Auswanderer ſchon vor ihrer Reife nah Bres 
men bie für ihre demnächſtige Einfchiffung nö- 
thigen Einſchickungen treffen, fo werben biefel: 
Ben dringend aufgefordert, vorab. an bie hiefi- 
gen Schiffs» Erpedienten oder Schiffs : Mäfler 
ober au bie auswärtigen Bevollmächtigten ber 
felben fi zu wenden, und ‚wegen ber Schiffs: 
gelegenheit für ihre Ueberfahrt, wegen der bars 
auf ſich beziehenden Bedingungen, fo wie we⸗ 
gen der Beit, ba bad Schiff abgefertiget wers 
den foll, und fie fich folglich hieſelbſt einzufin 
den haben, dad Erforderliche zu verabreben, 
aud vorab mit ben zur Bezahlung des Pafja- 


gegelded ‚und zur Beſtreitung ihrer anderweiti⸗ 


gen Bedürfniſſe nöthigen Geldmitteln fi ch zu 
verſehen. 

So wie ihnen, wenn fie unter ſolchen Vers 
hältniffen anlangen, von den Bremifchen Bes 
hörben jeber gefegliche Schuß gewährt: werden 
wird, fo würbe ihnen im entgegengefeßten: Falle, 
fo fern: e8 ihnen an den für ihren Unterhalt 
während ihres hiefigen Verweilens und für bie 
Ueberfahrt erforderlichen Mitteln fehlen follte, 
der Aufenthalt hieſelbſt = geflattet werben 
fönnen. 


$. 6. 

Die. Auswanderer find ferner verpflichtet, 
ſich perfönlih für fih und ihre Angehörigen 
in Bremen bei der Polizei: Direktion zu mel: 
den, um bafelbft nad vorgängiger Legitimation 
einen Erlaubnißfchein für ihren hiefigen Aufent: 
halt nebft den fonft etwa nöthigen Anweifuns 
gen zu erhalten. Sollten dennoch Einzelne fich, 
ohne nah Bremen zu fommen, direft nad) 
Bremerhaven oder nad) Begefad, als dem Ein⸗ 
ſchiffungsplatze, begeben haben, und bie Dring⸗ 
lichkeit der Umſtände ihre Ueberkunft nicht mehr 
geſtatten, fo haben fie jene Anmeldung und 
Legitimation fofort bei dem dortigen Amte zu 
verfügen. 

47. 

Die Polizeibehörden haben beſonders darauf 
zu achten, daß, falls Deferteure oder Militär: 
pflichtige eines andern beutfhen Bundesſtaates 
fih durd Auswanderung ihren Verbindlichkei⸗ 
ten zu entziehen verfuchen würden, in Gemäß— 
heit der beftehenden Kartelle Konventionen, na⸗ 
mentlih der am 7. März 1831 bierfelbft pub⸗ 
lizirten Bundes: Kartell Konvention fämmtlie 
cher deutfcher Bunbesflaaten, verfahren werbe, 


j du 8. 
Da ſich in den vereinigten Staaten Norte 


amerifa’8 die Beſorgniß verbreitet hat, daß bie 


-( 314 — 


daſelbſt bieher gewährte Freiheit zur. Anfieblung 
durch folhe Einwanderer, welche ſich begange: 
ner Verbrechen oder Vergehen halber ver Strafe 
zuientziehen fuchten, oder aus europäifcen Straf: 
anftalten dorthin gefandt würden, gemißbraucht 
werde, folche Individuen aber auf Ediffen, 
die. von Bremen aus erpedirt werden, um fo 
weniger Aufnahme finden können, ald vielmehr 
die befreundeten Verbindungen und die ausge 
dehnten Handelsverhältniffe, welche zwifchen Bres 
men und ben Vereinigten Staaten beftehen, dem 
Senate einen befondern Anlaß darbieten, das 
Intereſſe diefer Staaten zu berüdfichtigen, fo 
haben die Polizeibehörben forgfältig darauf zu 
achten, daß nicht Perfonen der gedachten Art 
ald ‚Paffagiere aufgenommen werben. Im Be: 
tretungsfalle haben fie biefelben anzuhalten, und 
deren Rüdfendung in ihre Heimath zu bewirken, 


$. 9. 

Alen Schiffsrhedern, Sciffsforreöponden: 
ten und Schiffsbefrachtern ift unterfagt, folche 
in den G. 7, 8 bezeichnete Perfonen als Paſ— 
fagiere für ihre Echiffe anzunehmen. Sie find 
daher auch, falls fie wiffentlich diefem Berbote 
zuwider handeln, unbefchadet der etwa fie trefz 
fenden Strafen und fonftigen nachtheiligen Fol: 
gen, dem Staate für die demfelben deßhalb 
etwa entflehenden Koften verantwortlich. 


$ 10. 

Die Schiffömäller find, bei Wermeidung 
gleicher Nachtheile, angewiefen, ſich jeber Ab⸗ 
fchlieffung von Ueberfahrtöverträgen für ſolche 
Derfonen zu enthalten. Auch haben fie, fobald 
fie in Erfahrung bringen, daß die burd fie 
angenommenen Paflagiere Individuen ber er- 
wähnten Art feyen, biefeö der Polizei:Direftion 
anzuzeigen und beren weitere Anorbnungen zu 
befolgen. 


11. 

Jeder, welcher in der Stadt oder dem Se 
biete einen fremden Auswanderer ohne Aufent: 
haltöfarte oder nach deren Ablauf beherbergt, 
verfällt in Gemäßheit der wegen Beherbergung 
von Fremden beftehenden Polizei: Vorſchriften ir in 
eine Geldbuße bis zu 10 Rthlrn. 


$. 12. 

Jeder Erpedient eines Schiffes, für wel: 
ches wenigftend fünf und zwanzig Kajüt- oder’ 
Bwifchended:Paffagiere zur Weberfahrt nach einem 
überfeeifchen Hafen angenommen find, hat ber 
Infpeftion der Mäkler ein vollftändiges Ver: 
zeichniß der Paffagiere, mit Angabe des Ge: 
burtSlandes, bed Berufes, Alters, Gefchlechtes 
und Beflimmungsortes einzureichen. 


% 13. 
Derfelbe hat ferner der Infpeftion nad: 
zumeifen : 

a) daß das Schiff für die beabfichtigte Reife 
in einem völlig tüchtigen Stande fich be: 
finde; 
daß daffelbe mit gefunden und nad Ver: 
hältniß der Zahl der Pafjagiere und mit 
Rückſicht auf den Beftimmungsort hinrei- 
chenden Lebensmitteln verfehen fey, und 
zwar, ‘fo ferne ed nach einem norbameris 
kaniſchen Hafen beflimmt ift, wenigflend 
‘für eine Beit von neunzig Tagen, bei ans 
bern Beftimmungshäfen aber für einen 
von ber Inſpektion für genügend erach⸗ 
teten Beitraum; 
©) daß für den Fall, ba dem Echiffe in den 

europäifhen Gewäſſern ein Unglüd zus 
ſtoßen follte, wodurch daffelbe außer Stand 
gejegt würbe, zur Fortfegung ber Reife 
weiter bienlich zu feyn, das Paſſage-Geld 
fämmtlicyer geretteter Paäffagiere und außer: 


b 


— 
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dem eine auf 18 Rihlr. für jeben berfel- 
‚a..nben ſich belaufende Summe zur Verwen⸗ 
— dung ſtehe, um damit zunächft die Koften 
ber Rettung ber Paffagiere unb ihrer Ef: 
fetten, und die, Koften ihres einfhveiligen 
Unterhalted, fo wie bie zu ihrer Weiters 
beförderung nöthigen Paffage: Gelder zu 
beftreiten, und überhaupt den Bremifchen 
Behörden für alle wegen der Paffagiere 
in Folge des Unglüdöfalled gemachte Aus: 

- ‚lagen Erfag zu leiften, ſodann aber ben 

Paſſagieren erweisliche Verluſte, fo thun⸗ 

AUch, nah Verhältniß zu erfegen. 

6. 14. 

Bu dieſer Nachweifung iſt, was bie legtere 
Vorſchrift anlangt, erforderlich, daß ber zur 
Verwendung dienende Betrag bei einer der hie: 
figen Affefuranz : Kompagnien ‘oder bei hiefigen 
ſoliden Privat: Affefurateurd verfichert ſey, und 
die Infpektion die Verſicherungs⸗ yon einge: 
händiget erhalte, 

Ereignet fi demnächft ein Unglüdsfall der 
angegebenen Art, fo ift die Verwendung jened 
Betrages von dem Erpebienten bed Schiffs 
nach Maßgabe der obigen Beflimmung zu bes 
werkſtelligen. Derfelbe muß demnächſt, daß 
ſolches gefchehen ſey, der Infpektion darlegen, 


$. 15. 

Die Tüͤchtigkeit des Schiffes und die ger 
ſchehene gehörige Verproviantirung muß, bevor 
bie Paffagiere an Bord fommen, der Inſpek⸗ 
tion nachgewiefen werden, und zwar bei einer 
Geldbuße bis zu fünfzig Rthlrn. für jeden Übers 
tretungsfall und bei perfönlicher Verantwortlich 
keit des Erpedienten für allen baburch entſte⸗ 
henden Echaden. Die Nachweiſung wegen bes 
Verficherungsbetrages (90. 13, 14) muß, bei 
Vermeidung derfelben Nachtheite, Tpäteftens vor 
Ablauf von acht Tagen nad der Erpebition bed 


Schiffes geſchehen. Bis dahin, daß fie erfolgt 
ift, bleibt der Erpebient für den erwähnten Be: 
trag perfönlich verhaftet. Über diefe Nachweis 
fungen wird von der Infpeftion dem Erpedien- 
ten ein Atteftat ertheilt. 


$. 16. 

Da bie Beförderung der Auswanderer nach 
bem Einfhiffungsplage, bevor das für fie be 
fimmte Schiff zu ihrer Aufnahme völlig im Stande 
ift, Leicht Unzuträglichkeiten zur Folge hat ſo 
werben alle Schiffs-Expedienten dringend aufge: 
fordert, die Auswanderer nicht eher mach dem - 
Einfhiffungsplage gelangen zu laſſen, als bis daß 
für fie beftimmte Schiff fo vollſtändig verfehen ift, 
daß fie auf bemfelben gleich nach ihrer Ankunft 
Aufnahme finden. können. Sie haben daher für 
folche etwaige Fälle, da bei der Ankunft der Paſ⸗ 
fagiere in Bremerhaven oder Begefad diefe Auf: 
nahme noch nicht fogleich erfolgen könnte, für 
einſtweiliges Unterfommen und einftweiligen Un: 
terhalt derfelben durch einen daſelbſt anweſenden 
Bevollmädtigten bie gehörigen Einfchidungen 
zu treffen, widrigenfalls fie für alle von der dor⸗ 
tigen Behörde etwa aufzuwendenden Koften vers 
antwortlich ſeyn werben. 


§. 17. 

Der Kapitän des Schiffs, für welches we: 
nigftens fünfundzwanzig Pafjagiere angenommen 
find, ift verpflichtet, vor der Abfahrt aus Bre⸗ 
merhaven oder Vegefad die ihm von dem Erper 
dienten des Schiffed eingehändigten Verzeichniffe 
der Paflagiere dem dortigen Amte vorzuzeigen. 
Letzteres hat alddann auch diejenigen, welche 
audnahmsweife ohne nach Bremen gefommen zu 
feyn, ſich dafelbft gemeldet und legitimirt haben 
ſollten ($. 6.), nachträglich auf dem Werzeich- 
niffe beizufügen, und wegen diefer hinzugekomme⸗ 
nen Pafjagerie der Infpektion der Medier eine 
Anzeige zu machen, 
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Nur den auf diefen Werzeichniffen namhaft 
gemachten Paffagieren darf der Kapitän bie Eins 


ſchiffung geflatten , widrigenfalld er in eine Geld⸗ 


buße von 25 Rthlern für jede Uebertretung vers 
fällt, und für allen Schaden verhaftet iſt. 


$. 18. 

Die Beſtimmungen ber gegenwärtigen Ber: 
orbnungen gelten nicht nur für alle Seeſchiffe, 
welche mit Paffagieren von Bremerhaven ober 
Vegeſack abgehen, fondern umfaflen auch, fo: 
weit fie fich. nicht fpeziell auf diefe Pläge bes 
ziehen, diejenigen Fälle, wo die Annahme und 
Beförderung der Paffagiere von ‚einem Bremi⸗ 
fhen Erpedienten gefpehen ift, die Einſchiffung 
für die Seereife aber nicht in den genannten 
Häfen, fondern anderöwo, erfolgen fol. Aud) 
finden in dieſen letztern Fällen, fofern bie Ein- 
fhiffung nicht auf der Wefer, fonbern in einem 
entfernteren Hafen gefchehen fol, die Vorſchrif⸗ 
tem ber . 13, 14, 15 wegen bed Berfiches 
rungöbetragd ebenmäßig auf, die Fahrt von der 
Weſer bis nach jenem Hafen Adwendung, fo 


daß alfo namentlich die Verſicherung nit blos 


auf die Seereife, fondern auch auf diefe Fahrt 


fi beziehen muß, 


$. 19. 

Die Infpektion der Mäkler ift beauftragt, 
die genaue Befolgung bdiefer Verordnung zu 
beachten, die zu deren Aufrechthaltung in eili- 
gen Fällen nöthigen vorläufigen Verfügungen 
zu treffen, und bei etwaigen Übertretungen 
" erforderlichen Falles dad Einfchreiten der zus 
ftändigen Behörden zu veranlaffen, wie auch 
Differenzen, die binfichtlich der Überfahrt zwi⸗ 
fhen einzelnen Auswanderern felbft oder zwi⸗ 
ſchen diefen und den Erpedienten, ben Schiffs⸗ 
. mählern oder fonftigen Perfonen entftehen fol: 

- ten, fo viel thunlich, in gütlihem Wege aus— 
zugleichen. 


- . 20. 1,7 z3. — 

Alle bieher yüblägfeten Vorſchriften find, 
ſo weit fie bie Auswanderer betreffen, aufs 
gehoben. 


Beſchloſſen Bremen in * Verſammlung 


des Senates vom 3. April, und publizirt am 
8. April 1840. 


423. 


(Den landwirthſchaftlichen Verein — indbeſondere den 

Stand der Vereinsmitglieder in Niederbayern im Jahre 

1839 und die in demfelben eingetretenen Verönderun: 
gen betr.) 


Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereines 
in Niederbayern. 


gortfegung. 
3106. er Herr Kolb Oottfr., Bärgermeißeiin 


Etraubing. 
air. vn Rolbäck Wolfg.,t. P Pfarrer und 
+ D. ©. 3. in Eihelfam. 
318. » nr FKolbmann Euft., k. Pfarrer u. 


D. S. J. in Hauzenberg. 

Koll Joſ., Gem.-Vorſteher in 
Fahrsdorf. 

Koller Slor. k. geiftl. Rath und 
Dfarrer in Atting. 

Koller Ignatz, Expoſitus in 
Tittling. 

Kollmaier Ant., k. Lehrer a. d. 
Gerwerbsſch. in Landshut. 
Korbseder Peter, k. Rechnungs⸗ 
Commiſſãär in Landshut. 

Kouba Nep., k. Pf. in Mittich. 
Krän Ig., Wirth in Untereg⸗ 
ging. 

Krammer Eruftv., k. Kammer⸗ 
junker und Gutsb. in Weng. 
Kreittmaier Frhr. v., Gutsb. 
in Niederhatzkofen. 

Krempl Anton, Müllerm. in 
Straubing. 


319. nm 
320. vw nm 
3211. u nm 
322. vn 
323. nm 


324. v nu 
325.- 74 " 


326. v nm 
327. un 


328. v u 


329. 
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Titl. Herr Krieger Ir. Xav., Bierbrauer 


„ 


„ 


” 


in Straubing. 


Krieger 3. B., Bierbrauer in 
Straubing. 

Krieger Iof., Hoföbefiger in 
Straubing. 

Krieger Paul, Patrimonialriche 
ter in Poftmünfter. 

Krimm, k. Landgerichtö-Actuar 
in Pfaffenberg. 

Kroid Math., k. Pfarrerin Tet⸗ 
tenweid, nun in Kößlarn. 
Kuchler, Lederermeiſter in Gei: 
felhöring. 

Kummerer 3. B., k. Pfarrerin 
Saal. 


Kurzmüller Xaver, Bierbrauer 


in Velden. 

Lallinger Joſ., k. Dekan und 
Pfarrer in Pfarrkirchen. 

Lang Andr., königl. Pfarrer in 
Otzing. 

Lang Joſ., Bierbrauerin Ian: 
delöbrunn. 


Lehner, Patrimonialrichter in 


Tunzenberg. 

Leibenger Joſ., k. Pfarrer in 
Loitzendorf. 

Leibenger Martin, Bierbrauer 
in Eggenfelden. 

Lengrießer, k. Landg.-Aſſeſſor 
in Kelheim. 

Leoprechting Frhr. v., auf Al: 
tenrandböberg. 

Lermer Georg, Kaffetier in 
Straubing. 

Lerno Fr. Ser., Buchdrucker in 
Straubing. 

Ler Andr., Patrimonialrichter 
in Engiburg. 

Lichtinger Bart., Benefiziat in 
Paſſau. 

Liebl Gg./ k. Pf. in Obernzell, 
Lind Zof., k. Pf. in Bergham. 


„Einder, 8. Parrerund D.S. J. 


in Hofdorf. 


353. Titl. Herr Lindner, k. Forſtamts⸗Actuar 


354. 


„ 


Ta 


„ 


„ 


„ 


” 


” 


in Kelheim. 

Lindner Mich., k. Log.-Aſſeſſor 

in Hengeräberg. 

Einprun Dr. v., k. 2dg.:Phnf. 

in Griesbach. 

Eipp, Bierbrauer in Labers 
inting. 


-£öfer Ant. Gürtlerm. in Straus 


bing. 


Frau Loichinger Kath., Bräuerdwitt: 


wein Straubing. 


Herr Lorber, Bürgermeifter in Lands⸗ 


„ 


„ 
” 


n 
"„ 
„ 
" 


— 


„ 


„ 


" 


„ 


„ 


but, 
Lorenzer Mart., Bierbrauer in 
Geifenhaufen. 
Lori, k. Rentbeamt. in Obernzell. 
Luber, k. Pf. in Oberempfen⸗ 
bach. 
Ludſteck Joſ., Bierbrauer in 
Straubing. 
Ludſteck Magdal., Bräueröw, 
in Straubing. 
Lugginger, Bierbr. in Triftern. 
Lüftenegger Joſ., Schiffmeiſter 
in Paſſau. 
Luckner Joſeph, Lebküchner in 
Landshut. 
Luez Gg., Lederfabrikant in 
Landshut. 
Lutz, k. Pfarrer in Teugen. 
Lutz, Gerichtshal. in Adeldorf. 
Lug Xav., k. Revierförſter in 
Schlichtenberg. 
Mad Dr., pract. Arzt in Unter⸗ 
Griesbach. 
Mändt Dr., k. Landger.:Arzt 
in Simbad). 
Mäufel Jof., k. Pf. in Kurzens 
iſarhofen. 
Mäufel Gg., gräflich preyſing. 
Defon.:Berw. in Moos. 
Maier Andr., k. Advokat und 
Realitätenbefiger in Vilsbiburg. 
Maier Dr. Iof., Apotheker in 
Straubing. - 

“* 


378. 
379. 
380. 
381. 


382. 
383. 


381. 


385. 
386. 


387. 


388. 
389. 


390. 
391. 
392. 
493. 


394 
395. 


396. 
397. 


398. 


399. 
400. 
401. 
402, 
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Zitl. Herr Maier Iof., Frhri. v. Braunhof. 403. Titl. ven Molitor v., Mitter bes k. Civil⸗ 


Rentenverwalter in Bilsbib. 
Maier Mar, Schmelztiegelfas 
brifant in Obernzell. 

Maier Theodor, Bierbrauer in 
Hafelbadh. 

Maier Kaver, Etabtapothefer 
in Landshut. 

Maier, Coop. in Schwarzach. 
Maiern Sofeph v., Comp. ber 
Glasfabrik in Klingenbrun. 
Mangelberger Jak., k. Pfarrer 
in Malgeröborf. 

Martin, k. Forſtrath in Paffau. 
Martin Arnold, E, Revierförfter 
in Rebfchaln. 

Martin 3. B., k. Pfarrer in 
Fürftenzell. 

Mapverhofer, k. Pf. in Schirling. 
Mehiftäubel, k. Dekan u. D.S, 
J. in Kirchberg am Inn. 
Meindl J. B., Coop. in Pfarr⸗ 
firhen. - 

Meifinger Frz., k. Revierförfter 
in Finſterau. 

Metz v., kgl. Revierförfter im 
Appersborf. 

Mengein 3. B., k. Pfarrer in 
Loiching. 

Meſſert, k. Geometer. 

Metz Jak., k. Pfarrer in Geiers⸗ 
thal. 

Metzger Ant., k. Regierungs⸗ 
Rath in Landshut. 
Mirtelöberger Unt., Bierbrauer 
in Vilsbiburg. 

Mitterhuber Ant., Landgerichts: 
Oberfchreiber in Pfarrkirchen, 
Mittermaier, Bierbräuer in 
Haunersdorf. 

Mittermaier Zof., Brantweiner 
in Landshut. 
Mitterwallner Joſ., Lebkuͤchner 
in Vilshofen. 

Mitterwallner Fr. Zav., Leb⸗ 
küchner in Paſſau. 


Verdienſtordens der b. Krone 


und Commenthur des k. Verd.⸗ 


Ord. vom hl. Michael, k. Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗ Präfident in 
Daffau, 

Morig Andrä, kgl. Pfarrer in 
Geifenhaufen. 

Moodbaurr 3. N,, Handelöm. 
in Hohenau. 

Muggenthaler Iof., E. Landg.⸗ 
Affeffor in Rotthalmünfter. 
Mühlberger Joſ., k. Pfarrer ia 
Habnerskirchen. 

Müuhldorfer Phil. v, Bräuer 
in Vilshofen. 

Muͤller Dr. Karl, k. Landger.⸗ 
Arzt in Kötzting. 

Müller Heinrich, k. Pfarrer in 
Aholming. 

Müller Zav., k. Adve in Kögting. 
Münich S., k. Pf. in Karpfham. 
Mundſchütz Karl, Kaffetier in 
Straubingz. 

Mutz, Joſ., Privatier in Strau⸗ 
bing. 

Naber Alois, k. Pfarrerin Mit: 
terfeld, nun in Ergolsbach. 
Nagel Nep., Coop. in Ziefens 
bad). 

Narholz Gg., k. Revrerförfter 
in Duſchlberg. 

Neumaier Barth., Bierbräuer 
in Straubing. 

Neumaier Jak., Bierbräuer in 
Straubing. 

Neumaier Joſ., Sebaldbräuer 
in Landshut. 

Neumaier Thom. in Niederlei⸗ 
erndorf. 

Neumaier Wolfg., k. Pfarrer 
in Auerbach. 

Neumaier, Bierbräuer in Gei⸗ 
ſelhöring. 

Neuſſendorfer, Wirth in Hirſch⸗ 
ling. 


425. 

426. 
47. u 
a8. m 
429 u 
430. u 
431. m 
432. 1; 
433. u 
434. u 
435. 
436. 
437. u 
438: u 
439. w 
440. u 
a. ı 
442. » 
43. m 
444. 
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Til, Herr Ney, k. Revierf. in Bwiefel, 


Niberl, Ortövorfland in Bir 
burg. 

Nibter, 8. Pfarrer in Welten: 
burg. 

Nikl Iof., Cooperatot in Unter: 
ſchwarzach. 

Niklas J. B., kgl. Pfarrer in 
Wallers dorf. 


Niedermaier Joſ., Tuchmacher 


in Straubing. 

Niedermaier Gg., Eiſenhaͤndler 
in Straubing. 

Nöbauer Ildeph., Konventual 
in Metten. 

Oberhauſer Joſ., Eiſenhandler 
im Paſſau. 

Obermaier Dom., k. J. Landg.⸗ 
Affeffor in Hengersberg. 
Obermaier 9.5 Schullehter in 
Julbach. 


Obermaier Jak., k. Pfarrer in 


‘ Unterbietfurt. 


Oberndorfer Dr. Med. in Kel⸗ 
heim. 

Oberneder Thom., Oeken. in 
Dfaffenreuth. 

Obpacher Alois, Kaufmann in 
Paſſau. 

Delbrunner, Benefiziat in Tun⸗ 
zenberg. 

Deſterer, Patrimonialrichter in 
Obertattenbach. 

Dettl, k. Rentbeamter in Lan⸗ 


dau. 


Oettl, Coop. in Dorfbach. 
Detzinger Kaſp., k. Pfarrer in 
Weihmörting. 


445. Die Frhrl. v. Kreittmaier. Rentenverwaltung 


446. Titl. Herr Oswald Ant., 


DOffenftetten. 

Glafermeifter in 
Straubing. 

Parzer Jof., 8. Pf. in Domad). 
Dauer Zof., Kaufm. in Paſſau. 
Pauer Jak., f. Appellat,:Rath 
in Paffau, 


451. 


- 450. Titl. Here Pauer Karl v., k. Ldg.Affeffor 


in Bildhofen. 

Dauer Nep., Gutöbefiger in 
Oberhöcking. 

Pauer Theob., k. Landg.:Affef: 
ſor in Landshut. 
Paumgarten Grafv.,. k. Käm⸗ 
merer auf Ering. 

Paufhmann J. U., Kreiskaſſa⸗ 
Kontroleur in Landshut. 
Pechmann Adalbert Freiherr v., 
Weihbiſchof in Paſſau. 

Pekert Joach., Handelsmann 
in Landshut. 

Pergmaier Georg, Hofsbeſitzer 
in Straubing. 

Peter Rob., k. Pf. und D. €. 
3. in Neufirchen. am Inn. 


Petzendorfer, geiftl. Rath und 


Domkapitular in Pafau. 
Petzi Gg., 8. Pfarrer in Holz: 
firchen, 
Pfaffenzeller Frz., Patrimon.: 
Richter in Aham, 
Pfeiffer, Rentamtöoberfchreiber 
in Paffau. 
Pichler Joſeph, Seifenfieder in 
Paſſau. 
Pilſtl Ludw., Taͤndler in Paſſau. 
Pitſcheneder, Schullehrer in 
Unteriggelbach. 
Plöd Chr., k. Pf. in Koͤtzting 
Plöderl Ign., Reggs-Kanzlei⸗ 
FZuactionär in Landshut. 
Ponkrag Ant., kgl. Pfarrer in 
Schmatzhauſen. 
Pongratz Gg., k. Rechnungs: 
Commiffär in Landshut. 2 
Poſchinger Benedict, v. in Ober 
zwieſelau. 
Poſchinger Gg., k. Log.⸗Aſſef⸗ 
ſor in Mitterfels. 
Prambäd Karl, Patrim.⸗Ge⸗ 
richtshalter in Tettenweis. 
Prantner Math., k. Landrichter 
in Hengersberg. 

*9 
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Titl. Here Praſſelsberger Dom., rechtsk. 


„ „ 
[2 „ 
n„ Grau 
" Herr 
" „ 
„ " 
” im 
„ „ 
„ „ 
„ „ 
" "» 
"„ [23 
„ " 
1 n 
[71 „ 
nm ” 
" „ 
„ „ 
” 1 
„ " 
„ „ 
„ " 
” ” 
„ ” 


Magiftratsrath in Paffau, 
Pröl Fr. Zav., k. Pfarrer in 
Schönberg. 

Pronalh v., Gutöbefiger in Of: 
fenberg 

Prummer Theres, Poftftall: 
meifterin in Paffau. 

Pullath, 8. Pf. in Loiching. 
Pummerer Joſeph, Kaufmann 
in Pafjau. 

Pummerer Mar detto betto. 
Pummerer Val. betto detto. 
Raab Frz., Bierbrauer in Pfarr⸗ 
kirchen. 

Rabel, Bierbrauer in Rinde 
hofen. 

Räcker J. U., Schulbenef. in 


Kronwinkel. 


Raider Gg. v.,in Wieſenfelden. 
Rainer J. Fragn.in Deggendorf. 


Raiſacher Math., k. Pfarrer 


in Hirſchhorn. 

Rambauer Ant., k. Rentbeam⸗ 
ter in Deggendorf. 
Ranchner, k. Revierfoͤrſter in 
Dommelſtadl. 

Rothberger, Gem.-Vorſteher 
in Schimmelbach. 

Rauch A., k. Pfarrer in Hau⸗ 
nersdorf. 
Rauch Ambr., kgl. Pfarrer in 
Rinchnach. 

Raber Dr., k. Landrichter in 
Landau. 

Rechenmacher Fr. Xav., k. PM. 
in Breitenberg. 

Radelbacher in Geifelhöring. 
Regenöburger S., Sailerm. in 
Etraubing. 

Reichenberger Frz., Handelöm. 
in Freiung. 

Reindl v., Ritter des k. Civil⸗ 
Berbienftorbens d. baier. Serone, 
k. Appellationsgericht8:Direftor 
in Straubing, « 


409: Titl. Herr Reinhold. Steph., k. 
in Lamm. 


Pfamge 


500, "nn Reiſer, k. Pf. in Eulsbrunn. 

501. „ Reitmaier Jak., Wirth in Eſchel⸗ 
bach. 

502. „„Rem Georg, Hausmeifter im 
Sähullehrerfeminar in Straub. 

503. m m Reel Alois, Handeldmann in 


Landshut. 

Reutter Joſ., k. Studienreltor 

in Straubing. 

Riccabona v., Karl, Biſchof 

in Paſſau. 

Ried, Aufſchläger in Landau. 
Ried Jeſ . Piarrer in Degs 

gernbach. 

Riederer v. J. se k. Kreis⸗ und 

Stadtgerichtsrath, Gutsbeſitzer 
yon Schönau. 

— — k. Pf. in Uttighofen. 

Riedl Raim., k. Innſtadipfar⸗ 

rer in Paſſau. 


504. vw m 


511. „„ Rieger Antı, k. Pfarrer in Sei: 
Mr boldsdorf. 
512. vr Rieger Joſ., k. Pfarrer in Loi⸗ 


zenfirhen. (Fortſ. folgt.) 


II. Dienftes-Nachrinten. 


421. 

. Seine Majeftät der König haben unterm 14. 
Mail. 38. den Funktionär im Rechnungs:Kom: 
miffariate ber Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Remigius Göt, zum Rechnungs: 
Kommiffär der Regierung von Niederbayern, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen geruht. 


II. Befanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglihen und anderen Diftrifts- und Lokal: 
Behörden. 

425. Zür ſämmtliche von ber unterfertigien - 
k. Spezial Kaffa vor, und ſeit dem 1. Okt. 1839 


—( mM — 


bis Ende Jäner d. 38, ausgeftellten Inte: 
rimds und Haft: Scheine liegen. bie betreffenden 
Depofiten: Hauptfcheine, Einftandsfapitals » Ur: 
kunden und Mobil,» Obligationen gefertigt hier 
vor, und können gegen Zurüdgabe der Interim: 
und abquittirten Haftfcheine in Empfang genom: 
men werben. 

Die betreffenden Depofiten:Aemter, Conſcrip⸗ 
tiond-Behörben ımb Privaten, in deren Händen 
fi derlei Interims- und Haftfcheine befinden, 
werben hiemit aufgefordert, felbe in ehefter Bälde 
zur Auswechölung der-Haupturfunden anher ein⸗ 
zufenten. Regensburg den 20. Mai 1840. 
Königl. Staatsfhuldentilgungs : Sp.:Kaffa- 

Grueber, Ries, 
Gaffier. control, Buchhalter. , 


426. Sohann Huber, Mebgersfohn von 
Pleinting, ift feit 40 Jahren landesabwefend, 
and von feinem Leben, fowie deſſen Aufenthalt 
Nichts mehr bekannt. 

Auf Antrag feiner Snteftaterben werben der⸗ 
felbe oder deſſen allenfallfige Leibeserben auf: 
gefordert, fich binnen 6 Monaten hierorts zu 
melden, widrigenfalld er für verfchollen erklärt 
und bad ihn treffende Eiterngut zu 100 fl. an 
feine. Inteflaterben gegen Kaution ausgehän— 
digt würde. Den 16. März 1840. 

Königl, Landgericht Vilshofen. 
Def ch, Landrichter. 


427. Die auf 1017 . veranſchlagte Einfrie⸗ 
dung des Kirchhofes zu Neureichenau mittels einer 
mit Granittplatten eingedeckten Mauer wird am 

Freitag den 5. Juni I, Is. 
Bormittags LO Uhr in der Landgerichtskanzlei da⸗ 


bier an den Wenigfinehmenden verfteigert, wozu 


befähigte Liebhaber hiemit eingeladen werben. 
Den 21. Mai 1840. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Gutfhneider, Landrichter 


4 428. In Folge rechtskraͤftigen Erkenntniſ⸗ 
ſes werben in dem. Schuldenwefen des Johann 
Altmann, Gärtners von Windſchnur, nach eröff: 
neter Gant nunmehr die Ediktstage feftgefegt: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren Nachweifung 
Dienftag den 30; Juni I. 38,, 
II. zue Vorbringung der Einreden 
Dienſtag den 21. Juli I, 38., 
III. zur Schlußverhandlung und zwar zur Ab: 
gabe der Replik und Duplik 
Donnerflag den 20. Auguft 1. 38. 
Ale Gläubiger werden unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 


am erften Eviftötage den Ausfchluß der Forbes 
* rung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 


Nichterfcheinen an den übrigen Ediktötagen die 

Ausſchließung der in felben vorzunehmenben 

Handlungen zur Folge haben würde, £ 
Am erften Ediktstage wird zugleich ein Vers 

gleihöverfud gemacht, fo wie der Verkauf des 

Johann Altmann’ihen Anweſens Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr vorgenommen. . 
Selbes befteht 

1) aus dem ganz gemauerten Wohnhaufe 
fammt Stallung und Heuboden, mit Ta: 
ſchen gebedt, gefhäst auf 800 fl.; 

2) aus dem Garten und ber damit verbuns 
benen Wiefe, 2'1/, Tagw. groß, gewer⸗ 
thet auf 675 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $. 64 bes Hy⸗ 
pothekengeſetzes. 
Den 13. Mai 1840. 
Konigliches Landgericht Paſſau I. 
D. l.a. 
Schr. v. Schatte, I. Affeffor. 


429. An ber Pfarrkirche und dem Thurme 
zu Galgweis, dieß Gerichts, ift eine Repara⸗ 
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tur, deren Koften reviſoriſch auf 675 fl. 10 fr. 
veranfchlagt find, vorzunehmen. 

Zur Verfteigerung diefer Bauführung an 
den Wenigfinehmenden wird 
auf Mittwodh den 10. künftigen Mo: 

natd Juni, Bormittags 9 Uhr 
dahier Tagsfahrt beftimmt, wozu fleigerunges 
luſtige Werkmelfter mit dem Bemerken vorges 
laden werben, daß die Koftenanfhläge und 
Baubedingungen in der Zwiſchenzeit hierorts 
eingefehen werben koͤnnen. 

Den 25. Mai 1840. 


Könige. Landgericht Dfterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 


430. In der Unterſuchung wegen Verbre⸗ 
hend bes Betruges zum Schaden ber vermit: 
tibten Inwohnerin Theres Steininger von Laß: 
berg d. ©. ift vom 8. Appellationdgeridhte von 
Niederbayern am 8. November vor. Id. gegen 
die flüchtig gehende Anna Maria Altendorfer 
von Iandelöbrun, auf Einleitung bed Ungehors 
fams Verfahrens erfannt worden. 

An Folge deffen wird Anna Altenborfer 
auf Grund des Art. 421 Th. II. ded St. G. B. 
ebiftaliter vorgelaben, innerhalb 3 Monaten vor 
dem unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, und 
fi) wegen ber wider fie vorhandenen Anſchul⸗ 
digung-biefed Verbrechens zu verantworten, mit 
der Warnung, daß nach Verlauf des ihr ge: 
fegten Zmonatlichen Termines wider fie ald ger 


gen eine Ungehorfame ben Gefeken gemäß werbe 
verfahren werden. 

Den 12. Mai 1840. 

Königliches Landgericht Wegfcheid. 

Gutfhneider, Landricter. 

431. Nachdem weder ber feit dem ruffi: 
ſchen Feldzuge. vermißte Andrä Waiblinger, 
Bauerdfohn von Etadtling, noch eine rechtmä⸗ 
ige Dedcendenz von ihm, ber Aufforderung 
vom 5. November 1839 (Kreisintelligenzblatt 
von Niederbayern Et. 47 Nro. 963, dann 
Bayer. Landbote Nro. 316) nachkommen ift, 
fo wird befagter Waiblinger hiemit für verſchol—⸗ 
len erklärt, und fein Wermögen pr. 325 fl. 
wirb feinen nächſten Verwandten gegen Kau: 
tion audgefolgt werben. 

Den 15. Mai 1840, 

Königl. Landgericht Hengersberg. 

Prantner, Landrichter. 

432. Werimmer aus irgend Anem Rechts⸗ 
titel Anſprüche an die Verlaffenfhaftsmafle des 
Zaver Neußendorfer, Austragdbräuers von Degs 
gendorf, zu machen hat, hat foldhe in Zeit vier 
Wochen um fo gemiffer hierorts anzumelden, als 
aufferdeffen die Mafia an die befannten Erben ver 
abfolgt werben wird, 

Am 27. Mai 1840. 
Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 
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IV. Brod: Tarif 


ber föniglich bayer. Kreidhauptftabt Landshut 
vom 31. Mai bis 7. Juni 1840. 


Brodgattungen. pm Loth Quintl Seqhtl. 








Eine —— — 1 1 2f 
wei Pfenni npiem — — 2 3 1 
zeugerfemme — 5 2 2 
wei Pfenninglaibl +1 — 4 —- 13 
reuzerlaidl. .... . — 8 1 2 

Bagenlaib ...n... ı | 3 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werte % infonderheit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
mägen pflegt. 


Mebl: Tarif. 


Semmelmehl ... 


—*— 


...ar tr ee 


V. — Brodſatz. 
vom 29. Mai bis 4. Juni 1840. 





—Weaſzenbro 


—— J 
Ein Sehierlaibl . 2 7 
Ein Zwölferlaibl . 4 


Eine 2 Pfeaningſemmel — 2 232 

Eine Rreugerfemmel . . — 5 wu 

j (Pollbrod.) 

Ein — — — 4 1 — 

Ein Kreuzerlaibl . — 8 ñ 

———————— wecken — 12 3 — 
in Grofpenwedi en... — 25 = em 

2 






(Malzenmehl. I 
Semmelmehl . 


Be niehl. .. +» 
ahmehl . 
{Ro genmebt.) 
Remifh : Roggen: 
Merl 


Geme 
Mehl 


VI Straubinger Brodfag 
vom 23. Mai 1840. 


Brods Öattungen. | on | Loth | Al 
— — —— — — — — — 


(Walzjenbrod.) 
Eine halb Kreuzerfemmel . » _ 2 3 
Eine ed ai. — 5 4” 


Ein 6 Pferning : Weden von 
fhwarzem Waizgenmehl . , _ 19 3/, 
Ein Grofhenweden. . . » l 


Mollbrod.) 


ollxockel zu 1 Kremer . . _ 8 2 

Yollküpf u. Koppelbrod zu Zkr. _ 17 — 

von? zu 3 Kreuzer. . — 25 2 

”»4 * .. 1 2 — 

26 1 19 — 
(Roggenbrod,) 

Ein Weden zu 3 Kreuzer. » 1 3 3 
»6 » —Pö 2 7 2 
» »0 » .. 3 11 1 
E » ‚12 ”» .,. 4 15 — 





vu. Augsburger: Eours 
vom 21. Mai 1840, 


—_ — - —m 


Cours der Staatö-Papiere, 


Bor und aufder Börfe. m Ende 


Königlih Bayeriſche. Papier! Geld 











— a a mit Coup... 1009, 
Detto » 2 DE a. 0 
detto a 312% prompt . 10084) 10014 
detto 2 Mt. 
Zen auf Bank: «Aktien, pr. St Agio 03 
ankı Aktien . 16031 
RR. Defterreihifche. 1 
Rothſchild⸗ Loofe prompt x » » . .» | 
detto Ddetto Mt. . . 
Partial : Obligationen & 44, prompt . . 
detto detto 2 Mt. 
Lotteries Anlehen von 1834 prompt. 147 
detts detto ,» 1839 » . 140 
Metallig, a 5%, prompt .4 108%,' 108, 
detto »  2mMt. 
detto A 4%, prompt 101'/, 
detto 3%, Mm . 84 
Bank Aktien — Dividi II. Sem. . 1838 1854 
detto ı Mt. 
Hopper Darmftädtifce Roofe prompt 641%, 
K. Polnifhe Loofe a fl. 300 prompt . | 1u8 


Detto detto af. 500 prompt -. 121 
Audwige Donau: Main-KanalsAktin . | 70 68 
Augsburg Mündners@ifenbahn » » » | 9A 33, 









Schrannenberchtigte 
Drte 

von Niederbayern. 

m. 
















18j13 
Deggndorf. » - » "als . 
alas] 4134] 4| 
13/40]13|80]13 24 
Dingolfing . » » : 8 „0 I- 
4136| 4130| 





— 
ao 
— 
55 

| 
| 

— 

7 

| 





Eggenfelden . » . | bie 2 ZI A - 















4130) 412] 4 — 
Waizen 141013 55 13 35 
Korn ı0| 5| 9159] 9/47 














Kelheim. +» : 


Mai 1840. | Gerfte 1 al 2 Erbe I 


Haber 
Wuizen 
Koın 
Gerſte 
Haber 

















ale 
12 
lo 
— 
el» 
IE 

| 

| 








Vom 18. 
bis 25. 
Mai 1840, 


— — — — — — 







VLandau — 





































8 
2 
— —— 1445114 15113] 5 
om 29. 10) 7]10,—| 9:33 
Sandöhut . . . + | mai 1840. | Be 
5315| 5-1 452 
151 14:30 14 — 
Mainbrg » » +» 1024110 18110 — 
320] 312] 5 — 
5 77 Er HE ©: 00 Baeeie Makel Makel Mnzse Biel san ni. >: 
13/45]13 815 
Piſtien mn. = 
13/45\13/30/1 45 
827} 739] 7115 





Dllehofen Gerfte 


Haber 


Beilage 
a Antelligenz-Blatte von Niederbayern, 


vom 4. Juni 1840, Ar. 23. 





Ad Num. 13991. 





| An ſaͤmmtliche 
Gemeinde und Stiftungs⸗Verwaltungen, dann Kuratel- 
Behörden in Niederbayern. 


( Die 130fte Verloofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Nachträglich zu der in rubro erlaffenen Entfchliefung vom 17. Februar 1840 wirb 
den fämmtlichen Gemeinden und Stiftungs-Berwaltungen, dann Kuratel-Behörben bad Verzeichniß 
der bei ber 130ften Verlooſung der älteren Öfterreichifchen Staatsſchuld zur Kenntnißnahme mit: 
getheilt, 


Landöhut den 19. Mai 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 
* 


Ad Nu. 3526. 
— —— B î5 vR — 


Verzeichniß 
er einzelnen Obligation Nummern ber 402ten Serie, welche in ber am 2. Januar 1840 
vorgenommenen Einhundert dreyfigften Verloofung der älteren Staatsſchuld gezogen wurde. 


Yerarials Obligationen der Stände von GSteyermarf, E 





a4 Percent. 





Nummer | Nummer] Nummer! Nummer] Nummer) Nummer] Nummer) Nummer Nummer] Nummer 
——— — | 


5404 | 5514 | 5583 | 5703 | 5820 | 6035 | 6872 | 7456 | 7674 | 8350 
5411 | 5515 | 5585 | 5704 | 5823 | 6036 | 6873 | 7457 | 7694 | 8353 
5416 | 5516 | 5587 ] 5713 | 5828 | 6071 | 6878 | 7458 | 7935 | 8358 
5418 | 5517 |:5588 | 5r15. 15835 | 6072 | 6883 | 7459 | 7936. | 8378 
5419 | 5518 | 5589 | 5733 | 5838 | 6075 | 6915 | 7460 | 8058 | 8383 
5427 | 5520 | 5594 | 5736 | 5843 | 6253 | 6917 | 7461 | soGı | 8386 
5433 | 5521 | 5597 | 5787 | 5852 | 6341 | 6960 | 7463 | 8062 | 8416 
5434 | 5522 | 5598 | 5738 | 5857 | 6445 |! 6967 | 7464 | 8064 | 8425 
5439 | 5523 | 5603 | 5739 | 5861 | 6447 | 6969 | 7465 | 8075 | 8469 
5442 | 5524 | 5604 | 5740 | 5862 | 6546 | 6970 | 6466 | 8076 | 8470 
5445 | 5525 | 5609 | 5741 | 5886 | 6608 | 6973 | 7467 | 8077 | 8574 
5446 | 5526 | 5610 | 5742 | 5890 | 6682 | 6976 | 7518 | 8078 | 8576 
5449 | 5527 | 5611 | 5743 | 5913 | 6688 | 6977 | 7534 | sıs3 | 8578 
5453 | 5528 | 5622 | 5744 | 5914 | 6717 | 6980 | 7539 | s201 | 8579 
5454 | 5529 | 5628 | 5745 | 5919 | 6720 | 6983 | 7569 | 8202 | 8624 
5456 | 5530.| 5630 | 5746 | 5920 | 6721 | 7041 | 7570 | 8203 | 8675 
5459 | 5532 | 5634 | 5747 | 5921 | 6723 | 7044 | 7571 | s204 | 8676 
5461 | 5534 | 5641 | 5759 | 5922 | 6724 | 7045 | 7572 | s205 | S677 
5470 | 5535 | 5644 | 5762 | 5960 | 6740 | 7046 | 7573 | 8206 | 8680 
5474 | 5541 | 5668 | 5763 | 5961 | 6742 | 7047 | 7574 | 8208 | 8687 
5456 | 5547 | 5678 | 5775 | 5965 | 6743 | 7048 | 7575 | 8209 | 8697 
5489 | 5555 | 5687 | 5778 | 5966 | 6744 | 7051 | 7662 | S211 | 8703 
5493 | 5556 | 5688 | 5781 | 5967 | 6746 | 7073 | 7663 | 8212 | 8706 
5496 | 5570 | 5689 | 5782 | 5968 | 6747 | 7197 | 7664 | 8274 | 8725 
5497 | 5571 | 5691 | 5784 | 5969 | 6748 | 7198 | 7665 | 8276 | 8732 
5498 | 5573 | 5692 | 5789 | 5970 | 6749 | 7205 | 7666 | 8278 | 8744 
5505 | 5574 | 5694 | 5792 | 5971 | 6750 | 7354 | 7668 | 8279 | 8745 
5508 | 5575 | 5697 | 5795 | 5973 | 6751 | 7390 | 7669 | 8286 | 8746 
5511 | 5577 | 5701 | 5800 | 6006 | 6776 | 7403 | 7672 | 8316 | 8749 
5512 | 5580 | 5702 | 58ı7 | 6032 | 6777 | 7455 | 7673 | 8334 | 8753 


TI a I — 
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Yerarial: Obligationen der Stände von Steyermark. 





a4 Percent. 


Nummer] Nummer! Nummer| Nummer Nummer) Nummer) Nummer] Nummer] Nummer] Nummer 


9776 | 9905 | 9946 | 9985 | 10247 | 10607 
9804 | 9906 | 9947 | 9986 | 10248 | 10603 
9506 | 9907 | 9948 | 9987 | 10249 | 10609 
9808 | 9908 | 9949 | 9958 | 10250 | 10610 
9809 | 9909 | 9950 | 9989 | 10251 | 10613 | 
9864 | 9910 | 9951 | 9991 | 10252 | 10614 | 
9868 | 9911 | 9952 | 9992 | 10253 | 10621 
9870 | 9912 | 9953 |10009 | 10254 | 10625 | 
9871 | 9913 | 9954 | 10016 | 10255 | 10660 
9872 | 9914 | 9955 | 10017 | 10291 | 10661 | 
9874 | 9915 | 9956 |10018 | 10343 | 10662 | 
9875 | 9916 | 9957 | 10019 | 10344 | 10670 
9876 | 9917 | 9958 | 10081 | 10345 | 10679 | 
9878 | 9918 | 9959 | 10129 | 10346 | 10680 | 
9879 | 9919 | 9960 | 10165 | 10347 | 10681 
9880 | 9920 | 9961 | 10166 | 10348 | 10683 
9881 | 9921 | 9962 | 10204 | 10349 | 10684 
9832 | 9922 | 9963 | 10206 | 10351 | 10690 
9883 | 9924 | 9964 | 10209 | 10352 | 10697 
9884 | 9925 | 9965 | 10218 | 10353 | 10698 
98835 | 9926 | 9966 | 10219 | 10354 | 10703 
9886 | 9927 | 9967 | 10220 | 10357 | 10707 
9888 | 9928 | 9968 | 10221 | 10459 | 10714 
98389 | 9929 | 9969 | 10222 | 10460 | 10718 
9890 | 9930 | 9970 |10223 | 10461 | 10719 
9891 | 9931 | 9971 | 10224 | 10462 | 10720 
9893 | 9932 | 9972 |10225 | 10463 | 10721 
9893 | 9633 | 9973 |10226 | 10464 | 1072% 
9894 | 9934 | 9974 | 10227 | 10465 | 10723 
9895 | 9935 | 9975 | 10228 | 10466 | 10724 
98096 | 9936 | 9976 | 10229 | 10469 | 10725 
9897 | 9237 | 9977 | 10230 | 10470 | 10726 
9898 | 9938 | 9978 | 10231 | 10471 | 10752 
9899 | 9939 | 9979 |10232 | 10524 | 10755 
9900 | 9940 | 9980 |10233 | 10529 | 10756 
9901 | 9941 | 9981 [10243 | 10565 | 10757 
9902 | 9943 | 9982 |10244 | 10593 | 10758 
9903 | 9944 | 9983 | 10245 | 10595 | 10759 
9904 | 9945 | 9984 | 10246 | 10604 | 10760 


: 





l-8754 | 9018 | 9389 | 9637 
8774 | 9024 | 9390 | 9655 
8776 | 9033 | 9391 | 9656 
8782 | 9034 | 9392 | 9660 
8787 | 9035 | 9393 | 9661 
8806 | 9036 | 9394 | 9663 

| 8808 | 9042 | 9396 | 9685 

| 8809 | 9094 | 9412 | 9708 

| 8813 | 9097 | 9518 | 9709 

| 8814 | 9098 | 9519 | 9710 

| 8823 | 9100 | 9520 | grıt 

| 8343 | 9116 | 9521 | 9712 

| 8872 | 9122 | 9522 | 9713 

| 8876 | 9134 | 9539 | 9716 

| 88so | 9137 | 9540 | 9719 

| gsssı | 9141 | 9542 | 9722 

| 8882 | 9145 | 9544 | 9731 

| 8892 | 9160 | 9549 | 9732 

| 8899 | 9ı61 | 9553 | 9733 

| 8901 | 9168 | 9554 | 9734 

ı 8912 | 9169 | 9557 | 9738 

[.8915 | 9174 | 9558 | 9750 

| 8919 | 9183 | 9560 9751 

| 8923 | 9205 | 9562 | 9753 

| 8930 | 9207 | 9573 | 9756 

| 8932 | 92ı0 | 9574 | 9757 

| 8939 | 9232 | 9577 | 9762 
8940 | 9235 | 9578 | 0763 
8952 | 9260 | 9580 | 9764 
8956 |. 9309 | 9581 | 9765 
8993 | 9366 | 9615 | 9766 
8994 | 9367 | 9616 | 9767 
8995 | 0374 | 9617 | 9768 
8998 | 9377 | 9620 | 9769 
9000 | 9378 | 9621 | 9771 
9001 | 9379 | 9626 | 9772 
9012 | 9380 | 9628- | 9773 
9015 | 9385 | 9629 | 9774 
9017 | 9386 | 9636 | 9775 


—10 — 


Herarial:Odligationen der Stände von GSteyermarf. 





\ à 4 Percent | 





| ummer | Nummer) Nummer] Nummer Nummer! Nummer] Nummer) Nummer] Nummer! Nummer | 
m 
124104 | 
12405 } 
12408 | 
12407 

124108 

12409 | 
12410 | 


110770 | 11028 | 11233 | 11509 | 11722 | 41847 |11960 12082 | 12259 
10773 | 41027 | 11235 | 41510 | 11723 | 11861 | 11961 | 12063 | 12264 
140777 | 11028 | 11256 | 41511-| 11724 | 11865 | 11962 | 12064 | 12262 
140782 | 11030 | 11261 | 41513 | 11725 | 11869 | 11963 | 12065 | 12263 
110784 | 11031 | 11267 | 44514 | 11726 | 11870 | 11964! 12066 | 12264 
10786 | 11032 | 11278 | 11515 | 41727 | 11871 | 11965 | 12067 | 12265 
10787 11033 | 11280 | 41516 | 11729 | 11875 | 11966 | 12070 | 12266 
140794 | 11034 | 11282 | 41517 | 11733 | 11887 | 11967 | 12072 | 12267 
110792 | 11035! 11283 | 41518 | 41734 | 41888 | 11968 | 12073 | 12268 
110793 | 11037 | 11285 | 41519 | 41736 | 411889 | 11969 | 12074 | 12270 
110795 | 11041 | 11291 | 11520 | 11737 | 41890 | 11980 | 12076 | 12271 
410806 | 41045 | 11329 | 11523 | 11738 | 11891 | 11994 | 42077 | 12272 
40808 | 11049 | 11346 | 11526 | 41739 | 41892 | 11995 | 12078 | 12285 
140809 | 11056 | 14351 | 11527 | 11741 | 11893 | 12001 | 12079 | 12286 
10810 | 11057 | 11358 | 11564 ! 11755 | 11394 


— — —— — — 


11064 
11065 
411068 
411067 
41088 
11069 
11070 
11103 
11104 
11109 
11144 
11116 
41128 
11129 
141150 
41158 
41157 
11158 
11198 
11227 
11228 
11229 


11375 | 11565 
11376 | 11568 
11388 | 11575 
11398 | 11583 
11435 | 11594 
11445 | 11596 
11446 | 11598 
41468 | 11623 
11471 | 11627 
11474 | 11648 
11481 | 11649 
11484 | 11650 
11485 | 11652 
11486 | 11667 
11487 | 11668 
11459 |t1o00 
41500 | 141670 
11504 | 11712 
114505 | 117la 
11508 | 11717 
41507 | 11719 
11508 — 





— —— — — — — — — —— — — —— —— — ——— — 


11758 
11759 
11761 
11764 
11765 
11768 
11775 
11777 
11785 
11788 
11791 
11792 
11793 
11794 
11795 
11799 
11807 
11814 
11822 
41825 
11841 
11846 


Te mm — — — — — ———— — — — — — — 


11895 
11903 
11904 
11916 
11917 
11920 
11921 
11922 
11923 
11924 
11925 
11926 
11927 
11928 
11929 
11931 
11953 
119541 
11955 
11957 
11958 


‚11959 


— — — — — nn u — —— —— 


12002 | 12080 12287 
12003 | 12081 


12004 
12005 
12009 
12010 


12034 | 


12035 
12037 





12082 
12083 
12034 
12085 
12089 


12098- 


12097 


12042 | 12112 


12043 
12045 
120486 
12048 
12050 
12051 
12052 
12054 
12055 
120586 
12057 
12060 
12061 


12114 
12144 
12154 
12193 
12197 
12199 
12221 
12224 
12226 
12232 
12233 
12234 
12235 


122839 
12290 
12316 
12318 
12320 
12325 
12327 
12328 
12330 
12344 
12345 
12348 
12366 
12386 
12387 
12339 
12390 


12391 


12400 
124041 
12402 
12403 


— — — — 
— — —— —— — — — — — — — —— — — 





—( 0)» 


Aerarial: Obligationen ber Stände von Steyermark. ci 





— 
12517 
| 12518 
112519 
| 12520 
112521 
112522 
112523 
| 12524 
| 12534 
12535 
12536 
ı2537 
h 12538 


. 112539, 


12540 
12511 
1 12542 
12543 
12544 
12545 
| 12546 
12547 
1 12548 
12549 
12550 
112551 
112552 
112553 
12554 
12555 
12556 
12558 
12569 
112578 
.„112579 
12581 
112582 
12587 
12592 
112593 


12595 
12596 
12600 
12601 
12602 
12603 
25014 
12505 
12606 
12607 
12608 
12609 
12610 
12614 
12612 
12613 
:2614 
12615 
12616 
12617 
12618 
12619 
12620 
12621 
12624 
12625 
12526 
12627 
12628 
12629 
12630 
12631 
12632 
12633 
12648 
12659 
12660 
12661 
12664 
12670 


12671 
12672 
12673 
12690 
12691 
12692 
12693 
12694 
12695 
12696 
12697 
12728 
12758 
12765 
12766 
12767 
12768 
12769 
12773 
12774 
12789 
12790 
12792 
12793 
12794 
12795 
12797 
12798 
12799 
"12500 
12801 
12802 
12803 
12804 
12805 
12806 
12819 
12820 
12821 
12822 


12823 


12824 
12825 
12827 
12828 
12829 
12830 
12831 
12832 
12833 
12834 
12835 
12836 
12837 
12838 
12860 
12861 
12862 
12863 
12865 
12869 
12870 
12871 
12872 
12873 
ı2874 
12875 
12876 
12879 
ı2880 
12881 
12969 
12970 
12971 
12972 
12973 
12974 
12975 
12976 
12977 


| a4 Percent. 
Rummer| NRummer| Nummer| Nummer] Nummer| Nummer] Nummer |Nummer Nummer 
, J — u 


12978 
12979 
12980 
12981 
12982 
12983 
12984 
12985 
12986 
12987 
12988 
12992 


13050 


13113 
13114 
15117 
15118 
13119 
13120 
15121 
15122 
13124 
15128 
15129 
13131 
13136 
13137 
13139 
13140 
15142 
15144 
15145 
13146 
15148 
13149 
13150 
15151 
13:54 
135155 
15156 


13157 
13158 
15159 
13160 
15161 
13163 
13172 
13176 
15177 
13178 
13191 
15192 
15193 
13194 
15195 
15195 
135197 
13198 
15199 
13200 
13201 
15202 
15203 
135204 
13205 
13206 
13207 
15208 
15229 
1323 1 
15240 
15244 
15247 
13282 
13511 
13512 
13513 
13514 
13336 
13538 


13540 
13542 
13343 
15544 
13345 
13346 
13347 
13560 
15361 
13562 
13363 
13564 
13366 
15368 
13388 
13389 
13412 
ı3414 
135416 
15417 
15418 
13421 
13472 
15424 
13436 
15437 
13438 
15439 
15440 
15441 
15442 
13443 
15445 
13446 
15447 
15457 
15483 
15486 
13515 
13552 


13553 
13563 
13564 
13565 
13567 
13577 
13579 
13581 
13588 
13589 
13597 
15606 
13616 
15628 


13630 


13637 
13638 
135639 
13640 
13641 
13642 
13662 
13663 
13664 
15665 
13666 
13667 
13668 
13670 
13671 
13672 
13682 
13683 
13684 
13655 
15686 
13637 
13688 
13689 
13690 


13698 
13699 
15700 
13701 
13702 
13703 
13704 
15705 
13706 
13710 
13711 
15712 
15713 
13714 
13715 
15716 
13717 
15718 
13719 
13720 
15722 
13726 
13727 
13728 
13730 
15740 


13746- 


15747 
13748 
13749 
13750 
13751 

13753 
13754 
13755 
13756 
13757 
13758 
13759 
13760 


Nummern 


15764 
13772 
13773 
13774 
13775 
15776 


13777 | 


13778 1 


13779 
13780 
13781 
13782 
13733 
13784 
13785 
13786 
13787 
13788 
13793 
13794 
13795 
13796 
15818 
13819 
135826 
13827 
13828 
13829 
13830 
15834 
15835 
13836 


15862 } 


13867 
135874 


13875. 


135876 
15877 
15878 
13879 


— — — 





13880 
113881 
113882 

13883 

13884 

13885 

13886 

13887 
113888 

13889 
1 13890 
| 13891 
1 13892 
113893 


| 13935 
113936 
115937 
ı 15938 
1135939 
| 13940 
1 15941 


0 )- 


Yerarial: Obligationen der Stände von. Steyermark. 





13942 
13943 
13944 
15945 
13946 
15947 
13948 
13949 
13950 
13951 
13952 
13953 
13954 
13955 
13956 
13958 
13959 
13960 
13961 
13962 
13963 
13964 
15965 
13967 
13968 
15969 
13970 
13971 
13993 
13994 
13995 
13996 
13997 
14001 
14009 
14016 
14018 
14025 
14028 
14042 


14055 
14056 
14057 
14063 
14064 
14065 
14066 
14089 
14097 
14100 
14101 
14102 
14105 
14112 
14113 
14116 
14121 
14151 
14158 
14177 
14187 
14193 
14195 
14199 
14207 
14210 
14214 
14215 
14216 
14217 
14218 
14720 
14221 
14224 
14225 
14234 
14235 
14236 
14248 
14255 


14256 
14264 
14265 
14269 
14272 
14273 
14274 
14276 
ı4277 
14278 
14279 
14280 
ı4281 
142832 
14283 
14284 
14285 
14298 
14299 
14305 
14506 
14509 
14510 
14311 
14316 
14318 
14327 
14332 
14333 
14345 
14546 
14347 
14358 
14561 
14363 
14372 
14373 
14378 


14379 


14399 


a4 Percent 


Nummer | Nummer Nummer| Nummer) Nummer | Nummer] Nummer| Rummer| NRummer| Nummer 


14531 
14535 
14537 
14538 
14541 
14544 
14545 
14546 
14547 
14548 
14549 
14550 
14551 
14552 
14553 
14554 
14555 
14560 
14561 
14562 


14563 
14565 
14569 
14570 
14576 
14577 
14578 
14579 
14596 
14599 
14600 
14601 
14603 
14611 
14612 
14616 
14631 
14636 
14641 
14644 
14648 
14651 
14675 
14676 
14678 
14679 
14682 
14693 
14695 
14700 
14721 
14722 
14726 
14727 
14730 


14732 


14735 
14738 
14739 
14743 


14745 
14762 
14763 
14764 
14767 
14768 
14770 
14771 
14785 
14790 
14797 
14798 
14802 
14803 
14818 
14836 
14839 
14841 
14844 
14845 
14850 
14852 
14859 
14860 
14362 
14869 
14874 
14875 
14890 
14895 
14896 
14897 
14898 
14899 
14900 
14901 
14902 
14908 
14910 
14913 


14923 
11927 
14934 


14943. 


14944 
14915 
14947 
149,49 
14951 
14959 
14962 
14970 
14971 
14972 
14973 
14974 
14975 
14976 
14977 
14978 
14979 
14985 
14985 
14991 
14997 
15015 
15016 
15017 
15020 
15022 
15023 
15024 
15025 
15026 
15027 
15028 
15029 
15030 
15031 
15032 


15033 
15034 
15035 
15036 
15037 
15038 
15039 
15040 
150+1 
15042 
15043 
15044 
15017 
15048 
15039 
15050 
15051 
15052 
15053 
15054 
15055 
15056 
15064 
15065 
15067 


15068. 


15073 
15078 
15079 
15081 
15082 
15086 
15087 
15088 
15089 
15090 
15091 
15092 
15115 
15116 


15127 
15128 
15129 


15130 | 
15131) 


15132 
15153 
15154 
15141 
15132 
15143 
15144 
15145 
15146 
15147 
15148 
15149 
15150 
15151 
15152 
15157 
15158 
15159 
15174 
15175 
15176 
15177 
15178 
15179 
15180 
15181 
15184 
15185 
15186 
15190 
15191 
15213 
15216 
15217 
15218 


— 0) 





rn nase der Stände von Gteyermarf. 





a4 Percent. 


15219 | 15445 | 16003 | 16220 | 16343 | 16478 | 16624 | 16772 | 16909 17099 

115221 | 15449 | 16004 | 16225 | 16344 | 16479 | 16626 | 16773 16922 | 1112 

‚15290 | 15486 | 16007 | 16226 | 16345 | 16488 | 16627 | 16776 | 16925 17124 | 
115291 | 15515 | 16008 | 16235 | 16352 | 16489. 16629 | 16783 | 16924 | 17125 | 
415292 | 15516 | 16011 | 16255 | 16353 | 16490 | 16655 | 16788 | 16954 17126 
15293 | 15519 | 16019 | 16258 | 16356 | 16496 | 16656 | 16792 | 169,1 | 17127 
15294 | 15520 | 16020 | 16259 | 163562 | 16497 | 16638 | 16795 | 16942 | 17129 
15295 | 15522 | 16021 | 16260 | 16368 | 16509 | 16659 | 16798 | 16955 | 17130 
15297 | 15523 | 16022 | 16265 | 16372 | 16510 | 16640 16803 | 16954 
15298 | 15526 | 16025 | 16266 | 16573 | 16511 | 16642 | 16804 | 16959 
45501 | 15528 | 16026 | 16275 | 16375 | 16514 | 16643 | 16805 | 16960 
15303 115529 | 16028 | 16276 | 16380 | 16515 | 16646 | 16806 | 16961 
15304 | 15530 | 16029 | 16278 | 16384 | 16516 | 16655 16808 | 16908 
15305 | 15533 | 16055 | 16279 | 16385 | 16517 | 16656 | 16815 | 16988 
15308 | 15534 | 16040 | 16280 | 16390 | 16522 | 16660 | 168:0 | 17013 
15536 ‚ 16058 | 16282 | 16391 | 16525 | 16662 | 16832 | 170:1 
15541 | 16065 [16284 | 16598 | 1652+ | 16664 | 16855 | 17025 
15564 | 16073 | 16285 | 16399 | 16525 | 16670 | 16856 | 17026 
15618 | 16076 | 16288 | 16404 | 16526 | 16671 | 16841 | 17027 
15619 | 16078 | 16294 | 16411 | 16527 | 16672 | 16845 | 17057 
15621 | 16091 | 16298 | 16413 | 16551 | 16683 | 16851 | 17058 
15626 | 16111 | 16301 | 16418 | 16532 | 16685 | 16852 17041 
15630 | 16120 | 16302 | 16421 | 16536 | 16689 | 16854 | 17042 
15649 | 16121 | 16303 | 16330 | 16546 | 16700 | 16858 | 17043 
15661 | 16123 | 16305 | 16431 | 16658 | 16701 | 16862 | 17044 
15664 | 16127 | 16306 | 16452 | 16566 | 16711 | 16863 | 17047 
15672 | 16129 | 16307 | 16433 | 16568 | 16712 | 16865 | 17062 


17147 
‚15358 = 16138 | 16314 | 16454 | 16578 | 16714 | 16867 | 17064 


17148 | 
17149 
17150 
17151 
17152 
17161 
17108 | 
17169 

17173 | 
17174 
17176 | 
17178 | 
17179 

17183 

17184 | 


15755 | 16148 | 16315 | 16440 | 16592 16715 | 16868 | 17068 
15759 | 16151 | 16316 | 16441 | 16594 16716 | 16569 | 17071 
15764 46152 16317 | 16442 16595 | 16719 | 16372 | 17072 
15767 | 16155 | 16521 | 16447 16598 | 16720 | 16875 | 17079 
15769 | 16165 | 16522 | 16449 | 16602 16722 | 16880 | 17080 
15770 | 16166 | 16323 |16461 | 16603 | 16723 | 16882 | 17085 
45771 | 16182 | 16324 | 16462 | 1660+ | 16724 16892 | 17084 
1415774 | 16199 | 16529 | 16463 | 16605 16725 | 16895 | 17085 
15775 | 16206 | 16333 | 16466 | 16614 | 16729 | 16894 17086 
15776 | 16207 | 16355 | 16471 16616 | 16731 | 16395 | 17087 
15777 | 16212 | 16559 16475 | 16618 | 16747 16898 | 17088 
15780 | 16216 | 16341 | 16375 | 16619 16765 — 17098 


—— — —ñ — —ñ —ñ — — — — —— ——— 
— — ja — — — 
222333 
ee ne — — — 
— Eee 
5i20 





_ Nerarial» Obligationen der Stände von Steyermart. 
a4 Percent. 


17302 
17303 
417306 
17309 
417310 
17311 
17358 
17375 
17392 
17393 
17416 
17418 
17428 
17435 
17441 
17443 
17444 
17145 
17446 
17447 
17448 
17449 
17450 
17452 
17457 
17462 
17464 
17465 
17466 
17468 
17474 
17499 
17500 
17509 
17511 
17520 
17521 
17522 
17527 
17528 
17529 
17530 
17531 
17532 
17533 
1754 
17535 
17545 


17546 
17551 
17555 
17557 
17561 
17562 
17568 
17569 
17570 
17571 
17572 
17574 
17575 
17576 
17577 
17596 
17800 
17604 
17608 
17609 
17610 
176411 
17613 
47615 
17616 
17617 
17620 
17621 
17632 
17636 
17639 
17641 
17643 
17646 
17650 
17651 
17652 
17653 
176514 
17655 
17656 
17657 
17658 
17659 
17660 
17662 
17663 
17666 


— mn mn 1117 — — — 


— 0 


)— 


17969 
17975 
17977 
17984 
17985 
17986 








— 
oo 
1 
* 
a” 


18770 
18771 
18772 
18773 
18774 
18775 
18776 
18777 
15778 
18779 
18805 
18806 
18807 
18808 
18809 
18810 
18813 
18814 
18815 
18816 
18818 
18819 
18820 
18822 
18323 
18824 
18825 
18826 
18848 
18349 
18850 
18851 
18866 
18867 
18868 
13869 
18870 
18871 
18372 
18873 


0.0) 


Yerariat: Obligationen der Stände von Steyermark. 


18874 
18875 
18876 
18877 
18878 
18879 
18880 
18881 
18882 
18883 
18884 
18885 
18886 
18887 
18890 
18891 
18892 
18893 
18894 
18895 
18896 
18897 
18898 
18899 
18908 
18909 
185911 
13912 
18917 
18922 
18923 
18925 


18926 


18931 
15932 
13933 
18934 
18935 
18936 
18937 


18938 


18939 
18940 
18941 
18944 
18985 
18986 
18987 
18988 
18989 
18990 
18991 
18992 
19007 
19008 
19009 
19010 
19011 
19012 
19013 
19014 
19015 
19016 
19017 
19018 
19023 
19024 
19025 
19026 
19027 
19028 
19029 
19030 
19031 
19032 
19033 
19036 
19037 
19038 


19042 


19192 


a4 Percent. 


19550 
19351 
19552 
19353 
19354 
19417 
19418 
19419 
19420 
19421 
19422 
19433 
19424 
19425 
19426 
19427 
19428 
19429 
19430 
19431 
19432 
19433 
19434 
19435 
19436 
19479 
19484 
419487 
19502 
19510 
19514 
19533 
19612 
19613 
19620 
19621 
19622 
19624 
19625 
19626 


19043 
19064 
19067 
19068 
19069 
19070 
19072 
19076 
19077 
19191 


19196 
19199 
19206 
19207 
19210 
419211 
19214 
19216 - 
19217 
19218 
19221 
19222 
19224 
19225 
19.26 
19227 
19228 
19229 
19230 
19302 
19320 
19321 
19324 
19527 
19544 
19345 
19346 
19347 
19549 


19627 
19628 
19629 
19631 
19632 
19691 
19692 
19694 
19699 
19700 
19702 
19703 
19705 
19707 
19708 
19709 
19711 
19712 
19713 
19714 
19717 
19718 
19719 
19720 
19721 
19722 
19723 
197 24 
19748 
19752 
19757 
19761 
19762 
19763 
19776 
19777 
19778 
19779 
19780 
19781 


19782 
19783 
19784. 
19785 
197836 
19787 
19788 
19789 
19790 
19791 
19792 
19793 
19815 
19865 
19867 
19876 
19880 
19883 
19885 
19836 
19991 
19999 
20002 
20005 
20004 
20005 
20006 
20007 
20008 
20019 
20071 
20072 
20073 ı 20253 
20074 | 20338 
20077 | 20559 
20078 | 20340 
20079 ;, 20341 
20095 | 20542 
20095 | 20343 
20097 | 20544 


20098 
20099 
20103 
20105 
20117 
20118 
20119 
20120 
20121 
20122 
20125 
20124 
20147 
20148 
20149 
20150 
20151 
20152 
20178 
20180 
20210 
20211 
20238 
20239 
20240 
20241 
20242 
20.43 
20244 
20245 
20246 
20250 


* *c 





—— —— —— — — — — — — — — — — — — — 
= - - 


| 


Nummer] Nummer] Nummer| Nummer| Nummer] Numme 


20345 | 
20346 
20347 
20348 
20348 | 
20359 
20560 | 
20561 | 
20370 
20371 
20372 
20375) 
203751 
20376 | 
20378 | 
20379 
20380 
20391 
20392 | 
20593 ! 
20:00 








— 8.) 


Aerarial: Obligationen ber Gtände von Steyermark. 
a4 Percent 


Nummer | Nummer] Nummer| Rummer]| ummer | Rummer| Nummer] Nummer] Nummer] Nummer 


20429 | 20600 | 20811 | 20981 | 21099 | 21210 | 21531 | 21431 | 21526 | 21707 | 
20430 | 20601 | 20812 |20982 |21102 | 21212 | 21345 | 21432 | 21530 | 21713 I 
‚20431 | 20602 | 20814 | 20991 | 21104 | 2:213 | 21346 | 21433 | 21540 | 21716 
20432 | 20603 | 20815 | 20992 | 21105 [21222 | 21347 | 21437 | 21541 | aı717 [ 
20433 | 20604 | 20838 | 20993 |21106 | 21223 | 21548 | 21438 | 21542 | 21718 

| 20434 | 20605 | 20840 | 20994 | 2:107 | 21232 | 21351 | 21439 | 21544 | 217230 

1 20435 | 20606 | 20842 | 20996 | 21168 | 21235 | 21354 | 21442 | 21554 | 21721 J 
20437 20607 | 20843 | 20997 21100 | 21237 | 21355 | 21447 21555 | 21722 # 
20481 | 20610 | 20844 | 20999 | 21110 | 21238 | 21356 | 21455 | 21565 | 21726 
20483 | 20611 | 20847 | 21000 | 2ıı1ı | 21239 [21359 | 21457 | 21568 | 21727 
20484 | 20612 | 20848 | 21001 | 2ı112 | 21240 | 21365 | 21459 | 21570 | 21730 4. 
20498 | 20616 | 20850 | 21012 !21113 | 21241 | 21367 | 21460 | 21572 | 21732 
20503 | 20617 | 20862 | 21013 | 21114 | 21242 | 21368 | 21461 | 21581 ! 21735 

| 20509 | 20638 | 20863 | 21014 | 21115 | 21243 | 21374 | 21462 | 21590 | 21736 | 
20510 | 20641 | 20864 | 21018 | 21116 | 21244 | 215385 | 21463 | 21599 | 21737 | 
20511 | 20642 | 20865 | 21023 | 21119 | 21245 | 21387 | 21464 | 21620 | 21738 | 
120512 | 20643 | 20866 | 21024 | 21122 | 21250 | 21391 | 21465 | 21623 | 21739 
| 20559 | 20644 | 20867 | 21025 | 21123 | 21260 | 21393 | 21466 | 21627 | 21740 
' 20560 | 20646 | 20865 | 21033 | 21124 | 21262 | 21395 | 21467 | 21631 | 21741 1 
20561 | 20705 | 20869 | 21034 | 21125 | 21264 | 21396 | 21468 | 21634 21742 
120562 | 20752 | 20881 | 21036 | 21126 | 21267 | 21398 ; 21469 | 21637 | 21743 
120563 | 20753 | 20891 | 21037 | 21127 | 21268 | 21405 | 21470 | 21641 | 21744 
120564 | 20754 | 20895 | 21038 | 21163 | 21269 | 21406 | 21471 | 21644 | 21745 
120565 | 20755 | 20897 | 21039 | 21165 | 21274 | 21410 | 21472 | 21647 | 21746 
120566 | 20764 ! 20909 | 21040 | 21174 | 21290 | 21411 | 21475 | 21650 | 21747 ! 
20581 | 20766 | 20910 | 21041 | 21181 | 21291 | 21412 | 21478 | 21653 | 21748 | 
20769 | 20911 | 21042 | 21182 | 21294 | 21413 | 21479 | 21655 | 21749 | 
20773 | 20912 | 21043 | 21185 | 21295 | 21414 | 2ı481 | 21656 | 21750 
20786 | 20913 | 21044 | 21186 | 21298 | 21415 | 21497 | 21657 | 21751 
20787 | 20914 | 21045 | 21194 | 21299 | 21416 | 21498 | 21658 | 21753 
20586 | 20788 | 20915 | 21046 | 21195 | 21300 | 21417 | 21502 | 21659 | 21755 
20587 | 20789 | 20942 | 21047 | 21196 | 21504 | 21418 | 21504 | 21660 | 21756 | 
| 20588 ER 20647 | 21048 | 21197 ! 21305 | 21419 | 21507 | 21662 | 21759 | 





20585 


20792 | 20948 | 21049 | 21198 | 21307 21422 | 21510 | 21668 | 21764 J- 
20794 | 20949 | 21050 | 21199 | 21308 | 21424 | 21515 | 21669 | 2ı773 | 
20804 | 20950 | 21052 ! 21200 | 21310 | 21425 | 21518 | 21671 | 21774 
20805 | 20051 | 21074 | 21201 | 21511 | 21427 | 21520 | 21674 | 21776 | 
20806 | 20952 | 21084 | 21202 | 21324 | 21428 | 21523 | 21697 | 21779 | 
20807 | 20976 | 21096 | 21203 |21329 |21429 | 21524 | 21701 |21782 | 
20810 | 20980 | 21098 | 21206 | 21330 ; 21430 | 21525 | 21702 | 21783 


,’ 


| 


Nummer 


121784 
121795 
121802 
1 21803 
121804 


[21805. 


21808 
21807- 
‚21816 
21818 
[21822 
121823 
| 21838 
121840 
21841 
21843 
21844 
21845 
| 241852 
1 21859 
ı 24860 
21869 
|21870 
121871 
121875 
121876 
| 21879 





"121884 


| 21885 
121886 
121887 
| 21888 
21894 
121897 
| 21898 
121899 
121902 


Nummer) Nummer Nummer! Nummer Nummer] Nummer Nummer] Nummer! Nummer. 


21928 
21929 
21931 
21937 
21950 
21951 
21952 
21953 
21954 
21970 
21976 
21977 
21980 
21983 
21984 
21985 
21996 
21997 
21999 
22000 
22017 
22018 
22022 
22034 
22042 
22043 
22049 
22050 
22051 
22052 
22053 
22054 
22055 
22058 
22068 
22069 
22070 


— nn 
— — — — — 
— — — —— — — — — — 


Yerarial: Obligationen der Stände von Steyermark. 


EB 


22073 
22075 
22078 
22081 
22088 
22094 
22095 
22103 
22104 
22109 
22113 
22145 
22116 
22117 
22118 
224119 
22420 
22141 
22142 
22143 
22156 
22157 
22159 
224160 
22163 
22467 
22168 
22469 
22170 
22174 
22176 
22177 
22178 
22179 
22180 
22183 
22184 


22185 
22186 
22197 
22200 
22201 
22202 
22207 
22211 
22218 
22219 
22220 
22221 
22222 
22223 
22224 
22225 
22226 
22227 
22229 
22231 
22232 


22234 
22235 


22239 
22244 
22249 
22250 
22251 
22262 
22267 
22269 
22273 
22276 
22277 
22278 
22279 
22280 


— 0 — 


a 4 Percent 


22281 
22282 
22283 
22284 
22285 
22286 
22287 
22296 
22297 
22299 
22301 
22306 
22310 
22311 
22312 
22313 
22314 
22315 
22318 
22322 
22325 
22329 
22330 
22333 
22334 
22337 
22343 
22350 
22355 
22358 
22359 
22360 
22363 
22364 
22365 
22368 
22377 


22379 
22381 
22382 
22385 
22386 
22337 
22338 
22399 
22407 
22408 
22410 


22411. 


22417 
22421 
22423 
22433 
22434 
22438 
22440 
22441 
22442 
22443 
22455 
22466 
22467 
22468 
22469 
22470 
22472 
22473 
22475 
22476 
22477 
22478 
22479 
22481 
22482 


22483 
22485 
22507 
22508 
22513 
22517 
22518 
22523 
22524 
22525 
22528 
22547 
22549 
22552 
22553 
22557 
22558 
22562 
22565 
22568 
22571 
22572 
22573 
22574 
22575 
22576 
22577 
22579 
22580 
22588 
22589 
22590 
22594 
22595 
22596 
22597 
22602 


22604 
22605 
226086 
22607 
22608 
22609 
22610 
22611 
22612 
22641 
22642 
22651 
22655 
22666 
22670 
22676 
22677 
22678 
22679 
22687 
22694 
22695 
22700 
227086 
22707 
22708 
22714 
22723 
22724 
22734 
22739 
22740 
22741 
22742 
22743 
22744 
22745 


22746 
22747 
22748 
22749 
22750 
22754 
22752 


22753, 


22754 
22755 
22756 
22757 
22758 
22759 
22760 
22761 
22763 
22764 
22766 
22767 
22769 
22773 
22774 
22775 
22776 
22780 


22781 


22783 
22784 
22785 
22794 
22796 
22797 
22804 
22306 
22807 
22809 





= 
j 
| 
I 


22810] 
22811) 
22812 | 
22813) 
22814 | 
22820 
22821! 
22824 | 
22825 | 
22827 | 
22833 
22835 | 
22836 | 
22840 
22842 | 
22844 | 
22847 | 
22849 | 
22852 
22854 | 
22855 
— 
22869 
22861 
22863 | 
22865 | 
22875 
22879 
22880 | 
22881 | 
22897 
22900 | 
22902 | 
22903 | 
22904 
22907 | 
22921 | 
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| | Aerarial⸗ Obligationen der Stände von Greyermark, 


| a4 Percent. 


— — — — — — — — — — — | 
Nummer) Nummer Nummer| Rummer|Rummer| Nummer; Nummer NRummer Nummer | Numme | 


23656 
23657 
23658 
23659 
23660 
23661 
23662 
23663 
23664 | 
23065 
23666 
23667 
23668 
23669 
23671 
23678 
28679 
23680 | 
23682 
23684 
23686 
23687 
23688 
23689 
23690 
23691 
23692 
236953 
23694 


N 


22922 | 22972 
22924 |22973 
22928 | 21974 
22929 | 22976 
22930 | 22980 
32931 | 22981 
22932 | 22982 
22933 | 22983 
22934 | 22984 
22935 | 22985 
22936 | 22987 
22941 | 22989 
22942 | 22991 
22943 | 22992 
22945 | 23007 
| 22946 | 23011 
22947 | 23012 
22948 | 23013 
22949 | 23015 
22950 | 23016 
22951 | 23017 
22952 | 23019 
22953 | 23032 
22954 | 23033 
22955 | 23040 
22956 | 23041 
22957 | 23042 
—* 23049 


23065 | 23150 — — 23455 | 23525 23601 
25067 | 23151 23269 | 23363 | 23455 | 23528 | 23602 
23073 | 23157 | 23270 | 23364 | 23458 | 23529 | 23604 
23076 | 23158 | 23274 | 23370 | 23459 | 235531 | 23605 
23077 | 23159 | 23277 | 23373 | 23460 | 25532 | 23606 
23078 | 23160 | 23278 | 23375 | 23461 | 23533 | 23607 
25080 | 23162 |252S0 | 23379 | 23462 | 23554 | 23608 
23085 | 23163 | 25283 | 23385 23463 | 23537 | 23609 
25087 | 23165 | 23294 | 23388 | 23464 | 23559 | 23611 
235090 | 25166 | 25296 | 23391 | 23466 | 25540 | 23613 
23094 | 23167 | 23297 | 23392 | 23475 | 25545 | 23624 
23095 | 23174 | 25299 | 23393 | 23476 | 23548 | 23625 
25096 | 23176 25314 23397 | 23477 | 23552 | 23626 


23097 | 23181 | 23314 | 23398 | 23478 | 25553 | 23627 
25098 ! 23183 | 23315 | 23399 | 23479 | 23560 23629 
23099 |2319ı | 23316 | 23400 | 23480 | 23564 | 23631 
23100 | 23192 | 23321 | 23401 | 23482 | 23566 | 23632 
25101 | 23193 | 23322 | 23402 | 25486 | 25568 | 23633 
23102 | 23196 | 23323 | 23403 | 23487 | 25571 

25103 | 23198 | 25324 | 23404 | 23488 | 23572 

25104 23326 | 23409 | 23489 | 23576 
23105 23331 | 234,153 | 23490 | 23577 
235335 | 23415 | 23491 | 23578 
23338 | 23416 | 23494 | 25579 
23340 | 23420 | 23495 | 23580 
25341 | 25422 | 23496 | 23581 
25345 | 23424 | 23500 | 23582 
23346 | 23428 | 23502 | 23585 
253347 | 25429 | 23503 | 25586 
23348 | 25430 | 23504 | 23587 
235349 | 25452 | 23505 | 23588 
23352 | 23434 | 25506 | 253590 
23353 | 23444 | 25507 | 23592 
235354 | 25447 | 25513 | 25593 
23356 | 25451 | 25516 | 25594 
25560 | 25452 | 235522 | 23508 


23654 
23635 
23637 
23658 
23639 
23641 
23642 
23643 
23645 
23647 
23649 
23650 
23651 | 23696 | 
23652 | 23697 | 
23653 | 23698 | 
23654 | 23699 

23655 | 23700 


| 


1 


25202 
23203 


23106 | 25204 


23107 | 25208 


23108 | 23213 


23109 
23119 


23220 
23221 





23120 | 25239 
23124 | 23240 


23126 - 


mn m 1110 — — — — 


22959 ' 23053 
22960 | 23054 
22961 | 23055 
22962 | 23056 
22963 | 23058 
22965 | 23060 
22966 | 2306% 
|43007 23063 


— — — — — — — — — — — — — — — 


25127 | 235245 
23128 | 253246 
25151 | 23249 
23147 | 23253 
23148 | 25265 
23149 | 23267 
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Königlich-Bayerifches 







3— ntelli- AN 


2 
REES 
cr 


Rieder 


5 k genz- Blatt 


on 


bayern 
Stuͤck 24. 


Dafjau, Donnerftag den 11. Juni 1840, 





Inhalt: Die Feier des Iandwirthfhaftlihen Feftes in Niederbayern im Sabre 1840. — Die Eintheilung 


der Bauinfpektionen in spec. das neugedildete Landgericht DOfterhofen. — 
emeinde Grünftadt in der Pfalz Berüglich des Kirchenbaues dafelbft. — 
äfigung der Preife von Dung: und Biebfalz. — Den Beitritt der Ber 

arlehen aus Gemeinde: Seiftungs s Ralfen zu dem — 5: Verein für das —— 
2 

e 


rüfungs s» Zeugnifien. — Die Erm 
werber um 


reih Bayern. — Die Bernehmung des Staates ald Grund- und 
ner Grundholden. — Den Vollzug des Art. V. Abſ. 3 des Geſetzes vom 15. April d. %8., den 


as Gefuh der Fath. Kirchen⸗ 
Die Austellung ie: 


erihtsheren bei Anfäffigmahungen fe 
d. 58 Schutz ges 


gen den Nahdrud. — Die Einführung der breiten Radfelgen. — Die Unterſuchungskoſten in polizeiliden 


nterfuchungen gegen mittellofe beurlaubte Soldaten. — 
bäude in der allgemeinen Brandverfiherungd: Anftalt. — Den landwirthſchaftlichen 


Aſphalt gededten 


nen Waldrand, — Die Verfiherung der mit 


Berein — inöbefondere den Stand der re Araer in Niederbayern im Jahre 1839 und die in deme 
ſelben eingetretenen Veränderungen. — Dienfted: Nahrichten. 


— — — +9 CR. 20006: 2:5 nn 


1. Bekanntmachungen der oberſten Staats: 
und Kreiss Behörden. 


433. 
An fämmtliche 
Polizei: Behörden von Niederbayern. 


(Die Feier des landwirthſchaftlichen Feſtes in Mieders 
bayern im Fahre 1840 betreffend.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


Indem man dad Programm zu dem lands 
woirtbfchaftlichen Fefte in Niederbayern für 1840 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird 
zugleich noch befonderd beflimmt, was folgt: 


I. ' 

Dad Landwirthſchaftsfeſt in Niederbayern 
wird im laufenden Sabre in der Kreishaupts 
ſtadt Landshut und zwar am 

Sonntag den 27%. September 1840 
gefeiert. 

Daffelbe beginnt übrigens fchon am 26. Sep: 
tember mit einer zwedmäßigen Vorfeier und der 
Befichtigung der preiswürbigen Viehgattungen, 
während am 27. die Preife:Bertheilung felbft 
vor fich gehen, am 28. und 29. September 
weitere angemefjene Feierlichkeiten ſtatt finden 
werben, und ſonach an dieſem Tage die Fefted: 
feier befchlofien wird, 

24 
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II. 


Sämmtlihe Zeugniffe der Bewerber um - 


die im Vrogramme zu $$. I. II. IH. IV. V. 
VI. VII VIH. IX. X. und XI. ausgefegten 
Preife, fo wie die Beugniffe für die preiſewer— 
benden ländlichen Okonomie-Dienſtbo— 
ten müſſen längſtens 
bis zum 10. September 1840 

an dad Kreis-Komité in Landshut eingeſen⸗ 
det werden. 


III. 

Die Zeugniffe find durchaus tarfrei und 
auf ungeftempelten Papier auszuftellen, kurz 
und fo zu faffen, daß aus benfelben fogleich 
erfehen' werden fann, um welden Preis fich 
beworben . wird. 


Wenn daher ein Gemeindevorfteher vermöge 
feiner Leitungen um die zu $: I. A. B. und 
©. x. des Programms ausgeſetzten Preife zus 
gleich Eonkurriren zu können glaubt, fo darf 
Diefes nicht in einem, fondern es muß in ge: 
fonderten Zeugniſſen gefhehen, in benen 
nur jedesmal dasjenige aufgezählt 
werden barf, was im Programme bei 

“dem betreffenden Buchſtaben vorge 
zeichnet worden iſt. 


IV. 

Dad Nämtliche bezieht fih auch auf die 
Beugniffe, welche den Bewerbern um bie zu 
$. 11. A. B. C. und D,, dann zu $. VI. A. 
B. C. und D. ausgefegten Preife auögeftellt 
werden, 

V. 

Das Vieh, mit welchem ſich um die in 
dem Programme zu 6. IV. aufgeführten Preiſe 
beworben werben will, muß zur Stelle gebracht 
werden, und jeder der Preifebewerber hat von 


feinem Landgerihte oder Magiftrate das Beug- 
niß mitzubringen, baß er felbft der Erzieher 
bed zur Stelle gebrachten Viehes ſey. Auch 
muß in diefen Beugniffen die Orts: 
entfernung von Landöhut, und zwar 
auf dem kürzeſten Wege, genau an 
gegeben werben. 
v1. 

Die Eigenthümer des Viehes haben am 
Zage vor ber Preifevertheilung, näm— 
lid am 2 

Samftag den 26. September 
und zwar längitens 
bis 2 Uhr Nachmittags 
in Landshut fih einzufinden, und auf dem 
ohnmeit den Militär: Baraken hiezu beflimm: 
ten Plage bereit zu halten, um dad Vieh bes 
fihtigen laſſen zu können. 


VL. 

Jenen Dienfiboten, welche bei dem Zefte 
nicht perfönlih erfcheinen Fönnen, werben bie 
ihnen zuerfannten Preife burch bie betreffenden 
Polizeibehörden übergeben werben. 


Sämmtliche Polizei: Behörden von Rieder: 
bayern haben num dafür zu forgen, daß nicht 
nur das nachſtehende Programm, fondern auch 
biefe befondern Beflimmungen in ihren Amts: 
bezirfen allenthalben fogleich bekannt gemacht, 
und benfelben auf dad Genauefte nachge— 
fommen werde, 


Landshut den 25. Mai 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 


— 


Programm 
zur Feier des Landwirthſchaftsfeſtes für Nie⸗ 
derbayern im Jahre 1840. 


—ñ — 


Das Landwirthſchaftsfeſt in Niederbayern 
wird für das laufende Jahr 

am Sonndag den 27. September 
in der Kreishauptſtadt Landshut ge— 
feiert werden⸗ a 

Daffeibe wird am 26. September mit einer. 
Vorfeier und der Befichtigung der preiswürbis 
gen Viehgattungen beginnen, worauf am 27. 
die Preife: Vertheilung folgt, und am 28. und 
29. noch angemefjene Feierlichkeiten flattfinden 
werben, und ſonach die Feftesfeier am 29. Sep: 
tember fich enden wird. 

Dem hohen Werthe der Landwirthſchaft zu 
huldigen, ihren Freunden eine fröhliche Gele: 
genheit zur Verfammlung zu eröffnen, thätige 
Landwirthe, Ortövorftände, auch Schullefrer, 
welche ohne Hintanfegung ihres Lehramtes zur 
Beförderung der Landwirtbichaft nach Kräften 
mitwirken, dann treue und fleißige Dienftboten 
durch Preife auszuzeichnen, bleibt auch dießmal 
wieder die Beftimmung diefes fefllihen Tages. 





Beſtimmung der Preife. 


J. 

In Beziehung auf die Landwirthſchaft und 
Landesverſchoͤnerung im Allgemeinen. 
A. 

Zwei goldene Vereinsdenkmünzen 
nebſt nützlichen landwirthſchaftlichen 
Büchern für jene Gemeindevorſteher, 
welche während ihres Amtes in ihrer Gemeinde 
zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft weſentlich 
beigetragen haben, in der Art, daß die Dörfer 
ein reinliches Ausſehen erhalten, daß die Dün— 


327 — 


gerſtätten hinter den Häufern, ober in den Hof: 
räumen zwedmäßig angelegt find, — daß ber 
paffende Gebrauch der Miftjauche eingeführt, — 
die Anfchaffung guter Zuchtfliere und anderen 
Buchtviehed befördert, — die Gemeindeglieber 
zum Anbau von Klee oder anderen Futter und 
Handelöfräutern ermuntert, — bie Ortswege 
wieder in guten Stand gefegt, mit Obſt- und 
anderen Bäumen zwedmäßig bepflanzt worden, 
— Gemeinbevorfteher, welche auf dieſe und 


ähnliche Art um die landwirthfchaftliche Kultur 


und Landesverſchönerung befonderd ausgezeich⸗ 
nete Berdienfte erworben haben, wobei die gute 
Erhaltung der Gemeinde: Berbindungs : Wege 
befonderd berüdfichtiget werben wird. 


B. 

Eine goldene und eine filberne 
Vereinsdenkmünze denjenigen Ortövor 
fänden, welche in ihrem Gemeinbebezirfe 
wirffam für die Arrondirung ber Güter geforgt, 
und ſolche Arrondirungen im Laufe der Jahre 
1838, 1839 und 1840 wirklich bezwedt haben. 


C. 

Drei ſilberne Vereinsdenkmünzen 
für jene Gemeindevorſteher, welche in 
einzelnen Zweigen ber Landwirthſchaft und Lan— 
beöverfchönerung in ihren Gemeinden ſich aus: 
gezeichnet baden, 

D. 

Drei filberne Vereinsdenkmünzen 
für diejenigen Ortövorflände, oder die Bor: 
fände der Komitcen zur Beförderung ber Obft: 
baumzucht, — welche in ihren Bezirken in den 
legten 3 Jahren die Baumpflanzungen an den 
Diſtrikts- und Gemeindeftraßen am vollftändig: 
fien bewirkt, durch Pflanzung flarfer Stämme, 
fodann ihre Befeftigung af Stangen von fol: 
ber Etärfe, daß der Baum auf mehrere Jahre 
geſchützt iſt, auch durch Schutzkörbe, gute Pflege 

24” 
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und Nachpflanzung bie Zortbauer ber Aleen 
geſichert haben. 

II. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 


A. 

Eine goldene und ſechs filberne 
Vereinsdenkmünzen für diejenigen Lands 
wirthe, welche in den 3 legtperfloffenen 
Jahren bie größten Diftrifte den Landes in 
fruchtbares Aders, Wiefens, Hopfenland ober 
zu Obſtbaumgärten umgefchaffen, oder fonft 
nützliche Anlagen aus dbem Grunde gefchaffen 
haben. 

B. 

Eine goldene und eine filberne 
Vereinsdenkmünze für biejenigen Lands 
wirthe im bayerifhen Walde, welche im Laufe 
der Jahre 1838, 1839 und 1840 in ben 
Gemarkungen, wo ber Kleebau bisher 
niht eingeführt war, ben größten Um— 
fang an Feldern zum Anbau des Klee's, bed 
beutfchen, ewigen, Efparfet:Klee’d5 verwenbet 
haben, 
C, 

Eine golbene und brei filberne 
Vereinsdenkmünzen für diejenigen Lands 
wirthe, welhe im Laufe der drei legten 
Jahre den größten Umfang an Geldern zum 
Flachsbau verwendet haben. 


D. 

Eine goldene Vereinsdenkmünze 
für diejenigen, welche nach Verhältniß ihrer 
Öfonomie die meiften Brachgründe mit Brach: 
früchten bebauen. Hiebei wird vorzüglich auf 
Runkelrüben Rüdfiht genommen. 

E. 

Eine goldene Vereinsdenkmünze 

für denjenigen Landwirth, ber. im Laufe ber 


legten brei Jahre, ben. größten Umfang an Fel⸗ 
bern zum Hanfbau, und R 
F. 

Eine goldene Vereinsdenkmünze 
für denjenigen Landwirth, welcher in den Jah: 
ren 1838, 1839 und 1840 den größten Um: 
fang an Feldern zum Repsbaue verwen: 
det hat. 


III. 
Gartenbau 


Eine golbene und ſechs filberne 
Vereinsdenkmünzen, dann ſechs Prei: 
fediplome für diejenigen anfäffigen Gärtner, 
welche ſich durch diſtriktspolizeiliche Zeugniſſe 
über vorzügliche Gartenkultur, und namentlich 
Gemüfebau auszuweiſen vermögen. 


IV. 
Zur Aufmunterung der Viehzucht. 
1. Für die beften 4jährigen Zucht⸗ 
hengſte: 

a) eine goldene Vereinsdenkmünze nebſt 1 
Bud, 

b) eine filberne nebft einem neuen Thaler 
und 1 Bud, 

ce) eine filberne Vereinsdenkmünze und 1 
Bud. 
2. Für die beften Ajährigen Zucht— 

ſtuten: 

a) eine goldene Vereinsdenkmünze nebſt 6 
neuen Thalern und 1 Buch, 

b) eine filberne Vereinsdenkmünze nebft 6 
neuen XThalern und 1 Bud, 

ec) eine filberne derlei nebjt 4 neuen Tha— 
lern und 1 Bud, 

d) eine befgleihen nebſt 2 neuen au 
und 1 Bud, 

e) eine beßgleichen nebft 1 Xhaler und 1 
Bud, 
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3. Für die beften 2jährigen Bucht 
fiere: 

a) eine Vereinsdenkmünze in Golb nebft 3 
neuen Xhalern, 

b) eine filberne Vereinsdenkmünze nebfl 3 
neuen Zhalern, j 

e) eine befgleihen nebft 1 neuen Thaler. 

4. Für’ die beften Zuchtkühe mit 
dem erften Kalbe: 

a) eine Vereinsdenkmünze in Silber mit 4 
neuen Thalern, 

b) eine defgleichen mit 2 neuen Thalern, 

ec) eine derlei mit 1 neuen Thaler. 

5. Für die beften und feinwollig: 
ſten Zuchtwidder: 

a) eine Vereinsmünze in Silber nebſt 6 
Thalern, 
b) eine Vereinsmünze in Silber nebſt 4 
Thalern, 
c) eine deßgleichen mit 2 Thalern, 
d) eine derlei mit 1 neuen Xhaler; 
wobei fich jedoch von felbft verfteht, daß bie 
aus ber Stammfchäferei des k. Staatögutes 
Schleißheim unentgeldlich vertheilten Zuchtwid⸗ 
der nicht zur Preifebewerbung vorgeführt wer⸗ 
den bürfen. 

6. Für den fhönften Shweinsb£ 
ren wirb eine filberne Vereinsdenkmünze nebft 
2 Thalern, und 

- für das ſchönſte Mutterfhwein eine 
beßgleihen mit 2 Thalern ausgeſetzt. 

Jedem Führer eined preiswürbigen Wieh: 
- ftüdes wird. noch eine Beine Münze zugeftellt 
werben. 

Auch erhalten die Eigenthümer der preis- 
würdigen Biehftüde von Numer 1 bid 4 zu 
den Preifen noch Fahnen zum Andenken. 

Nebſtdem wurde beftimmt, daß die Eigen: 
thümer für jedes preiötragende Stüd ald Ent: 


fhädigung für die Reife nach Landshut, und 
zwar von jeber Stunde Entfernung 

a) für das Pferd 30 kr, 

b) für das Rind 36 fr., 

c) für das Schaf 12 fr, 

d) und für dad Schwein 15 fr. 
erhalten. 

V. 
Fuͤr die Bienenzucht. 
1. 

a) eine goldene Vereinsdenkmünze, 

b) eine Bereinddenfmünze in Sit 

ber nebſt 2 nüslihen Büchern, 

c) eine derlei mit 1 Bude, 

d) eine deßgleihen mit 1 Bude, 
für diejenigen Landwirthe, welche ſich auswei⸗ 
fen können, unter ben Konkurrenten bie meis 
ſten Bienenftöde zu befigen, 

Wer um die goldene Vereinsmünze fon: 
furriren will, muß wenigftens fünfzig Bies 
nenftöde befigen. 

Die Heinfte Zahl, mit welcher um bie fil 
berne Vereinsdenkmünze geworben werden fann, 
muß mindeftend in 15 Bienenftöden beftehen. 

2. 

Eine goldene Vereinsmünze dem: 
jenigen, welcher nachweifen wird, baß er zur 
Beförderung der Bienenzucht wie immer vor: 
züglich beigetragen habe. 

VI. 
Die Obſtbaumzucht betreffend. 
A. 

Vier Vereinsdenkmünzen in Sil— 
ber für diejenigen, welche in ben Jahren 1838, 
1839 und 1840 die meiften Obſtbäume zweck⸗ 
mäßig erzogen, veredelt, mit Erfolg angepflanzt 
und gut unterhalten haben, fo, baß fie fi 
über dad Gedeihen derſelben legal ausweifi 
können. 
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Baumſchulen, in welchen die Bäume zu 
eng zufammen gebrüdt find, fo, daß fie bei 
dem Verſetzen in freier Luft nur ein Fränkliches 
Dafeyn kurze Zeit. noch erhalten, Fönnen feine 
. Rüdficht verdienen, 


B. 

- Auch werden noh 12 weitere Preife, 
jeder in einer Vereinsdenkmünze in 
Eilber und 2 neuen Thalern befte 
hend, für diejenigen Wegmacher audgefekt, 
welche ſich durch forgfältige Auffiht auf Er: 
haltung und Pflege der Allen an Land: und 
Vizinalftraßen ausgezeichnet haben. 

C. 

Zwei filberne Medaillen für bie: 
jenigen Schullehrer, welche zur Anlegung von 
Allen am meijten mitgewirkt haben. 

r D. ‘ 

Endlih find 6 filberne Medaillen 
denjenigen Schullehrern beftimmt, welche ber 
Schuljugend ihrer Feiertagsſchulen in befondes 
ren Stunden in ber Obſtbaumzucht, und in 
den Bortheilen der Landwirtbfhaft fleifigen 
Unterricht ertheilt, auch fich bemüht haben, bie 
Bortheile der landwirtbfchaftlichen Werbefferuns 
gen deutlich und klar darzuftellen, worüber bie 
f. Lokal: und Diftrifts:Schulinfpektionen nad 
fefter Überzeugung die erforderlichen XAtteftate 
audftellen fünnen, und 

6 filberne Medaillen für die Schü: 
ler, welche fich in diefem Face durch befons 
beren Fleiß und den bei ihnen fichtbar gewors 
denen Erfolg ausgezeichnet haben. 


VH. 

Eine goldene und eine fılberne 
Vereinsdenkmünze für diejenigen, welche 
fih in der Eichenkultur, inöbefondere durch Ans 
legung / von ausgedehnten Eichenfaaten oder Eis 


Henpflanzungen auf eig enthämlichen Walbd⸗ 
gründen durch Pflege und Schutz der Pflanzen 
ausgezeichnet haben. 


VIII. 
Waldkultur. 


a. 

Bwei goldene und ſechs filberne 
Vereinsdenkmünzen für diejenigen Land: 
wirthe, welche fich durch Zeugniffe der k. Res 
vierförfter und Forflämter ausweifen können, 
daß fie die zu ihren Öfonomiegütern gehörigen 
Waldungen ſtets in gutem Buftande zu erhal: 
ten bemüht waren, und noth gegenwärtig ber 
müht find, daß fie die Schläge in denfelben 
forfigerecht anlegen, und für deren Befämung, 
und für den Nachwuchs thätigft beforgt feyen, 
nicht aber durch forſtordnungswidriges Streu: 
rechen in Anfprud genommen haben. 

b. 

Eine goldene und eine filberne 
Bereindmünge für diejenigen, welde bie 
größte Grundflähe mit Erfolg aufgeforft haben. 


IX. 
Torflager 
Zwei goldene Vereinsdenkmün— 
zen für diejenigen, welche ſich durch forftamt: 
liche Beugniffe über die Auffindung neuer, noch 


nicht im Betrieb flehender, nachhaltiger Torf: 


lager audzuweifen vermögen. 


X. 
Gemeinde:-Baddfen. 

Eine goldene Vereinsdenkmünze 
für jenen Gemeindevorſteher, der im Jahre 1840 
die Errichtung eined Gemeinde: Badofens er: 
zielt, und fi durch ein Zeugniß ber Diftrikts- 
polizeibehörde über die Bauführung auszuwei⸗ 
fen vermag. 
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XI. 

GSeidenzude. 
Hinfihtlih der Seidenzudt wer: 
ben eine goldene ünd zwei filberne 
Vereinsdenkmünzen für diejenigen Land: 
wirthe oder Privaten ausgefeßt, welche im Laufe 
ber legten 3 Jahre die größte Zahl Maul 
beerbäume (nicht Pflanzen) mit Erfolg an: 
gepflanzt haben, und bis zum Landwirthſchafts⸗ 
feft über das Gedeihen derfelben durch 

amtliche Zeugniffe ausweifen können. 


XI. 

Bur Auszeihnung und Beloh— 
nung landwirthſchaftlicher Dienft 
boten find 24 Preife, jeder in einer 
Vereinsdenfmünze und einem Bayer 
thaler beſtehend, auögefegt, nämlich 

12 für männliche, und 
12 für weibliche Dienftboten. 

Mer wenigftend 20 Jahre, und bie Iehten 
10 Jahre nur bei einem Dienftherrn, oder bei 
einer und der nämlichen Ökonomie, wenn bie 
Eigenthümer auch gewechfelt hätten, — treu 
und fleißig gedient hat, hat Anfpruch auf einen 
folhen Preis, welche unter bie Bewerber nad) 
den beften Zeugniſſen vertheilt werden. 

Bei mehreren Bewerbern von gleicher Dienfts 
zeit erhalten folhe den Vorzug, welche auch 
in ben erften 10 Jahren die wenigften Dienft: 
berren gehabt haben. 


Allgemeine Beftimmungen. 

1) Dad Kreisfomite wird fi) am 29. Sep⸗ 
tember Vormittags zu einer öffentlichen 
Eigung verfammeln, in welcher ber Re 
chenſchaftsbericht des Vorjahres verleſen 
wird, und wobei Vorträge über land⸗ 
wirthſchaftliche Deſiderate und MWerbeffe: 
rungsvorſchlaͤge gehalten werben, 


Bu biefer oͤffentlichen Sitzung ladet das 
Kreiöfomite nah $. 13 ber Satzungen des 
Iandwirthfchaftlichen Gefammtvereins die ſämmt⸗ 
lichen Bereinsmitglieder hiemit ein, und wird 
bemfelben willfommen feyn, von auswärtigen 
Vereind s Mitgliedern Vorträge vernehmen zu 
können. 

2) Da noch in jedem Jahre wegen des un: 
vollſtaͤndigen Inhaltes oder der Kegalität 
der Beugniffe fich Anftände ergeben haben, 
werben die k. Landgerichte und ummittel: 
baren Magiftrate, welchen die Legalifirung 
der Zeugnifje zuflehet, darauf aufmerkfam 
gemacht, damit diefelben bie ihnen vor: 
gelegten Beugniffe der Form und dem Ins - 
halte nah prüfen, und nad) Umfländen 

- für biefelben beforgt feyn mögen. 

3) Die Beugniffe müſſen nah Ordnung, 

wie folhe dad gegenwärtige Pro: 
gramm in jedem 6. vorſchreibt, 
den Thatbeſtand genau feflfegen, und 
kurz, doch fo beftimmt gefaßt wers 
ben, daß zwifchen mehreren Bewerbern 
auch mit Sicherheit beflimmt werben kann. 
Für jeden Gegenfiand der Bewer 
bung müffen gefonderte Zeug: 
niffe ausdgefertiget und vorge 
legt und am erfien Blatt der 6. 
und Numer oder Budhftabe des 
Programms für die Preifebe 
werbung bemerft werben, 
Nah ben beftehenden Anordnungen find 
die Beugniffe von allen Behörden unents 
geldlih und auf ungeflempeltem 
Papier audzufertigen. 


Schließlich wird noch bemerkt: 
a) daß diejenigen, welche in Beziehung auf 
die Obſtbaumzucht in den Vorjahren be 
seit mit Preifen audgezeichnet worden 


4 


— 


5 


— 
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find, um dieſelben heuer nicht mehr kon⸗ 
kurriren können; 

b) daß diefe Beftimmung auch hinſichtlich der 
Schaf: und Seidenzuht ihre Anwenbung 
findet, und 

c) daß auch diejenigen Dienftboten, welche 
wegen ihrem langjährigen, ununterbroches 
nen und treuen Dienfte mit ber Vereins⸗ 
mänze ſchon einmal belohnt worden find, 
felbe nicht wieder erhalten können. 

Landshut den 25. Mai 1840. 

Das Kreis-Komite des landwirthſchaftlichen 
Vereines für Niederbayern. 
Beidler, Präfident. 

Rund, Sekretär. 


— 


434. 
Ad Num, 13488. 
— —— Ü — 
(Die Eintheilung der Bauinſpectionen in spec. das 
neugebildete Randgericht Dfterhofen betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben gemäß 
allerhöchſter Entfchliegung vom 26. vor. Mtö. 
nah dem geftellten Antrage der unterfertigten 
k. Regierung zu genehmigen geruht, daß ber 
Landgerichtöbezirt Ofterhofen von der k. Baus 
infpection Paßau getrennt; und ber k. Baus 
infpeetion Deggendorf zugetheilt werde. 

Dieß wird den betreffenden Behörden mit 
dem Beifügen zur Kenntnißnahme gebracht, 
daß obige allerhöchfte Verfügung, um allenfalls 
figen Rechnungsbifferenzen u. f. a. vorzubeu: 
gen, erft mit dem Beginn des Etatsjahres 
1810 in Wirkſamkeit zu treten habe. 

Landshut den 27. Mai 1840. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern, 
Beiöler, Präfident. 

Sartorius, Sekretaͤr. 


435. 
Ad Num, 14573. 


ea Zt z 
An ſaͤmmtliche 
Diftriftös Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Das Gefuh der Eatholifhen Kirhengemeinde Grüns 
ftadt in der Pfalz bezüglich des Kirchenbaues dafelbft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nah Inhalt eines unterm 20. I. Mts. 
erlaffenen höchſten Minifterial:Referiptd haben 
Seine Majeflät der König allergnädigft zu bes 
willigen gerubt, daß zur Dedung der noch ab: 
gängigen Koften der Reflaurirung und Ermei: 
terung der Fatholifchen Kirche zu Grünftabt, 
Landfommiffariatd Frankenthal in der Pfalz eine 
allgemeine Kollefte in fämmtlichen Tatholifchen 
Kirchen des Königreich dieſſeits des Rheins 
veranftaltet werde, 

Die k. Diftriftö:Polizeibehörben werben da: 
ber hiemit beauftragt, die bezeichnete Samm⸗ 
lung anzuorbnen, die Sammlungsd-Beträge an 
bad erpebirende Sefretariat der unterfertigten 
Stelle einzufenden, und zugleih das Ergebniß 
mitteld Berichted hieher zur Anzeige zu bringen, 

Landshut den 26. Mai 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident.. 

Sartorius, Sekretär. 
436. 
Ad Nro. 14910. 


An fämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die Austellung von Gewerbe: Prüfungs: Zeugniffen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem der unterfertigten Stelle zur Ans 
zeige gefommen ift, daß von den Gewerbö- 
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Prüfungs : : Bowmniflären im Riederbayern bei 
Auöftellung der Prüfungs:Zeugniffe häufig bie 
Beifebung des Signalementd bed Geprüften 
unterlaffen werben, baburch aber zu Unterfchleis 
fen in der Art. Gelegenheit gegeben ift, daß 
ſtatt des zur Prüfung abgeordneten Individuums 
ein anderes für ihn die Prüfung erſtehe, ohne 
daß bei Probuzirung diefer Zeugniffe bei Amte 
zum Behufe der Anſäſſigmachung oder dgl 
eine Gontrole möglich wäre, jo werben bie in 

Niederbayern befichenden 5 Diftrifts- Prüfungs: 
Commiſſionen hiermit angewiefen, bie, bereits 
Dusch RegierungssXusfchreibung vom 16. Jäner 
4828 (Kr.:Int.:Bl. 1828 ©. 35. Nr. 76) 
angeordnete und mit Rüdficht auf den Grund 
dieſer Anorbnung zufolge der Aufhebung der 
Inſtruction vom 28. Dezember 1825 zum 
Gewerbögefege vom 11. Sept, 1825 nicht aid 
erlaffen zu betrachtende Beifügung bed Signa⸗ 
lements. ber Geprüften fünfig nicht mehr zu 
vernachläßigen. 

Die & Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden aber wer: 
den beauftragt, PrüfungssZeugnirfe, welchen das 
. Signalement ded Geprüften nicht beigefegt if, 
bei deren Probuzirung zurüdzumeifen. | 

Landshut den 28. Mai 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartoriud, Sehr. 
437. 


(Die Ermäßigung der sur von Dunge md Diehfakz 
treffend.) 


Am Namen — Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Folge eines höchſten Reſcripts des k. Mi: 
niſteriums des Innern vom 14., praes. 20. l. M. 
Nr. 10269 wird hiemit bekannt gemacht, daß 
Die reife des Dungfalzes an der Saline Rofen⸗ 
heim mit jenen zu Traunſtein gleichgeftellt, fohin 


von bishkrigen 24 Er. auf 20 Er. per Gentuer ges 
mindert worden feyen, ferner daß die k. General: 
Bergwerks⸗ und Salinen-Adminiftration den Auf⸗ 
trag erhalten habe, dem für die vaterländiſche 
Landwirthſchaft ſo wichtigen Gegenſtande der Vieh⸗ 
und Dungſalz⸗ Bereitung fortan ihre beſondere 
Aufmerkſamkeit zu widmen, und beſtrebt zu ſeyn, 
möglichſt niedere Verkaufspreiſe dieſer Salzgat⸗ 
tungen zu beantragen, indem bei denſelben kein 
Fabrikations-⸗Gewinn, ſondern aus höhern ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Rückſichten die bloße Wiederer⸗ 
ſtattung der Selbſtkoſten durch deren Debit beab: 
ſichtigt wird. 

Die Polizeibehörden haben hiernach die geeig 
nete Bekanntmachung in ben Gemeinden zu ver: 
anlaffen. 

Landöput am 31. Mai 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des k. Präſidenten. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


438. 
Ad NMum. 14976. 


| An fämmtlihe 
Polizei:, Curatel: und Verwaltungs-Behörben. 


(Den Beitritt der Bewerber um Darlehen aus Ger 
meinde: Stiftungs« Kaffen zu dem Hagelverſicherungbe⸗ 
BDerein für dad Königreich Bapern.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die unterm 26. Mai d. 35, erfolgte höchſte 
Miniſterial⸗ Entfchließung bezeichneten Betreff 
wirb hiemit zur geeigneten Nachachtung befannt 
gegeben. Landshut den 1. Juni 1840. 
Königliche Regierung don Niederbayern, 
Kammer bes Innern: 
In Abwefenheit des königl. Praͤſidenten. 
Berks, Direktor. 
‚Gartorind, Sekretär. 
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Abſchrift. 
Koͤnigreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
der allerhöchſten Entſchließung vom 15. v. Mts. 
(Rggsblatt S. 235) zu verfügen geruht, es 
folle von Seite der Kuratelbehörden dahin ger 
wirft werben, daß bei Bewilligung von Dar: 
leben aus Gemeinde- und Stiftungdfaffen an 
Sandeigenthümer, im Falle der gleichzeitigen Bes 
werbung mehrerer Kapitalfucher, unter fonft gleis 
chen Umftänden der Sicherheit z., jenem ber 
Vorzug eingeräumt werbe, welder mit feinen 
dazu geeigneten Befigungen dem Hagelverfiche: 
rungd: Vereine für dad Königreih Bayern bei: 
getreten ift. 


Da die Beweggründe biefer allerhöchſten Ans 
ordnung nicht allein auf der Rüdficht für bie 
Beförderung des allerdings hochwichtigen und 
gemeinnügigen Zweckes des befagten Vereins, 
fondern eben fo fehr auf dem Umſtande berus 
ben, daß ein gegen Beſchädigung feines Grund: 
eigenthums und resp. gegen Verluſt defien jähr⸗ 
lihen Ertrages gefiherter Kapitalfchuldner feine 
Verbindlichkeit in richtiger Abführung der Zins 
fen und $riften an die Erebitirenden Gemeinden 
und Stiftungen um deſto gewiffer und volfläns 
diger erfüllen werde, fomit ber hypothefarifchen 
Sicherheit noch eine weitere, den Perfonal-Krebit 
bebende Gewähr hinzugefügt wird, fo wird bie 
E. Regierung, K. d. J., ſich befonders ange: 
legen feyn laflen, für den genauen Bollzug der 
erwähnten allerhöchften Anordnung Sorge zu 
tragen, deßhalb den betreffenden Unter-Kuratels 
und Verwaltungöbehörden die erforderlichen bes 
fondern Weifungen zugehen zu laſſen, und in: 
ſonderheit zu verfügen, daß in den Anlehend: 
Konſpekten jeden Kapitalwerberd genau anger 


geben werbe, ob berfelbe bem Hagel s Werfiche: 
rungd= Vereine beigetreten. fey. » 
Münden ben 26. Mai 1840. 
Auf Seiner Königfihen Majeftät aller: 
höchften Befehl 
v. Abel. 


— — 


439. 
Ad Num. 14436. 





An fämmtliche 
Diftr. s Polizey: Behörden von Niederbayern. 


(Die Vernehmung des Staated als Grund; und Ger 
sichtöheren bei Anfäffigmachungen feiner Grundholden 
betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 
„Die im obenbezeichneten Betreffe an bie 
k. Regierung von Unterfranken und Afchaffen: 
burg ergangene, der unterfertigten Stelle mit: 
getheilte Entſchließung des k. Minifteriumd des 
Innern vom 18. db. Mts. wird nachfiehend 
fänmtlihen Difte.Polizey: Behörden von Nie: 
berbayern zur Kenntniß und Nachachtung mit: 
getheilt. 
Landshut am 13. Mai 1840. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
- Kammer des Innern. 


In Abweſ. des königl. Präfidenten. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 
Abſchrift. 


Miniſterium des Innern. 
Auf die in dem Berichte vom 31. Mai 
1837 geſtellte Anfrage: 
„ob bei ber Anſäſſigmachung von k. Grund: 
und Gerichtsholden, falls die Inſtruirung und 
Beſcheidung ded Geſuches einem mittelbaren 
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Gerichte zufteht, eine Bernehmung bed Staa: 
ted ald Grunds und Gerichtöherr flattfinde ? 
und, im Bejahungsfalle diefer Frage, von wels 
cher Behörde die veffallfige Erinnerung abzu: 
geben ſey?“ 
wirb der k. Regierung von Unterfranten und 
Alchaffenburg, Kammer des Innern, bemerkt, 
daß die einfchlagende Beftimmung des d. 9 Abf. 
1. lit. d. des revidirten Geſetzes über Anſäſſigma⸗ 
hung und WBerehelihbung nach den ihr zum 
Grunde liegenden Motiven, wie fie aus ben 
Stänbe:-Berhandlungen vom Jahre 1834 (ber 
Kammer der Reihöräthe Bd. I. S. 132, 191; 
der Kammer der Abgeordneten Bd. XII. S. 72 
— 110, inöbefondere S. 77 unb 88) zu ent— 
nehmen find, ausdrüdlich nur die Wahrung der 
Intereffen ver Gemeinden und Privatgrund: und 
Gerihtöherren und namentlich) der den Standes: 
herren und abeligen Gerichtöherren in ber vierten 


und ſechsten Verfaffungs «Beilage eingeräumten ' 


Nechte Über Bürgers Aufnahme beabfihtige und 
fomit auf fönigliche Grund » und Gerihtöholden 
nicht bezogen werben fünne, und daß ſonach das 


Erinnerungsrecht ded Staated bei Anfäfligmas - 


dung feiner Grund = und Gerichtöholden nicht 
bezogen werden fönne, und daß fonach das Grin: 
nerungdrecht des Staates bei Anſäſſigmachung 
feiner Grund: und Gerichtsholden lediglich aus 
den civilrechtlichen Beflimmungen über die zur 
Übertragung eined jeden grundbaren Guted ober 
Grundſtückes erforderliche grumdherrliche Einwil⸗ 
kigung, fowie über die Statthaftigkeit ihrer Ber: 
weigerung im Kalle ber Untüchtigkeit, Unvermög- 
lichkeit oder fchlechten Aufführung des vorgefchlas 
genen neuen Mayerd, — worüber bie in ber 
Hauptfache mit den allgemeinen Grundbfägen des 
"deutfchen Privatrechtes übereinfimmenden Bes 
fimmungen bed Cod. Bav. Civ. P. 4. Cap. 
7. % 12. 3iff. 4. und 7., dann die Kreits 
mayerfhen Anmerkungen zu biefer Geſetzes⸗ 


Stelle nähere Aufflärung geben, — dann nad) 
ben Bellimmungen bes $. 3. Abf. 3. des re 
vidirten Gefeged über Anfäffigmahung und 
Verehelichung über die Buftändigkeit der Ge- 
richte bezüglich der Supplirung der grundherr- 
lihen Confenfe zu beurtheilen fey, und daß 
fomit bei allen Anfäfligmachungen töniglicher 
Grundholden die Vorlegung des grundherrfi- 
chen Willebriefes oder in dem durch den an— 
geführten 6. 3 des revidirten Geſetzes über 
Anfäffigmahung und Verehelichung vorhergeſe⸗ 
henen Falle die Production des richterlichen Be— 
ſcheides über die Supplirung des verweigerten 
grundherrlichen Confenſes die von dem Geſetze 
bei Privatgrunds und Gerichtsholden angeord⸗ 
nete befondere Einvernahme ber Gutds und 
Gerichtöherren erfehe. Bro 


Münden am 18. Mai 1840. 


An bie 
k. Regierung. von Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer d. Innern, alſo ergangen. 


440. 


(Den Vollzug des Art. V. Abſ. 3 des Geſetzes vom 
15. April d. Is. den Schuß gegen den Nachdruck be— 
freffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Laut hHöchften Minifterial: Referipts vom 23, 
d. Mid. Nro. 11,455 wurde die Anordnung 
getroffen, daß im Vollzuge des Art. V. Abſ.3 
bed Gefehed vom 15. April h. Is., den Schutz 
an Erzeugniffen der Literatur und Kunſt gegen 
Veröffentlichung, Nachbildung und Nachdrud 
betreffend, bei dem Einlaufs-Journale des k. Mi- 
niſteriums des Innern über jede in Gemäßheit 
des oben erwähnten Art. V. gefchehene Ablie⸗ 
ferung von Erzeugniffen ber Literatur ober Kunft 
eine Beſcheinigung nach dem nachſtehenden For: 
mulare auögefiellt wird. 


U 


Diefe Beſcheinigung, welche vom Tage der 
gefchehenen Präfentafion ber fragtichen Exem⸗ 
plare bei dem Einlaufds Foumale bed Minifte: 
riums des Innern zu lauten hat, und jederzeit 
durch eimen wirklich Angeftellten unter Beidrü⸗ 
ung des Minifterial: Siegeld ausgefertigt wird, 


wird durch had geheime Erpeditiondamt bed Di: 


niſteriums des Innern dem erpedirenden Gefre- 
tariate bee k. Regierung unter Eouvert überſen⸗ 
det, und von biefem dem Betheiligtem gegen 


Abſchrift. 





einfache, ſofert in gleicher Art am das geheime 
Erpebitiondamt einzufendende Empfangs:Beftä: 
tigung zu feiner Legitimation zugefendet werben, 
Landöhut am 31. Mai 1840. 
was hiemit zur allgemeinen Kerintmiß gebracht wird. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
i Kammer des Imeru. 
Su Abwef. des k. Präfidenten. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sch. 


Befgeinigung 


Daß heute, den». bl 2... 


18 .. .von E * . * * — 


* . - ® * . . * * . * * 


in Gemäßpeit der Beſtimmung des Geſetzes vom 15. April 1840, den Schutz des Eigen 
thums an @rzeugniffen der Literatur und Kunft gegen Veröffentlichung, DS und > 


drud betreffend, Art. V. zwei Eremplare . . 


. . . - * — — · 


. ” . . . * * 


über wird . . 0... 
Münden den ».. ll .... 


(L. S) 


441. 
Ad Num. 15029. 


‘ An fümmtliche 
Polizeibehörden von Niederbayern. 

„(Die Einführung der breiten Radfelgen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Mit Beziehung auf die Ausfchreibung im Ins 
teigenzblatte von Niederbayern vom Jahre 1840 
©t. 15, $. 263 und die Berichtigung St. 16 
&. 204 wird hiemit befannt gemacht, daß Seine 
Majeflät der König den auf den 1. Juni I. Is. 
Allerhoͤchſt beſtimmt gewefenen Termin bed Boll: 


” . * [3 * “ * * * . 


. . . * * * * * — * * - .. 


an das königl. Miniſt erium des Innern abgeliefert worden find, hier: 
gegenwärtige amtliche Beſcheinigung auögefertigt. 


ee. +18... 





zugd der Allerhöchften Verordnungen über bie 
Einführung ber breiten Rabfelgen hinfichtlich des 
gewerbömäßigen und bed zum Transporte 
ber Berg:, Hütten: und Salinen:Probufte ver: 
wenbeten zweifpännigen vierräbrigen 
Fuhrwerks auf ben 1. Auguft I. Is. allergnä- 
digft hinauszufegen geruht haben. 
Landshut am 2. Juni 1840. 
Königliche Regierung von Miederbanern, 
Kammer des inneren. 
In Abwef. des k. Präfidenten. 
erks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


— 37 — 


” 442. 


Ad Num. 15092. 
— — 


An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Poligeibehörden yon Nieberbayern, 


(Die Unterfuhungstoften in pollzeiligen Unterfuhuns 
gen gegen mittellofe beurlaubte Soldaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Laut höchſten Minifterial:Referipts vom 30. 
v. Mid. Nr.10772 ift es vorgefommen, daß 
Polizeibehörden die Koften polizeilicher Unterfus 
ungen gegen mittellofe beurlaubte Soldaten. bem 
Militärärare überbürden wollen. 

Es kann jedoch diefem die Uebernahme biefer 
Koften nicht zugemuthet werden, da bei Verur—⸗ 
theilung zahlungsfähiger beurlaubter Soldaten 
durch die Givilbehörden die erfannten Geldftrafen 
und die polizeilihen Verhandlungs⸗-Taren auch 
nicht dem Mititär:, fondern dem Finanz : Aerar 
zufallen. 

Es find demnach die dem Staate zur Laſt 
fallenden UnterfuhungssKoften, welde in poli⸗ 
zeilichen Unterſuchungen gegen mittelloſe beur⸗ 
laubte Soldaten erlaufen, dem Finanz⸗Aerar zu 
überbürden: 

Landshut den 4. Juni 1840, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer der Innern. 
> Im Abwef. des k. Präfibenten. 
Berfs, Direktor. 

Sartorius, Sehr. 


— 


| . 443. 
Ad Nam. 14674. 





(Einen Waldbrand betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In der Naht vom 1. auf den 2, v. M. 
brach im Reviere Kelpeimmwinzer ein. Brand 
aus, der dem ganzen Walde die Vernichtung 


drohte. Nur der amgeftrengteflen Thätigkeit 
bed Forfiperfonald, dann des Bürgermeifterd 
von Kelheim, Barthlmã Köftter, der Genteinde: 
Angehörigen von Kelheim: Winzer und des Bau: 
eröfohned Joſ. Härtl von Reichenftetten gelang 
ed, dem Weiterumfichgreifen des Brandes Ein— 
halt zu thun. 

Die unterfertigte k. Regierung ſieht fich 
deßhalb veranlaßt, dem gedachten Perfonen df: 
fentlich die ehrende Anerkennung ihrer Bemü⸗ 
hungen- auszubrüden. 

Landshut am 3. Juni 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


— 


444. 

Ad Num. 14969. 
OR Ger algemeiten Srandverfiherungeränfalt Betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Laut höchften Minifterial: Refcriptö vom 24. 
v. Mts. Nr. 10623 find die mit Afphalt gebedten 
Dächer, fofern fie wie die Dorn’fchen Lehmdächer 
Eonftruirt find, und da nur Afphalt flatt des 
Theeres genommen wird, bei der Klaffififation 
der der allgemeinen Brandverfiherungs : Anftalt 
einzuverleibenden Gebäude in bie Klaffe der un: 
verbrennlichen Dachbedeckungen gemäß der Mini: 
fterial: Entſchließung vom 11. Auguft 1837 (Döt: 
linger ſche Verordnungen⸗Sammlung 13. Bd. 2. 
Abſch. S. 1169) zu ſetzen. 

Landshut am. 3. Juni 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſ. des P. Präfidenten. - 
Berks, Direktor. 
Sartoriusd, Sekretär, 





—( 38 — 
Zitl. Herr Schaller Balth., kgl. Landger.⸗ 


445. 


(Den landwirthſchaftlichen Verein — Indbefondere den 
Stand der Bereinsimitglieder in Niederbayern im Jahre 
1839 und die in demfelben eingetretenen Veränderuns 


gen betr.) 


Mitgliever des landwirthſchaftlichen Vereines 
in Niederbayern. 


gortfegung. 


513. Titl. Herr Rieſch, Eönigl. Landrichter in 


514. 
515. 


516. 


517. 
518. 


519. 
520. 
521. 
522. 
523. 


„ 


Kelheim. 

Ring Iof., k. Pfarrer in Haar: 
bad. . 

Rödig, k. Pfarrer in Pirkwang. 
Romig Mich., kgl. Rektor der 
Kreislandwirthſchafts⸗ und Ge⸗ 
werbsſchule in Paßau. 
Roßmaier, Oekonom in Sallach. 
Rotermundt, Dr., geiſtl. Rath 
und Domkapitular in Paßau. 
Roth Friedr. kgl. Rechnungs⸗ 
Kommiſſär in Landshut. 
Rothbauer, Seifenſieder in 
Landau, 


Rothhammer, v., k. Landrihter 


in Pfarrkirchen. 

Ruhwandel Frz., k. Pfarrer und 
D. S. J. in Pilfting. 

Rüdt Ant., v., k. Landrichter in 
Oſterhofen. 

Rund Bern., k. Regier. Rath 
in Landshut. 

Sagberger, Buͤrgermeiſter in 
Wegſcheid. 

Sailer Joh., Weingaſtgeb in 
Paſſau. 

Salegg J., k. Pfarrer in Neßl⸗ 
bach. 

Sattler, k. Pfarr. in Roͤhrnbach. 
Sauter, k. Appell,:Ger.:Rath 
in Paßau. 

Saringer Ioh., Bierbrauer in 
Untergrieöbad). 

Shäg en «+, Hoföbefiger in 
Straubin 


532. 


” 


„ 


" 


"n 


„ 


” 


„ 


„ 


[23 


” 


„ 


N 


— 


Aſſeſſor in Paßau. 
Schamburger, k. Stabtpfarrer 

in Abensberg. 

Scharrer, k. Landger.⸗Aſſeſſ. in 

Paßau. 

Schatte, Frhr. v. k. Kämmerer 

und Landrichter in Landshut, 

Schatte Wilh., Frhr. v., kgl. 

Landger.⸗Aſſeſſ. in Paßau. 

Schattenfroh Joſ., Bierbrauer 

in Eggenfelden. 

Schauberger, k. Forſteiförſter in 

Regen, 

Scheibelberger Joſ., k. Pfarrer 

in Grainet. 

Schels, Lic., Ritter des k. Ver⸗ 

dienſtordens vom hl. Michael, 

k. Landrichter in Paßau. 

Schießl, Eaetegre in Pfarr⸗ 

kirchen. 

Schlappinger Ad., igi. Pfarrer 

in Gern, 

Sceinkofer in Ergoldsbach. 

Schleinkofer, Bierbrauer im 

Geiſelhöring. 

Schlemmer, k. Pfarrer in Laber⸗ 

weinting. 

Schlotter Jak., Beingafigeb in 

Paßau. 

Schmauß Gg. Brauhauss u 

Butöbefiger in Welchenberg. 

Schmatz, Oekonom in Pfeffen: 

haufen. 

Schmerold Ign., Brauhausbe: 

figer in St. Nikola. 


Schmid Fr, k. Kreisforftin: 


fpeftor in Landöhut. ’ 
Schmid Gg., Schullehrer im 
Sandbach. 

Schmid Sim., kgl. Pfarrer in 
Kollbach. 

Schmidbauer Gg., k. Pfarrer 
in Raith. 

Schmidbauer Gg., k. Pfarrer in 
Kirchham. 


556; 


5 57. 


"„ 


„ 


”„ 


— 


" 


„ 


" 


” 
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555. Titl. Herr Schmibbauer Iof., Mechaniker 


und Oekonom in Haunfenzell, 
Schmidhuber Frz. Paul, Schul 


‚lehrer in Deggendorf. 


Schmidkonz Joh., Weinwirth 
in Landau. 

Schmibkon Joſ., Lottokollel⸗ 
teur in Landau. 

Schmitt, Dr., ko &andger,-Arzt 
in Hengeröberg. 

Schmuder, k. Landger.Aſſeſſot 
in Wolfſtein. 

Schmutzer J., Gutsbeſitzer in 
Loderham. 

Schneid J. N, kgl. Dekan in 
Aidenbach. 


Schneider Fror., tgl. Landger.⸗ 


Aktuar in Griesbach. 
Schneider Joh. Paul, Weingaſt⸗ 
geb in Straubing. 
Schobacher, Dr., kgl. Landger.⸗ 
Arzt in Deggendorf. 
Schober J. B., k. Pfarrer u. 
D. S. J. in Blaibach. 
Schober Nep., kgl. Pfarrer in 
Buch am Erlbach. 

Schoͤller Frz.,k. Landger.⸗Aſſeſſ. 
in Griesbach. 
Schöller Joſ., k. Kreis⸗ und 
Stabtger.:Rath in Paßau. 
Schöller Mar, k. Rathöacceffift 
in Landshut, 

Schön, k. Advokat in Deggen⸗ 
dorf. 

Schöttl, k. Rentbeamter in Neu⸗ 
ſtadt. 

Scholl Karl, k. Pfarrer in Neu⸗ 
kirchen v⸗ W. 

Scholz Georg, Zeugſchmied " 
Straubing. 


Schomer Joh., Buchhändfer i in 


Straubing. 
Schoſſer Joſ., Eoop. in Grieds 


Schraut don., Bierbrauer in 
Koͤtzting · 


578. Titl. Here Schreiner, Dr., prakt. Arzt in 


579. 
580, 


" 


” 


" 


„ 


n 


” 


”„ 


"„ 


" 


” 


” 


„ 


Bwiefel. 

Schreiner Iof., Bürgermeifter 
in Deggendorf, 

Schrenk Ant., Frhr. v., k. Ap⸗ 
pellationsger.⸗Aſſeſſ. in Paßau. 
Schröder, Dr. k. Landger. Arzt 
in Landau. 

Schrödl Dr., k. Lyzealprofeſſor 
in Paßau. 

Schröcksnadel Jak., k. Pfarrer 
in Aldersbach. 

Schuderer, k. Pfarrer in Affe⸗ 
king. 

Schuhmann Jak., k. Revierför: 
ſter in Kelheimwinzer. 
Schuhmann Xav., k. Revier: 
förſter in Schwarzach. 

Schütz Georg, Bierbrauer in 
Straubing. 

Schulz Heinr., k. Landg.⸗Aſſeſſ. 
in Landau. 

Schwab Heinr., k. Rentbeam⸗ 
ter in Vilshofen. 

Schwaiger Joſ., k. Dekan und 
D. S. J. in Vilshofen. 
Schwarz Ant., Marktſchreiber 
in Kötzting. 

Schwed, Schullehrer in Weg⸗ 
ſcheid. 

Schweitzer Joſ., rechtsk. Magi: 
ſtratsrath in Paßau. 
Schwingenſchlögl, geiſtl. Rath 
und Domkapitular in Paßau. 
Seemüller Math., k. Pfarrer in 
Grafendorf. 

Seiboldsdorf, Graf v. ıc., auf 
Niederviehbach. 
Seidenſchwarz, Expoſitus in 
Irſing. 

Sell Seb., Apotheker in Deg⸗ 
gendorf. 


Seidl RXav., Bäcermeiſter in 
Straubing. 

Seitz ⸗ Alois, k. Pfarter in Holz⸗ 
hauſen · 


—( 30. — 


601. Zitl. Herr Seig, Schullehrer in Nenfapen. 


602. » Semminger Frz., refign. Patri⸗ 
monialrichter und Vorſtand Der 
Gem.⸗Bevollm. in Landshut. 
603. » nm Sepp, k. Landger.:Affefior im 
Paßau. 
604. „„ Sihherer v., k. Appell.Rath in 
del. Paßau. 
605. Sieber Bonif., qu. k. Profeſſor 
in Straubing. 
606. „Sirick, k. Pfarrerin Sandsbach. 
607. „ „Siilverio Math., Kaufmann in 
Paſſau. 
608. u 7 Simeth, Seb., e Dfarrer in 
Sulzbach. 
609. nn n Söldner Ign., Bierbrauer in 
Straubing. 
610. vr m Sollpäck Gg., freireſign. Ad⸗ 
vokat in Bogen, 
611. „„Sonnleitner Andr,, Bindermeis 
fer in Paffau. 
612. u nr Spedmaier Joſ., Kooperator 
in Reisbach. 
613. „ + Spenger, Kupferfchmied im 
Straubing. 
614. „„Spieß Math., geifll. Rath u. 
Megend des bifchöfl. Klerikal⸗ 
Seminars in Paffau. 
615. 9 m Spieß Iof., Ökonom in Ober⸗ 
walting. 
616. m» nm Spießt Matthı, Olon. in Ober⸗ 
w 
617. . „Etadler Gg., k. Pfarerer in 
Altfraunhofen. 
618. ” ” ze Seifenfieber in Orten: 
29. 
619. „ » Stangl Iof., £. Pofterpebitor 
in Plattling. 
620. Stamber Mich., Apotheker in 
Straubing. 
624. m. oe. Steinbacer Felirx, Schullehrer 
in Thyrnau. 
622. Steininger I. B., L Pfarrer 
in Hutthum. 
6238. .Stelzer A.k. Dekan u. Habt: 
pfarrer in Landau. 


024. Bit. Son Sumligr Sin, 8. Pfarrer - 


625, .ou —— Expoſitus in 
Mitters kirchen. 

626. + „Stenzer Seb, Schullehrer in 
Pfarrkirchen. 

627. „ Stephaner, k. Pfarrer in Thur⸗ 

| . mandbang. 
628. Stetter v., k. Regierungsd: und 
Fiskalrath in Landshut. 

628. » wm" Stiefler Franz, k. Revierföcfter 
in Thyrnau. 

630. » + . Stiegier Jak., Baͤckermeiſter in 
Grafenau. 

63. # Hr Etobäus Ge. 14 Marktfcreiber 
in Plattling. 

632. u „Stopfinger, k. Pfarrer in Ober: 
viehbach. 

633; FT} " Storr, k. Pfarrer in Straf: 
firchen bei Paflau. 

64. nn Streber w, k. Rentbeamter ie 
Singolfing. 

635. 1 m Streber v., Realitätenbefiger 
in Niederviehbach. 

836 Hu Sttrelin, k. Bandrichter in Gra⸗ 
fenau, 

637. » n Strobel Joſ., Vatrim.⸗Richter 
in Steinach. 

638. " " Strohmaier Joſ. k. Pfarrer 1} 
Baltendorf. be 

639. » Srtuhlberger, k. Dfarrer in Kaufe 
firchen. 

640. » Stummer, k. Pfarrer in Sün- 
zing. 

54. „„Sturm, Ritter v., k. Gendar 
merie⸗Rittmeiſter. 

SA. vr nn — Pfarrer in Gange 
bofen 


843, Das al. Subreftorat ber Sewerböfguse 
in Landshut. 
64. Titl. Herr Süß Martin, geiftt. Kath and 
Domtapitular i in Paffau. 
„ . Sumbauer, k. Pfarrer in Kirch- 
borf, Ldg. Simbach. 
WTaucher k. Forfiwart in BR 
haufen. - 


#45 
546, 17 


648. 
649. 


"n 


7 


— Al — 
ba⸗. Titl. Herr Graf von Taufkirchen⸗ Kleeberg, 


k. Kaͤmmerer und Generalmajor 
der Armee ıc. in Kleeberg 
Thenn Balth., k. Zolleinnehmer 
in Samming bei Paffau. 
Träger, Bürgermeifter in Kel: 
beim. 

Trappentreu Mich., Bierbrauer 
in Eberkpoint. 

Trunmaier Joſ., Okonomiebe⸗ 
ſitzer in Triftern. 

Tremmel Georg, k. Pfarrer in 
Freyung. 

Treu Fried., freih. v. Fraunbos 
fiſcher Rentenverwalter in Neus 
fraunhofen. 

unruh Joſ., lit. Bürgermeiſter 
in Paſſau. 

Urban J. B., k. Poſtepedita⸗ 
in Bilsbiburg. 

Urzinger Georg, Bierkauus i in 
Saldenburg. 

Us Franz Paul, k. Pfarrer in 
Oberhauſen. 

Viktorini V., Apoth. in Paſſau. 
Vilsmaier Mich., k. Pf. in Mit⸗ 
tich, nun in Beutels bach. 
Vinzenti X. v., k. Stadtkommiſ⸗ 
ſär u. Landrichter in Straubing. 
Vogel, k. Regierungsrath in 
Landshut. 
Vogel Andrä, Straßenbräu in 
Landshut. 

Vogel, Barth., Kleinburger⸗ 
müller in Landshut. 

Vogel Ggf, Pfarrer in Gott: 
friebing. 

Vogel Paul, Benefiziat in Eg: 


‚Henfelben. 


Voithenberg Mar, Sehr. vu, k. 
Landger.:Aftuar in Mitterfels, 
Wagner, k. Pfarrer in Achslach, 
Wagner Joſeph, Gaflgeber in 
Straubing. 

Wagner Konr., k. Lottoburenu: 
Direktor in Paſſau. 


670. Zitl, Herr Wagner Zav., Bierhrauer in 


671. 


” 


„ 


" 


” 


» 


Straubing. 

Wagus Friedr., Schullehrer zu 
Neukirchen v. W. 

Waldhauſer Ign., Frühmeſſer 
in Triftern. 

Waldhauſer Mich., k. Pfarrer 
in Triftern. 

Wallner Joſ., Erpofit. in Ger 
ratöfirchen. 

Wandel, k. Dekan und Pfarrer 


‚in Hofenborf. 


Bandner M., k. Pfar.u.D.©. 
3. in Straßfirchen b. Straub. 


Banner Ignag, k. Pfarrer in 


Boͤbrach. 

Weber Georg, Coop. in Ina: 
manndquid. 

Weber Gotth., k. Pfarrer in 
Schwarzach. 

Weber Mich., k. Pfarrer in Fal⸗ 
kenberg. 

Wedl, k. Stadtpfarrer in Neu: 
ſtadt. 

Weidner, k. Rentbeamter in Eg⸗ 
genfelden. 

Weigenthaler in Pfaffenberg. 


Weigl, k. Pfarrer in Rohr. 


Weiher, gepr. Rechtspraktikant 
in Oſterhofen. 

Weileder Mich., Schullehrer i in 
Rattenbach. 

Weingartner, Kaufm. in Mal: 
lersdorf. 

Weinmaier Dion., k. Pfarrer u. 
D. S. J. in Oſterhofen. 

Weiß A., Handelsm. in Wald⸗ 
kirchen. 

Weiß Mart., Bierbrauer in Alt⸗ 
fraunhofen. 

Weiß Nep., gräfl. Montgel. 
Verwalter in Aham. 

Weitl Joh., Seifenfabrikant in 
Landshut. 

Wenninger Math., k. Pfarrer 
in Galgweis. 


“.. 
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717. Zitt. Herr Wolf Seraph, k. Pf. in Aign. 


694. Titl. Herr Wenzl Georg,, Schiffmeifter in 


695. 
696. 
697. 
698. 
699. 


700. 


" 


„ 


" 


„ 


" 


„ 


" 


„ 


” 


Dafjau. 

Wefienfchneid, k. Forftmeifter in 
Wolfſtein. 

Weſtermaier, Handelsmann in 
Eichendorf. 


Weſtermaier, Skonom in Nie: 


derlinhart. 
Wiedenmann Karl, k. Raths⸗ 
acceſſiſt in Landshut. 
Wieninger Gottl., Bierbrauer 
in Vilshofen. 


Wieninger J. N., Fragner in 


Paſſau. 

Wiesbauer K., k. Rechnungs⸗ 
Commiſſär in Landshut. 

Wieſer Ludw., k. Landrichter in 
Mitterfels. 

Wimmer Zav., k. Appellations⸗ 
gerichts-Aſſeſſor in Paſſau. 
Wimmer N., Hkonom in Er: 
goldsbach. 

Windorfer Joſ., Handelsmann 
in Kötzting. 

Wineberger, k. Forſtmeiſter in 


Paſſau. 

Winkelhofer Seb., k. Pfarrer in 
Eggſtetten. 

Winkelmann Joſeph, k. Lyzeal⸗ 
Profeſſor in Paſſau. 

Winter Samuel, k. Forſtmeiſter 
in Deggendorf. 

Wittmann Joſ., k. Pfarrer in 
Parkſtetten. * 

Wittmann Fr. S., k. Pfarrer 
in Baierbach. 

Wochinger Mich., k. Pfarrer 
in Poſtmünſter. 

Wolf Johann, Moferbräu in 
Landshut. 

Wolf Joſ., Bierbrauer in Thyr⸗ 
nau. 

Wolf Mar, Handelsmann in 
Straubing. 

Wolf Mich., Brantweiner in 
Straubing. 


718. 
719. 


' 720. 


721. 


5 722. 


723. 
724. 


725. . 


726. 
727. 
728. 
729. 
730. 
731. 
732. 
733. 
734. 


735. 
736. 


737. 
738. 


739. 
40. 
741. 


" 


” 


" 


n 


” 


„ 


Wolf R., E. Pfarrer in Ge: 
braching. 
Wolfbauer, 
Landau. 
Würdinger Andrä, k. Stubien: 
lehrer in Straubing. 
Burm Ferd., f. Studienlehrer 
in Straubing. 

Wurm Ludwig, Weinwirth in 
Hauzenberg. 

Bader J. B, k. Rathsacceſſiſt 
in Paffau. 

Bacher Joh., Fragner in Strau: 
bing. 

Zäch, k. Pfarrerin Hohenthann. 
Zaſka Zav., Pfarrmeßner in Als 
tenfraunhofen. 

Bauneder, Bürgermeifter in 
Eggenfelden. 
Beidler Alois, 
Oberbibing. 
Beilner Sim, & Pfarrer in 
Weſten. 

Zeitler Jak., Knabenlehrer in 
Paſſau. 

Zierer Joſeph, Gutsbeſitzer in 
Frieſendorf. 

Zierer Lorenz, ODekonom in Nie: 
derlindhart. 

Zillner Mich. Gemeinde-Vor⸗ 
ſtand in Altreichenau. 
Zimmermann Joſ., Privatier 
in Paſſau. 

Zintgraf, Apotheker in Landau. 
Zirngiebl Seb., k. Pfarrer in 
Vilsheim. 

Zirngibl, k. Pf. in Martinsbuch. 
Böttl Karl, Drechſelmaierbraͤu 
in Landshut. 

Zottmann Joſ., k. Landrichter 
in Regen. 

Zwerger, k. Regierungs⸗Sekr. 
in Landshut. 

Zwick Adam, k. Pfarrer in Bo⸗ 
genberg. (Schluß. folgt) 


Kaminkehrer in 


k. ‚Pfarrer in 
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I. Dienſtes⸗Nachrichten. 


446. 
Gemäß Entfchliefung der k. Regierung und 
des k. Kreisfommando ber Landwehr von Nies 
derbayern vom 30. Mai wurde der Lieutenant 


im Landwehr = Bataillon Eggenfelden, Zaver 


Schmid, zum Oberlientenant befördert; — fers 
ner wurden die Korporäle in demfelben Ba: 
taillon Anton Braumfhober und Joſeph Has 
berl zu Lieutenantd ernannt, 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Eöniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal: 
Behörden. 

447. Auf Andringen eines Gläubiger wirb 
das Anwefen der Getreidhändlers-Eheleute Mi: 
chael und Maria Ortbauer von Poding im 
Wege der Hilfsvollfiredung öffentlih an ben 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, 
und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 27. Zuli 1.38. Vormittags 9 bis 

12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Poding anberaumt. 
Das Anwefen enthält 
41) das von Holz erbaute zweigäbige Wohnhaus 
mit Lehmmwänden und einem Legfchindel- 
dache; 
2) den gemauerten Pferd» und Kuhſtall mit 
Futterboden; 
3) den hölzernen Stadel fammt Getreidkaſten; 
4) die hölzerne Wagenfchupfe mit einem Ge- 
treidkaſten, 
5) den Backofen, 
6) den Hofraum fammt Zugehör, — altes bo⸗ 
denzinsliched Eigenthum ; 
7) den zum k. Rentamte Griesbach leibrechts⸗ 
baren Haudgarten zu 1/, Zagmw. ; 


8) das lubeigene Spigland zu 22/, Tagw.; 

9) die 9 Haidäder, welche 38 Tagwerke, 12 
Dezimalen haltend, und wovon 14 Tagw. 
64 Dez. zum k. Rentamte Griesbadh, 15 
Tagw. 63 Dez. zum Patrimonialgerichte 
Mattau, und 7 Tagw. 85 Dez. zur Pfarr: 
firche Poding leibrechtsbar gehörig behaup- 
tet werben, 

Dievon Nr. 1 — 8 einfhlüßig aufgeführten 
Objecte im Schägungdwerthe zu 709 fl. 20 Er, 
werben zufammen verfauft; dann abgefondert 
bievon, aber miteinander die fämmtlichen Haid: 
äder, gerichtlih gefhägt auf 1446 fl. 20 Er. 
Die auf den Realitäten ruhenden Laften, bas 
Schätungsprotofol, und was fonft über die 
audgebotenen Immobilien aktenmäßig ift, kann 
man bei hiefigem k. Landgerichte einfehen, 

Der Berfauf erfolgt nach Vorſchrift des 
$. 92 und der 69. 98 bis 101 des Prozeß: 
gefeged vom 17. Nov. 1837. 

. Dem Gerichte unbefannte Perfonen können 
ohne legalen Zahlungsausweis zur Verſteige⸗ 
zung nicht zugelaffen werben. 

Den 25. Mai 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Rotthalmuͤnſter. 
Drexler, Landr. 


448. Auf den Antrag der Erben des Bä— 
dermeiſters Michael Urlhart von hier fol deſſen 
ganzer Nachlaß öffentlich verſteigert werden. 

Man dat demnach zum Berfauf der Im: 


“ mobilien, beſtehend 


a) aus dem Wohnhaufe ſammt darauf haf: 
tendem realen Bädergewerbe, geſchätzt 
auf 1300fl.; 

b) der Wieſe am Binderhügel, 1 Tagw. 35 
Dez, geſchätzt auf 70fl.; 

e) einer Wiefe im derſelben Lage, 79 Der, 
gefhägt auf 5Ofl.s 

wer. 


3 )- 


d) der fogenannten Plägetwiefe im Steuer: 
Difte. Weng, 2°4 Tagw., geſchätzt auf 
300 fl. ; . 


e) dem Forſtrechts-Entſchädigungsgrunde im“ 


Steuerdiftr. Reutern, 6 Tagw. 17 Dez., 
geſchätzt auf 1000, 
Termin auf ’ 
Montag den. 22. Juni I. Is. Vormittags 
10 Uhr 
anberaumt, wozu befit = und . zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinfchlag von ber Genehmis 
gung der Erböintereffenten abhängig iſt. 


» Die vorhandenen Mobilien, ald: Betten, 


Wäſche, Kleider, einige Möbeln ıc., werben 2 
Zage vorher, nämlich am 
Samftag den 20. Yuni I. Is. Vormittags 
8 Uhr 
gegen fofortige baare Bezahlung verfteigert. 
Den 30. Mai 1840. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Mäufel, Landrichter. _ 


449. Nah Inhalt Entfchliefung dert. Res 
gierung vom 13/,,. Mai d. 38. foll der Erwei⸗ 
terung&bau bed Schulhaufes zu Oberfaal in ben 
veranfchlagten Koften zu 970fl. 18 fr. an ben 
Wenigſtnehmenden im Wege ber öffentlichen 
Verfteigerung überlaffen werben, 

Bu biefem Zwecke hat man auf 

Samftag den 13. Juni 1840 
Tagsfahrt früh 9 Uhr anberaumt, und ladet 
biezu die Werkmeifter (Auswärtige mit Zeugnif: 
fen, über Bermögen und Leumund verfehen) mit 
dem Bemerken ein, daß Plan und Ueberfchläge 
täglich bei Amt eingefehen werben können. 

Den 24. Mai 1840. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


450. Der Soldat Georg Ilg aus Hilgarts: 
berg, k. Landgerichts Vilshofen, welcher dieffeits 
wegen eines Diebſtahlsverbrechens der Unterfus 
hung unterlag, aber Gelegenheit fand, nach ab: 
gehaltenem erfien ordentlichen Verhöre fich der 
Verhaftnahme durch die Flucht zu entziehen, wird 
biemit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem 
Gerichte des unterzeichneten Regiments zu erfchei: 
nen, und fi wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfhuldigung weiter zu verantworten, aufferdem 
wider ihn ald gegen einen Ungehorfamen ken 
Geſetzen gemäß würbe verfahren werben. 


Paßau den 1. Mai 1840, 
K. B. Infanterie» Regiment Sedendorff. 


Behr. v. Hohenhaufen, 
Oberſt. 


451. Wer immer an die Verlaſſenſchaft des 
babier verftorbenen Anton Diez, ledigen Pächters 
einer Eifenhandlung aus irgend einem Rechtsti⸗ 
tel etwas zu fordern hat, hat foldhes in Zeit 4 
Wochen um fo gewiffer hierorts anzumelden, als 
aufferdefien die Maße an bie rechtmäßigen befann: 
ten Erben ausgegändigt wird, 


Den 27. Mai 1840, 
Könige. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landr. 


— — 


452. Nachdem die Bauverſteigerung wegen 
Wiederherftellung der abgebrannten Pfarröfo: 
nomie-Gebäude zu Aholming am 19. d, Mte. 
eingetretsner Hinderniffe wegen nicht hat vor⸗ 
genommen werben fünnen, fo wird zu biefem 
Behufe eine neue Tagsfahrt auf 

Freitag den 12. Juni I, 38. früh 9 Uhr 
bahier angefeßt und die Einladung Fantionsfä: 
higer Steigerer mit Bezug auf bie biefamt: 
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liche Bekanntmachung vom 2. d. Mis. (Krb: 
Intell⸗Bl. heur. 36. St. 20 &. 270) andurch 
wieberholt. 


Den 29. Mai 1840. 
König. Landgericht Ofterhofen. 
» Rüdt, Landr. 


* 


453. Wer aus was immer für einem Titel 
an den Rücklaß des ehemaligen Bräuerd Ignatz 
Juli dahier rechtöbegründete Anforderungen zu 
machen hat, wirb hiemit angewiefen, folche bin: 
nen 30 Zagen bei dem unterfertigten Gerichte 
geltend zu machen, aufferdeffen bei der Ausein⸗ 
anderfeßung dieſer Werlaffenfchaft auf felbe 
Feine Rüdficht genommen wird. 


Den 2. Juni 1840. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 


H erold, Prot. 


454. Da ſich der Eigenthümer der am 6. 
Okt. v. 38. in der Eglſeer-⸗Au oberhalb Ering 
gefundenen ſieben Päcke und 4 Säcke mit Kaffee⸗ 
Surrogat aus Feigen, im Geſammtbetrag zu 
676 Pfund ungeachtet der Öffentlichen Aufforde⸗ 
tung vom 21. Okt. v. 38. (Kr.:Int.:Bl. vom 
31. Oft. 1839 St. 45) nicht gemeldet hat, fo 
wird diefe Waare hiemit als eingeſchwärztes Gut 
erklärt, und der Confiskation unterworfen, 


Den 26. Mai 1840. 
Königl. Landgericht Simbach. 


Brunner, Landr. 


455. Am 22. Juni l. Is. Vormittago 10 
Uhr werden bei unterzeichnetem Hauptzollamte 
folgende Gegenſtände, als 

1) 126 Stüd geſchmiedete Eiſentheile einer 
großen mechanifchen Waage von 1476 Pf; 

2) ein Einſatzgewicht mit 8 Stüd meffingenen 
Gewichtern in verfüngtem Maaßſtabe, als: 
50, 25, 10, 5, 4, 3, 2: 1 Pfund; aus 
fammen 100 Pfund; 

3) eine Waage, beftchend aus einem eifernen 
Baagbalken, 2 hölzernen mit Eifen befchla: 
genen jede an vier Ketten hängenden Scha: 
len zu einer Waagfraft von 2400 Pfund; 

4) eine Waage ähnlicher Beftandtpeile zu einer 
Waagktaft von 2000 Pfund; 

5) eine Waage mit einem eifernen Waagbal⸗ 
fen und 2 hölzernen an Striden hängenden 
Schalen zu einer Waagfraft von 120%, 
Pfund; 

6) eine ähnliche mit einer Waagkraft von 300 
Pfund; 

7) eine Schnellmaage mit einer Schale und 
einem eifernen Gewichte zu einer Waagkraft 
von 69 Pfund 

der Öffentlichen Verſteigerung vorbehaltlich höch⸗ 
ſter Genehmigung der k. General-Zoll-Admini⸗ 
ſtration ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 


Eſchelkam den 25. Mai 1840. 


Koͤnigliches Hauptzollamt. 


Langenmantel. Mangold, Schmidt, 
Verwalter. Controlleur. 


456. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 


dad Geſammt⸗Anweſen ber Bachſchweller'ſchen 


Kraͤmerseheleute zu Engertöham in einem Schaͤ⸗ 
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gungöwerthe zu 2075 fl. zum öffentlichen Verkaufe 
audgeboten und auf 

Donnerftag den 30. Juli l. 38. früh 

9 Uhr 
in loco Engertöham Steigerungstagsfahrt anbes 
raumt. 
Dieſes Anweſen, womit eine reale Kraͤmer⸗ 
gerechtigkeit verbunden iſt, beſteht: 

a. aus dem zweiſtöckigen, theils gemauerten, 
theils gezimmerten Wohnhauſe mit Legſchin⸗ 
deldach; 

b. aus einer gezimmerten mit Stroh eingebed: 
ten Holzhütte; 

c, aus dem Hausgarten '/, Tagwerf. 

d, aus dem Waſch⸗ und Badhaufe mit Leg⸗ 
ſchindeln gebedt; 

Das Ganze ift zum Freiherrl. von Kern’fchen 
Patrimonialgericte Engertäham leibrechts⸗ und 
gerichtsbar; bie Grundbarkeitölaften beftehen auffer 


ben Leibgeldern bei Veränderungen im einer jähr: 
lihen Stift fammt Scharrwerfgelb zu 1fl. 
47’, kr., zum Pfarramte 414, fr. Segenpfenning, 

Die übrigen Laften find bei den Gerichtös 
aften einzufehen. 

Kaufsliebhaber werben mit der Bemerkung 
hiezu eingeladen,. daß der Hinſchlag nad) $. 64 
des Hypothekengeſetzes, und vorbehaltlich der 
Beftimmungen des $. 98 — 101 der Novelle vom 
417. November 1837 erfolgt. - 

Die dem Gerichte unbefannten Käufer haben 
fi; über Leumund und Vermögen durch Tegale 
Zeugnifje genügend auszuweiſen. 


Papau am 25. Mai 1840. 

Königliches Landgericht Paßau I. 
Dir. I. abw. 
Frhr. v. Schatte, J. Aſſeſſor. 
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VI. Straubinger Brodſatz 
vom 30. Mai 1840. 


IV. Beod: Tarif 


ber königlich bayer. Kreiehauptftabt Landshut 
vom 7, bi 14. Juni 1840. 







Brodgattungen. 






aim enningfemmel . | — 1 1 2'fg 
—— — 2 3 1 
= € efemme .0..+ pr 5 2 2 
gel 'Dfenninglaibt - — 4| — |3 
reuzerlaibl. 2...» . — 8 1 2 
Bapenlaib . re nn. * 1 14 - 3 3 


Wobei aber zu merken, daf man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werth infonderheit, fondern des rechten Be— 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 


waͤgen pflege 
Mebl: Tarif. 


Meplgattungen. 





——— dar —— 
Dollmehl . — 
Nachmehl . ... 
Kleien .... 
Romiſch Roggen. - —— 36 
Genen Rogers oder Bad. ılı 


„m... ee 


Rlcen 8 


V. Paſſaner Brodſatz. 
vom 5. bis 14. Juni 1840. 


·44222 






















Brodgattungen. Pfand! Loth. ! Aufl. ESechtl, 
— Walzenbrody 
Eine 2 Mennlugfemmel _ 2 3: 11% 
Eine Kreuzerfemmel.. | — 5 2-13 
 (Poltbrod.) 
Ein Zweipfenninglaibl - 4 13% 
Ein Rreuzerlaibl - — 8 1 3 
Ein Sehtpfenningweden — 12 2 424 
Ein Grofhenweden . — 25 re 
— J 
Gin Sehjerlaibl . 2 7 2 | — 
Ein Zwölierlaibl . 4 15 — |—- 
FT e 7 Ifak. 
Mehlgattungen, | Mes, | Bierl. | -Sedy. Heer 





br teren A 
- Semmelmehl 
Dein! 54 
chmehl 
(Ro genmehl.) 
Remi 0 ⸗ Roggen: 


.n 4 Roggen: 


ehl m...» i 





Pfund| Roth |Ouinet Sechu. 


Benin zu 1 Kreuzer 





(Walzenbrod.) 
Eine halb K mmel . » _ 
Cine —— — — 
Ein 6 Pferning: Wecken von 

ſchwarzem Walzenmehl . . 
Ein Grofhenweden . . . » 


(Pollbrod.) 


ollküpf u. Ro hey Zr. 
Re wi Keeuge . . 


„Ill 


5 ee ” 
(Roggenbrod,) 
Ein Weden zu 3 Kreuzer. 
” ” 6 0. 


» » 9». 


»R r . 


- .». - 
PORT 
lu.nu 


r ” 





VI. Augsburger : Eonrs 
vom 4. Suni 1840. 


Cours der Staats-Papiere. 
Bor und wor Boͤrſe. Im Ende 





König | erifche. apier| Geld 
—— * it Ak ch . Der] 1003 /, 
etto .. 
en —* Set: 11001002 
t 
Bee auf Bank:Aktien, * e. Agio 91, 
nes Aktion » | 60314] 0027. 
K. K. Defterreidife. " 
Rothſchild⸗Looſe prompt » » » . 
* VA FRE, 
arfials gationen a 49, prompt . 
Ph detto 33 — ne 
Rotteries Anlehen von 1834 prompt . +1 147 
defto detto ». 1839 » . 
vorige a 5% nrompt . «1 109 1 10854 
| detto WEGE 2 zo 1013, 
detto 19, prompt » » + + 
Veit DU RE 2 
Bank: Aktien peut: Dividi IL Sem. «| 1872| 1869 
o * 4 — TREE pi 
roßher armftädti oofe prompt I 6514, 
’. —* Looſe a fl, 300 prompt. 103 " 
detto | -detto-a-fl. 500 prompt 21 


Rudiwig-Donau:Main-Kanalsiktin . 70 68 
Augeburg / Muͤnchner⸗Eiſenbahn . 4144 


A 8 I. 
VII. Schrannen , Ulnzeigen. 





— — — DD Tale 
Ge | Ber le 25 
Sürannenberetigte | Särannen | 5 | EEE Trans Sa fe, gehe 
Orte Belt. N netungen| Kell sg Sume| te E75 —ñ—I Shift. 
von MEINEN. _ | Fagu.Moneil _ StirlShänTShänlShänlsgän. | A. |r-[f. ER. | 






Watzen 





Korn 















































Abendbong » - » Sr | —-I—-| [| | Zee 
Str | —-— I —ı — | — I —- -I---1-1i— 
aien 141 —]18|13/12,— 
Bom 26. 
s Korn 10/42/10/15| 9 54 
Juni 1840. SHaber alsıl alaol alıs 
* — 14|—113]30]13 24 
j om 2. orn 10|12]101—]—|— 
Dingolfing - - + + (guni 4840. | Gere | — 12 I2 Ie | - Is 
— — — 
Vom 22. — — 
Eggenfelden = ·8 
Mai 4840. 












Waizen 14113|14 2411| 6 
Kelheim. 0... [Dom d. | Korn 10/25]10122]10/15 















afernifronifnen 






Juni 1840, | Gerfte — le, 
— „Dede _ 4150] 4138] 4126 
Wuizen 14—|15 
Dom 1, 
Bandan 20. +] Bisg. Sr 1030-11 )— 
Suni 1840, Haber I —— u 














Waizen 
Korn 
Gerſte 


10| 7| 9,52] 922 


Dom 5- 
Landshut 2... 8| 7 245 J 


Juni 1840. 


Ile» 




























Haber 15|5|27] as2 
— — A pe 5-in= 

2 om 27. orn 10140 1930110 — 
Mainburg = > > Impai 1840.| Berl 1-1 
Haber _5/30] 524] 5112 

— — == — 

on I —1 —-I —I - I — II > 

Dale : &. == Berfte 0 - — 


Haber 





— om 2, Korn — — —| —| — 1-11 — 
Pig. ou.» Juni 1840.| Gerſte 1 —1-/- 






Haber 








u — — 
— 







un zom 30, orn 10, — 10, —| 9153 
Straubing Mai 1840. 8—| 745] 7,30 
450] 4380| 4.19 

l 1 





‚0 [14/—]13,12111 ð 
10,15] 9,47] 8,48 


— [un — ne 


Vom 8. 
Vilshoſen 2. . Suni 1840, 


Beilage 


sum — Blatte von Riederbayern, 


vom 11. Juni 1840, Ur. 24. 








Ad Num. 13990. 





An ſaͤmmtliche 
“ Gemeinde und Stiftungd » Verwaltungen, dann Kuratel- 
Behörden in Niederbayern, 


(Die 131fte Verloofung der älteren öfterreichifchen Staatsfchuld betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nachftehend wird fämmtlihen Gemeinde: und Stiftungs-VBerwaltungen, dann Kuratels 
Behörden ein Abdruck des Werzeichnißed ber einzelnen Obligationd:Numern der 453ſten Serie, 
weiche in der am 1. Februar 1340 vorgenommenen 131ſten Berloofung ber älteren, „fterreichie 
ſchen Staatöfchuld gezogen wurben, dann eim Abbrud bed. bezüglich der Ausbezaplung” derfelben 
von Eeite der k. k. Landeöregierung im Erzherzogthume Defterreich unter der Ennd unterm 2. 
Februar d. 38. erlaſſenen Circulard mit dem Auftrage mitgetheilt, das Intereſſe der hiebei 
etwa betheiligten Stiftungen und Privaten pflihtgemäß zu wahren. 


Landshut den 19. Mai 1840. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 


Sartoriusd, Sekretär. 


Abſchrift ad Num. 4532. 


Eireulare 


ber k. k. Landesregierung im Erʒherzogthume Deſterreich unter der Enns. 


neber die Behandlung der am 1. Februar 1840 in der Serie 453 verloosten Boͤhmiſch⸗-ſtaͤndiſchen Aerarial: 
Dbligationen zu fünf und zu vier Percent. 


In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeinen Hofkammer vom 1. d. Mts. wird, 
mit Beziehung auf die Circular-Verordnung vom 29. October 1829, Nachſtehendes zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht: 

§. 1. Die 5percentigen Böhmifch: fländifhen Aerarial: Obligationen, welche in bie 
am 1. Februar 1840 verlooste Serie 453 von Nr. 1018 bis einſchließig Nr. 1702 einge: 
theilt find, werden an bie Gläubiger im Nennwerthe be Kapital baar in Eonvent. : Münze 
zurüdbezahlt, dagegen iff ber in biefer Serie begriffene zwei und breißigfte Theil ber 4per⸗ 
eentigen Böhmifch:ftändifchen Aerarial-Obligation Nr. 164,856 nah den Beflimmungen des 
allerhöchften Patentes vom 21. März 1818 zu behandeln, 

% 2. Die Auszahlung ber verloosten 5percentigen Gapitalien beginnt, am 1. April 
1840 und wird von der Böhmiſch-ſtändiſchen Aerarial: Kreditd: Kaffe in Prag geleiftet, bei 
welcher die verloosten Obligationen einzureichen find. 

$. 3. Mit der Zurückzahlung des Kapitals werben zugleich bie darauf baftenden 
Antereffen, und zwar bis 1. Februar d. Is. zu zwei und eim halb Percent n W. W., für 
die Monate Februar und März 1840 hingegen bie ni din ins Binfen zu fünf Percent in 
Gonv.:Münze berichtiget. 

$. 4 Bei Obligationen, auf welchen: ein Befchlag, ein Verbot ober ſonſt eine Vor⸗ 
merkung haftet, iſt vor der Kapitals-Auszahlung von der Behörde, welche den Beſchlag, den 
Verbot oder die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirken. 

$. 5. Bei der Kapitals-Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, 
Klöfter, Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Vor—⸗ 
fhriften ihre Anwendung, welde bei der Umfchreibung von berlei Obligationen befolgt werden 
müßen. 

96. Den Befigern ſolcher Obligationen, deren VBerzinfung auf eine Andere Krebits- 
Kaffe übertragen ıft, ſteht ed frei, die Kapitald:Auszahlung bei der Böhmisch: fländiichen Aera— 
rial⸗Kredits-Kaſſe in Prag. oder bei jener Kredit: Kaffe zu erhaften, wo fie bisher die Zinfen 
bezogen haben. Im letzteren Falle haben fie die verloosten Obligationen bei jener Kaffe ein— 
zureihen, aus welcher fie bisher die Binfen erhoben haben, 


Wien den 2. Februar 1840. 
Johann Talatzko Freiherr von Geſtietiez, 
NicdersDefterreichifher Regierungs:Präfident. 


Joſeph Felner, 
Nieder-Oeſterr. Regierungsrath. 


Ad Num. 4532. 
— — — — — 
Verzeichniß 


der einzelnen Obligations-Nummern der 453ſten Serie, welche in der am 1. Februar 184 
vorgenommenen einhundert ein und brepfigften (zmwanzigften Ergänzungs:) Verlooſung dı 
älteren Staatöfchuld gezogen wurde. 





Yerarials Obligationen der Stände von Böhmen, 





a4 Percent. 


Nummer 164,356 mit einem Zweiunddreißigftel der Capitals-Summe. 
nn — 








a5 Percent. 


Nummer] Nummer) Nummer! Nummer) Nummer] Nummer) Nummer) Nummer) Nummer) Nummer 





| 1018 | 1055 | 1088 | 1127 | 1161 | 1203 | 1239 | 1272 | 1310 | 1346 
| 1021 1 1062 | 1089 | 1128 | 1162 | 1204 | 1240 | 1273 | 1311 | 1348 
1022 | 1065 | 1090 | 1129 | 1163 | 1205 | 1241 | 1274 | 1312 | 1350 
ı 1023 | 1066 | 1091 | 1130 | 1164 | 1207 | 1242 | 1275 | 1317 | 1351 
| 1024 | 1067 | 1092 | 1132 | 1167 | 1209 | 1244 | 1276 | 1318 | 1352 
| 1025 | 1068 | 1093 | 1133 | 1168 | 1210 | 1245 | 1278 | 1319 | 1353 
ı 1026 | 1069 | 1094 ! 1134 | 1169 | 1211 | 1246 | 1279 | 1324 | 1359 
1028 | 1070 | 1096 | 1135 | 1171 | 1212 | 1247 | 1280 | 1325- | 1360 
1029 | 1071 | 1099 | 1136 | 1172 | 1213 | 1249 } 1281 | 1326 | 1361 
1032 | 1072 | 1100 | 1137 | 1173 ! 1215 | 1250 ) 1282 | 1327 | 1362 
1033 | 1073 | 1101 | 1140 | 1174 | 1216 | 1251 | 1283 | 1328 | 1363 
1034 | 1074 | 1103 | 1142 | 1175 | 1217 | 1253 | 1285 | 1329 | 1364 
1035 | 1075 | 1104 | 1144 | 1177 | 1218 | 1256 | 1286 | 1330 } 1365 
1036 | 1076 | 1105 | 1145_) 1186_|-.1224 | 1257 | 1257 | 1331 | 1366 | 
1037 | 1077 | 1106 | 1146 | 1188 | 1226 | 1258 | 1291 | 1332 | 1367 
41038 | 1078 | 1107 | 1148 | 1i90 | 1227 | 1259 | 1292 | 1333 | 1368 | 
1041 | 1079 | 1109 | 1152 | 119ı | 1229 | 1260 | 1293 | 1334 | 1370 | 
1043 |- 1080 | 1110 | 1153 | 1192 | 1230 | 1261 | 1294 | 1337 | 1374 
1044 | 1081 | 1111 | 1154 | 1193 | 1231 | 1263 | 1295 | 1338 | 1376 
1045 |.1082 | 1114 | 1155 | 1195 | 1233 | 1264 | 1297 | 1339 | 1377 
1047 | 1083 | 1115 | 1156 } 1196 | 1234 | 1265 | 1299 | 1340 | 1378 
1050 | 1084 | 1117 | 1157 | 1197 | 1235 | 1266 | 1300 | 1342 | 1380 ! 
1051 | 1085 | 1121 | 1158 | 1199 | 1236 | 1267 | 1301 | 1343 | 1381 
1052 | 1086 | 1123 | 1159 | 1201 | 1237 | 1268 | 1303 | 1344 | 1382 
1054 | 1087 | 1125 | 1160 | 1202 | 1238 | 1271 | 1309 | 1345 | 1383 | 


— 





Aerarial: Obligationen der Stände von Böhmen. 





a 5 Percent 


RE VREEHEEEEEGEEENEEIE TEEEHEEHEEHENE mm) 
Nummer | Nummer! Nummer] Nummer) Nummer | Nummer] Nummer Nummer] Nummer! Nummer 








1384 | 1418 | 1449 | 1484 





4416 | 41445 | 1482 | 1515 | 1543 | 4572 -| 1598 
4417 | 4447 | 4483 | 1516 | 4544 | 4573 | 1599 


1623 | 1659 | 1702 
1626 


1574 | 1600 | 

1387 | 1419 | 1451 | 1485 1575 | 1604 

1391 | 1421 | 14583 | 1487 1576 | 1602 

1393 | 1423 | 1454 | 1489 41578 | 1604 | 1630 | 1663 
1395 | 1426 | 1455 | 1491 1579 | 1605 | 1632 | 4664 
1396 | 1427 | 4456 | 41492 1580 | 1606 | 4633 | 1665 
1397 | 1428 | 1458 | 1495 1581 | 1607 | 1636 | 41666 
1398 | 1429 | 4460 | 1497 1582 | 1608 | 1638 | 1667 
1399 | 41431 | 1462 | 1498 1583 | 1609 | 1639 | 1668 
4400 | 1433 | 1463 | 41499 1585 | 1610 | 1640 | 41671 
4402 | 1434 | 1464 | 1500 1586 | 4612 | 1641 | 1672 
41403 | 4435 | 1466 | 1508 1587 | 1614 | 1642 | 4673 
1404 | 4436 | 1469 | 1505 1588 | 16415 | 1643 | 1874 
4407 | 1438 | 1470 | 1506 1589 | 1616 | 4650 | 1675 
41408 | 4439 | 14741 | 4509 1590 | 1617 | 1653 | 1878 
41409 | 4440 | 4472 | 1514 1592 | 1618 | 1654 | 1881 
1413 | 4444 | 4473 | 41512 1594 | 4619 | 1655 | 4685 
41414 | 4442 | 4478 | 1513 1596 | 1620 | 1656 | 1696 
4445 | 41443 | 41480 | 41514 1597 | 41622 | 1658 | 41698 





Niederbayern 
Stüd 25, 


Dafjau, Donnerftag den 18. Juni 1840, 


Inhalt. — die durch Brand verungluͤcten ig m Bewohner der Eonftantinopolitanifchen 
Borſtadt Pera. — Das Geſuch der Gemeinde Heimbuchenthal, Kandgerihts Rothenburg, um Bewilligung 
einer Kollekte wegen erlittenem Hagelſchlag, refp. Den die Bewilligung von fokhen Kolleften bedingenden 

Bei u dem to Hagelveriherungs-Berein. — Die Waldausli tung an der Strafe von Hof nad 

fh, refp. Die Breite der Waldauslihfung an Diſtriktoſtraßen. — Dem landwirthfhaftlihen Verein — 
insbefondere den Stand der Bereinsmitglieder in Niederbayern im Jahre 1839 und die in demfeben eins 
getretenen Beränderungen. — Dienftes » Radrichten. 


| ⸗ — — 
I. Bekanntmachungen der koͤniglichen Mi- dieſelben, dem Pater Philippus Nicola aus 
nifterien, Regierungen, Gentrals und Konftantinopel, bei Einfammlung der Beiträge 





Kreis⸗Behoͤrden. für die verunglückten Einwohner von Pera, ſo 

— ferne er ſich in deſſen Bezirke einfinden ſollte, 

457. nichts in ben Weg zu legen, denfelben zur Anzeige 

AdNum. 15534. der in ihrem Bezirke eingegangenen Beiträge an- 
— — 


zuhalten, und dad Refultat hievon innerhalb 8 


Diftrikts = Polizeibehörden von Niederbayern, Vechen berichtich ee 
(Sammlung für die durch Brand verumglüdten chriſt⸗ Landshut am 11. Juni 1840. 
lichen Bewohner der Eonftantinopolitanifhen Vorſtadt Königliche Regierung von Miederbayern, 


Dera betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, Kammer bes JInnern. 


Indem man den fämmtlihen Diftrikts:Polis In Abweſ. des k. Präfidenten. 
zeibehoörden des Regierungsbezirkes in Auszug das 
unter dem 21. v. Mts. erlaſſene höchſte Miniftes Serte, EIERN; 
rial⸗Reſcript bez. Betr, mitteilt, beauftragt man Sartorius, Sekretär. 
23 


An fämmtlidhe 


F 4328 2 350: =: E; — 


Abſchrift ad Num. 10627. 
— — — —— 


Miniſterium des Innern. 


Die allgemein bekannte verheerende Feuers⸗ 
brunſt, von welcher am 9. Auguſt v. Is. Pera, 
die Vorſtadt von Konſtantinopel, heimgeſucht 
worden iſt, hat an 4000 Häuſer zerſtört, welche 
criſtlichen Einwohnern angehörten, und dieſelben 
einem unbeſchreiblichen Elende bloß geſtellt. 

Bei ihren wenigen und größtentheils ſelbſt 
armen Glaubensgenoſſen können nun die verun⸗ 
glückten Chriſten um ſo minder eine ertleckliche 


Unterſtützung erwarten, je ausgebreiteter das 


Unglüd iſt, das fie betroffen hat, und-fie find 
demnach vorzugsweiſe auf die Hilfe des Auslan⸗ 
des angewieſen. u 


In folder Erwägung haben Se. . Wjefik 


der König dem gegenwärtig im biefigen Franzis⸗ 


kaner⸗Kloſter fi aufhaltenden Minoritenpriefter 
und apoftolifchen Miffionär in Konſtantinopel, 
Pater Philippus Nicola, welchem laut der von 
demfelben vorgelegten authentifchen Urkunden die 
Miſſion zu Theil geworden iſt, in dieſer Abſicht 
das Ausland zu bereiſen, — mit einer. Schan⸗ 
kung von 500 fl. aus Allerhöhft:Ihrer Kabinets⸗ 
Kaſſa huldvollſt vorangehend, die allergnädigſte 
Bewilligung zu ertheilen geruht, daß derſelbe 
zum Behufe des Aufbaues eines allgemeinen Ars 
menhauſes für die durch Brand verunglückten 
Chriſten von Pera bei dem Adel und den wohl⸗ 
habenderen Einwohner⸗Klaſſen eine Kollekte halte, 
mit dieſer Bewilligung jedoch die Bedingung ver⸗ 
knüpft, daß die Sammlung binnen 8 Wochen 
geſchloſſen ſey, und deren Ergebniß zur Anzeige 
gebracht werde. 


458. 


Ad Num. 15535. - 





An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Das Geſuch der Gemeinde Hefmbudenthal, Landge— 
richts Rothenburg, um Bewilligung einer Kollekte we⸗ 
gen erlittenem Hagelſchlag, refp. den die Bewilligung 
von ſolchen Kollekten bedingenden Beitritt au dem bayer- 
HagelverjiherungssBerein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Indem man den ſämmtlichen Diftriftö:Polizei: 
Behörden des Regierungsbezirkes nachftehend einen 
Auszug aus dem höchſten Minifterial s Refcripte 
vom 7. d. Mis. bez. Betr. mittheilt, beauftragt 
man diefelben, die Veröffentlichung diefer Höchften - 
Entſchließung alle Vierteljahre gehörig zu wie: 
derholen. 

Landshut den 11. Juni 1840. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

An Abweſenheit des k. Präſidenten. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


Abſch. ad Num.15535. 

— ——— — — — 
Koͤnigreich Bayern. 
Miniſteriumſdes Innern. 

Nachdem durch die allerhöchſte Entſchließung 
vom 15. Aprit 1.38. (Reggd.-Blatt vom 23: April 
Stück Nr. 13) „den Hagelverfiherungs » Verein 
für das Königreich Bayern betr.’ bereits aus: 
gefprochen ift, daß Seine Majeflät der König 
künftig die Gefuche um Kollektenbewilligung wer 
gen Hagelichadens in der Regel bei feinem Bitt: 
ſteller zu berückſichtigen gedenken, welcher nicht 
bereits vor der erlittenen Befchädigung dem Has 
gelverficherungs: Wereine für Bayern beigetreten 
war, und nachdem von dem Beitpunfte der Ber: 
kündung diefer allerhöchften Entſchließung an bie 


on aM = 


zum 31. Mai fi Js., als bem durch $ 16 ber 
Bereinsſatzungen beſtimmten Schlußtermin für 
ven Beitritt zum Verein für dad laufende Ern: 


tejahr, für ſämmtliche Betheitigte hinreichende 


Beit und Gelegenheit gegeben war, dem Hagel: 
Verſicherungs-Vereine beitreten zu können; Jo 
werben bie fämmtlichen Diftriftö:Polizeibehörden 
beauftragt, in geeigneter Weife fämmtlichen Ges 
meinden ihred Bezirkes verfünden zu laffen, daß 
Gefuhe um Bewilligung von Kollekten wegen 
erlittenen Hagelſchadens, ſo weit ſie das gegen⸗ 
wärtige laufende Erntejahr betreffen, in ber Regel 
bei Keinem , welcher bis zum 31. Mail. Is. dem 
Hagel: Verfiherungd: Verein. für das Königreich 
Bayern nicht beigetreten ift, werben berüdfid: 
tiget werben, wobei es fich von felbft verficht, 
daß die Berücfichtigung ſolcher Kolletten:Gefuche 
auch in folgenden Jahren von dem zu gehöriger 
Zeit vorher ftattgefundenen Beitritte zu dem Ders 
eine in gleicher Weife abhängig bleibe. 
459. 
Ad Num, 14715. 
(Die Waldauslichtung an der Strafe von Hof nad 


Aſch, vefp. die, Breite der Waldauslihtung an Diftriktös 
ftraßen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß höchften Minifterial: Referipts vom 
24. praes, 27. Mai I. 38. Nr. 10484 haben 
Seine Majeftät der König allergnädigſt geruht, 
die Breite der Waldauslichtungen an Diſtrikts— 
Straßen auf beiden Seiten auf 6 Schritte oder 
15 Fuß feftzufegen. 
Die Polizeibehörden haben hiernach bad Ge: 
eignete zu verfügen. 
Landshut am 9. Juni 1840. 
Königliche Regierung von DMicderbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


ii. 460 


(Den landwirthſchaftlichen Verein — insbefondere den 

Stand der Bereinsmitglieder in Niederbayern im Jahre 

1839 und die In demfelben eingetretenen Beränderun: 
gen betr.) 


— 


Mitglieder des lanpwirthichaftlihen Vereines 
in Niederbayern. 


Stadt: und Marftmagiftrate, dann 


Landgemeinden. 
Schluß. 

742. Landshut, Stadtmagiſtrat. 
743. Paßau, 
744. Straubiug, 
745. Abbach, andgem.,?. Log. Kelheim. 
746. Affeling, " „ 
747, Agendorf, n n Etranbing, 
748. Aign, n „Rothalmünſter 
749. Aiterhofen, 7 7) Straubing. 
750. Alburg, "„ 7 [77 
754. Amfelfing, " "„ „ 
752. Arnhofen 

mit Pula, y» Kelheim, 
753. . Arnftorfmit 

Heimberg, n '„ Eggenfelden. 
754. Asbach, „, Rothalmünfter 
755. Afenham, n „Pfarrkirchen. 
756. Atting, " 7) Straubing. 
757. Bachl mit 

Shambah u. ı Kelheim. 
758. Bergmatting, " " „ 
759. Birnbady, " „Griesbach. 
760. Diepoltskirchen, „Eggenfelden. 
761. Dorfbach, " „ Grieöbad). 
762. Düngling, " Kelheim. 
763. Eggelfing, n „, Rothalmünfter 
764: Eggertsdorf, „Pfarrkirchen. 
765. Eggſtetten, Ts „ Simbad. 
766. Ehotfing, n " Griesbach. 
767. Emerſtorf, „ » Pfarrkirchen. 
768. Engertöhbam, u „Paßau II. 
769: Ering, ". „Simbach. 
770. Eſſing, " Kelheim. - 
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771. 
772. 


773. 
774. 
775. 


776. 
777. 
778. 
779. 


780. 
781. 
782. 
783. 
754. 


785. 
786. 


787. 
788. 
789. 


+ 790. 


791. 
792. 
793. 


794. 
795. 
796. 
797. 
798. 
799. 


800. 
801. 
802. 
803. 
804. 
805. 
806. 
807, 


= 52 3= | 
808. Mainburg, Marktömagiftrat. - 


Eulöbrun, Landgem., k. Log. Kelheim, 
Falfenberg 

mit Zell, ) 7) Eggenfelden. 
Frontenhaufen, Marktsmagiſtrat. 
Fürftenzell, Landgem.,t, &dg. Paßau I. 


Gangkofen mit 

Panzing, " „ Eggenfelden. 
Gebraching, 7) „ Kelheim. 
Geifenhaufen, „ „» Bilsbiburg. 
Geltolfing, m " Straubing. 
Graß mit 

Pentling, I Kelheim. 
Graßlfing mit 

Grosberg 7 


Griesbach, Marttmagift, Log. Wegfcheid. 
Griesbach, Landgem., k. Log, Griesbach. 


Großmuß mit 
Einmuß, " m Kelheim. 
SHaidenburg, 

Markftögemeinde, ,, Vilshofen. 
Hadelberg, Landgem. u, Paßctı I. 
Hammersbad 
m. Huldfaflen, „ » Eggenfelden. 
Hankofen, „ , "Straubing, 
Haufen, M » Kelheim, 
Heimelkofen, „Pfaffenberg. 
Herrenfaal, » Kelheim, 
Hiernbeim, „ vn 
Höhenftatt, " ” Dapau IL 
Jägerndorf 
mit Unterhaus „Eggenfelden. 
Indling, * „Rothalmunſter 
Iglbach, " " Vilshofen. 
Kapfelberg, „Kelheim. 
Karpfham, „Griesbach. 


Kelheim, Stadtmagiſtrat. 

Kirchberg mit 

Taufkirchen, Landgem., „Eggenfelden. 
Kirchberg, „Vilshofen. 
Kirchham, „ Rothalmünfter 


Köfları, ) „ 7) 
Künzing, ” „ Ofterhofen. 
Leiblfing, J „Straubing. 
Lengfeld, „Kelheim. 
„Pfarrkirchen. 


Lengsham, er 
Malching, PR „Simbach. 


809. 
810. 


811. 
812. 


813. 
814. 


815. 


816. 
817. 
818. 
819. 
820. 


821. 
822. 
823. 


824. 
825. 
826. 
827. 
828. 


829. 
830. 
831. 
832. 
833. 
834. 
835. 
836. 


837. 
838. 
839. 
840. 
841. 
842. 


843. 
844, 


Martinskirchen mit 
Mafling mit 
Malling, „ 
Matting, = 
Mitterhart: 
haufen, „ 
Mitterhaufen, „ 
Mitteröfirchen 


mit Hirfhhorn „ 
Münchham, 


Neufraunhofen „ 


Neuhofen, „ 
Neukirchen, n 


Nikola St., m 
Nieberhart: 
haufen, 7) 
Niederfchneiding 
Nöham, m 
Oberergolds⸗ 
bach, 7) 
Oberndorf, ,, 


Oberndorf, 


Rogglfing, Landgem., k. Log. — 


” 
” elheim. 


| „ Straubing. 


„Pfarrkirchen. 


„ Eggenfelden. 
n Simbad, 

„ Bildbiburg. 
»» Pfarrkirchen. 


[2 „ 
" Paßau II. 
Straubing. 


” 


„ 
» Pfarrkirchen. 


ir Pfaffenberg. 
7) Kelheim. 
‚ Bolfftein. 


Obernzell, Marktmagiftrat. 
Oberfunzing, Landgem., k. Edg. Straubing. 


Obertrennbach 
mit Kollbach " 


„Eggenfelden. 


Ortenburg, Marktsgemeinde. 
Oſierham, Landgem., k. Log. Pfaffenberg. 


Otterskirchen, vr 


Parkſtetten, 


Pattenham, u 
Perkam, „ 
Perlesreuth, u 
Peterskirchen 

mit Leiden " 


" Vilshofen. 
„Straubing . 
„Rothalmünſter 
„ Straubing. 
7) Wolfftein. 


ı. Eggenfelden. 


Pfarrkirchen, Marktsmagiſtrat. 
Pocking, Landgem., k. Edg. Rothalmünſter. 


Praßreuth, 
Raßberg * 
Rathmannsdorf 
Reicheneibach 

mit Sallach „, 
Reihendbrg „ 
Reifing " 


„Wolfſtein. 
„Wegſcheid. 
„VBilshofen. 


„Eggenfelden. 


„Pfarrkirchen. 


Straubing. 


* 
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45. Reifing mit 
Thaldorf, Landgem., k. Log. Kelheim. 
846. Reutern „Griesbach. 
847. Rimbach mit 
Fuͤnfleiten, " 
848. Rindling " 


» Eggenfelden. 
„», Straubing. 


849. Rothalmünfter, Marftögemeinde. 
850. Ruhftorf, Landgem., f. Log. Griesbach. 
851. Saal, „ " Kelheim, 
852. Saalhaupt mit 
Peifing, n no 
853. Salvator St., „ „Griesbach. 
854. Sachſenham, u "on 
855. Salding, M „ Straubing. 
856. Sandbad, „Paßau II. 
857. Schierling, Landgemeinde, - 
Herrfchaftögericht Baigfofen. 
858. Scilbthorn mit 
Obertürfen, * „Eggenfelden. 
859. Schmidham, |, „Griesbach. 
860. Schneidhart, u: „ Kelheim. 
861. Schönau, * ‚t Eggenfelden. 
862. Schwaibah, „ „Pfarrkirchen. 
863. Schwannenlirhen, „Hengersberg. 
864. Simbach, . „Simbach. 
865. Söldenau, FR „Vilshofen. 
866. Staubing mit 
Schmidhart, u „ Kelheim. 
867. Staudach mit 
Wolfsegg, 7 „» Eggenfelden, 
868. Straßfirhen, „ „, Straubing. 
869. Stubenberg, „» Simbad. 
870. Eünzing, „ „ Kelheim. 
871. Zeugen, 7 " " 
. 872. Teurting, " 1 
873. Thann, " " „ 
874. Thann mit 
Gumperdborf, „ „Eggenfelden. 
875. Thannham, u „ Rothalmünfter 


876. Triftern, Marktögemeinde, 
877. Unterbietfurt mit Gerats⸗ 
kirchen, Landgem., k. bg. 
878. Unterheft mit 
Peterskirchen, „ 
879. Uttlau, 
880. Bahrnbach, u 


Eggenfelden. 


— Griesbach). 
„Paßau II. 


‚884. 


894. 


Viechtach, Marktömagiftrat. 
Vilsbiburg, Marktögemeinde. 
Vilshofen, Stadtmagiftrat. 
Walchſing, Landgem., k. Log. Vilshofen. 


881. 
882. 
883. 


S85. Weihmörting, „ „, Rothalmünfter 
836. Weilloch mit 

Poign, — „ Kelheim. 

887. Weltenburg, „ Pe 

888. Meng, " j " Griesbach. 
889. Wittibreuth, „ ‚„ Pfarrkirchen. 
890. Wosdorf, * „Wegſcheid. 
891. Wüuͤrding, „Rothalmünſter 
892. Wurmannsquid 

mit Hiderftall, „, „ Eggenfelden. 
893. Zimmern mit 


Randling, 4 „Eggenfelden. 





Gewerbs-Vereine. 


Müller⸗Vexrein in Kelheim. 
895. Schäffler-Berein Mr N 
896. Sciffer:Berein F 
897. Schmied-Verein * 
898. Schneider-Beren ,„ 
899. Schreiner Verein u 
900. SpänglersBerein „ 


901. Weber:Berein 
902. Weißgerber:Berein „ 


Für das Jahr 1840 find von dem land: 


wirtbfchaftlichen Wereine in Niederbayern ab: 
gegangen 


a) durch Tod: 
1. zill, Herr Anteröhoffen, v., k. Rentbeamter 
in eg 
2%: nm Bentlrod, k. Pfarrer in Er⸗ 
goldsbach. 
3. „Danzer, Vit. Dek. in Vilsbi⸗ 
burg. 
4 9 m Branf Joſ., Frhr. v., k. Kreis: 


und Stadtger.:Rath in Paßau. 
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5. Titl. Here Friedl Adolph, Pfarrvikar in 


6. 


7. 


1. 


„ 


„ 


n 


„ 


[2 


" 


„ 


„ 


„ 
"„ 


„ 


7 


„ 


„ 


„ 


„ 


„ 


— 
Fritz Jan., b 
henau. 
Fuchs Georg, königl. Pfarrer in 
Gottöborf. 

Gerhager Benno, Dekan und 
Pfarrer in Kößlarn. 


. Pfarrer in Ho: 


Haafi, v.,k. Landrichterin Weg: 


ſcheid. 

Köck Joh. Ev., Pfarrer in Ze⸗ 
holfing. 

Lind Joſ., Pfarrer in Bergham. 
Martin, königl. Oberforſtrath in 
Paßau. 

Nibler, Pfarrer in Weltenburg. 
Pfeiffer Mar, Rentamts⸗Ober⸗ 
ſchreiber in Paßau. 

Pronath v., — iger in Of⸗ 
fenberg. 

Pullath, Pfarrer in Leichiag. 
Riccabona Karl, v., Biſchof in 
Paßau. 

Riedhofer Korbinian, 
in Uttighofen. 
Sattler, Georg, Pfarrer in Hut⸗ 
thurn. 

Sepp, Mart., k. Landger.⸗Aſſeſſ. 
in Paßau. 

Traumaier Joſ. Dekonomiebe⸗ 
ſitzer in Triftern. 

Weber Gotth., Pfarrerin Unter: 
ſchwarzach. 

Weber Mich., Pfarrer in Fal⸗ 
Benberg. 

Wandl, Dekan und Pfarrer in 
Hofendorf. 


Pfarrer 


b) durch Austritt: 
Titl. Herr Andeltöhaufer, k. Profeffor in 


„ 


„ 


Etraubing. 

Angermüller, ehem. Pfarrervon 
Geltolfing. 

- Bernwinfter, Schullehrer in 
Mittich. 

Birnkammer, Pfarrerpofitusi in 
Haardorf. 


—J 
5. Titl. Herr Be Schullehrer in Schon⸗ 


6. 
7. 


10. 


11. 
12. 


„ 


” 


„ 


urg 
CHrift Karl, Gerichtshalter in 
Landau. 
Deuringer Jak., Weingaſtgeb in 
Straubing. 

Forſter Joſ., Pfarrer in Aicha an 
der Donau. 
Freudenberger, Schullehrer in 
As bach. 

Hafenbrädl Flor., Tuchmacher 
in Straubing. 
Holzinger, Pfarr. in Laberberg. 


Die Landgemeinde Heimelkofen im Land: , 


gerichte Pfaffenberg. 


13. Titl. Herr Irlbäck Mich., Dekonom in Lie: 


14. 


15. 
16. 


27. 


„ 


” 


[2 


„ 


benftein. 

Krempl, Müllermeift. in Strau⸗ 
bing. 

Krieger Iof., in Ctraubing. 
Krieger Paul, Patrimonialrich: 
ter in Poftmünfter. 
Kafparbauer, Bierbrauer in 
Viechtach. 

Maier, Srhrl. v; Fraunhofiſcher 
Rentenverwalt. in Vilsbiburg. 
Mes, k. Pfarrer in Geiersthal. 
Oswald, Glafermeift. in Strau: 
bing. 

Pauer, Appell. Gerichts⸗Rath in 
Paßau. 

Pauſchmann, 2 Kreiskaſſa⸗Con⸗ 
trolleur in Landshut. 
Rothbauer, Seifenſieder in Lan⸗ 
bau, 

Sauter, k. Appell.:Ger.:Rath 
in Paßau. 

Schießl Zav., Schullehrer in 
Pfarrkirchen. 

Schöller Joſ., k. Kreis: und 
Stadtgerichtsrath in Paßau. 
Stahl, Seifenſieder in Orten: 
burg. 


28. DieLandgm, Schwaibach, Ldg. Pfarrkirchen 


Simbach, Log. Simbach. 


30. Die Marktögemeinde Vildbiburg. 
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8. Zitt. Here Drerler, k. Landrichter in Rot: 


31. Zitl. Her Woiſbauer, Kaminkehrer -in 


32. 
33. 


” 


” 


„ 


"„ 


Landau. 

Würdinger Andr., k. Studien⸗ 
lehrer in Straubing. 

Wurm, k. Stubienlehrer in 
Straubing. 


€) durch Uebertritt in andere Regierungs⸗ 


Bezirke: 


1. Zitl. Herr Dorn, k. Loger.:Actuar in Lanz 


8. 
9. 


dau, nun II. Loger.⸗Aſſeſſor in 
Wolfrathshauſen. 

Danzer, k. Rentbeamter in Zwie⸗ 
ſel, nun in Aibling. 

Fallot v. Gmeiner, Gutsbeſitzer 
von Mariakirchen, nun in Mün⸗ 
chen. 

Greiner, Ritter von, k. Regie: 
rungsbireftor, nun in Ansbach. 
Grieferl, qu. & Lyzealprofeſſor 
in Straubing, nun in Münden. 
Kefer, Pfarrer inAfcha, nunin 
Köfching. 

Nagel, k. Landrichter in Köb: 
ting, nun in Neuötting. 
Oeſterer, Gerichtshalter in Ober: 
tattenbach, nun in Vallei. 
Bacher, Rathsacceſſiſt, nun kgl. 
Rechgs-Kommiſſ. in Ansbach. 


Dagegen ſind hinzu getreten: 
a) durch Beitritt: 


1. Ziel. Herr Artmaier Ant, Haus: und De: 


2. 


" 


on 


„ 


„ 


fonomiebefiger in Straubing. 
Auer Joſ., Kaffetier in Strau: 
bing. 

Bogenftetter, Dekon. und a: 
brit:Infpector in Gern. 
Brunner, k. Landr. in Simbach. 
Chriſtl Joh., Weinwirth in 
Straubing. 

Eöttel, Inhaber der Hofmark 
Ratzenhofen. 
Danſchacher, Weinwirth in 
Straubing. 





thalmünſter. 


9. Landgemeinde Deggenau, Log. Deggendorf. 
10. Titl. Herr Edelbacher Mart., Dekonomie⸗ 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


n 


„ 


„ 


" 


„ 


„ 


befiger in Mallerödorf. 

Fiſcher Wolfgang, k. Pfarrer in 
Biſchofsmais. 

Foltermaier Mart, k. Pfarrer v. 
Winzer in Bergham. 

Gſchlößl Jak., Bierbrauer in 
Mainburg. 

Gruber Joſ., kgl. Pfarrer in 
Aſcholdshauſen. 

Gutsmiedel Joſ., Kunſtarbeiter 
in Grainet. 

Hamperſperger Fr. Ravr, Me: 
germeiſter in Straubing. 
Hilmer Gg., Weinwirth in 
Straubing. 

Huber Ant.,Bierbrauer in Pfaf: 
fenberg. 

Hundt Philipp, Graf v., adelig. 
Butöbefiger in Offenberg. 


Zitl, Frau Kaindl Maria, Mezgermeifters: 


Wittwe in Straubing. 


21: Zitl. Herr Kiefl Auguftin, kgl. Pfarrer in 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 


28. 


29. 


„ 


* 


* 


Schwarzach. 

Kirner Andr., Braumeiſter in 
Mainburg. 
Kopp Paul, Lederermeiſter in 
Straubing. 

Leeb Joſ. Ludw., Rechtsrath in 
Straubing. 

Loibl Gg., Wirth in Biſchofs⸗ 


mais. 


Loibl Joſeph, Bierbrauer in 
Straubing. 

Maier Thom., Bierbrauer in 
Mainburg. 
Marſchalek Karl, k. Advokat in 
Straubing. 

Müllern, v., qu. k. Regiments⸗ 
Auditeur und Gutsbeſitzer in 
Train. 


30. Landgemeinde Niederlindhart, Ldg. Pfaf: 


fenberg. 


ie” f 


31. Titl. Frau Niebermaier Walburga, Bier: 
brauerdwittwe in Mainburg. 

32. Titl. Here Pald Ant., k. Pofterpeditor in 

Regen. 

Pöſchl Zof., Leinwandhändler 

und Wieshofsbeſitzer bei Regen. 


33. 
34. on 


Poiger Zofeph, Kaufmann in 
Straubing. 
35 m m Preißer Adam, Bädermeifter in 
Straubing. 
36. Zitl, Frau Preifer Anna Maria, Bäder: 


meifteröwittwe in Straubing. 
37. Titl. Herr Pug Andrä, Dekonomiebefißer 
in Oberlindhart. 
38. Zitl. Frau Rahbauer Dttilia, Mezgermei: 
fteröwittwe in Straubing. 
Titl. Herr Rechenmacher Ant., Wirth in 
Kirchdorf, Log. Regen, 
„Regen, Marktömagiftrat. 
Titl. Herr Regensburger Joſ., Weinwirth 
in Straubing. 
Reinfurt Frz., k. Loger.Aſſeſſ. 
in Hengersberg. 
Riederer Fr. Ser., k. Pfarrer i in 
Heindling. 
44. » nn Sammerceyer Joſ., sen., Braus 
— hausbeſitzer in Straubing, 
"45 » » Sammereyer Joſ. jun., Bier: 
brauer in Straubing. 
Scheuerer Joh. Ev., Bädern. 
in Straubing. 
Schober Franz, Mezgerm. in 
Straubing. 
48. Schwarzah, Landgemeinde, k. Landger. 
Hengeröberg. 
40. Titl. Herr Silchinger Ant., Bierbrauer 
in Straubing. 
50. Waltersdorf, Landgemeinde, k. Landger. 
Hengersberg. 
51. Titl. Herr Wenninger Joſ., Bierbrauer in 
Straubing. 
52. Wieſing, Landgemeinde, k. Landger. Hen⸗ 
gersberg. 
53. Zwieſel, Marktsmagiſtrat. 
b) durch Uehertritt aus anderen Regierungsbezirken: 
54. Titl. Herr Arbinger, Dr., k. Landrichter in 
Eggenfelden. 


39. 


40. 
41. 


42. u ” 
43. u m 


55. Titl. Herr Dobmaier, k. Landger.Aſſeſſor 
in Rottenburg. 


56. sr Guutſchneider, k. Landrichter in 
Wegſcheid. 
59, 7 —— k. Pfarr. in Ruprechts⸗ 
erg. 
58. u Lobkowitz, Frhr. v., k. Kreis⸗ 
forſtrath. 
DH nm men el, k. Landrichter in Gries: 
ad. 
60. 7) Maier Seb., k. Landrichter in 
Bogen. 
61. „ Schmid Mar, k. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor in Bogen. 


Der landwirthſchaftliche Verein zählt daher 
dermalen in Niederbayern 897 Mitglieder. 


Landöhut den 6. Mai 1840. 


Das Kreis:Komite des Tandwirthfchaftlichen 
Vereins für Niederbayern. 


Beidler, Präfident, 
ald Vorftand. 


Rund ’ Sefretär. 


11. Dienfte3:Nachrichten. 


461. 

Die durch bie Verſetzung des k. Pfarrerd Gg. 
Stummer von Sinzing auf die Pfarrei Aiterhofen, 
Landgerichtd Straubing, erledigte Funktion eines 
Inſpektors des Schuldiſtriktes Kelheim IT. ift durch 
Regierungs: Verfügung vom 9. Juni I. 38. dem 
k. Lofal-Schulinfpeftor Pfarrer Martin Otto zu 
Abbach Übertragen worben. 


462. 

Der von dem Stadbtmagiftrate in Kelheim 
für den Priefter Johann Michael Huber ausge: 
ftellten Präfentation auf dad Schulbenefizium zu 
Kelheim wurde unterm 1. Juni I, 38. die fan- 
beöfürftliche Beſtätigung ertheilt. 
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II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglihen und anderen Diftrifts- und Lokal: 
Behörden. 
463: Im Wege der Hilfövollftrefung wird 
dad Anweſen der Quirin Droll'ſchen Schmied: 
eheleute in-Biburg, beftehend aus 
1) dem gemauerten Wohnhaufe mit Stall, 
Stadl, Schmiedftätte und Badofen, dem 
Grad, Baum: und MWurzgarten zu circa 
23 Dez , dem Sartenader zu circa 39 Dez., 
dann dem freieigenen Gemeinderecht, die 
als erbrechtig zum k. Rentamte Abendberg 
mit einem firen Handlohn für einen Ver: 
änderungsfall mit 26 fl.. 15 fr., borthin 
Stift 22 fr. 2 dl., Küchendienft 24 Er., 
dann vom firirten Groß: und Hopfenzehent 
einen Grundzind an Korn zu 114 Sitl., 
Gerfte zu 11% Sztl, und dem Meßner in 
Biburg jährlich eine Kornläutgarbe verab: 
reichen; 

2) ben freieigenen Gemeindetheilenzuc, 13 D,; 

3) den freieigenen Wieöfleden zu 1,46 Dez.; 

4) der freieigenen Pfannenflielleite zu 1,00 D.; 


5) ber Zaulleiten zu 3,05 Dez, die erbrechtig. 


grundbar zum k. Rentamte Abensberg, das 
bin 4hl. ord. Scharwerfgeld, 13 Er, 4hl. 
Etift, 3 Sztl. Waizen, 3 V. 3 Sztl. Kom, 
3 Eztl. Gerfte, 1 V. 3 ©. Haber, dann 
vom firirten Groß: und Hopfenzehent Grund: 
zins 1 DB. 1 Sztl. Walzen, 38. 1 Sitl. 
Korn, 18.1 Stil. Gerfte, und 1V. 28, 
Haber gibt, 

alles zufammen am 5. März 1840 gerichtlich auf 

1120fl, geihägt, nad $. 94 et seq. der Nov. 


vom 17. Nov.1837 und d. 64 des Hypoth.Geſ. 


am Montag den 17. Auguft 

von früh S Uhr bis Nahmittags 6 Uhr 
im Orte Biburg an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Die näheren Kaufsbedingungen werben 
am Kommiffionstage befannt gegeben werden, an 
welchem dem Gerichte unbekannte Kauföluftige fich 
über Leumund und Vermögen auszuweiſen haben. 

Am 23. Mär; 1840. 

Königliches Landgericht Abensberg. 

Greißl, Landrichter. 


364. Theres Triendorfer, verwittwete Söld⸗ 
nerin von Jeſendorf, geborne Schmid, iſt am 17. 
Mai d. I. geſtorben, und hat in ihrem gericht 
lihen Zeftamente den Joſeph Gregori, Söldner 
in Reichersborf, zum Haupt: Erben eingefegt. 

Als Inteflaterben hat fie noch zwei Brüder 
Sodann und Sebaftien Schmid, geboren zu Adl: 
kofen im Iahre 1759 und 1765, und zwei 
Nachkommen ihres verftorbenen Bruders Michael, 
Kathrina, ledig, und Juſtina Schmid, verehe: 
lichte Pleg, geboren in Reichersvorf i, 3. 1785 
und 1788. 

Ueber Leben, Tod oder Nachkommenſchaft 
und Aufenthalt diefer vier Inteftaterben ift Feine 
gerichtliche Gewißheit vorhanden. ' 

Diefelben oder ihre ehelihen Nachlommen 
haben ſich demnach binnen 8 Wochen von heute 
an um fo gewiffer hier zu melden, und zu legitis 
miren, als fonft angenommen wird, daß fie das 
Zeftament der Erblafferin vom 31. März d. 3. 
anerkennen, und gegen die Ausfolgelaffung des: 
Nachlaſſes an den Haupterben ohne Gaution nichts 
einzuwenden haben, ’ 


Den 4. Juni 1840. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


365. Bon den im nachſtehenden Werzeich:, 
niß aufgeführten bei der k. Staatöfchulden:Zit: 
gungskaſſa München anliegenden Kapitalien meh: 
rerer bießgerichtlichen Stiftungen find die Ori: 
ginals Urfunden verloren gegangen. 


Auf Antrag der Etiftungsagentie werben 
baher die unbekannten Inhaber fraglicher Ur: 
funden aufgefordert, biefelben binnen ſechs 
Monaten und längftens bis legten Oktober 
d. 38. bei dem unterfertigten k. Landgerichte 
vorzumeifen, widrigenfalls nach fruchtlofem Ber: 
lauf diefer Frift gedachte Urkunden für kraftlos 
erfläit werben würden. 


Den 14. April 1840. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
2 Klein, Landrichter. 
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Verze i dniß 
ber ben 1. und Stiftungen Landgerichts Viechtach zu Berlurft gegangenen 










































Staatd : Urkunden. 

; Der Kapitalien U 

= a Datum Obligationis Bemerkungen 

5 Benennung | Größe en Bindzeit * 

DE 

11Bundesfapital 300 25. 3äner 1697 auf die Kir: 
hen Gerichts Viechtach Tau: 
tend. 

2 detto 75; 1. Säner 1692 auf die Kit: 
chen Ger. Viechtach lautend 

3 betto 50 25. Jäner 1697 aufdie Kir: 


chen Ger. Linden lautend. 
2. Febr. 1703 auf die Kir: 
hen Gerichts Viechtach. 
2. Febr. 1703 auf die Kir: 
chen Gerichtd Linden. 
1686 auf Johann Hail lau: 
tend. 
1. April 1697 auf die Kir⸗ 
hen Ger. Viechtach. 
1. April 1697 auf die Kir: 
chen Ger, Linden. 
12. Juni 1669 auf die Kir: 
hen Gerichts Viechtach. 
30. Dez. 1790 vom Klofter 
Niederalteich auf die Kirchen 
Gerichts Viechtach. 
11 detto .11925/. |urkunde wie vorftehend aufbie 
Kirchen Ger. Viechtach. 


Ausbr. aus550fl. 
laut alleg. Url, | 


4 detto 200 
5 detto 100 


6 detto 750 Ausbr. a. 2000 fl. 


laut alleg. Urk. 
7 detto 50 


8 betto 50 


9) Scharwerks⸗ 1500 
Kapital 
10/KloftersKapitali800 


| 
| 
| 
| 


12 betto ‚128. Febr. 1801 vom Klofter 
| Niederalteich auf die Kirchen 
| Gerichts Viechtach. 

13| detto 1300 30/,| 1. Aprift921X fa. April 1785 von demfelben 


Klofter auf die Kirchen des 
Gerichts Viechtach. 

4. April]jt92x jurkunde wie vorſtehend. 
16. April] 1922/.]16. April 1784 vom Kloſter 
Niederalteich aufdie Kirchen 

Gerichts Viechtach. , 
214,29. Sept.|277 4 |9. Febr. 1789 vom Gollegiat: 
fift Straubing auf die Kir. 
hen Gerichts Viechtach. 


3% 


detto 300 
300 3A 


betto 





‚betto, 1000 
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8] RR 2" Kapitalen 
er Benennung | ‚Brit | fus 1 | Binögeit 


17 











Äfiofter-Rapitall] 500/— 3%, 

hs Kirchenanlehen 518 394 30425. Aug.|16 
| von 180 
19 Bunded:Ka: || 70I— || 214 1. 3än.]629 
| pital 
20) detto |100)— | 214125. Zän.l665 
121 betto 2001— || 2'121. Febr.]546 
22] Scharwerks- 150 — || 21 1. Oft. [134 
Kapital 

3] Bundes:Kas |10001— || 4%%| 1.Sept.|230 

pital 


40/ 21. Sept. 26 


2 ee ‚07/24 
| 


Gat.: 
Nro. 





29.Sept.1277 © 130. April 1790 vom Sotel 


4 ) Gr 
Datum Obligationis | Bemerkungen 


giatftift Straubing auf die 
Kirchen Ger. Linden. 
27. Dez. 1803 auf die Kir- 






chen Gerichts Viechtach, j 
detto a re 
Viechtach. 
detto detto 
detto detto 
detto detto 


15. Juli 1622 auf Hanuöf detto Austrug 
Chriſtoph Hörnat. 008 TOCR 
21. Sept. 1805 auf bie Stif- 
tungen des Marktes Viech⸗ 
tach lautend, 


Königlicges Landgeriht Viechtach. 


466. Die Gefege über die Regulirung ber 
definitiven Grund: und Haudfteuer vom 15. 
Auguſt 1828 (Gef. Bt. 1828 St. VIII. und 
IX.), welche bezüglich des Polizeibezirfes Stadt: 
ambof‘ bereitd zum Vollzuge gekommen find, 
räumen ven Grund: und Hausſteuerpflichtigen 
Falls fie fi benachtheiliget glauben, das Recht 
der Reklamation ein. 

Das fiebente Kapitel ded Grundſteuer⸗Ge⸗ 
ſetzes, (pag. 156), das ſechſte Kapitel des Haus⸗ 
Beuer-Sefeged, (png. 178), dann der {. 6 des, 
die Abänderung des $ 114 ded-Grumdfteuergefe- 
tzes betreffenden Geſetzes vom 10. Juli 1834, — 
(Gef. BI. 1834 pag. 74) enthalten die Be 
fimmungen; ſowohl über vie Fälle, in weichen 
Reklamationen gefiattet find ober nicht, als 
über die Dauer der Reklamationszeit, und die 


Klein, Landrichter. 


Art der Anbringung und Beſcheidung ber’ Re 
Hamaätionen, wornach ſich zu achten iſt. 

Snöbefondere aber wird anmit befannt ‚ge: 
geben, was folgt: 

I. 

Für den Polizeibezirt des Landgerichts 
Stabtamhof beginnt der unerfirediiche Rekla⸗ 
mations⸗Termin mit dem 1. April 6. 3 und, 
dauert, nämlich: 

3} für bie Befchwerben gegen eine fehlerhafte 
Klaffification der Grundflüde, bis. zum 
30. Juni 1841 einſchlüßig; 

b) für die Reklamation gegen die Haus: 
feuer-Schäßumgen und fonflige Ausmitte⸗ 
fung ber Hausſteuer⸗Größen, bis zum 
30% Sept. d. W. emfhläßig; 

u 


e) für die Beſchwerden gegen eine angeblich 
irrige Liquidation und Kataffris 
rung ber Dominifalien, Zehenten unb 
andern nusbaren Rechte, zu deren Ans 
bringung eine unerftredliche Friſt von brei 
Jahren durch dad Gefeg eingeräumt iſt, 
von bem Tage an, wo ber sub a ge: 
dachte Termin abläuft, alfo. vom 1. Juli 
1841 bis zum 30. Juni 1844. 

II, 

Die Reklamationen gegen bie Grund» und 
Hausſteuer find bei der Diſtrikts-Polizei-Be⸗ 
hörde anzubringen, die Befchwerben aber gegen 
irrige Liquidation und Kataftrirung, gegen fehs 
lerhafte Meffungen der Grundftüde, gegen bie 
Befteuerung der Jagd- oder Fifchwaffer:, Klein: 
oder Blutzehent: Erträgniffe müffen beim tgl. 
Rentamte angebracht werben. 

III. 

Da die gefeglichen Reflamationd : Friften 
unerftredlich find, und nad ihrem Ablaufe 
die nunmehr geöffneten Protokolle allſogleich 
gefchloffen werben, fo ift fich hienach wohl 
zu achten. 

Es geftattet zwar das Geſetz die Anbrins 
gung von Beſchwerden, 


a) gegen fehlerhafte Vermeſſung der Grund: - 


ftüde, 
b) gegen "bloße Berechnungs-Fehler in ben 

Katafter-Sägen, zu jeder Zeit; 
aber der richtige Stand des Kataſters fordert, 
daß auch diefe eben genannten Beſchwerden 
behufs nachträglicher Berichtigung baldigſt zur 
Anzeige kommen, 

IV. 

Sclüglih werden noch bie Beſtimmungen 
der 66. 108 und 111 des Grunbdfteuer: Gefes 
bed, dann bed 6. 32 bed Hausſteuer-Geſetzes 
in allgemeine Erinnerung gebracht, vermöge 


welcher bei ungegründeten Reklamationen 
die Unterfuhungstoften den betreffenden Rekfa: 
manten zur Laſt fallen, und zu niedrige Klaf: 
fen oder Schägungsbeträge bei der Unterfu: 
hung, nah dem richtigen Verhältniffe zu er: 
höhen find, 

Stabtamhof den 10. März 1840. 


Königl. Landgericht und Rentamt Stabt: 
amhof. 
v. Stefenelle, 
Rentbeamter. 


Podevils, 
Landrichter. 


367. Alle diejenigen, welche an der Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsmaſſe des Joſeph Detterbef, Bauers 
von Hailing, Foderungen aus was immer für 
einem Rechtstitel herrührend zu machen haben, 
werden aufgefodert, binnen 30 Tagen ihre Foder⸗ 
ungen dieſſeits um ſo gewiſſer anzumelden, als 
ſonſt ohne weitere Rückſichtsnahme die Maſſe ver⸗ 
theilt werden würde. 


Am 26. Mai. 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Straubing. 


v. Vincenti, Landrichter. 


368. Nachdem der auf das erledigte Spital⸗ 
Beneficium im Markte Pfarrkirchen unterm 4. 
Februar a. c, präfentirte Prieſter die allerhöchſt 
landesherrliche Beftätigung nicht erhalten hat, fo 
wird bie Erledigung biefes Beneficiums hiemit 
befannt gemacht. 

Alle jene emeritirte, ober zur Emeritirung 
geeigneten Priefter, bie fih um dieſe Pfründe 
bewerben wollen, belieben ihre ſchriftlichen, mit 
ben erforderlichen Zeugniſſen verfehenen Gefuche 


innerhalb vier Wochen a dato hodierno bei 


dem unterzeichneten, dad jus praesentandi 
ausübenden Magiftrate einzureichen. 


Die Erträgniffe find folgende: 
a. fländiger Gehalt zum heil in Gelbe, zum 
Theil in Getreid nad den Normalpreifen 
218 fl. 21kr. 
b. grund» und zehentherrlidhe 
Renten .- 2 2 0:° 
c, für befondere Kirchenverrich 
tungen . » .. 4 bt 17 
d. Anſlag der freien Wohnung 20fl. — kr. 


Summa. 474fl 18 Er. 


Hiezu kommt noch der Ertrag von wochent: 
lichen drei Freimeſſen. 

Die Laften betragen jährlich 27 fl. 42°/, kr 

Die Dienftesobligenheiten find folgende: 

1) Die Stiftmefjen fowohl ald die Freimeſſen 
müffen in der Spitalfirche gelefen werden, 
und zwar von Georgi bis Michaeli täglich 
um 6 Uhr, bie übrige Zeit um 7 Uhr Mor: 
gend. Nur in ben drei Fafchingstägen und 
am heil. Frohnleichnamöfefte find die Meffen 
in ber Pfarrkirche zu lefen ; 
an allen Sonn- und gebotenen Feiertagen 
muß vor ber heil. Meffe eine Lehre gehalten 
werben ; 

3) bei allen feierlichen Hochämtern in ber Pfarr: 
firhe hat Hr. Benefiziat als Diakon zu 
levitiren, und die Donnerdtagd= Prozeffio: 
nen zu begleiten, endlich 

4) in dringenden Fällen bei der Pfarrei in ber 
Seelforge auszuhelfen. 


Am 6. Juni 1840. 


Magiftrat des Marktes Pfarrkirchen. 
Schlichtinger, Bürgermeifter. 
Kefer, Marktfchreiber, 


369. Joſeph und Georg Feilhuber, Wirths⸗ 
fühne von Rottau d. G., werben, und zwar ber 
erftere ald Soldat des k. b. 1ſten Ehevaurlegerd: 


230 fl. 40 kr. 


2 


— 


Regiments ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge, und letz⸗ 
terer als Soldat des damaligen k. Sten Infan: 
terieRegimentes Herzog Pius, ſeit der Schlacht 
bei Bar sur Aube am 27. Februar — 
vermißt. 

Auf Anrufen der nächſten Anverwandten wer. 
den Joſeph und Georg Feilhuber oder ihre allen: 
falfigen Dedcendenten hiemit aufgefordert, fich 
binnen 

ſechs Monaten j 
hierorts zu melden, widrigenfals man fie als 
verſchollen erflären und ihr Vermögen von 900 fl. 
an bie hierort® bekannten Inteftaterben gegen 
Caution verabfolgen wird. 


Den 1. uni 1840. 


Graf v. Paumgarten’fhes Patrimonial: 
Gericht Pillham. 
Pramböd, Gerichtöhalter. 


— 


370. Die auf 1017 fl. veranſchlagte Ein: 
friedung des Kirchhofes zu Neureichenau mittelft 
einer mit Granitplatten eingebedten Mauer wird 
am Samflag den 27. Juni Vormittags 10 Uhr 


in der Landgerichtöfangley dahier an ben Wenigft: 


nehmenden verfteigert, wozu befähigte Liebhaber 
biemit eingeladen werden. 
Den 5. Juni 1840, 
Könige. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 


371. Nachdem auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger die Erecution gegen ben Häusler Mi: 
chael Simmel von Allhortsmais verfügt, der Er: 
158 aus dem gefammten Vermögen fich aber nicht 
fo hoch belaufen hat, ald die Forberungen ber 
erſten und zweiten Klaffe betragen, fo ift bie öf- 
fentliche Vorrufung der noch unbelannten Gläu: 
biger bes Michael Simmel nothwenbig geworden. 


— 302 )- 


Es werben daher deſſen unbefaunte Gläubi: 
ger auf Montag den 6. Juli 1. Se. früh 8 Uhr 
unter dem Mechtönachtheile wprgeladen, daß im 
Auöbleibungsfalle die Auslieferung ber Maſſe an 
die befannten Gläubiger erfolgen foll. 

Am 5. Juni 1340. 

Königliches Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landr. 


472. Im Wege der Hilfsvollftredung wird 
hiemit nachhin bezeichneted Anwefen bed Häus: 
lers Joſeph Pritzl von Fifhaitnah, in einem 
- Schäßungswerthe von 626fl., zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, und Steigerungdtagsfahrt 
auf Montag den 13. Juli 
von Morgens 9 — 12 Uhrin hieſiger Gerichts: 
kanzley anberaumt, 

Das Anwefen befteht aus dem ganz hölzer: 
nen Wohnhauſe mit daran gemauerter Stallung, 
böfgernem Stadel und Seitenftübel unter einem 
Schindeldache in fehr baufälligem Buftande — 
dam 2 Tagw. Ader, 1%, Tagw. Wieſen, Nut: 
antheil an vem Gemeindegrund und Brechhaus — 
iſt durch Ablöfung des Grumdobereigenthumß frei: 
reigen und mit folgenden Abgaben belaftet: 

a) zum & Rentamte Viechtach: 

26 fr. orbinär A 
a kr. Jagd ae; 
23%. Schmalzzins firiet; 
20. Grundgilt; 
4 Viertl Korn, Grundzins für den Groß: 
zehent. 
b) Bum Pfarrh ofe Viechtach: 
4bl. abi. Käs⸗ | , 
151. Uhl. Garten — 
4 Behent, Pfd. Flachs, Yıo Keut⸗ 
haber. 

Die übrigen kaſten find bei den Berichtönften 

einzuſehen. 


Kaufsliebhaber, die ſich über Bermögen und 
geſetzliche Borbebingungen zur Anſäſſigmachung 
auszumweifen haben, werben mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 des 
Hyp.-Gefehed vom 17. Nov. 1837 erfolgt. 

Um 4. Juni 1840. 

Königl. Landgericht Viechtach. 
Klein, Landrichter. 


473. Die Gutöherrfhaft Kleeberg verfauft - 
im Wege ber öffentlichen Verſteigerung das mit: 
teld Kaufd erworbene fogenannte 
Gandlehnergut zu Ruhflorf. 
Diefed Anweſen ift zur obigen Gutsherrſchaft 
grund: und gerichtdr dann zehentbar, und mit 
einer jährlihen Stift von 27 fl, 31 fr. belegt. 
Der Gutöcompler beſteht in 
— Tagw. 38 Dezim. Hofraum, 
16 Tagw. 4 Dezim. Aecder; 
4 Tagw. 67 Dezim. Wiefen, bann 


- Tagw. 11 Dezim, freieigenthümlichen, be: 


reits Pultivirten Gemeindegränden. 
Die Berfteigerung findet ftatt 
am Donnerftag den 2. Juli l. Is. 
Bormittagd 9 Uhr im Wirthshauſe zu Rubflorf. 

Der Verkauf geſchieht, je nachdem fih Kaufs: 
liebhaber einfinden, entweder im ganzen Guts⸗ 
fompier oder mitteld Zertrümmerung beffelben 
in einzelnen Parthien. 

Die näheren Kaufsbebingungen werden am 
Verfleigerungdtage und mittlerweile bei ber un: 
tergeichneten Rentenverwaltung befannt gegeben. 
Uebrigend wird vorläufig bemerft, daß im Falle 
des Verkaufes im Ganzen — bie Hälfte — bei 
dem Detail-Werkaufe die ganze Kaufsſumme ge: 
gen 4 progentige Berzinfung und genügende Si: 
cherſtellung und zwar auf Seite der verfaufenden 
Gutsherrſchaft unauffündbar liegen gelaffen werte. 

Bu biefer Anweſens— Verfteigerung werben 
Kaufstiebhaber, von denen fi Unbekannte über 
Bermögen und die fonftigen Erforderniſſe zur 
Auſaͤfſigmachung egal auszuweifen haben, hiemit 
eingeladen. 

Am 1. Juni 1840. 

Graf v. Tanfffirchenfhe Rentenverwaltung 
Kleeberg. 
Pramböck, Gerihtshalter. 
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VI. Straubinger Brodſatz 
vom 6. Suni 1840. 


IV. Brod: Tarif 


ber fönigkich Bayer. Kreishauptitadt Kandehut 
vom 14. bis 21. Juni 1840. 


Prun| Loth Quintl Sechtl. 












Brodsattunges. 
au fenningfemmel . 
& Penningtenmel 


* zerſemme 


—— .. 
— ae 
Bapenlaib .....:: 


Wobei aber zumerken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werth inſonderheit, fondern des rechten Bes» 
fands willen nur 3 Kreuzer Werths zufanimen zu 
waͤgen pflegt. 


Mehl-Tarif. 





8 
ı | ıs 


ren. 


Kleie 
— Rogg l 
Geme —— oder Back⸗ 


El --]1 
V. Paſſauer Brodfak. 
vom 12. bis 18. Juni 1840. 








Brodgattungen. Dr! Both. Qutl. Eechtl, 
—MWaizgendbrod.) 
Eine 2 Eiasinginnne _ 2 3|2 
Eine Kreuzerfeminel . — 5 3 | — 
(Pollbrud.) 
Ein eipfennitglaibl — 4 11— 
Ein —— — 8 2— 
EinSchöpfennin seen — 12 3 | — 
Ein Groſch en:.| — 25 2— 
Moggenbro 
Ein erlaibl ,... » 2 7 2 | — 
Ein Iferlaibl . - 4 15 — | — 
Fr € g Ifab. 








a Mes, 3 Bin. | Sechz. | * 








(Balzenbrod. I. 
Eine halb Aremyerfemmel . _ 4 
Eine Rreujerferumel ... — * 
Ein 6 Pfernng: Weden von 
19 3! 


Pe Walzenmehl. . — 
weden. . . » | 7 3 


(Pollbrod.) 


olleödel zu I Kreuzer . _ 8 2 

olltüpf u. Koppelbrod u 2Er. — 17 — 

aa au r — F 25 2 

2 — 

⸗ .. 1 19 — 
Moggenbrod.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer. 1 3 3 
v ” »6 » 54 2 7 2 
v v » » eo. 3 11 1 
b3 » »12 » .. 4 15 — 

VI Augsburger⸗Cours 


vom 11. Juni 1840. 
Cours der Staats-Papiere. 


Vor Eu auf der Boͤrſe. Am Ende 


Baperifche. apier| Geld 
Obli — — mi Goup. — 3 

et to [2 *. “ 

2 u —* — .. 1003/,| 10054 
ome en auf Bant- Aktien, pr. St äigto 93 
ank⸗ * of —— 608 

e. 

mothſchin ei —— FE 
Partal» Obligan nd ve : 

artials gationen } promp . 
Botterie» Anlepen Fi EEE 1461 
otteries Anlehen * 6 
Deal —— 130» .. .o 138 
etalliq. pro ..... oRs 
betto a A ee lieæ⸗ 102° 

[4 o omp [2 = * * * 
detto en re —— 

— Ei Dividi II. em. . 1870 
rmftädfifche Roofe rompi 651% 
Fu —— fl 300 —* 18% 
fl. 500 prompt . 
Deren 8 Kanıl.Nktien . @/; 


—*— ner⸗Slſenbahn .. 
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S:ihrannen - Un; 


VIII. 
Schrannen⸗ Vorl⸗ 35 &e | Ber: IE 















Schrannenberechtigte 


















Getreid: 5 | famts 
Drte Zeit. Gattungen Ren “a Er ei 





Shin |ShanlSgyän. 


— ⸗ 






Member - > 0 a | 4 _ De 


— — — — * 





Deggendorf . 
— — — — —— 
Dingolfing . 


Eggenfelden 


— — — Fon 





Schim. : : +» 


— — 1-—]|— 





— — — — — 


Landau . 











r "sral 5115 

andehnt 2 2. [zo 12 107] 42 19 

J — 7 

——— 

— | — 165 

i om >. 261 — 110 
Mainburg ee | in lo — — 

| — |e 

Das » : . » 


i Vom 9. 
pilſting · - + + (nun 1840. 








Bom 6. 


Straubing * - + + (gun 1840. 








Vilshofen - » Bom 10. 


18 








, v 5:3 
Beilage 
zum Sntelligenz-Blatte von Niederbayern, 


vom 18. Juni 1840, Ur. 25. 





Ad Num. 14567. 
— 7 — 
Un ſaͤmmtliche 
Gemeinde = und Stiftungs⸗-Verwaltungen, dann Kuratel-Behoͤrden 
in Niederbayern. 


(Die 132ſte Verlooſung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Sämmtlihen Gemeinde: und Stiftungs-Verwaltungen, dann Kuratel-Behörden des Re 
gierungsbezirfes wird in ter Anlage ein Abdrud des Verzeichnißes ber einzelnen Obligations: 
Numern der 382ften Serie, welche in der am 2. März 1840 vorgenommenen 132ften Verloo— 
fung der älteren Öfterreichifchen Etaatöfhuld gezogen wurben, dann ein Abbrud bes bezüglich 
der Auöbezahlung derfelben von Eeite der k. k. Landeöregierung im Erzherzogthume Defterreich 
unter der Enns unterm 3. März I. 35. erlaffenen Circulares zur Wahrung des atereſſe der 
betheiligten Gemeinde-Stiftungen und Privaten mitgetheilt. 


Landshut den 28. Mai 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Bräfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


Abſchrift. 


Cireulare 
ber k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Deſterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 2. März 1840 In der Serie 382 verlooſten Apercentigen Aerarial⸗Obligationen 
der Stände von Defterreih ob der Enns. 


In Folge eined Dekretes der k. k. allgemeinen Hoflammer vom 2. d. Mts. wird, 
mit Beziehung auf die Circular-Verorbnung vom 29. October 1829, bekannt gemacht, daß die 
am 2. Mär; 1840 in der Serie 382 verloosten Apercentigen Aerarial:Obligationen der Stände 
von Defterreih ob der Enns, Numer 4070 bis einfhliefig Numer 15972, nach den Beflim: 
mungen des allerhöcften Patentes vom 21. März 1818, gegen neue mit vier Percent in 
Conventions⸗Münze verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt werben. 


Wien den 3. März 1840. 


Johann Talagko Freiherr von Geftieticz, 
NiedersDefterreichifcher RegierungssPräfident. 


Joſeph Felier, 
Nieder: Defterr. Regierungdratb. 


Ad Num. 7411. F 
— WE 
Verzeichniß | 
der einzelnen Obligationd : Nummern der 382ften Serie, weldje in der am 2. März 1840 


vorgenommenen einhundert zwei und dreyßigſten Verlooſung ber älteren Staatöfchuld 
gezogen wurde. 


Aerarials Obligationen der Stände von Defterreich ob der Enns. 





a4 Percent. 








4965 





4072 | 4293 | 4589 | asıa | A966 | 5211 
4074 | 4296 | 4590 | 1828 | 4967 | 5212 

| 4076 | 4348 | 4602 | 4831 | 4968 | 5213 
| 4097 | 4359 | 4603 | 4838 | 4980 | 5224 
‚4110 | 4360 | 4604 | 4846 | 4987 | 5227 
4412 | 4364 | 4625 | 4853 | 4989 | 5228 
4120 | 4370 | 4627 | 4858 | 4997 | 5235 
4127 | 48377 | 4630 | 4859 | 5000 | 5242 

| 4152 | 4381 | 4648 | 4860 | 5004 | 5243 
ı 4157 | 4409 | 4652 | 4868 | 5010 | 5249 
4162 | 4412 | 4661 | 4872 | 5027 | 5253 
4166 | 4413 | 4672 | 4873 | 5037 | 5259 
| 4179 | 4421 | 4680 | 4888 | 5038 | 5261 
4184 | 4425 | 4686 | 4890 | 5076 | 5262 
4185 | 4447 | 4705 | 4898 | 5089 | 5263 

| 4191 | 4449 | 4725 | 4899 | 5091 | 5264 
ı 4209 | 4453 | 4727 | 4914 | 5102 | 5265 
| 4212 | 4459 | 4728 | 4922 | 5109 | 5267 
4233 | 4473 | 4729 | 4927 | 5120 | 5268 

| 4235 4477 | 4730 | 4930 | 5121 | 5271 
ı 4236 | 4483 | 4736 | 4935 | 5123 | 5278 
| 4241 | 4488 | 4739 | 4939 | 5124 | 5279 
| a2a5 | asıa | aras | 1942 | 5129 | 5281 
| 4249 | 4540 | 4769 | 4952 | 5141 | 5289 
4251 | 4552 | 1770 | 4954 | 5157 | 5305 
4260 | 4554 | 4772 | 4955 | 5161 | 5314 

| a261 | 4563 | 4794 | 4957 | 5166 | 5316 
| 4268 | 4568 | 4804 | 4962 | 5185 | 5325 
4579 | 4805 | 4964 | 5203 | 5328 


ao 

































Aerarial: Obligationen * Staͤnde von Defterreich ob der Enns. 
a 4 Percent 
Nummer tummer | Nummer] Nummer| Rum Nummer — Nummer Nummer ter Nummer Nummer Nummer) Nummer Nummer Nummer, — Kummer Nummer 






















u a I EN EEE | 
| 6056 | 6293 | 6496 6808 | 7156 | 7374 7755 7913 | s304 | 8541 
6060 | 6295 ! 6501 | 6809 | 7157 | 7391 | 7757 | 7950 | 8311 | 8553 | 
6067 | 6297 | 6511 | 6821 | 7158 | 7400 | 7767 | 7955 | 8316 | 8584 
6072 | 6301 | 6516 | 6829 | 7179 | 7405 | 7768 | 7962 ' 8320 | 8591 | 
6080 | 6302 | 6518 | 6843 | 7195 | 7410 | 7770 | 7968 | 8327 | 8593 
6093 | 6303 | 6524 | 6858 | 7197 | 7413 | 7780 | 7980 | 8328 | 8594 
' 6094 | 6337 | 6535 | 6872 | 7198 | 7439 | 7781 | 7982 | 8329 | S600 
6101 | 6341 | 6554 | 6886 | 7202 | 7463: | 7739 |-7996 | s331 | sco1 
' 6103 | 6344 | 6565 | 6900 | 7204 | 7465 | 7790 | 7997 | 8332 | 8605 
' 6107 | 6348 | 6570 | 6904 | 7208 | 7466 Au 7998 | 832: 8605 
' 6108 | 6350 | 6571 | 6905 | 7209 | 7477 | 7792 | 7999 | 8334 | S614 
' 6122 | 6356 | 6572 | 6934 | z2ı1 | 7482 7796 8013 | s335 | S625 
6124 | 6359 | 6573 | 6941 | 7212 | 7494 | 7802 | so15 | 8336 | 8642 
sı3ı | 6360 | 6583 | 6949 | r2ı4 | 7503 | 7803 | sol6 | 8337 | 8649 
6141 6367 | 6593 | 6950 | 7235 | 7511 | 7819 | soısS | 8338 | 8655 | 
' 6162 | 6368 | 6609 | 6951 | z244 | 7513 | 7820 | so3ı | 8339 | 8708 | 
6172 | 6373 | 6618 | 6953 | 7245 | 7514 | 7821 | 8032 8340 | 8709 | 
6173 | 6392 | 6629 | 6984 | 7246 | r5ıs | 7825 | 8039 | 8342 | Srıo 
' 6175 | 6393 | 6634 | 6998 | 7252 | 7520 | 7s29 | so4o | 8343 | s711 
6176 | 6403 | 6655 | 7031 | 7269 | 7532 | 7831 | 8045 | S351 | S715 | 
6177 6404 6656 | 7033 | 7270 | 7535 | 7838 ı S064 | 8352 | 8721 
6178 6405 | 6659 | 7035 | 7280 | 7546 7840 8066 | s363 | 8724 
6183 | 6430 | 6666 | 7043 | 7290 | 7549 | 7847 | $s105 | 8364 | 8727 
6184 | 6434 | 6670 | 7053 | 7294 | 7557 | 7857 | sı28 | 8366 | 8751 
| 6189 | 6435 |! 6672 | 7057 | 7319 | 7564 | 7868 | sı33 | 8379 | 8754 
6196 | 6445 | 6673 | 7059 | 7320 | 7567 | 7870 | sı35 | 8380 | 8763 | 
| 6197 | 6447 | 6674 | 7063 | 7321 | 7582 | 7872 | 8136 | 8394 | 8773 
6198 | 6451 | 6684 | 7069 | 7322 | 7609 | 7873 | 8138 | 8404 | 8774 
; 6202 | 6460 | 6693 | 7070 ı 7323 | 7643 | 7875 | 8163 | S406 | 8783 
6204 | 6461 | 6709 | 70s2 | 7324 | 7649 | 7879 | sı77 | saıı | 8786 
6225 | 6162 | 6721 | 7083 | 7325 | 7674 | 7880 sıs7 | 8436 8818 
' 6226 | 6463 | 6740 | 7084 | 7332 | 7683 | 7886 | 8197 | 8437 | 8825 
| 6227 | 6464 | 6746 !| 7086 | 7345 | 7684 | 7887 | 8203 | 8451 | 8833 | 
ı 6229 | 6473 | 6748 | 7102 | 7346 | 7695-| 7911 | 8245 | 8460 | 8848 
6234 | 6474 | 6749 | 7104 | 7347 | 7698 | 7912 | 8260 | 8465 | 8360 
6238 | 64175 | 6765 | rı23 | 7353 | 7724 | 7915 | 8261 | 8493 | 8861 
6248 | 6476 | 6767 | 7133. | 7354 | 7729 | 7916 | S262 | S507 | 8563 
6249 | 6487 | 6773 | 7152 | 7355 | 7731 | 7927 | s266 | S530 | 8873 
6273 | 6191 | 6786 | 7153 | 7367 | 7736 |-7928 | 8269 | 8539 | 8574 
6281 | 6495 | 6793 | 7155 | 7370 | 7748 ı 7929 | 8275 | 8540 | 8879 



































9412 





8887 | 9036 | 9212 
; 8892 | 9040 | 9215 
' 8896 | 9042 | 9220 
8897 | 9057 | 9222 
sses | 9059 | 9227 
8904 | 9060 | 9234 
8918 | 9061 | 9239 

' 8923 | 9064 | 9250 
8921 | 9078 | 9252 

' 8925 | 9079 | 9256 
8931 | 9094 | 9265 
‘8932 | 9098 | 9270 
8935 | 9099 | 9272 
8938 | 9103 | 9273 
8938 9112 | 9274 
8940 | 9115 | 9283 
8951 |. 9120 | 9284 
: 8953 | 9123 |. 9288 
8955 | 9124 | 9290 
8957 | 9439 | 9292 
8967 | 9140 | 9297 
9301 

9305 

9313 

9325 

9348 

9350 

9354 

9365 

9366 

9371 

9379 

9394 

9398 

9403 

9407 


9418 
94132 
9433 
9443 
9450 
9452 


9453 | 


9461 
9466 
9168 
9469 
948% 
9483 
9485 


9498- 


9505 
9512 
9515 
9527 
9537 
9539 
9552 
9556 
9561 
9566 
9570 
9587 
9588 
9591 
9592 
9593 
9608 
9614 
9620 
9637 
9638 
9640 


9642 
9647 
9649 
9650 
9657 
9659 
9670 
9679 
9681 
9684 
9686 
9688 
9659 
9690 
9692 
9693 
9694 
9711 
9712 
9717 
9720 
9742 
9743 
97415 
9747 
9751 
9759 
9733 
9792 
9798 
9799 
9802 
9805 
9809 
9811 
9813 
9823 


a4 Percent 

















| 9833 
9844 
9849 
9863 
9868 
98370 
99041 
9917 
9947 
9951 


9956. 


9966 
9973 
9975 
9985 
9997 
10024 
10033 
10044 
10046 
10047 
10059 
10061 
10062 
10064 
10073 
10105 
10106 
10107 
‚10132 
110133 
‚10145 
10159 
10161 
10192 
10194 


mmer Nummer! Nummer! Nummer 


— 


| J 
ummer Nummer Nummer) Nummer) Nummer Nummer Nu 


10209 
10222 
10228 
10239 
10242 
10243 
10244 
10254 


10267 
10270 
| 10278 
10279 
10282 
10285 
10312 
10334 
10336 
10345 
10352 
10359 
10367 
10368 
10371 
10377 
10378 
10388 
10390 
10409 
10413 
10414 
10422 
10423 


10424 
10427 


10266 


— — —— — — 





Yerarial: Obligationen der Stände von Oeſterreich ob ber Enns. 


10431 
10433 
10450 
10464 
10468 
10494 
10508 
10523 
10524 
10530 
10532 
10545 
10551 
10553 
10566 
10588 
10592 
10600 


110605 


10607 
10618 
10629 
10633 
10650 
10651 
10668 
10684 
10693 
10695 
10697 
10719 
10755 
10737 
10740 
10752 


10206 | 10429 | 10765 
10208 | 410430 | 10781 


10784 
10785 
10804 
10809 
10516 
10817 
10819 
10834 
10835 


10851 


10852 
10854 
10855 
10889 
10890 
10908 
10914 
10941 
10943 
10946 
10976 
10994 
11011 
11014 
11033 
11050 
11058 
11070 
11076 
11078 
11086 


11037- 


41095 
11110 
11134 









































' 
j 
| 


111455 
| 11464 
11474 
111475 
11486 
11497 
11527 
11536 
11539 
11540 
11546 
11548 
11559 
11561 
11567 
11573 
11576 
11577 
11604 
11616 
11625 
11637 
11639 
11642 
11647 
‚11648 
‚11650 
‚11661 
11670 
11704 
‚11714 





Nummer |Nummer 


11762 
11765 
11767 
11769 
11772 
11774 
11776 
11777 
11778 


11779: 


11780 
11782 
11783 
11784 
11785 
11756 
11797 
11835 
11836 
11852 
11854 
11880 
11903 
11918 
11928 
11935 
11945 
11947 
11949 
11960 
11965 
11982 
11983 
11986 
12003 
12010 
12041 
12051 
12080 
12093 


Nummer] Nummer Nummer| Nummer) Nummer| Nummer] Nummer] Numm 


12125 
12135 
12144 
12168 
12169 
12192 
12196 
12205 
12224 
12257 
12294 
12303 
12307 
12311 
12318 
12322 
12323 
12342 
12352 
12356 
12363 
12364 
12378 
12402 
12406 
' 12412 
12420 
12495 
12432 
12440 
‚12480 
12485 
12508 
‚12516 
12518 
' 12550 
12560 
12561 
12577 
12579 





12585 
12597 
12603 
12605 
12630 
12640 
12645 
12658 
12662 
12663 
12664 
12666 
12691 
12695 
12709 
12743 
12763 
12766 
12786 
12513 


12820 | 13126 | 13420 | 13729 | 13967° 


12521 
‚12857 
12858 
12859 
ı 12865 
| 12868 
ı 12869 

128373 

12875 

123850 

12888 

12905 

12906 

12922 

12930 

12933 

12949 

12961 

12972 


a I 


a4 Percent 


13022 | 13300 | 13613 | 13835 | 14058 | 14293 | 
43024 | 13317 | 13614 | 13839 | 14061 | 14297 
13033 |13318 | 13619 | 13847 | 14062 | 14320 
13037 | 13327 | 13622 | 13848 | 14075 | 14329 
13045 | 13330 | 13623 | 13850 | 14077 | 14351 
13046 | 13341 | 13632 | 13851 | 14080 | 14355 
13048 | 13342 | 13641 | 13863 | 14084 | 14358 
43057 |13353 | 13642 | 13875 | 14107 | 14364 | 
13058 | 13355 | 13643 | 13876 | 14109 | 14370 
13087 !13366 | 13645 | 13895 | 14110 | 14377 
13094 | 13367 | 13646 | 13898 | 14111 | 14384 
13111 |13375 | 13647 | 13901 | 14117 | 14391 | 
13112 | 13377 | 13648 | 13912 | 14121 | 14403 

| 

| 


13113 | 13382 | 13653 | 13913 | 14122 | 14415 
13114 [13383 | 13661 | 13927 | 14128 | 14419 
13115 |13384 | 13662 | 13941 | 14134 | 14421 
13118 |13395 | 13670 | 13955 | 14137 | 14422 
13119 |13397 | 13686 | 13959 | 14141 | 14424 
13120 | 13407 | 13699 | 13960 | 14145 | 14425 
13124 | 13414 | 13703 | 13961 ] 14146 | 14428 
14151 | 14430 
14154 | 14435 
14160 | 14438 | 
14167 | 14439 | 
14168 | 14441 
14169 | 14449 
14174 | 14452 
14180 | 14457 | 
14232 | 14459 | 


13131 | 13429 | 13734 | 13971 
13140 | 13442 | 13742 | 13973 
13144 | 13444 | 13750 | 13979 
13157 | 13451 | 13753 | 13982 
13158 | 13469 | 13756 | 13984 
13177 | 13466 | 13762 | 13986 
13209 | 13467 | 13768 | 13990 
13219 | 13471 | 13775 | 13999 
13222 | 13486 | 13777 | 14002 | 14244 | 14461 
13231 | 13499 | 13779 | 14014 | 14248 | 14489 
13233 | 13518 | 13794 | 14023 | 14249 | 14515 
13247 | 13535 | 13797 | 14028 ‚14253 | 14516 
13257 | 13536 | 13812 | 14034 | 11254 | 14525 
13264 | 13558 | 13815 | 14035 | 14256 | 14531 
13270 | 13560 | 13823 | 14036 | 14258 | 14535 
13277 | 13561 | 13825 | 14042 | 14263 | 14540 
13285 | 13574 | 13826 | 14043 | 14279 | 14548 
13287 | 13586 | 13827 | 14046 | 14280 | 14559 
13295 | 13598 | 13830 | 14055 | 14281 | 14563 





144565 
144567 
14569 
14580 
| 14588 
1414605 
14610 
14614 
| 14620 
114697 
114633 
14636 
14639 
14649 
14653 
14657 
14664 
14683 
14690 
14691 
14692 
14696 
414702 
14723 
14724 
1414731 
| 14738 
114741 
| 


14743 
14746 
14750 
14751 
14752 
14753 
14754 
14755 
14756 
14757 
14758 
14759 
14761 
14762 
14763 
14764 
14765 
14766 
14767 
14768 
14789 
11772 
14773 
14782 
14786 
14789 
14790 
14794 


Aerarial:Obligationen der Stände von Defterreich ob der Enns. | 


14804 


14807 


14809. 


14824 
14830 
14839 
14868 
14878 
14879 
14881 
14883 
14884 
14885 
14837 
14890 
14908 
14915 
14930 
14935 
14939 
14940 
14945 
14948 
14949 
14953 
14955 
14967 
14972 


14982 
15009 
15010 
1504141 
15014 
15018 
15032 
15041 
15044 
15054 
15052 
15059 
15063 


15069 ° 


15071 
15075 
15082 
15083 
15086 
15087 
15091 
15096 
15098 
15100 
15102 
15106 
15119 
15126 


au 


0 


)— 


à 4 Percent 


15515 
15518 
15519 
15521 
15532 
15558 
15559 
15565 
15627 
15650 
15661 
15669 
15670 
15671 
15675 
15678 
15692 
15694 
15700 
15705 
15709 
15710 
15730 
15731 
15732 
15738 


1574 


15747 


15750 
15766 
15767 
15769 
15772 
15776 
15781 
15783 
15790 
15794 
15795 
15796 
15803 
15804 
15810 
15814 
15817 
15823 
15824 
15825 
15826 
15827 
15828 
15829 
15831 
158837 
15841 


Nummer) Nummer Nummer] Nummer | Rummer| Nummer) Rummer| Nummer|Rumm ; 


15847 
15855 | 
15856 | 
15857 | 
415859 | 
15864 
15867 
15870} 
158741 
15874 
15875 
15877 
15881 
15884 
15887 
15896 
15897 
15913 
45917] 
15933 | 
nu 


15942 
15952 | 
15962) 


15964 | 


15965 | 
15972 | 
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Königlich⸗Bayeriſches 


Intelli— 





Igenz⸗Blatt 


Riederbahyern. 
Stuͤck 26. 


Paſſau, Donnerſtag den 25. Juni 1840. 


Inhalt. 


ahrmaͤrkte. — Beſchlagnahmen. — Diſtrikts— gg N pro 18% /,.. 
ein 


— Gelegenheiten auf dem Lande. — 


Die 133fte Verlooſung der Älteren Öfterreihifhen Staatöfhuld. — Das Recht zum an der 


— Dis — — en se 
Pafau gegründete König. gudwigs: tiftung. — 


Baffenübungen der Landwehr. — Dienſtes⸗-Nachrichten. 





1. Bekanntmachungen der Föniglichen Mi: 
nifterien, Regierungen, Central» und 
Kreis: Behörden. 


474. 
Ad Num. 15330. 
— — — 


An fämmtlihe 
Gemeindes und Stiftungs:Berwaltungen, dann 
Kuratel: Bahörden in Niederbayern. 
(Die 133fte Berloofung der älteren oͤſterr. Staats: 
fhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Gemeinde: und Stiftung: 
Berwaltungen, dann Kuratel-Behörben dee Res 
gierungsbezirfed wirb in der Anlage ein Abdruck 
des Verzeichnißed der einzelnen Obligationds 


FC en nn — — — 


Numern der 265ſten Serie, welche in der am 
1. Mai 1840 vorgenommenen 133 ften Verloo: 
fung der älteren öfterreihifchen Staatsſchuld ge: 
z0gen wurden, dann ein Abdruck bed bezüglich 
der Ausbezahlung derfelben von Eeite der k. k. 
Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich 
unter der Enns unterm 2. Mai 1.38. erlaffes 
nen Circulared zur Wahrung des Intereffe der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Priva: 
ten mitgetheilt. 


Landshut am, 414. Juni 1840, 
Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 

Sn Abweſ. des königl. Präfidenten. 
Berks, Direltor. 
Sartorius, Sekretär. 
26 


—( 366 )—. 


' Ad Num. 11306. 
en — — 


Circulare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Oeſterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am I. Mai 1840 in der 
Serie 205 verloosten Dbligationen der koͤnigl. ungari⸗ 
fen Hofkammer zu fünf, zu vier und ein halb, zu 
vier, dann zu drei und ein hald Percent. 

In Folge eined Dekretes der k. k. allge: 
meinen Hoffammer vom 1. d. M. wirb mit 
Beziehung auf die Circulars Verordnung bom 
39. October 1829 Nachſtehendes zur öffentlis 
chen Kenntniß gebracht: 

$. 1. Die Obligationen der k. ungariſchen 
Hoftammer zu fünf und zu vier und ein halb 
Perzent, welche, und zwar Nummer 3178 mit 
einem Dreizehntel der Gapitaldfumme, dann 
von Nummer 4403 bid einfchliefig Nummer 
- 5454 mit den vollen Gapitald-Beträgen in bie 
verlooste Serie 265 eingetheilt find, werden 
an die Gläubiger im Nennwerthe des Capitals 
baar in Gonv.:Münze zurüdbezahlt; dagegen 
werben die im dieſer Serie begriffenen königl. 
ungarifchen Hoffammer » Obligationen zu vier 
und zu drei und ein halb Percent nad ben 
Beftimmungen bed allerhöchſten Patentes vom 
21. März 1818 gegen neue mit vier, dann 
mit drei und ein halb Percent in Gonv.= 
Münze verzinslihe Etaatöfhuldverfchreibungen 
umgewedhfelt. 

6. 2. Die Auszahlung der verloosten fünfs 
percentigen und vier unb ein halbpercentigen 
Gapitalien beginnt am 1. Julius 1840, und 
wird von der fgl. ungarifchen Grebitöfaffe in 
Dfen geleiftet, bei welcher die verloodten Obli- 
gationen einzureihen find. 

$. 3. Mit der Zurüdzahlung des Capitas 
(e8 werden zugleich die darauf haftenden Inter 
veffen, und zwar bis 1. Mai d. I. zu zwei 
und ein halb, dann zu zwei unb ein viertel 


Percent in Wiener» Währung, für die Monate 
Mai und Junius 1840 hingegen die urfprüng- 
lichen Zinfen zu fünf, dann zu vier und ein 
halb Percent in C. M. berichtiget. 

§. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein 
Beſchlag, ein Verboth oder fonft eine Vormer⸗ 
kung haftet, ift vor der Gapitald » Auszahlung 
von der Behörde, welhe den Beichlag, den 
Verboth oder die Vormerkung verfügt hat, de— 
ren Aufhebung zu bewirken, 

$ 5. Bei der Capitald» Auszahlung von 
verloosten Obligationen, welhe auf Zonde, 
Kirchen, Klöfter, Stiftungen, öffentliche Inſti— 
tute und andere Körperfchaften lauten, finden 
jene Borfchriften ihre Anwendung, welde bei 
der Umfchreibung von derlei Obligationen be: 
folgt werden müffen. Ru 

% 6. Die Ummwehölung der in die Ver: 
loofung gefallenen k. ungarifhen Hoflammer: 
Obligationen zu vier, dann zu brei und ein 
halb Percent gegen neue Staatsſchuldverſchrei— 
bungen gefchieht gleichfalld bei der k. ungaris 
ſchen Greditöfaffe in Ofen. 

$. 7. Die Binfen der neuen Schulbver- 
fchreibungen in GConv.:Münze laufen vom 1. 
Mai 1840, und die bis dahin von ben älter 
ren Schuldbriefen ausfländigen Intereffen in 
Wiener-Währung werben bei der Ummwechölung . 
der Obligationen berichtiget. 

$. 8. Den Befigern folher Obligationen, 
deren Verzinfung auf eine andere Creditskaſſe 
übertragen ift, ſteht «6 frei, die Capitals aus⸗ 
zahlung und beziehungsweiſe die Obligationd- 
Umwechslung bei der k. ungarifchen Credits— 
Kaffe in Dfen, oder bei jener Credits-Kaſſe zu 
erhalten, wo fie bisher die Zinfen bezogen haben. 

Im legteren Falle haben fie die verloosten 
Obligationen bei der Kaffe inzureihen, aus 
welcher fie biöher die Binfen erhoben haben, 


Wien am 2. Mai 1840. 


Joh. Talatzko Frhr. von Geftieticz, 
Niederöfterreih. Regierungs:Präfident. 


Joſeph Felner, 
Niederöfterreich. Regierungsrath. 


Abſchrift ad Num. 11306. 
— — — 











4434 21 
43521 
4437121 
443812'/% 
44392 


Verzeichniß 
ber einzelnen Obligations⸗ Nummern der 265ften Serie, welche in ver am 1. Mai 1840 
vorgenommenen einhundert drei und dreyßigſten (ein und zwanzigften Ergänzungd:) Werloo: 


fung der älteren Staatsſchuld gezogen wurde. 


Obligationen der ungarifhen Hofkammer. 


4441|2'4 
444212'% 
4443|2'/, 
4444|2'% 
4445|2'/, 
4446|2'% 
444712'% 
4449|2'% 


, 144502", 


4451]2'% 
445212 
445312 
44542 
4455]2/, 
44562 
4457121), 
4459121), 
44602! 
44611214, 


„ |4462|2 
4463 2 


4464 2 

4465|2'% 
4466| 2'), 
4467|2'% 
4468|2'/, 
4469|2'% 
4470|2'% 
4471|2'4 
447211%%, 
4473|2'% 
44742 













144751217, 
4476 2:/, 
44771217, 
4478121), 
TE, 
4481,27, 
448212"), 
4483,2'), 
4484,27, 
4485.27, 
4486 2'/, 
4487121), 
4489 2), 
449012", 
449112 
4492 2'/, 
4493121), 
4494, 
4652 

4496 12'/, 
4497|21/, 
4498 [2',, 
450012'/, 
4501 [2'/, 
450212"), 
4503|2:/, 
450412), 
4505|2'/, 
450612), 
4507|2'/, 
4508|2'/, 
450912'/, 








| 


451027, 
4511121, 
4513121, 
451412‘), 
4515/2 

4516|2'%, 
a517la'y, 
4518121, 
4519\2'/, 
45202 

a521l21% 
452212',, 
45232'/, 
452412'/, 
4525214 
4526214 
4597121, 
4528214 
452912'/, 
4530.21, 
453112'% 
4532/21, 
4533[2'/, 
453512 

4536 21% 
453712‘), 
453812), 
4539 2'/, 
45402‘), 
4541121, 
4542 2'/, 
4543|2',, 








4557| 





4544 
4545 
4546 
454712, 
4548121), 
45492‘), 
4550'2'/, 
455112'% 
455212'/, 
4553,27, 
45542", 
4556 2 


2% 
45582 
4560 21% 
4561/2'%, 
4562, 2U, 
4563|2'/, 
4564 2°), 
4565| 2'/, 
4566| 2',, 
4567 2°), 
4569,2'%, 
45702, 
4571|2',, 
457212'/ 
4573121, 
45742 
45751214 
457612'/, 
457712 
45791214, 


2/4 
2% 








2'/, |45 





45822), 
458312), 
458412 /, 
4585 2"), 
4586 2"), 
4587/21, 
4588,21), 
4589 21% 
4590.15, 
459112'% 
4592. 1% 
4593|2'14 
4594 1%, 
4595/2'% 
45961214, 
4597|21/, 
4598| 21% 
45991214 
4600214 
46011214 
* 21% 


— — 


4603|2!4 
4604|21% 
4605 1% 
460712"; 
4608 .2'/% 
4609,2'% 
4610 2'/, 
461112'), 
4612)2'4 


7 14614 


Bu 214 Percent, Nr. 3178 mit einem Dreyzehntel der Capitals-Summe. 





461312'% 
127% 
46152 

4617|2'4 
46181214, 
461912'% 
4620 2'% 
4621|2'% 
46221214 
4623|2'/, 
462412'/, 
4625|2'% 





462812 






4660 2'/, 
466111, 
4662 2'/, 
4663 21), 
4664.2'% 
4665 2'% 


4629|2'/, 1466712", 


4630|2 


46682 


4631|2'4 14669;2 
463212"), |4670.2 


= 21/2 
| 


46712 


46361214 4672 2 


4638|2'/, 
4640|2'/, 
464112'4 
4642!2'% 
4643|2'% 
= 214 


- 21, 


4615 2'% 
4646 2% 
46472"), 
46482 
4649 21% 
46502 
26* 


4673 2 
4674,15/, 
46752 
4676 2 
4677|2 
46782 
4679 11%, 
4680 1°/, 
4681,13/, 
46822 
4683 2 
46842 
































58512 3211 /s 
5871%, 473311°%, 
sss2  1473411%, 
ssala 4735 15 
6902 47362 
6912 47372 
6922 14738|13% 
694 1 |4730|1°4 
6902 47401 
6962  |4741l1%, 
6972 4742155 
6982 14743]1%, 
6992 4744 1 
7002 14745/1%, 
0 |474611%% 
r02l1°4 |4747|2 
0312 [474812 
042 1474912 
0512 147502 
707|1°/, 475112 
-08!2  |475211°% 
0912 147532 
71011°4 147542 
7111134 147551154 
12134 4756 2'/ 
7132 - 1475712 
ı4]2 [47582 
152 147592 
7162 4760 .1°%, 
rısi2 147621214 
zı9l2 14763 1°/ 
20/2 |47642 
2112 14765j1°% 
2212 1476712 
2312 47682 
242 1476912 
7251134 |477012 
72611°/, |4772|2 
ara larrala 
72811°/, 47742 
72912'/, 147762 
477712 


730|2 
* 








- 14805 







4778 
4779 
4780 
4781 
11782 
4783 
4786 
4787 
4788 
4789 
4792 
4793 
4794 
4795 
4796 
4797 
4798 
4799 
4800 
4803 
4804 





4806 
4807 
4808 
4809 
4810 
811 
4812 
4813 
4814 
4816 
4818 
4819 
4820 
4821 
4822 
4823 
4824 
4825 
4826 






4829 
4830 
4831 
4832 
4833 
4834 
4835 
4836 
4838 
4839 
4840| 
1843 
1544 
4845 
4846 
4847 
4848 
4849 
4850 
4851 
4852 
4853 
4854 
4555 
4856 
4857 
4858 
4859 
4860 
4861 
4862 
4863 
4864 
4865 
4866 
4867 
4868 
4869 
41870 
4871 
4872 
5874 
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2 


2 
2 


4876 
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475. 
AdNum. 15196. 
u — — 


(Das Recht zum Beziehen der Jahrmaͤrkte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um irriger Auslegung der Regierungs » Aus: 
ſchreibung vom 21. Dez. 1839 (Intelligenzbl. 
für Niederbayern v. 3. 1840 St. 2 ©. 28) betr. 
‚das Recht zum Beziehen ber Jahrmärkte, vorzus 
„beugen, ſieht fich die k. Regierung veranlaßt, im 
Hinblick auf ein vom F. Minifterium des Innern 
an bie k. Regierung von Oberbayern ergangened 
Reffript vom 1. Zuni 1840 Nr. 6395 zu erläus 
tern, daß die Regierungs:Ausfchreibung vom 21. 
Dezember 1839 weder die Anforderung anderer 
als derin den allerhächften Verordnungen vom 8. 
Mai 1811 (Rggsbl. S. 649 et seq.) und 27. 
Juli 1836 (Rggsbl. ©. 489 et seq.) bezeichnes 
ten egitimationen, noch die Entfernung der Pas 
tentifirten oder Konzeffionirten vom Marktverkehr 
beziele, fo lange deren Patent oder Konzeffion 
nicht in gefeglicher Art erlofchen ift, daß es jedoch 
Aufgabe einer guten Polizei fey, wachſam zu ſeyn 
gegen Gefährben im Handel und Wandel ($. 65 
und $.19 der Format.:Berorbn. vom 17. Dezbr. 


1825 Rgsbl. 1825 ©. 1092 u. 1060) und ge: 


gen muthwillige, fahrläffige oder betrügliche Schuls 
denmacher im Hinblid auf die Beflimmungen ber 


Art. 275 — 279 et annot. Th. I. des Strafge⸗ 


ſetzbuches und auf Art, 6. Ziff. 4 des Gewerbs⸗ 
Geſetzes vom 11. Sept. 1825 das Geeignete eins 
zufeiten und zu diefem Zwede die Mitwirkung der 
Handeld:Innungen in Anfpruch zu nehmen. 
Landshut den 10. Iuni 1840. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


An Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Berks, Direktor. . 
Sartorind, Sekretär, 


476. 
Ad Num, 15038. 

An fämmtliche 
Diftrifts:Polizeibehörden und an die Stadtkom⸗ 
miffariate des Regierungsbezirks Niederbuyern. 

(Beihlagnahme betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch k. Minifterial:Refcript vom 29. Mai 
1.38. wurde die auf den Grund des 6. 7 ber 
III. Verfaffungd s Beilage von der k. Polizeis 
bireftion München verfügte und von ber k. Re: 
gierung von Oberbayern fortgefegte Befchlag: 
nahme der Drudfchrift: 
„An die hohe Ständeverfammlung 2. Kammer 
Bemerkungen über eine Kammerverhandlung 
des fünften Ausfchuffes 1837 betr.) von J. 
„B. Langenmeyer, k. penfionirten Pfarrer. 
„München 1840" 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anorbnung 
jederzeitiger Konfisfation hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Landshut am 13. Juni 1840. _ 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſ. des k. Präfidenten. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 


477. 
Ad Num. 15855. 





An fämmtliche 
Diftrifts:Polizei-Behörden und an die Stadt: 
kommiffariate des Regierungsbezirfes von Nie: 

berbayern. 
(Befhlagnapme betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch) königl. Minifterial: Refcript ddo. 13. 
uni I, 38, wurde die auf den Grund des $. 


.— M 


7 ber IH. Berfafjungs Beilage von dem Stabt: 
fommiffariate Augsburg verfügte. und von ber 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg fort 
gefegte Beſchlagnahme der Numern 
„2. 5. 8. 9. 10. 12. 20. 27. 31. 33. 
„35. 40. 42. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 
„50. und 52. der lanbwirtbfchaftlichen Zeis 
„tung als allgemeines Korrefpondenzblatt 
„von und für Deutfchland, für Landwirthe, 


„‚Blumenfreunde, Gärtner, Oekonomie-Be⸗ 


„amte und Saamenhändler, herausgegeben 
„von Jakob Ernft Reider. Erfter Jahrg. 


„1839, erfled und zweites Semefter, Augs: 


„burg 1839, Verlag der v. Jeniſch- und 
„Stage'ſchen Buchhandlung, — 


beftätiget, daher deren Verbot unter Andro: _ 


bung jederzeitiger Gonfisfation hiermit zur öf— 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut am 19. Juni 1840. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartoriud, Sekretär. 


478. 
Ad Num. 15743. 


— — — 

An ſammtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden und an die Stadt—⸗ 
fommifjariate ded Regierungs:Bezirfes von Nier 

derbayern. 
(Befhlagnahmme betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Durch k. Minifterial-Refeript dd. 10. Juni 
1. 3. wurde die auf den Grund bed $. 7. ber 
III. Verfaffungs: Beilage vom Landkommiſſa⸗ 
riate Speyer verfügte, und. von der k. Regie 


rung der Pfalz fortgefehte Befchlagnahme ber 


Druckſchrift: 
„Salven des Witzes und der Laune, eine 
„Sammlung der vitanteſten Anekdoten aus 
dem Leben gegriffen. Um, 1840. €. Nüb⸗ 
„ling's Buchhandlung, — 
beflätiget, daher beren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Gonfidfation hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut am 19. Juni 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


479. 
Ad Num. 9767. 


(Diſtrikts:Konkurrenz⸗Rechnung pro 18%%4, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach der von dem Diſtriks-Kaſſier des kgl. 
Landgerichtd Rotthalmünfter pro 18°°4, geleg⸗ 
ten- primitiv revibirten Konkurrenz: Rechnungen 
betragen bie Einnahmen aus Umlagen 
926fl. 52 Fr. 11, 
Die Ausgaben, und zwar 
1) auf Regie. . 5fl. 24. — dl. 
2) auf Impfloften . 75f. 6. —dli. 
3) auf Arreftanten:rans: 
port PRRER RR? Er 
4) auf Löhnungen der 
Straßenarbeiter” . 296 fl. — fr. — di. 
5) auf Brüdendurdläffe . 
und Geländer . . 284. 2. — dl. 
und 
6) auf Wegzeuger und 
Ortötafeln .. 


Zufommn « 





14fl. 24fr. 2 dl. 


2ıfl. — kr. — kr. 
695 fl. 36 kr. 2dl. 


— 17 )- 


wornach ſich ein in bie Rechnung pro 18°%,, 
übergehender Aktivreft von 230 fl. 55 fr. 3 dl. 
darſtellt, was hiemit in Folge bed Umlagenge: 
feßes vom 22. Juli 1819, Art. XII. öffentlich 
bekannt gegeben wird. 

Landshut den 13. Juni 1840. 


Königliche Regierung von ———— 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Präſidenten. 
Berks, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


480. 
— —⸗ ——— 


An ſãmmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Niederbayerm 


(Das Freudenſchießen bei fererlihen Gelegenheiten auf 


dem Lande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mehrere feit Eurzer Zeit durch Abfenern von 
Gewehren bei Hochzeiten und fonfligen feierlichen 
Gelegenheiten entftandene Unglüdsfälle führen zur 
Uebetzeugung, daß entweder dieſes Freuden⸗ 
fchießen zum Theile ohne polizeiliche Bewilligung, 
durch Unkundige gefchehe, oder diefe felbft Leuten 
ertheilt werde, welche mit bem Feuergewehre nicht 
vertraut find. 

Indem man bie fämmtlichen Diftriftö-Polizeis 
Behörden auf die durch lithographirte Auöfchreis 
bung vom 25. Mai 1836 Nr. 12958 befannt 
gegebenen allerhöchſten Beſſimmungen, nad) wels 
chen zu derlei Freudenfchießen immer die polizeis 
liche Bewilligung zu erholen if, aufmerkffam 

machet, wird denſelben zugleich aufgetragen, den 
Gemeinde-Vorſtehern, und durch dieſe den Zas 
milienvätern einzuſchärfen, daß bei Erholung der 
polizeilichen Bewilligung diefe nur für ſolche In: 
dividuen nachgefucht- werben bürfe, welche mit 


ber Handhabung bed Feuergewehres vollfommen 
vertraut find. 


Landshut am 17. Juni 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartoriud, Sefretär. 


481. 
(Die in Paßau gegründete König Ludwigs : Stiftung 
betreffend.) 

In Gemäßheit Befchlußed ber Commifflen in 
Angelegenheit der zur Erinnerung an die erfte 
erfreuliche Anmwefenheit Seiner Majeftät des Kö⸗ 
nigs Ludwig in Paffau gegründeten König Lud⸗ 
wigs» Stiftung daſelbſt ddo, 13. März 1840 
wird hiemit die Bewerbung um die Prämie diefer 
Stiftung pro 18°%, per 60 fl. für jene bewers 
bungsfähige vermögenslofe Ehepaare eröffnet, 
welche fich feit 4. Dftober 1839 bis 27. Juni 
1840 im hiefigen Bezirfe mit Fompetenter obrigs 
feitlicher Bewilligung verehelichten ober vereheli« 
chen. Die für diefe Prämie bewerbend auftreten 
mwollenden Ehepaare werden demnach aufgefors 
bert, ihre bießfallfige Anmeldung Tängftend_-bis 
27. Juni Taufenden Jahres bei dem I. Bürgers 
meifter Unruh ald GCommiffionsmitglied zu mas 
chen, damit bis zum 29. Juni [. Is., ald bem 
Sahrestage ber Anweſenheit Seiner Majeftät des 
Königs zu Paßau, die Verleihung und Verabrei⸗ 
Hung diefer Prämie erfolgen kann. 

Uebrigens wird bemerft, daß die Bewerber 
in Paßau geboren feyn, über die Beobachtung 
ununterbrochener Ehrfurcht gegen die Eltern, 
fleißigen Befuch der Werf: und Feiertags⸗Schu⸗ 
len, untabelhaften, fleißigen und arbeitfamen 
Lebenswandel, endlich über ihre mit fompetenter 


X 8 


obrigkeitlicher Bewilligung sa % fi 
.. mirffen, 


Paſau am 10. Juni 1840. 


Sommiffion in Angelegenheiten der König: 
Ludwigs⸗Stiftung zu Paſſau. 
Der B.Appeil.i Ges Dert, Stadteu. Fe: Der l. rechts⸗ 


richts⸗ Praͤſident ftungs:Commandant- Fand: Bürger: 
v.Molitor. Mitterv. Merz, meifter, 
Generalmajor. J. Unruh. 
482. 


An ſãmmtiliche 
Landwehr: Bataillond : Commando's von Nieder⸗ 
bayern, 
(Die Waffenäbungen der Landwehr betr.) 


Bufolge hoͤchſter Minifterial-Entfchließung vom 
9, dieß Monats fieht ſich das unterfertigte f. Kreis: 
Commando der Landwehr veranlaßt, die beftehen: 
ben Beftimmungen vom 8. Aprif 1808 und 2, 
März 1815, die Waffenäbungen der Landwehr 
betreffend (Döllinger’s Berordnungen-Sammlung 
Band 10, $. 788 und 759), wiederholt in Er: 
innerung zu bringen, wornach beftimmt ift, daß 
ywar | | 
a) die Landwehr zu den erforberlihen Waffen: 
Übungen nur an Sonn: und Feiertagen an: 
gehalten werben dürfe, unbefchabet jedoch 
freiwilliger Uebungen auch an Werktägen; 
b) daß jeboch die Uebungszeit an den Sonn: 
"und Feiertagen auf bie Nacmittagsftunden, 
und zwar auf die Zeit nach beendigtem Nach: 
mittags: Sottesbienfte Fein ſeyn fol, 
endiich 


6) daß an den hochſten uam die uebungen 
gänzlich zu unterbleiben Haben. 
Wornach fi genau zu achten if. 
Landshut den 13. Juni 1840. 
Königliches Kreis: Comntando der Landwehr 
von Miederbayern, 
v. Ehlingenfperg,. Oberfitieut. 
Bracher, Actuar. 


II. Dienſtesnachrichten. 


483. 


Gemäß Entſchließung ber k. Regierung und 
des k. Kreiscommando der Landwehr von Nies 
derbayern wurde der kandwehrmann im Landwehr⸗ 
bataillon Abensberg Joſeph Mühlbauer zum Un: 
terlieutenant, der Chirurg Xaver Etzinger zu 
Abenöberg zum Bataillonsarzt, dann der Wund⸗ 
arzt Johann Maier zu Rohr zum Unterarzt im 
genannten Landwehr⸗Bataillon ernannt. 


484. 


Gemäß Regierungsr und. Kreistommando: 
Entfhließung vom 15. Juni l. 38. wurde bie 
Wahlhandlung, wodurch der bisherige Bieufenant 
Karl Krenti im Landmwehr:Bataillen der Stadt 
Paßau zum Züfiliers Oberlieutenant einſtimmig 
gewählt worben, beftätiget, und bemnad ber 
felbe als folcher ernannt. 





II. Bekanntmachungen und Verfügungen dei 
koniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal: 
Behörden. 

485. Joſeph und Georg Feilhuber, Wirths⸗ 
föhne von Rottau d. 6., werden, und zwar ber 


erflere.nld Soldat ded k. by Lften. Chrvauplegerp: bit ter und Beobhäder mit tarifrtäßig re 


Regiments feit dem ruſſiſchen Feldzuge; und leg: 
terer ald-Soldat des damaligen k. Sten Infan: 
terie:Regimentes Herzog Pius, feit der Schlacht 
bei Bar sur Aube am ‘27. $ebruar. 1814, 
vermißt. 

Auf Anrufen der nächſten Anverwandten wer: 
den Joſeph und Georg Feiihuber oder ihre allen⸗ 
fallſigen Descendenten hiemit ——— ſich 
binnen 

ſechs Monaten 


hierorts zu melden, widrigenfalls man ſie als 


verſchollen erklãren und ihr Vermögen von 900 fl. 
a die hierorts bekannten —— gegen 
Caution verabfolgen wird. 


Den 1. Juni 1840. 


Graf v. Paumgarten’fhes Patrimonial⸗ 
Gericht Pillham. 


Pramböck, Gerichtshalter. 


486. Am 2. künftigen Monats wird die 
neuerbaute Kirche zu Neureichenau eingeweiht und 
darin am nachſten Tage das heilige Sakrament 
der Firmung gefpenbet. 

Das unterfertigte Landgericht ſieht fich deß⸗ 
halb beranlaßt, Folgendes zur Darnachachtung 
befannt zu maden: 


1) Da mit erwähnten Feſte ein Markt nicht 


verbunden ift, fo werben durchaus feine 
Handelöleute ober Werfäufer irgend einer 
Art zugelafien,. außer Zuderbäder, Lebzel- 


jebod nur die Gonzeffiond> Inhaber felbft; 
deren Familien⸗ Angehörige oder gebröbete 
Diener, welche fich über dieſe Eigenfchaft 
auözuweifen haben; 

2) die Wirthe und die Speifenhänbfer, welche 
zugelaſſen werben, finb bereits beflimmt, 
und jeder Andere hätte bie Wegweiſung 

zu gewärtigen;; 

3) Eänger, Mufiter, Seiltänzer, Gaufler, 
Inhaber von Schauthieren oder ſonſt 
Schaugegenftänden irgend einer Art, Glücks⸗ 
bäfen oder andere Spiele, Pfannenflider, 
Scheerenfchleifer und dergl. Herumzügler, 
fowie 


4) Bettler werden durchaus nicht gelitten, fon 


bern. ſogleich entfernt; oder nach Umftän- 
den ald Baganten behandelt; 

5) Kinder unter 6 Jahren bürfen wegen des 
zu beforgenden Gedränges nicht zum Feſte 

.. mitgebracht werben; | 

6) Hunde werben auf bem Feſtplatze nicht ges 
duldet, fondern befeitigt, und hat der Mit⸗ 
bringer Strafe zu gewärtigen ; 

7) Fremde, welche übernachten wollen, werden 
aufmerffam gemacht, daß in Neureichenau 
ſelbſt nur drei Häufer vorhanden find, daß 
aber bei ben nahen Wirthen in Breitenberg, 
Klafterfiraffe, Lackenhäuſer, Gſenget, Alt: 
reihenau, Jandelsbrun und Wollaberg, 
befonderd auf vorgängige Beftellung er: 
wünfchte Unterkunft zu finden ift. 

Am 17. Juni 1840. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter 


A 35 je 


HI AST: Theres Triendorfer, verwittwete Soͤld⸗ 
nerin von Jeſendorf, geborne Schmid, iſt am 17. 
Mai di J. geftorben, und hat in ihrem gericht 
lichen Teſtamente den Joſeph Gregori, Söldner 
in Reicherödorf, zum Haupt= Erben eingefegt. 

Als Inteftaterben hat fie noch zwei Brüder 
Johann und Sebaftian Schmid, geboren zu Adl⸗ 
Bofen im Jahre 1759 und 1765, und zwei 
Nachkommen ihred verfiorbenen Bruders Michael, 
Kathrina, ledig, und Juſtina Schmid, verehe⸗ 
lichte Pletz, geboren in Reichersdorf i. I. 1785 
und 1788. 

Ueber Leben, Tod oder Nachkommenſchaft 
und Aufenthalt diefer vier Inteftaterben iſt feine 
gerichtliche Gewißheit vorhanden. 

Diefelben oder ihre ehelihen Nachkommen 
haben fi) demnad binnen 8 Wochen von heute 
an um fo gewiffer hier zu melden, ımb zu legiti⸗ 
miren, ald fonft angenommen wird, daß fie bad 
Teſtament der Erblafferin vom, 31. März; d. J. 
anerkennen, und gegen bie Audfolgelaffung bes 
Nachlaſſes an den ‚Hanpterben ohne Caution nichts 
einzuwenden haben. 


- Den 4. Juni 1840: 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 


Bram, Landrichter, 


488. Auf Anbringen eined Glänbigerd wird 
das Anmefen des Michael Greiller, Bauerd zu 
Untergreil, entweder im Ganzen ober in Par: 
tiellen zu Untergreil' am 


Rittwod den 19. Auguſi Vormittags 


mor 


10 uhr 
dem öffentlichen Verlaufe untergeftellt. 


‚00 Das Anweſen beſteht aus dem gezimmerten 
Wohnhaus, folhem Stadel nebft untergebaus 
tem Kubftal und Wagenfchupfe, gezimmertem 
Schwein, Ochſen⸗ und Scafftall, ſaͤmmtliche 
Gebäude find mit Legſchindeldach verfehen. 

An Gründen befindet fi dabei: » 

a. der Hausgarten, 2"/, Zagm.; 

b. dad Edmaierfeld in 5 Abtheilungen, zu 
6Tagw.; 

c. das Hieberfeld in 5 Abth., "zu 6Tagw.; 

d. das Oberfeld in’5 Abth., zu 52 Tagw.; 

e. die Mühlwieſe, Tagw., zweimaͤhdig; 

f. das Reutholz, 4 Tagw. 

Das Anweſen iſt leibrechtöbar zum Gottes⸗ 
haus Fürſtenzell, und darauf ruhen 1 fl. 32 fr. 
Reallaften zum k. Rentamt Griesbach ‚und 2fl, 
3 kr. Stift zum Gotteshaus Fürſtenzell. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange 
hiezu eingeladen, daß der Hinſchlag nad $. 64 
des Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich der Be⸗ 
ſtimmungen des $. 98 — 101 der Novelle vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Die dem Gerichte unbekannten Käufer daben 
ich Über Leumund und Vermögen durch. legale 
Beugniffe genügend aus zuweiſen. 

Der Schaͤtzungswerth des Hofes beträgt 

1594 fl. 15 fr. 


Den 9. Juni 1840. 
MRoönigl. Landgericht Paſſau IE. 
17 ; Frhr. v. Schatte; Aſſeſſor. 


489. Ber an die Verlaſſenſchaft deßmit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Verfügung un⸗ 
— 


teem 2. dieß verfiorbenn "Paul Woffketten, vers 
wittibten Auötragd:Sölbnerd: zu Poftreith d. G./ 
aus was immer für einem Titel Anſprüche zu 
machen gedenkt, wird hiemit aufgefordert, dieſel⸗ 
ben binnen 6 Wochen a dato bahier anzumels 
ben, wibrigenfalld in dieſer Verlaſſenſchaftsſache 
weiters rechtlicher Ordnung nad vorgeföpritten 
werben wird, 


Niederaichbach bei Landsbut am 17. uni 1340. 


Graͤfl. Seiboltedorf ſches Patrimonialgericht 
Miederaichbach. 
Staudinger, Gerichtshalter. 


* 
— — 
—8 


490. Ber an die Juliana Renz, Güt 
lerswittwe zu ufchertöfurt, aus was immer 
für einem Grunde Anfprüche machen zu können 
glaubt, Hat diefe binnen 30 Tagen a dato um 
fo gewiſſer dapier anzubringen, als wibrigenfalls 
Barauf Feine Rüdficht mehr genommen, fondern 
der zwifchen der befagten Juliana Renz und 
ihren Gläubigen am 29. Mai d. 3. abgeſchloſ⸗ 
fene Vergleid zum Vollzuge gebracht werben 
würbe. 


Am 1. Juni 1840. 


Koͤnigl. Kandgericht Hengersberg. 
Prantner, Landrichter. 


— 


491. Auf Anſuchen der Inteſtaterben bed 
verftorbenen Söldners Matthäus Poppenwimmer 
von Emflorf wird das vom ihm in Ernſtorf eigen: 
thümlich befefiene Sötdgut auf künftigen Donner: 


ag den 9. Juti und die hiezu gehörige Mobi⸗ 
liarſchaft auf Freitag den 10. Juli jedesmal Mor: 
gend. 9 Uhr in loeo Ernſtorf entweder im Gan⸗ 
zen ober theilweife, je nachbem ein größeres Anz 
bot hiefür gelegt werben wirb, an den Eeſttie 
tenden oͤffentlich verſteigert. 

Kaufsluſtige, welche über ihre Baptungefä: 
higkeit und über die gefeglihen Vorbedingungen 
zu ihrer Anfäßigmachung ſich ausweiſen können, 
werben mit der Bemerkung hiezu vorgelabert, 
daß vor der Verfleigerung die Kauföbedingniffe 
eröffnet werden. 

Dieſes Sbldanweſen beftcht aus den noͤthi⸗ 
gen Wohn: und Ölonomiegebäuden, fämmtlich 
von Holz aufgeführt, einem Tagwerk Garten, 
einem Tagwerk Wiefen beim Kollbach, zwei Tag⸗ 
wert Üder, 11/, Tagw. Paint beim Kollbach, 
7% Kagwert Holz, zur Hälfte ſchlagbar / und 
einem Tagwerk Antheil an ben Gemeindegründen, 
fämmtlich auf 757 fl. 30 kr. tarirt, jedoch nt 
einem Grunbfteuer- Kapitale von 1200. fl. und 
einem Steuerfimplum von 1 fl. 30 kr. belegt. 

Hierauf haftet zum k. Rentamt Pfarrkirchen 
jährlih 3 fl. 7 kr. Stift, und 1 fir 3;fr. 3 dl. 
Scharwerkgeld. | 

Diefed Anweſen war früher zum Ktofter Als 
tersbach freiftiftweife grundbar, gehört jeboch mit 
dem grundherrlichen Verbande zum gebadten 
k. Rentamte. 

Das Laudemium iſt mit 28 fl. 30 fr. firirt. 

Das Mobiliare hingegen befteht aus Wetten, 
Truhen, Käften, Leinwand, der nöthigen Ein: 
richtung, Ölonomiegeräthfchaften, zwei Stutten: 
pferben, zwei Kühen und brei Kalben, im Gan: 
zen auf 242 fl. 33 fr. gefchägt. 
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Bugleich wird zur-Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß alle jene, welche auf den Nachlaß 
des verfiorbenen Matthäus Poppenmwimmer und 
feines früher verftorbenen Eheweibes Maria, aus 
wäs immer fir einem Grunde Forderungen zu 
machen haben,’ folche in Zeit 6 Wochen von ber 
heutigen Audfchreibung am gerechnet bei dem un: 
terzeichneten Gerichte anzumelden haben, auſſer⸗ 
beffen felbe nicht mehr berüdfichtiget werbem 
und ber Erlös den fich legitimirten Erben. verab- 
folgt werben würde. 


Den 11. Juni 1840. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rottbammer, Landrichter. 


492. Alle Iene, welche aus was immer 
für Gründen Anfprüche auf die Rüdtaffenfhaft 
der verfiorbenen Johann Grubmüller'ihen Baus 
erdeheleute zu Pirking, der Gemeinde Neulir: 


hen vorm Wald db. G., zu machen haben, wer⸗ 


den hiemit aufgefordert, ſelbe binnen 4 Wochen 
hierorts um fo mehr geltend zu machen, als 
fie außerdeſſen nach Auseinanderfegung der Ber 
laſſenſchaft mit ihren Anſprüchen nicht mehr 
beilickſichtiget werben würben. 

Am 5. Juni 1840. 

Königliches Landgericht Paſſau I. 

Fink, Landrichter. 


493. Nah Inhalt hoher Entſchließung ber 
k. Regierung von Niederbayern vom 27, April 


d. 38, foll im Dorfe Schietling ber Bau eines 
ganz neuen Schul: und Meßnerhaufes um 
ben veranfchlagten Koftenbetrag von 
3925 fl. 31 fr. 

an ben Wenigfinehmenden im Wege ber öffent: - 
lichen Verſteigerung überlaffen werben. 

Zu dieſem Zwecke hat man auf 
Dienftag den 7. Zuli l. 3. 
Tagsfahrt früh 9 Uhr in loco Schierling in 
der dortigen Taferne angefegt, unb ladet hiezu 
die Werkmeiſter (Auswärtige mit Beugniffen 
über Vermögen und Leumund verfehen) mit 
dem Bemerfen ein, daB Pläne und Koften 
voranſchlãge täglich beim Amt eingeſehen wer: 
den fönnen, daß der. Bau erft im kommenden 
Frühjahre zu beginnen hat, und daß ſich die 
Genehmigung der Steigerungd «Refultate von 
Seite der k. Regierung vorbehalten wird. 


Eggmühl den 13. Juni 1840. 


Zürftt. Thurn⸗ und Tarifches Herrſchafts⸗ 
Gericht Zaigkofen. - 


Jäger, Herrſchaftsrichter. 


494. Die Gutsherrſchaft Kleeberg verkauft 
im Wege der Öffentlichen Werfteigerung dad mit: 
teld Kaufd erworbene fogenannte 
Bandlehnergut zu Ruhſtorf. 
Dieſes Anwefen ift zur obigen Gutsherrſchaft 
grund: und gerichtd: dann zehentbar, und mit 
einer jährlichen Stift von 27 fl. 31 Er. belegt. 
Der Gutöcompler beſteht in 


16 Tagw. 


— Tagw. -38 Dezim. Hofraum, 
4 Dezim. Aecker; 
4 Tagw. 67 Dezim. Wieſen, dann 2. 
6 Tagw. 11 Dezim, freieigenthümlichen, bes 
reitö Eultivirten Gemeindegründen. 
Die Verfteigerung findet ftatt 
am Donnerftag den 2. Juli 1.38, 


‘ Bormittags 9 Uhr im Wirthähaufe zu Ruhſtorf. 


Der Berkaufgefchieht, je nachdem ſich Kaufs⸗⸗ 


fiebhaber einfinden, entweder im ganzen Guts⸗ 
komplex oder mittels Zertrümmerung deſſelben 
in einzelnen Parthien. | 

Die näheren Kaufsbebingungen werden am 
Verfteigerungstage und mittlerweile bei der uns 
terzeichneten Rentenverwaltung bekannt gegeben. 
Uebrigens wird vorläufig bemerkt, daß im Falle 


H 3 > 


des Verlaufes im Ganzen — die. Hälfte -S- bei 
dem Detail⸗Verkaufe die ganze Kaufsfumme ge: 
gen A progentige Verzinſung und genügende Sir 
herftelung und zwar auf Seite der verfaufenden 
Gutsherrſchaft unauffündbar liegen gelaffen werde, 

Bu diefer Anweſens-Verſteigerung werden 
Kaufsliebhaber, vom denen fich Unbefannte über 
Bermögen und bie ſonſtigen Erforderniffe zur 
Anſãſſigmachung legal auszuweiſen haben , hiemit 


. eingeladen. 


Am 1. Juni 1840. 


Graf v. Tauffkirchenſche Rentenverwaltung 
Kleeberg, 


Pramböck, Gerihiöhalter. 
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— Etranbiuger Wrodfag 


vom 13. Suni 1840. 


WVWBrod-⸗Tarif 
ber königlich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 21, bis 28. Juni 1840. 





Brodgattungen Pfund! Loth Quintl Sechtl. 
ger Din 1 1 
1: 2 3 
uzerfemmel ....» _ 5 2 1 
ei ——— — 4 213 
reuzerlaibl. 2.2...» — 8 1 3 
Bapenlaib ::....- 1 17 — — 


Pl. aber zu merken, daß mannicht jede Brodgattung 
au er Werth infonderheit, fondern des rechten Be: 
fu willen nue 3 Kreuzer Werths zuſammen zu 
rn en pflegt. 


- Mebl: Tarif. 







Semmelmehl -..-....» 
Dlmkbi.:... 2.2... 


Komifd Roggen. 2 


V. Paffauer Brodſatz. 
vom 19. bis 25. Juni 48 1840. 


Dutl. Sechtl⸗ 








— (Balzenbrod.) 
Eine 2 Pfenningjemmel 











— 2 2 3 
e Rreuzerfemmel . » — 5 1 2 
Da brob.) 
in Sach ee — 4 — 1 
reszerlaibl . +. » — 8 — 2 
Sin Ssätylenni — — 12 — 3 
ne — 24 1 2 
enbrod.) 
Ein Se erlaibl ,.. » 2 7 2 |— 
Ein Zwölferlaibl . 4 15 — |-— 
Dr e q 1 f aß. 
Meplgattungen. | Metz. | Dierl. \ — * 
(Walzenmehl. 
GSemmelmehl . 
Imebl.....» 
ahmehl . 
534 —4 
“an 2 a 


— n Rog en: 
Mh . 08 






Brod» Gattungen. 


. (Walzenbrod.) 


Eine Halb Kreugerfemmel . . 
Eine Rreuzerfemmel . . . 


———— — 
a A — 
Ein — —— 1 2 


(Pollbrod.) 
ollrödel zu I Kreuzer . . 
olltüpf u. Koppelbrod zu 2Er. 
oppeibron au r — 


” — v 


1 
urn 


Ss 1 
. 1 
(Roggenbrod,) 

Ein Werden zu 3 Rreuger. . 
” » »6 » Tr 


” * 9 » 


rI1]2 ®» & 


u 0 


” * 





VI. Augsburger⸗-Cours 
vom 11. Juni 1840. 


Cours der Staats-Papiere. 


Bor und auf der Boͤrſe. Am Gade 


Koͤ niglih Bayeriſche. apler] Geld 
a a 77 mit Sup. er or! — 





—— a —* —— J . 1003/, 10054 
t. 
Sri, auf BankAktien, pr. Si Agio 93 
nes — . Defte ii “ .. 608 
erreichifche. 
Protbfäiide u rege 1m ie: a 
detto Detto Me. — 
Partial  Döligationen ä 49, prompt . 
detto detto 2 Mt.. 
Lotterie⸗ Anlehen von 1834 prompt . , 14614 
detto deito » 1839 — 138 
Metallig. a 5%, prompt ©». . „| 109 | 108% 
detto » 2Mt. ... 0. .[]102%| 102 
detto A 4%, prompt - » . 
De EEE a2 
— prompt. Dividi IL, Sem. 1870 


dei 8 
—ã—S oe ide Soafe Prompt gr 
nut det A F 300 Ban ; 
Augsburg Mündners@ifenbahn . » —* 













Ssrannenderchtigte en» 32] 8] 3 En weh end Dein 
Drte i X 12 
von Niederbayern. Satturg 5 . - Dreld des Schäfels. 


Abenöberg » - - 
Deggendorf. » - -» 


Dingolfing . » » 





Eggenfelden . » 


— — ln 








Waizen 
Korn 


Haber 
Woaizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 


6 
5 
Korn 4% 73 
4 
4 
32 
1 







Kelheim . a — — Vow 17, 
















Vom 15. 
Tr bie 22, 
Suni 1840, 







18 — — — 2⸗ 
14 56148 13,26 
9\57] 9.22] 855 
5115| 5j-- 445 

46 13:30115/— 1- 
26 10'38110' 24110 12 





















gandöhut . . . . [rom 19 


Juni 1840.| Gerfte 


Haber 
" — 
om 10. orn 
Mainbug 0.» Juni 1840.] Gerfte 
Haber 
Waizen 
Korn 
17 er 
Pafı Gerfte 
Haber 
Waizen 
il in e * * * * om 14. Korn 
pilſting „sum 1840.| Gerſte 
Huber 
Waizen 
‚I Bomt3. | Korn 
Juni 1840.| Gerfte 
— 
Maizen | 
Vom 17. | Korn 
Juni 1840.] ©erite 
Haber 


















— — — — — — 
— — — —1 — 
— — — — — — 


73-13% 13 30 


“SF 


| — 
14 5l13 51J18 
9153] 9.36 9% 


-1—1-i-[-i— 


20 4/48 ar 427 
t4,—13 20112 — 
915 2 —— 


* I ci 






























Straubing » - 


— — — — — — 








Bilshofen . » 


Königlich-Baverifches 


Jutelli— 


= 


Niede 





rbayerm 
Stuͤck 27 


Paſſau, Donnerftag den 2. Juli 1840, 





alt: Die Feier des landwirtbfhaftlihen Feited in Niederbayern im 


abhre 1840. — Dad Gefuh des 


n 5b 
3 Straßmüllers Franz Zunner bei Oberhambach, um Bewilligung einer Kollefte. — Cine im-Landgerichtss 
bezirke Nittenau aufgegriffene taubftumme Mannsperfon, — Den Lehrkurs an der Hebammenfhule zu Müns 
n. — Geläuterungen des Geſetzes über Zwangsabtretung vom 17. November 1837 von Konrad Samhaber, 
ie Diftriftd: Oemeindefonds : Rehnung des k. Landgerichts Vilsbiburg pro 18%A,. — Beſchlagnahme. — 


Diftrittö s Gemeinde: Rehnung des k. Landgerichts Köstin o 18#/4,.— Das Erlöfchen der 
ut Kaſſen, und der Rüdftände an © Staatögef nn —8 ſo 


orderungen 
⸗Nachrichten. 


—— — —ñ— —, — De < — —— — — — 


I. Bekanntmachungen der koͤniglichen Mi: 
“nifterien, Regierungen, Central» und 
Kreis: Behörden. 

495. 
An fämmtliche ; 
Polizei: Behörden von Niederbayern. 


(Die Feier des landwirthfchaftlihen Feſtes in Nieders 
. bayern im Jahre 1840 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Andem man dad Programm zu dem lands 
wirthſchaftlichen Feſte in Niederbayern für 1840 
nachftehend zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wird 
zugleich noch befonderd beſtimmt, was folgt: 


Dad Landwirthfchaftöfeft in Niederbayern 
wird im laufenden Jahre in der Kreishaupts 
fadt Landshut und zwar am 


Eonntag den 27. September 1840 
Hefeiert. 


Dafjelbe beginnt übrigens ſchon am 26. Sep: 
tember mit einer zwedimäßigen Vorfeier und der 
Befihtigung der preiswürbigen Viehgattungen, 
während am 27. die Preife: Vertheilung ſelbſt 
vor ſich gehen, am 28. und 29. September 
weitere angemeſſene Feierlichkeiten ſtatt finden 
werden, und ſonach an dieſem Tage die Feſtes⸗ 
feier beſchloſſen wird. 
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II. 

Sämmtlihe Zeugniſſe der Bewerber um 
die im Programme zu $$. I. II. III. IV. V. 
VI. VII. VII. IX. X. und XI. audgefegten 
Preiſe, fo wie die Zeugniffe für die preifewer: 
benden ländlihen Skonomie-Dienſtbo— 
ten müffen längftend 

bis zum 10. September 1840 £ 
an das Kreis-Komité in Landshut eingefen: 
det werben. 


IH. 

Die Zeugniffe find durchaus tarfrei und 
auf ungeftempelten Papier auszuftelen, furz 
und fo zu faffen, daß aus bdenfelben fogleich 
erfehen werden fann, um welden Preis fich 
beworben wird. 


Wenn daher cin Gemeindevorficher vermöge 
feiner Leiftungen um die zu $. I. A. B. und 
©. ıc. des Programms ausdgefegten Preife zu: 
gleih konkurriren zu können glaubt, fo barf 
dieſes nicht” in. einem, fondern es muß in ge: 
fonderten Beugniffen gefchehen, in denen 
nur jedesmal dasjenige aufgezählt 
werden darf, was im Programme bei 
dem betreffenden Budhftaben vorge 
zeichnet worden ifl. 


IV. s 

Das Nämtiche bezieht ſich aud auf bie 

Beugniffe, welche den Bewerbern um die zu 

6.11. A. B. C. und D., dann zu $. VI. A. 

B. C. und D. auögejegten Preiſe ausgeftellt 
werden, 

V. 
Das Vieh, mit welchem ſich um die in 
dem Programme zu 6. IV. aufgeführten Preiſe 


beworben werden will, muß zur Stelle gebracht 


werden, und jeder der Preiſebewerber hat von 


feinem Landgerichte oder Magiſtrate das Beug: 
niß mitzubringen, daß er ſelbſt der Erzieher 
des zur Stelle gebrachten Viehes ſey. Auch 
muß in dieſen Zeugniſſen die Orts 
entfernung von Landshut, und jwar 
auf dem kürzeſten Wege, genau an: 
gegeben werben. 


VI. 

Die Eigenthümer des Viehes haben am 
Tage vor der Preifevertheilung, näm— 
ih am 

Samflag den 26. September 
und zwar längftens 
bis 2 Uhr Nachmittags 
in Landshut ſich einzufinden, und auf dem 
ohnweit den Militär: Barafen hiezu beſtimm⸗ 
ten Plage bereit zu halten, um dad Vieh be: 
ſichtigen laffen zu fönnen. 


VII. 

Jenen Dienſtboten, welche bei dem Feſte 
nicht perſönlich erſcheinen können, werden die 
ihnen zuerkannten Preiſe durch die betreffenden 
Polizeibehörden übergeben werben. 


Sämwmtliche Polizei: Behörden von Nieder: 
bayern haben nun dafür zu forgen, daß nicht 
nur das nachſtehende Programm, fondern auch 
diefe befondern Beflimmungen im ihren Amts— 
bezirfen allenthalben fogleih bekannt gemacht, 
und benfelben auf dad Genaueſte nachge— 
kommen werde. 


Landshut den 25. Mai 1840. 


Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer des Innern. 


Beidter, Präfident. 


Sartorius,, Sekretär. 
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Programm 
zur Beier des Landwirthichaftäfeftes für Nie- 
vderbayern int Jahre 1840. 


Das Landwirthſchaftsfeſt in’ Niederbayern 

wird für das laufende Jahr 

am Eonndag ten 27. September 
in der Kreishauptſtadt Landshut ge 
feiert werben. 
Daſſelbe wird am 26. September mit einer 
Vorfeier und der Beflchtigung der preiswürdi⸗ 
gen Viehgattungen beginnen, worauf am 27. 
die Preife: Verteilung folgt, und am 28. und 
29. noch angemefjene Feierlichkeiten flatıfinden 


werben, und fonach die Fefteöfeier am 29. Sep⸗ 


tember fich enden wird, 


Dem hoben Werthe der Landwirtbichaft zu’ 


huldigen, ihren Freunden eine fröhliche Gele: 
genheit zur Verſammlung zu eröffnen, thätige 
gandwirthe, Ortövorflände, auch Schullehrer, 
weiche ohne Hintanfegung ihres Lehramtes zur 
Beförderung der Landwirthſchaft nach Kräften 
mitwirken, dann treue und fleifige Dienfiboten 
durch Preife auszjuzeichnen, bleibt auch dießmal 
wieder die Beflimmung dieſes fefllihen Tages. 





Veftimmung der Preife. 


1. 
In Beziehung auf die Landwirthfchaft und 
Sandesverihönerung im Allgemeinen. 


A. 

Zwei golbene Vereinsdenkmünzen 
nebſt nügfihen landwirthſchaftlichen 
Büchern für jene Gemeindevorſteher, 
welche während ihres Amtes in ihrer Gemeinde 
zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft weſentlich 
beigetragen haben, in der Art, daß die Dörfer 
ein reinliches Ausſehen erhalten, daß bie Dün— 


gerflätten hinter ben Häufern, ober in ben Hof: 
räumen zwedmäßig angelegt find, — daß ber 
paflende Gebrauch der Miftjauche eingeführt, — 
die Anfchaffung guter Zuchtſtiere und anderen 
Buchtviches befördert, — die Gemeindeglieder 
zum Anbau von Klee oder anderen Futter: und 
Handelöfräutern ermuntert, — bie Ortöwege 
wieder in guten Stand gefegt, mit Obſt- und 
anderen Bäumen zwedimäßig bepflanzt worden, 
— Gemeindevorfteher, weldhe auf diefe und 
ähnliche Art um die landwirthſchaftliche Kultur 
und Landeöverfchönerung befonderd ausgezeich⸗ 
nete Verdienfte erworben haben, wobei die gute 
Erhaltung der Gemeinde: Berbindungs : Wege 
befonders berüdfichtiget werden wirb. | 


B _ 

Eine goldene und eine filberne: 
Bereinsbentmünze denjenigen Ortsvor—⸗ 
fländen, welche in ihrem Gemeindebezirfe 
wirffam für bie Arrondirung der Güter geforgt, 


‚und folche Arrondirungen im Laufe der Jahre 


1838, 1839 und 1840 wirklich bezwedtt haben. 


C. 

Drei filberne Vereinsdenkmünzen 
für jene Gemeindeporfteher, welde in 
einzelnen Zweigen der Kandwirthfchaft und Lan: 
deöverfchönerung in ihren Gemeinden fi aus: 
gezeichnet haben, 

D. 

Drei filberne Vereinsdenkmünzen 
für diejenigen Ortövorflände, oder die Bor: 
fände der Komitden zur Beförderung der Obft: 
baumzudt, — welde in ihren Bezirken in den 
legten 3 Jahren die Baumpflanzungen an ben 
Diſtrikts- und Gemeinbeftraßen am vollftändig: 
ften bewirkt, durch Pflanzung flarfer Stämme, 
fodann ihre Befefligung an Stangen von folz 
her Stärke, daß der Baum auf mehrere Sahre 
geihügt iſt, auch durch an gute Pflege 

+ 


er 3) 


und Nahpflanzung bie dortdauer der Aleen 


geſichert haben. 
| u. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
A. 


Eine goldene und ſechs filberne 
Vereinsdenkmünzen für diejenigen Land: 
wirthe, welche in den 3 le&tverfloffenen 
Sahren die größten Diftrikte ödben Landes in 
feuchtbares Ader:, Wiefen:, Hopfenland ober 
zu Obfibaumgärten umgefchaffen, oder fonft 
nüglihe Anlagen aus ödem Grunde gefchaffen 
haben. 

B. 
Eine goldene und eine filberne 


Vereinsdenkmünze für diejenigen Land: „ 


wirthe im bayerifchen Walte, welche im Laufe 
der Jahre 1838, 1839 und 1840 in ben 
Gemarkungen, wo ber Kleebau bisher 
niht eingeführt- war, den größten Um: 
fang an Feldern zum Anbau bed Klee's, des 
beutfchen, ewigen, Eſparſet⸗Klee s verwendet 
haben. 
O. 

Eine goldene und drei filberne 
Vereinsdenkmünzen für diejenigen Lands 
wirthe, welche im Laufe der drei legten 
Jahre den größten Umfang an Feldern zum 
Flachsbau verwendet haben. 

' D. 
Eine goldene Vereinsdenkmünze 
für diejenigen, welche nah Verhältniß ihrer 
Ökonomie die meiften Brachgründe mit Brady: 
früchten bebauen. Hiebei wird vorzüglich auf 
Runfelrüben Rüdjicht genommen. 
E. 

Eine goldene Vereinsdenkmünze 

für denjenigen Sandwirth, der im Laufe ber 


legten brei Jahre ben größten Umfang an Fel: 


bern zum Hanfbau, und 
. F. 

Eine goldene Vereinsdenkmünze 
für denjenigen Landwirth, welcher in ben Zah: 
ren 1838, 1839 und 1840 ben größten Um: 
fang an Feldern zum Repsbaue verwen: 
det hat. 


III. 
Gartenbau. 

Eine goldene und fechs filberne 
Vereinsdentmünzen, dann ſechs Prei- 
febiplome für diejenigen anfäffigen Gärtner, 
welche ſich durch diſtriktspolizeiliche Beugniffe 
Über vorzüglihe Gartenkultur, und namentlich 
Gemüfebau auszuweiſen vermögen. 


IV. 
Zur Aufmunterung der Viehzucht. 
1. Für. die beften Ajährigen Zucht— 
bengfte: 

a) eine goldene Vereinsdenkmünze nebft 1 
Bud, 

b) eine filberne nebſt einem neuen Thaler 
und 1 Bud, 

e) eine filberne Vereinsdenkmünze und 1 
Bud. 
2. Für die beften 4jährigen Zucht— 

futen: 

a) eine goldene Vereinsdenkmünze nebft 6 
neuen Zhalern und 1 Bud, 

b) eine filberne Vereinsdenkmünze nebft 6 
neuen Thalern und 1 Bud, 

c) eine fülberne berlei nebſt 4 neuen Tha⸗ 
lern und 1 Bud, 

d) eine deßgleichen nebft 2 neuen Zhalern 
und 1 Bud, 

e) eine befgleichen * 1 Thaler und 1 
Bud. 


% 


3. Für die beften jährigen Zucht— 
ſtiere: 


a) eine Vereinsdenkmünze in Gold nebſt 3 


neuen Zhalern, 
b) eine filberne Sereindbentmänge nebft 3 
neuen Thalern, 
ec) eine defgleichen nebft 1 neuen Thaler. 
4. Für die beften Zuchtkühe ‚mit 
dem erften Kalbe: 
a) eine Vereinsdenfmünze in Silber mit 4 
“neuen Thalern, 

“ b) eine defgleichen mit 2 neuen Thalern, 
e) eine derlei mit 1 neuen Thaler. 

5. Für die beften und feinmwollig- 

fien Zuchtwidder: | 
a) eine Bereinsmünze in Silber nebft 6 
Thalern, 
b) eine Vereinsmünze in Silber nebft 4 
Thalern, 
e) eine deßgleichen mit Thalern, 
d) eine derlei mit 1 neuen Thaler; 
wobei ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß die 
aus der Stammſchäferei des k. Staatsgutes 
Schleißheim unentgeldlich vertheilten Zuchtwid⸗ 
der nicht zur Preiſebewerbung vorgeführt wer⸗ 
den dürfen. 

6. Für den ſchönſten Schweinsbä— 
ren wird eine filberne Vereinsdenkmünze nebft 
3 Shalern, und 

für das ſchönſte Mutterfhwein eine 
deßgleichen mit 2 Thalern audgefegt. 

Jedem Führer eined preiswürbigen Vieh: 
fiide8 wird noch eine Meine Münze zugeftellt 
werden. 

Auch erhalten die Eigenthümer ber preis: 
würdigen Viehſtücke von Numer 1 bi 4 zu 
den Preifen noch Fahnen zum Andenken, 
Nebſtdem wurde beflimmt, daß die Eigen: 

thümer für jedes preiötragende Stück ald Ent 
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ſchädigung für die Reife nah Landshut, und 


zwar von jeder Stunde Entfernung 

a) für das Pferd 30 kr., 

b) für dad Rind 36 fr., 

c) für das Schaf 12 fr, 

d) und für dad Schwein 15 ir. 
erhalten. 

V. 
Fuͤr die Bienenzucht. 
1. 

a) eine goldene Bereinsdenfmünge, 

b) eine Vereinsdenkmünze in Gil 

ber nebfi 2 nüglihen Büdern, 

c) eine derlei mit 1 Bude, 

d) eine deßgleihen mit 1 Bude, 
für diejenigen Landwirthe, welche ſich auswei⸗ 
fen fönnen, unter den Konfurrenten bie mei- 
ften Bienenftöde zu befigen. 

Wer um die goldene Vereinsmünze kon— 


kurriren will, muß wenigftend fünfzig Bier 


nenftöde befigen. 

Die Heinfte Zahl, mit welcher um die ſil⸗ 
berne Vereinsdenkmünze geworben werden kann, 
muß mindeſtens in 15 Bienenſtöcken beſtehen. 

2. 

Eine goldene Vereinsmünze dem— 
jenigen, welcher nachweiſen wird, daß er zur 
Beförderung der Bienenzucht wie immer vor: 
züglich beigetragen habe, 

VI. 
Die Obſtbaumzucht betreffend. - 
A. 

Bier VBereinsdentmünzen in Gil: 
ber für diejenigen, welche in den Jahren 1838, 
1839 und 1840 die meiften Obftbäume zwed: 
mäßig erzogen, veredelt, mit Erfolg angepflanzt 
und gut unterhalten haben, fo, daß fie fi 
über dad Gebeihen — legal ausweiſen 
können. 
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Baumſchulen, in welden die Bäume zu 
eng zufammen gebtüdt find, fo, daß fie bei 
dem Verfegen in freier Luft nur ein krãnkliches 
Daſeyn kurze Zeit noch erhalten, können keine 
Rückſicht verdienen. 

Auch werden noch 12 weitere Preiſe, 
jeder in einer Vereinsdenkmünze in 


Silber und 2 neuen Thalern beſte— 


hend, für diejenigen Wegmacher ausgeſetzt, 
welche fi durch forgfältige Auffiht auf Er: 
haltung und Pflege der Alleen an Land: und 
Vizinalſtraßen ausgezeichnet haben. 

' O. 

Zwei ſilberne Medaillen für bie: 
jenigen Schullehrer, welche zur Anlegung von 
Alleen am- meiſten mitgewirkt haben. 

D. 

Endlich find 6 filberne Medaillen 
denjenigen Schullehrern beflimmt, welche ber 
Schuljugend ihrer Feiertagsfchulen in befondes 
ren Etunden in der Obſtbaumzucht, und in 
den Vortheilen der Landwirtbfchaft fleißigen 
Unterricht ertheilt, auch fi) bemüht haben, die 
Vortheile der landwirtbichaftlichen Verbeſſerun— 
gen deutlich und klar darzuftellen, worüber die 
k. Lokal- und Diftrifts: Schulinfpeftionen nad 
fefter Überzeugung die erforderlichen Atteftate 
ausftellen können, und 

6 filberne Medaillen für die Schü: 
ler, welche fih in diefem Fache durch befon- 
deren Fleiß und den bei ihnen fichtbar gewor: 
denen Erfolg ausgezeichnet haben. 


VII. 

Eine goldene und eine filberne 
Bereinsdenkmünze für diejenigen, welche 
fih in ber Eichenkultur, insbefondere durch Ans 
legung von ausgedehnten Eichenfaaten ober Eis 


chenpflanzungen auf eigenthümlihen Wald⸗ 
gründen durd Pflege und Schuß der Planzen 
— haben. 


VIII. 
Waldkultur. 


a. 

Zwei goldene und ſechs ſilberne 
Vereinsdenkmünzen für diejenigen Lands 
wirthe, welche ſich durch Beugniffe der k. Re: 
vierförfter und Forſtämter ausmeifen können, 
daß fie die zu ihren Hlonomiegütern gehörigen 
Waldungen ftetd in gutem Buftande zu erhal: 
ten bemüht waren, und noch gegenwärtig be: 
müht find, daß fie die Schläge in benfelben 
forftgerecht anlegen, und für deren Befämung, 
und für den Nachwuchs thätigft beforgt feyen, 
nicht aber dur forftorbnungswidriges Streu: 
rechen in Anſpruch genommen haben. 


b. 
Eine goldene und eine filberne 
Vereinsmünze für diejenigen, welde bie 
größte Grundfläche mit Erfolg aufgeforft haben. 


IX. = 
Torflager 
Bwei goldene Bereinsdentmün: 
zen für diejenigen, welche fi durd forflamt: 
liche Zeugniſſe über die Auffindung neuer, noch 
nicht im Betrieb ftehender, nachhaltiger Torf: 
lager auszuweifen vermögen. 


X, 
Gemeinde: Backöfen. 

Eine goldene Bereinddenfmünze 
für jenen Gemeindevorfteber, der im Jahre 1840 
die Errichtung eined Gemeinde: Badofens er: 
zielt, und fib durch ein Zeugniß ‚der Diftriftö- 
polizeibehörde über vie leise aus zuwei⸗ 
ſen vermag. 


* 


—( 387 — 


. XI. 
Seidenzucht. 
Hinſichtlich der Seidenzucht wer: 
den eine goldene und zwei ſilberne 


Vereinsdenkmünzen für diejenigen Land: 


wirthe oder Privaten ausgeſetzt, welche im Baufe 
der legten 3 Jahre die größte Zahl Manl: 
beerbäume (nit Pflanzen) mit Erfolg an: 
gepflanzt haben, und bis zum Landwirthſchafts⸗ 
feft über dad Gedeihen derfelben durch 
amtliche Zeugniffe auöweifen fönnen. 


i XI. 

Bur Audzeihnung und Beloh 
nung landwirthſchaftlicher Dienſt— 
boten find 24 Preiſe, jeder in einer 
VBereinddenfmünze und einem Bayer 
thaler beftehend, ausgefegt, nämlich 
12 für männliche, ‚und 
12 für weibliche Dienftboten. 

Wer mwenigftend 20 Jahre, und bie legten 


10 Sabre nur bei einem Dienftherrn, oder bei : 


einer und ‘der nämlichen Öfonomie, wenn die 
Eigentgümer auch gemwechfelt hätten, — treu 
und fleißig gedient hat, hat Anfpruch auf einen 
folchen Preis, welche unter die Bewerber nad) 
den beften Beugnifien vertheilt werben. 

Bei mehreren Bewerbern von gleicher Dienft: 
zeit erhalten foldhe ben Vorzug, welche auch 
in den erften 10 Jahren die. wenigften Dienft: 
herren gehabt haben, 


Allgemeine Beftimmungen. 

1) Das Kreistomite wird fih am 29. Seps 
tember Vormittags zu einer Öffentlichen 
Eigung verfammeln, in weldyer der Re: 
chenſchaftsbericht des Worjahres verlefen 
wirb, und wobei Vorträge über land: 
wirtbfchaftlihe Defiderate und Verbeſſe⸗ 
rungsvorfchläge gehalten werden. 


Zu biefer öffentlichen Sitzung Tabet das 
Kreisfomite nah $. 13 der Eagungen bed 
landbwirthfchaftlihen Gefammtvereind die fämmt: 
lihen Vereinsmitglieder hiemit ein, und wird 
demfelben willtommen feyn, von auswärtigen 
Bereind » Mitgliedern Vorträge vernchmen zu 
fönnen. 

2) Da noch in jevem Jahre wegen bed un: 
volftändigen Inhaltes oder der Legalität 
der Beugniffe ſich Anftände ergeben haben, 
werben. bie k. Landgerichte und unmittel- 
baren Magiftrate, welchen die Kegalifirung 
der Zeugniffe zuflehet, darauf aufmerffam 
gemacht, damit biefelben die ihmen vor: 
gelegten Zeugniffe der Form und dem In- 
balte nah prüfen, und nad Umftänden 
für dieſelben beforgt feyn mögen. 

3) Die Zeugniffe. müffen nah Ordnung, 
wie foldhe dad gegenwärtige Pros 
gramm in jedem $. vorfhreibt, 
den Zhatbefland genau feflfegen, und 
kurz, bob fo beſtimmt gefaßt wers 
den, daß zwiſchen mehreren Bewerbern 
auch mit Sicherheit beftimmt werben kann. 
Für jeden Gegenftand der Bewer 
bung müffen gefonderte Zeug: 
niffe ausgefertiget und vorge 
legt und am erften Blatt der $. 
und Numer oder Buchſtabe des 
Programmd für die Preifebe 
werbung bemerft werben. 

Nah den beftehenden Anordnungen find 

die Zeugniffe von allen Behörden unent: 

geldlih und auf ungeflempeltem 

Papier audzufertigen. 


Schließlich wird noch bemerkt: 

3) daß diejenigen, welche in Beziehung auf 
die Obſtbaumzucht in den Vorjahren be: 
reitd mit Preifen -audgezeichnet worben 


4 
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find, um bdiefelben heuer nicht mehr kon⸗ 
turriren können; 

b) daß diefe Beftimmung auch Hinfichtlich der 
Schaf: und Seidenzucht ihre Anwendung 
findet, und 

c) daß auch diejenigen Dienftboten, welche 
wegen ihrem langjährigen, ununterbroche: 
nen und treuen Dienfle mit der Vereins⸗ 
mänze ſchon einmal belohnt worden find, 
felbe nicht wieder erhalten können. 


Landshut den 25. Mai 1840. 


Das Kreis⸗Komité des landwirthſchaftlichen 
Vereines für Niederbayern. 


Beidler, Präfident. 
Rund, Sekretär, 


496. 


- Ad Num. 9739. 


— —— — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Das Geſuch des Straßmüllers Franz Zunner bei Obers 
hambach, um Bewilligung einer Kollekte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut höchften Miniflerial-Refcripts vom 26. 
Februar h. 33. haben Seine Majeftät der König 
dem Straßmüller Franz Zunner bei Oberhambady, 
Landgerichts Roding, wegen erlittener Befchä- 
digung an feiner Mühle durch Hochwafler, eine 
Kollekte bei ſämmtlichen Gewerbögenoffen im ganz 
zen Umfange des Königreich& allergnädigft zu ges 
ftatten geruht. 

Indem man bievon die ſämmtlichen Diſtrikts— 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes in Kennts 
niß fegt, werben biefelben beauftragt, die Kol: 
lekte ungefäumt zu eröffnen, vie eingehenden 
Beiträge an dad Fönigliche erpedirende Sekretariat 
der unterfertigten Regierung einzufenden, hieher 


aber innerhalb ſech Wochen bad Refultat diefer 
Sammlung berichtlich anzuzeigen. 


Landshut den 20. Juni 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beis ler, Präfident. 
Sartorius, Sekr. 


7. 
Ad Num. 16018. z 





An fämmtliche 
Diftriktö = Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Eine im Landgerihtöbezirke Nittenau aufgegriffene 
taubftumme Mannsperfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut Zufchrift der Föniglichen Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg vom 13. d. M. 
wurde am 28. v. M. eine taubftumme Mannsper: 
fon im Landgerichtöbezirfe Nittenau aufgegriffen, 
deren Heimath, fo wie andere Verhältniße noch 
gänzlich unbekannt find. "Nach der gemachten 
Unterfchrift. foll diefer Menfch den Namen „Jo⸗ 
feph Knötig“ führen. Indem man nachftehend 
dad Signalement dieſes Taubftummen mittheilt, 
werben bie fämmtlihen Diftrifts = Polizeibehörben 
beauftragt, zu recherchiren, ob diefer Menfch ih: 
ren Bezirken nicht angehöre, und ob anderwei- 
tige Heimathöverhältniffe von felbem nicht befannt 
feyen. Das Refultat ift innerhalb ſechs Wochen 


anzuzeigen. 


‚Landshut am 22. Juni 1840, ° 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär, 


* 
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Signalement. 

" Derfelbe ift ungefähr 30 Jahre alt, von mitt: 
lerer Größe und Stärke, hat braunes dla Titus 
gefchnittened, etwas fteifed Haar, ſolchen Bart 
von den Ohren über die Oberlippe und den Hals 
fi herabziehend, gewöhnliche Stirne, an der 
linten Seite der Stine 1'/, Boll und in ber rechs 


‘ten Zoll lange Narbe, helle Augenbraunen, 


blaue Augen, fpigige Nafe, etwas angefreßene 
Zähne und etwas auswärts flehende Ohren. 
 „ #leidung. 

Eine grüntücene verfchmuste Haube mit 
Sturmband, mit von auffen ſchwarzem, von ins 
nen grünem Schild, ein gelb und weiß geblümtes 
Halstuch, ein roth und weiß geftreifteö, ausge: 


mwafchened und geflidtes Gilet mit einer einfachen 
Reihe von Knöpfen aus dem nämlichen Zeug, eine 


blaue grobzwilchene Jade mitliegendem Kragen, 
ganz zerriſſen, mit gelben metallenen flachen 


",. Knöpfen, worauf die Kopfftüde verfchiedener 


Regenten, eine lange Hofe vom nämlichen Zeug 


und berfelben Befchaffenheit, ein tüchener Hoſen⸗ 


träger mit Spagat an die ledernen Zugriemen 


befeſtigt. Erträgt weder Strümpfe noch Schuhe, 


und fheint dem Anfehen nach aus Böhmen zu 


ſeyn. 


498. 
Ad Num, 16232. 


An fänmtliche 
Diiſtrikts⸗-Polizeibehörden. 


(Den Lehrkurs an der Hebammenſchule zu Münden 
betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß zus 
folge höchſten Minifterial » Referiptö vom 13. 
d. Mts. bezeichneten Betreffd für 1840 an 
der Hebammenfhule zu Münden ein Lehrkurs 
am 3. Auguft 1840 nad den hierüber gege: 





benen 'Borfchriften eröffnet werden wird, und. 


dabei ausdrüdlich wiederholt, daß ohne Aus— 
nahme nur folhe Kandidatinnen aufgenom: , 


men werben, welche nach Abſ. II. $. 3 und 
Abſ. IH. $. 9 des allerh: organ. Edikts über 
dad Hebammenmwefen im Königreiche Bayern 
vom 7. Iäner 1816 vom ben Gemeinden vor: ' 
fhriftmäßig gewählt find, und während ber 
Unterrichtözeit von diefen auch unterhalten und 
mit den nöthigen Geräthfchaften verfehen 
werben. Bugleich wird bemerkt, daß nach dem . 
Beginne ber Schule ein Eintritt der Störung 
im Unterrichte wegen, nicht mehr flastfinden. 
fönne, 
Landöhnt den 25. Juni 1840. 


Königliche: Regierung von Niederbahern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär, 
499. 
Ad Num, 14576. 





(Srläuterungen des Geſetzes über Iwangsabtretung vom 
17. November 1837 von Konrad Sambaber betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im Verlage der Stahl'ſchen Buchhand⸗ 
lung zu Würzburg im Jahre 1839 erfchienene 
Schrift: 
„Erläuterungen bed. Gefeges über Zwangs⸗ 
„abtretung v. 17. November 1837 von 
„Konrad Samhaber“ 
enthält zwedmäßig verfaßte, und zur Erläute: 
sung bed Gefeßed dienende Auszüge aus ben 
gebrudten Landtags : Verhandlungen vom Jahre 
1837. 
Diefelbe wird daher in Folge höchſter Ent: 
ſchließung des Föniglichen Minifteriums bed In: 
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nern vom 20. Mai h. Is. den gemeinblichen ° das Fönigl. Landgericht Dingolfing übermwiefenen 


Behörden zur Anfchaffung empfehlen. - Gemeinden, treffenden Antheild in Obligatio: 
Landshut am 23. Juni 1840. nen — ber. j 
Königliche Regierung von Niederbayern, _Landöhut am 24. Juni 1840. 
Kammer des Innern. — | 
Beidler, Pröfldent.. | Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Innern. 
Sartorius, Sekretär. 


— Beisler, Präſident. 


500. Sartorius, Sekretär. 
Ad Num. 15057. — 


(Die Diſtrikts⸗ Gemeindefonds- Rechnung des k. Land⸗ 501. 
gerichts Vilsbiburg pro 18%, betreffend.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. An fämmtlidhe 
Zu Folge der Vorſchrift des Art, XII. im Diftritts: Polizeibehörden und an die Stadt: 
Gefege vom 22. Juli 1819 über Umlagen zu fommiffartate des Regierungs- Bezirkes von Nie: 
Gemeindebedürfniffen werden die Refultate der derbayern. 
primitiv geprüften und fuperrevidirten Diſtrikts⸗ GBeſchlagnahme betr.) 


Gemeindefonds- Rechnung des k. Landgerichts Hm Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Vilsbiburg pro 18°%4, nachſtehend öffentlich Durch £ Minifterial: Refcript ddto. 18 


bekannt, gegeben: 
A. Einnahmen. Juni I. 36. wurde die auf den Grund des 


a) Aktivreft vom Jahre 18°7/,  50fl. 598r. —— HI. es· Beilage vo Deu 
j £ Stadtlommiffariate Würzburg verfügte und von _ 
b) Aktiv: Kapitalövermögen .. 1187 fl. 54 fr, . 
ber f, Regierung von Unterfranken und Afchaffens 
- e) Diftrift8-Gemeinde:Umlagen 1485 fl. 18. j 
burg fortgefegte Beſchlagnahme der Drudfcrift: 
d) Heimbezahlte Kapitalien und R s e 
Borfhäle ........ — — 
7 fl. 24fr „weife Seiner Majejtät des Königs von Preus 
— ‚sen in der Angelegenheit des Hochwürdigſten 
„Deren Erzbifchofes Clemens Auguſt von 
„Söln, durh €, ©, N. Rintel, & preußis 
‚hen Negierungd:Referendär a. D. Würz⸗ 
„burg bei Voigt und Moker 1840 
beftätiget, daher deren Berbot unter Anord⸗ 
nung jederzeitiger Gonfiscation hiemit zur öf— 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 26. Juni 1840. 


ce) Zufällige Einnahmen ... 

ad A. Summa 3378 fl. 35 fr. 

B. Auß&gaben. 

1) Auf die Verwaltung - » +» « 178fl. 10: 

2) Auf Gemeinde-Anftalten .. 1973 fl. 35 fr; 

3) Audleihung von Kapiralien 400fl. — fr. 

4) Auf Übergabe and. 8. Landg. 

Dingolfing an Baarfhaft. 161.56 Fr. 
J Außerordentliche Ausgaben. 32fl. 38 fr. 

ad B. Summa 2601 fl. 19r. 


©. Rehnungd:Attiv:Reft . T77fl.1ste. Königliche Regierung von Niederbayern, 
D. Sefammt Ahie-Vermögen 339811. 26 fr. Kammer des Innern. 
Die Minderung hieran gegen bad Juhr 18°74, Beisler, Präfivent. 


rührt von der erfolgten Ertrabition bed, den an Sartoriud, Sekretär. 


— 
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502. 
(DiftriftögemeindesRehnung des k. Landgerihts Rökfing pro 18%%,, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs. - 


Bu Folge der Vorfchrift ded Art. XII. im Umlagen:Gefege vom 22, Juli 1819 werben 
die Refultate der revidirten und ſuperrevidirten Diſtrikts-Gemeinde-Rechnung des k. Landgerichts . 
Kögting pro 18’%Y,_.wie folgt befannt gemadıt: 


A. Einnahmen: 


1) aus dem Beltand der 
Borjahre » » 
2) an Kapitald:infen 
3) an heimbezahlten 
Kapitalien . » 
4) an Schankungen und 
Bermädtnifen . . 24939 s 
5) anbireften Gemeinde: 
Umlagn .» + 
6) an zufälligen Einnahmen 
Summa 25548 fl. 25 kr. 301. 
Davon ab die Audgabens 
Eummamitt . .» 
verbleibt Aktivreſt 


359 fl. 39 fr, 
240 =: 46 : 


3dl. 


— 7 — — — — 


0r— — - 


48 fl. 357 Fr. 3dl. 


B. Ausgaben: 


1) aufden Beftand der 

Boriafre .- . . 57 fl. 36 .— dl. 
2) auf die Verwaltung 223 » 38 2 — : 
3) auf Gemeindeanftalten 343 : rn 
4) auf Ausleihung von 

Aktiv⸗Kapitalien 24700- — -⸗·—⸗ 
5) auf geleiſtete Aktiv⸗ 

Vorſchüſſe. 175: 5: —- 


Eumma . 25499. 28. — bi. 


Bermögens-⸗Ausweis. 


Aktiv-Vermögen. 
1) rentirendes . 26225 fl. — kr. — di. 
2) nicht rentirendes 702fl. 2kr. Idl. 
26927fl. 2kr. Idlt. 


Abgleichung. 


Vermögen. 
Schulden.. 
Reiner Vermögens: Stand 


Santshut den 22. Juni 1840. 


Paffiv-VBermögen. 
Zahlungsrüdflände „. . 24f. — kr. — di. 


©. 26927fl. 2fr. 301. 
- 24 fl. — fr. —— dl. 
26903]. 2fr. 30, 


* 


Koͤnigliche Regierung von Niederbahern, Kammer des Innern, 


Beisler, Präfident. 


Saktoriud, Sekretär. 
* 
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503. 


(Das Erlöfhen der Forderungen an bie Fgl. Kaflen 
und der Ruͤcſtaͤnde an koͤnigl. Staats = Gefällen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Folge ber Vorfchrift des Finanz⸗Geſetzes 
für tie III. Sinanz: Periode 18°14, $ 34 wers 
den die jährlid viermal im Intelligenz⸗ 
Blotte bekannt zu machenden $$. dieſes Geſetzes 
Vorderungen an das Staats-Aerar berr., 
hiedurch zur öffentlihen Kenniniß gebradt, und 
die geeignete Yublifation derfelben in den Gemein: 
den fo wie der Abdruck diefer Bekanntmachung 
in den Lofal:Zntelligenz: Blättern andurd ange: 
ordnet. 
Landshut den 1. Juli 1840. 


Königliche Regierung von: Miederbayern, 
Kammer des nnern. 


Beidler, Präfident. 
- Sartoriud, Sekretär. 
Abſchrift. 





Beſondere Verfuͤgungen. 
$. 31. 

Bom 1. Oktober 1850 an, und in gleicher 
Zeit für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatds, Finanz: und Militairkaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie. zur Zahlung vers 
fallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe ge: 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden kann. 

§. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats⸗Gefaͤllen und andern 
an die Staatskaſſen gefhuldete Zahlungen , wels 
che vor dem 1. DOftober 1830 verfallen waren, 
erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn ſie nicht zwifchen dein Lage des gegenwärs 


tigen Geſehes und‘ dem 1. Oktober 1833 einge: 
fordert, und da, wo bie Schuldner hypotheka— 
riſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein: 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden 
find, 

Dom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher 
Weiſe für die Zukunft erlöfhen die verfallenen 
Etaatsgefälle und andere an die Etaatskaffen ger 
ſchuldete Zahlungen, wenn foldye während dreier 
auf einander folgender Fahre nicht eingefordert, 
und im alle zeitlicher Uneinbringlichkeit, da mo 
bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Cintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöſchung fann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchs 
aus nicht mehr verfolgt werden, ber perzipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Negreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtaͤndige Ge: 
fälle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre Er: 
ben, welche das Objekt, aus dem ſich das Gefaͤll 
exgab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefaͤll angefallen 
iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen des Hypothe⸗ 
kengeſetzes, und der Prioritaͤtsordnung. 

$. 35. 

Gegen die nach ben Beſtimmungen ber 66. 30, 

31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende 


Erloöſchung findet eine restitutio in integrum 


nicht ftatt; Ausgenommen find jedody minderjäh* 
rige phnfifche Perſonen. 





11. Dienſtes-Nachrichten. 


504. 
Seine Majeftät der König haben fich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 8. Juni l. J. 
auf die bei der k. Regierung von Niederbayern 


‘ 
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Kammer des Innern eröffnete, flatusmäßige 
Rathöftelle den Regierungdrath bei ber oberpfälzis 
fchen Regensburgifchen Kreisregierung, K. d. I, 
Avid Auguft Schilder, feinem an ents 
— zu verſetzen. 





505. 
Der bisherige Feldwebel im königlichen Land⸗ 
wehr:Bataillon Deggendorf, Andreas Bauer, 
welcher durch Stimmenmehrheit zum Schüßen: 
Oberlieutenant in demfelben Bataillon erwählt 
wurbe, erhielt unterm 20. Suni I. 38. von ber 


königlichen Regierung und Landwehr: Kommando - 


von Niederbayern in feiner neuen die Bes 
ftätigung. 


III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglihen und anderen Diftrifts: und Lokal: 
Behörden. 

506. Johann Baptift Eifenmann, Wein: 
wirth und Gaftgeber im Markte Pfarrkirchen, hat 
ſich veranlaßt gefunden, den Verkauf feines Ge: 
fammtanwefens zu befchließen, und es ift für 
daffelbe bereitd auch ein namhaftes Unbot erzielt, 

Indem man dieſes hiemit befannt gibt, er: 
geht an alle Jene, welche an den Weinwirth und 
Gaftgeber 3. B. Eifenmann aus irgend einem 
Titel zur Zeit noch nicht gerichtlich befannte For: 
derungen zu machen haben, zugleich die Auffor- 
derung, biefelben innerhalb ſechs Wochen a 
dato hierortd um fo gewiffer anzumelden, als 
ſolche aufferdeffen bei Vertheilung der Kaufſchil— 
lingögelder unberüdfichtiget gelaffen werben 
müßten. 


Den 17. Juni 1840. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rottbammer, Lanbrichter, 


507. Wer immer an den Rüdlaf bed am 
12. d. Mts. zu Kößlarn geftorberien Austrags: 
metzgers Karl Kraus aus irgend einem Titel eine 
Forderung zu machen gedenkt, wird hiemit auf: 
gefordert, binnen 

60 Tagen a dato 
diefelbe hierortö geltend zu machen, widrigenfalls 
bei Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft darauf 
feine Rücficht mehr genommen wird, 

Den 20. Suni 1840, 


Bi Landgericht Rotthalmünfter. 
| Drexler, Landr. 


— 


508. In der Unterfuhung wegen. Verbre: 
chend des Betruges zum Schaden der verwittibten 
Inwohnerin Thered Steininger von Laßberg d. G. 
ift vom Ef, Appellationsgerichte von Niederbayern 
am 8. Nov. v. 38. gegen die flüchtig gehende 
Anna Maria Altendorfer von Jandelsbrunn auf 
Einleitung ded Ungehorhams Verfahrens erfannt 
worden.- 

In Folge deffen wird Anna Altenbudyner auf 
Grund des Art. 421 Th. IT. des Strafgefegbuches 
ebictaliter vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
dem unterzeishneten Gerichte zu erfcheinen, und 
fi wegen der wider fie vorhandenen Anfchuldi- 
gung dieſes Verbrechens zu verantworten mit ber 
Warnung, daß nach Verlauf des ihr geſetzten 
3 monatlichen Termines wider fie ald gegen einen 
Ungehorfamen ben Gefegen gemäß werde verfah⸗ 
ren werden. 

Den 12. Mai 1840. 

Köoͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 

Gutſchneider, Landrichter. 


— — 


509. Gemäß höchſter Regierungs-Entſchlie— 
fung vom 4. d. M. ſoll für den Bezirk des unter: 
fertigten Landgerichts ein Thierarzt aufgeftellt wer: 
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den, — Solches wird demnach mit bem Bemerken 
befannt gegeben, daß ald Einkünfte diefer Stelle 
vorläufig nur die Hundeviſitationsgelder in beis 
läufig jährlichem Anfchlag von 249 fl. bezeichnet 
werden können, wogegen der Thierarzt auch viers 
teljährig die Vifitation der Hunde in fämmtlichen 
Gemeinden des Amtsbezirkes vorzunehmen hat. 


"Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefude - 


mit ben erforderlichen Ausweifen über Befähigung 
und guten Leumund verfehen, längftens binnen 
ſechs Wochen hierort3 einzureichen. 
Den 22. Juni 1840. 
Könige. Landgericht Ofterhofen. 
\ v. Rüdt, Landr. 


510. Das Tuchmacher Kornmüller'ſche Anwe⸗ 
ſen dahier, wird nunmehr zum Drittenmale auf 
Antrag der Gläubiger zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefchrieben und hiezu Termin 
auf Montag den 17. Auguft Vormittags 

9 bis 12 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei anberaumt. 

Das Anmefen beftcht aud einem gemauerten, 
zweiftödigen Wohnhaufe in der obern Stadt 
gaffe auf 1200 fl., dem Rabmplage auf 150 fl. 
und dem realen Tuchmacherrechte auf 300 fl. ges 
richtlich gefchägt, und geſchieht der Hinſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungewerth. 

Kaufsliebhaber werden zum Berfaufss Termine 
eingeladen. 

Am 10. Juni 1840. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dir. leg. abw. 
v. Grauvogl, Aſſeſſor. 


511. Die Wirths⸗ und Braͤuers⸗Eheleute Jos 
ferh und Theres Dafinger von Grainet haben 
heute dahier zu Protokoll erflärt, daß fie für 
Schulden nicht haften, die ihr Sohn Joſeph Das 
finger, lediger Wirths⸗ und Bräuersfohn und Megs 
gergefslle contrahiren wird, dann für Rechtsge⸗ 


fhäfte nicht einfichen, bie berfelbe mit wem 
immer abließen wirb. 


Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Am 6. Juni 1840. 


Königliches Landgericht Worlfftein. 
v. Hofftetten, Landrichter. 


512. Das fogenannte Kanzleyſtockgebäude 
zu Niederaltaich, weldyed dem vormaligen kgl. 
Rentamte dafelbft ald Getreidfpeicher diente, 
fammt der dabei befindlihen Grundfläche wird 
in Folge hoher Anordnung F. Regierung von 
Niederbayern, Kammer der Finanzen, vom 
dd M. nah den über Staatörealitäten: 
verkaufe beftehenden Normen unter Borbehalt 
höherer Genehmigung öffentlich verfteigert. 7 

Die Verfaufsverhandlung wird am 
Donnerfiag den 23. Juli d. 38. Vormittags 

10 Uhr 
in ber Amtslofalität der ımterfertigten Behörde 
vorgenommen, und der Zufhlag an den Meift: 
bietenden gefchieht Punkt 12 Uhr. 

Nachgebote werden nicht angenommen. 

Die verfäufliche Realität können inzwifchen 
Katıföbewerber jederzeit in Augenfchein nehmen. 


Am 23. Juni 1840. 
Königliches Rentamt Deggendorf. 


Rumbaner, Rentbeamter. 


— 


513. Von königlichen Landgerichtd wegen 


wird nach dem Antrage der Bormünderdas Michael 


Leiderer'fche Hofſsanweſen zu Breitenfeld an den 
Meifibieihenden verfleigert werden. 
Diefed Anweſen befteht nad) dem am 1.d.M. 
gerichtlich Hergeftellten Inventarium, 
I. an Gebäuden: 
1) in dem von Stein gebauten, mit Schneids 
ſchindeln eingededten Wohnhauſe, 


nl 


2) in der Pferd: und Kühſtallung von Stein ges 
baut, und mit Stroh eingedeckt, 

3) in der Schupfe nebſt Schweinſtallungen von 
Stein mit Strohdach, 

4) in dem von Holz aufgeſchrotteten, theils von 
Stroh, theils mit Schneidſchindeln eingedeck⸗ 
ten Stadel, 

5) in dem von Holz gebauten, mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckten Waſch⸗ und Badhaufe: 

Sämmiliche Gebäude find ausſchlüßig der 

Baufälle, jedoch mit Einſchluß der vorhandenen 

zwei Brunnen auf 2670 fl. geſchaͤtzt. 

II. an Gärten: 

in ben beim Haufe und beim Stadel befindlichen 

2 Bärten, im Schätzungspreiſe von 35 fl. 
IH. an Feldern: 

in 58 Tagw. 62 Dez, im Schägungdpreife von 
2637 fl. 54 fr. 

IV. an ®Biefen! 

in 24 Zagw. 31 Dez, im Schägungspreife von 
1796 f. 30 fr. 

V.an Hutweide: 

in 13 Tagw. 85.Dez., im Schägungdpreife von 
711 fl. 

VI. an Kühweide: 

in 10 Tagw., im Schaͤtzungspreiſe zu 500 fl. 
Das Anwefen ift zmm Klofter St. Klara in 

Regensburg erbrechtögrundbar, und hat dahin 

jährlich 

als Srundgilt 13fl. 10. — hi. 

und Stiftged —fl. 2kr. Ghl. 

zu reichen, auch ift in Veränderungsfällen Ab: 

und Anftandslaudemium, und zwar Anftand und 

Zodfal nach 5, Abftand Hingegen unter Lebenden 

nad 214 vom Hundert, nebſt übrigen farorb: 

nungsmäßigen Gebühren zu entrichten. 

Bum k. Rentamt Straubing pflichtet daffelbe 
zur einfahen Steuer 9 fl. 22 fr. 2 bl, an be: 
fländigen Geldgefällen 16fl. 28 fr. 2dI., dann 
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von 18 Pifangen Feld und 21, Tagw. Acker 
Laudemium fixum 18 fl. 30 fr. 

Die Verſteigerungstagsfahrt iſt auf 
Montag den 13. Juli d. Is. früh 9 Uhr, 
und zwar auf Erfuchen der Bormundfchaft in loco 
Breitenberg feflgefegt, und werben Vieh und 
Fahrniſſe am nämlichen oder darauffolgenden Tage 

beſonders verfteigert. 
» Auf dem Anwefen haften bermalen 1500 fl. 


"Kapital, zu ApGt. verzinslich, welche vorbehalts 


lich der Genehmigung bed f. Landgerichts Stadt: 
amhof ald Vormundſchaftsbehörde ferner liegen 
bleiben. 

Die Kaufsfchillingdgelderwerden über Anrech⸗ 
nung obiger 1500 fl. bis zur erften Hälfte des 
Anwefenswerthed gegen Verabreichung von 4 pEt. 
Zinfen auf den Anweſen verhypotbezirt; der übrige 
Betrag muß baar entrichtet werben. Die Ab: 
und Anftands - Laudemien und Verbriefungs:Ko: 
fen, dann fonftige grundherrliche und rentämtliche 
Gebühren zahlt der Käufer. 

Der Zuſchlag hängt von ber Genehmigung, 
des unterzeichneten Gerichtö ab. 

Kaufsluftige werden mit den Beifage einge: 
laden, daß Unbekannte, fich über Leumund und 
Bermögen durch gerichtliche Zeugniffe zu legitimis 
ren haben. 

Am 9. Juni 1840. 

Königlihes Landgeriht Straubing. 


v. Bincenti, Eandridter. 


514. Nachdem die Gefege Über die Reguli: 
rung der definitiven Grund» und Hausſteuer 
vom 15. Auguft 1828 (Gefesblare 1828, Stüd , 
VIII und LI) in dem Bezirke des k. Rentamts 
Hemau bereitö zum Vollzug gekommen find, fo 
wird binfichtlic der Anbringung der Reklama⸗ 
tionen bei dem unterfertigten k. Rentamte an: 
mit Folgendes befannt gegeben: 


1. . 

Der 6. 95 bed Grundfteuergefeßed verord⸗ 
net zur Erledigung ber Beſchwerden wegen anz 
geblich irriger Liquidation der Dominikalien , 
Zehenten und anderer nugbaren Rechte jeder 
Art, daß alle Befiger folder Rechte von ber 
einen Seite und alle Pflihtigen von der ans 
dern Seite verbunden feyen, innerhalb einer 
Friſt von drei Jahren alle Unrichtigkeiten in dem 
ganzen Umfange ihrer Rechte und Laften dem 
Steuerfontrolamte zur Berichtigung und Ber: 
volftändigung des Kataſters anzuzeigen. 

II. 

Zur Anbringung folder Beſchwerden wirb 
nun Termin vom 22. Auguft 1839 bis 22. Au: 
guft 1842 einfchlüffig feſtgeſetzt. 

Diefe Reklamationd = Frift ift gemäß obigen 
$. 95 des Grunbfteuergefeged unerſtredlich und 


werben nach ihrem Ablaufe bie Protokolle alfo: 
gleich gefchloffen werben, 


III. 

Für Beſchwerden gegen eine fehlerhafte 
Meffung und unrichtige Berechnung der. Kata: 
fterfäge läuft nah 9. 94 des Grundfteuergefe: 
tzes fein Termin zurAnbringung, vielmehr-Fön: 
nen Reklamationen hiegegen jederzeit angebracht 
werben. Der richtige Stand bed Kataffers for: 
dert es aber, daß. auch diefe Befchwerben wo 
möglich fogleih bei Anbringung der Reklama⸗ 
tionen zur Anzeige kommen. 


Hemau am 15. Mai 1839. 
Königl. Bayer. Rentamt Hemau. 


Wieland, Rentbeamter. 


IV. Brod: Zarif 


der königlich bay 
Som 28. ani bis 5, Suli 1840. 


Brodgattungen. |Pfund| Loth Quintt Sechtl. 










Eine — — 1 1 175, 
wei mais emmel - — 2 2 3% 
reugerfemmel .. .. » _ 5 1 3 

ame 9 Piianinglaill . _ 4 — 24 
euzerlaibl..... +» — 8 1 1% 

Basenlaib „»....- 1 16 1 | 2 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Terthe infonderheit, fondern des rechten Be: 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
waͤgen pflegt. 


Mebl: Tarif. 
Mesen Vierling 
fl. f.|Eejd dilln fl.j Er] DI 


Maͤßl 


Mehlgattungen. 
bis⸗ 


„ner en. 


„nen... « 1. 


Romi ch Rogg en 
Geme ———— oder Back⸗ 


De Be u Be Be Zu u Ze u 


V. Paſfaner Brodſatz. 
vom 26. Juni bis 2. Juli 1840. 






















Brodgättungen. ver | Roth. Qutl. je 7 
Waizenbrod.) . 5 N 
Eine 2 —— _ 2 3 | 2 
Eine — — 5 3 — 
Wollbrod. 
Ein Zweipfenninglaibl — 4 l _ 
Ein Kreuzerlaibl . — 8 2 — 
Ein Sechspfennin ngmesten — 12 3— 
Ein Groſchenwe — - 25 2 — 
(Augpentrod. 
Gin Schferlaibl , 2 7 2 — 
Ein Zwoͤlſerlaibl . - . 4 15 _ — 
— e = bi faßb. , 
nn tn nenn 7 | 
——— Metz. Vierl. | &sr.| A 
J n.]Erıdil fl.| Erfolg f. er dihn. 
(Waizenmehl.) 
Sentmelmept . . | 2120 —1—1351-1— 8! 31-1 4 ı 
Beim — 1149: — 1l—| 0 31—- 3 1 
achmehl iio —J9 2]—| 4 1)-| 2 — 
(Roggenmeht.) | 
Remiſch⸗ Roggen: I" 
—* ·* 1120'—-1—120/—I— 22 
Gemein Roggen: | | 
.. 1 4—-161-Ir. 4,— 2— 
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Kreishauptftabt Landshut 





— 


VI. Straubinger Brodſat 
vom 20. Juni 1840. 






Brod-Gattungen. 





(Waizenbrode 


Eine halb Krengerfemmel . . — 2 3 
Eine Kreuzerſemmel — 5 3 
Ei 6 —— ——— don 

warzem Waizenme — 9 3 
Ein un rei ;_eoo 1 713 
Pollbrod) | 

olleödel zu 1 Kreuzer . _ 8 l 
olltüpf u. Koppelbrod zu 2Er. _ 16 2 
appelteed su : Freu - . 3 3* 3 
v — 

» 1 17 2 

(Roggenbrod,) 

Ein Weden zu 3 Kreuzer. - 1 3 3 
” » »6 » . 2 7 2 
» » »09 2... -3 1] ! 
» „ »12 » —V 4 15 


VI. Augsburger⸗Cours 
yom 25. Juni 1840. 





—— ———__—_——_—, —_ nn un me nenn m ng 
Cours der Staatö-Papiere. 
Bor und auf der Börfe. Am Ende 


Königlich Bayerif @ ier) Geld .. 
Ostigationen a 2% mit Son. . .. —T 0%, 
etto — 
— a Beet | .. 1004 iooi. 
Promeſſen auf Bank Aktien, pr. &. Agio. 


102 
Bank» Aktien . . eo. 614 
RR. Defterreigifge. 
Rothſchild⸗Looſe — a — — | 
detto -dettyg Mt. 
Partial: Obligationen a EM prompt 
detto detto 2 Mt. 
Lotterie: Anlehen von 1834 prompt . 147 
detto detto » 1830 s «1 137 
Metallig, a 5%, prompt - 2. . #41 100 | 10857 
detto ”» 2 M. ».. . „10284 102‘ 
detto a 40, Fe ; | 
detto & 3%, . 82 
- Banks Aktien prompt. Dividi IL. Sem. . 1865 18650 
detto ; 1 Mt. 
3 — Darmfädeifce Loofe prompt 64 
K. Polnifhe Loofe a fl, 300 prompt . | 103 N 
detto detto A fi. 500 nrompt . | 118 
dudwig · Donau: Main-KanalsAktien , 71 
Augsburg Muͤnchner⸗Eiſenbahn ». » » | 95 931, 





[4 
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VII. Schrannen » Anzeigen. 

































Sqhrannenberechtigte Schrannen⸗ ſter deſter 
Drte delt. Preis ded Schäffels. 

von Niederbagern. Tag u. Mon Schäf Shin lShänlSän. |. jer.] fi. Er]. |er. 
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Paſſau, Donnerftag den 9. Juli 1840, 





Jnhalt. Die Bejeichnung der Landgerichte nah den Drtönamen der 8*8 Amts ſitze. — Die Erle⸗ 


gun 


digung des Schul:, Meßner⸗ und OrganiftensDienftes zu Geltolfin 
, Batholifhen Pfarrei Holztraubach, k. Log. 


9, 8 - Straubing. — Die Erledi⸗ 
faffenberg. — Die Geſchaͤftsbehandlung bei Recurfen 


an den k. Staatsrath, refp. den k. Staatsraths-Ausſchuß in adminiftrativ:Eontentiofen Rechisſachen. — Die 


BrandEollekten. — 
fefte in Riederbayern. — Dieniteds: Nachrichten. 


eräönderungen in dem Stande der Mitglieder des landwirtbfcaftlichen Vereins in Nies 
derbayern in-den Monaten Mai und Juni 1840. — Das 3 


rogram zu dem biefjährigen Landwirthſchafts⸗ 





515. 
Ad Num, 16521. 
(Die Bezeichnung der Landgerichte nach den Ortönamen 
der einfhlägigen Amtsfige betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Befeitigung bed bei einzelnen Lands 
gerichten gegenwärtig noch fortbeftehenden ano⸗ 
malen Berhältniffed, gemäß welchem biefelben 
nicht nad) dem Ortsnamen ihres einfchlägigen 
Amtsſitzes, fondern nad anderen benachbarten 
Orten in Folge älterer Gerichtöformationen be: 
zeichnet werden, haben Seine Majeftät der Kö— 
nig, auf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anz 
ders verfügen, allergnädigft zu ‚befchließen ge: 
ruht, daß künftig jedes Landgeriht nur nach 
dem Ortönamen feines Amtöfiged benannt, eine 


Audnahme von biefer Regel aber bloß bezügs 
lich des k. Landgerichts Werdenfels in Ober» 
bayerıt, wegen -der hiftorifchen Grundlage feiner 
Benennung gemacht werden folle, wornach legte 
genanntes Amt die Bezeihnung „Königliches 
Landgericht Werdenfeld in Garmifh“ nad wie 
vor zu führen hat. 
An Folge dieſer allerhöchſten Verfügung 
wird demnach das k. Landgericht Pfaffenberg 
fünftig den Namen „Königliche Landgericht 
Mallersporf“ führen. 

Landshut am 30. Juni 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorind, Sekretär. 
98 
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516. 
Ad Num. 16254. — 





(Die Erledigung des Schul-, Meßner- und Organl⸗ 
fen » Dienftes zu Geltolfing, k. Landgerichts Straubing 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Durch das am 21. April L Is. erfolgte 


Ableben des Schullehrerd Zofeph Schiedermaier— 


ift der Schul-, Meßner- und Organiftendienft 
zu Geltolfing, Sandgerihts Straubing und Di: 
ſtriktsſchulinſpektion Straßkirchen, in Erledigung 
gekommen. 

Derſelbe gewährt nad Inhalt der vorlie— 
genden, reviforifch feſtgeſetzten Gehalts : Faffion 


ein jährliched Reinerträgniß von 338 fl. 10 kr., 


aus welchen jedoch der künftige Schullehrer an 
die Wittwe des verflorbenen Schullehrerd Schie: 
dermaier bis zum Wiederverehelichungsfalle, oder 


wenn leßterer nicht eintritt, auf deren Lebens: - 


dauer, ein jährliched Abfent von 38 fl. zu ver: 
abreichen, verbunden ift, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre an 
die k. Regierung zu fiplifirenden, mit den erfor⸗ 
derlichen Beugniflen, jedenfalld aber mit einem 
vollftändigen Qualififationsliften: Ertrafte ver- 
fehenen Gefuche bei der k. Diftrifts : Schulin- 
fpeftion Straßfirhen, ober bei dem k. Land: 
gerichte Straubing inner ber Friſt von 4 Wo: 
chen einzureihen, welche Diftrifts » Behörden 
nad Umfluß der bezeichneten Friſt bie einge 
kommenen Geſuche mittelft gutachtlichen Berichts 


an bie #. Regierung zum Zwecke weiterer Ver: - 


fügung in Vorlage zu bringen beauftragt find. 
Landshut ben 27. Juni 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfibent. 
Sartorius, Ser. 


517. 
Ad Num. 16502. 





(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Holztraubadh, 
k. Landgerichts Pfaffenberg, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrers, Prieſter Mar: 
tin Siegl, iſt die katholiſche Pfarrei Holztrau: 
bad, k. Landgerichts Pfaffenberg, in Erlebi- 
gung gekommen. 

Diefelbe wird baher hiemit unter nachſte⸗ 

henden Verhältniſſen zur Bewerbung öffentlich 
ausgeſchrieben. 
Sie liegt im Dekanate Geiſelhöring, in der 
Diözefe Regensburg, hat feine Filiale, eine Schule - 
unb umfaßt 217 Seelen, bie ber Pfarrer allein 
ohne Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einnahmen betragen: 

1) aus Realitäten . . 320 fl. 15 kr. — di. 
2) aus Rehtn . . . 535fl.49 kr. — dil. 
3) aus befonderd bezahlten 

Dienftesverrihtungen 

4) aus herfömmlichen Ga: 
ben und Sammlungen —fl.48 fr. — di. 
in Eumma 994 fl. 24. — DI. 

Die Laften betragen 621.36 Fr. +61.- 
wornad ſich einReinertragvon 9311.47 ir. Zdl. 
ergibt, j 

Die Kompetenten haben ihre Gefuche bin- 
nen A Boden bei ber vorgefegten Regierung 
einzureichen, und benfelben die vorfchriftmäßigen 
Beugniffe anzulegen. 


Landehut am 30. Juni 1840. 


Königliche Megierung von Niederbahern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
 Sartorius, Sekretär. 


128 1.32. — kr. 


— 
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i 518. 
Ad Num. 16177. 





An fämmtliche 
Diftriktö-Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die Gefhäftsbehandlung bei Rekurſen an den Eönigl. 
Staatsrath, reſp. den k. Staatsrathb:Ausfhuß in ad: 
miniftrativ + Eontentiofen Rechtsſachen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge eined auf den Antrag des, für 
die gemifchten Rechtsfachen allergnädigft ange: 
orbneten ?. Staatsraths-Ausſchuſſes am 19. 
d. Mis. erfchienenen Befehles Seiner Majeftät 
. des Königd werben die Diftrikts : Polizeibehörden 
ernſtlichſt angewiefen, die Befcheinigungen über 
ben Tag der Infinuation abminiftrativ gericht 
licher Defrete und Urtheile in genifchten Recht: 
fachen jedesmal ſorgfaͤltig zu den Akten zu bringen. 
Landshut am 26. Juni 1840. £ 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Innern. 

Beisler,. Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 

519. 

Ad Num, 16271. 

An fämmtlihe 
Diftriftö = Polizeibehörden des Kreifes. 
{Die Brandkollekten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Mehrere Kollekten: Gefuche, welche in Folge 
der vielem beträchtlichen Feuersbrünſte jüngfter 
Zeit eingefommen find, zeigen, daß die über: 
wiegende Mehrzahl der Berunglüdten bei kei⸗ 


ner der. inländifchen Mobiliar: Feuer: Berficher, 


sungd « Anftalten verfihert war, und daß fohin 
bie Xheilnahme der Unterihanen an biefen nütz⸗ 
lichen Anftalten noch lange nit den in ihrem 
Intereſſe wunſchenswerthen Umfang erlangt hat. 


Man fieht fich hiedurch veranlaßt, die ſämmt⸗ 
lichen Diftriktö = Polizeibehörben neuerdings uns 
ter Hinmweifung auf die Negierungd: Ausfchreis 
bungen vom 22. Dezember 1834, Kreisblatt 
1834 ©. 663, vom 4. Jäner 1836, Kreid: 
blatt S. 41, und 26. November 1836, Kreids 
blatt S. 773, dann vom 25.. Dezember 1836, 


Kreisblatt 1837 ©. 6, zu beauftragen, die 


Unterthanen wiederholt auf dieſe Beflimmungen 
aufmerffam zu machen, fo wie auch biefelben 
mit Rüdficht auf die Regierungs: Ausfchreibung 
bom 30. September 1836, Kreisblatt S. 679, 
alle Quartale nach dem Frühgottesdienfte außer 
der Kirche in jeder Gemeinde verkünden zu laffen. 
Landshut den 27. Juni 1840, 


Königliche Regierung von — —— 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


520. 

(Veränderungen in dem Stande der Mitglieder des 

landwirthſchaftlichen Vereins in Miederbayern in den 
Monaten Mai und Juni 1840 betr.) 

In den Monaten Mei und Juni L 86, 
find dem landwirthfhaftlichen Vereine in Bay: 
ern ald aftive Mitglieder beigetreten: 

1. Titl. Herr Widder Anton, k. Regierungs- 
Affeffor in Landshut. 
Graf von Rambaldi, k. Re: 
gierungs· Sekretär in Landshut. 
Weinreich Karl, Dr, 8, Rent: 
beamter in "Landshut. 
Ferner aus Landshut: 
4. Titl. Her Zarbl I. B., geiſtl. Rath und 
Stadtpfarrer bei St. Iobof. 
Kraytban Seb., Dekan unb 
Stabtpfarrer bei St. Nifola, 
28" 


2. LG „ 


3. 


5. 
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6. Titl. Hert Berner Joſ., Stabtpfarrer bei 
St. Martin. 

Kalchgruber Anton, Major ber 
Landwehr und SPatrimonial: 


7. „ 7 


richter. 

8. nn: .n Beber I. B., rechtsk. Magi⸗ 
firatörath. 

9. mn m Huber Anton, Magiſtratsrath 

und Kaufmann. 

10. + + Kaufmann Leonard, Magiſtrats⸗ 
rath und Kaufmann. 

1. » „Pauſinger Simon, Magiftratd: 
rath und Maurermeifter, 

12. m Naager Joſ., Magiftratörath 
und Kaufmann. _ 

13, m » Schmid Ferd. Seb., Magiftratd: 
rath und Kaufmann, 

14. nn Fahrnbacher Alois sen., Bürger 

und Privatier, 

15. »  n Prantl Clement, Leib» und 
Brauhaudinhabder. 

16. » n Bölfle Georg, Bürger und 
Buchhändler. 


Aus dem k. Landgerichte Landböhut; 
17. Titl. Herr Haas Joſ., Dekan und Pfarrer 


zu Berg. 

18. „ m Straubinger Matth., k. Pfarrer 
in Altdorf. 

19. " Schödt Adam, Wirthſchafts⸗ 
und Dekonomiebeſitzer in Eſ⸗ 
ſenbach. 


Geſtorben ſind: 
1. Titl. Here Haasreiter Iof., Domkapitular 
und geiſtl. Rath in Paſſau. 


2 Bimmer, Appellationsgerichts⸗ 
Aſſeſſor in Paſſau. 

3 „ Hafenbrädl Alois, Frhr. v., 
zu Neugebäube bei Deggendorf. 

4. » m Seemüller, Pfarrer in Grafen: 


dorf, Ldg. Pfarrkirchen. 


Aus Niederbayern wurben verfeßt: 

1. Zitt. Herr Godin Bernard, Frhr. v., Egl. 
Kämmerer und Regierung: 
Direktor, Ritter ded Verdienſt⸗ 
Ordens vom heil. Michael, in 
Landöhut, zur Regierung der 
Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, in Regendburg. 

Lindner, Landgerichts = Affeffor 
von. Hengeröberg, zum Lands 
gerichte Gemünden in Unter: 

; franfen, 

Melzl, v., k. Mevierförfter in 
Apperöborf, ald Forſtkommiſ⸗ 
fär zur k. Regierung der Ober: 
pfalz und von Regenöburg, in 
Regensburg . 

Pongratz Georg, k. Rechnungs⸗ 
Kommiſſär in Landöhut, nach 
Regensburg. 

Sein bisheriges Domizil hat verändert: 

Titl. Herr Dr. Dauer, quiesc. k. Landrichter 

von Eggenfelden, welcher von 
Paſſau nach München gezo⸗ 
gen iſt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Landshut den 23. Juni 1840. 


Das Kreis⸗Komité des landwirthſchaftlichen 
Vereines für Niederbayern. 
Beibler, Präfident. 

Rund, Sekretär. 


> un 


4 vn 


521. 
(Das Program zu dem diefjährigen Landwirthſchafts⸗ 
fefte in Riederbapern betr.) 
Da die Frage aufgeworfen wurde, ob mit 
ben beften Zuchtlühen mit dem erften Kalbe, 
welche bei dem bießiährigen Landwirthſchafts⸗ 


103° 


feſte zur Preifebewerbung vorgeführt werden, 
die erften Kälber ebenfalld mit zur Stelle müf: 
fen gebracht werben, was, wenn bieftd gefor: 
dert werben follte, auf die Concurrenz bdiefer 
Viehgattung nachtheilig einwirken würbe, fo 
wirb biefelbe hiedurch öffentlih dahin beant- 
wortet, daß es ſchon genlige, wenn bie frage 
lichen Kühe allein vorgeführt werben. 
Landöhut am 1. Juli 1840. 


Das Kreis:Komite des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Niederbayern. 
Beidler, Präfident, 
als Vorſtand. 

Rund, Sekretär. 


I. Dienſtes-Nachrichten. 


522. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchſten Reſcripts de dato Aſchaffenburg 
den 15. Juni l. Is. zu beſchließen geruht, die 
katholiſche Pfarrei Tettenweis, Landg. Gries⸗ 
bach, dem bisherigen Pfarrer und Diſtr.⸗-Schul⸗ 
infpeftor von Nöham, Log. Pfarrkirchen, Prie⸗ 
fter Lorenz Edholzner, N zu über 
tragen. 


523. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchften. Referiptd de dato Afchaffenburg 
den 15. Iuai 1. 38. zu befchließen gerupt, 
die durch die Beförderung des bisherigen Pfar- 
rers und Diftriktöfchulinfpektord Priefter Lorenz 


Edholzner auf die katholiſche Pfarrei Tetten⸗ 


weis, Ldg, Griedbach, ſich erlebigende Pfarrei 
Nöham, Landger. Pfarrkirchen, dem Pfarramts⸗ 
Kandidaten und dermaligen Benefiziaten von 


Egg, Landger. Deggendorf, Prieſter Joſ. Nep. 


Bifino, allergnädigft zu übertragen. 


III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
— 
524. 


(Die Erbauung einer neuen Brüde über den Yun bei 
Paſſau betreffend.) 

Gemäß Regierungs⸗Reſkripts von 6. praes. 
15. Juni I. 38. haben Seine Majeftät der Ks 
nig den Bau einer neuen Bogenhaͤngwerks⸗Brücke 
über den Inn bei Paffan allergnädigft zu geneh⸗ 
migen geruht. 

In Folge deſſen wird die Lieferung der zu dies 
fem Brüdenbau erforderlichen circa 80500 Cub.⸗ 
Schuh Haufteine, 500 Cub.⸗Klafter Bruchfteine, 
700 Eichen⸗ und 800 Führen» Bau» Stämme, 
fo. wie die erforderlichen eichenen und föhrenen 
Dielen, eifernen Pfahlfchuhen, Nägel u. dgl. 
in Heinen Parthien am 

Dienftag den 21. Sulil, 38. 
an ben Wenigftnehmenden öffentlich verfteigert. 

Kautiondfähige Steigerungsluftige werben ein⸗ 
geladen, fi zu diefem Behufe an dem beftimms 
ten Tage Bormittags 9 Uhr im Polizeibureau 
bed unterfertigten Stabtmagiftratd einzufiuben, 
und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

In der Zwifchenzeit fünnen die Pläne und 
Koftenanfchläge, fo wie das Bedingnißheft im 
Bureau ber unterfertigten k. Bauinfpection tägs 
lich eingefehen werben, 

Paſſau den 26. Juni 1840. 


Königl. -Bauinfpeftion und Stadtmagiftrat 
Paſſau. 
Maier, Verweſer. J. Unruh, Bürgermeiſter. 


525. Johann Höfelmeyer, lediger Bauers⸗ 
ſohn von Irlbach, iſt ohne letztwillige Diſpo⸗ 
ſition dahier geſtorben. Diejenigen, welche 
aus was immer für einem Rechtstitel auf. def- 
fen Berlaffenfhaft Anfprud zu machen haben, 
werben hiemit aufgefordert, fi in Beit von 
4 Wochen bei dießſeitigem Gerichte um fo 


ſicherer zu melden, ald nad) Abfluß diefes Ter⸗ 
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mines deſſen hinterlaſſenes Vermögen an die 

dem Gerichte bekannten Erben verabfolgt, ſpä— 

tere Forderungen aber der ſtreitigen Gerichts⸗ 
barkeit übermwiefen werben. 
Den 20. Juni 1840.. 

Graͤfl. von Bray’fches Datrimonialgerigt 
Irlbach. 

Fellerer, Gerichtshalter. 


526. Gemäß dienſtlicher Meldung wurden 
am 27. Zuni l. 38, Abends zwifchen Thann⸗ 
bolz und Seemuck d. G. drei Manndperfonen 
mit Päden betreten, welche, als fie den ihnen 
folgender Gerichtödiener anfichtig wurben, un: 
ter Abwerfung ihrer Päde, worin fih 34 Pfund 
fhwarze und blaue Wollentücher befanden, bie 
Flucht ergriffen, und ſich dadurch der Habhaft: 
werbung und ber weiteren Unterfuchung entzogen. 

Es werben daher die Befiger diefer zollba: 
ren Waaren nah 6. 37 des Zollſtrafgefetzes 
biemit öffentlich vorgelaben, fich binnen 6 Mo: 
nateh dahier zu melden, und ſich genügend zu 
rechtfertigen, ald außerdeſſen die Zolldefrauda⸗ 
tion angenommen, und die GEonfiscation der 
Waare erfannt werben wird, 

Den 1. Juli 1840. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Wieſer, Landrichter. 

527. Martin Altinger, Neumaier:Bauerd: 
fohn von ber Gemeinde Gumpersdorf, ein geis 
ſtesſchwacher Menfh, hat fih am heurigen 
Pfingflfonntage vom Haufe entfernt, und wurde 
bis in die Gegend von Kößların erfragt. 

Derfelbe ift bei 33 Jahre alt, bei 534, Echuh 
groß, hat braune Haare mit einem weißen Streife 
in benfelben, volles gefundes Angeficht, ſchwar⸗ 
zen Bart; an einer Hand find die Finger firus 
pirt; er war in Hembärmeln, und hatte eine 


rothe Wefte und leinerne Hofe am Leibe. Auf 
Befragen, wo er zu Haufe fey, gibt er gewöhn: 
ih an: vom weißen Haufe, , 

Man .erfucht, auf diefen Menſchen invigi: 
liren und auf Betreten denſelben — liefern 
zu laſſen. 

Den 23. Juni 1840. 

Koͤnigl. Landgericht Eggenfelden. 

Dr. Arbinger, Landrichter. 


528. Wer aus was immer für einem 
Titel eine Anforderung an die Verlaſſenſchaft 
des in Schoöllnach, k. Landg. Hengersberg, ver: 


. lebten Pfarrerd Anton Schmal zu machen hat, 


ber wirb angemwiefen, ſolche bei. dem unterfer: 
tigten Gerichte binnen 30 Tagen geltend zu 
machen, außerbefien auf felbe bei der Ausein: 
anderfegung dieſer Werlaffenfchaft feine Rück— 
fiht genommen wird, 
Den 23. Juni 1840. 
K. Kreis» und Stadtgericht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 
j Herold, Protofollift. 


529. Wer immer gegen ben Rüdlaß des 
zu Mamming, k. Landgerichts Dingolfing, am 
1. Aprit 1.38. verftorbenen k. Pfarrers, Lorenz 
Sutor, Anfprüce zu haben vermeint, hat folche 
innerhalb dreißig Zagen.a dato bei dem unter: 
fertigten Gerihte um fo gewiffer anzumelden, 
als wibrigen Falles auf ihn bei weiterer Aus: 
einanberfegung ber Berlaffenfchaft keine Rüd: 


ſicht genommen werben würde. 


Am 23, Juni 1840. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing, 
Lie. Müller, Direktor. 
Herold, Prot. 


\ 
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530. Ber aud was immer für einem Rechts: 
titel Anforderungen an bie Verlaſſenſchaft des 
zu Seebach, k. Landgerichts Hengersbetg, ver: 
lebten Pfarrers, Sebaftian Altmann, zu mas 
chen hat, wird angewiefen, folde binnen 36 Ta⸗ 
gen bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu 
machen, außerdeſſen felbe bei der Auseinander: 
fegung diefer Berlaffenfchaft nicht berüdfichtiget 
werden. 

Den 19. Juni 1840. 


- Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 


Lic. Müller, Direktor. 
Herold, Prot. 

531. In der Nacht vom 19. auf den 20. 
bieß find vor der Grenzwache bei Aign 2 un: 
bekannte Männer unter Zurüdlafjung eined mit 
eifernen Pfannen gefüllten Faſſes im Gewicht 
zu 125%. Pfund entflohen. 

Der unbefannte Eigenthümer diefer mit der 
Vermuthung der Einfhwärzung behafteten Pfan- 
nen wird aufgefordert, fi inner 6 Monaten 
von heute an zu melden und zu rechtfertigen, 
außerdem auf Eonfiscation der Pfannen erfannt 
wird. j 

Am 28. Iuni 1840. 

Königl. Landgericht Rotthalmünfter. 


Drerler, Landr. 


f 


532. Auf Anbringen eines Gläubigerd wird 


dad Gefammtanwefen ded Tuchmachers Helm 

zu Dommelſtadel in einem Schägungswerth zu 

1120 fl. zum öffentlichen Verkaufe audgeboten 

unb auf 

Mittwoch den 12. Auzuſt früh 10 Uhr 
in Dommelftabel 

Zagdfahrt anberaumt. Diefed Anmwefen mit rea⸗ 

ler Tuchmacheregerechtigkeit befteht 


a) aus bem-einflödigen Wohnhaus fammt 
Stallung und Heuboden, theild gemauert, 
theils gezimmert, mit Schneidfchindeln ges 
bedt, 

b) aus dem Haudgarten mit Obſtbäumen, 
4 Tagw., 

©) dem kleinen Hausgarten, Debfled, 1/, Tgw. 

Das Anwefen ift erbrechtöweis grundbar zum 
f, Rentamt Pafau, und hat an Stift 2 fl. 
24 fr. und Holzbodenzind 3 kr.; übrige Laften 
können hierorts eingefehen werden. 

Kaufsliebhaber werden mit der Bemerkung 
eingeladen, daß der Hinfhlag nad $. 64 des 
Hppothefengefehes, und vorbehaltlich der Be: 
flimmungen des $. 98, 101 der Novelle vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Die dam Gerichte unbelannten Käufer ha: 
ben ſich über Leumund und Vermögen durch 
legale Zeugniffe genügend auszumeifen. 

Den 25. Juni 1840. 

Könige. Landgericht Paffau II. 
Schels, Landrichter. 


x 


533. Wer immer an die Verlaſſenſchaft 
des in Deggendorf verflorbenen. Michael Wubi, 
ledigen Bräufnehtd von Böhmifch : Eifenftein, 


"aus dem Zitl der Erbfchaft oder Schuld einen 


Anfpruch zu machen hat, wirb hiemit aufge: 
fordert, folhen binnen 30 Tagen unerſtreckli— 
cher Frift anzumelden und nachzuweiſen, als 
aufferdefferr mit Vertheilung der Erbfchaftsmaffe 
an die Erben fortgefahren werben würde. 


Den 30. Suni 1840, 
Königl. Landgeriht Deggendorf. 
Baierlein, Lantr. 


534. Ber an den Rüdiaf des Adam 
Shwenda, (auch Schwendar und Gfchwentner 


“ genannt) Häuslerd in Pledl bei Winzer, und 


feines ſchon früher verftorbenen Weibes Katha: 
rina, gebornen Hirfchhorn, aus was. immer für 
einem Grunde Anſprüche machen. zu können 


glaubt, hat folche längftend bis Dienftag -: 


den 21. Juli d. Is. Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden, wibrigenfalld darauf feine 
Nüdfiht mehr genommen, fondern in biefer 
Verlaſſenſchaftsſache nach rechtliher Ordnung 
weiter vorgeſchritten würde. 

Am 22. Juni 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landrichter. 


535. Nachdem ſich die Söldnersſöhne Jo: 
ſeph und Peter Aman von Furth, ſo wie allen⸗ 
fallſige Deszendenten innerhalb des vorgeſetzten 
Zmonatlichen Termines nicht gemeldet haben, 
ſo werden dieſelben hiemit als verſchollen erklärt, 
und wird ihr Vermögen im Betrage zu 104 fl. 
den nähflen Verwandten gegen ‚Kaution vers 
abfolg. 

Den 23. Juni 1840. 


Königl. Landgericht Landshut. 
Bar. v. Schatte, Landrichter. 


536. In Sache Thereſia Kraufer, lebige 
"Häuslerötochter von Niederaichbach, et Cons., 
gegen Sofeph Putz, ledigen Schmiedgefellen von 
Hofdorf, wegen Baterfchaft und Alimenten, wird, 
da am 6. Dezember v. 38. ald an dem zum 
Zweck des Verſuches der Sühne eventuell zur 
Verhandlung bed Gegenftanded angeftandenen 
Termin Niemand erfchien, auf Antrag der Kläs 
gerin und des Kindes-Vormundes abermals, 
und zwar auf 

Dienftag ben 18. Juli d. Is. 

Morgend 9 Uhr 
Tagsfahrt bahier anberaumt, wobei beide Theile 


um fo gewiffer zu erfcheinen haben, als im Nicht: 
erfcheinungdfalle, von Eeite 
a) des Beklagten, — die Klage für abge: 
läugnet gehalten, er feiner Einreden ver: 
luftig erflärt, und bie Klägerin zum Be: 
weis gelaffen werde, 
b) der Klägerin, — die Sache für bernhend 
erklärt wird. 
Mallersdorf den 19. Juni 1840. 


Könige, Landgericht Pfaffenberg. 
Hberle, Landridter. 


537. Die Vagantin Zuliarm Irl oder Sierl, 


deren Heimath zu ermitteln ſteht, ift nach dem 


bisherigen Erhebungen geboren ben 27. März 
ober April, 1789 zu Aign, Patrimonialgerichts 
Srauenhofen, und eine auferehelihe Tochter 
der Bagantin Katharina Neumair, welde am 
14. Mär) 1825 in einem Alter von circa 60 
Jahren beim Edikofer zu Hadiberg, Landges 
richts Vilsbiburg, flarb, und am 16, ejusd. 
in Velden beerdigt wurde. 

Diefe Katharina Neumair foll eine cheliche 
Tochter der ſogenannten Bräugörglhäuslers— 
Eheleute in der Hofmark Furth bei Landshut, 
nach andern Angaben aber in der Gegend von 
Ergolsbach oder Pfaffendorf in den Landge— 
richtsbezirken Abensberg oder Mallersdorf, und 
nah wieder hievon abweichenden Ausſagen 5 
Stunden von Landshut zu Hauſe geweſen ſeyn, 
wo ihr ehelicher Vater ein Träger geweſen. 

Diefer fol außer ihr 6 Kinder gehabt has 
ben, beren jebed durch den Berfauf des elter: 
lihen Häuschen 9 fl. Heirathgut erhielt. Der 
eine Sohn Georg Neumair fol in einem Orte 
Namens Pfeffenhaufen anfäffig und eine Schwe: 
ſter Pfarrtöchin gewefen feyn, von den übri⸗ 
gen 4 Gefchwiftern ift nichts befannt, und es 
führten auch alle Übrigen bisher im Requifis 
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tionswege ‚gepflogenen Recherchen zu feinem 
genauern,, ald dem angeführten Refultate, » 

Da fi) aber in den Regierungsbezirken 
Ober: und-Niederbayern mehrere Orte Namens 
Pfaffendorf, Pfeffendorf und Pfeffenhauſen be: 
finden, fo werden fämnitliche Diſtrikts-Polizei⸗ 
behörden hiemit angegangen, nach den angege: 
benen Notizen die zur Ermittlung der Heimath 
der Katharina Neumair erforderlichen Auffchlüffe 
zu ſammeln und die Reſuſtate ORTE an: 
her mitzutheilen. 

Der 8. Juni 1840. 


Königliches Landgericht Erding. \ 


Bartfch, Landrichter. 
538. ‚Iohann Baptift Eifenmann, Wein: 
wirth und Gaftgeber im Markte Pfarrkirchen, hat 
fich veranlaßt gefunden, den Berfauf feined Ge: 
fammtänwefens zu befchließen, und es iſt für 
daffelbe bereits auch ein namhaftes Anbot erzielt, 
Indem man biefed hiemit befannt gibt, ers 
gebt an alle Jene, welche an den Weinwirth und 
GBaftgeber 3. B. Eifenmann aus irgend einem 
Zitel zur Zeit noch nicht gerichtlich befannte For: 
derungen zu machen haben, zugleich die Auffor: 
derung, diefelben innerhalb ſechs Moden a 
dato hierortd um fo gewiffer anzumelden, als 
folche aufferdeffen bei Vertheilung der Kauffchil: 
lingögelder - unberüdfichtiget gelaffen werden 
müßten.  ° 
Den 17. Suni 1840. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Ratthbammer, Landrichter. 


539. Auf Andringen eines Hypothefargläu: 
bigerd wirb das Hofsanwefen des Bauers Jo: 
hann Evangelift Pelkofer zu Aſcha am 4. des 
künft. Monats Auguſt, Vormittags 9 Uhr bis 
Mittags 12 Uhr von den Meiftbietenden gegen 


\ 


baari Eonventionelle Zahlung um bie Schägungs: 


fümme von 6606 fl. ansgeboteh, nach dem 
§. 64 des Hypothekengeſetzes verfteigert, doch 
niht unter dem Schägungspreis losgefchlagen 
werben. 

Diefes Hofsanmefen "beftehet in einem ganz 
gezimmerten Wohnhaufe ſammt der daran ge: 
badten bisunter die Bretten Iintermauerten Stal: 
lung, unter einem Legſchindeldache; 

dem gezimmerten Stadel mit Legſchindein 
gedeckt, baufällig; 

dem dabei befindlichen Biegelofen fammt 
Biegelftadel; \ 
dem Bactkofen. 

An Aeckern ſind nach der I) vor: - 
handen 383% Tagwerk; 

an Wieſen 11'/, Tagwerk; 

an Waldung 11%, Tagwerk. 

Dieſes Hofsanwefen ift zum f, Rentamte 
allhier erbredhtöweife grundbar und’ werden die 
darauf laftenden Steuern und Abgaben am Ber: 
fleigerungdtage befannt gegeben werben. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ficy über 
ihren Leumund und Bermögensverhältniffe, ſo 
wie über ihre allenfallfige Nilitärpfligt: Entlaf: 
fung auszuweifen. 

Am 27. Mai i840. e 

ae Landgericht Mitterfels. 


Wiefer, ——— 


* 


540. Der Soldat Georg Ilg aus Hil—⸗ 


egartöberg, k. Landg. Bilshofen, welcher dieß⸗ 


feitö wegen eines Diebftahlöverbrechens der 
Unterfuhung unterlag, aber Gelegenheit fand, 
nach abgehaltenem erſten ordentlichen Verhoͤre 
fih der Verhaftwahme durch die Flucht zu ent: 
ziehen, wird biemit vorgeladen, innerhalb drei 


‚Monaten vor dem Gerichte des unterzeichneten 


Regimentd zu erfcheinen, und fi wegen ber 
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wider ihn vorhandenen Anſchuldigung weiter 
zu verantworten, auſſerdem wider ihn ald gegen 
einen Ungehorfamen ben Gefegen gemäß würde 
verfahren werden. . 


N Paßau den 1. Mai 1840. 
8. B. Infanterie Regiment Sedendorff. 


- , Behr v. Hobenhaufen, 

== Oberſt. 

541. Theres Triendorfer, verwittwete Söld⸗ 
nerin von Jeſendorf, geborne Schmid, iſt am 
17. Mai d. J. geſtorben, und hat in ihrem 
gerichtlichen Teſtamente den Joſeph Gregori, 
Söldner in Reichersdorf, zum Haupterben ein: 
geſetzt. 

Als Inteſtaterben hat fie noch zwei Bruͤ— 


der, Johann und Sebaftian Schmid, geboren 


zu Adlkofen im Sahre 1759 und 1765,- und 
zwei Nachkommen ihres verftorbenen Bruders 
Michael, Katharina, ledig, und Juſtina Schmid, 
verehelichte Pleb, geboren in Reichersdorf i. I. 
1785 und 1788. 

Ueber Leben, Tod oder Nachkommenſchaft 
und Aufenthalt diefer vier Inteflaterben iſt 
feine gerichtliche Gewißpeit vorhanden.’ 

Diefelben oder ihre eheligen Nachkommen 
haben ſich demnach binnen 8 Wochen von 
heute an um fo gewifjer hier zu melden und 
zu legitimiren, als fonft angenommen wird, 
daß fie das Teſtament der Erblafferin vom 
31. März d. 3. anerkennen, und gegen bie 
Ausfolgelaffung des Nachlaſſes an den Haupt: 
erben ohne Gaution nichtö einzuwenden haben. 


Den 4. Juni 1840. 
Königliches Landgeriht Vilsbiburg. - 
Bram, Landricter. 


54% Durch Beſchluß vom 15: d. wirb 
vom unterfertigten Magiftrate dad ber Markt: 
Commune Mainburg freieigen gehörige foge: 
nannte Lambacher-Wirthsanweſen dahier, befte: 
hend in einem zwei Stodwerf hohen ganz ge: 
mauerten, mit Biegeln gebedten Wohnhaufe, 


worin im erften Stodwerf ein Gaſt- und zwei 


Nebenzimmer, eine geräumige Küche fammt 
Speifefammer, im zweiten Stodwert 4 Zimmer 
und ein Ranzfaal ſich befinden, nebft Hof: 
raum, Stallungen und Kelleen, — und auf 
welchem Anwefen die reale Wein:, Weiß: und 
Braun-Bierfchent-Gerechtfame mit Tafernrecht 
ruhet, dem öffentlichen Verkaufe im Steige: 
rungswege auögefegt, und hiezu Termin auf 
Samſtag den 25. Juli. 38. 
von Vormittags 9 bis Mittag 12 Uhr anbe: 
raumt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufs: 
(iebhaber, von denen ſich dem umnterfertigten 
Magiftrate Unbekannte über Vermögen und 
Leumund legal auszuweiſen haben, eingeladen 
werben. j 
Das fragliche, Anmwefen, welches fih im 
hiefigen gemwerbfamen Marfte, durch welchen 
die frequente‘ Regensburger: Münchner : Straße 
führt, befindet, wird ganz freieigen ohne wei: 
tere Belaftung mit Ausnahme der hierauf haf: 
tenden Haus = und Gemerbfteuer hingegeben, 
und der Hinfchlag erfolgt nad erlangter Ge: 
Genehmigung von Eeite der f. Regierung. 
Die Realitäten können in ber —— 
— eingeſehen werden. 


Am 20. Juni 1840. 
Magiſtrat des k. Marktes Maindurg. 
Söckler, Bürgermeiſter. 

Mirwald, Marktſchreiber. 
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IV. Brerod: Tarif 
der koͤniglich Bayer. Kreihauptfiabt kandshut 
vom 5, bid 12. Juli 1840, 


Brodgattungen. Plund Roth Quintt Seätl. 
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Dallan, Donnerftag den 16. Sali 1840. 


Inmhalt. Das bei der Ausfertigung und Grledigung der Begleitfheine zu beobachtende Verfahren. — Baus 
fihe Unterpaltung der Gemeinde: und Stiftungs:-Gebäude. — Das Geſuch des Metzgers Anton Bögl von ' 
Dingolfing um Bewilligung einer Kollekte zum Wiederaufbaue feines eingeftürgten Wohnpaufes, — Die 
Erledigung des Schul: und Mefnerdienftes zu Garham , Landgerichts Bils ofen. — Die Prämien : Vers 
theilung zur ——* der Pferdezucht, ingleichen die Mufterung der Zuchtſtuten und Gaureiterbengfte. — 
Die Prüfung der Schu ehe e zum Behufe der Aufnahme in das menge: Denis: in Straubing 
pro. 18%%,. — Das ungeleglicdhe Aufommenmopnen ebelih Verlobter. — dreigehnte Berloofung der 
vierprogentigen Staatsfduld. — Dienſtes⸗Nachrichten. 
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1. Bekanntmachungen der koͤniglichen Mi: zu machen. Nachdem ein ſolches, in fämmt: 
nifterien, Regierungen, Central⸗ und lichen Staaten des Zollvereins gleichmäßig zur- 
Kreis: Behörden. Arnwendung kommendes Regulativ unter dem 

-— 31. Dez. verfloffenen Jahres erlaffen if, wird 

543. der nachfolgende Auszug aus demfelben jenem 
Betfanntmadang, Vorbehalte gemäß hiedurch zur Öffentlichen 


dab bei der Ausfertigung und Grledigung der Begleit, Keuntniß gebracht. 
fheine zu beobachtende Verfahren betr. München den 15. Juni 1840, 


Königliches Finanzminiſterium. 
Am $. 54 der Zollorbnung vom 17. Nov. Auf Seiner ee allerhoͤch⸗ 

1837 iſt vorbehalten, den Inhalt des zu erlaſ⸗ * 

ſenden beſondern Regulativs über das bei der Graf von Seinsheim. 

Ausfertigung um Erledigung ber Begleitfcheine Durd ben Minifter 

zu beobachtende Berfahren, foweit dad Publi- der Generals Sekretär 

kum babei betgeiligt if, auszugsweiſe befanus = Gietl. 








— 
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Auszug 
aus dem ı 
Begleitfchein: Regulative 
vom 31. Dezember 1839. 


+ 





Unter Bezugnahme auf die in ber Zollord⸗ 
nung vom 17. Nov. 1837 Sr 40 bis 53 
enthaltenen gefeglihen Beſtimmungen über bie 
Begleitſchein-Kontrole und in Gemäßpeit des 
Vorbehalts $. 54 der Zollordnung, werden über 
das, bei der Ausfertigung und Erledigung der 
Begleitſcheine zu beobachtende Verfahren hie— 
mit die folgenden nähern Vorſchriften ertheilt. 


TI, Allgemeine Beſtimmungen. 


A. Verhaͤltniß des Begleitfchein :Erteahen: ° 


ten sur Zollverwaltung und daraus folgende 
Obliegenheiten der Beamten. 
6. 1. 
Bei dem in der Zollordnung $$. 40 bis 
53 vorgefchriebenen Begleitfcheinverfahren kom: 
men zunähft in Betracht: 


a) derjenige, welcher bie Ausfertigung eines 


Begleitfcheind verlangt — der Begleits 
fchein-Ertrahent — und 
b) bad Amt, an welches ber dießfällige An: 
trag gerichtet wird. 
Durch Gewährung des legtern und durch 
Empfangnahme bed Begleitfcyeined von Eei: 
ten des Ertrahenten werben dieſem von der 


Bollverwaltung gewiffe Begünftigungen in Ber 


zug auf zollamtlihe Behandlung folder Waa: 
ren, von welchen der Eingangszoll noch nicht 
berichtigt ift, oder in Bezug auf welche fonft 
noch zollgefeglihe Obliegenheiten zu erfüllen 


find, eingeräumt, wogegen der Begleiticheins 


Ertrahent die mit dergleichen Begünfligungen 
geſetzlich verbundenen Verpflichtungen übernimmt, 
und wegen deren Erfülungen auf die vorgefchrie: 


n 


bene Art Gewähr zu leiften hat. Diefe Ber: 
baftung aus dem Begleitſcheine erlöſcht mit 
ber Erledigung des Begleitfcheines, d. h. mit 
der amtlichen Beſcheinigung ‚auf letzterm, daß 
der Begleitfhein: Eytrahent alle jene Verpflich: 
tungen vollfländig ‘erfüllt habe. | 

Die Begleiticheine find daher ſowohl für 
bie. Zollverwaltung, wie für den Gprtrahenten 
höchſt wichtige Dokumente, und deßhalb muß 


nicht nur bei Ausftellung und Erledigung der: 


felben überhaupt mit befonderer Vorſicht und 
Aufmerkſamkeit verfahren werden, fondern bie 
betreffenden Beamten haben ſich auch mit dem 
bießfälligen allgemeinen Beftimmungen der Bol: 
orönung gehörig vertraut zu machen, und die 
in gegenwärtigem Kegulativ enthaltenen fpezi: 
ellen Vorſchriften pünttlih wahrzunehmen. 


B. Zweck und verfchirdene Gattungen der 
Begleitſcheine. 
§. 2. 
Der Zweck der Begleitſcheine iſt nach $. 40 
der Zollordnung, entweder 
a) den richtigen Eingang in dem angemel: 
deten Beilimmungsorte innerholb des Zoll: 
vereindgebietd oder die wirklich erfolgte 
Aus: oder Durchfuhr ſolcher Waaren zu 
ſichern, die ſich nicht in freiem Verkehr 
befinden, ſondern auf welchen noch ein 
Zollanſpruch haftet (Begleitfchein J.), 
oder 
b) die Erhebung des, durch vollſtändige Re: 
> vifion’ ermittelten und feftgeftellten Ein: 
gangszolles von ſolchen Waaren einem 
antern dazu befugten Amte ‚gegen Si: 
cherheitsleiſtung zu überweiſen Ba ne 
ſchein I). 
Nach Maaßgabe dieſer verſchiedenen Zwecke 
ſind zwei, in Form und Weſen verſchiedene 
Gattungen von Begleitſcheinen eingeführt, welche 
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durch die Benennungen: „Begleitſchein I. und 
„Begleitſchein II.“ bezeichnet werben, und. bes 
“ren Form aus den. beiliegenden — I. und 
I, ‚erfichttich ft. 
©. Anwendung beider Gattungen von 
"Begleitfcheinen. 
$. 3. 
1. Mit Rüdfi ht auf bie Beflimmungen 
bed vorigen $. find demnach . Begleitfheme I. 
über "Waaren auszuſtellen, welche ohne Entrich- 
tung des Eingangzolls 
a) bei dem Eingangsamte an der Grenze 
zur weitern Abfertigung bei einem der, 
nach $. 6. dazu. befugten Aemter ange: 
meldet werben, entweder um davon im 
dem angemeldeten Bellimmungsorte ben 
Eingangdzoll zu entrichten, oder ſolche das 
ſelbſt niederzulägen, oder endlich diefelben 
von da unmittelbar nad einem andern 
Niederlageorte zu fenden, oder wieder nad) 
dem Audlande auszuführen; oder welche 
b) von dem Grenz Eingangdamte aus, gegen 
Erfegung des Durchgangszolles, nad dem 
Auslande direft durchgeführt, oder enblich 
c) aus einer Niederlage oder einem Zolllager 
(Zolordnung $. 63.) in eine andere Nie: 
berlage oder in das Ausland geführt wer: 
‚den follen. 


An den unfer a. und c. —— Fällen 


iſt jedoch, mit Ausnahme der Abfertigung von 
Reiſenden, die Ertheilung wined Begleitſcheins 
auf Aemter im Innern nach $. 42 der Boll 
ordnung nur dann zuläfig, wenn der Ein: 
gangszoll von ben Waaren, auf welche derſelbe 
begehrt wirb, über drei Thaler (5 fl. 1588.) 
beträgt. 
§. 4. 


-2. Begleitfheine II. dagegen — über 
ſolche unverzollte, jedoch ſpeziell revidirte Waa⸗ 


ren — 


welche bei dem Eingangsamte an bet 
Grenze oder bei einem Hauptamte mit 
Niederlage, zum Verbrauch im Vereins⸗ 
Gebiete und zur Ueberweiſung des davon 
zu entrichtenden Eingangszolls, an ein 
dazu bequem gelegened und nah $. 6. 

- zu einer folchen Abfertigung befugtes Amt 
angemeldet werden. 
Der Eingangszoll von den Waaren, welche 
auf diefe Welfe abgefertigt werden follen, muß , 
jedoch, nach Vorfchrift der Zollordnung $. 51., 
zehn Thaler (17fl. 30.) oder mehr betragen. 

D. Befugniß der Aemter 
1) zur, Ausfertigung ber ra ar 
% 5 

Begleitſcheine dürfen in der Regel nur von 
Hauptzollämtern an der Grenze und von Haupt: 
zollämtern im Innern (Hauptfteuerämtern) in 
Orten mit Niederlagsrecht ausgefertigt werben. 
Nebenzollämter und Hauptzollämter im In: 
nern (Hauptfteuerämter) in Orten ohne Nie: 
derlagsrecht müffen hiezu vom Finanzminifterium 


ausdruͤcklich ermächtiget feyn. In welchen Fällen 
"Hauptzölämter im Innern (Hauptftenerämter) 


in Orten ohne Niederlagdrecht zur Begleitſchein⸗ 
Ausfertigung ausnahmsweiſe befugt ſind, iſt im 
§. 57 beſtimmt. 
2) Zur Erledigung derſelben. 
§. 6. 
Zur Erledigung der Begleitſcheine E und 
II. find Hauptzollämter im Innern (Haupt: 


ftenerämter, in Orten mit Niederlagsrecht und 


Hauptzollämter an der Grenze * Aus nahme 
befugt. 

Dagegen dürfen —— — im Innern 
(Hauptfteuerämter) in Orten ohne Niederlagd: 
recht nur WBegleitfcheine II., Nebenzollämter 
aber in ber Regel weder diefe, noch Bgleitfäein 
I. erledigen. 

Jedoch können en welche zu einer ber 

2 
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beiden ebengenannten Klaſſen gehören, aus⸗ 
nahmsweiſe zur Erledigung ber Begleitſcheine 
I. vom Finanzminifterium ermächtigt werben, 
was für Nebenzollämter zugleih auch wie Ber 
fugniß zur Erledigung ber Besleitſcheine II. 
in ſich ſchließt. 

Welche allgemeine Ausnahme von dieſer 
Beſtimmung rückſichtlich der Hauptzollämter 
im Innern (Hauptſteuerämter) in Orten ohne 
Niederlagsrecht ſtattfindet, ergeben die bo 52 
bis 56. 


II. Ausfertigung der Vegleit 
fcheine. 


A. Ueberhaupt. 


1) Prüfung der Aualification des Amts, bei weldem 
die Erledigung des Begleitfcheined erfolgen fol. 


6.7. 

Wenn die Ertheilung eines Begleitſcheines 
bei einem dazu befugten Amte in Antrag ge: 
bracht wird, fo Hat, baffelbe vor allen Dingen 
zu prüfen, ob und in wie weit bad vom Ey: 
trahenten bezeichnete Amt zur Erledigung von 
Begleiticheinen, nad $. 6, wirklich berechtigt 
if. Nur dann, wenn im dieſer Beziehung ein 
Hinderniß nicht entgegentritt, iſt ber. begehrte 
Begleitfchein zu ertheilen; im entgegengefegten 
Falle aber, und wenn ber Begleitfcein: Erıras 


bent auch die Werweifung an ein anderes, zur, 


- Erledigung: ded verlangten Begleitfcheined bes 
fugtes Amt nicht zufagend findet, muß die Be⸗ 
gleitfchein: Ertheilung ganz unterbleiben. 
2) Anwendung der einen oder der andern Gattung der 

Begleitfceine, 

$. 8. 

Nah den Ergebniffen biefer Erörterung 
(d. 7.) in Verbindung mit ben, in ben 69. 3 
und 6 enthaltenen Worfchriften und ben Ans 
trägen des MWBegleitfcheinsErtrahenten, bat. das 


Amt dann aud zu Beurtpeiten, welche Art ber 
Abfertigung, ob mit Begleitfchein ; ds ober AL. 
aus Anwendung kommen dürfe, 


B. Ausfertigung der Veleitſcheine J. 
1) Art der Ausfertigung. 


$. 10. 


Jeder Begleitſchein wird in zwei gleichlauten⸗ 
ben Gremplaren ausgefertigt. Die erſte Ausfer— 
tigung — dad Unikat — empfängt der Begleit: 
fhein:Ertrahent zur Aushändigung an den Waa: 
renführer, die zweite Ausfertigung — bad Du: 
plicat — aber verbleibt einftweilen und bis zum. 
demnädfligen Austaufche gegen das Unifat bei 
dem Ausfertigungsamte. 

Die beiden Exemplare eined und beffelben 
Begleitfcheined werben auf ber Vorderſeite oben 
linker Hand refp. ald Unifat und Duplifat bes 
zeichnet, und ald genau mit einariber überein: 
fimmend amtlich beglaubigr. 


6. ti. 


Die Ausfertigung eined Begleitfcheines I. 
geſchieht entweder 
a) durch vollſtändige Ausfüllung aller Spal: 
ten des Begleitſchein-Formulars nach In: 
balt ihrer Ueberfchrift und für fämmtliche, 
zu der betreffenden Sendung gehörige 
Waaren, — oder 
in der Art, daß diejenigen Spalten des 
Formulars, welche ſich auf Gattung, 
Menge und Verſchluß der Waare bezie: 
ben, nicht im Detail auögefüllt werben, 
fondern darin auf eine, dem Begleitfcheine 
angeftempelte Zolldeklaration Bezug ge: 
nommen wird, Auch Begleitfcheins Aud- 
güge, Abmeldungen aus der Niederlage ıc. 
können auf die nemliche Weife dem Bar 
gleitfcheine angeftempelt werben. 


b) 


it 


Ob bie eine ober andere Art ber Ausfer⸗ 
tigung in Anwendung zu bringen fey, hat das 
Amt in jedem einzelnen Falle, ben Umftänden 
gemäß und aus dem Geſichtspunkte zu beurs 
theilen, daß ed barauf ankommt, diejenige Ab: 
fertigungdweife eintreten zu laffen, welche bie 
leichtere, mithin bie weniger Beit raubende ift. 


Beſtehen demnach die Waaren, auf welche 


ein Begleitfchein begehrt wird, nur in wenigen 
Pofitionen, ſo ift der detaillirten Ausfertigung 
des Begleitfcheind der Vorzug zu geben, bei 
größeren Transporten bagegen bie Ausfertigung 
mittelſt angeflempelter Deklarationen zu wählen, 
vorausgefegt, daß fo viele Deklarationen dop⸗ 
pelt vorhanden find, ald Begleitfcheine verlangt 
werden. 
$. 12. u 

Da dad Verfahren der Deftarationd: An 
fiempelung in den meiften Fällen ben Vortheil 
einer raſcheren Abfertigung gewährt, fo müffen, 
um ſolches fo ‚oft wie möglih in Anwendung 
bringen zu können, die Deklaranten, insbefons 
dere bei den Grenzzollämtern, hierauf aufmerf: 
fam gemadt und veranlaßt werben, in ben 


abzugebenden Deklarationen die Gewichtsmen⸗ 


gen durchgehends fpeziell und beziehungsweife 
mit Buchſtaben auszudrücken. 


2) Weſentlicher Inhalt der Begleitfheine 1. 


$%. 14. 


- Aus dem BBegleitfcheine 1. müſſen bie Per: 
fonen und Gegenftände, auf welche berfelbe 
ſich bezieht, die Art und Weife der Abfertie 
gung, die getroffenen Sicherheitömaaßregeln und 
fonftigen Anorbnungen fo vollſtändig hervorges 
ben, daß die geringfte Unregelmäßigkeit und 
deren Urheber ohne befondere Schwierigkeiten 
entdeckt werben können. 

In den IE biefer Klaffe find 


* 
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daher, beziehungsweiſe auf den Grund beige: 

brachter Deklarationen und amtlich unternom- 

mener allgemeiner ober. fpezieller Revifion, ges 
naue und beflimmte Angaben über folgende 

Punkte aufzunehmen: ‚ 

a) über Namen und Wohnort des Begleit: 
ſchein⸗ Extrahenten, des Waaren:Empfän: 
gers und des Waarenführers; 

b) über Gattung, Maaß oder Gewichtsmenge, 
Vexpadung und Colli⸗Bezeichnung der 
Waͤaren; 

e) ob in Bezug auf Gattung und Menge 

der Waaren eine amtlihe Ermittelung 

- oder nicht, und, erftern Falls, in welchem 
Umfange flattgefunden hat, 

d) ob und welche Berfchlußart, auch an wel: 

chen Gegenfländen (non welchem Amte) 


und wie ſolche angewendet; ’ 
e) ob und weldhe Sicherheit geleiftet; in: 
gleichen 


f) welche Frift zur Geſtellung ber Baaren 
bei dem angegebenen Erledigungsamte 
beftimmt; 

g) ob und nach welchen Sägen ber Durch⸗ 
ganndzol für zum Durchgang angemel: 

dete Güter erhoben worden, und 

h) bei welchem Amte bie Wahre urfprüng- 
lih vom Auslande eingegangen ift, end» 
lich aber — bei der Verfendung aus 
einer Niederlage in eine andere — 

i) wie lange bie Waare bereitd in öffentli« 
chen Niederlagen gelagert hat. 


6. 24. 


Da bei der Waaren: Abfertigung mit Begleits 
fchein I., nad) Vorſchrift der Zollorbnung 6. 26, 
29 und Al, für den nicht erhobenen Zolbetrag: 
und die Erreichung bed Beflimmungdortes, ent: 
weder durch Pfandlegung (einer baaren Summe 
Geldes oder eined Gegenftandes von ausreihenz 
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dem Werth) oder durch annehmbare Bürgfchaft, 
Sicherheit beftellt werden muß, fo darf der Be 
gleitſchein nicht eher, als bis diefem-Erfordernif 
Genüge geleiftet if, ausgehändigt werben, es 
wäre denn, daß das Auöfertigungdamt, nad 
pflichtmäffigem Ermeffen, für zuläffig hielte, den 
Begleitſchein⸗ Ertrahenten, weil er eine fichere und 
befannte Perfon ifl, von der Sicherheitsbeftellung 
zu entbinden, oder. daß ſich daffelde veranlaßt 
fände, amtliche Begleifung des ganzen Waaren- 
transports eintreten zu laſſen. 

Bei Durchgangs-Guͤtern iſt jwar, nad) $. 29 
der Bolordnung, nur für denjenigen Betrag Si: 
cherheitsleiſtung in Anſpruch zu nehmen, um wels 
hen der Eingangszoll die erhobene Durchgangs⸗ 
abgabe überfteigt, jedoch ſelbſtredend nur in dem 
Falle, wenn fich diefe Differenz auf ben Grund 
foecieller Revifion ermitteln läßt. Aufferdem ift 
die Sicherheitsbeftellung auf den Betrag des höch⸗ 
ften Eingangs-Zollſatzes zu richten. 


. 25. 


Daß und 'wie für ben Eingangszoll und die 
Erreihung ded Beflimmungsortes der Waaren 
Sicherheit geleijtst, oder ob der Vegleitfchein-Er: 
trahent von deren Beflellung entbunden worden 
fey, ift am Schluffe des Begleitfcheind ( fiehe 
Mufter I.) anzugeben. 

Ueber eingelegte Pfänder, es mögen folche 
in baarem Gelbe oder in-andern Gegenftänden 
beſtehen, ift dem Deponenten eine befondere Be: 
fheinigung auszuftellen. “Die, in Folge ber Be: 
gleitfchein: Erledigung, fpäterhin zuläffige Erftat: 
tung des Kautiond:Betraged oder fonftigen Un: 
terpfandes kann nur gegen Zurücklieferung ball 
Beſcheinigung erfolgen. 


. Wird von dritten Perfonen für den Begleit⸗ 


ſchein⸗Extrahenten Bürgſchaft geleiſtet, fo iſt von 
dem Bürgen, infofern derſelbe nicht etwa für alle, 
bei dem betreffenden Amte von ihm zu überneh⸗ 


— 


menden Bürgfchaften eine generelle Buͤrgſchafts⸗ 
Urkunde auögeftelt hat, eine, nach der folgenden 
Formel: 
‚Unterzeichneter verfpricht hiermit, für den 
„N. N., als Ertrahenten des am .„ . ten 
# rec 184 nach Anleitung des 
„Begleitfcheind-Regulativs"vom (Datum) 
jertheilten Begleitſcheins Nro.... des 
Benennung ded Amted,) wegen fämmt: 
„licher, von demfelben aus dieſem Begleit- 
scheine übernommenen Berbindlichkeiten 
„ald Bürge, unter Verzichtleiftung. auf den 


„Einwand, daß der Hauptſchuldner zuerſt 


„belangt werden müſſe, zu ſtehen und zu, 

„haften; j 
audzuftellende Bürgfchafts Urkunde zn fordern, 
und biefe dem, bei dem Ausfertigung: Amte vor: 
erft zurükbleibenden Duplifate des Begleitfcheing 
beizufügen. Auch hat in Fällen der legtern Art’ 
der Bürge, zum Beweife feiner Kenntniß von 
dem Inhalte des Begleitfcheines, in beiden Exem⸗ 
plaren deffelben die amtliche Vormerkung: 

„Für die vorftehend angegebenen Verpflich⸗ 

„tungen ift durch Bürgfchaft Sicherheit 

„geleiftet, ++ 
mit feined Namens Unterfchrift zu verfehen. 


©. Ausfertigung der Begleitſcheine I. 


4. 29. 

‚ Der Abfertigung auf Begleitfcheine II. muß 
jeberzeit vollftändige fpecielle Waarenrevifion, fo’ 
wie bie Feftftellung des an Cingangdzoll zu ent 
sichtenben Betrages vorangehen, wogegen die 
Anlegung .eined Waaren⸗Verſchluſſes unterbleibt, 
infofern ſich zu berfelben nicht eine befondere Ber: 
anlaffung ergiebt. Aus dem Begleitfcheine. oder 
beziehungsweiſe aus der angeftempelten Zolldekla⸗ 
ration müſſen die Ergebniſſe der ſpeciellen Waa⸗ 
renreviſion rückſichtlich der Gattung, Menge und 
Verpackungsart der Waaren, ſowie des davon 


% 


für jebe einzelne Waarenpoft zu entrichtenden Be 


traged an Eingangdzoll fo genau und beflimmt 
hervorgehen, daß dad Amt, auf welches der 
Begleitfchein gerichtet ift, nur nöthig hat, auf 
. Grund des Iehtern den darin ausgeworfenen 
- Abgaben:Betrag, nah genommener Ueberzeus 
gung von der Richtigkeit der Berehnung, au 
yo und zu „vereinnahmen, 


D. Vorſchriften fuͤr die Ausfertigung beider 
Gattungen von Begleitſcheinen. 


$. 30. 

Die Aemter find nicht befugt, neben der 
doppelten Ausfertigung eines jeden Begleitfcheind 
($. 10.) noch ein drittes ober fernered Erems 
plar defielben Begleitiheind auszufertigen. 

Iſt gegründete Veranlaſſung zu einer Aus: 
nahme vorhanden, ſo muß dazu ſtets die Geneh: 
migung ber vorgefeßten oberften Zollverwaltungs⸗ 
Stelle eingeholt, dad dritte ‚Eremplar ald Zri- 
plicat ausdrüdtich bezeichnet,. und die erfolgte 
Ausfertigung eined foldhen im Regifter bemerkt 
werden. 


E. Berfahren beim Ausbleiben der Begleit: 
Scheine. 
$. 37. 

Bleibt ein Vegleitfchein I. über die, nad 
% 26. in demfelben beftimmte Friſt zur Geftel- 
lung der Waaren beim Erledigungsamte län: 
gereBeit, ald nah Maafigabe der Entfernung, 
erforderlich ift, oder ein Begleitfchein IT. über 
die in demfelben feftgefegte Rüdkunftöfrift aus, 
fo wird der Ertrahent deffelben, ober derjenige, 


welcher die Bürgfchaft übernommen hat, aufge: 


fordert, die erreichte Beflimmung. der Waaren, 
besiehungdreife die gefchehene Entrihtung des 
Eingangszolls durch Worzeigung des Begleit⸗ 
ſchein⸗Abgabe⸗Atteſtes (99. 63. 64. und 68. 
zuweiſen. 


tar — 


$. 38. 
Vermag er dieß, ſo muß die ſolchenfalls au 


vermuthende Verſchuldung des Erledigungsamtes 


unverzüglich der oberſten Zollverwaltungsſtelle zur 
weitern Unterſuchung angezeigt werden. 
§. 29. 
Kann dagegen der im $. 37. geforderte Hal 
weid nicht ‚geführt werden, fo ift der Begleit- 
fchein = Ertrahent oder der Bürge zur Einzahlung 
des (bei Eingangs « und Lagergütern) ſchuldigen 
und freditirten, ober (bei Durchgangdgütern) nur 
fichergeftellten Zollbetrags anzuhalten. Letzterer 


wird, nach erfolgter Zahlung, in dem betreffen . 


den Regifter vereinnahmt, und die Nummer, un: 
ter welcher dieß gefchehen, in ber legten Spalte 
des Begleitfchein: — Regiſters ange⸗ 
ſchrieben. 
40. 
> Walten indeß Zweifel oder Anſtände über 
dasjenige, was bezahlt werben ſoll, oder andere 
Rüdfichten ob, oder macht der Zahlungspflichtige - 
erhebliche Einwendungen gegen die Sahlung, fo 


iſt ber Ball der oberflen Bollverwaltungs- Stelle 


vorzutragen, welche dafür entweber felbft be 
ſtimmen, oder, nah Bewandtniß der Umſtände, 
an dad Finanz Winifterium berichten wird. 


MH. Bebandlungder Waarenwäh: 
rend des Transports vom Be: 
gleitfhein- Ausfertigungss, zum 
Begleitfhein:-Erledigungsamte. 


A. Waaren, welche auf ——— ab⸗ 
gefertigt ſind. 
6. 47. 

Bei Waaren, welche mit Begleitſchein J. in 
der Regel alfo entweder unter Verſchluß oder 
amtlicher Begleitung abgefertigt find, findet, 
aufferder Handhabung ber für ven Waaren-Krandı 
port im Grenz: Bezir® und im Binnenfande bes 
fiehenden allgemeinen Eontrofe-Borfchriften, eine 
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beſondere amtliche Beauffichtigung derfelben, bis 
zu ihrer Ankunft beim Erledigungsamte gewöhns 
Lich nicht flat. Eine Ausnahme hiervon tritt 
jevoh ein, wenn, vor Erreihung des Erlebis 


gungsamtes bei direkt oder mittelbar tranfitirens 


den Waaren, die im Begleitfcheine bezeichnete 


Richtung des Transports oder bei andern Waaz . 


- ren, ber im MBegleitfcheine angegebene vereinds 
ländifhe Beſtimmungsort unterwegs verändert 
werben fol, oder wenn Umflände eintreten, 
welche eine Theilung der Ladung vor Erreihung 
des Erledigungdamtes unvermeidlich machen, 
1) Verfahren, wenn die Richtung oder Beſtimmung 
der Waaren unterwegs verändert werden fol. 
$. 48. 

Leder Waarenführer ift, im Falle einer Vers 
änderung ber Richtung oder des Beſtimmungs⸗ 
orted der Labung, verbunden, vor ber Ausfüh: 
rung bem nächſten Zoll: (ober Steueramte) Ans 
zeige davon zu machen und bemfelben das ander⸗ 
weit gewählte Erledigungdamt anzugeben, worauf 
von dem Amte, unter Beachtung der im 6. 48. 
der Zollorbnung und im $. 7. diefed Regulativs 
enthaltenen Borfchriften, die veränderte Richtung 
ober Beflimmung des Zransportö, und dad, in 
Folge derfelben eintretende amderweite Erledi⸗ 
gungsamt nebfl der fich etwa ald nothwendig er⸗ 
gebenden Abänderung der Gültigkeit: Frift auf 
der dritten Seite des Begleitfcheins deutlich und 
volftändig zu bemerken, tiefe Notiz gehörig zu 
vollziehen und der Amtöftempel beizubruden, 
auch 'von einer etwaigen Friftverlängerung dem 
Audfertigungsamte aldbald Nachricht zu geben ift. 

Hat der Waarenführer bie vorgefchriebene 
Meldung unterlaffen, und trifft mit feiner Las 
dung nichtö deftoweniger bei einem andern, als 
dem im Begleitfchein benannten Erledigungsamte 
ein, fo ift von demfelben nach ben deßhalb weiter 
unten $$. 59 ff. ertheilten Borfchriften zu ver: 
fahren. 


+ 


2) Verfahren bei verhinderter Bortfegung des Trans⸗ 
ports durch ungewoͤhnliche Zufälle. 


$. 49. 

Wird die Fortfegung des Waaren: Transports 
durch ungewöhnliche Ereigniffe aufgehalten oder 
verhindert, fo hat der Waarenführer nach $. 46. 
ber Zollordnung dem nächſten Zolle oder Steuer: 
amte' hiervon unverzüglich Anzeige zu machen, 
dieſes aber den Aufenthalt und deffen Urfachen 
im Begleitfcheine zu bezeugen, ober dafern ber 
Transport gänzlich verhindert worden wäre, bie 
Maaren unter Aufficht zu nehmen, und dem 
Ausfertigungsamte hievon fchleunigft Nachricht 
zu geben. 

Privatbefcheinigungen können vorerwähnte 
amtliche Atteftationen nicht erfegen. 

Ob endlich in foldhen- Fällen die gefeglichen 
Folgen der Friftüberfchreitung eintreten‘ follen, 
hat die dem Ausfertigungsamte vorgefegte Ober: 
behörde zu entſcheiden, am welde deßhalb zu 
berichten _ift.. (3ollerbnung $. 41.) - 


3) Derfahren, wenn unterwegs eine Theilung der La: 


dung jtattfinden muß. 
$. 50. 

Eine Theilung der Ladung während ihres 
Transport zum Erledigungdamte, darf nur aus 
ganz dringender Veranlaffung, und wenn eine 
folche eintritt, auch nur rüdfichtlich der Geſammt⸗ 
zahl der Kolli, aus welchen fie beſteht, vorge: 
nommen werben. ine Theilung ded Inhalts 
einzefmer Kelli ift unter Feiner Bedingung ges 
flattet. (Bollorbnung $. 49.) 

6. 51. 

Bird eine Theilung der Ladung in der, nad) 
dem vorigen $. zuläffigen Weife unterwegs noth⸗ 
wendig, fo gilt ald allgemeine Regel, daß foldye 
nur nad) vorgängiger Anmeldung bei dem nädy: 
ften, zur Begleitfchein : Ertheilung befugten Amte 
(vergl. unten $..57) auch nur, nachdem von letz⸗ 
term hiezu bie ausdrüdiiche Erlaubniß eriheilt, 


* 


— 


und wegen des amtlichen Reviſtons⸗ Verfahrens 
dad Erforderliche angeordnet worden iſt, erfol: 
gen darf. 


d. 52. 

Befindet ſich der Wagen oder dad Schiffs: 
gefäß im Ganzen unter Verſchluß, fo wird letzte— 
rer von dem Amte abgenommen, wogegen ber 
Kollo:Berfhluß bei einer ſolchen Theilung jeder: 
zeit unverlegt erhalten werben muß. 


Dad weitere Verfahren ift nach Verfchieden: 


heit der Umftände ebenfalls ein verſchiedenartiges. 
Hauptſächlich kommt eine Theilung während des 
Transports nur vor: 
a) wenn Schiffsgefäße unterwegs einfrieren, 
und 
bh) wenn über Waaren, bevor ſolche das Erle: 
digungsanıt erreicht haben, ganz oder theil⸗ 
weife anders verfügt wird. 


Für diefe hier beifpielweife angeführten Fälle 
werden nachftehende, aud auf andere Fälle ähn: 
licher Art anzumendende Vorſchriften ertheilt. 


a) Wenn Schiffsgefäfle unterwegs einfrieren. 
6. 58. 

Friert ein Schiffsgefäß mit Waaren, welche 
unter Begleitfchein: Eontrofe I. ftehen, während 
der Fahrt ein und foll, nach der Beflimmung 
des Waarenverfenders oder Empfängers, die zur 
Bortfegung der Fahrt geeignete Zeit nicht abge: 
wartet werden, fo wird entweder 

1) die geſammte Waarenmenge, auf welche 
der Begleitichein lautet, mit einem Mal 
nad) dem Beflimmungsorte zu Sande ge: 

’ führt, oder 
2) der Empfänger läßt fich folche theilweife 
nah und nach zuführen, oder 

3) es werben vom Schiffe aus, auch nach an: 
den Orten Berfendungen gemacht. 
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aa) Wenn die ganze Schiffs: Ladung, auf welche der 
Begleitſchein Tautet,. zu Lande auf einmal fortgefhafft 
wird, 


§. 54. 

Im erfteren Falle bedarf es von Seiten des 
Amts, bei welchem der Vorfall nad) $. 51 ange: 
meldet worden, nur einer nachrichtlichen Bemer- 
fung über die nah Befinden erfolgte Abnahme 
des erften und Anlegung des neuen Verſchluſſes, 
die veränderte Verfendungsart und die Veran: 
laffung dazu, auf der dritten Seite ded Be: 
gleitfcheins. 
bb) Wenn die Ladung nur mad und nah weiter gc: 
[haft oder vom Schiffe aus nach andern Drten ver: 

fendet wird, 
% 55. 

In den beiden legtern Fällen des $. 53 hin: 
gegen ift zu unterfcheiden, 

ob mit dem Amte, bei weichem nach $. 31 
die Meldung des Vorfalls gemacht wor: 
den, eine Öffentliche Niederlage. verbunden 
ift, oder nicht. 

Befindet fih das Amt an einem Orte mit 
Niederlage, fo wird von demjelben der Begleit: 
ſchein in das Begleitichein: Empfangsregifter (fiehe 
6.73.) eingetragen, und dieſes wiederum durch das 
Niederlageregifter erledigt. In letzterem erhält die 
ganze, zu dem betreffenden Begleitfcheine gehö— 
rige Ladung ein eignes Konto ald Lagergut un: 
ter Privatverfchluß, worin die, mit neuen Be: 
gleitfcheinen nach und nad) erfolgenden Werfen: 
dungen abgefchrieben werten, und durch welches 
in gewöhnlicher Art nachgewieſen wird, welche 
Beltimmung die Waaren erhalten haben. 

If mit dem Amte eine Niederlage nicht 
verbunden, fo wird der Begleitfchein in das 
Begleitfchein : Empfangs » Regifter eingetragen, 
und unter der Eintragung bemerkt: 

„die Ladung ift bier (oder bei N,) einge: 
wintert, und foll von hier (dort) aus nach 
und nad verfendet werben; wie dieß ge: 
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ſchehen, wird burch bie beiliegende beſondere 

An: und Abfchreibung nachgewiefen,“ 
wonächft der Begleitfhein, mit der nöthigen 
Erläuterung des Sachverhältniſſes verfehen, an 


das Ausfertigungsamt zurüdgefandt wird. ( Vgl. 


6. 70 ff.) \ 

Durch die vorſtehend erwähnte, ganz fpeziell 
zu führende Anz und Abfchreibung fol nad: 
gewiefen werden, wann und unter welcher Num: 
mer des Begleitichein : Ausfertigungs : Regifters 
die einzelnen Poften der Gefammtlabung mit» 
telſt verfchiedener neuer Begleitfcheine nach und 
nad weiter abgefertigt worden find. 


b) Wenn über Waaren vor Grreihung des Erledigungs⸗ 
Amtes ganz oder theilmeife anders verfügt wird. 


$. 56. 

In dem zweiten, oben ($. 52 b) erwähn- 
ten Falle, wenn nämlih über Waaren vor Er: 
reihung des Erledigungsamtes ganz ober theil⸗ 
weife ander verfügt wird, ift die gefammte Bas 
dung von dem Amte, bei welchem nad $. 51 
ber Fall angezeigt worden ift, gleichfalld in das 
Begleitichein » Empfangs :Regifter aufzunehmen, 
aber fogleih — und ohne ein abgefonderteö An: 
und Abfchreibes Konto — nachzuweiſen, welche 
Beftimmung bie Waaren erhalten haben. 

Solten, in Folge den über die Labung an— 
berweit getroffenen Diöpofitionen einzelne Theile 
derfelben nad) verfchiedenen andern Richtungen 
hin birigirt werben, fo ift auf jede einzelne Par: 
tie, unter Beobachtung der, in den $$. 7 bis 
einſchlüßlich 28 enthaltenen Beflimmungen ein 
neuer Begleitſchein 1. auszufertigen. Der An: 
trag, einzelne Theile ber Ladung zur Verzol⸗ 
lung zu ziehen, iſt bei ſolchen Gelegenheiten 
nur infofern zuläffig, als derfelbe an ein zur 
Erledigung von Begleitſcheinen I. überhaupt 
befugtes Amt gerichtet wird, welchen Falls die 
im $. 61 enthaltenen Borfchriften zur Anwen: 
bang fommen, 


Hätte z. B. ein Nürnberger Kaufmann 
über eine, aus Holland erwartete Labung von 
100 Bentner Reis noch während ihres Zrands 
ports in der Art andermeit verfügt, daß 20 
Bentner in Würzburg audgeladen, davon 10 
Zentner dort verzollt, 10 Bentner aber unver: 
zollt nah Bamberg verfchifft, und die verbleis 
benden SO Zentner nach Nürnberg verfendet 
werden follen, fo, würde für le&tere beide Sens 
bungen bie Ausfertigung neuer Begleitfcheine I. 
ftattfinden, und folches, fo wie die Verſteuerung 
ber in Würzburg verbliebenen Menge, würde 
durch die Spalten 11 — 14 des Begleitfchein: 


Empfangs-⸗Regiſters nachgewiefen werden müffen. 


4) Allgemeine Beitimmungen. 
9. 57. 

Mad nad) den 69. 7 — 30 für bie Aus: 
fertigung der Begleitfcheine I. überhaupt vor: 
gefchrieben ift, findet auch auf die, in den oben 
erwähnten Fällen ($$. 55 und 56) vorfom: 
mende Zwifchenaudfertigung ſolcher Begleiticheine 
Anwendung. ‘ 

Da übrigens Fälle, in welden eine Thei⸗ 
lung der Ladung unterwegs nothwendig wird, 
nur felten und ausnahmsweiſe vorzufommen 
pflegen, das Bebürfniß hiezu aber nicht bios 
in ber Nähe folcher Acmter, welche regelmäßig 
zur Begleitfchein : Ertheilung befugt find, fon: 
dern aud an andern Orten eintreten kann, fo 
wird, ald Ausnahme von ber allgemeinen Re: 
gel ($. 5) geftattet, daß in dergleichen Fällen 
auch Hauptzollämter im Innern (Hauptfteuer: 
ämter in Orten ohne Niederlage-Recht) Begleit⸗ 
ſcheine I. auöfertigen dürfen. 


B. Waaren, welche auf Begleitfcheine I. 
abgefertigt find. 
$. 58. 
Waaren, welche mit Begleitfchein IT. abge: 
fertigt find, unterliegen während ihres Trans: 
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portö nur inſoweit einer Kontrole, als auf bies 
felben die Borfchriften wegen bed Transports 
im Grenzbezirt und der Binnenfontrofe über: 
haupt Anmendung finden. (Bu vergl. $. 67.) 


IV. Erledigung der Begleitfcheine. 


A. Der Begfeitfcheine 1. 


1) Prüfung der Papiere und Eintragung in das Ber 
gleitfgein =» Empfangs = Regifter. 


$. 59. 

Unmittelbar nah dem Gintreffen der mit 
Begleitfchein I. abgefertigten Waaren im Drte 
des Erledigungdamtes, müſſen ſolche dem Leb: 
tern zur weitern Abfertigung geftellt und bemg 
felben von dem Waaarenführer fämmtliche, bie 
dadung betreffenden WBegleitfcheine, nebſt den 
dazu gehörigen Deflarationen, Hrachtbriefen, 
Manifeften, u. f. w. ausgehändigt werben. Hat 
fih bei der Prüfung der Papiere nichts zu 
erinnern gefunden, fo wirb zur weitern Abfer 
tigung, nach den unten folgenden Beflimmuns 
gen ($. 60 seq.) geſchritten. 

Sf der, in dem Begleitfcheine vorgefchries 
bene Zeitraum zur Geſtellung der Waaren bei 
dem Grledigungsamte nicht innegehalten wor— 
den, fonft aber, nach der pflichtmäßigen Ueber> 
zeugung des letztern, fein Grund zum Ber: 
dachte eines verfuchten oder verübten Unter: 
fhleifd vorhanden, fo kann in Fällen, wo eine 
erhebliche und unverfchuldete Benachtheiligung 
der Intereffenten daraus hervorgehen würde, 
wenn die Abfertigung der Waaren bis zum 
Eingange der Entſcheidung ber, dem Auöferti: 
gungdamte vorgeſetzten Oberbehörde Über bie 
gefeglichen Folgen einer ſolchen Frifl: Leber. 
fchreitung audgefegt bleiben müßte, bie Abfer: 
tigung mit Vorbehalt diefer Entfcheidung bes 
wirkt werben. _ 

In gleicher Art iſt zu verfahren, wenn ein 
Maarentransport, ohne daß die §. 48. vorge: 


fhriebene Meldung flättgefunden hat, einem 
andern, ald bem im Begleitfcheine genannten, 
jedoch zur Begleitfhein-Erledigung ebenfalls be: 
fugten Amte zur Abfertigung geftellt wird, und 
fih in Betreff der Waaren felbfl, und auch 
fonft nichts zu erinnern findet. j 

In beiden Fällen ift demnach dem, zuvor 
über die Gründe der Abweichung von dem In— 
halte des Begleitfcheined protofollarifch zu ver: 
nehmenden Waarenführer zu eröffnen, daß aus 
der, mit Vorbehalt weiterer Entſcheidung bes 
wirkten Abfertigung für den Begleitfchein: Er: 
trabenten noch Fein Anfpruch folge, aus ben, 
burh den WBegleitfchein übernommenen Ber: 
pflihtungen entlaffen zu werden; die aufge: - 
nommenen Berhandlungen find dem, an daB 
Ausfertigungsamt zu remittirenden Begleitfcheine 
beizufügen und in dem Erledigungdatteftate ift 
auf diefelben und ihre Beranlaffung zu verwei: 
fen, letzteres auch nur mit Vorbehalt der Ent: 
ſchließung über bie Folgen der flattgefundenen 
Abweihung von der .. Verpflichtung 
auszufüllen, 


2) KReviflen. der Ladung · 


a) Im Allgemeinen. 


% 60. 

Die Revifion der Ladung, zu welder ber 
Amtödirigent die Beamten ernennt, wirb bamit 
begonnen, daß die Revifionsbeamten durch forg: 
fältige äußere Beſichtigung und Vergleichung 
mit den Angaben in den Begleitſcheinen oder 
angeſtempelten Deflarationen, von dem unver: 
legten Zuſtande des angelegten und in den er: 


wähnten Papieren befchriebenen Verſchluſſes, 


ingleichen von ber zwedmäßigen Anlegung des 

legtern Ueberzeugung nehmen. Er giebt ſich 

hiebei eine Verlegung des Verfchluffes oder 

fonflige Unrichtigkeit, fo iſt der Thatbeſtand 

feftzuftellen, und das weitere Verfahren, nad 
*) 
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Maaßgabe der Zollordnung und des Zollſtraf⸗ 
geſetzes einzuleiten. 


b) Dei Waaren, welche zur Berzollung oder zur Niederlage 
gelangen oder unmittelbar mit neuen Begleitfcheinen weiter 
gehen follen. 


6. 61. 


Sollen die Waaren zur Berzollung kom⸗ 
men, fo tritt die fpezielle Reviſion der La— 
dung ein. 


"Bei Waaren, welche zur Niederlage gelan- 
gen follen, findet in der Regel ebenfalld die 
fpezielle Revifion flatt, und es darf diefelbe 
nur dann unterbleiben, wenn fotched nach dem 
betreffenden Niederlage: Reglement, auf den 
Antrag des Niederlegerd und unter der Ber 
bingung, 
daß bderfelbe fih als Selbftfchuloner für 
Gefälle, Geldſtrafe, Koften und andere 
gefeslihe Folgen verbürgt, die den De: 
Flaranten und den frühern Begleitfchein: 
Ertrahenten treffen, falls der Inhalt der 
uneröffnet zur Niederlage gelangten Waa: 
ren:Colli mit der Eingangs» Deklaration 
und den darauf gegründeten Begleitfchei: 
nen und Begtleitfchein- Auszügen künftig 
nicht übereinftimmend befunden werden 
follte, 

ausdrücklich geſtattet iſt, und der Niederleger 

von diefer ihm zuftehenden RN Gebrauch 

macht. 


Will der Waarenempfänger die mit Be 
gleitfchein eingegangenen Waaren unmittelbar 
mit neuen Begleitfcheinen weiterfenden, fo fann 
auf feinen Antrag die fpezielle Revifion dann 
unterbleiben, wenn er fich in gleicher Art, wie 
vorftehend, wegen der ohne fpezielle Revifion 
zur Niederlage gelangenden Waaren vorgefchrie: 
ben ift, verbürgt. 


3) Ertheilung der Begleitſchein⸗Abgabe⸗Atteſte. 


$. 63. 

Jeder WBaarenführer Fann über die von 
ihm abgegebenen Begleitfcheine J., und zwar 
nach feiner Wahl, entweder fiber jeden einzel: 
rien Begleitfchein oder über alle-oder mehrere 
zufammen, ein amtliches Bekenntniß verlangen, 
welches das 

„Begleitſchein⸗Abgabe⸗Atteſt⸗ 
genannt wird. Daſſelbe dient dem Begleit— 
fheinertrahenten für den Zall, wenn ber erle: 
digte Begleitfchein nicht zur feftgefegten Zeit 
an bad Audfertigungsamt zurüdgelangt ſeyn 
follte (ſiehe $. 37.), zur Legitimation bei dem 
feßtern, daß die Ladung dem Erledigungsamte 
richtig geftellt worden, und daher ein Anfpruch 
aus dem Begleitfcheine an ihn vorerft nicht zu 
machen (vergl. $. 39.), fondern die Zurüdfunft 
des Begleitfcheind noch fernerweit zu erwar— 
ten fen. 
$. 64. 
Bei Ertheilung der Begleitfchein-Abgabe: 
Attefte find folgende Vorfchriften zu beachten: 
1) So lange fih dad Erledigungsamt nicht 
von dem unverlegten Zuflande des Waa— 
renverfchluffes oder, bei unverfchloffenen 
Waaren, von deren Identität überzeugt hat, 
dürfen dergleichen Attefte unter feinen Um: 
ftänden ertheilt werden. _ 
2) Hat fih dagegen bei der vorgenommenen 
"Prüfung gegen den Verſchluß nichts zu er: 
innern gefunden, fo ift ferner und bevor 
ein Begleitichein-Abgabe:Atteft ertheilt wer: 
den fann, der Waarenführer zu befragen, 
ob er die Ausfertigung des Abgabe:Atteftes 
erft nah erfolgter Maaren-Revifion oder 
fchon vorher beaehre. 
Erflärt ver Wanrenführer die Revifion der 
Waaren abwarten zu wollen, fe fommt «5 
weiter darauf an, 
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a) ob der Befund der Revifion mit dem 
Inhalte des Begleitfcheines völlig über: 
einftimmt over 

b) ob dieß nicht der Fall ift, 

im erftern Halle (Nr. 3. a.) kann das Ab: 

gabeatteft unbedingt ertheilt werden. 

In dem andern Falle (Nr. 3. b.) dagegen, 
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or 
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ſowie in den im $. 59. gedachten Fällen, 


- wo im Betreff der Gültigkeitöfrift oder des 
Erledigungdamtes eine Abweichung von dem 
Inhalte des Begleitſcheins in der Mitte 
liegt, ift dem Abgabeatteft die Bemerkung: 
„es hat fi Abweichung ergeben‘ hinzu: 
zufügen. 
Berlangt der Waarenführer aber (Mr. 2.), 
daß ihm noch vor erfolgter NRevifion das 
Abgabecatteft ertheilt werde, fo ift legteres 
> mit der Bemerkung: „die Rcoifion ijt noch 
nicht gefchehen‘ auözufertigen. 
Wird hiernächft in Fällen, wo ber erledigte 
Begleitfchein über die fefigefegte Friſt aus: 
geblieben ift ($. 37.), von dem Ertrahen: 
ten deffelben ein Begleitichein:Abgabe-Atteft 
produzirt ($. 38.), fo ift von einem weiter 
ren Anfpruche gegen den Begleitfchein: Er- 
trahenten oder deffen Bürgen vorerft abzu- 
fiehen, die beftellte Sicherheit aber noch 
nicht aufzugeben und die im $. 38. vorge: 
ſchriebene Anzeige an die vorgefegte Dien: 
fieöbehörde zu erftatten. 


B. Erledigung der Begfeitfcheine I. 


§. 67. 

Die Geftellung der mit Begleitfchein 1. ab: 
gefertigten Waaren bei dem Amte des Beftim: 
mungsortes wird in der Regel nicht und aus: 
nahmsweife nur in fo weit erfodert, ald die Waa- 
ren‘ amtlich verfchlöffen worben, ober die Bor: 
fehriften der Eontrole im Binnenlande auf diefel: 
ben anwendbar find. 
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$. 68. 


Auf Verlangen des Waarenführers fönnen 
demfelben zwar aud über abgegebene Begleit: 
fcheine II. Abgabe-Attefte ertheilt werden, es darf 
dieß jedoch nicht eher ald nach erfolgter Einzah: 
lung (reſp. Kreditirung) und Verrechnung des 
überwieſenen Zollbetrags geſchehen. 


C. Ruͤckſendung der Begleitſcheine. 
$. 70. 


Unmittelbar nach geſchehener Vollziehung des 
Erledigungsatteſtes (. 66.) oder, dafern die 
Erledigung Anſtand gefunden, der demſelben vor⸗ 
ausgehenden Beſcheinigungen ($. 65.) in Be: 
zug auf Begleitfcheine I., ingleihen nach bewirf: 
ter Befcheinigung der Buchung und Bollerhebung 
($. 69.) auf Begleitfcheinen II., erfolgt die Nüd: 
fendung der Begleitfcheine und beziehungsweiſe 
der denfelben angeftempelt gewefenen Zolldeklara⸗ 
tionen an dasjenige Amt, von welchem die Be: 
gleitfcheine ausgefertigt worden find. Uebrigens 
ift es nicht» zuläffig, in Fällen, wo von dem 
Waarenführer oder von dem Empfänger der mit 
Begleitfchein eingegangenen Waaren, auf deren 
MWeiterfendung unter Begleitfchein : Controle bei 
dem Erledigungs-Amte angetragen wer: 
den follte, die Abfertigung in der Art zu be 
wirken, daß der mitgefommene Begleitfchein, 
unter Verlängerung der urfprünglichen Gültig: 
feitöfrift, auf ein andered Erledigungsamt diri: 
girt wird; vielmehr ift in ſolchen Fällen jederzeit 
ein neuer Begleitſchein zu ertheilen, ber einge: 
gangene dagegen, nach erfolgter vorſchriftsmãſ⸗ 
figer Erledigung ungefäumt. an dad Husferti- 
gungsamt zurädzufenden. 


Münden den 15. Iuni 1540., 
Königl. Finanz: Mütrifterium. 
Graf v. Seinsheim. 
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544. 
Ad Num. 16717. 


— rl 
Aa fämmtlidhe 
Diftrifts = Polizei: und Baubehörben, dann bie 
Magiftrate in Niederbayern. 


(Baulihe Unterhaltung der Gemeinde: und Stiftungss 
Gebäude betreffend.) j 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Den fämmtlichen Diftriktö:Poligei: und Bau: 
behörden, dann den Magiftraten in Niederbayern 
wird nachftehend die im bez. Betreffe erlaffene 
höchſte Minifterial: Entfhliegung vom 29. Juni 
d. 38. mit der Weifung eröffnet, für ben pünft- 
lihen Vollzug berfelben die geeignete Sorge zu 
tragen, und refp. deren Handhabung auf das 
Genauefte zu überwachen. 

Landöhut den 5. Juni 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Ser. 
Abſchriſt. 





Koͤnigreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 


Es kommen nicht ſelten Fälle vor, daß Ge 
meinde⸗Gebãude, als Schul:, Rath:, Schran: 
nenhäufer u. dgl. in ihrer baulichen Unterhaltung 
fo fehr vernachläffiget werden, daß fie vor der 
Zeit baufällig werben, und nur mit bedeutenden 
Koften wieder reparirtwerben fünnen, oder wohl 
gar einen Neubau nothwendig maden, woburd 
den Gemeinden Ausgaben erwachſen, welde fie 
vielleicht nie in diefem Maaße, oder nur nad) ei: 
nen längeren Beitverlaufe getroffen hätten, bie 
oft fehr ftörend auf ihren Haushalt zurüdwirken, 
und fie nicht felten in eine brüdende Schuldentaft 
verfegen. 


Seine Majeftät der König, Allerhöchſtwelcher 
bad Wohl der Gemeinden, bie Ordnung ihrer 
finanziellen Berhältniffe, und die Entfernung 
jeder flörenden Einflüffe auf diefelben befonders 
am Herzen liegt, wollen daher fämmtlihen Ma: 
giftraten, Gemeinden und Stiftungen, wie bes 
züglih der Stabtthürme und Thore bereit in: 
baltlich der Entfchliefung vom 24. April d. Is. 
allerhöchft angeordnet ift, nachdrücklichſt einge: 
fchärft wiffen, daß die bei Gemeinde: Gebäuden 
erforberlichen Neparaturen niemald verfäumt oder 
verfchoben werden dürfen, und daß Alled fogleich 
zu jenem Beitpunfte gethan und ausgebeſſert wer: 
den müffe, wo ſich ſolche Baufälle ergeben, 

Hiernach hat die k. Regierung, Kammer bed 


Innern, zum Vollzuge diefer allerhöchften Bes 


ftimmung fogleich dad weiter Geeignete zu ver: 
fügen, und fämmtlihe Diftriftös Polizei: und 
Baubehörben zur forgfältigften Ueberwachung 
anzumeifen. 

Münden den 29. Zuni 1840. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöch- 

ften Befehl. 

. v. Abel. 

Un die k. Regierung von Durd den Minifter 





Niederbayern, Kammer ber General:Sefretär. 
des Innern. In deſſen Verhinderung 
(Bauliche Unterhaltung der der geheime Sekretär: 
a nung Gofinger. 
545. 
Ad Num. 16711. B 
— | —— 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Kreiſes. 


(Das Geſuch des Metzgers Anton Böal von Dingol: 
fing um Bewilligung einer Kollekte zum Wiederaufbau 
feines eingeftürzten Wohnhauſes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Laut höchften Miniſterial-Reſcripts vom 30. 
vor, Mts. haben Seine Majeflät der König für 


—( 45 )— 


ben durch den plöglichen Einſturz feined Wohn⸗ 


baufes verunglüdten Metzger Anton Bögl zu 
Dingolfing eine Haustollekte in Ober: und Nies 
berbayern zum Behufe ber Wiebererbauung feines 
Wohnhaufes allergnädigft zu geftatten geruht. 
Die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden deö 
Regierungsbezirfes werden hievon mit dem Aufs 
trage in Kenntniß geſetzt, diefe Kollefte ungefäumt 
zu eröffnen, die eingegangenen Beiträge an bad 
k. Sandgericht Dingolfing zu überfenden, hieher 
aber dad Ergebniß hievon Termin 8 Wochen be: 
richtlich anzuzeigen. 
Landshut am 5. Juli 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartoriud, Secretär. 
+ 





546. 
Ad Num. 16973. 





(Die Srlediaung des Schul: und Mefnerdienftcs 
zu Garham, Ldger. Vilshofen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 

Durd das Ableben des Schuldienſtinhabers 
Peter Huber zu Garham, k. Landger. und Diftr.: 
Schulinſpection Bilöhofen, ift der Schul« und 
Menerbienft zu Garham in Erledigung ge 
kommen. 3 

Derfelbe liefert nach Inhalt der im Revifis 
onswege fefigeftellten Gehaltöfaffion ein jährli: 
ches Reinerträgniß von 268 fl. 26 fr, 

Bewerber um biefen Schul: und Meßners 
dienft haben ihre mit den gehörigen Nachweifen 
jedenfall aber mit einem vollftändigen Qualifi: 
Bationdliften:Ertracte verſehenen Gefuche inner der 
Krift von 4 Wochen bei dem k. Landgerichte oder 
der k. Diſtr.-Schulinſpection Vilshofen einzurei: 
chen, welche Diftr.:Behörden nah Umfluß der 
bezeichneten Friſt die eingefommenen Bewerbungs⸗ 


gefuche mittelft gutachtlichen Berichtes an bie k. 
Regierung in Vorlage zu bringen haben. 
Landshut am 8. Juli 1840, 


Königliche Regierung von Miederbayern, 


Kammer des Innern. _ 
— — Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


ı 547. 
Ad Num. 16807. 








(Die Prämien » Bertpeilung zur Beförderung der Pfers 
dezucht, Ingleihen die Mufterung der Zuchtfluten und 
Gaureiterhengſte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem man -nachitchende Bekanntmachuug 
des f. b. Oberftftallmeifterftabes vom 2. d. Mts. 
über die dießjährige Prämien # Vertheilung zur 
Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mus 
fterung der Zuchtſtuten und Gaureiterhengfte bes 
treffend zur öffentlichen Kenntniß bringt, erhals 
ten die DiftriftssPolizeibehörden den Auftrag 
für möglichfte Veröffentlichung dieſer Bekannt⸗ 
mahung auch im entlegenen Drtfchaften und 
Höfen, fo wie für BVerftändigung der konkurri⸗ 
renden Stationen Sorge zu tragen. 

Denjenigen Pferbebefigern, welche verhin⸗ 
dert feyn follten, bey Gelegenheit der Prämien: 
Bertheilung ihre Stuten unterfuchen und für die 
Beſchälung approbiren zu laſſen, ift geftatter, 
diefelben unter Aufficht der Lokal» Polizeibehörs 
den, mit Beizicehung von Sacverfländigen zu 
einer ſchicklichen Zeit muftern und approbiren 
zu laſſen. 

Die Diitriftd« Polizeibehörben haben zu war 
chen, daß den Pferdegüchtern zur Erreichung bes 
Zwedes allenthalben bereitwillige Hand geboten, 
und dad Beſtreben für Beförderung ber Pferdes 
zucht überall bethätiget werde. F 


Landshut am 6. Juli 1840. 

Königliche Regierung von Niebrrbanern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfibent, 

Sartorius, Sekretär. 
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Befanutmahung. | 
Die Pränien:Dertpeilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleigen die Mufterung der Zuchtſtuten und 
Baureiterhengjte betreffend.) 


Ju Gemäßheit der fönigl. allerhöchften Verordnungen vom 27, September 1829 und 1. April 
1831 wirb über die diesjährigen Preifes Bertheilungen dem Landgejtüre Nachitehendes zur öf⸗ 
fentlicyen Kenntniß gebracht: 


. I. 
- Die Beichälftationen im Negierungds Bezirke Niederbayern bilden für das gegenwärtige Jahr 
ſech s Bezirke. 
Zum erſten Bezirke gehören: 1. Mühldorf im Regierungsbezixke Oberbayern. 2. Eggenfelden 
und 3. Brombach, reſp. Pfarrkirchen. 
„ jweiten „, „ 1. Hörgertöheim und 2. Weng, k. Landg. Griedtah. 3. Ehols 
9, k. Landg. Pafau U. 4, Poding und 5. Weihmörting, k. 
EN Landg. Rotthalmünfter. . 
„, dritten „ Pr 1. Vilshofen. 2, Altersbach, F. Landg. Vilshofen und 3. Ofterhofen. 
» vierten „, 1. Deggendorf und 2. Landau. 
„ fünften ,, „ 1. Regensburg. 2. Schwandorf refp. Burglengenfelb und 3. Neu⸗ 
ftadt a. d. Waldnaab im Regierungsbezirfe. Oberpfalz und 
Negensburg und 4. Straubing. - 
„» Sehen „ „» ' 1. Landshut. 2. Mallersderf, reip. Pfaffenberg und 3. Erding 
im Regierungsbezirfe Oberbayern. 


1. 
Die, Prämien Vertheilung und Stutenbefchreibung findet ftatt: 
a) Die PräamiensBertheilung. b. Die Stutenbefchreibung. 
Im iten Bezirfe am 26. Auguft 1844 in Mühldorf den 26. Auguft; 
2ten 29. Auguft „ in Griesbach refp. zu Karpfham auf der Wiefe deu 
—— 28. Auguſt; e 
.» Auguft „ in Bilöhofeu den 31. Auguft; i 
. September 1840 in Deggendorf den 2. September; 
. September ,, in Regendburg den 4. September ; 
. September ,, in Lanbehut den 7. September. 


Tr III. y 
Die aus der Anzahl der befhälten Stuten fid ergebenden und der Bewerbung anszujegens 
den. Prämien werben folgende ſeyn: ’ 
1. Zu Mühldorf . . . 8 für Stuten und 2 für Hengfte. 


„ Sen „ „ 
„» 4ten 173 [73 
”„ öten 177 ”„ 
OR 5; oo 


2440 


2. ⸗Griesbach.. 24 „8 „ 
3. # Vilshofen ...1J12 „ 7 „4m ” 
4. » Deggendorf . 8 u „» ” m * 
5. ⸗Regeneburg.. 12 Pe — ” 
6. ⸗Landshut - - 10 vv „3: ” 


de IV. 

Der Eigenthimer eines ald preiswürdig anerfannten Pferdes empfängt mit der Fahne audı 
ein Drittbeil den treffenden Prämie; die zwey übrigen Dritrheife werben aber erit nach Erfüls 
lung ber hierüber aufgeſtellten Bedingungen zahlbar, d. h. hei ben Stuten für dad erfte und 
zweite Fohlen, und bei den Hengften für dem ſogenannten Gauritt innerhalb der dafür 
augewieſenes · Bezirke. 

J V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, und von daher noch 
— zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der Prämien ⸗Ver⸗ 
theilung Ihres Bezirfes auf die bisher ublich- geweſene Art geltend zu machen, und deu treffenden 
Betrag von der föniglichen Landgeſtüts-Kommiſſton in Empfang zu nehmen, 


» 


-{+&r 


ur 2 vi. 
Wer im kuünftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchaͤler belegen 
laſſen will, bat biefelden der Föniglichen Kommiffion zur Mufterung und vorfchriftämäfflgen Aps 


probation vorzuführen. 


VL ’ 
Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, beögleichen diejenigen, welche zum ers 


fienmale hiefür gebraucht werben jollen, müffen 
Mufterung und Approbation vorgeführt werden. 


Münchey den 2. Juli 1840, 


‚ wie ed biöher geſchehen ift, der Kommiſſion zur 


Der Königlih Bayeriſche Oberftitallmeifter = Stab, als Direktion des allgemeinen 
e Landgeſtuͤtes. | 
Frhr. v. Kesling 


548. 
Ad Num. 17052. 
— u Pu — 


Aun ſãmmtliche 
königl. Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schulbehörden von 
Niederbayern. 
(Die Prüfung der Schullehrlinge zum Behufe dar 


Aufnahme in das Schullehrer:Seminar in Straus 
bing pro 18%°4, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Anordnung bed Regulativs Über die 
Bildung der Schullehrer vom 31. Iäner 1836 
AIntell.:Bt. v. 3. 1836 ©. 113 und folgende) 
wird die Prüfung der Schullehrlinge zum Zwecke 
der Aufnahme in dad Scullehrer-Seminar zu 
Straubing am 6. Auguft I. Is. und an ben bar: 
auf folgenten Zagen zu Straubing vor ber den 
vorfchriftmäßigen Beftimmungen entfprechend 
konflituirten Prüfungs: Kommiffion ftattfinden. 
Es werden daher diejenigen Schullehrlinge, 
welche entmeber die vorſchriftmäßige Vorberei- 
tungözeit von drei Jahren, oder in fa ferne 
fie ans höheren Lehranftalten übertreten, die 
zur Aufnahme in dad Seminar regulativmäßig 
erforderlichen Kenntniffe fonft erlangt haben, 
hiedurch angewiefen, am Donnerflag den Gten 
Auguft I. 3. Vormittag 8 Uhr bei der fol. 
S chullehrer:Seminard:Infpeftion fi zu melden, 


‚Mayr. 


und zum Bwede ber Infeription ein von der 
betreffenden k. Diſtrikts prüfungs⸗Commiſſion aus: 
gefertigtes Zeugniß über die erſtandene wenigſt 
dreijaͤhrige Vorbereitungszeit unter genauer An⸗ 
gabe des Zeitpunktes der Admiſſion zur Vor: 
bereitung zum Schulfache und unter Bezeich- 
nung ber jährlichen Prüfungs : Ergebniffe des 
betreffenden Echullehrlings oder einen Nachweis 
über die von Seite der unterfertigten Etelle 
erlangte Bulaffung zur heurigen Aufnahmsprü— 
fung vorzulegen, und dem. bieffallfigen Zeugs 
niffe und refp- Nachweiſe, aus meldyen nament: 
lich Geburtäort und Zeit erfichtlih feyn muß, 
ein von der k. Lofalihul-Infpektion audgeftell: 
tes und von ber hetreffenden Polizeibehörde 
fontrafignirted Sittenzeugniß beizufügen. j 

Diejenigen. Schullehrlinge, welhe Behufs 
feinerzeitiger Erleichterung. der WBerpflegäfoften- 
Beftreitung Stipendien nachſuchen, haben. ihre 
Dürftigkeit durch Vorlage obrigkeitlich gefertig— 
ter Zeugniſſe nachzumeifen,. 

Sämmtliche k. Diſtrikts- und Lofalfhuk 
Inſpektionen werden hiedurch beauftragt, die 
Schullehrlinge ihrer Bezirke auf gegenwärtige 
Ausfchreibung aufmerkffam zu machen, und in 
fo ferne fie die Admiffion dur die oben be 
zeichneten vorſchriftmaͤßigen Nachweiſe begründen 


—UB — 


können, aufzufordern, am bezeichneten Inſerip⸗ 


tions⸗ und Prüfungs⸗Termine bei der k. Schul⸗ 
lehrer⸗Seminars⸗ Inſpektion ſich einzufinden. 
Landshut den 6. Juli 1840. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präſident. 
Sartorius, 


Sekretär. 


— — 


549. 
Ad Nun. 12707. 
nu Gl A LU En 


An fämmtliche 
Polizei: Behörden in Niederbayern. 


(Das ungefeglihe Zufammenmohnen ehelih Verlobter 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da es öfters, befonderd auf dem Lande, 
vorkömmt, daß Perfonen, die fi zu ehelichen 
gedenken, gleich unmittelbar nad) ihrer Berlo: 
bung zufammenziehen, und bis zur oft erft nach 
Monaten erfolgenden Trauung auf ungeſetzliche 
Weiſe zuſammenleben, ſo werden die ſämmtli⸗ 
chen Polizeibehörden von Niederbayern hiemit 
beauftragt, dieſem, die Gebote ber Religion 
und Sitte im hohen Grade verlegenden Un: 
fuge mit allem Nachdrucke zu begegnen, und 
unter Verwarnung vor firenger Strafeinfchreitung 

gegen Zumiderhandlungen, gegenwärtige Ber: 

bot, welches ſchon in dem Civilgeſetze (Cod. 
eivil. P. I. e. 6. $. 2.) feine volle Begrün: 
dung finde, durch Bekanntmachung in den Ge⸗ 
meinden zur möglichſt allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 

Bei dieſer Gelegenheit werden zugleich fämmt: 
liche Polizeibehörden, an die ihnen bezüglid) der 
Handhabung ber Sittenpolizei überhaupt oblie: 
genden Pflichten erinnert, und angewiefen, das 
geſetzwidrige Zufammenteben unverheiratheter Per: 


— 


ſonen durchaus nicht zu dulden, und in allenfalls 
vorkommenden Fällen mit aller Strenge einzu: 
fohreiten, um hiedurd den fhlimmen Folgen und 
dem dur ſolche Ausartung entitehenden Aer— 
gerniffe und üblen Beifpiele gleich in Beginne 
zu begegnen. 


Landshut am 6. Juli 1840,- 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisier, Präfident. 


Sartorius, Gefretär. 





550. 
(Die dreisehnte Berloofung der vierprogenfigen Staats: 
fhuld betreffend.) 

Nachftehendes Verzeichniß enthält das Ergeb: 
niß der heute vorgenommenen dreizehnten 
Berloofung der zu Vier vom Hundert verzind: 
lichen Staatsſchuld. 

Die Einlöfung der gezogenen Obligationen 
bei den einfchlägigen — —— Caſſen 
beginnt 

a) im Wege ver Umwandlung inneue zu drei 

ein halb vom Hundert verzinsliche verloos⸗ 

bare Obligationen mit dem Monate Sep: 
tember I. I, 

b) im Wege der Baarzahlung mit 1. Of 
tober (, 38. 

Die vierprogentigen Zinfen werben in beiden 
Fällen bis zum 1. November 1840 vergütet; von | 
da an aber hört die» Berzinfung der gezogenen 
Obligationen auf. 

Münden den 30, Juni 1840. 


Königl. Bayer. Staats: Schulden Tilgungs: 
Commiſſion. 
Buchner 
P € 8 l ’ Get, 
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VBerzeichniß 
der gehobenen —— und der darin’ enthaltenen Obligationen und Numern. 


Bersihuung \ Bude 
der hierin enthaltenen Serien der hierin enthaltenen 





Obligationen] Numern 


47001 —47200| 














| 
——| 
] 
| 


1 VI au porteur| 1001 bis 1200 116 CCXXXVilau porteur 





2 XLVI au porteur| 9001—9200 [17-CCXLVu lau porteurl49404 496001 


18 CCLIX |auf Namen)51601—51800 
| au porleur ' 
19|/ CCLXXIX und 55601 —55800 
auf Namen | 


| LXIl |au porteur]12201—12400 


LXXXVI|latı porteur|17001—17200 






Xxc auf Namen 17801 -' 18000 





20° CCLXXX Jauf Namen 55801— 56000 





6| XCI lauf Namen) 18001— 18200 





| auf Namen)59801— 60000 
| 7) xcm au portenr'18401—-18600 






on 
| 
' 
















35801 —36000 260 CCCVU 1201—61400| 





. CCCI 60001 —60200 
| 8 CL au porteur 29801 — 30000 | 
CCCII 60401 —60600 

9; CLV nie porteur31001 — — | 

u porteu 

10| CXXVIll und —— 

‚auf Namen 

11 


CLXXX jaufNamen 














27) CCCXI 
GCCKU 


12) CLXXXII Jauf Namen 36201 - 36400 2001—62200| 





2201 —62400 






N % 
13 EN —— 
| 






14 001 jau porteur|40001 — 410200 CCCXIV 









15 CCXXIX auf Namen 45601 - 45800 30 CCCXV 
| 





Anmerkung. Die bier angeführten Numern des Gommiffions » Katafters find auf den Obligationen mit 
sother Dinte gefchrieben 


— — — — — —— — 


— 
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I. Dienftesnachrichten. 





551. 


Seine Majeflät der König haben unterm 
22. Juni I. 3. bei der nah Vorſchrift des 
Edikts IX. zur Verfaffungt Urkunde $. 22 
- Fit. e. ermittelten und nachgewiefenen, durch 
körperliche Gebrechlichkeit herbeigeführten Funk: 
tiondunfähigfeit des Appellationöger. » Rathes, 
Auguftin Joſeph Sebelmayer, zu Paffau, ‚dies 
fen Beamten, entfprehend feinem Geſuche, mit 
Belaffung bed Titels, des Funktionszeichens 
und des Gefammtgehaltes, dann unter Aner: 
Eennung feiner vieljährigen treuen Dienftleiftung, 
in den Ruheſtand zu verfegen; zu. ber hier: 
durch bei bem Appellationsgerichte von Nieder: 
bayern erledigten Rathftelle den Affeffor eben 
biefes Gerichts, Karl Auguft Frhrn. v. Hade, 
zu befördern, und zum Aſſeſſor des Appella: 
' tiondgerichted von Miederbayern ben Aſſeſſor 
des Kreid : und Gtabtgerihts zu Münden, 
Ludwig Neumayer, zu befördern geruft. 


552. 


Scine Majeflät der König haben unterm 
29. Juni l. 3. die Schulcuratie St. Ealvas 
tor, Loger. Griesbach, dem Pfarramts : Candi- 
daten und bermaligen Gooperator von Heining, 
Loger. Paßau II., Priefter Joh. Bapt. Hafenr 
eder, zu Übertragen gerubt. 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diſtrikts- und Lokal: 
Behörden. 

553. Wer immer an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des ſchon im Jahre 1823 verftorbenen 


Schloffermeifterd Joſeph Michel von Nieberal 
teich eine Forderung zu machen hat, muß fol: 
he bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung am 
Donnerflag den 6. Auguſt früh 9 Uhr 
dahier anmelden und liquid jtellen. 


Am 6. Juli 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Hengersberg. 
j Prantner, Landridter 


554. Johann Baptift Eifenmann, Wein: 
wirth und Gaftgeber im Markte Pfarrkirchen, hat 
fich veranlaßt gefunden , den Verkauf feines Ger 
fammtanmwefens zu befchließen, und es ift für 
bafjelbe bereitö auch ein namhaftes Anbot erzielt, 

Indem man diefed hiemit befannt gibt, ers 
geht an alle Jene, welche an den Weinwirth und 


Gaſtgeber 3. B. Eifenmann aus irgend einem 


Titel zur Zeit noch nicht gerichtlich befannte For: 
derungen zu machen haben, zugleich die Auffor⸗ 
derung, biefelben innerhalb ſechs Wochen a 


- dato hierortd um fo gewiffer anzumelden, als 


folche aufferbeffen bei Verteilung der Kaufſchil⸗ 
lingögelder unberüdfiptiget gelaffen werben 
müßten. " 


Den 17. Juni 1840. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 


v. Rottbammer, Landrichter, ‘ 


> 


— — 


555. Johann Höfelmeyer, lediger Bauers⸗ 
ſohn von Irlbach, iſt ohne letztwillige Diöpo: 
ſition dahier geſtorben. Diejenigen, welche aus 
was immer für einem Rechtstitel auf deſſen 
Verlaſſenſchaft Anſpruch zu machen haben, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich in Zeit von 4 Wo: 
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chen bei bieffeitigem Gerichte um fo ficherer zu 
melden, ald nad Abfluß dieſes Termines defz 
fen binterlafjenes Vermögen an die dem Ges 
- richte befannten Erben verabfolgt, fpätere For⸗ 


derungen aber ber ftreitigen — über⸗ 


wieſen werben. 
Den 20. Juni 1840. 
Graͤfl. von Bray’fches Pateimonialgericht 
Irlbach. 
Fellerer, Gerichtshalter. 


556. Da die Inteſtaterben der dahier mit 
Rücklaſſung einer letztwilligen Verordnung, je: 


doch im ledigen Stande, linderlos, am 20. März 


1. Is. verſtorbenen Franziska Bizelöberger, In: 
wohnerstochter von Grub d. G., nicht genü- 
gend erforfcht werben können, fo werden alle 
diejenigen, weldye an den Rüdlaß derfelben ent 


weder aud bem Titel der Erbfchaft oder aus. 


"welchen Zitel immer Anfprüche zu machen has 
ben, hiemit aufgefordert, foldhe binnen 60 Ta⸗ 
gen von heute am hierortd gehörig anzumelden 
und nachzuweiſen, ald außerdem folhe verfpä- 
tete Anſprüche nicht weiter mehr berüdfichtigt 
und mit Audeinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
fortgefahren werden würde, 
Den 3. Juli 1840. 


Königliches Landgericht Kögting. 
D. L a. 


Attenberger, Aſſeſſor. 


557. In Folge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes 
fverden in dem Schuldenmwefen des Franz Reiter, 
Schreiners von Neuhaus, mad eröffneter Gant 
nunmehr die Ediltstage feltgefegt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Kahweilung 

Montag den 17. Auguſt, 
IL, zur Borbringung der Einreden 
Donnerftag ben 17. September, 


I. zur Sclußverhanblung und zwar * die 
Replik 
Donnerſtag den 1. Oktober, 
für die Duplik auf 
Freitag den 16. Oktober bis inch, 
30. Oktober. 

Ale Gläubiger werben unter dem Rechtes 
nachtheife vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediftötage den Ausſchluß der Foderung 
von der gegenwärtigen Koukursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen ‚an den übrigen Ediftstagen die Aus: 


. Schließung der‘ in felben vorzunehmenden Hand- 


lungen zur Folge haben würde. Am erften Edikts⸗ 
tage wird zugleich ein Bergleichöverfuch gemacht, 
fowie der Berfauf des Franz Neiter’ichen Anwe⸗ 
fend Vormittags von U bie 12 Ubr vorgenommen. 

Selbes befteht: j 

1) aus dem ganz gemauterten Wohnhaus mit 

Ziegeltafchen gedeckt, gefhägt auf 450 fl.; 
2) aus dem Haudgartl, gewertbet auf 50 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 bes Hy⸗ 
pothefen : Örfebes. 

Der gefammte Vermögensſtand belauft fich 
auf 505 fl. 27 fr. und der bereitd befannte 
Sculdenftand auf 830 fl. 

Am 23. Juni 1810. 


Königl. Landgericht Paßau II. 
Schels, Lantrichter. 


558. Durch Beihluß vom 15. d. wirb 
vom unterfertigten_Magiftrate dad der Markt: 
Commune Mainburg freieigen gehörige foge: 
nannte Lambacher-Wirthsanweſen dahier, beite- 
hend in einem zwei Stodwerf hohen ganz ge— 
mauerten, mit Biegen gebeten Wohnhaufe, 
worin im erften Stodwerk ein Gaft: und zwei 
Nebenzimmer, eine geräumige Küche fammt 
Speifefammer, im zweiten Stodwert 4 Zimmer 
und ein Tanzſaal fich befinden, nebſt Hof: 
raum, Stallungen und Kellern, — und auf 
welchem Anwefen die reale Wein, Weiß- und 
Braun:Bierfhent:Gerechtfame mit Tafernrecht 


—( 432 )— F 


ruhet, dem öffentlichen. Verkaufe im Steige: 
rungöwege ausgejegt, und hiezu Termin auf 
Samftag den 25. Juli Il. I. 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr anbe- 
raumt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufs: 
liebhaßer, von denen fih dem unterfertigten 
Magiftrate Unbefannte über Vermögen und 
Leumund legal auszuweifen haben, eingeladen 
werben. 

Das fraglihe Anweſen, welches fih im 
hiefigen gewerbfamen Markte, durch weldyen 
die frequente Regendburger: Münchner » Straße 
führt, befindet, wird ganz freieigen ohne wei: 
tere Belaftung mit Ausnahme der hierauf haf— 
tenden Haus = und Gewerbfteuer hingegeben, 
und der Dinfhlag erfolgt nach erlangter Ge: 
Genehmigung von Eeite der k. Regierung. 

Die Realitäten können in ber Bwifchenzeit 
dahier eingefehen werben. 

- Am 20. Juni 1840. 


Magiftrar des k. Marktes Mainburg. 
Södler, Bürgermeifter. 
Mirwald, Marktſchreiber. 

559. Heute Nachmittags 1 Uhr find die 
Zwangdarbeiter, Johann Pfleger von Paffau 
und Martin Wagner von Haunberg, f. Land: 
gerichtd Pfarrtirhen, von der Gartenarbeit ent: 
wichen, und haben ſich wahrſcheinlich ihrer ‚Hei: 
math zugemwendet. 

Man erfuht um Berfügung der Spähe 
und Anherlieferung im Betretungdfalle. 

Kaisheim den 9. Juli 1840. 

Königl. Polizei: Commiffariat der Zmangs: 
arbeits » Anftalt. 

Damm, Polizei: Commiffär. 
Perfonatbefhreibung des Johann 
BD fteger. 

Alter 29 Jahr; Größe 5 6 11, Sta: 
tur unterfeßt; Haare lichtbraun ; Bart wenig; 
Stirne breit; Augen blaugrau; Augenbraune 
ſchwarz; Nafe proportionirt; Lippen aufgewor: 
fen; Mund proportionirt; Zähne gut; Wan— 
gen eingefallen; Kinn rund; Geſichtsfarbe ge 


fund; Mundart bayeriih; Stimme etwas fin: 
gend; Äußere Kennzeichen feine; verborgene 
Kennzeichen: trägt am Leibe die grautuchene Des 
tentenzKleidung, eine Givilhaube und Strumpf: 
foden, ohne Schuh, 


Perfonalbefhreibung bed Martin 
s Bagner. 

Ater 31 Jahre; Größe 5° 8”; Statur 
ſchlank; Stirne nieder; Augen braune; Augen: 
braune braun; Nafe proportionirt; Lippen auf: 
geworfen; Mund proportionirt; Zähne gut; 
Kinn rund; Gefihtöfarbe blaß; Hald furz; 
Mundart bayerifh; äußere Kennzeichen: hat 
den linken Arm lahm ;- verborgene Kennzeichen: 
trägt am Leibe die grautuchene Detenten:Klei: 
dung, eine Civilhaube und Eoden, ohne Schuhe. 

560. Die vormalige Söldnerin Magdalena 
Muhr von Höfen, eine eheliche Tochter des ge: 
weten Inwohners Mathiad Kroner von Binter: 
(eben und feiner Ehegattin Anna Maria, gebor: 
nen Strohmaier von Bechlern, ift am 21. März 
1. 38. mit Hinterlaffung einigen Vermögens und 
finderlo8 geftorben. 

Es wird daher Jedermann, welcher ald Erbe 
oder aus irgend cinem andern Zitel eine. Forbe: 
rung an die Magdalena Muhrfche Verlaſſenſchaft 
behaupten will, hiemit aufgefordert, folche bin: 
nen 30 Xagen bei dem unterfertigten Gerichte 
anzumelden und machzumeifen, wibrigenfalld hier: 
auf nicht weiter geachtet, und der gedachte Rüd: 
laß an die aktenmäßig bekannten Erben- ausge: 
händigt wenden würde. 

Den 25. Juni 1840. 
Königl. Landgericht Viechtach. 
Klein, Landricter.. 

561. Zum Berfauf des Johann Altmann’fchen 
Gärtner-Anwefens zu Windſchnur wird neuerlich 
Tagdfahrt auf den 18. Auguft I. Is. Vormittags 
9 bis 12 Uhr beftimmt. Der Hinſchlag gefchiebt 
nach‘. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes und refp. nach 
§. 98—101 der Prozefi-Novelle v. 3. 1837. 

"Den 1. Juli 1840. 
Königl. Landgericht Paflau 11. 
Sk.eld, Landrichter. 
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IV. Brod— Tarif 


ber königlich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 12, bis 19. Juli 1840. I 1840. _U. 


_Brodgattungen. gen. [Pteno| 2019 [ouinnecat: Loth Quintl Seat. 
















Gine Pfenning fenningfemmel . — 1 1 134 
wei —— — 2 2412 
reuzerſemme — 5 1414 

gel Pfenninglaibl . — 4 — 2 
reugerlaibl. »... +» — 8 1 — 

Bapenlaib DE Br .. 1 | 17 — — 
Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 

Kreuzer Werths inſonderheit, fondern des rechten Be— 

funds willen nur 3 Kreuzer Werthe zuſammen zu 

waͤgen pflegt. 
m ebl: Tarif. 
s—— — Werten Piieetimg mi 
A. EeidıllA.)er]dLlA.]Erı DI 

Semmelmehl ....... 248 —I-|-ı ‘ 2 
12) 216, —| 2 
ahmehle «ser 0... 1136) — — 6i— 

Aleien „nareer u uns —2141— —— 

— Roggen ——— 1136 — u in 

Gem n Roggen: oder Bad: MA 

ee -Is]-i2]s 3-|-|- 


V. Paffauer Brodfat. 
vom 10. bis 16. Zuli 48 4840. 














— Walgenbrod 


Eine 2 —— — 2 3 1 = 
Gine ee _ 5 2 ı— 
Dollbrod.) 

Gin Smcipfenuinglaibt — 4 — 2 
Ein Kreuzerlaibl .- — 8 ii- 
— 52—— — — 12 1 2 

Ein Groſchenwe ER — 24 3|ı— 

Roggenbrod. & 

Ein Sehjelaihl... 2 7 2 1 
Ein Zwölferlaibl . 4 15 — I. 








Dolganungen | Mes, De Bierl. u. | &x04 163 * 








— ) 
Semmelmehl . . 


(Roggenmehl.) | k 
⸗ ge Roggen: 


Remi 
Me 





| 
1--| d—12]- 


VI. Straubinger Brodfag 
bom 4. Juli 1840. 


Brod » Gattungen. | op a Loth | Qutl. 








Walzenbrod.) rn 
Eine halb Rreuzerfemmel . — 2 214 
Eine Kreugerfemmel . . — 5 I} 
Ein 6 Pferning: Weden von 
ſchwarzem Waizenmehl . „ — 10 1%, 
Ein Grofhenweden. . . » l 6 3 
Mollbrod. 
ollxoͤckel zu 1 Kreuzer . . — 8 — 
ollkuͤpf u. Koppelbroͤd zu Zkr. — 16 — 
— au : Kreuger. . — 24 — 
” .o. 1 — — 
” " , * ” “+ 1 16 abet 
(Roggenbrod,) | | 
Ein Weden zu I Rreuzer. . 1 2 
»6G ”» . 2 5 2 
r “ „»"9g9 nr ... 3 8 1 
» Ds „12 » 0. 4 4 — 


VI, Augsburger: Eours 
vom 9. Juli 1840, 





Cours der Staatd: Papiere. 


Bor und auf der Birfe Im Side 
Köni islıc ey Papier| Geld 
—— ah ... . A 
Bet —* Pepe oo... 100'/, 
Promi auf Bank Aktien, pr. &ı. Agio 110 ı 106 
— * 413 | 610 
. K eſterreichiſche. 
—D prompt -»- 2»... | 
detto detto Mt. . . . . 
ze: Obligationen & 49, prompt . | 
detto 2 Mt.. 

2. Anlehen von 1834 prompt . 147 | 
gRetallig, & Bel, prompt © 21106 | 108 
,‚ Meta A PROBE nn | 7 

dette “mr... . e | 102), 
detto a 40, kom an aan 
detto a3, Mt. . » . . © ut 8%, 
— prompt. Dividi II. Sem. - [1845 ; 
Oraßden Darmftädtifce 8 Roofe prompt 
K. Polnifche Roofe.a fl, 300 vesmpt ' 102 
detto detto & fl. 500 neompt . | 11T. 
— Zn 5 12, 
burg Muͤnchner⸗ Eiſenbahn » . | 95 


Schrannenberechtigte 

























Ver⸗· > 
Drte Getreids i Pauft. 2 ss 
Hiederb Gattungen ‘ 
von Niederbayern. =. Tag u. Monat 7 SH Shin S4 nlSHän SYäl. 
Dom 1 








Walzen 
Dom 30. 

og: Korn 

Deggendorf. . - . [Iumi 6i67.| Gerie 

Juli 1840. Haber 












Warzen 
Dom 30. | Korn 
uni 4840. | ®erite 
Haber 
Moizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 






Dingolfing . » +» » 


— — — — 






un 26. 
€ eben +.» uni bie 2, 
sont Juli 1840. 


— — — — 








zu 
5 om 2. orn 
Kelheim.» 18auli 4840, | Gerfte 





Haber 


Woizen 
Korn 


— — — — — 





Vom 6. 
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‚Preis des Schäffels. 
fl fr. fl. \Er.| n er 





sıll 










— — 
— — — 
281 
— — 

2536 


— en | 


— — — — — 


— 
Rn 


= 
io 
© 
> 


Landau » 2 +.” bis 13. 6 BB 
Auf; ete I —I —I — I —I — I-I-1-171 > 
Juli 1840. naper —— 
Waizen 20 115137 *. J 
Dom 10. | Korn +5 | 9137 
Sanbehut u. . Juli 1840.1 Gerfte — ———— 
61422 7 
Mainburg » + + » Juli 4840. —— 
— 1 5136 
Dal » oo... ur Tu u Er: — — ——— 
Haber_ Wesel] tn —— 
< Waizen — me 
some sm 7. | SKoru = 1-1 
pilſting · · ·Buni 1840.| Gerfte — —— 
Haber Mel zus ja >: 
i Walzen — {154811 
Vom 4. | Korn — 11011711 






Straubing » -» 





Vilshofen . . 1810. Gerite 


Haber 


Juli 





— — — — — — 
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Antelti- WS 
BADER 


er e* 


von 


Kiederbayerm 
Stüf 30, 


Paſſau, Donnerftag den 23. Juli 1840, 


3 3 alt. Das Oktoberfeft in Münden. — Die praktifhe Prüfung der Studien » chramtstandidaten, — 
anzmufifen. — Die Kirden:, Stiftungss und Gemeindebauten. — Die Anlage von Straffen mittelft Ger 
meinde: und Difteiftöslimlagen. — Sammlung zue Erbauung einer Eetpolifgen Kirche zu Erbach, im Großs 
herzogthume Hefien. — Die Handhabung der Fagdpoligei, refp. die Erzeffe der Fiſcher. — Dienftesnadhrichten, 


—X — 
I. Bekanntmachungen der koͤniglichen Mi- und $. 8. bezeichneten Termine auffnerffam zu 
nifterien, Regierungen, Centrals und machen. 



























Kreis: Behörden. Sandöput den 13. Juli 1840. 

— Königliche Regierung von Niederbayern, 
562. Kammer des Innern. 
Ad Num, 17146. Beidler, Präfident. 


(Dad Dftoberfeft in Münden betreffend.) 


Sartorius, Sekretär. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem man hiemit bad Programm zu dem Programm 
am 11. Dftober 1840 in Münden zu dem 
flatt habenden Eentral:Landwirthfchaftöfefte zur Eentral - Sandwirthfchafts - Feste 
Öffentlichen Kenntniß bringt, werben die Diſtrikts⸗ in München 
Potizeibehörben von Niederbayern angewiefen, den 11. Oftober 1840. 
die vorgefchriebenen Beugniffe genau nad) dem — 


darin bezeichneten Formulare tax⸗ und ſtempelfrei Das Central: Landwirthſchaftsfeſt wird am 
audzufertigen, und wohlwollend auf bie in $. 4. 11. Oktober d. Is. in Mündyen gefeiert. Der 
j 30 j 
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Zweck diefed Feftes ift, die Landwirthſchaft uns 
ſeres Vaterlandes dadurch zu fördern, daß alle 
Bewohner Bayerns für ihre Leiftungen in der 
Landwirtbfchaft unter den Augen des erhabenen 
Monarchen die gebührende öffentliche Auszeiche 
nung und Anerfennung finden, damit durch 
diefe Beifpiele überalf der Sin für das Beffere 
gewedt und Eifer zur Nachahmung defjelben her⸗ 
vorgerufen werbe. Es werben daher nadhftehende 
Beftimmungen über die Ertheilung der Preife zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 1. 

Um eine größere Conkurrenz ber Bewerber 
für ausgezeihnete Leitungen in ber 
Landwirthfchaft zu erzielen, werben in dieſem 
Zahre, flatt der goldenen Medaille zu 4 Dus 
taten, Medaillen von 20 und.10 Dufaten, und 
zwar 

1) 3 Medaillen’ zu 20 Dufaten und 
3 Medaillen zu 10 Dufaten 
ausgeſetzt, für welche, auf Verlangen bed Em: 
pfängerdö, auch der Geldwerth erlegt wird. 
2) Außer diefen werben noch 
24 große filberne Vereins-Medaillen und 
24 Kleine filberne. Vereins: Medaillen 
vertheilt werden. — Um biefe Preife können alle 


Snländer, ſowohl Eigenthümer und Pächter, als 


Königliche und Privat: Ökonomie: Beamte fi 
bewerben, welde 

a) mit Berüdfihtigung der örtlichen Verhält— 
niſſe eine verbeſſerte Bewirthichaftung durch 
Benüsung der Brache, zweckmäßigen 
Fruchtwechſel, vorzügliche Bearbeitung der 
Felder, Bereitung und Verwendung des 
Düngers eingeführt haben, 

b) welche durch Einführung der Brachwerk— 
zeuge, den Anbau von Handelspflanzen, 
den Anbau von Futterpflanzen, worunter 
hier vorzugsweife Klee, Luzerne und Ed: 
parfette, und biefen gleichkommende Pllan- 


c 


— 


zen verſtanden werben, durch eine verbeſ—⸗ 
ferte Wieſen- und Wälder-Kultur, durch 
Anlage von Wein, Hopfen- und Obft: 
baum: Pflanzungen ein Beifpiel der Mach: 
ahmung gegeben. haben. 

In dem gugniffen i genau die Größe 
und ber Erfolg der Leiſtung nachzuweiſen, 
nämlich: welche Fläche von Hadfrücten 
mit ben Brachwerkzeugen, dem Scäufel: 
und Häufelpflug bearbeitet, und welche Zahl 
der Morgen mit einer dem Klima und dem 
Boden entfprechenden Handelspflanze, z. B. 
Lein, Hanf, Reps, Mohn, Taback, Weber⸗ 
karde, Wau, Waid, Saflor ıc. und einer 
der erwähnten Futterpflanzen beſtellt worden 
iſt. — Um auch die kleineren Gutsbeſitzer 
von ber Konkurrenz nicht auszuſchließen, 
werben aud) diejenigen berüdffichtiget, welche 
in den erwähnten Kulturgegenfländen die 
erften Verſuche gemacht haben. Bei ber 
Wieſenkultur iſt bie Art der Verbeſſerung, 
3. B. ob durch Entwäflerung und Bemäf: 
ferung, und, die Größe. des verbefferten 
Grundftüdes, bei der Anlage von Weins, 
Hopfen: und Obflbaum : Pflanzungen die 
Größe diefer Leiflungen und ber Erfolg 
aus zuweiſen. 

Bei den immer ſteigenden Holzpreiſen 
werden Preiſe auch an jene Private oder 
Gemeinden vertheilt werben, welche eine 
beffere Bewirthſchaftung ſchon beftehender 
Waldungen eingeführt, oder neue Wald- 
fulturen anglegt haben, wobei auch Pflan- 
zungen von Bäumen in Verbindung. mit 
Felde, Wiefen: oder Weidewirthfehaft, und 
befonderd die Anlagen von Eichenpflanzun: 
gen unter den geeigneten Verhältniſſen die 
verdiente Berüdfichtigung. finden werden. 
Da die Viehzucht und die damit. in. Ver 
bindung fichende Düngergewinnumg: ein ſo 
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wichtiger Zweig der. Landwirthſchaft iſt, 
deren Förderung als ein dringendes Be⸗ 
dürfniß betrachtet werden muß, ſo werden 
für dieſen Gegenſtand nicht nur Geldpreiſe, 
ſondern auch Medaillen ertheilt werden. 

Die Leiſtungen können in der Haltung 
und Einführung von Zuchtſtieren ausge— 
zeichneter Art, Aufſtellung eines vorzüg: 
lichen Viehſtandes, in Nachzucht ıc. beftehen. 


d) Außerdem werben noch Preife für bie Maul: 


"beerbaumpflanzungen, Seidenraupen : und 
Bienenzucht, endlich noch andere in bem 
Vorhergehenden nicht aufgeführte Leiſtun⸗ 
gen, 3. B. Erfindung zweckmäßiger Ader: 
geräthe, Mittheilung bewährter Grfahrun: 
gen in allen Zweigen der Lanbwirthfchaft 
und der landwirthichaftlichen ‚Gewerbe ıc. 
ausgeſetzt, wobei bejonders eine verbefjerte 
Zubereitung bed. Flachſes berüdfichtiget wer: 
den wird. 
$. 2. 

Drei goldene, ſechs große und ſechs 
Heine filberne Medaillen find für alle königl. 
Staatsbeamten und Gemeindevorficher be: 
flimmt, welche jur Einführung einer aner: 
kannt nüglichen Verbefferung in Dörfern 
oder Gemeinden i im All gemeinen beigetra⸗ 
gen, und insbeſondere zur Auftechthaltung 
der Feldpolizei und Kultur⸗Verordnungen, 
zu allgemeinen Arrondirungen, zur Aus⸗ 
führung nůtzlicher, gemeinfamer Unterneh: 
mungen, z. B. Herſtellung guter Wege, 


Bepflanzung derſelben mit Bäumen, zur 


Schlichtung von Kultur: Streitigkeiten ges 
virkt haben. 


a 


Un diejenigen zum Betriebe des Kanb⸗ 


baues berkberibeten Dienfboten, die ſich 
Durch vieiſährige treue Dienſte und gute 


Aufführung ausgezeichnet haben, werden 
zwölf fülberne Bereind Medaillen an bie 
männlichen, und eben fo viele an die weib- 
lichen Inviduen vertheilt, 

§. 4. 

Alle Bewerber für die bisher ausgeſetzten 
Preiſe müſſen die betreffenden Zeugniſſe 
bis zum 15. Auguſt an das Comité ihres 
Kreiſes einſenden. — Die Einſendungen 
von den Kreid » Eomités find längſtens 
biö zum: 15. September zum General:Eo: 
mite einzubefördern. Die. Beugnifie find 
in der Weife nach dem. Formular I. zu 
verfaffen, wobei nur noch bemerkt wird, _ 
daf für diefelbe Leiflung nur einmal vom 
Generals Comit& eine Auszeichnung durch 
die Medaille ertheilt werden könne, daß 
ſolche, welche bereits Medaillen an den 
Kreiöfeften erlangt haben, von ber Kon: 
furrenz beim Gentralfefte in München zwar 
nicht auögefchlofjen feyen, flatt der fie tref- 
fenden Medaille nur bie öffentliche Aner: 
tennung durd ein Diplom mit Aufführung. 
ihtes Namend im Oftoberfeft : Berichte er: 
halten. Ale Bewerber, deren Zeugniffe 
nicht in der vorgefchriebenen Form, ober 
nad) dem feftgefeßten Termine am 15. Au: 
guft bei dem Kreis = Comite eingefendet 


werben, daben fi von der Konkurrenz 
ausgeſchloſſen. 


. 5. 
Für die beim Oktoberfeſte vorgeführten Thiere 


find nachſtehende Preife ausgeſetzt: 
A. Für die beſten vierjährigen Zucht: 


Heng ſte 


a) ſechs Hauptpreiſe mit Fahnen: 


4. Preis 50 dayeriſche Thaler, 


4 +3: . 
"win 30 m "v 


BEE Eee " 
un 36 " " 
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5. Preis 12 bayerifche Thaler, D, $ür die beßten 3s—tiäheigen Budt: 


6 „ 10 M) " kühe, die bereits gekalbt haben, 
b) 12 Nachpreife. Jeder in der Vereinsdenk⸗ a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
münze, einer Fahne und einem Buche be: 1. Preis 25 bayerifche Thaler, 
ftehend, 2. „» 20 „ „ 
Diefe Preife werben ohne Entgang an 3 un 15 n „ 
. ber für die Hauptpreife bisher beftimmten 4 „» 10 „u „ 
Summe ertheilt, und zwar für biejenigen b) 6 Nachpreiſe. Jeder in der Vereins denk⸗ 
Landwirthe, die fonft für ihre preiswürdi- münze, einer Fahne und einem Buche 
gen Viehſtuͤce feine Preife erhalten würden, beſtehend. 
bie man alfo nicht unbelohnt davon ziehen E- Für die Zucht der veredelten Schafe 
laſſen will. Auch erſieht dad General-Co⸗ im Alter von 3 Jahren 
mitẽ dabei die günſtige Gelegenheit, nütz⸗ a) 4 Hauptpreiſe mit Fahnen: 
liche landwirthſchaftliche Schriften unter 1. Preis 20 bayeriſche Thaler, 
die Landleute zu bringen. 2. 12 „ „ 
B. Für die beßten 4jährigen Zucht— . nV m al 
Stuten un 8 7) " 
j j b) 4 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 

a) 6 — mit Bahnen: münge, einer Fahne, einem Bude und 

1. Preis 50 bayeriſche Thaler, einer Schaffcheere beſtehend. 
2. „ 30 ” F. Für die Schweinszucht 
In 24 ad a a) 3 Hauptpreife mit Fahnen: 
4 u 16 ud » 1. Preis 10 — Thaler, 
5 u 12 Re * 2: 6 7 "„ 
6. „» 10 " an 4.” 4 u — 
b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Bereinds b) 1 Nachpreis. In der Vereinsdenkmünze, 
denkmünze, einer Fahne und einem Buche einer Fahne und einem Buche beftehend. 
beſtehend. Die Schweine ſammt den Jungen müſ⸗ 
C. Für die beßten 11, und 2jährigen, fen auf den Platz geführt werben, und es 
zur Bucht tauglichen Stiere, bei wel: reihen die nur vorgejeigten obrigkeitlichen 
hen bie vier Schaufelzähne noch nicht Zeugniſſe nicht zu, Es gelten daher die 

vollftändig gebildet find SDauptpreiſe und ber Nachpreid auch nur 

a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: “für die Schweinsmütter. k 
41. Preis 25 bayeriſche Thaler, — 6. Um aud die für die Landmwirtp: 
2. 20 „ haft fo wichtige Ochfenmaftung zu 
3» 15 " " ermuntern, werben heuer folgenbe, je 
u nn VO 09 nn. doch lediglich für Landwirthe und Hk 


b) 6 Nachypreiſe. Jeder in ber Vereinsdenk- nomies Gutsbefitzer, welche allein zur 
münze, einer Fahne und einem:Buhe Konkurrenz zugelaſſen werden, be 
beftehend. fimmte Preife dafür,angeordnet, 
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Für Maftochfen, die nämlich in kürze⸗ 
fler Beit und auf die wohlfeilfte Art am ſchwer⸗ 
ften (fett) gemacht find. Den Thatbefland hier: 
über muß auf bie richtigen Angaben des Gemeindes 


‚ Vorfteherd und Eigenthümerd ded Maſtviehes ein 


obrigfeitliches Zeugniß nachweiſen; dieſes obrigs 
keitliche Zeugniß muß demnach bei jedem Stücke 
genau ausweiſen: 
1. Farbe des Thieres, 

2. Höhe und Fänge, 

3. Alter, 

4. Gewicht vor der Maft, 

5. gegenwärtiged Gewicht, 

6. Dauer der Maft. 

7. Art der Fütterung, 

8. Koften ber Maftung, 

9. Entfernung von Münden. 

Um andern Klagen abzuhelfen, und bamit 
entferntere Landwirthe auch mit allen andern 
Unternehmern der Maftung konkurriren können, 
werben nad) den verfchiebenen Entfernungen des 
hergebrachten Maftviehed noch Benefizien von 
Gewichtönachlaß für den dur das Hertreiben 
verurfachten Gewichtsverluſt bei den Maftochfen 
12 Pfund per Zagreife zugeflanden, welcher 
Gewichtsnachlaß unter gleihen Verhältniffen in 
Rechnung fümmt. 


Preife für bie Maftochfen, 
1. Preis 18 bayerifche Thaler, 


2., 12 u ” 
> nu 8 nm n 
4 u Bu m 


fammt Bahnen, 

Bier Nachpreife, ein jeder aus ber Ver: 
‚einddentmünze, einer Fahne und einem Buche 
beſtehend. 

Bei dieſen Preiſen können nur au: 
übende Landwirthe, keineswegs aber 

Metzger überhaupt, insbeſondere nicht bie 


von München und bafigen Vorſtädten Eon: 
kurriren. 
% 6. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche 
ein preiötragendes Viehſtück begleiten, wird eine 
befondere Denkmünze zum Lohne ihres Zleißes 
zugeftellt, 

§. 7. 

Das General-Comité wünſcht die Veran⸗ 
laſſung treffen zu können, daß die Viehſtücke, 
welche bei den Bezirks-Landwirthſchaftsfeſten 
die erſten Preiſe erhielten, wenigſtens größten: 
theils bei dem Gentralfefte erfchienen, wodurch das 
Letztere feinem Zwecke ald Central: Landwirths 
ſchaftsfeſt erft ganz entfprechen würde. Nach— 
dem es aber an Mitteln, um bie hiezu nothis 
gen Entfhädigungen beftreiten zu können, zur 
Zeit noch fehlt, fo werben, wie biöher, die Be: 
figer von preiswerbenden Pferden, welche we— 
nigfiend 25, und von Stieren, Kühen, Schweis 
nen und Schafen, die wenigfiend 15 Stunden 
weit herbeigeführt werden, infoferne die Vieh— 
ſtücke übrigens zur Preisbewerbung geeignet find, 
fogenannte Weitpreife erhalten, und zwar felbft 
dann, wenn ihnen einer ber vorauögefegten 
Preife zu Theil geworden iſt. Die größeren 
Entfernungen, welche nad den an den Land: 
ſtraßen befindlichen Stundenfäulen auf dem für: 
zeften Wege nach München berechnet werben, 
und welche in ben beizubringenden Beugniffen 
genau bemerkt feyn müffen, beftimmen den Bor: 
dug, fowie unter einer andern Entfernung für 
die Viehgattungen Fein Anſpruch auf einen fol: 
hen Preis ftattfinden kann. 


a) Beitpreife für Hengſte und Stuten. 
1. Preid 10 bayerifhe Thaler; 


2. [7 8 ” " 
3 ” . 6 [73 [7] 
4 u 4 u " 
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b) Für die Stiere und Kühe, 
1. Preis 6 bayerifche Thaler, 


2. 4 m " 
3. „ 2 h „ 
4 1 ’ 


’ 
ec) Für Schafe und Schweine 
1. Preis 4 bayerifche Thaler, 
2: »» 3: 0 " 

Bu jedem foldhen Preife eine Fahne mit ber 
Inſchrift: „Weitfahne des Eentralfeftes 1840.“ 
$. 8. 

Für die Vertheilung der Preife werben fol 
gende Beftimmungen feſtgeſetzt: 

1) Um alle Preife können nur inlänbifche 
Landwirthe, jeboh aus allen Gegenden 
des Königreiche, und zwar vorzüglich ſelbſt 
jene werben, welche bei irgend einem Kreis: 
feſte fhon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl, Prüfung der Viehſtücke und 
Zuerfennung der Preife werden Schieds⸗ 
gerichte von fachverfländigen und unpar: 
theiiſchen Männern beftellt. 

DaB General:Comite, um ben entfernteften 


Anfchein einer Partheilichkeit und dießfallſige 


Klagen zu beſeitigen, will, daß hierüber eine 
förmliche Jury beſtehe, und daß keiner davon 
ein Mitglied ſeyn koͤnne, welcher ſelbſt ein Preis⸗ 
werber iſt. Zur ſchnelleren und beſſeren Beur⸗ 
theilung der Viehſtücke wird eine ſolche Jury 
oder Preisgericht 

1. fuͤr Hengſte und Stuten, 

2. für Stiere, Kühe und Schweine, 
3. für die feinwolligen Schafe, und endlich 
4. für dad Maflvich 

aufgeſtellt. 

Erſteres beſteht aus acht Preisrichtern, von 
den übrigen dreien jedes aus ſechs Preisrich⸗ 
tern, von denen überall dad General-CEomité 
die Hälfte, die andere Hälfte der hiefige Ma: 
giſtrat wählt. Jedes ſolche Preisgeriht erhält 


zugleich ein leitendes Mitglieb des General:Co: 
mite, welches auch dad Protokoll zu führen und 
von den Preißrichtern die Erklärung. abzuneh: 
men hat, daß fie nach ihrer beften Überzeugung 
ganz unpartheüſch ihr Urtheil ausfprechen. 

3) Zur Preisbewerbung Tönnen nur foldhe 
Vichflüde fonkurriren, deren Befiger dur 
erforderliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt ausübende Landwirthe 
ſind, daß ſie 
b) das preiswerbende Vieh entweder bis 
zu dem bedingten Alter der Preiswür: 
digfeit felbft erzogen, oder die Erzies 
bung wenigitens feit der zweiten Hälfte 
diefes Alterd übernommen haben, und 
daß die nämlichen Viehſtücke beim Gen: 
tralfefte noch nicht Preife erhielten, 
ec) daß die Öfonomien der Eigentümer 
überhaupt gut beftelt, und das preis⸗ 
werbende Viehſtütk nicht mit Vernach⸗ 
läfjigung ber übrigen befonderd ge: 
pflegt worben ift. 
d) Auch bei dem Maftvieh oder Maftges 
fchäfte ift die Eigenfhaft eines wirt: 
lichen Landwirthes erforderlich. A 
Die BZeugniffe der Bewerber um Preife für 
Zucht⸗ und Maftvieh find bis zum 15. Sep⸗ 
tember zum General:Comite& bed landwirthſchaft⸗ 
lihen Vereins einzufenden, fpäter einlau— 
fende werden nicht mehr beachted. 

4) Landwirthſchafts-Anſtalten des Staates 
begeben ſich der Bewerbung um die Preiſe 
in den Maaße, daß fie zwar an ihrem 
Ort genannt werden, wenn ihnen ein Preis 
gebührt, der Preis felbft aber dem nädft: 
folgenden Privat-Öfonomen zu Theil wird. 

5) Keiner kann mehr als einen Preis 
für diefelbe Biehgattung erhalten; 
wenn daher Jemand mehrere der ausge⸗ 
fegten Preife würdige Stüde zur Ausſtel⸗ 
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fung gebracht haben follte, fo wird bie 
Preiswürbigkeit der Übrigen Stüde und 
der ihnen gebührenbe Platz ausgefprochen, 
aud dem Eigenthümer die treffende Denk 
münze zugeftellt, der Gelbpreis aber und bie 
Fahne dem nächſtfolgenden ſchönſten Stücke 


eines andern Landwirthes zuerkannt. 


6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte, 


7 


— 


Stuten, Stiere und Schafe, wie aller an⸗ 
deren Thiere, geſchieht am Tage vor der 
Preiſevertheilung auf dem Zeughausplatze 
vor der neuen Reitſchule; ſie fängt früh 
7 Uhr an, und diejenigen Stücke, welche 
um 10 Uhr Morgens noch nicht eingetrof⸗ 
fen feyn follen, können nicht mehr zur 
Konkurrenz gelaffen werben. Weil aber 
bie vielen Pferde die meiften Gefchäfte 
veranlaffen, und daher fehr leicht Verzö⸗ 
gerung und Berwirrung entftehen kann, 
fo wird zugleich feftgefegt, daß fi dab 
Preisgericht für bie Pferde fchon Freitags 
Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, das 
mit die fehon vorhandenen Pferbe um biefe 
Stunde fogleid auf den neuen Schauplag 
geführt und befichtigt werben können, um 
fo eine Vorarbeit für den Samflag Mors 
gend zu bezweden. . 
Am Fefttage felbft, Bormittagd gegen 9 
Uhr, werden die Freitags und Samſtags 


zuvor auf dem befagten Reitfchulplage zur 


beftimmten Stunde erfchienenen und von 
den Richtern befchriebenen Stüde‘ auf die 
Therefienwiefe gebracht und in die für die 
verfchiedenen Viehgattungen beftimmten Ab: 
theilungen geführt, mworein nur diejenigen 
gelaffen werben, deren Befiger ſich durch 
die auf dem Reitfchulplage erhaltenen Zeie 
hen legitimiren koͤnnen. 
§. 9. 


Wie die Zeugniſſe für das Bucht: und Maſt⸗ 


‚ginnt des Morgend der Viehmarkt. 


— 


vieh beſchaffen ſeyn müſſen, darüber geben die 
nachfolgenden Vorſchriften und Formularien ge: 
nügende Auskunft, und es muß ſich von den 
Preisbewerbern ebenſo wie von den Stellen 
pünktlich hienach gerichtet werden. Es muß 
alſo für jedes Stück Vieh ein eigenes ſolches 
Atteſtat eingeſchickt werden: bie von ber k. b. 
Landgeſtüts-Commiſſion ausgeſtellten Zeugniſſe 
find nicht zureichend, ſondern nur die, nach uns 
ten bemerften Kormalien audgefertigten, als gils 
tig anzufehen. Den Xtteftaten für die Schafe 
find noch beſonders Wollenmufter beizufügen, 
weil die Zeinheit der Wolle den Hauptaus- 
ſchlag gibt. 

$. 10. 

Wenn Seine Maieflät der König 
das Feſt durch Allerhöchſtihre Gegenwart be: 
glüden, fo werben Allerhöchftviefelben bei Ih: 
rer Ankunft von einer befondern Aborbnung, 
dann von den gewählten Schiedörichtern ehrer: 
bietigft empfangen. 

9. 11. 

Am andern Tage, Montag den 12., be: 
Diefer 
Markttag dient nebenbei zur Einſicht aller Sä— 
mereien, Pflanzen, landwirthfchaftlicher Bücher, 
Geräthe und Mafchinen auf- der Therefienwiefe, 
wofür bie nöthigen Boutiquen aufgefchlagen 
werden. 

$. 12. 

Die dur $. 21 der Satzungen angeort: 
nete Öffentlihe Sigung, welcher alle zur Zeit 
des Feſtes anmwefende Mitglieder beizuwohnen 
berechtigt ſind, wird am Dienſtag den 13., zur 
Beſprechung allgemeiner Vereins-Intereſſen in 
einer noch zu beſtimmenden Stunde gehalten 
werden. 

Diejenigen Mitglieder, welche öffentliche Bor: 
träge zu halten wünfchen, werben eingelaten, 
die Anzeige bievon bei dem General: Gomit« 
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einige Tage vor ber Öffentlichen Verſammlung 
zu machen. " 
§. 13. 

Die ganze Woche hindurch bleibt aud bad 
Lokal des landwirthſchaftlichen Vereins in ber 
Türkenſtraße Nro. 2 Ichermann geöffnet, um 
alle Sammlungen, landwirthſchaftliche Maſchi⸗ 
nen und Geräthfchaften, die Modelle, Bücher, 
Sämereien ıc, einzufehen, und man wirb fi 
Mühe geben, über Alles befondere Auskunft 
zu ertbeilen. 

$ 14. 

Die Übrigen Feſtlichkeiten, ald dad Pferde: 
rennen, Vogels, Hirfch:, Piftolens und Schei⸗ 
benſchießen, werben wie alle Jahre flattfinden, 
und es wird von dem Magiftrate der k. Haupts 
und Refidenzftabt München noch das Geeignete 
hierüber ‚befannt gemacht werben. 

$. 15. 

Diefed Programm wird in ben Kreifen durch 

die Intelligenzblätter und andere öffentliche Blät⸗ 


ter fo bald ald möglich genaueft befannt gemacht 


werden. Ebenſo werben alle Ortövorflände er: 

fucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, 

befonderd auch in den Dörfern beftend zu forgen. 
Münden den 23. März 1840. 





Anbang. 
Formularien für Zeugniffe. 

l. Beugniß für Bewerber von Me 
daillen und Ehrendiplomen, 
Vorzeiger biefed, Namend . 

Eigenſchaft, Landwirth, Ortsvorſtand, koͤnigl. 

Beamter, 

Wohnort: 

bewirbt ſich um die nach $. ... des Programms 

auögefegten Ehrenpreife für nachſtehende Leis 

ſtungen: 


(nun werden die Leiſtungen einzeln und genau 
aufgezählt, wie fie in $. 1, 2 im Allgemeinen 
erwähnt find, wobei auch die Beit angegeben 
werden muß, in welcher dad Geleiftete begonnen 
und vollführt worden ift.) 

Daß das in diefem Zeugniffe Aufgführte 
der Wahrheit gemäß durch und Unterzeichnete bes 
funden worden ift, bezeugen der Ortövorftand 
. + und zwei zu vollgültigen Zeugen quas 
Kifieirte Gemeinde: Mitglieder. 

H. Zeugniß für einen Zuchthengſten 

(Budtflute Stier und Kuh.) 

Vorzeiger diefes, Namens: 
Eigenſchaft als ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
führet zum dießjährigen Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
fefte ein 
welch 
an Farbe: 
Abzeichen: 
Alter: 
Höher 
Abflammung: Vater . 
Hat baffelbe erzogen: 

a) von Geburt her: 
b) oder erfauft, und wie lange felbft 
gepflegt: 

Des Eigenthlimerd Defonomie befindet ſich 
gegenwärtig im . . .» . . Buflande. 

Deffelben Wohnort ift von München entfernt 
.. . geometrifche Stunden. 
III. Zeugniß für bie veredelte Schaf 

sucht. 

BVorzeiger diefed, Namens : 
Eigenfchaft als ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
führet zum biegjähigen Central-Landwirthſchafts⸗ 
fefte: 
Zahl 


.. 0% 


... Mutter oo ca. 


0. %* Widder, 
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Zahl .. . +. Mutterfchafe, 
Zahl » +... Lämmer, 

a) Deſſelben Heerde von gleicher Vereblung 
ift ſtark: 

b) hat feit bem 1. Oktober 1838 ..... 
Lämmer erhalten, 

c) der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der 
Heerde iſt zu Folge thierärztlicher Unter: 
ſuchung: 

d) von dieſer Unterſuchung werden Wollproben 
verſiegelt beigefchloffen . „. . Mäckchen, 

e) der Eigenthümer iſt in dem Befitze dieſer 
veredelten Heerde feit »... 

Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwaͤr⸗ 
tig im .... + Zuſtande. 

Sf von München entfernt... geomet. St. 

IV. Zeugniß für Shweinszudt. 

Vorzeiger biefed, Namens: 

Eigenſchaft ald ausübender Landwirth : 

Wohnort: 

führet zum dießjährigen Gentral:Bandwirtbfchafts: 
fefte: 


Zahl » ». Schweindmütter, 
Bahl ... Ferkeln. 

Des Eigenthümers Schweinszucht beſtand 
übrigens dieſes Jahr hindurch in... Schweins⸗ 
bär, ... Schweinsmütter. 


Davon ſeit 1. Oktober 1839 erhalten... 
Ferkeln. 


Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwär⸗ 
tig im ... Zuſtande. 

Iſt von Münden entfernt ... geometri⸗ 
ſche Stunden. 

V. Zeugniß für das Maſtvieh. 

Vorzeiger dieſes, Namens: 
ſeines Geſchäftes: 
Wohnort: 
weicher die Maſtung vorſtehender Thiere ſelbſt vor⸗ 
genommen bat, führet zum dießjährigen Central⸗ 
Landwirthſchaftsfeſte nachfolgende Stücke: 
(Benennung derſelben) welche 


a) an Farbe: 

b) Höhe und Länge: 

c) Alter: 

d) Haben vor der Maft gewogen: 

e) und wiegen gegenwärtig: 

f) Die Maſtung hat gebauert feit: 

8) Die Fütterung während der Maftung 
befland in: 

h) Die Koſten der Maftung betrugen per 
Tag: 

Des Eigenthümerd Wohnort ift von Münden 
entfernt ... geometrifche Stunden. 

Die Zeugniffe müffen in den Ruralgemeinben 
von dem Ortsvorſteher gewiffenhaft ausgeftellt, 
von zweien zu vollgültigen Zeugen qualifizirten 
Gemeinde-Mitgliedern unterzeichnet und von dem 
einfchlägigen Sand: oder Herrfchaftögericht über 
den ganzen Thatbeftand beftätiget ſeyn, wobei 
bemerft wird, daß eine bloße Legalifirung der 
Unterfchriften nicht hinreichend fey. Bei den 
Beugniffen aus der Pfalz werben diefelben von 
dem Bürgermeifteramte audgeftelt und von dem 
einfchlägigen Land-Commiffariate in gleicher Weife 
beflätiget. Ebenſo müffen die von den Magiftra: 
ten auögeferfigten Zeugniſſe von dem einfchlägigen 
Landgerichte dem ganzen Inhalte nach legalifirt 
feyn, und nur bei Städten erſter Kiaffe ift von 
ber Beflätigung der magiftratifchen Zeugniffe durch 
eine k. Behörde Umgang zu nehmen, 

- Das 
Oenerals Eomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Bayern. 
563. 
Ad Num. 16528. 





(Die praktiſche Prüfung der Studienz Lepramtökandi: 
daten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in vorſtehendem Betreffe an den Eenat 
der Univerfität Würzburg erlaffene, und unterm 
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28. v. Mts. an die unterfertigte Stelle gediehene 
höchſte Miniſterial⸗Entſchließung ddo. 25. Juni 
1840 Nr. 13305 wird nachſtehend zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 


„Im weitern Vollzuge der Minift.: Entfchl. vom 
3. Febr. 1834, die VBorbildung für das Lehr: 


amt der Gymnofien und latein. Schule betr., 


find zum Behufe der in Gemäßpeit des $. 108 
Ziff. 1, genannter Entfchließung abzuhaltenden 
mündlichen Borträge der Prüfungs: Kandidaten 
die Oben bed Horatius, dann die vier leg: 
ten Bücher von Xenophons Cyropzdie 
ausgewählt worden.“ 
„Der Senat ber k. Univerfität Würzburg hat 
die Mitglieder der Prüfungs:Commiffion bier 
von mit dem Anhange in Kenntniß zu ſetzen, 
daß dem Antrage wegen Bertagung bed Prü: 
fungötermined, da erhebliche Gründe hiefür 
nicht angeführt worden find, feine Folge gege: 
ben werden fünne.“ 


Landshut den 2. Juli 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern. 
Kammer der Innern. 


Beidler, Prafident. 


Sartorius, Sekretär. 


564. 
Ad Nro. 16730. 
— — — —— 

An ſämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Tanzmuſiken betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es iſt die Anfrage geſtellt worden, welche 
Oktaven in der dießſeitigen Ausſchreibung vom 


14. Juli 1830 (Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 28 
gemeint feyen, an welchen Tanzmuſiken zu halten 
nicht erlaubt fey.  Hienach wirb beflimmt, daß 
unter dieſen Oftaven 
die Frohnleichnamd:, Allerfeelen: umd alle 
anderen Feftoftaven zu verftehen feyen, welche 
in einzelnen Pfarreien auf höhere oberhirt: 
liche Genehmigung ftatt finden. 

Die fämmtlihen Diftriktö: Polizeibehörden 
von Niederbayern haben fich in Folge deſſen mit 
den Pfarrern ihres Bezirkes zu -benehmen, und 
fi genaue VBerzeichniffe diefer kirchlichen Feftof: 
taven zu verfchaffen, auch die Patrimonialgerichte 
in Kenntniß zu fegen, damit biefer Vorſchrift 
nicht entgegen gehandelt werbe, 


Landshut am 9. Juli 1840, 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innerm 


Beisler, Präfident. 
Sartoriud, Sefretär, 


565. 


Ad Num. 17096. 





An fämmtliche 
Difiriktöpotizei:, Bau: und Eofatpolizeibehörden, 
dann die Kirchen: und Gemeindeverwaltungen 
von Niederbayern. 
(Die Kirchen⸗, Stiftungd= und Gemeindebauten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ohngeachtet durch Minifterial = Entfchließ: 
ungen vom 10. Säner 1833 (Kr.:Int.:Bt. S. 19) 
vom 1. Mai 1834 (Kr.:Int.:Bl. ©. 221) und 
vom 5. Juli 1837 (Kr.-Int.Bl. ©. 418) jede 
Beränderung der Farbe und des Bewurfes ſowohl 
im Innern ald am Aeußern aller Kirchen:, Etif: 
tungs = und Gemeinde:, dann folder Gebäude, 


ME 


welche in hiftorifcher und artiſtiſcher Dinficht merk, 
würdig find, fo wie der in denfelben aufgeflellten 
Sculpturen und fonfliger Kunftwerke ohne vorher 
erfolgte allerhöchfte Genehmigung auf das Streng: 
fte unterfagt wurde, fo find doch bie jest noch 
öfterd Fälle vorgefommen, wo ben früheren deß⸗ 

falls erlafienen Befügungen entgegen gehandelt. 
vourde. , 

Auf den Grund eined hoͤchſten Miniſterial⸗ 
Reſcriptes vom 5. I. Mts. werben daher bie 
fämmtlichen Diftriftös Polizei» und Baus, fo wie 
die Lokal = Polizei = Behörden, dann bie. Bor: 
fände der Kirhen = und Gemeinde s Berwal- 
tungen hiemit beauftragt, bie allegirten Verfü⸗— 
gungen auf dad Genauefle und Strengfte zu 
beobachten, und den pünktlihen Vollzug der 
felben unter eigener Verantwortung gehörig zu 
fihern und zu überwachen. 


Landshut am 11. Juli 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 


566. 
Ad Num. 16574. 
ee — — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Die Anlage von Straffen mittelft Gemeinde: und 
Diftrifts:Umlagen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Wegen der in jüngfter Zeit wiederholt er: 
sobenen und zum Theil begründeten Klagen ber 
Gemeinden binfichtlich der Weberbürbung mit Um: 
lagen zur Herſtellung von Bezirks⸗Straſſen haben 
Seine Majeſtät der König durch das k. Minifte: 
rium bed Innern nachſtehende Befiimmungen zu 


erlaffen geruht, welherfämmtlichen Diſtrikts-Po⸗ 
lizeibehörden von Niederbayern mit dem Anhange 
befannt gegeben werden, daß gegen jede wahr: 
genommene Auſſerachtlaſſung dieſer Beftimmun: 
gen mit unnachfichtlicher Strenge eingefchritten 
werben wird.. 

Mehrere bei dem k. Minifterium des Innern 
eingelaufene und zum Theil gegründete Befchwer: 
den haben zu erkennen gegeben, daß namentlich 
bie Anlagen von Bezirks⸗Straſſen biöher zumeift 
die Beranlafjungen zu Ueberbürbungen der Un: 
terthanen mit Gemeinde: und Diftritrs:Umlagen 
gegeben haben, und da Seine Majeflät der Kö— 
nig deßhalb wiederholt Höchſtihren landeöväterli: 
hen Willen dahin auszuſprechen geruht haben, 
„daß künftig Feine Ueberbürbung durch Umlagen, 
namentlich bei Wegbauten, mehr flattfinden folle, 
und daß daher, bevor eine neue Etraffe begon- 
nen werbe, genau geprüft werben müſſe, ob eine 
Ueberbürdung nicht eintrete?’* hiemit folgende 
Anordnungen getroffen: 

1. Bei jeder neuen Weg: oder Straſſen⸗ 
Anlage, deren Baukoſten nad ben. beſtehenden 
Umtagen:Gefegen mittelfi Gemeinde: oder Di: 
ftriftö:Umlagen aufgebracht werden follen, iſt, 
wie bei den Diftrift8:Straffen, bereitö durch das 
Umlagen:Gefeg vom 11. Sept. 1825 $. 2 vor: 
gefchrieben ift, vor Beginn des Baues ein Kos 
ftenvoranfchlag anfertigen zu laflen, in welchem 
die zu dem Neubaue erforderlichen Arbeiten und 
beziehungsweife die hiedurch oder durch Ankauf 


des Baumateriald und fonftiger Bau Requifiten 


benöthigten Geldbeiträge nad drei Hauptabthei⸗ 
lungen vorgetragen find, nämlich: 

a) für Arbeiten, welche durch gewöhnliche 
Taglöhner und Baufuhren, und fonach mit: 
telft unentgeldbliher Ratural:Eoms 
currenz verrichtet werben können; 

b) für Arbeiten, welde eine erlernte Hand: 
werlö = ober Kunifertigkeit voraudfehen, 

) 
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und demnah al KunftsArbeiten zu 

betrachten find, endlich 

©) für Ankauf des benöthigten Materials 
oder der fonfligen Bau:Requifiten. 
Bu ber erften Klaffe von Arbeiten gehören : 

a) dad Einfchneiden, Aufdaͤmmen und 
Planiren; 

PB) das Ausheben der Strafiengräben und 
dad VBollenden der Fußbänfe; 

y) das Auftragen und Kleinſchlagen ber 
Dedlage; 

d) das Fördern des Materials, in fo fern 
ed nicht aus befonderen Gründen zu ben 
Kunftarbeiten zu rechnen tft; 

— e) die Beifuhr ded Materiald jeder Art. 
Zu den Kunftarbeiten werden zu rechnen feyn: 

a) die Verfertigung des Grundbaues und 
das Setzen ber Leiftenfteine; 

B) alle Maurer: und Zimmerarbeiten; 

y) das Foͤrdern bed Materiald in Stein: 
brüchen, wo ed mit Schwierigkeiten ver 
bunden ift, die eine befondere Kunſtfer⸗ 

tigkeit erheifchen. 
Bu den mittelft Ankaufs herbeizufchaffenden 
Baureauifiten werben gehören: 

@) der etwa zur Anlage oder Erweiterung 
der Straſſe benöthigte Grund und 
Boden; 

B) die für die Kunftarbeiten etwa bend- 
thigten Werkzeuge; 

y) jebeö etwa nur gegen Bahlung zu erhal: 
tende Baumaterial. 

2. Hinfichtlic der Vertheilung des hienach 
feftgeftellten Arbeits- und Geldaufwandes unter 
bie Goncurrenten if ſowohl bei Anfertigung des 
nach dem Diſtrikts-Umlagen-Geſetze der Diſtrikts⸗ 
Berfammlung und bei Gemeindewegen ben betrefs 
fenden Gemeinden vorzulegenden Repartitionds 
Maafitabes, als bei Genehmigung der bei bie 
fen Verfammlungen geprüften Vorfchläge, fowie 


bei Ausführung der Bauten felbft fietd von dem 
Grundfage auszugehen, daß alle unter die ange: 
führte erfte Klaſſe gehörenden, durch gewöhnliche 
Taglöhner und durch Baufuhren verridhtbaren 
Arbeiten fünftig weder durch gebungene Arbeiter 
ober Lohnfuhren, noh durch Verpachtungen an 
die Wenigfinehmenden hergeftellt und daher bie 
Koften für diefe Arbeiten niemals durch Umlagen 
aufgebracht werben dürfen. 

Da vielmehr nach dem Umlagen : Gefeke 
vom 22. Juli 1819 Art. 1. lit. a. Umlagen 
nur neben ben Gemeindedienften oder Frohn: 
ben erhoben werben bürfen, fo find bie eben 
bezeichneten Arbeiten lediglich mitteld Natural 
Konkurrenz der baupflichtigen Unterthanen zu 
leiften. Damit aber auch hiedurch eine über: 
mäßige Belaftung der zur Konkurrenz verpflich 
teten Gemeinde: Mitglieder nicht eintreten koͤnne, 
ift bei Vertheilung und Anforderung dieſer Ars 
beiten ftrengftend zu beachten, daß 

a) bie Repartition der unentgeldlihen Na: 
tural⸗Leiſtungen nur auf die zunächftlies 
genden Drtfchaften bis auf eine Entfer⸗ 
nung von 4 Stunden ſich erfirede, und 
den entfernteren Ortfchaften freigeftellt blei⸗ 
be, die ihnen zu repartirenden Arbeiten 
und Fuhren nah einem billigen Maaf: 
ftabe etwa mit 8 fr. für jebe Zuhr, und 
mit 24 fr. für jeden Arbeitötag abzulös 
fen: daß 

b) ferner den einzelnen Ortfchaften ihr Ans 
theil nicht im einer beflimmten Wegftrede, 
fondern nach einer beflimmten Anzahl von 
Spann» und Handfropnden, im Werths⸗ 
anſchlage diefer Frohnden mit Einrehnung 
und Berüdfichtigung der größeren Entfers 
nung zugetheilt werde, 

Hiernady wird dieſen Vorſchlägen flet eine 
etwa nad dem anliegenden Formulare verfaßte 
Konkurrenz: Rolle zu Grund zu legen ſeyn. 


Eremplifizirted Formular. . Ad Nro. 13,879. 
— — — — — — 


Repartition 


ber 
Hatural- und Geld - Concurrenz 


sur 


Anlage der Bezirks: Straße 


von den 


langen Steegen auf der Bayreuther: Staatsftrafe 
über 


Heringnohe und Altenweiher 
bi 
an die Grenze des Landgerichtes Amberg. 


—,— — 


Verfaßt am 26. Juni 1840. 


Goncurrirende Ortfchaften. 
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Damit ferner die Konkurrenten mit biefen 
Arbeiten nicht willkührlich und zur Unzeit bes 


ſchwert werben, fo muß bei Anforderung bies- 


fer Reiftungen fletd darauf Bedacht genommen 
werben, daß die Beifuhren und die Tagesar— 
beiten nie in der Erndte oder zur Saatzeit 
verlangt, und daß bei Feftftellung der in einem 
Jahre zu leiftenden Frohnden jedesmal vie öfo: 
nomifchen u. finanziellen Verhältniffe der Betheis 
ligten, fowie die bereits beftehenden Frohndearbeis 
ten in umfichtige Berüdfichtigung gebracht werden, 

3. Bon ber hiemit auögefprochenen Regel, 
daß dieſe zu feinen Kunftarbeiten gehörenden 
Zeitungen niemald gegen Lohn ober Beraffor: 
dirung verrichtet werden follen, darf eine Aus: 
nahme nur unter ausdrüdlicher Zuſtimmung ber 
Betheiligten zugelaffen werben. Hienach haben 

4. die für die Kunftarbeiten und für die nur 
durch Ankauf beifhaffbaren Bau » Requifiten ſich 
berechnenden Koften ausfchließend (den Fall 
der sub Biffer 3 bemerften Verabredung aus: 
genommen) die durch Umlagen zu dedende Baus: 
fumme zu bilden. 

Bei Feſtſtellung der Beit, in welcher dieſe 
Baufumme von den Konkurrenten aufgebracht 
und binnen welcher fonah der Straßenbau 
vollendet werben ſoͤll, ift auf bie Reiftungen 
für fonftige Gemeinde: und Diftriktstaften die 
gebührende Rüdficht zu nehmen; bei Etraßens 
bauten aber, welche nicht von der Nothwendig⸗ 
keit geboten find, fondern nur den Nutzen ber 
betheiligten Diftriftö» Gemeinde bezweden, ber 
Grundfag unbedingt feflzuhalten, daß die Jah— 
redleiftung einer Diftriftö: Umlage für den ber 
treffenden Bau in Seiner Gemeinde, einfchließs 
lich der für andere ober ähnliche Zwecke bereits 
eingeführten Diftriftö-Umlagen, bad in bem 
6. 11 des Diſtrikts-Umlagen-Geſetzes vom 11. 
September 1825 feftgeftellte Marimum niemals 
Üüberfchreiten darf und daß vielmehr dieſe Sah: 


rebleiſtung fogar unter biefem Marimum firirt 
werben müffe, wenn die Sfonomifchen und finans 
ziellen Verhältnifje einer Gemeinde etwa erges 
ben, daß eine folhe Masimal : Anforberung den 
Wohlſtand der Konkurrenten mit einem bedenk⸗ 
lichen Nachtheil bedrche, 

Eine das bemerkte Marimum überfchreitende 
Anforderung von Umlagen: Beiträgen darf aber 
jedenfalls ohne ausdrückliche Zuſtimmung der 
Betheiligten niemals flattfinden. 

5. Bei Vertheilung des Arbeits: und Geld: 
aufwandes für die Unterhaltung bereits herges 
ftellter Bezirks und Gemeindewege ift fich eben: 
fall8 durdaus nach den eben audgefprochenen 
Grundfägen zu richten und ſonach auch hiebei 
eine Verakfordirung der durch Natural:-2eiftun: 
gen verrichtbaren Arbeiten, den Fall ausbrüds 
licher Zuſtimmung der Betheiligten ausgenom— 
men, nicht zuzulaffen. Sollten daher beffall: 
fige Akkorde etwa bereitö beſtehen, fo ift ents 
weder, wenn ed micht bereitö gefchehen feyn 
folte, die Zuftimmung ber Betheiligten zu des 
ren Fortbeftehen zu erholen, oder die Auflöfung . 
der Akkorde fofort in geeigneter Weife zu veran- 
laſſen. Schlüßlich wird 

6. bemerkt, daß bezüglich der techniſchen 
Anlage der Bezirksſtraßen und Gemeindewege 
im Übrigen die beſtehenden geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen, ſo wie die Inſtruktion vom 2. Juli 
1829 (Döllinger Verord.Samml. Bd. XVI. 
Seite 810 folg.) Maaß zu geben habe, wobei 
jedoch namentlich auf Beachtung der in dieſer 
Inſtruktion getroffenen Anordnungen über die 
Breite und mindere Feſtigkeit der Gemeinde—⸗ 
wege ſtrenge zu ſehen iſt. 

Landshut am 6. Juli 1840. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präſident. 

Sartorius, Secretaͤr. 


-( 4 > 


507. 
Ad Num, 16932. 


—— 





An fämmtliche 
Diftriktd s Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Sammlung zur Erbauung einer katholiſchen Kirche zu 
Erbach im Großherzogthume Heflen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät, ver König haben auf «ine 
von ber katholiſchen Kirchen: Vorftandfchaft zu 
Erbach im Großherzogthume Heffen, bei Aller: 
böchftdenfelben unmittelbar eingereichte Vorſtel⸗ 
lung allerguädigfi zu geflatten geruht, daß zur 
Erbauung einer fatholihen Kirche in Erbach bei 
den Katholifen der fieben älteren Kreife eine 
Sammlung veranftaltet werbe. 

Diet. Diſtrikts-Polizeibehörden werden daher 
hiemit beauftragt, die bezeichnete Sammlung an: 
zuordnen, die Sammlungsbeträge an bad expe⸗ 
dirende Sekretariat der unterfertigten Stelle ein: 
zufenden, und zugleich das Ergebniß mittels Be: 
richts hieher zur Anzeige zu bringen. 

Landshut den 12. Juli 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Ser. 


568. 


An fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die Handhabung der Jagdpolizei, refp. die Exzeſſe 
der Fiſcher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beflimmungen ber Annot, ad 
Cod. eiv. Th. II. Kap. 3. $. III. 3iff. 36. 


ift Mar auögefprochen, daß Enten, Gänfe, Piöß: 
ling, Rohr: oder Wafferhühner und dergleichen, 
wild oder heimifches Federvieh, welches fich viel 
zu Waffer aufhält, fo wenig wie Otter oder 
Biber zum Fifchfang gehören, und nah An- 
not. ad Cod. eiv. Th. II. Kap. 3. 5. II. 
Ziff. 3. kann es feinem Zweifel unterliegen, 
daß foldhe zur niedern Jagd gehören. 


Da es mach mehreren Vorkommniſſen den 
Anſchein gewinnt, daß biefe Beflimmungen den 
Fiſchern nicht allenthafben gehörig bekannt feyen, 
fo werben bie Diftriftö » Polizeibehörden ange: 
wiefen, die Fifcher ihres Bezirkes vorrufen gu 
laffen, über ihre Rechte zu belehren, fie von 
Eingriffen in die Rechte der Jagdinhaber zu 
Protofoll zu verwahren, und ihnen zu eröffnen, 
daß jebe Kontravention nicht nur bie Einfchrei: 
tung nad dem Wildfhüsgen- Mandate vom 9. 
Auguft 1806, fondern auch nah Befund wer 
gen Mißbrauchs die Einziehung der Fiſcher⸗ 
Conceffion in Hinblid auf Art. 6 Ziff. 4 des 
Gewerbö-Gefeges vom 11. September 1825 
zur Folge haben werbe. 


Bon den Polizei-Behörden erwartet man, 
daß fie durch Bifitationen bei Verdächtigen und 
beren Hehler, fo wie durch befchleunigtes Wer: 
fahren und energilche Einfchreitung die Jagd: 
berechtigten pflichtgemäß vor Beeinträchtigung 
fhügen und überhaupt der Aufgabe einer gu: 
ten Polizei entfprechend von Amtöwegen gegen 
den Unfug fo mander Fifcher wachfam fepn 
werden. 

Landshut am 11. Juli 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bes Innen. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretäür. 


ur 
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U. Dienftesnachrichten. 





569. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerböchften Reſcripts de dato Afchaffenburg 
ben 29. Juni I. 38. zu befchließen geruht, bem 
Pfarrer von Zondorf, Landgericht Landshut, 
Pr. Joſeph Theodor Förtfch, die von ihm nad): 
gefuchte Refignation feiner Pfarrei zu bewilligen, 
und diefefbe dem Pfarramts-Kandidaten und ge: 
genwärtigen Kurat:Kanonifats:Provifor von Lau: 
fen, gleihnamigen Landgerichts, Priefter Georg 
Filſer, allergnätigft zu übertragen. 


570. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
alferhöchiten Refeript5 de dato 29. Juni I. I. 
zu befchließen geruht, die kath. Pfarrei Beuern, 
Landgerichtd Landöberg, dem bermaligen Pfarrer 
von Obergriesbah, Pr. Iofeph Bruder zu ver: 
leihen, und bie ſich hiedurch eröffnenve Pfarrei 
DObergriedbady dem Pfarramtöfandidaten und ber: 
maligen Kooperator in Zriftern, Landgerichts 
Pfarrkirchen, Pr. Joſeph Wagner allergnäbigft 
zu übertragen. 

— —⸗ 
III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diſtrikts- und Lofal: 
Bebörden. 





571. 
(Den Bau eines neuen Landgerichtd: und Fropnfefte: 

Gebäudes in Simba am Inn betreffend.) 

In Simbady am Inn fol ein neues Land: 
gerichtd- und Frohnfefte: Gebäude mit einem 
auf 20,568 fl. 20 Er. veranfchlagten Koften: 
aufwand erbaut werben. 


Zur Verfteigerung dieſes Baues an ben 
Wenigfinehmenden ift auf 
Donnerflag den. 30. Juli L 38. 
von 9 — 12 Uhr 
Termin auberaumt. 

Steigerungdluftige conceffionirte Gewerbs⸗ 
leute, welche eine hinreichende Gaution zu lei: 
fien vermögen, werben eingeladen, fi an dem 
feftgefegten Tage Vormittags 9 Uhr in ber 
Kanzlei des unterfertigten“?. Landgerichted ein: 
zufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 

Pläne und Koftenanfchläge fowie das Be: 
dingnißheft können inzwifchen ſowohl bei dem 
k. Landgerihte Simbach ald auch bei der k. 
Bauinfpektion Paffau eingefehen werden. 

Am 7. Suli 1840. 

Könige. Landgericht Simbach und k. Bau- 
infpeftion Pafjan. 
Brunner, Landrichter. Maier, Bermwefer. 


572. Die Pfarrkirche zu Breitenberg ſoll 
durch einen Anbau erweitert werben, wofür die 
Koften mit Ausfhluß der Hand: und Spann: 
bienfte auf 10,000 fl. veranfchlagt find. 

Die Ausführung diefed Baues wird 

am Dienftag den 28. Juli 1840 

Vormittags 10 Uhr 
in der Landgerichtöfanzlei dahier an den We: 
nigftforbernden vergeben, 2 

Liebhaber zu diefem Unternehmen, welche 
neben gehöriger Befähigung eine Gaution von 
1000 fl. aufrecht machen können, werden zu 
obigem Etreihe mit dem Bemerken eingeladen, 
daß Bauplan, Koftenvoranichlag und Beding: 
niffe täglich in der Landgerichtskanzlei eingefehen 
werben können. 

Am 5. Juli 1840. 

Königliches Landgericht Wegicheid. 

Gutſchneider, Landrichter 
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573. Der ehemalige Mepger Johann Wim: 
mer in Kolbach d. G. ift auf der Durchreife 
im Markte Maffing geftorben, und hat ein ges 
richtlich errichteted Xeftament hinterlaffen. — 
Wer immer an bdenfelben eine Forderung zu 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, diefe bins 
nen 30 Zagen bier anzubringen, außerbeffen 
nah Umfluß diefed Termines dad vorhandene 
Bermögen ohne Rüdfiht auf felbe den Erben 
ausgeantwortet werben würbe. 

Den 10. Juli 1840. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Landrichter. 


574. Sohann Höfelmeyer, lediger Bauerd- 
fohn von Irlbach, ift ohne letztwillige Dispo: 
fition dahier geftorben. Diejenigen, welche aus 
was immer für einem Nechtötitel auf beffen 
Berlafienfhaft Anfpruch zu machen haben, wer: 
den hiemit aufgefordert, fich in Zeit von 4 Wo: 
chen bei bieffeitigem Gerichte um fo ficherer zu 
melben, ald nad Abfluß dieſes Termines def: 
fen hinterlafjened Vermögen an die bem Ge: 
richte befannten Erben verabfolgt, fpätere For: 
derungen aber ber freitigen Gerichtöbarkeit über: 
wiefen werben. 


Den 20. Juni 1840. 


Gräfl. von Bray ſches Patrimonialgericht 
Irlbach. 
Fellerer, Gerichtshalter. 


575. Durch Beſchluß vom 15. d. wird 
vom unterfertigten Magiſtrate bad der Markt⸗ 
Commune Mainburg freieigen gehörige ſoge— 
nannte Lambacher-Wirthsanweſen dahier, befte: 
hend in einem zwei Stockwerk hohen ganz ge: 
mauerten, mit Biegeln gebedten Wohnhauſe, 
worin im erflen Stodwerf ein Gaft- und zwei 


Nebenzimmer, eine geräumige Küche fammt 
Speifefammer, im zweiten Stodwert 4 Zimmer 
und ein Tanzſaal fi befinden, nebft Hof: 
raum, Stallungen und Kellen, — und auf 
welchem Anwefen die reale Wein, Weiß: und 
Braun:Bierfchent:Gerechtfame mit Tafernrecht 
ruht, dem »Öffentlichen Verkaufe im Steiger 
rungöwege auögefegt, unb hiezu Xermin auf 
Samflag den 25. Juli I. 38. 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr anbe- 
raumt, wozu befig= und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber, von denen ſich dem unterfertigten 
Magiftrate Unbekannte über Vermögen und 
Leumund legal auszumweifen haben, eingeladen 
werben. $ 


Dad fraglihe Anmwefen, welches fih im 
biefigen gewerbfamen Markte, durch welchen 
die frequente Regensburger-Münchener:Straße 
führt, befindet, wird ganz freieigen ohne wei: 
tere Belaftung mit Ausnahme der hierauf haf: 
tenden Haus = und Gewerbſteuer hingegeben, 
und der Hinfchlag erfolgt nach erlangter Ge: 
nehmigung von Eeite der k. Regierung. 

Die Realitäten können in ber Bwifchenzeit 
dahier eingefehen werben. 

Am 20. Juni 1840. 


Magiftrat des k. Marktes Mainburg. 
, Söckler, Bürgermeifter. 


Mirmwald, Marktfchreiber. 


576. Eine von dem Herrn Sigmund Gra: 
fen von Berchem auf Piefing xc. für die Schloß: 
kapelle Rising unterm 6. Dezember 1826 über 
300 fl. zu 4 pCt. verzindlich ausgeſtellte Obli⸗ 
gation ift zu Verlurſt gegangen, und ed wirb der 
unbefannte Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, 
foiche binnen 6 Monaten a dato um fo ficherer 
hierorts vorzulegen, und feinen Rechtsanfpruch 


— 44 — 


‚hierauf nachzuweiſen, als fie außerdeſſen für kraft⸗ 
los erklaͤrt werden wird. 
Den 23. März 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Simbach. 
Brunner, Landr. 


577. Nach Inhalt hoher Entſchließung der 
k. Regierung von Niederbayern vom 4. und 
praes. 9. Juli d. Is. ſoll der Erweiterungs⸗ 
bau des Schulhauſes zu. Einmuß in ben ver: 
anfchlagten Koften zu 406fl. 24 kr. an ben 
Wenigfinehmenden im Wege der öffentlichen 
Berfteigerung überlaffen werben. 

Zu diefem Zwed hat man auf 

Samftag den 1. Auguſt d. Is. 
Tagsfahrt Früh 9 Uhr im Amtölofal augefegt, 
und ladet hiezu die Werfmeifter (Auswärtige mit 
Beugniffen über Vermögen und Leumund verfe 
ben) unter dem Bemerken ein, daß Plan und 
Ueberfchläge täglich bei Amt eingefehen werben 

können. 

Am 12. Juli 1840. 
Königliches Landgericht Kelheim. 


Dir, leg. abw. 


R. v. Lengrießer,-I. Afleffor. - 


578. Am 4. Juni d. 38. zwifchen 4 und 5 
Uhr Nachmittags wurde der Auffeher Lorenz Eigl⸗ 
maier, ber Zollſtation Warzenried, unweit War: 
zenried eine Mannsperſon mit eingm Pade ge: 
wahr. Er werfolgte fie, konnte L aber nicht 
mehr ‚einholen. Den Pal warf dieſe Manns- 


perfon weg, der fobann zum Haupt »Bollamte 
Eſchellam und von da hieher gebracht wurde, 
Es befinden fi darin 14', Ellen dunkelblaues 
Zud. 

Der unbekannte Eigenthümer wirb hiemit 
amfgefordert, fich binnen 6 Monaten über bie 
richtige Berzollung dieſes Tuches dahier audzu: 
weifen, ald außerbeflen bie Eonfidcation eintritt. 

Den 30. Juni 1840. 

Königliches Landgericht Kögting. 
D. 1. a. 
Attenberger, Affeflor. 


579. Anna Maria und Franziska Randeder, 
Gärtnerdtöchter von Simbach, find bereits feit 
den Sahren 1796 und 1802 von Haufe und 
refpective landesabwefend, ohne daß über ihr 
Leben und ihren Aufenthalt noch etwas hätte aus: 
geforfcht werden können. 

Auf Antrag ihrer Gefchwifter Joſeph Rand: 
eder, Magdalena Ranseder, verehelichte Riedl, 
und Theres Randeber werden nun diefelben oder 
ihre Defcendenten aufgefordert, fi binnen ſechs 
Monaten zu dem hierortd befannten Vermögen, 
welches mit Hauptfache und Binfen circa 600 fl. 
beträgt, um fo ficherer zu melden und gehörig 
zu legitimiren,, ald man nach fruchtlofem Ablaufe 
biefed Termins die Abwefenden für todt erflären, 
und ihr Vermögen an ihre benannten Geſchwiſter 
ald Erben ohne Caution verabfolgen wird, 

Den 13, April 1840. 

Königliches Landgeriht Simbach. 


Brunner, Landrichter. 
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VI. Straubinger Breodfag 
vom 11. Juli 1840. 


IV. Brod: Tarif 


der föniglich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 19. bis 26, Juli 1840, 





I ——— 

Brodgattungen. JPfund Loth |Sutmet Sechn. 

Eine Pfenningfemmel . — l —1 14 

wei di — — 2 | 2 au 
teugerfemmel » o..» _ 5 I —1 
wei u enninglaibl . = 4 _ 2 
reuzerlaibl..... +» - — 8 l — 
Batzenlaib. 1 17 _ — 





Wobei aber zu merken, ra man nicht jede a 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen — 
waͤgen pflegt. 


Mebl: Tarif. 


Sr Maͤßt 
kendhif. kei di 














Fe 1-10 2 
.onganse 2116|—1-1—|—|=-| 8| 2 
1146———— 6— 

JJ— | 04111 
Kömife, Roggen —— l _——|- | [l— 
Gemein Roggen: oder Bad: 

TIebE 0, 2 0208 010.050 11 18 
ieea sn sehr j -/-| 4 ao _ 





V. Paffauer Brodfatz. 
vom 17. bis 23. Juli 1840. 





Brodgattungen. Ion 00. | Toast. lecau. 


_ Waizendbrod) 


Eine 2 Pfenningiemmel _ 2 3 — 
Gine Kreuzerfemmel . » — 5 2 — 
MPollbred. 
Ein — ————— — 4 — 2 
Ein Kreuzerlaibl — 8 ı|ı— 
EinSehepfenni ngmeden — 12 l 2 
Ein Grofchenwede — 24 3 |ı— 
(Roagenbrod.) 
Gin Sechferlaibl „ . » » 2 7 2 | — 
Ein Zwölferlaibl..». 4 15 - i- 
Meblfap. 
Mepigattungen. | Met, | BVierl. | Sechz. Na 


(MWolzenmehl.) 
Semmelmehl . .» 
—— RER 

ahmehl ... . 

(Ro genmiepl.) 
—. dh = Roggen: 


.._. nn. 








| 
(Waizenbrod.) 

Eine bald —— —— — 2 3 

Eine Kreuzerſemmel 5 2 

Ein 6 Pferning: Wecken von 

ſchwarzem Walgenmehl . . — 19 2 

Ein Orelbeamaden - ENT 1 7 = 

(Polibrod.) 
ollrödtel zu I Areuger . — 8 1 
ollkuͤpf u. Koppelbrod zu 2fr. — 16 2 
oppelbrod su : Kreujer- . — 24 3 
” » 5 1 1 - 
” ” 6 ” 1 17 2 
(Roggenbrod,) 

Ein Weden zu IRreujer. . 1 | 3 — 
+0 » — 2 6 — 
» ” Et « Tage an 3 9 — 
— u 4 | 12 — 


v1. Augsburger⸗-Cours 
vom 16. Juli 1840. 


Cours der Staats-Papiere. 


Bor und auf der Boͤrſe. Am Tnde 


König 18 Bayerifche. Dapier) Geld 
ñ—— *. mit ‚P — 100%, 
etto R 
— a Inc Bent ve 1003, | 10054 
Promeifen auf Bank Attien, pr. S.Agio 108 
Banks Aktien . ‘616 | 614 
K. K. Oeſterreichiſche. 
Rothſchild⸗Looſe prompt » » » . 
detto - Deito Dit. - . «o . » 
— | a 49, yrompt . 
detto . Detto 3 Die... . 
Lotterie⸗ Anlehen von 1834 prompt . - 1 147 

detto Deite » 1839 . +1 1836 
Metallig, a 5% DIOR oo... 109 

detto J 10214, 

detto A 40%, —— 

Det 3Ree 82:/, 
— Dividi II. Sem.. 1846 
23 Darmftädtifce Loofe Prompt 61 

Palaige Looſe a fl, re prompt 102 


detto & fl. 500 prompt . | 117 
Audınig- Donau Main. :Ranal- Aktien . 73 


Augsburg Mündners@ifenbahn » » - | 95 94 


Schrannenberehtigte 
Drte 
von Niederbayern. 


Zeit. 
Ein 





Dom 1. 


Abendberg » » +» - Suli 1840. 





Deggendorf. » «+ » 




















> 7. 
Dingolfing.» » » — 
Dom 9. 
Eggenfelden . + » Zuli 4840, 
Oh) — 
— — — — — — 
Bom 6 
Landbau » x oo .f bi8 13. 
Suli 1840, 
— — — — — 
Vom 17. 


Landshut 2 0.» Juli 1840. 








Mainburg * » * . * 








Paſſa 





—ñ — e —— 





Vom 7. 
Juli 1840. 


— ⸗e 


Pilſting... 








Straubing .. — — 
Vom 13. 
Vuchelen Foul 4840. 









MWaizen 


Haber 





Waizen 










eis des Schaͤffels. 


Batzen 
Korn 
Gerfte 
Haber 


Gerſte 


Haber 


Korn 
Gerſte 
Haber 
Maizen 
Korn 
Gerſte 


3137] 5 15] 5— 
15180115 — 14 
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76 
48 





Waizen BEN LE! ru ja 
Korn 


Korn 
Gerſte 
Haber 
MWaizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


23 | 9,48] 9241 824 
al au = 


Königlich. Bayerifces 


I genz. Blatt 





von 


— N 
Stid 31. 


Paſſau, Donnerftiag den 30. Juli 1840. 


Snhalt: Die praktifhe Prüfung an Geunlen  Bepramtd « Randivaten. — Audgei uf des ee Faͤr⸗ 
ber bei dem am 31. März d in Daugenberg ftattgehabten Brande. — chlagnahme. — Die 
Stellung des magiftratifhen — J der Rirhenverwaltung. — —ES ten. 


SNCSDU EHE — —— — — 





I. Bekanntmachungen der koͤniglichen Mi: „„auf welche Lehramts:Kandidaten bie 

nifterien, Regierungen, Central» und n„zum erfienmale angeordnete praftifche 
Kreis⸗Behoͤrden. „„Prüfung ſich zu erſtrecken habe«« 

550. „anbelangt, fo wird hierauf bemerkt, daß es 

AdNum. 17496. „zunähft die Kandidaten der vorletzten theo: 

(Die praktifhe Prüfung der Studien » Lehramts s Ranı — — — * * „Dal 

didaten betreffend.) „ſeyen, welche bei der praktiſchen Prüfung 


i „zu erfcheinen haben; von einer Einberufung 
— gene per — „der noch unangeſtellten Kandidaten der frü⸗ 
2. 1. Mis. im Intelligenzblatte ausgefcpriebene hern theoretiſchen Prüfungen aber, foferne 
höͤchſte Minifteriat:Refeript vom 25. vor. Mrs, NG biefelben der praktiſchen Prüfung nicht 
wird der nachträglich an die k. Regierung ger „von ſelbſt unterziehen wollen, Umgang zu 
langte Auszug einer höchſten Miniflerials Ent: „Nehmen fen.“ j 
ſchließung vom 10. I. Mts., Num. 14335, kandohut am 17. Juli 1840. 
in gleichem Betreffe zur Kenntniß gebracht, Königliche Regierung von Miederbayern, 


wie folgt; Kammer des Innern. 
ni ic. . Beidler, Präfident, 
„2. Was bie Anfrage: Sartorius, Sekretär, 


31 
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581. 
Ad Num. 12058. 

(Auszeichnung des Joſeph Faͤrber bei dem am 31. März 
d. 36. in Hauzenberg ftattgehabten Brande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In der Nacht des 31. März h. 36. brach 
im Markte Hauzenberg, k. Landgerichts Weg: 
fcheid, ein Brand aus, der mit folder Heftig⸗ 
keit um fich griff, daß der ganze Markt ein: 

geäfchert zu werben brobte, 

Den eben fo muthvollen ald menfchenfreumd: 
lichen Anftrengungen des Zimmermannd:Sohnes 
Joſeph Färber von Hauzenberg ift ed vor Al 
lem zuzufchreiben, daß ber gedachte Markt vor 
gänzlihen Untergange errettet wurbe. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich hiedurch 
veranlaßt,. dem Joſeph Färber öffentlich bie 
ehrende Anerkennung feiner edlen Handlung aus: 
zudrüden, fo wie diefelbe zur allgemeinen Kennt: 
niß zu bringen. 

Landshut den 15. Juli 1840. 

Königlige Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beis ber, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


582. 
Ad Num. 17683. 
— —— — — 


An ſämmtliche 
Difte.Polizei:Vehörden und an bie Stadtkom⸗ 
miſſariate des Regierungs-Bezirkes von 
Niederbayern. 

(Befhlagnahme betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur k. Minifterial:Refeript vom 13. Juli 
1. 38. wurbe die auf den Grund des $. 7 ber 
III. Berfaffungd s Beilage von dem Etabtfom: 
miffariate Nürnberg verfügte und von ber f, Re: 
gierung von Mittelfranken fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudfrht: 


„Buch vermifchter Bezüge von Dr. Guſtav 
„Bacherer, Leipzig in der Feſt'ſchen Bers 
„lagshandlung 1840 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anorbnung 
jederzeitiger Konfisfation hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut am 21. Juli 1840. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Jnnern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 
583. 
Ad Num. 17679. 
An fämmtliche 
k. DiftriftöPolizeibehörden, dann Gemeinde: und 
Kirchenverwaltungen von Niederbayern. 


(Die ar des magiftratifhen Abgeordneten bei 
der —— rk dv.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unterm 13. d. Mts. an bie k. Regies 
rung von Mittelfranken erlaſſene höchſte Minis 
fterial: Entfchliefung, die Etellung der magis 
ftratifchen Abgeordneten bei den Kirchenverwal: 
tungen betreffend, wird hieburd zur Dernadr 
achtung befannt gemacht. 

„Nach $. 59 des revidirten Gemeinde-Edikts 
hat die Verwaltung des Kirchenvermögens in 
magiſtratiſchen Gemeinden außer dem Pfarrer 
und den beſonders gewählten Gemeindegliedern 
aus einem Abgeordneten ded Magiſtrats zu bes 
ftehen und ebenfo ift nach $. 94 bem Kirchen: 
verwaltungen in den Landgemeinden der Ge: 
meindevorfteher oder ein Mitglied ded Gemeinden 
ausſchuſſes beigegeben. Der magiftratifche Ab⸗ 
georbnete hat daher nicht als folder eine Aufs 
ficht auf die Kirchenverwaltung zu führen, fon= 
dern er erwirbt in Kraft ſeiner Abordnung bie 
Eigenſchaft eines wirklichen Mitglieds der Kir: 
chenverwaltung, und hatin Folge deffen alle Rechte 
und Pflichten eines folchen, einfchließlich des Rech: 
tes einer entfcheidenden Stimme auszuüben. 
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Bermöge feiner amtlichen Verhältniſſe zu 

dem Magiftrate liegt ihm jedoch ob, die zu fei- 
ner Kenntniß gelangenden, etwa den Wirkungs⸗ 
kreis der Gemeindebehörbe oder bad Intereſſe 
der bürgerlichen Gemeinde berührenden Befchlüffe 
zur Kenntniß ded Magiſtrats zu bringen. 
» Indem hieburd die Minijterial: Entfchließung 
vom 29. Zuli 1836 aufgehoben ift, wird. die 
k. Regierung von Mittelfranken, K. d. 3, das 
im Berichte vom 29. Auguft vor. 38. vorgetras 
gene Bedenken dahin zu löfen im Stande ſeyn, 
daß ed unter feinen Umftänden geftattet feyn 
fann, wegen angeblich Eollidirender Intereſſen 
der Gemeinde und ber Kirchenverwaltung ben 
magiftratifchen Abgeordneten bei einzelnen Ge 
fhäftsverfommniffen von der ihm gefeglich zu: 
fommenden Mitwirfung auszufchließen, und daß 
eben aus diefer gefeglich verorbnneten Theilnahme 
eined ſolchen Abgeordneten deutlich erhelle, wie 
im Geifte des Geſetzes, unbefchadet der Tren⸗ 
Hung einer früher vereinigten Verwaltung, bie 
friedliche Einigung des Intereſſe ungeflört fort: 
dauern fönne und müffe, 

Landshut den 20. Juli 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 


1. Dienſtes-Nachrichten. 
| 584. | 

Seine Majeflät der König haben vermöge 
allerhöchſter Entſchließung vom 7. Juli l. 38. 
gerubt, auf die bei dem Appellationsgerichte 
von Niederbayern erledigte Affefforftele, vom 
1. Auguft d. 38. an, den Kreid: und Stadt: 
gerichtörath Johann Baptift Linhard zu Paf: 
fau zu befördern, und bie hierburch bei dem 
genannten Kreis⸗ und Stabtgerichte ſich erle⸗ 
digende Rathfielle, gleichfalld vom 1. Auguft 





d. 38. an, dem temporär in ben Ruheſtand 
verfegten Landgerichts: Affefior Egid Dennerl 
zu verleihen. 
. 585. 

Seine Majeftät der König haben unterm 
9. Juli 1. 38. allergnädigft geruht, dem ber: 
maligen Aftuar bei dem Landgerihte Simbach 
Jakob Denner! zum erften Affeffor bei dieſem 
Amte zu ernennen, und 

die Stelle des zweiten Aſſeſſors daſelbſt 
bem bermaligen Aftuar des Landgerichts Pfarr: 
kirchen Sofepp v. Frohn zu verleihen. 


586. 


Befanntmahung, 
bie beffere Arrondirung der Landgerichtöbezirke * 


felden, Pfarrkirchen, Simbach, und Rottyalm * 
betreffend. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 
9. Juli l. Is. zum Behufe einer beffern Ar: 
rondirung ber Landgerichtsbezirke Eggenfelden, 
Pfarrlirhen, Simba, und Rotthalmünfter, 
fowie zur Befeitigung des Mißverhältniffes, 
welches in Abfiht auf den Bevölkerungsziffer 
jwifchen den genannten Landgerichtöbezirfen be: 
ſteht, die geeignete Umgeftaltung berfelben bes 
ſchloſſen, und folgendes zu beflimmen geruht. 

J. 

Das Landgericht Rotthalmünſter wird 
durch Zutheilung der Gemeinde Malching aus 
dem dermaligen Bezirke des Landgerichts Sim⸗ 
bach, dann der Gemeinde Aſenham aus dem 
dermaligen Bezirke des Landgerichts Pfarrfir: 
chen vergrößert. 


Dem Landgerichte Sim bach werden gegen 
Abgabe der eben genannten Gemeinde Malching, 
und zwar: 

1) aus dem gegenwärtigen Beſtande des Band: 
gerichtd Eggenfelden, die Gemeinden Gum: 
perftorf, Schilthurn, Thann, Randling, 
Bimmern - Obertůrken, dann 
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2) aus dem gegenwärtigen Beftande bed Land: 
gerichtd Pfarrkirchen, die Gemeinden Wie⸗ 
fing, Wittibreut und Albering zugetheilt. 

I. 

Sn Folge des fich hiedurch ergebenden Be: 
völferungsftanded des Landgerichts Simbach, 
wird daſſelbe zu einem Landgerichte J. Klaſſe 
erhoben, wobei es jedoch, was deſſen Zuſtän— 
digkeit zur Führung ſtrafrechtlicher Unterfuhun: 
gen anbelangt, bei den Beftimmungen der aller 
höchſten Entfchliefung vom 30. Dezember 1837 
(Rggs.⸗Bl. vom Jahre 1838 S. 5) vor ber 
Hand noch fein Verbleiben hat. 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal⸗ 
Behörden. 


587. Gemäß höchfter Entfchließung ber k. 
Regierung von Niederbayern, Kammer bed In: 
nern, vom 4. Juni d. 38. foll für den Ber 
zirf des unterfertigten Landgerichtd ein Thierarzt 
aufgeftellt werben; ſolches wird demnach mit 
dem Bemerken befannt gegeben, daß ald Ein: 
fünfte vorläufig nur die Hundsviſitationsgelder 
im beiläufigen jährlichen Anfchlage von 260 fl. 
bezeichnet werden können, wogegen ber Thier⸗ 
arzt auch vierteljährig die Vifitation ber Hunde 
in fämmtlihen Gemeinden des Amtöbezirked vor: 
zunehmen hat. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Ge: 
fuche, mit den erforberlihen Ausweifen über 
Befähigung und guten Leumund verfehen, bin= 
nen 6 Wochen hierortd einzureichen. 

Den 17. Juli 1840, 

Königliches Landgericht Kögting. 

Hermann Landrichter, 

588. Freitag den 21. Auguft 1340 früh 
9 Uhr wird dad Haus Nro. 258 am Bache zu 
Burghaufen fammt Zugehörung an den Meift: 
bietenden öffentlich verfleigert. 


Die Behaufung felbft kann jederzeit einge: 
fehen werben, die Bebingniffe werben am Tage 
der BVerfteigerung bekannt gemacht, find auch 
früher dieſſeits erfichtlich. 

Die Genehmigung bed Hinfchlages wi 
dem kaiſ. königl. Stadt» und Landrechte Salz: 
burg ald Obervormundſchafts⸗Behörde vorbehal: 
ten. Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben 
fich gehörig zu legitimiren. 

Am 11. Juli 1840. 

Königliches Landgericht Burghaufen. 

K. Landr. beurl. 
Behe, Civ.⸗Adjunkt. 


589. Nach dem Antrage ber Gläubiger 
des Johann Achatz, Berghäuslers zu Boden: 
maid wird man deſſen Anwefen, beftehend 

1) in einem theild hölzernen, theild gemauerten 
Wohnhauſe fammt Stallung und Echupfe, 

2) in einer Wiefe zu ohngefähr 11%, Tgw., 

3) in zwei Heinen Wiesfleckeln ſammt einem 
Wurzgärtl beim Haufe zu 1 Tagw., 

4) in einem noch ber Liquidirung unterlies 
genden Holzrechte zu 8 Klaftern, alles 
zufammen in einem Schägungswerthe zu 

662 fl. am 

Samftag den 5. September d. 38. früh 

von 9. bi8 12 Uhr 
bier am Amtsfige der Öffentlichen Verſteigerung 
unterworfen. 

Die Kaufsbedingniffe werben am Verſtei— 
gerungstage befannt gemacht werben. Kaufs⸗ 
fuflige werben mir dem Beifügen eingeladen, 
daß die unbefannten fi über guten Leumund 
und Vermögen auszjuweifen haben, 

Den 4. Juli 1840. 

Königliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter. 


590. Michael Aſchendrenner, Häuslersfopn 
von Rattiözell, machte ald FZuhrmwefens- Soldat 
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bed damaligen k. I. Artillerie⸗Regiments in 
Münden den ruffifhen Feldzug mit, kehrte 
aber nicht wieder zurüd, fondern wurde in den 
Regimentöliften am 10. Säner 1813 ald in 
Rußland vermißt abgefchrieben, ohne daß bis: 
ber über feinen Tod oder fein- Leben Gewiß- 
heit ermittelt werben konnte. 

Auf Andringen feiner Schweftern Walburga 
Aſchenbrenner, verehelichte Bugl, Häusleröwittwe 
von Rattiözell, und A. Maria Afchenbrenner, 
verehelichte Wirth, Audträglerin von Maler: 
florf, diefjeitigen Gerichts, ergeht daher hiemit 
an ihn oder feine allenfallfige rechtmäßige Des: 
cendenz die Aufforderung, fich 

binnen 3 Monaten 
a dato beim unterfertigten Gerichte perfänlich 
oder durch hinlänglih Bevollmächtigte zu mel: 
ten, widrigenfalld er nach Abfluß biefes Ter⸗ 
mind für verfchollen erflärt und fein Ber: 
mögen, bermalen beftehend in 73 fl. 15 Er, 
den Inteftaterben gegen Gaution auögefolgt wer: 
den wird. Den 1. Suli 1840. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
MWiefer, Lanbrichter. 


591. Der Gutöherrfchaft von Obergangkos 
fen, k. Landger. Landshut, iſt die Staatöfchulds 
Obligation über ein von dem ehevorigen nun 
verlebten Inhaber der Hofmark Obergangkofen, 
Herrn von Walſer, gemachtes 1796ſtes ſtändi⸗ 
ges Verlehen von 181fl. 15kr. Katafter:Nr. 
91, wovon die 4 pCt. Zinſen von der koͤnigl. 
Staatöfhulden-Tilgungsfaffe bezahlt wurden, zu 
Verlurſt gegangen. 

Auf Antrag des Patrimonialgerihts Ober: 
gangkofen wird der unbekannte Inhaber biefer 
Urkunde vom bezeichneten Kapitale hiemit auf: 


gefordert, folche binnen 3 Monaten a dato- 


bei unterfertigtem Gerichte zu probuziren, und 
feine vermeintlichen Rechte hierauf geltend zu 


machen, außerbeffen dieſelbe für kraftlos erklärt 
werden wird, Am 3. Juli 1840. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Landehut. 
Leiendeder, Direktor. 
Peckert. 


592. Joſeph Schmid, Weber und Klein: 
gütler von Ramprecht d. G., hat fich freimils 
lig dem Goncurdverfahren unterworfen. 

Es werben demnach bie gefeglichen Edikts— 
tage anberaumt, und zwar 

I. zur Anmeldung der Forderungen und be: 
ren Nachweifung auf 

Freitag den 14. Auguft I. 38; 

II. zur VBorbringung der Einreden dagegen auf 
Montag den 14. September I. 38,; 
II. zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
Mittwoch den 14. Oktober, und 
b) für die Duplik auf 
Mittwoh ben 28. Dftober I. 38. 
jedesmal früh 8 Uhr, 

Das Nichterfheinen am erſten Ediklstage 
hat die Ausſchließung der Forderungen von ge: 
genwärtiger Concursmaſſe, und das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen Ediktstagen bie Ausfchlies 
fung mit den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. 

Am erften Eviftötage den 14. Auguft 1. 3. 
wird zugleih dad Anweſen bed Cridars im 
Landgerichtölofale, beftehend 

aus einem halb ausgebauten Wohnhaufe 
mit Badofen, aus einem Hausgarten bei 1 
Tagwerk; 

aus Feldgründen bei 15 Tagw.; 

aus Wieſen, reſp. Feldlehen, bei 11% Tgw.: 
und endlich 

aus einem Holzgrund bei 114 Tagwerk, 
Alles zum Graf Klofen’fhen Patrimonialgericht 
Bwedöberg leibrechtöweis grundbbar, im Schä: 
tzungswerthe zu 853 fl. ber Öffentlichen Ver: 
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fteigerung unterworfen, wozu Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werben. 

Am befagten erften Eviktötage wird zugleich 
eine gütliche Klaffification der einzelnen Forde⸗ 
rungen unter den Grebitoren zur Abſchneidung 
ded weitern Gantverfahrend verfucht - werben, 
daher die Greditoren ihre allenfallfigen Bertreter 
auch hierüber geeignet zu bevollmädhtigen haben. 

Schlüßlich werben alle Jene, die. vom 
Bermögen ded Erivard Etwas in Handen ha— 
ben, aufgefobert, ſolches bis zum erften Evifts: 
tage bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem hiefigen Land: 
gerichte einzuliefern. 

Den 11. Juli 1840. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Dir, leg. abw. 
v. Zeng, 1. Aſſeſſor. 


593. Der herrfchaftliche freieigene Hof zu 
Aspach, Steuerdiſtrikts Hofkirchen, wird im Gans 
zen oder in 3 Abtheilungen verfauft. 

Die erfte Abtheilung 
befteht aus einem fchönen geräumigen Wohnhauſe 
mit Nebengebäuben, Hofraum und Gärten zu 


1 Zagw. 28 Dec.; 
an Aedern aus 48 Zagw. 73 Dec; 
an Wiefen aus 12 Zagw. 57 Dec; 
an Debungen aus 7 Zagw. 19 Dec.; 
an Waldungen aus 1 Tagw. 10 Dec. 


Summa . . 70 Tagw. 87 Dec. 

Die zweite Abtheilung 
befteht an Feldern aus 35 Tagw. 29 Dec.; 
an Wiefen aus 7 Zagw. 00 Dec. 
Eumma . . 42 Tagw. 29 Dec. 

Die dritte Abtheilung 
befteht an Feldetn 24 Zagw. SO Dec. 
an Wiefen aus 7 Zagw. 51 Dec; 
an Debungen aus 0 Zagw. 80 Den. 
Summa +» +» 33 Tagw. 11 Dec. 


Der Zepent gehört zur Pfarrei Hofkirchen. 

Die Käufer der Abteilungen II. und III. mü⸗ 
Ben ſich die nöthigen Wohns und Defonomiege- 
baͤude felbft erbauen. 

Der Verkauf des Hofe im Ganzen ober 
in ben befchriebenen 3 Abtheitungen wird 

Montag den 24. Auguft 
Vormittags 9 Uhr im Wirthähaufe zu Aspach 
von dem "unterzeichneten Kammeralamte unter 
Vorbehalt Hocherrfhaftliher Ratification vor⸗ 
genommen. 

Auch werben Angebote auf einzelne Grund: 
ftüde angenommen, und von dem Kauffhilinge 
ann ein beträchtlicher Theil als Hypothekkapital 
fiehen bleiben. — Kaufsliebpabern fleht inzwi⸗ 
ſchen frei, von dem Beflande und ber Rage ber 
Grundflüde und Gebäude felbft Einficht zu neh⸗ 
men, welche ihnen ber Baumeifter auf dem Hofe 
auf Verlangen jedesmal vorzeugen wird, ſowie 
auch frühere Angebote beim hiefigen Kammeral⸗ 
Amte in Tungenberg angenommen werben. 

Gefchehen Zunzenberg den 11. Juli 1840. 
Adelich von Nierhammerfches Kammeralamt 

Mengkofen und Tunzenberg. 

Lehner, Gerichtshalter. 


IV, NRihtämtlicher Artikel. 


594. Iene Eitern, welche ihre Söhne für 
künftiges Schuljahr Einem der an biefiger Be: 
nebiftiner-Abtei beftehenden zwei Stubenten:Se- 
minarien anvertrauen wollen, belieben ihre Ge: 
ſuche um Aufnahme mit beigelegten Zeugniffen 
längftens bi zum 1. September hier vorzule: 
gen, da fpätere Geſuche nicht mehr dere 
tiget werben Fönnten. 

Klofter Metten am 18. Juli 1840. 

P. Pacivus Lacenfe, 
Direktor des I. Seminars. 
P. Utto Lang, 
Direktor des II. Seminars. 





463 — 


V. Brod: Tarif 
der königlich bayer. Kreiöhauptftabt Landéhut 
vom 26. Juli bis 2. Auguft 1840. 


Brodgattungen. Pfun?| Loth Auintl|Scdtl. 























Gine Pfenningfemmel . — 1 1 1 
sieh —— Tai. . — | ’ 2 
Amel "Pienningtah 4 a De | = 17 
jerlaible 2...» + — 8 —_ 
Bapenlaib . er ne + l , 17 — — 


Wobeli aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werth 8 infonderheit, es des rehten Be⸗— 
funds willen nur 3 Kreuzer jufammen zu 
waͤgen pflegt. 


Mebl: Tarif. 


- Mehlgattungen. 


Semmelmehl . 
Umehl..... 
ahmehl... +.» 
Aleien „oo. 00a. 
Römifd Sog gen. — 41 
—— * ag ; 


. een. 


VI. Paffauer Brodſatz. 
„vom 24 bis 24 bis 30. Zuli 48 5840. 





7 —Waizenbrot. ) 








Eine 2 — _ 2 2 | 3 
Eine Kreuzerfemmel . — 5 2 
ollbrud.) 
Ein Seipfenninglaibt — 4 _ 11% 
Ein Kreugerlaibl — 8 — i 
EinSchspfenningmeden | — 12 _ |ı% 
Gin Grofhenweden . . — 24 — 13 
RoR the 
Ein Sehferlaibl . 2 5 2 | 21% 
Gin Zwölferlaibl . 4 11 ı Jı 
m e F Lſautz. 
be 
| Met. E Sit. | | 8 ar | Seo | Bit 
fl. Er Dip. erToipft. kr di x | difn. | Er; DI 
—* | | 
— 220 123 
ollwehl. 2— 30 
ahmebt »+ ++ | 1115 -J— 10 
Ai oggen: 
ars 1 24 — 21 — 
Gene > Roggen» | | 
. gsi 3! 4) 1 


Vu. Straubinger Brodſatz 
vom 24. Zuli 1840. 


Brod » Battungen. Pr. | Loth Qutl. 
(Walzsubrod.) 
Ei .. — 9 
— ———— 21* 
ee ||| ı 
17 .. — 4 
Ein Grofpenwvede enwweden . » . » 1 8 37 
(Pollbrod.) 
Bine ; -— | 8 | _ 
pf u. Koppelbrod zu 2fr. _ 16 _ 
ne zu 3 Ku « .. 7 24 — 
— - * — 1 16 
Moggenbrod.) 
Ein Wecken zu 3 Kreuzer.. i 4 3. 
” ” »6 » 24 2 8 2 
” » .»d no... 3 14 l 
» » » 12 — —— — 4 19 — 
vul. Augsburger: Eours 


vom 23. Juli 1840. 








Cours der Staats: Papiere. 








Bor bug Bayer. Am Ende 
n aperifche apier) Geld 
— 2 4°/, mit Coup .. da 1009, 
” m re 
en ä no zerapt “+ . | 100%,| 10034 


* auf Bank Aktien, pr. St. Aglo 
ant: A ktien —A rreichifce .. 0. 
— — — 
a DR Kar 
F — rer 
Lotterie⸗ Anlehen von 1834 prompt . . 
detto detto » 1839 .. 


talli 5 * [3 ” [3 ” 
ar » n ” h a ... 0. — A Z 
detto ä Er rompt 


Detto 3%, 
Bank: Aktien prompt, Dividi IL, Sem. . 


detto 
Großherz. Darmfäbriige Roofe prom tl 61 
K. Polnifhe Loofe & fl. 300 prompt . 

detto a 


. 500 prompt . 
na en . 
ran ur sure a er 


j 
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— — * = 
Schrannenberechtigte — > SE 180 FE: 
er gr Gattungen sel. E Sume —— 5,5 | Preis des Schäflele. 
von Niederbapirn. | Taqu. Monat um) SH Shin Shin Scmlsamim — 
— — Bauen —- 1 61 61 61 — E——— 
Dom 1. | Korn - 1-1 -—-|I — I-1-1-1-1-1- 
Abenöberg -» - + + I Quli 1840.| Gerfte 1-1 —-1 - SE 










































Haber — I 20 | 20 | 20 5| 6 
— Waizen | — | 257 | 257 | 257 15115 
vun 14. I Kon 1 —| Sal zul 24 10148 
Deggendorf... | biö 21. I werte | —| 2| 2] 2 —A 
Suli 85 ‚18 
Waisen | — I 3909| 391 539 15[° 
Vom 21. | Korn — | 416| 16] 46 936 
Dingolfing » » + *Iauri 4840.| Gerte | — | —| —| — — 
Haber —ãæ— 5i—| 4/48] 445 
Waien]| — 79| 79 14] —113)30/13 
Bom 16. | Korn — 2 2 9/—i—-|—-1 9 
Eggenfelden . + > IQuti 4840.| Berfte | — | -| -— -[-BERE 
Haber — 241 24 41 4112 
— 4 85 16/20/16] 2157 
Vom 23. | Korn — 361 3 10| 3] 9/53] 9132 
Kelheim . . · - | Qui 4840. | Gerfte | — = 1 
Haber_ | —_ 9 9 — 5.— 
Gum 20. | Wan ———— 
gandau » ⸗ bie 27. —— — Bis 
Sufi 1840| Sum | — 14] 34 Beier Be 0 zu 
— — —— — — — — 1 —— — — 
Waizen | 24 | 605] 629 | 509 | 30 [16 15 15 sslralag 
t Vom 24 | Korn 8 | 116] 124 | 116 8 | 9137| 9.15] 8igz 
Sanbehut . - - -Taur 4840.] Seite II —| —| —| - —| — ee N a 


























R Dom 21. 
pilſting >» + + faul 1840. 


— — —— — — 


Korn 


Haber 1241 1241 1241 — 2 515 
— — 7——6— ie 1530115] 
z Vom 15. orn — 361 361 3861 — 1103002000 
Reinburz·· I Sale | - | —I —| —I 
Haber — 181 181 18 — 
Waizen | — —I —| — 
Korn — — —| — 
Palau Gerfte — I -I -—I| — 
Syaber — J —1 — — 
Waizen | — | 129 | 129 | 129 








360 | 360 | 328 
64) 54| 54 
187 181 — 

312 | 312 | 272 


Dom 24. | Korn 


Straubing - « * + Iguli 1840. 








rn Waizen. 4411| 493 | 482° 
Bom 22. | Korn — J 23! 11 
Dirshofen «+» - + (Sur 4840.| Gerfte s]| 5] 4 


rıeellııı 


4 [3 


Königlihb:Bayerifches 





vou 


Kiederbayerm 
Stuͤck 32. 





"Yatlan, Donnerftag or 6. — 1840. 











l ie Ei t des, die K b d kes. — i s 
3 BE Eee BED — 
a ν — ————— — 
Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung. 1. 
595. Allgemeine Beftimmung. 
$. 1. 


(Die —39— ah Zeslfeehen befahrenden 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Dfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir haben Und bewogen gefunden, bie über 
bie Felgenbreite des Fuhrwerks beſtehenden Ver: 
ordnungen und Borſchriften mit Rüdficht auf 
die Ergebniffe der, insbeſondere wegen bed ge: 
werbömäßigen Fuhrwerkes angeordneten Erbe: 
bumgen, eier Reviſion unterftellen zu laffen, und 
verordnen nunmehr, auf fo lange Wir micht an: 
ders verfügen, unter Bezugnahme auf den Land: 
tags: Abfchied vom 15. April d. Is. Abſchnitt III. 
A. Ziff. 7. was folgt: 


Die Beflimmungen der gegemwärtigen Ver: 
ordnung finden im Allgemeinen nur bezüglich der 
Land: und Kunftftraffen Anwendung, d. h. der 
Staatsflraffen, dann jener Bezirköftraffen, welche 
bereitö kunſtmäßig oder doch vollkommen fahrbar 
hergeftellt find. 

Unfere Kreisregierungen, Kammern des In: 
nern, haben zu diefem Ende durch Öffentlidje 
Kundmachung die überall oder firedenweife noch 
nicht vollfommen fahrbaren und daher von der 
Anwendung gegenwärtiger Verordnung zur Zeit 
auögenommenen Bezirfäftraffen zu bezeichnen, 
nicht minder aber, fo oft eine zur Zeit ausge: 
nommene Bezirköftraffe in vollkommen fahrba: 
ren Stand hergefteltt ift, das Erloͤſchen ber zeit: 
then Ausnahme Öffentlich befannt zu mache 

32 
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die zum Verfaufe oder zur Verarbeitung für ben 


II. 
Borfchriften über den Radbeſchlag im Verkauf beſtimmt find, muß mit Radfelgen ver: 


Allgemeinen. 
9. 2. 

Auf allen und jeden Staats- und Bezirks⸗ 
ſtraſſen ift für alles Fuhrwerk ohne Unterfchieb, 
mit einziger Ausnahme ded Militärs, Transport: 
und Geſchütz⸗Fuhrweſens verboten, mit Radfel: 
gen zu fahren, 

4) an welchen die Köpfe der Rabnägel ober 
Schrauben nicht eingelaffen find, fondern 
vorftehen, oder - 

2) deren Rabbefchlag (d. h. ber auf bie Rab: 
felge aufgelegte Metallreif) fo fonftruirt 
ift, daß er feine gerade wagrechte Ober: 
flähe bildet. Nur die durch Abnugung 
bewirkte Abrundung der Reifränder wird, 
als diefer Beflimmung nicht zumiverlaufend, 
betrachtet werden. 

Bei leichten Fuhrwerken, an welden bie 
geringe Dide des Rabreifed das Einlafjen der 
Nägel nicht geftattet, iſt es hinreichend, wenn bie 
. Köpfe der Nägel auf dem Reife platt gefchlagen 
find, fo daß diefelben keine kopfähnliche, Tanz 
tige Erhöhung bilden. 


Der Gebrauh der Vorrihtungen, welche 
zum Schuge des Fuhrwerks gegen das Abgleiz 
ten auf abhängigen Wegflächen bei dem Glatt: 
eife oder bei glatter Schneebahn, angebracht wer: 
den, wie die fogenannten Eidnägel, wird für bie 
Dauer des veranlaffenden Zuſtandes geſtattet. 
Sie ſind daher ſo anzubringen, daß ſie ſogleich 
nach Aufhoͤren dieſes Zuſtandes wieder hinweg: 
genommen werben konnen. 

III. 
Vorſchriften uͤber die Felgenbreite. 
8. 4 


Alles Fuhrwerk, welches dem Handels⸗ und 
Gewerbs zwecke dient, ober Gegenſtände verführt, 


ſehen ſeyn, welche mindeſtens nachbezeichnete 
Breite haben: 

L das zweirädrige, zweiſpännige, (mit zwei. 
Pferden beſpannte) Fuhrwerk, — 4 Zoll 
rheiniſch, oder 4 Boll 31/, Linie bayeriſch. 

II. Das zweyrädrige, drei- ober vier: 

fpännige Fuhrwerk, ſechs Zoll rheinifch, 
ober 6 Zoll 51% Linie bayerifch. 

Bweiräbriged Fuhrwerk mit mehr als 

vier Pferden zu befpannen, ijt verboten. 
Vierrädriges zweiſpaͤnniges Fuhrwerk, 
vier Zoll rheiniſch oder 4 Bol 31, Linie 
bayeriich. 

Vierräbriges, drei: ober vierſpän— 
niges Fuhrwerk, vier Boll rheinifch 
ober 4 Zoll 31% Linie bayerifch. 

V. Vierräbriged fünf: ober mehr: 
fpännigesd Fuhrwerk, ſechs Boll rhei: 
niſch oder 6 Zoll 5/ Linie bayerifch. 

9. 6. 

Vierrädriges Fuhrwerk mit mehr als 
acht Pferden zu beſpannen, iſt verboten, außer 
wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laſt, 
z. B. großen Bauſteinen u. dgl., welche eine 
zahlreiche Beſpannung erfordert, beſteht. 

$..6. 

Von den Vorfchriften über die Breite ber 
Radfelgen ($. 4.) iſt ganz ‚befreit: 

I. Das landwirthſchaftliche Fuhrwerk im engern 
Sinhe; welches zum Betriebe der verſchie⸗ 
denen landwirthfchafttichen Arbeiten und 
Verrichtungen, dann zur Beifuhr ber für 
den eigenen Öfonomifchen Bedarf des Land: 

wirthes, als folhen, erforberlihen Mate: 

rialien dient. 

II. Das nur mit einem Pferbe befpannte 
Fuhrwerk. 

III. Luxuo- und Reiſewagen — überhaupt alles 


III. 


IV. 
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nur zum Perſonen-Transporte dienende 
Fuhrwerk, vorbehaltlich ber Beflimmung 
des $. 7. Biff. II. 

7. 


Die Breite der Radfelgen wird begünftigungs- 


weife mit theilweifer Befreiung von den VBorfchrifs 
ten deö.$. A. auf mindeſtens zwei und einen hal 
ben Bol rheinifch oder zwei Zoll acht und eine 
halbe Linie bayerifch feſtgeſetzt: 

J. Für das vierrädrige jweifpännige Fuhrwerk 
ber Landwirthe, dann der Gutö:, Gewerbs⸗ 
und Fabrıt:Befiger, womit landwirthſchaft⸗ 
lihe oder Gewerbö: Erzeugnifie zum Vers 
Baufe oder zur weiteren Verarbeitung für ben 
Verkauf verführt werden, oder welches den 
Gewerbs- und Kabrif: Inhabern fonft zum 
Gewerbs: oder Fabril: Betriebe dient. 

Il. Für das vierrädrige zweifpännige Fuhrwerk, 
womit Forſtprodukte oder Straßenbau:Mas 
terial lohnweiſe oder für den eigenen Bedarf, 
oder aber ausweislich der von den zufländis 
gen Beamten oder Geſchaftsführern der bes 
tröffenen Aerarial⸗ oder Privatwerke ausge: 
fiellten Frachtſcheine, Berg= und Hütten⸗ 
Produkte von einem Werk zum andern oder 
das Salz von den Salinen an die Salzaͤmter ır. 
Berkaufsftationen bopnweife verführt werben. 
Für alle Poflwagen (zum Perfonen» und 
Wanrentrandport) ohne Unterfchied ber 
Beipannung. 


III. 


6. 8. 

Wenn ar einem Fuhrwerke Räder von ver: 
ſchiedener Felgenbreite angebracht find, darf je: 
denfalls die Felge feines Rads eine geringere, 
als bie der Eigenfchaft und Beipannung des Fuhr⸗ 
werks entfprechende Breite haben... 

IV. 
Borfchriften über die Ladung. 
% 9. 
Dad von den Vorfchriften über die Felgen: 


— 


breite ganz ausgenommene im 6. 6. Ziff. I. und 
IE. bezeichnete Fuhrwerk ift verpflichtet, ein Las 
dungsgewicht von höchſtens 12 Zentnern per Zug⸗ 


pferd einzuhalten. 


$ 10. 

Eben fo darf bei dem im dem 9.7. Ziff. J. u. 
II. bezeichneten. vierräderig. zweifpänni 
gen, nur einer Felgenbreite von 21% 
Bol rheinifch unterworfenen Fuhrwerke, ein La= 
bungdgewicht von 24 Zentnern nicht überfchritten 
werden. 

In diefer Hinficht gelten für die gewöhnlich 
vorfommenden Gegenflänbe des innern Verkehrs 
nachbezeichnete Labungdquantitäten für zuläßig: 

1. Getreide: 
Waizen, Kom - » » 7 bayer. Schäffel, 
Spelz (ungegerbter Dinkel 
oder Feſen) 0. + 16 " " 
Kern (gegerbter Dinkel oder 
Sn) - . - :-I$G u ro 
Gerfte Fa u Er | 7) * 
Haber 2... 2 » Pr 
Malz .e 0 0... Al " 72 
2. Bein und Bier, 
den Eimer unter bem Reife 
zu 150 Pf. gerehnet, . . 
3 Brennholz 
jeder Art, ein bayeriſches 
Klafter ZH - » - - - 126 Küubikfuß. 
4. Baus und Rugholz.. 
ein Quantum von 126 Kubiffuß und insbefon- 
dere bei Stämmen: 
hartes: 1 Stamm bid zu GO Fuß. Länge, 
2 Stänme bid zu. 30 Fuß. Länge, 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge 
ganz ober im Brettern gefchnitten;, 
weiches: 1 Stamm bis zu 9Q Fuß: Ränge, 
2 Etämme bis zu 45 Fuß Länge, 
3. Stämme bid zu 30 Fuß Länge, 
ganz. oder in. Brettern gefchnitten.. 
32* 


16 Eimer. 


* 
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5. Baufteine aller Art, 
raub, boffirt, in Quabden 24 Kubikf., 
in Broden (Bruchfteine,) 

1, Klafter oder . 2: 0. 27 u 
robe Gipsfteine, 14 Kläftr oder 27 u 
gebrannter Kalk in Gips, Klafter 56 
gebrannte Badfteine -» » . 200 Stüde, 
gebrannte Kaminfteine(Guggeifeln) 250 „ 
gebrannte Dachplatten . 500 

6. Salz, 
Fäffer, große zu 560 Pfund brutto) 4 Fäſſer, 
Fäßchen (Faßl) zu 170 Pf. id. 14 Fäßchen, 
Kufen, zu 150 Pf. id. .. 16 Kufen, 
Säde zu 134 Pf. . » -: .» 18 Säde. 
7. Eifen und andere Erze, 
Das Seidel zu 500 Pfund 41%, Seidel. 
- $. 11. 

Vierräderig zweifpännige Fuhrwerke der im 
$. 7. Biffer I. und IH. bezeichneten Art, mit 
mehr ald 24 Zentner Ladung, unterliegen einer 
Belgenbreite von 4 Zoll rheinifch oder 4 Bol 3t/, 
Linien bayeriſch. 

% 12. 

Die Führer ded den Vorfchriften über das 
Ladungdgewicht unterworfenen Fuhrwerkes ha= 
ben fich über die Einhaltung der bezüglichen 
Vorſchrift durch Fracht: und Labfcheine in dem 
Galle audzumweifen, wenn dad Quantum ber 
geladenen Gegenftände nach dem bloßen Augen: 
maaf, und ohne Umpadung nicht beiläufig er: 
meffen werben fann. 

Dad Gewicht der lohnweife verführten Berg: 
und Hüttenprobufte, dann ded Salzes ($. 7. 
Ziff. II.) muß jederzeit durch einen, gemäß dem 
eben erwähnten $. 7. audgefertigten Frachtfchein, 
für deſſen Richtigkeit der Ausiteller zu haften 
hat, nachgewiefen werben. 

F. 13. 

Den Auffichts: Organen bleibt in allen Fäl- 

len die nähere Unterfuchung ber Ladung und zwar 


auf Koften der. Brachtführer vorbehalten, wenn 
für bie durch ba6 bloße Augenmaaß nicht erfenn: 
baren Labungd:Quantitäten Bein’ fchriftlicher Aus: 
weiß beigebracht wird,. oder wenn fich bezüglich 
beffen Richtigkeit und Glaubwürdigkeit, ober be: 
züglich ber Uebereinftimmung ber darin beſchei— 
nigten mit ber -gelabenen Quantität Zweifel er⸗ 
geben. er er 
$. 14. 

Die Breite der Ladung auf Frachtwägen 
darf mit Ausnahme der untheilbaren Laſt neun 
Fuß bayerifch nicht Überfchreiten. 

Das Anbringen von Geitenfigen an ben 
Srachtwägen (mittelft eingeftediter Bretter ıc.) ift 
allgemein unterfagt. 

V. 
Vom Gebrauch des Vorſpanns und von 
den Zugthieren. 
$. 15. —— 

Unter der in ben vorangehenden Hh. bemerk⸗ 
ten Befpannung find jene Bugthiere nicht begrif: 
fen, welde ald. VBorfpann angewendet werben 
dürfen, wenn - 

1. ‚die Straffe eine Steigung hat, für welche 
bei dem Abwärtöfahren das Einlegen bes 
Radfchuhes vorgefchrieben iſt, oder 

2. wenn eine Ötrafienftrede momentan in 
einem befonders ruinofen, zur -Umbauung 
geeigneten Zuſtande fich befindet. 

Wo diefe Vorausfegungen nicht beftehen, 
oder aufhören, darf fein Borfpann . gebraucht 
werden, und es kann deſſen Beibehaltung nur 
ausnahmsweiſe da und in fo weit geftattet wer: 
den, wo und in wie weit ebene Wegftreden und 
Steigungen häufig und in kurzen Abftänden 
wechfeln. 

Unfere Kreiöregierungen, Kammern bes In: 
nern, haben dieſe Straffenftreden durch örtliche 
Kundmachung und durch Anfchlag zu bezeichnen. 
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§. 16 

Wagenführer, welche auf andern Straffen 
fireden wegen übermäßig ſchwerer Labung Bor: 
fpann nehmen, ober gar regelmäßig, von Station 
zu Station Vorfpannpferbe benügen, find ald 
dem Verbote böswillig zumwiderhandelnd zu be: 
trachten und zu beftrafen. 

§. 17. 

Bei einfpännigen Fuhrwerken werben alle 
Arten von Bugthieren gleichgeachtet; bei zwei⸗ 
und mehrfpännigen aber, werben zwei Kühe 
oder Efel einem Pferde gleich gerechnet. 

Stiere, Ochſen und Maulthiere zählen gleich 
Pferden. 

VI. 
Bon den Strafen. 
$. 18. 

Die Uebertreter der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung werben polizeilich befraft und überbieß bis 
au vorfchriftämäßiger Einrichtung ihres Fuhrwerks 
an bem Weiterfahren gehindert. 

Dem ausländifchen Fuhrwerk ift geftattet, 
auf demfelben Wege, auf welchem ed gefommen, 
ohne vorgängige Aenderung, zurückzukehren. 

$. 19. 

Die Uebertretungen werben beftraft, wie folgt: 

a) jene ber VBorfchriften über den Radbeſchlag 
im Allgemeinen (Abſchnitt IT.) mit einer 
Geldfirafe von fünf bis fünfzehn 
Gulden ; 

b) jene der Vorfchriften über die Felgenbreite 
(Abfchn. III.) mit fünfzehn bis drey— 
Big Gulden; 

e) jene der Borfchriften über die Ladung und 
den Vorfpann (Abſchn. IV. und V.) mit 
zwanzig bi fünfzig Gulden. 

$. 20. 

Die Zumefjung der Strafe innerhalb der 

Grenzen derfelben ift der Beurtheilung ber Be 


börbe anheimgegeben, welche babei ben Grab bed 
Abweichend von der Normal:Beftimmung, befon- 
ders dad Maaß der Ueberladung, zugleich unter 
dem Gefichtöpunfte der Tihierquälerei, dann bie 
zum Schaden bereitö zurüdgelegte Wegſtrecke 
und ben etwaigen Rüdfall forgfältig zu berüd- 
ſichtigen hat. 
§. 21. 

Arreftftrafe tritt nur in dem Falle ber Zah⸗ 
Iungsunfähigkeit des Verurtheilten ein, und es iſt 
ein Arreft von 24 Stunden einer Geldftrafe von 
fünf Gulden gleich zu achten. 


$. 22. 

Die Strafe trifft zunächft ven bei dem Fuhr⸗ 
werf betretenen Führer. 

Zugleich hat aber auch der Eigenthümer des 
Fuhrwerkes zu haften, und kann nach Beſchaffen⸗ 
heit des Falles, nebft dem Führer, bei dem Bor: 
bandenfeyn der allgemeinen Bedingungen flraf: 
rechtlicher Zurechnung zur Strafe gezogen werben. 

$. 23. 

Die erhobenen Gelpftrafen fallen zur Häffte 
dem Anzeiger, zur Hälfte der Lokal-Armenkaſſe 
jener Gemeinde zu, in deren Bezirk die Uebertre: 
tung ftattgefunden hat. 


VII. 


Voruͤbergehende und örtliche Beſtim— 
mungen. 


§. 24. 


Den unter den Beſtimmungen des 6. 7. 
Ziff. J. und II. begriffenen Fuhrwerksbeſitzern, 
dann jenen Unterthanen, welche auf eigene 
Rechnung und zum Handel mit bem Zrand: 
port der Berg: und Hüttenprodufte, dann bed 
Salzes fich befafien, und bie daher den allgemeis 
nen Beftimmungen über die Radfelgenbreite un: 
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terliegen, wird zur Serftellung ihres vierräberigs 
zweyſpännigen Fuhrwerkes in normalem Zuſtande 
eine Nachſicht bis zum 1. Jaͤner 1843 bewilli⸗ 
get, jedoch unter der Verpflichtung, ſchon von 
nun an dies. 9. bezeichneten Kadungs-Quanti—⸗ 
täten, bei Vermeidung der Strafe und des Ver: 
luſts diefer Nachficht, genau einzuhalten. 

Die betreffenden Beflimmungen find jeboch 
in ben Jahren 1841 und 1842 von brei zu drei 
Monaten durch die Kreiö:Intelligenzblätter wies 
berholt befannt zu machen, damit die entfpres 
chende Einrichtung rechtzeitig bewirkt, und ber 
mit dem 1. Januar 1843 eintretende Vollzug 
dieſer Beftimmungen um fo ftrenger, ohne alle 
Nachſicht und Ausnahme, gehandhabt werde. 

% 35. 

Die Diſtrikts⸗ und Ortöpolizei:Behörden ha= 
ben darüber zu wachen, daß ſchon innerhalb 
ders. 24 bezeichneten Frift nur vorſchriftsmä⸗ 
ige Rabdfelgen neu gefertiget werden. 

$. 26. 

Sn Anfehung der von Und für einzelne 
Fälle und Dertlichkeiten bereitö ‚gegebenen be: 
fonderen Beflimmungen und Dispenfationen bes 
hält ed, in fo lange Wir nicht anderd verfügen, 
fein Bewenden. 

VIH. 


Schluß : Beftimmungen. 
§. 27. 

Gegenwärtige Werorbnung tritt, dreyßig Tage 
nach ihrer Verfündung, durch das Regierungds 
blatt, an bie Stelle jener vom 21. April 1838, 
11. Auguft 1839 und 12. Januar 1840. Sie 
ift auch in ſämmtliche Kreis: Intelligenzblätter ein: 
zurüden, und durch befonderen Anfchlag an ven 
Gemeindehäufern zur Kenntniß aller Betheilig: 
ten zu bringen. 

J. 28. 
Unfer Minifterium ded Innern ift mit dem 


Vollzuge, geeigneten als im Benehmen mit 
Unferem Finanzminifterium, beauftragt. 
Bad Brüdenau den 16. Juli 1840. 
Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Könige. allerhöch 
fen Befehl: 
der Generalfetretär 
5 v. Kobell. 


1. Bekanntmachungen der koͤniglichen Mi⸗ 
niſterien, Regierungen, Central» und 
Kreis⸗Behoͤrden. 


596. 
Ad Num. 18055. 





An fämmtlidhe 
Diftrikts : Polizei: Behörden von Niederbayern. 


(Die Bezeihnung der Landgerichte nach den Drtss 
namen der einfchlägigen Amtsſitze betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Den Diſtriktspolizeibehörden von Nieder 
bayern wird nachitehend ein im bezeichneten. " 
Betreffe am 20. d. M. erfolgte Refeript des 
k. Minifteriums ded Innern zur Kenntnißnahme 
und Beachtung mitgetheilt. 


Landshut am 29. Juli 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer des Innern. 


Beidler, Präfipent. 
Sartoriud, Sekretär. 
Abſchrift. 


Seine Majeſtät der König haben bezüglich der 
Benennung des Landgerichts: Werbenfeld, wie 
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die in Stüd 23 des bießjährigen Regierungs⸗ 


blattes erfchienene Belanntmahung vom 24. 


v. M. die Bezeichnung der Landgerichte nach den 
Ortönamen ber einfchlägigen Amtöfige betreffend, 
felbe enthält, allergnäbigft zu beflimmen geruht, 
daß befragliched Landgericht künftig Allerhöchſt⸗ 
Ihrer Verfügung gemäß bloß „Landgericht 
MWerdenfeld“ — nidt aber „Landgericht 
Werdenfels in Garmiſch“ heiffe und ger. 
nannt werden folle, 


Münden den 20. Zuli 1840. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allere 
höchften Befehl 


Die Bezeichnung der Lands 

gerichte nach den Ortsnamen 

der einfchlägigen Amtöfige 
betreffend. 


I. Dienftesnachrichten. . 





597. 


Seine Majeftät der König haben in aller: 
höchſter Entſchließung de dato Bad Brüdenau 
den 13. Zuli I. 38. allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Uttigkofen, 
Landgerichtd Vilshofen, von dem Herrn Bifchofe 
von Pafau dem bisherigen Direktor des Wall: 
fahrtö= Priefter » Kolegiums zu Maria Hilf bei 
Paſſau, Priefter Michael Heininger, verlie 
ben werde. 


598. 


Seine Majeftät der König haben fich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 14. Juli 
I. 38. zum Advokaten auf die in Malleröborf er: 
fedigte Advokatenſtelle den Appellationsgerichtd: 
Acceffiften, Joh. Bapt. Fink, von Dillingen, 
dermal zu Paßau, zu ernennen. 


)— 


599. 


Nach Entfchliefung der f. Regierung und bed 
f. Kreisfommando der Landwehr von Nieder; 
bayern vom 27. Suni I. 38. wurde Franz 
Kepler, Lieutenant im Landwehrbataillen der 
Stadt Paßau, zum Oberlieutenant dafelbft be: 
fördert, 


600. 


Am 23. Juli I. 38. hat die dem Gooperator 
Priefter Paul Faltner zu Perleöreuth von bem 
Pfarrer und der Kirchenverwaltung zu Perled: 
reuth auf das dortige Corporis Christi Bru⸗ 
derfchaftöbenefizium ertheilte Präfentation die lan⸗ 
deöherrliche Beflätigung von der k. Regierung 
von Niederbayern, K. d. J., erhalten. 


11. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglihen und anderen Diftrifts- und Lokal: 
Behörden. 


601. Da weber bie feit dem ruffifchen Feld: 
zuge vermißten Schmwaigerdföhne Franz und 
Bartholomä Buchner von Sofau perſönlich, noch 
ihre allenfallfige Descendenz innerhalb der noch 
vom f. Landgerichte Landau dur Ediktalladung 
de dato 10. Juli 1838 feftgefegten halbjährigen 


Friſt auf das ihnen angefallene Eiterngut Ans 


fprüche geltend gemacht haben, fo wird von dem 
unterfertigten k. Landgerichte als der jest zuſtän⸗ 
digen Behörde nunmehr befchloffen, daß der Rück⸗ 
laß der erwähnten Schwaigeräföhne den befanns 
ten Inteftäterben gegen genügende Gaution aus⸗ 
juantworten fey. 


Den 17. Juli 1840, 
Koͤnigl. Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 
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602. Nachdem weder Michael Laubenbader, 
Söldnersfohpn von Steinberg und Soldat des 
ehemaligen 5ten k. b. Infanterie-Regiments, noch 
deſſen allenfalls vorhandenen Leibeserben inner 
balb der durch Bekanntmachung de dato 26. 
März h. 3. feſtgeſetzten dreimonatlihen Friſt zum 
Behufe der Geltendmahung ihrer Anfprüce auf 
das Vermögen deffelben fi gemeldet haben, fo 
wird von dem unterfertigten k. Zantgerichte bes 
fhloffen, daß der geriannte Michael Laubenba: 
cher als verfcbellen zu erachten, und fein Ber: 
mögen feinem einzig noch lebenden Bruder ohne 
Gaution zu überlaffen fey, was andurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


Am 7. Juli 1840. 
Königl. Landgericht Dingolfing. 
Reihart, Landrichter. 


603. Am 29. März d. 3. ſtarb dahier die 
Sakriſtanswittwe Helena Daiſer, geborne Fränkl 
aus Wörth, in einem Alter von 73 Jahren ohne 


Hinterlaffung eined Teflamented. Die dem Ger 


richte unbefannten Inteflaterben derfelben werden 
hiemit aufgefortert, fi binnen 

3 Monaten 
a. date hierortö zu melden, und. ihre Erbſchafts⸗ 
Anſprüche durch giltige Zeugniſſe nachzuweiſen, 
widrigenfalls der Nachlaß an die dem Gerichte 
betannten nächſten Verwandten der Verſtorbe⸗ 
‚nen, dem Mezger Georg Schlenger ron Leim⸗ 
büchlholz und dem Zaglöhner Joſeph Schlenger 
von Koͤtztiag, Landgerichts · Mitterfels, verabfolgt 
werden wird. 


Den 24. Juli 1840. 
K. Kreis- und Stadtgericht Muͤnchen. 
In Abweſenheit des k. Direktors: 


Der Rath Hollond. 
G. 9. Sautner. 


604. 


"(Die Berjteigerung des Zljer:Triftholzes zu Paßau 
pro 18%, betreffen®.) 

In Gemäßheit der Anordnung königlicher 
Regierung von Niederbayern, Kammer der Finan- 
jen, vom 24. Juli d. Is., wird eine Quantität 
von circa 3800 Klafter harten und 19,000 
Klafter weichen Brennholzes aus der Ilzer-Trift 
auf den Lagerplägen bei Paßau im öfterreichi= 
fhem Maaße, 6 Schuh hoch, 6 Schuh weit, mit 
3 — 2’), und 2ſchuhiger ES cheiterlänge auf: 
gefteßt, gegen gleich baare Bezahlung oder voll: 
ſtaͤndige Eicherheit, in angemeffenen größeren 
und kleineren Parthien zur Öffentlichen Berftei- 
gerung gebracht werben. 

Der Aufftrich beginnt am 20. Auguft 1. 3., 
und find die Bedingungen ſowohl bei unterfertig- 
tem Rentamte, als bei der k. Zriftinfpeftion da— 
bier zu erfahren. 


Den 28. Juli 1840. 
Königl. Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamter. 


605. Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſſen 
bekannt gegeben, daß Joſ. Wintermaier, Söld⸗ 
ner von Engelmar, gemäß richterlichen Erkennt⸗ 
niſſes vom 17., publizirt am 25. Juli I. Is. 
wegen verſchwenderiſcher müßiger Lebensweiſe der 
Verwaltung feines Vermögens entſetzt, und um: 
ter Guratel geftellt wurde, daher Jedermann hie: 
mit Öffentlich gewarnt wird, mit ihm in Verträge 
zu tyeten, ‘oder zu korgen, indem berlei Ber: 
bandlungen im Voraus als ungültig erklärt wer: 
ben, and feine rechtliche Folge geben. 

Als Curator ift Georg Felbmaier, Bauer von 
Engelmar, aufgeſtellt. 

Am 25. Yult 1840. 


Königliches Landgericht Mitrerfets. 
WBiefer, Landrichter. 
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606. Ber immer an der Berlaffenfhaft des 
zu Wiſchelburg verftorbenen Audträglerd Johann 
Afner, ehemaligen Gutöbefigerd von Langenifar: 
bofen, aus dem Titl einer Schuld oder eines 
Erbrechts eine Forderung zu machen hat, hat 
folche binnen 30 Tagen hierortd anzuzeigen, als 
außerbefien die Mafje an die bekannten Erben 
verabfolgt wird. 

. Den 18. Juli 1840, 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landr. 

607. Anna Maria und Franziska Randeber, 
Gärtnerötöhhter von Simbach, find bereits feit 
den Sahren 1796 und 1802 von Haufe und 
refpective landesabwefend, ohne daß über ihr 
Leben und ihren Aufenthalt noch etwas hätte aus: 
geforfcht werden können. 

Auf Antrag ihrer Gefhwifter Joſeph Rand: 
eber, Magdalena Ranseder, verehelichte Riedl, 
und Theres Ranseder werben nun biefelben oder 
ihre Defcendenten aufgefordert, ſich binnen ſechs 
Monaten zu dem hierorts befannten Vermögen, 
welches mit Hauptfache und Binfen circa 600 fl. 
beträgt, um fo ficherer zu melden und gehörig 
zu legitimiren , ald man nach fruchtlofem Abtaufe 
diefed Termins die Abwefenden für tobt erflären, 
und ihr Vermögen an ihre benannten Geſchwiſter 
ald Erben ohne Gaution verabfolgen wird, 


Den 13. April 1840. 


Königl. Landgeriht Simbad. 
Brunner, Landr. 
608. In der Unterfuhung wegen Verbre— 
hend des Betrugeö zum Schaden der verwittibten 
Inwohnerin Theres Steininger von Laßberg d. ©. 
ift vom k. Appellationdgerichte von Niederbayern 
am 8. Nov. v. 38. gegen bie flüchtig gehende 
Auna Maria Altenborfer von Jandelsbrunn auf 


Einleitung ded Ungehorhams Verfahrens erkannt 
worden. 

In Folge deffen wird Anna Altendorfer auf 
Grund des Art. 421 Th. II. des Strafgeſetzbuches 
ebictaliter vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
dem unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, und 
fih wegen der wiber fie vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gung biefed Verbrechens zu verantworten mit der 
Warnung, daß nad Berlauf des ihr gefehten 
3 monatlihen Termines wider fie ald gegen einen 
Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde verfah: 
ren werben, 

Den 12. Mai 1840. » 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 


Gutſchneider, Landrichter. 

609. Der Gutsherrfchaft von Obergangfos 
fen, k. Landger. Landshut, ift die Staatöfhuld: 
Obligation über ein von dem ehevorigen nun 
verlebten Inhaber der Hofmarf Obergangkofen, 
Herrn von Walfer, gemachtes 1796ſtes fländi: 
ges Vorlehen von 181fl. 15 Fr. Kataſter⸗Nr. 
91, wovon die 4 pEt. Binfen von. der’ fönigl, 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe bezahlt wurden, zu 
Verlurft gegangen. - 

Auf Antrag des Patrimonialgerihtd Ober: 
gangfofen wird der unbekannte Inhaber biefer 
Urkunde vom bezeichneten Kapitale hiemit aufs 
gefordert, folche binnen 3 Monaten a dato 
bei unterfertigtem Gerichte zu produziren, und 
feine vermeintlihen Rechte hierauf geltend zu 
machen, außerdeſſen diefelbe für Eraftlos erklärt 
werden wird. Am 3, Juli 1840. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Leiendeder, Direktor. 
Peckert. 


- 610. Freitag den 21. Auguſt 1840 früh 
9 Uhr wird das Haus Nro. 253 am Bade zu 
> a. 
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Burghaufen fammt Zugehörung an ben Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verfteigert. Fe 

Die Behaufung felbft kann jederzeit einge: 
fehen werden, die Bedingniffe werden am Tage 
der Verfteigerung befannt gemacht, find aud 
früher dieſſeits erfichtlich. 

Die Genehmigung des Hinfhlages wirb 
dem Faif. königl. Stadt: und Landrechte Salz: 
burg ald Obervormundſchafts-Behörde vorbehal⸗ 
ten. Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben 
ſich gehörig zu legitimiren. 

Am 11. Juli 1840. 

Koͤnigliches Landgericht Burghauſen. 

K. Lande. beurl. 
Behe, Civ.⸗Adjunkt. 


611. Michael Schmid, Bortenmacher von 
hier, iſt mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 
400 fl. mit Tod abgegangen. 

Nach den Beſtimmungen ded Uebergabd: Ber: 
trages vom 1. Auguft 1822 ift fein Rücklaß von 
feinen Stiefkindern und feinen Verwandten gleich: 
heitlich zu theilen. 

Unter den leßtern befinden fich auch Joſeph 
Anton Schmid, Sohn ded Othmar Schmid, ges 
ehelichten Taglöhners zu Röfingen, Landgerichts 
Burgau, feiner Profeifion ein Schneider, und 
Stephan Hartun, Sohn der Eezilia Schmid, 
geehelichten Taglöhnerin zu Göggingen, feiner 
Profeffion ebenfalld ein Schneider, welche ſich 
auf Wanderung, unbefannt wo, befinden. 

Diefe werden nun aufgefordert, fih binnen 
60 Hagen bei unterzeichnetem Gerihte um fo 
gewiffer zumelden, ald font angenommen würbe, 
daß fie gleich den übrigen Verwandten ben frags 
lichen Rüdlaß den Schmid’fchen Stieffindern auds 
fließend überlaffen. 

Den 16. Juli 1840. 

Königliches Landgericht Dingoffing. 

Reichart, Landrichter. 


612. Der Schul und Meßnerdienſt zu Lane 
generling, k. Landgerichts Stadtamhof, hiefigen 
Patrimonialgerichts, ift durch dad Ableben des 
Schullehrers und Mefnerd Franz Rofenbed in 
Erledigung gekommen. 


Die Einkünfte deſſelben betragen gemäß ber 
Faſſion nach Abzug der Laften 351 fl. 32fr.; daß 
Präfentationsreht auf den Dienſt ſteht Seiner 
Durchlaucht dem Herrn Fürften von Thurn: und 
Taxis ıc. zu. z 

Vorſchriftsmäßig befähigte Bewerber haben 
ihre an Seine Hochfürftlihe Durchlaucht gerich: 
teten, eigenhändig gefchriebenen und bießfall® 
beglaubigten Gefuche mit den verfhloffenen Qua— 
lifitations:3eugniffen, fo wie ben übrigen etwab 
gen Nacqweiſungen bid zum 21. Auguft 1. 38, 
bei der unterfertigten Behörde einzureichen. 

Eglofsheim den 12. Juli 1840. 
Fürftlih Thurn: und Taris’fches Patrimo⸗ 

nialgericht I. Klaffe Eglofsheim. 
Zelner, Patrimonialrichter. 


613. Da bie Tagsfahrt vom 25. Aprild. 38. 
zur Verfteigerung ded Norbert Dufchler'fchen 
Mepgeranmefend zu Deggendorf erfolglos geblie 
ben ift, weil kein Kaufdliebhaber erſchien, fo 
wird auf Bitten ded Gläubiger Moriz Kleemann 
aus Schweinfuth zur zweiten Verfteigerung dieſes 
mit Einſchluß ded realen Metzgerrechts auf4660 fl. 
geſchätzten Anweſens hiemit Tagsfahrt auf 

Samſtag den 22. Auguft d. 98. 
von früh 9 bid 12 Uhr in biefiger Amtöfanzlei 
angefegt, und werden Kaufsliebhaber dazu mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß hiebei, der Zus 
ſchlag aud ohne Rüdficht an dem Schätzungspreiſe 
erfolge, daß dem Gerichte unbekannte Perfonen 
zur Steigerung nicht zugelaffen werben, wenn 
fie nicht durch legale Zeugniffe ihrer Heimathsbe⸗ 
hörden fich genügend über guten Leumund, er: 
füllte Mititärpfliht und Zahlungsfähigkeit noch 
vorher ausweifen können, und daß hinfichtlich 
ber Guts-Beſchreibung der darauf haftenden 
Steuern u. f. w. bie Bekanntmachung vom 26 
Bebr. d. 38. hieher wiederholt wird, 

. Den 22. Suli 1840. 
Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrieter. 





Beridtigung. j 

In dem Intel.» Bl. St. 31 S. 450, zwelte Spalte 

7 Zeile von Dben ift anftatt „Jakob Dennerl zum erften 
Affeffor'’, zulefen „Jakob D emm el zum erften Aſſeſſor.“ 
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v1 Straubinger Brodfag 
vom 24. Zuli 1840. 


Brods Gattungen. | Pfd. | Loth | Qutl. 


WV Brod: Tarif 


der koͤniglich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 


vom 2, bid 9. Auguft 1840. 


. Brodgaftungen. [pruno| Loth —— 








Eine Dfenningfemmel . — 1 
are ——— — 2 
jerfemmel oo... _ 5 

we Pfenninglaibl ». I — 3 
reuzerlaibl- zu eur. — 7 
Batzenlaib . .. 2 16 


Kreuzer Werth infonderhe 


funds millen nur 3 Kreuzer 
waͤgen pflegt. 


Mebl: Tarif. 


DZ Br Be u ur u ur Zur u 







Römifch. Roag idee. 
— Roggen: oder Bad: 


Kleien De Er — 


V. Paſſauer Brodſatz. 
vom 34. Juli bis 6. Auguſt 1840. 





Brodgattungen. [pre Journ. ec Eu Secchtl, 


— enbro F 
Eine 2 — —— 4 
Eine Kreuzerfemmel . — 
(Polibrod.) 
Ein Smeipfenninglaibf — 
Ein Keuzerlaibl.... | — 
Ein Sehepfenningweden — 
Ein Groſhenweden. | — 
aeg ernre?- I 
Ein Sedferlaibl , 2 
Ein Zwoͤlſerlaibl . ... 1 4 


Eiom 0» 
—1111 


— 
vun CR 


Grebifae 





(Maizenmehl. ) 
GSemmelmehl » 
—2* 

ahmehl -. +» » 

(Ro genmebl.) 
Nemifd = Roggen: 

Mehl ..... 
Gemein Roggen: 

Mehl »..»s 





1 2 
2 
Wobei aber ri merken, Bun nicht jede Brodgattung 


ondern des rechten Be 
ee en au 





2! 


(Walzenbrod,) 


Eine halb Kreuzerfemmel . » die 


Eine Kreuzerfemmel . . -» 
Ein 6 Pfernng: Weden yon 

ſchwarzem Waijenmehl . . 
Ein Grofhenweden. . . » 


(Pollbrod.) 
-_ zu 1 Kreuzer . 


ollkuͤpf u.Roppelbrod zu 2Er. 
a re u - FR + .. 


| 


„Ill 


s ” 6 Ze — 
(Roggenbrod,) 

Ein Weden zu 3 Kreuzer. 

> E) »6 » . 

» » »9g»r . 

» » »l2 » . 


. 0.» * 
* 


2 2 
6 * 
20 3 

8 3% 
8 — 
16 — 
24 — 
16 _ 
4 3 
1) 2 
14 ı 


VI Augsburger: Eours 


vom 30. Juli 1840. 


Cours der Staatd=-Papiere. 


Bor und aufder Boͤrſe. Am Ende 


Ostigationen 84%, mit On. a 

.. ä 3% vet “... 
Ban ten, Banb- tin, pr. &ı Agio 
Rotpfaild: ae. Be 


Pactal»Dhigationen 4%, Prompt . 
detto detto 2 Mt. . 
Lotteries Anlehen von 1834 prompt . . 
detto detto ”» 1839 .*. 
nn a 5% —* ae Sm 
Bette a9, zempt nm 
det a 3% E 
Bank: Altien Au Dividi IL, Sem. . 
detto 1 Mt. 
m rer Darmtrige Loofe prompt 
Loofe & fl. 300 prompt . 
dett — detto & fl. 500 prompt . 
nun rit dee A 1500 Bram . 
Augsburg Mündner:Eifenbahn .» » - 


Papier] Geld 
100y, 


100°4| 100% 
113 
20 | 617 
147 
134 
1094) 108;/, 
1840 1835 
co 
104 
118 
73 
c5 
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VIII. rannen » Unzeigen. 














— — 3: Böhse Mitt: I Mins 
Särannenberchtigte Schrannen | urn, — hen fter | der | deiter 
Orte BET errungen] *5 | Preis des Shägele. 

von Niederbayern. _| Tag u. Monat _1StinIshinishin 














au De Batzen 
Abensberg » + + + F 
— — — ee 
Deggendorf. » = » L- 
— — — Rene 
Dingolfing ee 


Eggenfelden . » » 





Kelheim . FÜR VaBEx BER 


—,_ 6 — —— —— JWt— — — — — — ) - 
— 


Haber 
Waizen 


Landau » * ” ”* . Juli bis % Kon 














Landshut +» 
174 | 1541| 20 

64| 641 — 
26 261 — 





Mainburg. 





Paſſau 









Pilſting.* 






Juli 1840. 








Haber — 
Waizen 3600| 3281| 8 
Dom 24. | Korn 5441 54| — 






Staubin » « « » Suli 1840. 








Dilähofen . ı . » 


Königlich-Bayerifches 


Intelli— 





ar; 
e — 
u, 
—8* law“ 
Eris * 
J Fr fi$ 
8 ——* 51 ' * 
—* J * 
Br * 
——68 
8 
2 . 
7 4 48 
ie 
4 . 
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* * 
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MNiederbapyern 
Stüd 33. 


Daffau, Donnerftag den 13. Auguft 1840, 


—rre — ——— — —— — e — — — — ——— — — 
Impalt. Die Greihtung der Grundgerechtigkeits « Briefe durch Geiſtliche, nun Gompetenz= Gonfikt betr. 


ienftesnadhrichten. 





J. Befauntmachungen der Foniglichen Mi⸗ 
nifterien, Regierungen, Gentrals und 
Kreis:-Behorden. 


R.N. 991. 614. 


ee a a WE 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um weitern Anfländen wegen Erridhtung der 
Grundgerechtigkeitöbriefe unfiegelmäßiger Grund: 
herren vorzubeugen, wird nachftehendes allers 
höchftes Refeript vom 11. Dezember 1833, ge 
mäß welchem die Ausfertigung diefer Briefe als 
eine reine Realſache der Obrigkeit, unter welcher 
bie Realität liegt, (forum rei sitae) zufteht, 
den fämmtlichen Untergerichten von Niederbayern 
zur Darnachachtung in vorkommenden ähnlichen 
Fällen hiemit befannt gegeben. 
Paffau den 31. Juli 1840. 
K. Appellationsgericht von Niederbanern, 
v. Molitor, Präfident. 
Sedlmayr, Sefretär, 





Abſchrift. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern. 


Wir haben Und über den in Betreff der Er: 
richtung ded Grundgerechtigkeits-Briefes bezüg⸗ 
lich auf das zur Pfarrei Attigkofen grunbbare 
Schauhubergut zu Sreindorf zwifchen dem Kreis 
und Stadtgerichte Paffau und dem Freyfrau v. 
Aretinifchen Patrimonialgerichte Haidenburg ent: 
ftandenen Kompetenzkonflift umſtändlichen Vor: 
trag erflatten laſſen, und erklären hiemit,. nad) 
Vernehmung Unſeres Staatsraths, daß es bei 
der Ausfertigung des Grundgerechtigkeitsbriefes 
für dad Schauhubergut durch das Patrimonial⸗ 
gericht Haidenburg = nad cod. civil. P. IV. 
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cap. 7. 8.5. Nr. 5 — fein Bewenden haben 


fol, 
Die Akten folgen zurüd, 


Münden den 11. Dezember 1833. 
Ludwig. 
Ihr. u Schrenk. 


An das Appellationsge: Auf königl. allerhöchften 
richt des Unterbonau: Befehl: 

freifes. ver funft. General:Se: 

Die Errich tr Apr Grund: fretär Appellationdge: 


tigkeit6: Briefe dur 
le nun — richtsrath Freiherr v. 


afllkt Tautphäus. 


II. Dienſtesnachrichten. 





615. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 22. 
Juli I. Is. die Pfarrei Maming, Landg. Din: 
golfing, dem bisherigen Studienlehrer und Prä: 
fekten in dem Erziehungs-Inſtitute für Stu: 
dierende in München, Priefter Lorenz Polnigky, 
und bie Pfarrei Pullach, Landg. Kelheim, dem 
bisherigen Stubienlehrer und Präfekten im oben: 
genannten Erziehungd:Inftitute, Priefter Joſeph 
Plant, zu verleihen geruht. 


616. 

Seine Majejtät der König. haben unterm 
231. Zuli 1. 3. zu genehmigen geruht, daß 
das Benefizium in Hailing, Landger, Etrau: 
bing, von dem Hochwürdigen Herrn Bifchofe 
von Regensburg, dem bermaligen Cooperator 
bei St. Peter in Straubing, Priefter Johann 
Baptift Fifcher, verliehen werde. 


617. 

Durch Regierungs:Entfchliefung vom 22. 
Mai d. 3. wurde der Rentenverwalter Thad⸗ 
däus Schneider, ald Gerichtöhalter des Patri: 
monialgerichtö TI. Klaffe, Gratterstorf, beftä: 
tige. 





III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftrifts- und Lokal: 
Behörden. 


6is. 


(Die Verfteigerung des Ilzer⸗Triftholzes Ju Paßau 
pro 185%,, betreffend.) 


In Gemäßpeit der Anorbnung königlicher 


Regierung von Niederbayern, Kammer der Finan: 


zen, vom 24. Juli d. Is., wird eine Quanticät 
von circa 3800 Klafter harten und 19,000 
Klafter weichen Brennholzes aus der Ilzer-Trift 
auf ben Zagerplägen bei Paßau in öfterreichi« 
fhem Maaße, 6 Schuh hoch, 6 Schuh weit, mit 
3 — 2'/, und chuhiger Scheiterlänge auf 
geftellt, gegen gleich baare Bezahlung oder voll: 
fländige Sicherheit, in angemeffenen größeren 
und fleineren Parthien zur öffentlichen Verſtei— 
gerung gebracht werben. 

Der Aufftri beginnt am 20. Auguft 1. 3., 
und find die Bedingungen fowohl bei unterfertig- 
tem Rentamte, als bei der k. Zriftinfpeftion ba: 
bier zu erfahren. 


Den 28. Juli 1840. 


- Königl. Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamter. 


619. Am 29. März d. I. ſtarb dahier die 
Safriftanswittwe Helena Daijer, geborne Fränkl 
aus Wörth, im einem Alter von 73 Jahren, ohne 
Hinterlaffung eined Zeftamented. Die dem Ge: 
richte unbefannten Inteftaterben verfelben werden 
biemit aufgefortert, fich binnen 

3 Monaten 
a dato hierortö zu melden, und ihre Erbfchafts: 
Anfprühe durch giltige Zeugniffe nachzumeifen, 
widrigenfalld der Nachlaß an die dem Gerichte 
bekannten nächſten Verwandten der Verſtorbe— 
nen, dem Mezger Georg Echlenger von Leim: 
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büchlholz und dem Taglöhner Joſeph Schlenger 
von Kötzting, Landgerichts Mitterfels, verabfolgt 
werden wird. 

Den 24. Juli 1840. 


K. Kreis: und Stadtgericht München 
Sn Abwefenheit des k. Direktors: 
Der Rath Hollond. 

G. H. Sautner. 


620. Der Gutsherrſchaft von Obergangko⸗ 
fen, 8. Zandger. Landshut, iſt die Staatsſchuld⸗ 
Obligation über ein von dem ehevorigen nun 
verlebten Inhaber der Hofmarf Obergangkofen, 
Herrn von Walſer, gemachtes 1796fles ftändi- 
ged Vorlehen von 181fl. 15kr. Katafler:Nr. 
- 91, wovon die 4 pCt. Binfen von der königl. 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe bezahlt wurden, zu 
Berlurft gegangen. 

Auf Antrag des Patrimonialgerihtd Ober: 
gangkofen wird der unbekannte Inhaber dieſer 
Urkunde vom bezeichneten Kapitale hiemit aufs 
gefordert, folche binnen 3 Monaten a dato 
bei unterfertigtem Gerichte zu probuziren, und 
feine vermeintlichen Rechte hierauf geltend zu 
machen, außerdeſſen diefelbe für Praftlos erklärt 
werben wir. Am 3. Juli 1840. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Landshut. 

Leiendeder, Direktor. 
Dedert. 


: 621. Freitag den 21. Auguſt 1840 früh 
9 Uhr wird das Haus Nro. 258 am Bache zu 
Burgbanfen fammt Zugehörung an den Meift 
bietenden öffentlich verfleigert. 

Die Behaufung felbft kann jederzeit einge: 
fehen werden, die Bebingniffe werben am Tage 
der Verſteigerung befannt gemacht, find au 
früher dieſſeits erſichtlich. 


Die Genehmigung des Hinſchlages wird 
dem kaiſ. königl. Stadt und Landrechte Salz: 
burg als Obervormundſchafts⸗Behörde vorbehal⸗ 
ten. Dem Gerichte unbekannte Steigerer Dane 
ſich gehörig zu legitimiren. 

Am 11. Juli 1840. 


Königliches Landgericht: Burghaufen, 
K. Landr. beurl. 
Behe, Civ.-Adjunkt. 

622. In Sache Krauſer Theres von Nie: 
deraichbach et Cons. gegen Putz, Schmidge 
fellen von Hofdorf, wird der Beklagte, da er 
an dem zur Verhandlung der Sache auf den 
18. d. Mts. anberaumten Termin nicht ers 
ſchien, mit allen feinen Einreden ausgefchloffen, 
die Klage für abgeläugnet gehalten und Klä— 
gerin zum Beweis gelaffen. 

Den 28. Juli 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Mallersdorf. 
Vberle, Landrichter. 


623. Ia Iohann Fleifchmann, Bauersfohn 
von Feldkirchen, der im Jahre 1812 ald ge 
meiner Soldat des vormaligen Zten Linien: 
Infanterie Regimented mit nad Rußland aus: 
marſchirt ifl, der öffentlichen Aufforderung vom 
3. Februar d. 38. ungeachtet innerhalb der 
fürgefesten Frift von 3 Monaten zur Empfang- 
nahme feined Vermögens zu 1100 fl. nicht 
erfchienen ift, fo wird derfelbe in Gemäßheir 
Th. I. Kap. 7 6. 39 des Landrechtes für ver- 
ſchollen erflärt, und deſſen Vermögen an feine 
nähften Anverwandten gegen Kaution aus: 
geahhbortet, 

Am 27. Juli 1840. 


Königliches Sandgericht Mallersdorf. 


Hberle, Landrichter. 
33" 


— 190 — 


.: 624. Nachdem durch Zeugen beftätigt wurde, 


daß Johann Ratſchmaier, Söldnersſohn von 
Meichöhofen d. G., in dem Treffen bei Hanau 
im Jahre 1813 "durch eine Kanonenkugel ge: 
tödtet wurbe, fo wirb derfelbe auf Anrufen der 
Snteftaterben, da ſich unterbeffen Feine leibli⸗ 
hen Dedcendenten gemeldet haben, in Gemäß: 
heit Th. I. Kap. 7 6. 39. des Lanbdrechtes 
für tobt erklärt, und deſſen Vermögen, welches 
in 110 fl. befteht, den nächften Anverwandten 
hinauögegeben. 

Den 27. Zuli 1840. 

Könige. Landgericht Mallersdorf. 

Hberle, Landrichter. 


625. Nah Umfluß des vorgefegten An: 
melde⸗Termines wird ber feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißte Soldat Jakob Kaleder, Tag: 
löhnersſohn von Vilshofen, hiemit ald verfchol: 
len erklärt, und über fein in 150 fl. beftehen: 
des Eiterngut mach gefegliher Ordnung ver: 
fügt werben, 

Am 23. Juli 1840. 

Königl. Landgeriht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


626. Bei unterfertigtem Gerichtöbezirfe ift 
die Stelle eined Thierarztes zu befegen. 

Fixer Gehaltöbezug iſt hiemit nicht verbun: 
den, und derfelbe nur auf die jährlichen Hunde: 
difitationdgelder von circa 100 fl., dann bie 
Fleifh: und Wiehbefchau: Gebühr im Markte 
Viechtach im jährlihen Anſchlage zu 36 fl, 
angewiefen. 

Allenfallſige Bewerber haben’ ihre mit den 
vorſchriftsmäßigen Beugniffen belegten Gefuche 
längftens bis 15. September” I. Is. hieher 
einzufenden. 

Den 28. Juli 1840. 

‘ Rönigl. Landgericht Viechtach. 
Klein, Landrichter. 


627. Der Bezirk des k. Landgerichts Re⸗ 
gen in Niederbayern iſt noch mit keinem Thier⸗ 
arzte beſetzt. 

Ale jene, welche ſich um dieſe Stelle be 
werben wollen, werben aufgefordert, unter Bor: 
lage ihre Approbation» unb anderer Zeug: 
niffe binnen 6 Wochen fich bei unterfertigtem 
k. Landgerichte zu melden. 

Den 26. Juli 1840. 

Königliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter. 

628. In dem Schuldenwefen der Gefchmeide: 
madherdeheleute Joſeph und Rofalia Seblmayr 
dahier, wird deren Anweſen, beftehend aus dem 
zunächft an der Donatibrüde gelegenen freieigenen 
ganz gemauerten 2ftödigen Wohnhaufe Befig 
Nro. 751, mit Legſchindeln eingebedt und im 
mittelmäßigen baulichen Zuſtande, gefchägt auf 
1200 fl., dem rüdwärts am Haufe befindlichen 
Gärtchen mit Obfibäumen, gewerthet- auf 40 fl., 


dem fogenannten Heinen Spisgärtl, werth 10 fl., 


im, Berfteigerungswege veräußert, 

Es wird demnach Berfteigerungstermin auf 

Sreitag den 2. Dftober Vormittags 
.9 — 12 Uhr 

in bhiefiger Gerichtöfanzlei anberaumt, wozu 

Kaufsliebhaber eingeladen werben. _ 

Die Verfaufsbedingniffe werben am Strich: 
termine befannt gemacht, und gefchieht der Hin- 
fhlag nah $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Am 27. Juli 1840. 


Königliches Landgeriht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 
629. Der vom k. Landgerichte Griedbadh 
bis zur Domizitd » Ausmittlung in die hiefige 
Anftalt eingelieferte Vagant Mathias Auinger 


‚ von Atterfee, k. k. Diſtrikts⸗Commiſſariats Kogl, 
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ift nach ermittelter Heimat mit Warnung und 
- Androhung der im Art. 9 ber allerhöchften Wer: 
ordnung vom 28. November 1816, Zwangs⸗ 
arbeiföhäufer betreffend, feftgefesten Strafen im 
Balle des Wiederbetretend im Königreihe Bayern 
an feine Behörde abgeliefert worden, mad nad) 
6. 27 der bemerkten Verordnung hiemit öffent 
lich befannt gemacht wird, 
Signalement. 

Dirfelbe iſt 6' groß, hat fchwarzbraune 
Haare und Augenbraunen, graue Augen, nier 
“dere breite Stirme, dide Nafe, ſchmale Lippen, 
weiten Mund, wenig Zähne, fpigiged Kinn, 
blaſſe Gefichtöfarbe, und Länglichte Gefichtöform. 

Befonders Fennbar ift er an feinen auf einer 
Seite ganz ausgegangenen Haaren. 

Kaidheim den 1. Auguft 1840. - 

Königl, PolizeisCommiffariat, 
Hamm, Polizeis Commiffär. 

630. Am Sonntag den 26. v. M. Mittags 
41 Uhr wurden in dem Aignerforfte von dem 
Grenzauffichtöperfonale 12 Buſchen Strohmeffer 
mit 1151. Pfund Zollgewicht aufgefunden, 
und fofort zu Gericht gebracht. Es wirb dem 
nach der noch unbekannte Eigenthümer nad $. 37 
des Zollſtrafgeſetzes aufgefordert, fi) binnen 6 
Monaten um fo mehr hierortd zu melden, und 
zu rechtfertigen, ald nach fruchtlofem Verlaufe 
dieſes Termines die Confiskation diefer Stroh: 
meffer erfannt werden wird. s 

Am 1. Auguft 1840. 

Königl.. Landgericht Rotthalmuͤnſter. 

Drerler, Landridter. 


631. Zur Akkordsverhandlung wegen Wie: 
beraufbaued der abgebrannten Kirche und des 
Thurmes in Walkofen, fleht Termin auf 

Freitag den 21. Auguft d, 3. Früh 9 Uhr 


dahier an; bis wohin die Akkordsbedingniſſe und 
ber Bauplan in hiefiger Gerichts-Kanzley einge: 
fehen werben fünnen. 

“Am 4. Auguft 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Mallersdorf. 
= Hberle, Landrichter. 


632. Zu Grandöberg bei Mitteröfirchen d. G. 
wird eine neue Erpofitur: Wohnung erbaut, 
wovon die Koftenvoranfhläge 2330fl. 22 fr. 
betragen. 

Diefer Bau fol gemäß hoher fr Regies 
rungd-Entfchließung vom 20. Juni I. 38. an 
den wenigfinehmenden conceflionirten Werkver⸗ 
fändigen öffentlich verfteigert werben. 

Hiezu ift Tagsfahrt auf 

Freitag den 4. September I. 3. 
Früh 9 Uhr in hiefiger Gerichtöfanzlei ange: 
fegt, und werben fteigerungdluftige Werkleute, 
welche fih über Gaution auszuweifen haben, 
biezu eingeladen. Pläne und Koftenvoranfchläge 
können inzwifchen beliebig eingefehen werben. 


Den 31. Juli 1840. 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Landridter. 


633. In Veranlaffung hoher Regierungs: 
Entſchließung vom 25. I. M. wird die Wendung 
der verfchiebenen Meinen Baufälle an ven Pfarrs 
gebäuden zu Rottenburg d. G., in einer ver« 
anfchlagten Summe von 243fl. 22. We: 
nigfinehmenden im Wege der öffentlichen Ber: 
fleigerung überlaffen, und hiezu Xermin auf 
den 20. Auguft 1. I. Vormittags von 10 — 


42 Uhr feftgefekt. 


Wozu akkordfähige Werkmeifter, mit den 
nöthigen Zeugniffen über Vermögen und Leu: 
mund verfehen, anher geladen werben, 


—( 


Die Bedingungen werden am Termine er: 
öffnet, i 
Am 30. Juli 1840. 


Königliches Landgericht Rottenburg in Nie: 
derbayern, 


Galler, Lanpdricter. 


634. Am 31. vor. Mts. Abends wurde 
eine Mannöperfon wegen eined am nämlichen 
Zage zu Aspach verübten, ausgezeichneten Dieb: 
ſtahles arretirt, und fie erhängte fich unmittel⸗ 
bar darauf Nachts in hiefiger Frohnvefte. 

Der Menſch fchien einige fünfzig Jahre alt 
zu ſeyn, war 5° 6% groß, mittelmäßig gut 
genährt, hatte graue Haare, eine etwas zurück⸗ 
weichende Stirne, braune Augenbraunen, graue 
Augen, gerade Nafe, proportionirten Mund, 
und ovaled Gefiht; am Oberkiefer fehlten die 
Schneid- und einige Badenzähne. 

Er befaß einen aus fchwarzem und weißem 
Holze geflochtenen Hut mit grünem Unterfutter 
und im Innern mit einem Rande von fehwar: 
sem Wachstaffent, einen noch gut erhaltenen 
Zanker von flahlgrünem Tuche mit ſchwarzſeide⸗ 
nen Knöpfen und einem Unterfutter von grauem 
Perkal, ein Gilet von fehwarzem Perfe mit ro: 
then doppelten Weden, zwei Reihen verfchiedener 
Gürtlerfnöpfe und einem Unterfutter von lein: 
werchener Leinwand, eine lange Hofe von blei- 
farbenem Zuche mit einem Hofenträger von 
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gelbem und gravem Tuchende, ein rothbaum: 
wollenes Tüchel mit blauen Streifen, zwei ganz 
abfärbige feidene Halstücher, das eine roth mit 
gelben Blumen, dad andere graulicht mit gel- 
ben und rothen Streifen, ein weißbaumwolle⸗ 
ned Sadtud mit rothen Etreifen am Defin, 
ein harbened Hemd mit den Buchſtaben P. W. 
aus rothem Garne bezeichnet, weißwollene So— 
den und ein Paar alte Halbftiefel von brau= 
nem Rindleder; ferner zwei gebrudte Gebet: 
bücher mit braunem Einbante, das eine beti- 
delt: Der Himmeldpilger, von Zwidenpflug,“ 
das zweite: „Dad kleine Paradiedgärtlein.“ 

In diefem findet fih auf der legten Seite 
am Einbande der Name 

„Thadeus Stugmühler.“ 

Der Menſch behauptete, Joſeph Fürtl zu 
beißen, und aus Münden gebürtig zu feyn, 
vor ber Arretirung aber gab er fich für den 
Dienſtknecht Johann Georg Wimmer von Holz: 
firhen aus, und benannte babei den Scherer 
zu Holzkirchen als feinen Schuldner. 

Übrigend war er ohne Legitimation, und 
wurde von Niemanden- erfannt. 

Man erfucht, genaue Erkundigungen einzu: 
ziehen, und fobald die Heimats- und perfönli: 
hen Berhältniffe dieſes Individuums -ermittelt 
find, fchleunigft Nachricht hieher zu geben. 

Am 3. Augufi 1840. 

Königliches Landgericht Rotthalmuͤnſter. 
Drerier, Landr. 
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IV. Brod: Tarif 


der königlich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 9. bis 16. Auguſt 1840. 


— 

Brodgattungen. Etund Loth Quinti Sechtl. 
Eine Pfenning enningfemmel . | — 1 1 1: 

mei femme — 4 2 | 2 10 

zerſemmel .. ...» 5 1 3% 

an — ——— — 4 Pe A 

eugerlaibl. 2... +. — 8 1 Ur 

Bakenlaib .». ++. - 1 17 — 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths inſonderheit, fondern des rechten Be: 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
mägen pflegt. 


Mebtl: Tarif. 


Mipfgattungen. 











Semmelmehl 


—— 


Dr u u rer 
DE Bu a 


mifch Ro gen. al 1 
om m Roggen: oder Bad: 


TR a 
Rieien 





V. Paſſauer Brodfak. 
vom 7. bis 13. Auguft 4 1840. 








‚ Brotgattungen Koran! Roth. 


= Waijenbrod.) 5 | 


Dutl. Eeron 








Eine 2 Pfenningjernmel — 
Eine Kreuzerſemmnel .. — 
MPollbrod.) 
Ein Sipeipfenninglaibf — 
Ein Kreuzerlaibl . — 
EinSechs pfennin nguedten — 
Ein Groſchenwe — 
Moggenbrod.) 
——— —⏑⏑⏑——— X 2 
Ein Zmwölferlaibl . — 4 


BSoa um 


— 

un a 

1 
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VI. Straubinger Brodſatz 
vom 1. Auguſt 1840. 


= a er ee 


Brod- EEE Loth | | Qutl. 


| 











| 
| 
(Waijenbrod,.) | 

Eine En Kreugerfemnel . . — 2— 2 

Eine Kreuzgerfemmel . . — 5 

Ein 6 Pferning: Weden von 

fhwarzem Waizenmehl . . — 20 1 

Ein Grofhenweden.. . . » 1 8 3 

(Pollbrod.) 
olleödel zu 1 Rreuger _ 7 3 
nun. llkuͤpf u. Koppelbrod zu 2fr. — 15 2 
oppelkrad zu 3 Kreuze. . — 23 1 
”»4 # 4 — 31 — 
” »6 ” 1 14 2 
(Roggenbrod,) 

Ein Weden zu 3ZRreuger. . l 4 3 
» ” I u en 2 9 2 
” ” »9 » .. 3 14 1 
» ” »+2 » ..7104 19 





vu. Augsburger: Eonrs 
vom 6. Auguft 1840. 





Eours der Staats: :Mapiere, 


Bor Ai aufder Börfe. Im Ende 


lich Bayeri ler Geld 
Ostigatonen Y * mit Go. .. ia 100%, 


won —* prompt . * 10074) 100%, 
111 | 


t. 
Er, n auf Bank-Aktien, pr. S Agio 
t . 617 


Bank⸗ xy - x 
efterreichifche. 

Rotsfal ee prompt - » » . 
p N * TF i . 
artlal⸗ gationen a 49%, prompt 
detto Detto 2 Mr. . 
Lotterie s Anlehen von 1834 prompt . 
detto detto » 1839 .. 
Metallig. a 5% Drompt =. 0. , 
detto 2 Mt. .. 


detto 
detto a 3% Mt. . 
—— prompt, Dividi IL Sem. s 


ben. armäötifge Loofe prompi 61 
Ds 


a ofe a fl. 300 prompt . ' 104 
detto A fl. 500 prompt . | 117 

um. Be A; 800 Bram A 

Augsburg Muͤnchner⸗Eiſenbahn » . 


a4, 


. — 434 )— 
Vin. Schrannen , Un 
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Dingolfing » + + + Igrug. 1840.| Gerfte 
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Landau . . + . ® 10. Auguſt 
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Landshut . . - Dom 7. 





Mainburg » 









Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
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Paſſannn⸗ 





um Dom 28. 
pilſticg 2 “Ian 1840. 








Straubing —— 





Vom 5. 
Bllshofen » > + + Sarg. 4840. 


Königlich: Bayerifches 


Intelli— 


Nieder 





gen; Blatt 


“ 


bayern 
Stid 34. 


Paffau, Donnerftag den’20. Auguft 1840. 


Inhalt. Die —* der zum Staatsdienſt adfpirirenden Candidaten des Bergs, Hütten= und Salinens 


Wefend. -—- Die 


ilfstabellen des Marktfchreibers Baumgartner zu Schwarjendah zur Berechnung der 


Gemeinde: und Diftritts x Umlagen, — Die Beförderung ruͤckſtaͤndiger BVerbriefungen im Intereffe des 


Stenerkafters. — Die Subrepartition der firirten Zehenten. — Die 


nlage enger Kamine. — Stipendien 


für landwirthſchaftliche Schüler. — Das Verfahren mit den an der Örenze erfcheinenden ausländifchen 
Scaufpielern, Gauklern, Marionettenfpielern u. f. wm. — Schuspoden : Zmpfung.— Den Bollzug des 


Art. V. des Gefepes vom 15. 


April 1840 über den Schuß des Eigentbumes an 


rjeugniffen der Litera: 


tur und Kunft. — Auffindung einer weiblichen Leiche. — Dienſtes nachrichten. 


ö— — GEL —— —— — — 


I. Bekanntmachungen der Böniglichen Mis 
nifterien, Regierungen, Gentrals und 
Kreis: Behörden. 


635. 
(Die Prüfung der zum Staats Dienft adfpirirenden 


Sandidaten des Berg:, Huͤtten⸗ und Salinenwefens 
betreffend.) n 


Minifterium des Innern, und 
Sinanzminifterium. 

Zum Vollzuge der Alerhöchften Verord⸗ 
nung vom 3. November 1839 wird bie Prü: 
fung der zum Staatsdienſt adfpirirenden Gan« 
dibaten des Berg⸗, Hüttens und Salinen: 
Weſens vor der hierzu Allerhöchft ernannten 
Kommiffion am 12. Oktober d. Is. beginnen. 


Bewerber haben daher fpäteftens bis zum 24. 
September 1. Is. ihre Sitten: und Studien: 
Beugniffe dem Vorſtande dieſer Kommiffion, 
General :, Bergwerks⸗ und Salinen⸗-Adminiſtra⸗ 
tor v. Wagner, ſchriftlich zu übergeben, und 
ſich am 10. Oktober 1. I. bei demfelben pers 
ſönlich zu melden. Bugelaffen wird zur Prüfung 
für die Staatödienft: Praris : 

a. Wer nach Vorfchrift der Allerhöchſten Ver: 
ordnung vom 3. November v. 8, wenig: 
ftend die dritte Gymnaſialklaſſe mit der 
Befugniß bed Uebertrittes in die vierte, 
und brei Curſe ber polytechniſchen Schule 
abfolvirt hat, bann in wenigfiens zwei- 
jährigem Univerfitätd- Studium den Be: 
trieb ber ——— Gegenftänve nachweift, 
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welche auf der polytechniſchen Schule nicht 
gelehrt werben; 


b. ausnahmdweife, (und biefe Ausnahme 
bleibt auch für die nächften vier Jahre 
unter der Bedingung in Kraft, daß die 
‚Univerfitätöftudien durch Hofpitiren an der 
polgtechnifchen Schule ergänzt worden), 
wer ein vollftändiges Abfolutorium ber 
Univerfität im Fache der Jurisprudenz 
und Gameral: Wiffenfchaft befigt. 


Die Candidaten haben ihre Arbeiten in 


der Plan: und Mafchinen = Zeihnung vorzu: 
legen; doch müſſen folche von einem öffent: 
lichen Lehr beglaubiget feyn. 


In der dießjährigen Prüfung wirb von 
dem gefammten Baufahe nod Umgang ge: 
nommen. 


Diejenigen, welche die Prüfung ganz ober 
theifweife bloß zur Erlangung eines Zeugniffed 
für ihr befferes Fortkommen in den bem Berg—-, 
Hütten und Salinenwefen verwandten Pri⸗ 
patunternehmungen mitzumachen wünſchen, ha: 
ben Vorſtudien an einer polytehnifhen Schule, 
ober an einer Univerfität nachzuweiſen. Der 
mündfihen Prüfung jedes Eraminanden beyzu— 
zuwohnen, ift fämmtlichen, zu dieſer Prüfung 
zugelaffenen Candidaten felbft, dann ihren Bär 
tern und Vormündern geflattet. 


München den 28. Juli 1840. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät aller⸗ 
höchften Befehl 
v. Abel. 
Durh den Minifter 


der General: Sefretär 
Gietl, 


636. 
Ad Num. 18601. 
— ———— — — 
An fämmtliche 
Gemeinde: und Stiftungd: Verwaltungen dann 
Guratelbehörben des Kreiſes Niederbayern. 


(Die Hilfstabellen ded Marktfchreibers Baumgartner 
zu Schwarzenbach zur Berehnung der Gemeinde s und 
Diftrikts = lmlagen betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezug auf die im 3. Stüde des 
Kreisblatted von Niederbayern für dad Jahr 
1838 ©. 26 enthaltene Ausfchreibung vom 6, 
Januar 1838, die Hilfstabelle- des Markt— 
fchreiberd Baumgartner zu Schwarzenbach zur 
Berehnung der Gemeindes und Diſtrikts-Um— 
lagen betr. , wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
genannter Baumgartner eine Fortfegung der in 
der angeführten Ausfchreibung bezeichneten Ta— 
beilen beabfichtige, und noch weitere neuere Abs 
theilungen mit ber Berechnung der auf den 
Steuer s Gulden treffenden Umlagen bis zur dem 
Betrage einer Umlage von 59 fr. 3 dl. im 
Drude herauszugeben entfchloffen fey, und daß 
Seine Majeftät der König allergnäbdigft zu ge: 
flatten geruht haben, daß die Gemeinde: und 
Etiftungd: Verwaltungen, fo wie die Kuratel⸗ 
behörden zur Anfchaffung befagter Hilfstabellen 
auch in ihrer Fortfegung aus Regie » Mitteln, 
in fo weit ſolches ohne Weberfchreitung der 
Etats thunlich ift, ermächtiget werben. 

Die Gemeinde = und GStiftungs- Verwal: 
tungen find demnach über den Nutzen der ber 
zeichneten Hitfstabellen durch die Guratelbehör: 
den zu belehren und wegen ber Beifchaffung 
derfelben die nöthigen Weifungen zu erlaffen. 

Landshut den 3. Aug. 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartoriusd, Sefretär. 


— 
637. | 
Ad Num., 10721. 
— ——— — 


An bie fämmtlichen 
Kreis: und Stabtgerichte, dann gutöherrlichen 
Gerichte von Niederbayern. 


(Die Beförderung ruͤckſtaͤndiger Verbriefungen im In⸗ 
tereffe ded Steuerkatafterd betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich einer Mittheilung ber Föniglichen 
Steuerkatafter -Kommiffion hemmen die vielen 
Rüdftände der Untergerichte in VBerbriefungen von 
Käufen, Täuſchen ıc. die erponirten Steuerliquis 
dationskommiſſionen fehr in dem nad) dem Grund: 
fteuergefeg gebotenen Eintrag der auf legale 
Urkunden begründet feyn follenden Befigtitel, 
weßhalb der Antrag damit verbunden wurde, 
dießfalls an die fämmtlichen Untergerichte folche 
Aufträge zu erlaffen, die diefem Hemmniß mög: 
lichſt abhelfen und erzweden, daß auch in je: 
nen Gerichtöbezirfen, wo die Eteuerliquidation 
noch nicht eingetreten ift, vorbauende Gorge 
getroffen werde, die Anhäufung folder Verbrie— 
fungsrüdftände zu verhindern. 

Es ergeht daher an fämmtlihe mit dem 
“ Öffentlichen Notariate betrauten Behörden bie 
Weifung, 
ende Fürforge zu widmen, 

Sollte bei ‚einem k. unmittelbaren Gerichte 
irgend ein Anftand dagegen obwalten, fo wäre 
bierwegen fofort zu, berichten. 


Landshut den 9. Aug. 1840. 

Königlihe Regierung von Micderbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Beisler, Präfident, 
Aſchenbrier, Direktor. 

5 Bwerger, Ger, 


dem vorftehenden Antrag entfpres _ 
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638. 
Ad Num, 10720. 
An die fämmtlich 
Föniglichen Rentämter von Nieberbayern. 
(Die Subrepartition der firtrten Zehenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die k. Steuerfatafterfommiffion hat zu Folge 
der Wahrnehmung, daß die Subrepartitionen 
ber firirten Behenten zum Eintrag in die Steuer: 
Liquidationd = Protokolle und refp. Katafter Häufig 
fehlen, was ſodann fpäter Anftände und oft 
fpielige Ergänzungen zur Folge hat — den Anz 
trag geſtellt, an die treffenden Aemter ſolche Vers 
fügungen zu erlaffen, die diefem Gebrechen um 
fo mehr abhelfen würden, ald noch im Laufe 
biefed Jahres fämmtliche reflige Aemter von Nies 
berbayern bis auf Landshut und Vilsbiburg in 
Liquidation gefegt werden, und die letztgenann— 
ten 2 Aemter im Jahre 1841 verläßig auch 
dazu fommen follen. 

Die ſämmtlichen königlichen Nentämter wer: 
ben fih demnach beftreben, die noch rüdftändigen 
Subrepartitionen der firirten Bchenten im Ein: 
verjtändniffe mit den Betheiligten zu bemwerfftel: 
ligen, und ſolchergeſtalt auch ihrerfeitö zur Fr: 
derung bed Steuerkataſters eine entfprechende 
Thätigkeit entwideln. 

Landshut den 9. Aug. 1840. 

RE Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Beisler, Präfident, 

Aſchenbrier, Direktor, 

au Bwerger, Sekr. 
639. 

AdNum. 18396. 

An fämmtliche 
Difteifts » Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Die Anlage enger Kamine betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Inhalt eines höchſten Minifterial: 
Referiptes vom 19. praes. 30. vorigen Mo: 

34* 
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nats haben Seine Majeftät der König auf den 

übereinftimmenden Antrag, und auf bad motis 

pirte Gutachten der k. oberfien Baubehörben, 

Folgendes allergnädigft zu befchließen geruht: 
6. 1. 

Es wird von nun an geſtattet, auf ſo lange 
nicht anders verfügt wird, enge, vom Schorn⸗ 
ſteinfeger nicht zu befahrende Kamine anzulegen. 

NR 2. 

An der Regel follen diefe Kamine inwen: 
big eine kreisrunde cylindrifche Form von-6 Boll, 
7 Zoll, 9 Bol oder 13 Bol Durchmeſſer ers 
halten. Bei Abweihungen von biefen Dimen⸗ 
fionen, oder von ber kreisrunden Form bed 
uerfchnitted “haben die Eigenthümer der Ges 
bäude fih den im $. 6 angeführten Beſtim⸗ 
mungen zu unterziehen. 

Die Anlage von Kaminen, welde über 
12 Boll weit, find, und doch nicht fo weit, 
daß fie befahren werben können, fo wie von 
Kaminen unter 6 Zoll im Lichten, bleibt un: 
terfagt. 

$. 3. 

Das Material zu den Kaminröhren barf 
nie aus Eiſenblech, fondern nur aus gut ge 
branntem Thon oder Gußeifen beftehen. 

Die Kaminfteine find zur beffern Wärme, 
Kolirung, wo möglih burd Mengen bed Tho⸗ 
ned mit zerfleinerten ‚Kohlen oder mit Torf 
pordß zu brennen. 

Shönerne Röhren dürfen nur bei hinlängs 
lidy geprüfter Haltbarkeit gegen bad Berfprins 
gen in ber Hige, am feuergefährlihen Orten 
aber, als in Dachräumen ıc. ıc. nur boppelt 
und fo verwendet werben, daß bie Fugen ſich 
gegenfeitig ũberdecken. 

Gußeiferne Kaminröpren müſſen an Stel: 
len, wo es bie Feuerſicherheit erfordert, mit 
einem zweiten Rohre umgeben werben, welches 


* 


rings um einen Zoll von dem Gußeiſen abſteht, 
und aus Eiſenblech beſtehen kann. Der Zwi⸗ 
ſchenraum iſt mit Holz: oder Torfaſche, oder 
an deren Stelle mit Seifenſieder⸗ ans 
auszufüllen. 

§. 4 

Die Stärke der Kaminwände und ber Beu: 
gen wird, in fo ferne fie aus Biegelmaterial 
beftehen, auf mindeſtens 5 Zoll feftgefest. 

Die Kamine find, fo viel nur möglich, mit 
dem Mauerwerf in Verbindung zu bringen. 
Einfache oder verbundene, freiftehende, fenkrechte 
Kamine dürfen nicht höher, als bid zu dem 
Sechsfachen ihrer untern geringften äußern 
Stärke aufgeführt werden. 

Bei größeren Höhen find dieſelben zu ver 
fehen, oder mit maffiven Mauern durch Eiſen⸗ 
werk, zur Befefligung zu verbinden, 

Das Schleifen folcher Kamine darf nur in 
maffiven Mauern, auf maffiven Unterlagen, 
auf gemauerten Bögen, ober auf hinlänglich 
ſtarken eifernen Trägern gefchehen.. 

Das Auffegen ober Auffatteln derfelben auf 
Balken, ift verboten. 

$. 5. 

Zum Behufe ded Reinigens der nicht be— 
fteigbaren Kamine müffen an ihren tiefften Stel: 
len, fo wie auf dem oberften Dachboden, dann 
an allen Stellen, wo biefelben ihre Richtung 
Ändern und Winkel bilden, wo Rauchröhre in 
biefelben einmünden, dann wo zwei, oder meh⸗ 
rere Kamine zufammentommen, Reinigungs: 
Öffnungen angebracht werben. 

Diefe Öffnungen find mit genau zu fehlie: 
enden Thürchen aus Eiſenblech zu verfehen, 
und hinter denfelben genau eingepaßte Steine 
oder. Dachplatten einzuftellen. 

In der Nähe folher Öffnungen bürfen in 
keinem alle hölzerne Balken, Fußböden, De 
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Wen ober fonft leicht feuerfangende Gegenftände 
fi vorfinden, ohne daß fie gegen die Möge 
lichkeit der Entzündung gefhüst wären, 


Bon einer Reinigungöftelle zur andern muß 
jeder enge Kamin ganz gleichen Querfchnitt has 
‘ ben, und ed barf weder in ber Weite noch 
‚Borm eine Abweichung flattfinden. 


%. 6. 
Dad Reinigen der engen Kamine haben 
die Kaminkehrer vorzunehmen, und ſich dabei 
in ber Regel der Bürften zu bedienen. 


Wo fi Glanzruß angefest hat, find Dorn: 
büfchel anzuwenden, und diefe nach der innern 
Weite und Form der Kamine zu geftatten. Es 
ift aber auch den Kaminkehrern geftattet, den 
Glanzruß durch vorfichtiges Ausbrennen in ihrer 
Gegenwart zu befeitigen. 


Diefelben find verpflichtet, für die im F. 2 
bezeichnete Form und Dimenfionen der Kamine, 
bie nöthigen Reinigungswerkzeuge zu halten, 
und zur Stell& zu bringen. Weicht die Form 
oder Dimenfion der Kamine eined Gebäudes 
davon ab, fo ift der Eigenthümer verbunden, 
die Reinigungdwerkzeuge ſelbſt in Bereitfchaft 
zu halten, und jebesmal dem Kaminkehrer zum 
Gebrauche auszuhänden. 


Um bei einer auf was immer für eine Weife 
ſich ergebenden Entzündung eined Kamines das 
euer fogleih bämpfen zu können, muß allent: 
halben ein beweglicher, eiferner Dedel an ber 
‚oberen Öffnung des Kamines befeftiget feyn, ber 


jeden Augenblick gefchloffen werben kann, ohne 


daß das Dach erft erfliegen werden muß. 
$. 7. 


Da die Wände der engen Kamine mehr 


ald die der weiten Kamine und in größerer 
“Entfernung von. ber Geuerung erhigt zu feyn 


— 


pflegen, ſo dürfen dieſelben an Stellen, wo 
ſolche Ethitzung ſtattfinden kann, weder bei dem 
Aufbau ſelbſt mit brennbaren Stoffen in Be: 
rührung gefebt, noch ſolche Etoffe in der Folge - 
an fie angelegt werben, 


Die Beuerpoligeibehörde bat jeboch bei ber 
Überwachung diefed Gegenflanded die Art der 
Beuerung im. Auge zu behalten, welcher der 
Kamin dienen foll, und ob diefelbe dem Kamin 
den Rauch mehr ober weniger heiß zufenbet. 


$. 8. 
Wer den Bau eines engen Kamined führt, 
bleibt für genaue Einhaltung aller in den obi⸗ 
gen 66. enthaltenen Vorfchriften haftbar, 


Die Polizeibehörben haben wahrgenommene 
Abweichungen von denfelben auf Koften des 
den Bau führenden Sachverſtändigen fogleich 
abändern zu laffen und gegen biefen mit Gelds 
firafen von 5 — 50 fl. einzufchreiten. 


Kaminkehrer find bei Vermeidung einer 
Strafe von 1 fl. bis 10 fl. beziehungsweiſe 
von 1 bis Ztägigem Arreft, zur Anzeige jeder 
Abweihung. von befagten Borfchriften bei ber 
Polizeibehörde verpflichtet. 

Hiernad haben ſich bie k. Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
behörden auf dad Genauefte zu achten, und den 
Inhalt dieſer allerhöchſten Beftimmung allen 
Maurermeiftern, Bimmermeiftern, Baupalieren - 
und Kaminkehrern befonders zu eröffnen. 


Landshut am 7. Auguft 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
- Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Berks, Direktor. 


Sartoriud, Geretän 


Ben 


640. 
Ad Num, 18718. 
aaa 


—— 


An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Stipendien für landwirthſchaftliche Schüler betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da bis zur Stunde auf bie Ausfchreibung 
vom 13. Dftober 1839, Intelligenzblatt von 
Niederbayern Stüd 45 ©. 611 6. 915, noch 
keine Bewerbung um bie auögefegten Stipen— 
dien eingelaufen find, obgleich die Bewerbungs⸗ 
frift am legten September 1840 abläuft, fo 
werben die Diftrift8:Poligeibehörden angewiefen, 
. zur Bewerbung geeigenfchaftete Jünglinge fpe: 
ziel zu ermuntern, und indbefondere ſolche In: 
dividuen, welche an der landwirthſchaftlichen 
Schule zu Schleißheim zu Schäfern ausgebil— 
det werden könnten. 
Landshut am 3. Auguſt 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfibent. 
Sartoriug, Sekretär. 


—_— 


641. 
Ad Num. 18295. 


An fämmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörden von Niederbayern und 
an die drei Stadtlommiffariate. 


(Das Verfahren mit den an der Grenze erfchelnenden 
auslindifhen Schaufpielern, Gauklern, Marionettens 
fpiefern u. ſ. w. betr.) 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bur Erzielung eines gleichartigen Vollzuges 
ber allerhöchften Berorbnung vom 28. November 
1816, Bettler und Landſtreicher betreffend, ins⸗ 





b) 
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befondere ber Beſtimmungen de Art. 3 Nro. 9 
Berfelben, werben den fämmtlichen Diſtrikts-Po— 
lizeibehörben ıc. folgende Vorſchriften ertheilt: 
1) Den in dem Art. 3Nro, 9 der erwähnten 
allerhöchften Verorbnung bezeichneten Ausländern 
kann der Eintritt in das Königreich nur unter 
nachfolgenden Bedingungen geftattet werben: “ 


a) wenn er mit einem vollgültigen, nad Titl 


III. der allerhöchften Verordnung vom 17. 
Säner 1837 genau zu unterfuchenden und 
von feiner Heimathöbehörbe auögeftellten 
Paſſe verfehen ift; 
wenn er in Ermanglung eine3 folchen paſſes 
einen legalen Heimathsſchein beſitzt, oder 
©) fich mit einer Erlaubniß zum Eintritte des 
kgl. Miniſteriums des Innern, oder ſoferne 
er Schauſpieler, oder Muſiker iſt und thea⸗ 
teraliſch, oder muſikaliſche Vorſtellungen 
geben will, der betreffenden Regierung mit 
einer Erlaubniß zu ſeinen Vorſtellungen für 
einen Regierungsbezirk auszuweiſen vermag, 
jedenfalls aber den Nachweis über die erſten 
unentbehrlichen Geldmittel, ſo wie über 
bisher gepflogene gute Aufführung liefere. 
2) Sind alle vorgehend bezeichnete Erforbers 
niffe genau nachgewieſen, fo ift auf den Päſſen 
das Bifa nach einem beflimmten ins oder außers 
halb des Grenzpolizeibezirfed liegenden Orte auf 
der angemeffenften Route mit Bezeichnung ber 
Bwifchen-Stationen zu ertheilen, den Eintretens 
ben aber zu eröffnen: 
aa) daß fie zu ihren Probuftionen bie Bewilli⸗ 
gung der einſchlägigen Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
hörden nachzuſuchen haben, welche ihnen 
auf namentlich zu bezeichnende Orte und 
auf beſtimmte Dauer ertheilt wird, oder 
verſagt werben kann; 
bb) daß fie ſich über die Dauer des Aufenthalts 
an ben einzelnen Ortfchaften, und über 
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ganz gute Aufführung durch fortlaufende 
paginirte Atteftenbücher auszumweifen haben > 
unb bag 2%, 


cc) Abweichungen von Ber vorgezeichneten Route, 
Veberfchreitungen ber Dauer der Aufenthalts: 
bewilligungen und unordentliche oder fchlechte 
Aufführung (legtere unter Vorbehalt einer 
ſtrafrechtlichen, oder polizeilichen Beahn⸗ 


dung) die Ausweifung aus dem Königreiche _ 


zur Folge haben. 


3) Die Bewilligung zu Produktionen ift von 
der einfchlägigen Diftritö = Polizeibehörde mit 
Anführung der Orte und der Dauer des Aufent: 
halts auf dem Paſſe einzutragen, bei verweigerter 
Berilligung aber diefes Verhältnig ebenfalls in 


dem Paffe zu bemerken, und derfelbe nun zur 


Durchreiſe zu vifiren. 


4) Die Lokal» Polizeibehörden derjenigen 
Orte; wo Produktionen flatthaben dürfen, find 
gehalten, die Paßinhaber während ihres Aufent: 
halte zu beobachten, nad) abgelaufener Bewillis 
gungäzeit, deren Abreife zu bewirken, und bie 


* Aufführung in das Atteftatenbuch unter ämtlicher 


Fertigung einzutragen und bei allenfallfigen Ans 
fländen, oder bei Wahrnehmung über fchlehte 
Aufführung der Diftriftö: Polizeibehörbe fogleich 
Anzeige zu machen und nach Umfländen und Zue 
ftändigfeit zu verfügen. 


5) Ausländer der bezeichneten Kategorien, 
welche ohne eine folche Bewilligung in das Königs 
reich eintreten, ober mit auögelaufenen Päffen 
reifen, oder Fälſchung ber Päſſe, ober Atteften- 
bücher fih zu Schulden kommen laffen, ober 


von ber vorgezeichneten Route abweichen, oder 


fchlechte Aufführung pflegen, find mit Vorbehalt 


jeder anderweiten Einfchreitung auf dem Fürzeften. 


Wege und mit gebundener Route gegen die Hei- 
math aus dem Königreiche zu verweiſen. 


6) den Inländern, welche zu den fraglichen 
Kategorien gehören, kann der Rüdtritt im das 
Königreich nie verweigert werben. Dieſelben find 


übrigens in allen anderen Begiehungen nach obir 
gen Vorſchriften zu behandeln. 
Nach vorfiehenden Vorfchriften habem fich die 


fol. Diftriftss Polizeibehörden auf das Genauefte 
zu achten und gegen fragliche Perfonen die.forg: 


fältigfte Wachſamkeit zu pflegen. 
Landshut den 10. Auguft 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern. 
Kammer der Innern 


i Beist er, Präfident. 


Sartorius, Sefretär. 


642, 
Ad Nro. 17574. 
An fämmtliche 
Stadt: und Landgerichts Phnfifate von Nie: 
berbayern. 
(Schugpoden : Impfung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Man fieht fich veranlaßt, fämmtliche Gerichts⸗ 
ärzte zur künftigen genauen Einhaltung des $. 22. 
der Bollzugd : Inftruction über die Schugpodens 
Ampfung vom 27. Dezember 1830 (Döllingers 
Verordnungen- Sammlung Beil. 15. Thl. 2. 
S. 729) hiemit anzumeifen. 

Landshut am 2. Auguſt 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartoriusd, Sekretaͤr. 
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643. 
Ad Num. 18901. 





An fämmtliche 
Diftrifts : Polizeibehörden von Niederbayern, 


(Den Vollzug des Art. V. des Gefehes vom 15. April 
1840 über den Schuß des Eigenthums an Erjeugniffen 
ber Literatur und Kunſt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den Diftriftö> Polizeibehörden von Nieder: 


. bayern wird nachftehend eine im bezeichneten 
Betreffe am 3. d. Mts. Krfolgte Entſchließung 
"des k. Minifteriums ded Innern zur Wiffen: 
haft und Nachachtung mitgerheilt. 

„Das Gefeh vom 15. April h. Is., den 
Schug des Eigenthums an Erzeugniffen ber 


Literatur und Kunft gegen Veröffentlichung, 


Nahbildung und Nachdrud betreffend, verpflich 
tet im Art, V. jeden - bayerifchen Unterthan, 
der ein eigenes ober fremdes Erzeugniß der 
Literätur ober Kunft durch mechanifche Verviel: 
fältigung herausgibt oder herausgeben läßt, zwei 
Eremplare defjelben dem unterfertigten Minifte: 
rium abzuliefern. 

Seit der Verkündung dieſes Gefeges find 


inhaltlih ber Meßkataloge und Literärifchen An: 


zeigen bei den inländifhen Buchhändlern 392 
neue Verlagswerke erfchienen, von denfelben 
aber biöher micht mehr ald 20 an das unter: 
fertigte Minifterium eingefendet worden, 

Da ſich hieraus ergibt, daß die erwähnte 
gefeglihe Beltimmung nicht gehörig beachtet 
werde, fo wird die k. Regierung, Kammer bed 
Innern, beauftragt, die mit ber Handhabung 
des Preßediktes beauftragten Polizeibehörden an: 
zuweifen, zu deren Vollzug mitzuwirken, und 
benfelben forgfältig zu überwachen. 

Bu dieſem Zwecke haben bie befagten Po: 
ligeibehörben : 


” ungefäumt alle in ihrem Bezirke befindli⸗ 


hen Buchdrudereien, lithographiſchen An: 
falten, Buch⸗, Kunft: und Kupferflich: _ 
Handlungen auf bie erwähnte gefegliche 
Beflimmung befonderd aufmerkſam zu ma: 
chen, und zur fleten pflihtmäßigen Beach: 

tung berfelben ernjigemeffen und unter An: 
drohung nachdrüũcklicher Einfpreitungen auf: 
zufordern. 

2) Dieſe Anſtalten, ſo wie jene Urheber von 
Literatur und mechaniſch vervielfältigten 
Kunſt⸗Erzeugniſſen, welche dieſe im Selbſt⸗ 
verlage behalten, ſofort anzuhalten, fich in 
Beit von 4 Wochen vor der Behörde dar: 
über audzuweifen, daß fie der gefelichen 
Beftimmung dur Einfendung von zwei 
Eremplaren bezüglich jener Erzeugniffe ge: 

 nügt haben, welche -feit dem Erfcheinen 
des Geſetzes bis jegt herausgegeben wor: 
‚bey find; 


3) eben dieſe fiterarifhen und Kunftanftalten 


anzumweifen, fünftighin ſtets binnen eines 
Termined von längftens ſechs Wochen nach 
der Herausgabe eined neuen Literatur: ober 
Kunft = Erzeugniffes, die Einfendung der 
beiden Frei⸗ Exemplare um fo. gewiffer zu 
bewerkftelligen und ſich mit ben deßfallſi⸗ 
gen Nachweifen zu verfehen, als gegen 
diejenigen, welche dieſer Verbindlichkeit 
* nicht nachkommen, mit polizeilichen Stra: 
fen und Zwangsmaaßregeln — 
werden würde; 
aus den ihnen gemäß $. 5 der Beilage III. 
zur VBerfaffungsurfunde zur Vorlage kom: 
menden Katalogen, fo wie mit Anhand: 
nahme der ihnen von ber £, Direktion 
der Hofr und Staatsbibliothek bezüglich 
ber noch rüdfländigen Werke zugehenden 
Mitteilungen, den Vollzug zu überwa- 
hen, und die Säumigen durch angemef- 


4 
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fene Bwangs: und Straf-Einfchreitung zur 

Vorlage der Frei: Eremplare anzuhalten. 

Hiernach hat die k. Regierung, K. d. 3, 
weiter geeignet zu verfügen.“ 

Landshut den 13. Auguft 1840, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 
Beisler, Präfident. 

Sartoriusd, Sekretär, 


- 644. 
AdNum. 18685. 
u u ww u nen 
An fämmtliche 
Diftriftd » Polizei: Behörden von Niederbayern. 
(Auffindung einer weiblichen Leiche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich Zufchrift der k. k. öfterreichifchen ob 
ber Ennfifchen Landesregierung vom 25. v. M. 
wurde am 19. Mai 1835 zu Landshag, in ber 
Dfarrei Feldkirchen und Diſtrikts-Kommiſſariats 
Eicheiberg, diein der nachſtehenden Befchreibung 
dieſes Kommiffariatö näher bezeichnete weibliche 
Leiche aus der Donau an das Ufer gefpült. 

Da es nicht unwahrfcheintich ift, daß bie 
Verunglüdte einem Polizeibezirke der Regierung 
von Nieberbayern angehöre, fo werben bie fämmts 
lichen Diftrittö + Polizeibehörden beauftragt, ſo— 
gleich die geeigneten Nachforſchungen anzuftellen, 
und dad Refultat derfelben 

binnen 4 Wochen 
anzuzeigen. 

Landshut am 5. Auguft 1840. 
Königliche Regierung von Micderbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident, 

Sartorius, Sekretär, 


Befhreibung 
über den von ber Donau zu Landshag, Pfarrei 
FZeldkirchen, Kommiffariats Eſchelberg in Öfter: 


reich ob der Enns im Mühlkreiſe, and Land ges 
fpülten und am 19. Mai d. 38. aufgefundenen 
gerichtlich befhauten Leichnam, 

Der Leichnam, weiblichen Geſchlechts, fünf 
Schuh, einen Boll groß, beiläufig in einem Als 
ter von 18 bis 20 Jahren, hatte ziemlich lange 
dicht bewachfene braune Kopfhaare, in welchen 
ein von gleichen Haaren geflochtener falfcher Haar: 
zopf mit Gabelnadeln befeftigt war, ein rundes 
Geſicht, eine rundlichte Stirne hatte, fo viel bei 
dem eingetretenen hohen Grade von Faulniß wahr: 
genommen werden konnte, höchſt wahrfcheinlich 
braune Augen, ziemlich kleine ſtumpfe Nafe, einen 
gewöhnlichen Mund mit fhönen Zähnen, worun⸗ 
ter am Oberkiefer bie zwei Schneidezähne ziemlich 
breit waren, auf der rechten Seite am Unterkiefer 
mangelte der erfte Stockzahn; hatte ein runbliches 
Kinn, Heine nieblihe Ohren, wovon beide Ohr: 
Läppchen geflochen waren , in dem linken Ohr bes 
fand ſich ein goldenes reifelartiged mittelgroßes 
Ohrringel mit einem rautenförmigen Knöpfel in 
der Größe einer fehr Fleinen Erbfe eingehangen, 
hatte einen kurzen Hald auf deſſen Körpers 
größe, kleine Füße und fo geflaltige Hände, wos 
ran bie Nägel kurz abgefchnitten waren, übrigens 
war an bem ganzen Körper ber Leiche fein befon- 
deres Kennzeichen, fo wie auch überhaupt an der- 
felben nicht die mindeſte Epur einer erlittenen 
Verlegung oder Gewaltthätigfeit wahrzunehmen. 
Am Leibe hatte der Leichnam und zwar um den 
Hald ein cormoifinrothes halbes noch gutes Hals: 
tüchel mit $ranfen, ein blau quabrillirtes Spen⸗ 
ferl von Kanafad mit filberfarbem Kanafad ger 
füttert, um den Hald ein Zugbandel und furze 
Aermeln mit blaugradienen Zugbandeln, einen 
kurzen, rothquabdrillirten mit weißen Streifen vers 
fehenen leinernen Rod mit einem fchmalen foge: 
nannten Hohlfaume um die Mitte, bann von 
Barefwergsfeinwand ein blaugebrudtes mitweils 
fem Defin und Heinen weißen Blümlein verſehe⸗ 

” 
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ned Fürtuch mit blauen ſchmalen Bandeln, an 
den Füßen zwei goldſtaubförmige Niederſchuhe 
ohne Garnier, zwei graubaumwollene und oben 
am Rande mit weißer Baumwolle, bei 4 Finger 
breit angeftridte, noch gute Strümpfe, zwei 
kurze flannellene Unterröde, dann ein abgeflid: 
tes Hemd von harbener Leinwand mit kurzen 
Aermeln ohne Zug und Bandeln, ohne Merkzeis 
hen, nur auf der rechten Bruft diefes Hembed 
befand fich ein Meiner rother Faden eingezogen. 
Um die Mitte der Kleidung hatte der Leichnam 
einen grün glanzledernen Geldbeutel mit einem 
dergleichen ſchmalen Riemen mittelft einer Heinen 
eifernen Schnalle angegürtet gehabt; diefer Geld: 
beutel und deffen Riemen war mit gelben Plufch: 
fäden ausgenäht, und mit gelb und grün ladir- 
tem Leder außgeziert und an felbem befand fich an 
einem roth baummollenen gewirkten 1/, Zoll breiten 
Banbel ein Heiner franzöf. Kaftel: oder Echublad: 
Schlüffel angebunden; in dieſem Geldbeutel ober 
Taſche befanden fich auch zwei bayerifche Sechfer, 
eine Sperrnadel und ein Heiner eiferner Schnür: 
fliften. Uebrigens könne die Leiche vermög Wit: 
terungd:Befchaffenheit bei dem Beftande des drit- 
ten Grades der Fäulniß 14 Tage, höchſtens drei 
Wochen im Waffer gelegen, und auch allda ihren 
Tod gefunden haben. Wie aus der Kleidung 
zu fchließen fey, dürfte dieſe Verunglückte höchſt 
wahrfcheintich eine Wirthfchäfterin oder Kellnerin 
and Bayern, Innviertel oder Salzburg gewe— 
fen feyn. 


11. Dienftesnachrichten. 
645, 

Seine Majeftät der König haben Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 25. Yuli 
1. 3. den Forſtamtsaktuar Ludwig Freiheren von 
Godin zum Revierförfter in Appersvorf, Forft: 
amts Neuſtadt a. d. Donau, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen. 


646. 

Seine Majeftät der König haben Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, umterm 31. July 
1, 3. die zweite Affefiorftelle bei dem Landgerichte 
Kelheim dem geprüften Rechtöpraktifanten franz 
Zaver Vogel in Griesbach zu verleihen; und 

unterm gleichen Tage dad Nebenzollamt II, 
Klaffe zu Wegfcheid, Hauptzollamtsbezirts Paffau, 
zu einem Nebenzollamte I. Klaffe zu erheben; 
dann 

den Grenzoberfontroleur zu Xittmoning, 


Chriſtoph Sedelmayer, zum Bollverwalter in Weg⸗ 


fcheid zu beflimmen. 

647. 

Seine Königlihe Majeftät haben in aller: 
höchſter Entfchließung vom 30. Juli I. 38. 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
kath. Pfarrei Schölnach, Landgericht Hengerd: 
berg, von dem Herrn Bifchofe von Paffau dem 
bisherigen Erpofitus, Priefter Martin Bauer, 
in Zenting verliehen werde. 

648. 

„Seine Königliche Majeftät haben durch al 
lerhöchfte Entfchliegung vom 31. Juli d. 3. die 
durch Verſetzung des bisherigen Pfarrerd von 
Affefing, Landgerichts Kelheim, Priefter Atois 
Schuderer fi eröffnende Pfarrei Affeking dem 
Dfarramtökandidaten und bisherigen Wallfahrts: 
Direktor zu Niederachdorf, Herrſchaftsgerichts 
Wörth, Priefter Wilhelm Weber, allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 


649, 

Mit Genehmigung des k. Minifteriums des 
Innern ddo. 24. July 1840 Nro. 13954 er: 
hielt die von dem Herrn Bifchofe von Streber 
für den Priefter Georg ‚Hofmann, zur Zeit er: 
ponirten Kooperator in Neubau, Landgerichts 
Roding ausgefiehte Präfentation anf das Nie: 
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dermayer⸗, Biſchof von Streber ſche Frühmeß⸗ 
und Schulbeneſizium in Reisbach und das damit 
vereinigte St. Johannes-Benefizium in Markl⸗ 
kofen, Sandgerihtd Dingolfing, am 31. July 
1840 bie landeöherrlihe Beftätigung. 


IU. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglihen und anderen Dijtrifts= und Lokal: 
Behörden. 

650. Am 29. März d. 3. ftarb dahier die 
Satriftanswittwe Helena Daifer, geborne Fränkl 
aus Wörth, in einem Alter von 73 Jahren, ohne 
Hinterlaffung eined Teſtamentes. Die dem Ge: 
richte unbefannten Inteftaterben derfelben werben 
diemit aufgefordert, ſich binnen 

3 Monaten 

a dato hierorts zu melden, und ihre Erbſchafts⸗ 
Anſprüche durch giltige Zeugniſſe nachzuweiſen, 
widrigenfalls der Nachlaß an die dem Gerichte 
bekannten nächſten Verwandten ber Berftorbe- 
nen, dem Mezger Georg Schlenger von Leim⸗ 
büchipolz und dem Taglöhner Joſeph Schlenger 
von Kögting, Kandgerichtd Mitterfeld, verabfolgt 
werden wirb. 

Den 24. Suli 1840. 

K. Kreis: und GStadtgeriht München. 
In Abwefenheit des k. Direktors: 
Der Rath Hollond. 
G. H. Sautner. 


(Die Verſteigerung des Ilzer⸗Triftholzes zu Paßau 


pro 18°%,. betreffend.) 

In Gemäßheit der Anordnung Böniglicher 
Regierung von Nieberbayern, Kammer der Finanz 
zen, vom 24. Juli d. Is., wird eine Quantität 
von circa 3800 Kiafter harten und 19,000 
Klafter weichen Brennholzed aus der Ilzer⸗Trift 
auf den Lagerplägen bei Paßau in öfterreichis 
ſchem Maafe, 6 Schuh hoch, 6 Schuh weit, mit 
3 — 2'/, und chuhiger Scheiterlänge aufs 
geftellt, gegen gleich baare Bezahlung ober voll 
ftändige Sicherheit, im angemeffenen größeren 


und Heineren Parthien zur öffenttichen Berftei: 
gerung gebracht werden. 

Der Aufftrih beginnt am 20. Auguft 1. J., 
und find die Bedingungen ſowohl bei unterfertig- 
tem Rentamte, ald bei der k. Triftinſpektion ba: 
bier zu erfahren. 

Den 28. Juli 1840. 

Königl. Rentamt Paßau. 
v. Seißler, Rentbeamter. 


652. Die Krämer: Wittwe Magdalena Gür- 
fer von Loh hat auf. Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen, um mit benfelben wegen 
ihrer Befriedigung ein Uebereinfommen zu treffen. 

Es werben daher alle Gläubiger der Magda: 
fena Gürfter auf 

Montag den 31. Auguftd. 38. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile hieher geladen, daß 
die Ausbleibenden, als in die Beſchlüſſe der Er 
fchienenen einwilligend, angefehen werben ſollen. 

Den 28. Yuli 1840. 

Königl. Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Lanbricter. 


653. In der Nacht vom 30. auf den 31. v. 
M. wurden von dem Oberauffeher Härlein und 
den beiden Auffehern Riedler und Mayer der Sta: 
tion Atzlarn bei Heiligenbrunn zwei unbekannte 
Burfchen mit Zurüdlaffung von zwei Bufchen 
Eifen betroffen. 

Die unbefannten Eigenthlimer werben aufge: 
fordert, fih binnen 6 Monaten ald Eigenthü- 
mer über die Verzolung des zurüdgelaffenen 
Eifend zu legitimiren, wibrigenfalld baffelbe 
nah dem Zollgefege von 1837 der Confiska⸗ 
tion unterworfen wird. 

Den 6. Aug. 1840. 

— Landgericht Koͤtzting. 
Hermaun Landrichter. 

654. Durch die Verfegung des f. Revier: 

förfterd Titl von Rey zu Appersdorf ift die 
) 
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von bdemfelben in Pacht innegehabte Mainbur: 
ger Jagd in Erledigung gefommen. 

Bur Wiederverpadhtung dieſes Jagdbogens 
hat man auf kommenden 

Samftag den 22. Auguft d. 38. 
Vormittagd 9 Uhr, Termin feflgefegt, wozu 
pachtfähige Iagdliebhaber, fich in der bieffeitis 
gen Rentamtöfanzlei einfinden, und ihre Ange: 
bothe zu Protokoll zu geben haben. 

Neuftadt a. d. Donau am 8. Aug. 1840. 
König. Rentamt Abensberg und Forſtamt 
Meuftadt. 

Klein, 
Forftamtöverwefer. 


Schöttl. 
Rentbeamter. 


655. Peter Schweizer, geweſener herrſchaft⸗ 
licher Revierförſter dahier, gebürtig von Prun, 
k. Pfarramts Frauenberg, iſt am 9. dieß ledi⸗ 
gen Standes, ohne Hinterlaſſung eines Teſta⸗ 
mentes geſtorben. 

Es werden daher deſſen Verwandte ſowohl, 
als auch alle diejenigen, welche aus was im⸗ 
mer für einem Rechtstitel Anſprüche an dieſe 
Nachlaßmaſſa zu machen haben, aufgefordert, 
binnen 30 Tagen ihre Forderungen um ſo ge— 
wiſſer geltend zu machen, als bei Auseinander— 
fegung der Verlaffenfhaft auf fie Feine weitere 
Rüdfiht genommen werden wird, 

Zugleich werben diejenigen, welche zur Nach: 
laßmaffa gehörige Gegenflände in Händen ha— 
ben, angewiefen, dieſelben vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

St. Marientirchen a. d. Iſar den 14. Juli 1840. 
Das Patrimonialgeriht Marienficchen. 
Vogl, Patrimonialrichter. 


656. Die Gefege über die Regulirung ber 
definitiven Grund: und Haudfleuer vom 15. 
Auguft 1828 (Gef. Bl. 1828 St. VIII und 
IX.), welche bezüglich des Polizeibezirkes Stadt⸗ 
ambof bereits zum Vollzuge gefommen find, 


räumen ben Grund und Hausſteuerpflichtigen, 
fans fie ſich bemachtheiliget glauben, das Recht 
der Reklamation ein. 

Das fiebente Kapitel des Grundfteuer-Ges 
feges, (pag. 156), das ſechſte Kapitel ded Haus: 
ſteuer⸗Geſetzes, (pag. 178), dann ber $. 6 bed, 
die Abänderung des $. 114 des Grundfteuergefe: 
bed betreffenden Geſetzes vom 10. Zuli 1834, — 
(Gef. Bl. 1834 pag. 74) enthalten die Be: 
flimmungen, fowopl über die Fälle, in welden 
Reklamationen geftattet find oder nicht, als 
über die Dauer ber Reklamationszeit, und bie 
Art der Anbringung und Beſcheidung ber Re: 
Mamationen, wornach ſich zu achten ift. 

Insbefondere aber wird anmit bekannt. ge: 
geben, was folgt: 

L. 

Für den Polizeibezirt des Landgerichts 
Stadtamhof beginnt der unerftrediihe Rekla— 
mationd:Termin mit dem 1. April h. 38. und 
dauert, nämlich: 

a) für die Befchwerben gegen eine fehlerhafte 

Klaffification der Grundflüde, bis zum 

30. Juni 1841 einſchlüßig; 

b) für die Reklamation gegen die Haus: 
fteuer-Schägungen und ſonſtige Ausmitte⸗ 
lung der Hausfteuer- Größen, bid zum 
30. Sept. d. 38. einſchlüßig; 
für die Befchwerden gegen eine angeblich 
irrige Liquidation und Kataftris 
rung der Dominifalien, Zehenten unb 
andern nugbaren Rechte, zu deren Ans 
bringung eine unerfiredliche Frift von drei 
Sahren durch dad Gefeg eingeräumt ift, 
von dem Rage an, wo ber sub. a ge 
dachte Termin abläuft, alfo vom 1. Juli 
1841 bis zum 30. Zuni 1844. 
II. —— 
Die Reklamationen gegen die Grund⸗ und 
Hausſteuer find bei der Diſtrikts⸗Polizei-We⸗ 


— 


c 


a 
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börbe anzubringen, bie Befchwerben aber gegen 
irrige Liquidation und Kataflrirung, gegen feh⸗ 
lerhafte Mefiungen der Grundftüde, gegen bie 
Befteuerung der Jagd- oder Fifchwajfer:, Klein: 
ober Blutzehents Erträgniffe müffen beim kgl. 
Rentamte angebracht werben. 

II. 

Da die gefeglihen Reklamationd - Friften 
unerftredlich find, und nad ihrem Ablaufe 
die nunmehr geöffneten Protokolle allfogleich 
gefhloffen werben, fo ift ſich hienach wohl 
zu achten. 

Es geftattet zwar dad Geſetz bie Anbrin: 
gung von Befchwerden, 

a) gegen fehlerhafte Vermeſſung der Grund⸗ 
ſtücke, 
b) gegen bloße Berechnungs-Fehler in den 
Katafter-Eägen, zu jeder Beit; 
aber der richtige Stand ded Kataflerd forbert, 
daß auch diefe eben genannten Befchwerben 
behufs nachträglicher Berichtigung baldigft zur 
Anzeige kommen, ö 
IV. 


Schlüßlich werben noch bie Beftimmungen 
der 6. 108 und. 111 ded Grundfteuer: Gefes 
tzes, dann des $. 32 ded Hausſteuer-Geſetzes 
in allgemeine. Erinnerung gebracht, vermöge 
welcher bei ungegründeten Reklamationen 
die Unterfuhungstgften ben betreffenden Rekla⸗ 
manten zur: Laft fallen, und zu niebrige Klaf: 
fen. oder Schätungsbeträge bei der Unterfu: 
hung, nach dem richtigen Verhältniſſe zu er 
höhen find, 

Stadtamhof ben 10. März 1840. 

Königl. Landgericht und Rentamt Gtadt: 
ambhof. - 
ve Stefenelfe, 

Rentbeamter. 


Podevils, 
Landrichter. 


657.Am 8. Dezember 1838 ſtarb Johann 
Hadl, Audtragshäudler von: der Althütte d. ©, 
in einem» Alter von. 66: Jahren, * Roth: 
erben, zu hinterlaffen.-. 

In dem am 4. November 1838 von dem⸗ 
felben geſchloſſenen Übergabövertrage heißt «8 
nun, daß ben Gefümmtrüdlaß zu gleichen Thei⸗ 


Ien feine und ſeines bereitö fräher verftorbenen 
Eheweibes nächften Verwandte erben follen, 

Sein Eheweib, Magdalena, war eine geborne 
Kreuger, Häuslerstochter von Althütten, 

Es haben fih zwar fhon mehrere Ber: 
wandte ald Erben gemeldet, allein da noch 
mehrere gleich nahe Verwandte diefer Defunks 
tin — nämlih Gefchwifterfinder — am Leben 
ſeyn dürften, beren Aufenthalt hierortd nicht 
befannt ift, fo werden biefelben, fo wie alle, 
weiche auf ben in 239 fl. Zehrpfennigsreſt be: 
fiehenden Rücklaß Anſpruch machen zu fünnen 
glauben, aufgefordert, denfelben inner 60 Ta—⸗ 
gen a dato um fo mehr bei unterfertigter k. 
Behörde geltend zu machen, ald man außer 
deffen in dieſer Verlaffenfchaftsfache weiter fürs 
fchreiten und auf fpätere Anmeldungen Feine 
Rückſicht mehr nehmen wird, 

Den 23. Juli 1840. 

Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


658. Samſtag den 29. Auguſt 1840 Vor: 
mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr wird das 
unterfertigte Forftamt in loco Oswald 

1) 10 Zentner 93 Pfund Falzinirte Pottafche 
vom Revier Schönau, 
2) 3 Zentner 12 Pfund unkalzinirte Pottafche 
vom Revier Klingenbrunn, 
im Verfteigerungsmwege verkaufen. 

Die Pottafche ift in Fäffern verpadt, be: 
findet fi in der Pottafchenfiederei zu Schönau 
und Klingenbrunn, und fann täglich eingefehen 
werden. 

Den 7. Auguſt 1840. 

Königliches Forftamt Schönberg. 
‚Silben, Sorftmeifter. 


659. Am 6. d. Mis. wurde hier der Leich⸗ 
nam eines Knabens aus der Donau gezogen, 
welcher ungefähr 7 bis 8 Jahre alt und bei: 
läufig 3 Schuh lang war, und blonde Kopf— 
haare hatte. Bei Beſichtigung deſſelben fanden 
ſich keine Spuren von Gewaltanwendung, und 
deßwegen wurde derſelbe auch beerdiget, oͤhne 
eine Sektion deſſelben vorzunehmen, weil ein 
bloſſer Unglücksfall vorzuliegen ſcheint. 
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Seine Kleidung beftand nur in einem Hemd, 


einem bfau und roth geftreiften Janker, welcher 


mit einer Reihe von 6 metallenen kleinen Knö⸗ 
pfen verfehen war, und einem baumwollenen 
Halstuch, welches grau und ſchwarz geftreift ift. 

Der Leichnam kann bereits wenigftens 6 Tage 
lang im Waffer gelegen ſeyn, und zeigte ſchon 
Spuren der Faulniß dur Abgehen der Ober: 
haut und der Haare. 

Diejenigen, welche etwa Aufſchluß geben 
können, wer der Verunglüdte if, werben dem⸗ 
nach aufgefordert, Aufſchluß hierüber anher zu 
ertheilen. 

Am 7. Auguft 1840. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Lie, Müller, Direktor. 
Herold, Prot. 


660. Aus dem Intelligenzblatte für die Ober: 
pfalz und von Regensburg Jahrgang 1839 Nro. 
23. Seite‘ 875. ift bereitö zur Öffentlichen Kunde 
gefommen, daß im Polizeibezirte Wörth, jedoch 
mit Ausnahme der Gemeinde Niebermoging die 
Retlamationen gegen das Stenerbzfinitivum, und 
jwar: 

„gegen eine Angeblich irrige tiquidation und 
Kataſtrirung der Dominikalien, Zehenten 
und anderer nutzbaren Rechter’ 
beym unterfertigten Renkamte Stadtamhof vom 
1. September 1840 bis 1. September 1843 
anzubringen find. 

Alle Beſitzer ſolcher Rechte ſo wie alle Pflichti⸗ 
gen werden wiederholt aufmerkſam gemacht, inner⸗ 
halb dieſer drepjährigen unerftredlichen Friſt, alle 
Unrichtigfeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laften dem Rentamte zur Berichtigung 
und Vervollfländigung des Katafter? anzuzeigen, 
weil nach Abfluß diefer Frift sine ſolche Reclama⸗ 
tion nicht mehr angenommen werben fann. 


Zur Anbringung ber Befchwerden,gegen eine ' 


fehlerhafte Flächenbeſtimmung fowohl im Grund⸗ 
als HaudfteuersKatafter, läuft nach $. 94. des 
GrundfteuersGefeges fein Termin und es können 
ſolche Reclamationen jederzeit erhoben werben. 
Damit jedoch die nach dem Jahr 1843 anzufer- 
tigenbe Reinfchrift des Katafterö, fo viel es thun⸗ 
Lich ift, auch von folhen Fehlern frey werde, fo 


ift es ſehr wũnſchenswerih daß auch dieſe Re⸗ 
clamationen wenigſtens im Eaufe der drey Iahre 
zur Anzeige kommen. 
Regensburg am 9. Auguft 1840. 
Königl. Bayer. Rentamt Stadtamhof. 
v. Stefenelli, Rentbeamter. 


661. Aus dem Intelligenzblatte für die Ober: 
Pfalz und von Regensburg Jahrgang 1839 Nro. 
22, 24, Seite 833, 938. ift bereits zur öffent: 
lichen Kenntniß gefommen, daß im Polizeibezirke 
Regenflauf die Reclamationen gegen das Steuer: 
definitivum, und zwar: 

„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
Kataftrirung der Dominifalien, Behenten 
und anderer nubbaren Rechter’ 
beym betreffenden Rentamte, alfo für die Gemeinde. 
Weihern beym Rentamte Stadtamhof und für 
alle übrigen Gemeinden beym Rentamte Regen: 
fauf in Regensburg vom 21. Auguſt 1840 bie 
21. Auguft 1843 anzubringen find. 

Alle Befiger folcher Rechte, fo wie alle Pflichti: 
gen werben wiederholt aufmerffam gemacht, inner: 
halb dieſer breyjährigen unerfiredlichen Friſt, alle 
Unrichtigfeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laften dem Rentamte zur Berichtigung 
und Wervollftändigung bed Kataflerd auzuzeigen, 
weil nach Abflug diefer Frift, eine ſolche Relamaz 
tion nicht mehr angenommen. werden fann. 

Zur Anbringung der Befchwerben gegen eine 
fehlerhafte Flächenbeſtimmung ſowohl im Grund: 
ald Hausfteuer: Katafter, läuft nad $. 94. des 
GrundfteuerrGefeges fein Termin und ed können 
foiche Reclamationen jederzeit erhoben werten. 
Damit jedoch die nach bem Jahre 1843 anzufer: 
tigende Neinfchrift des Katafters, fo viel ed tun: 
lic) ift, auch von ſolchen Fehlern frey werde, fo 
ift es fehr wünfhenswertp, daß auch diefe Re: 
clamationen wenigſtens im Laufe der drey Jahre 
zur Anzeige fommen, 

- Regensburg am 10.. Auguft 1840. . 
Königl. Rentamt Stadtamhof und koͤnigl. 
Rentamt Regenftauf, beide in Regensburg. 

v. Stefenelti, Wegmann, 

Rentbeamter. Rentbeamter, 
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IV. Brod: Tarif 


der königlich bayer. Kreishauptitabt Landehut 
vom 16. bis 23. Auguft 1840. 


Brodgattungen. Torun Roth [Sun Seat. 
m — m — Ze 





Eine Pfenningfemmel . — 1 1 17% 
wei Dfenningfemiel . 2 2 39% 
veuzerfemmel - . .» » _ 5 f 37% 
De Pienningtalbf » = 4 Ir % 

euzerlaibl.....» » — 8 ı 1°;, 

Babenlaib Eat)» l | 17 — 


Wobel aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths inſonderhelt, 
funds willen nur 3 Kreuzer 
waͤgen pflegt. 


Mehl- Tarif. 


Reber des rechten Be: 
erths zufammen zu 
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V. Paffauer Brodſatz. 
vom 14. bis 20. — 1840. 











Brodgattungen. ungen. |otun 09. jour. ers | Aut. Sechtl 





BR: Wal; alienbrod.) 


Ted Tesalent 

| 
Eine 2 Penningjemmel => 2 3 | 
Eine Kreuzerfemmel . = 5 3 

Pollbrod.) 
Gin gmdisfenninglab! — 4 1 
Ein ugerlaibl . — 8 2 
EinGegäpfenningweren — 12 3 
Ein rem — 25 2 
Ein ehlerlaibl .. 2 7 2 
Ein Zwölferlaibl . 4 15 — 
m e Ifat. 


(BBaltenmehl.) 
Semmelmehl 
Zune N TORE, 3i 2 
achmehl 2 1 
aa Besen 
— er — 22 
ein en» 
eb * ⸗ 2- 


VI. Straubinger Brodſatz 
vom 14. Auguft 1840. 





RE  Bropsattungen | pp. 





| 
—— Roth | Qutl. 
(Walzenbrod,.) | 
Eine halb —— — > — 2 2, 
Eine Kreuzerfemmel . . - — | 5 1 
Ein 6 Pferning: Weden von 
(hwarzem Walzenmehl . — | 20 v4 
Ein Grolbenmerten - l 8 3 
(Pollbrod.) 17 
Donkiof, gu I Kremer . » — 8 — 
ollkuͤpf u. Koppelbrod zu 2Er. — 16 — 
Korvadeod Rreujee Es — 24 — 
I * — 
“ “ : * 1 16 — 
Moggenbrod.) | 
Ein Weden zu 3 Kreuzer. » 1 4 3 
“ » »6 » —— 2 9 2 
” “ „»—9 » 3 14 1 
r r» » 12 ”" 4 19 — 


Vu. Augsburger⸗Cours 
vom 13. Auguſt 1840. 


Cours der Staats Papiere. 
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Königlich⸗Bayeriſches 





| a genz- Blatt 


Riederbayern. 
| Stüd 35. 
Paſſau, Donnerftag den 27. Auguft 1840. 


— —— — — —— ⸗ — —— — — ——— 
Inmhalt. Die Verlegung des Landwirthſchaftsfeſtes für Niederbayern für das Jahr 1840 auf den 4 DE 


tober. — Die Reparaturen baufälliger 
Straßenpolizei, refp. Verſte 


rivatgebäude. — Den H 


agelverjiherungs : Berein für das König» 


reih Bayern. — Die —— auf Privat⸗, Gemelnde⸗ und Stiftungswaldungen. -— 


ung der Straßen zur Nahtszeit.— Die Feier des eilfhundertjä 


rigen Jubl⸗ 


läums des Bisthbums Negensbürg. — Malereien an Öffentlihen Orten. — Die Breite der —E 


tungen an den Staats⸗ 





1. Bekanntmachungen der Eöniglichen Mi: 
nifterien, Regierungen, Centrals und 
Kreid-Behorden. 


662. 
Ad Num. 19411. 
(Die Verlegung des Landwirthfhaftsfeites für Nieder 
bayern für Das Fahr 1840 auf den 4, Detober betreffend.) 
An fämmtliche Polizeibehörden von Niederbayern, 
Ar Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem das Iandwirthfchaftliche Ceutralfeſt 
in München im heurigen Jahre erſt am 11. Octo: 
ber gefeiert wird, fo hat fi bad Kreis- Comite 
von Niederbayern veranlaßt gefunden, bad Land: 
wirthſchaftsfeſt für Niederbayern, welches im lau: 
fenden Sabre in der Kreishauptfladt Landshut 
begangen wird, auf 


eis: und Diftriktd» Straßen. — Dienſtes nachrichten. 
REES SCENE — —— —— — — 


Sonntag den 4. October d. Is. 


aus dem Grunde zu verlegen, damit die Land- 
wirthe, welche preiswürbige Viehftüde zu dieſem 
Feſte vorführen, Gelegenheit finden, dieſelben 
ſogleich auch zum Gentralfefte nah München 
bringen zu fönnen, und ſonach fchon einen Theil 
des Weges dahin gewinnen werben. 


Hiernad wird alfo dieſes Landwirthfchafts: 
feft von Niederbayern in ber Kreishauptftadt 
Landshut in nachfolgender Art begangen; 


Samflag den 3. October Mittags 


wirb mit der Auöflellung der preiswärbigen Ge: 
genftände auf dem Feflplage der Anfang gemacht, 
Nachmittags 2 Uhr aber die Einführung, "Mufle: 
rung unb Auswahl der preiswürdigen Wiehgat: 
tungen vorgenommen. | . 
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Sonntag ben 4. October, Nachmittags 
2 Uhr 
‘findet die feyerliche Preifes Wertheilung auf eben 
biefer Feftwiefe flatt; welcher noch angemeſſene 
Feyerlichkeiten folgen werben. 
Montags den 5. Detober 
-wirb auf der Feſtwieſe von Morgens 6 Uhr an 
für alle Viehgattungen Viehmarkt gehalten; an 
dieſem Tage hat auch die öffentliche Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Bereines Morgens um HUhr 
auf dem Feſtplatze ſtatt, wobei Proben mit neuen 
landwirthſchaftlichen Geräthſchaften gemacht wer⸗ 
den: hierauf werden an dieſem, und dem darauf 
folgenden 
Dienftag den 6. Ottober 
wieber angemeffene Feierlichkeiten ftattfinden, und 
wird fonach an diefem letzteren Toge die Feitfeyer 
geſchloſſen werden. 

Indem man diefes als Nachtrag zu der Re⸗ 
gierungd= Ausfchreibung vom 25. Mai h. 38. 
(Kreisbl. Stüd 27. Seite 381.) hiemit zur 
Kenntniß bringt, erhalten fämmtliche Polizeibe: 
börden von Niederbayern den Auftrag: dieſe Abs 
änderungen in fämmtlinen Gemeinden ihred Bes 
zirkes auf das fchleunigfte befannt machen zu 
lafjen, wobei übrigens noch bemerft wird, daß 
der Zermin zur Einfendung der Zeugniffe 

bis zum 10. September 
anverrüdt bleibe, 

Landshut am 14. Auguft 1840, , 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
.“ Sartorius, Sefretär. 
663. 
Ad. Num. 19177. 
Die Reparaturen baufäliger Privatgebäude Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachdem die. bezüglich der Bauten und recht: 

zeitigen Wendung der Baufälle an Privatgebäuben 


und insbefondere am jenen ber Landleute gegebes 
nen Beflimmungen nicht allenthalben mit-der ges 
hörigen Tpätigkeit gehandhabt werden, fo ficht fich 
die unterfertigte Stelle veranlaft, die mitteld der 
Regierungs⸗Entſchließung vom. 8. Aug, 183HRr.: 
Bl. 1838 ©. 419 befannt.gemachten Beſtimmun⸗ 
gen des hohen Minifterial = Referiptd vom 2. 
Auguft deffelben Jahres in Erinnerung zu brin= 
gen, und gewärtiget deren genaue Befolgung 
um fo mehr, ald den Diftrifts » Polizeibehörben _ 
aus derer VBernachläßigung fchwere Verantwor: 
tung erwachfen fönnte, 

Landshut ben 12.- Aug. 1840, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


664. 
Ad Num. 19176. 





An fümmtliche 
Diftrifts » Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Den Hagelverfiherungs s Verein für das Königreich 
Bayern betr.) 

Im Namen Seiner Mojeftit des Königs. 

Den fämmtlichen Diftriftöpolizeibehörden von 
Miederbayern wurde bereitd im 19. Stüde des 
heurigen Kreisintelligenzblattes die allerhöchite 
Entfhließung bekannt gegeben, nach welcher 
Seine Majeflät der König allergnädigft geruht 
haben, den bis dahin beftandenen Hagel: Affe 
furanz= Verein von Oberbayern ald eine für 
das ganze Königreih wirkfame Anftalt unter 
ber Benennung „Hagelverfiherungs:Berein für 
dad Königreih Bayern“ zu erheben: — aud 
wurden in einer beiondern Beilage die Satzun⸗ 
gen für dieſen Verein befannt gegeben: 

Gleich darauf wurden benfelben im 20ten 
Stücke des erwähnten Kreisintelligenzblattes ein 
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beſonderer Auszug aus dieſen Satzungen mit 
dem Auftrage mitgetheilt, auf die hierin ent⸗ 
haltenen / höchſt wichtigen Beſtimmungen ‚allent; 
halben aufmerkſam zu machen, und im unmittel⸗ 
baren Benehmen mit dem Vereinsdirektorium für 


Auffielung ;der nöthigen Agenten in ihren Bes 


zirken ſogleich zu ſorgen. — 

Demohngeachtet iſt die unterfertigte Stelle 
durch. dad erwähnte Direktorium: in Kenntniß 
geſetzt worden, daß der Landwirthe von Nieder⸗ 


bayern nur ſehr wenige von der Gelegenheit ihre 


Erndten in dem vaterländiſchen Bereine zu ver⸗ 
ſichern, Gebraug ‚gemacht haben, was bey ben 
Greigniffen des gegenwärtigen Fruchtjahres leider 
mehrere zu bedauern haben. werben. 

Inzwiſchen haben Seine Majeſtät der Kö— 
nig nach einem höchſten Miniſterial-Reſcript vom 
d. M. allergnädigſt zu befehlen geruht, 
daß die Mahnung und Aufforderungen zum Bei: 


tritte in diefe Anftalt allen königl. Unterthanen 
neuerlich and: Herz gelegt, und je nad. Abs- 


kauf eined Quartald. mit dem Beilage veröf: 
fentlicht werden follen, daß feiner, welcher ſich 
nicht in der Hagelverfiherungs: Anftalt befindet, 


bei einem erleidenden Hageifhaden bie Bewil⸗ 


ligung einer Sammlung zu hoffen habe. 
Hienad) erhalten -die fämmtlichen Diftrifts- 
Polizeibehörden folgende Aufträge: 

1) die faämmtlihen Gemeindevorfteher find un: 
verzüg'ich zu verfammeln, und if denfel: 
"ben der Zweck und die Wohlthat dieſes 
Vereines unter beutlicher Erklärung der 
Statuten und ber vorfichenden allerhöch— 
ſten Beftimmung mit. dem Auftrage bes 
kannt zu geben, in einer eigens anzube: 
raumenden Gemeinde: VBerfammlung ihre 
Mitgemeinden’pievon umfländig in Kennts 
niß zu feßen, und felbe unter Belehrung 
fiber die große Wohltyat einer zu erlanz 


genden Entfhäbigung in eintretender Ha: 
gelbeſchãdigung zu Beitritten aufzumuntern. 
2) Die fämmtlihen Diſtriktss Polizeibehörden 
haben die Agenten aufzufodern,  fogleich 
in» einer fummarifcyen Ueberfiht die Zahl 
der bereitd beigetretenen Dekonomen an: 
zuzeigen, und find diefe Ucherfichten term. 
4 Wochen hieher zur Vorlage zu bringen, 
3) endlich iſt zu forgen, daß je nach Ablauf 
eined Quartald bie Aufforderung zu Bei: 
tritten in den Gemeinden wiederholt, und 
die Nachweiſe berüber zu. den Diſtrikts— 
polizeiaften gebracht und ® 
4) daß die Patrimonialgericht zu gleicher Mit: 
- wirkung veranlaßt werben: 
Man verfieht fi des genaueſten Vollzuges. 
Landekut den: 26. Auguſt 1840, R 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
» . Beisler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 


665. 
Ad Num. 19662. 
— — —ñ — —— 


An fämmtliche - 
Diftriftö-Potizeibehörden von Niederbuyern. 
(Die forfipofigeifihe Aufſicht anf Privat», Gemeinde: 
und Stiftungs » Waldırngen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Diftrifts » Polizeibehörden von. Nieder: 
bayerır werben hiemit angewiefen, bie Jagdei— 
genthümer und Jagdpächter ihres Bezirkes auf 
bie beftehenden Vorfchriften Kreis-Bl.v. J. 1835 
©. 302. $. 315 und €, 337 $. 467 und 
Kr. Bl. v. J. 1837 S. 642 $. 866 betr. 
die Handhabung ber Zorftpolizei aufmerkfam zu 
machen, und biefelben unter Hinweiſung auf 
ihr eigened Interefje (vid. Anol. ad Cod. civ. 
Thl. II. Cap. 8 $. 15 lit. a. u. b.) ſpeziell 

35* 
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einzulaben, durch Anzeige der Contravenienten 
zum Vollzuge ber beftiehenden Berorbnungen 
thätig mitzuwirken, 

Landshut den 21. Aug. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Ser. 


666. 
Ad Num, 19178. 


nn u 


An fänmtliche 
Diftriftös Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Straßenpoligei, refp. Verftelung der Straßen zur 


Nachtözeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd die Beftimmungen ber $$. 60 und 
70 ber Infteuftion für die Polizeidireftionen 
vom 22. September 1808 und bes $, 52 ber 
Inſtruktion für die Polizei: Infpektoren vom 
13. Noobr. 1812 ift ed den Poligeis Behörben 
zur Pflicht gemacht, für ungeflörte Paſſage auf 
den Öffentlihen Fahr: und Fußwegen zu for: 
gen, und burch zweckmäßige Anordnungen Uns 
glüdsfällen vorzubeugen, die durh Hemmung 
der freyen Paffage auf den Öffentlihen Wegen 
zur Nachtözeit veranlaßt werben fünnen, in leg: 
terer Beziehung ift insbefondere vorgefchrieben, 
daß, wenn Arbeitögeräthe, Wägen und andere 
nicht auf die Straße gehörige Gegenftände über 
Nacht unbefeitigt liegen bleiben müffen, ober 
wenn Straßen durd im Werfe begriffene Res 
paraturen unfahrbar gemacht find, hiezu Wäch⸗ 
ter oder jedenfalld Laternen mit brennendem Lichte 
zur Warnung für die Fußgänger fowohl, als 
auch für Fahrende und Reitende aufgeftellt wer: 
den follen. 


' Mehrere im neuerer Zeit durch die Vernach⸗ 
laͤſſigung dieſer Worforge bei dem königl. Mi: 
nifterium zur Kenntniß gebrachte Unfälle veran: 
laſſen diefe Beftimmungen, fo wie jene des Man: 
dates vom 14. November 1793 Dölling. B. 
S. Bd. 13 ©. 817, wornach bie Deichfeln 
der auf den Straßen flehenden Wägen entwe: 
ber über Mannöhöhe aufgeftellt, oder von ber 
Straße- und dem Fußwege feitwärts zu lenken 
find, in Erinnerung zu bringen, und bie fämmt- 
lichen Polizeibehörden zur genauen Beobachtuug 
biefer Beflimmungen zu beauftragen. 

Landshut am 12. Auguft 1840. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Inuern. 


Beisler, Präſident. 


Sartoriug, Sekretär, 


667. 
Ad Num, 19357. 


— tl 
An ſammtliche 
Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 
(Die Feyer des eilfhundertjaͤhrigen Jublläͤums des 
Bisthums Regensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem Seine Majeſtät der König zur 
Begehung der kirchlichen Feyer des eilfhundert— 
jährigen Jubiläums des Bisthums Regensburg 
Allerhoͤchſt Ihre Genehmigung zu ertheilen ge— 
ruht haben, fo wird ſolches ſämmtlichen Poli: 
zeibehörden des Regierungsbezirfes mit dem An: 
bange zur Kenntniß gebracht, daß, nachdem 
die zur Gewinnung des von Er. Heiligkeit 
Gregor XVI. bewilligten Jubiläums : Ablaffes 
beflimmte Woche vom 6. bis 13. September 
I. 3. inelus. nah dem Sinne ber fatholifchen 
Kirche eine Bußzeit feyn foll, womit fih öf— 
fentlihe Tanzbeluſtigungen nicht zertragen, jebe 
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Bewilligung von Xanzligenzen in Fatholifchen 
Pfarreien der NRegendburger » Diözefe für bie 
Dauer der bezeichneten Woche hiemit ftrenge 
unterfagt werbe, 

Hiernach haben ſich jene Polizeibehörben, 
in deren Amtöbezirfe Beftandbtheile der Diözefe 
Regensburg ſich befinden, genau zu achten. 

Landshut den 18. Aug. 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartoriusd, Sekretär. 


668. 
Ad Num. 16676. 


— —— 
An fämmtliche 
Difirikt3 = Polizei: Behörden von Niederbayern. 
(Malereien an Öffentlichen Orten betreffend.) 

Am DMamen Seiner Majeftät des Königs. 

Laut hoͤchſten Minifterial-Neferiptd vom 28. 
v. Mte, Nr. 14135, die Malereien an öffent: 
lichen Orten betreffend, wurde fchon früher, und 
inöbefondere unter bem 20. Mai 1834 (vide 
Negierungs-Ausfchreibung vom 26. ejusd. Kreis⸗ 
blatt ©. 223) befohlen, daß jede an öffentlichen 
Orten dur Schüler der Afadeiffle, oder durch 
andere Künftler, die ihre Meifterfchaft noch nicht 
hinreichend erprobt haben, augzuführende Malerei, 
vorerft der Prüfung der k. Alademie ber bildenden 
Künjte unterftellt, und ſodann auf den Grund ber 
Bemerkungen derfelben, für die Ausführung die 
Allerhochſte Bewilligung erholt werden folle. Uns 
geachtet deſſen mußte doch die unangenehme Wahr: 
nehmung gemacht werben, baß Gemeinden, und 
fogar Privatperfonen, an öffentlichen Orten und 
Gebäuden, unter den Augen der Polizeibehörben, 
weldjen bie Ueberwachung bed Bollzuged der Allers 


hoͤchſten Borfchriften, insbefondere ald Amtspflicht 
obliegt, mit Umgehung jener Allerhöchften Anords 
nungen, willführli von Pfuſchern, Halbgebils 
beten, und wohl gar von Tünchern, unbeftraft 
und ungerügt Malereien herſtellen laſſen, welche 
ohne allen fünftlerifhen Werth in Auffaffung und 
Darftelung bed Gegenftandes, ftatt zu einer 
Zierbe, oder zur Erhaltung der Erinnerung an 
befonbere Begebenheiten, nur dazu dienen, ben 
Geſchmack zu verderben, und einen würdigen Ger 
genftand in einen unangenehmen, dem Fortſchrei⸗ 
ten der Kunſt unwürdigen Kleide bem öffentlichen 
Tadel blos zu fielen. 

Seine Majeftät der König haben daher allers 
höchit zu befehlen geruht, daß das Verbot wills 
führlicher Herftellung folcher Gemälde nicht nur 
erneuert, fondern auch gegen allenfalld vorfoms 
menbe Liebertretungen ftrafbar eingefchritten wers 
ben folle, 

Die k. Diſtrits⸗Polizei⸗Behörden erhalten da⸗ 
her den Auftrag, alle künftigen Verſuche zu ſolchen 
Uebertretungen ſogleich zu verhindern, gegen wirk⸗ 
lich erfolgte Uebertretungen aber mit den nach $. 94 
der allerhöchiten Verordnung vom 24. September 
1808 (Reggsbl. 1808, ©.2528) angemeffenen 
gefeglihen Strafen zu verfahren. 

Auch haben die k. Diftriftös- Polizeibebörben 
dafür zu forgen, daß feine neue Uebertünchung 
ber Gebäude von Außen ohne erholte polizeiliche 
Bewilligung gefcjehe, und dabei der Außere Ges 
ſchmack vorzüglid in’d Auge gefaßt werbe, 

Man erwartet die genaue Befolgung biefer 
Beflimmungen. 

Landshut am 5. Juli 1840, . 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Beidler, Präfident. 


Sartoriud, Secretär. 
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669 


— — 
⸗ (Malereien an öffentlihen Orten betr.) ' 


Im Namen -Seiner Majeſtaͤt des. Königs. 


Mit Bezugnahme auf die Ausfchreibung 
vom 26. May 1834 (Krsbl. S. 223) und 5. 
Juli h. 38., eröffnet man den fämmtlihen Pos 
lizeibehörben, daß laut Minifteriat = Referipts 
vom 4. db. Mis. die darin rüdfichtlich ver Mar 
lereien an Öffentlichen Orten enthaltenen Beftims 
mungen ,. auf jene Denktafeln feine Anwendung 
finden, welche zur Erwedung bes frommen Ans 
denkens an Abgefchiedene (ex voto) errichtet 
werben. 


Landshut den 8. Auguft 1840, 





Königliche Regierung von Niederbayern. 
Kammer der Innern. 


Beidler, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


— 


670. 
Ad Nro. 18976. 
nn nt 
An fammtliche 
Polizei Behörden und Bau: nfpektionen von 
Niederbanern. 


(Die Breite der Waldauslihtungen an den Staats-, 


Kreis: und Diftrikts : Strafen ketr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben, auf fo 
fange Allerhöchſt diefelbe nicht anders verfügen, 
die Breite der Waldauslichtungen 
a. an den größern Land-, (Staats = und 
Kreis:) Straßen zu acht Schritten oder 
20 bayerifche Fuß, und 


b. an den Difkiktöfleaßen, wie bereits buch 
Entſchließgung vom 24. May d. J. eröffnet 
worden iſt, zu ſechs Schritten oder fünf: 
zehn bayerifchen Fuß; 

zu; jeder Seite der Straße Allerhöchſt feflzufe: 
gen geruht, welche atlerhöchfte Beſtimmung auf 
den Grund des höchſten Minifterial « Refcripts 
vom 5. Auguf 1. 3. zur genaueften Darnachach⸗ 
fung zur Kenntniß gegeben wird. 


Landshut am 14. Auguſt 1840. 


Königliche Reglerung von Niederbayern, 
Kammer-des Innern. 


Beisler, Präfident, 
Eartoriud, Sekretär. 


I: Dienftesnachrichten. 

671. a 
Seine Königlihe Majeflät haben in, aller: 
höchfter Entfchliefung vom 11. Auguft 1840 
den Pfarramtd » Candidaten und dermaligen Bez 
nefiziaten; Priefter Johann Nepomuk Viſino zu 
Egg, feiner Bitte gemäß, von dem Antritte 
der ihm zugedachten Pfarrei Nöham, Landge: 
richts Pfarrkirchen zu entbinden, und dieſe 
Pfarrei vem Pfarramts : Candivaten und gegen: 
wärtig erponirten Cooperator von Geratäfirchen, 
Priefter Joh. Bapt. Wallner zu übertragen 

geruht. 


672. 

In Folge Regierungd = und Kreiskommando⸗ 
Entſchließung ddo. 14. Augufi d. 3. wurde 
der Landmehrmann des Landwehr: Bataillons 
der Stadt Paffau Georg Eglauer- zum Züfl- 
fier: Bieutenant in bemfelben Bataillon ernannt. 
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IH. Bekanntmachungen und Verfügungen der - 


königlichen und anderen Diſtrikts⸗ und ee. 
Behörden. 


673. 


(Die diegjäprige allgemeine Induftrie « Ausftellung in 
Nürnberg betreffend.) 


| In obigem Betreff findet die unterfertigte 
Kommiffion, in Folge der ihr durch Art. X. 
ver höchſten Belanntmahung des Füniglichen 
Minifterrums des Innern vom 5. März 1.36 
eingeräumten Befugniß, nachftehende Anord: 
nungen nothwenbdig: 
§. 1. 
Als äufferfier Einfendungd:Zermin der Aus 
ftellungs:Gegenftände ift durch gleichzeitige höchſte 
Minifterial: Entfchließung der 
14. Auguft 
Seffimmt, und defhalb von den kgl. Kreiskom⸗ 
miffionen bereits das Geeignete befannt gemacht. 
Gegenftände, melhe ohne ausdrückliche 
‚ dieffeitige Bewilligung nach oben er 
wähnten Termine der Kommiffion zukommen, 
fönnen weder dem gebrudten Verzeich— 
niß einverleibt, noch zwedmäffig aufs 
geflellt werden. 
$. 2. 
Die Ausftelung findet in den beiden Gebäur 
ven ber polytehnifhen Echule (im flädtifchen 
- :Peunthofe) dann in der nahe liegenden ehemaligen 
Klara s Kirche flatt, und es wirb diefelbe am 
25. Auguft 
nach beendigter gotteödienftlicher Feier des 
Allerböhften Namend: und Geburts: 
feftes Sr. Majeftät des Königs für die 
dazu eingeladenen Perfonen eröffnet, und vom 
Nachmittage diefed Tages an bis zum 
25. September 
Abends, befondere Fälle audgenommen, 
Zutritt allen .erwachfenen Perfonen geftattet. 


der 


$. 3. R 
Kinder bis zu 6 Jahren find unbedingt 
von dem Eintritt auögefchloffen; jene von —12 . 
Jahren Fönnen nur in Begleitung und unter 


Aufficht von erwachſenen — eingeführt 
werden. 
§. 4. 

Dad Mitführen von Hunden bleibt unter: 
fagt; ebenfo auch der Eintritt mit Stöden, Regens 
und Sonnenfchirmen, Mänteln, Körben u. d. g.; 
welche Gegenftände jeboch gegen eine Gebühr vor 
3 Kreuzern für jede Perfon, diefelbe mag 
ein oder mehrere Stüde zur Aufbewahrung über: 
geben, bei dem eigens hiezu aufgeftellten und bas 
für haftenden Garberobier abgelegt werben können. 

Das Locale deffelben — am Eingange in 
den Peunthof linker Hand — ift durch einen 
Schild bezeichnet. md jser 
% 5. 

- Die tägliche Beſuchszeit iſt — vorbehalt⸗ 


lich höchſter Genehmigung — von 9 Uhr Mor: 
‚gend bis 12! 


7 Uhr Mittags, dann von 2 Uhr 
Nachmittags bis 5 Uhr Abends feftgefeßt, mit ° 
Auönahme der Sonntage und kirchlichen Feiertage, 
an welchen die Localitäten erft Vormittags 11 Uhr 
und Nachmittags 3 Uhr-geöffnet werden, 

$. 6. F} 

In den Nachmittagsſtunden ift der Befuch 
dem Publiftum unentgelblich geftattet; jedoch 
nur in fo weit, ald dadurch in ben einzelnen Ge: 
bäuden und Räumen feine Ueberfüllung derſelben 
entfteht. 

$. 7. 

In den Vormittagsſtunden dagegen findet — 
nach erwähnter höchfter Minifterial-Entfchließung 
vom 5. März I, 36. — ber Eintritt nurgegen 
Erlag von 12 Kreugern von der Per: 
fon flatt, wozu die Karten ausſchließlich 


an ber Kaffa — am Eingang in den Peunt⸗ 


— 508 )— 


hof rechter Hand — und nur in einer ben 
Räumen entfprehender Anzahl abger 
geben werben. 

Bei dem Eintritt in dad erfle Gebäube er 
hält der Befucher eine Gegenfarte, welche derfelbe 
beim Eintritt in dad zweite auszuwechſeln, 
und die legt empfangene am dritten Gebäude 
abzugeben hat. 

§. 8. | 

Zufolge Ermächtigung können aber die im 
Kommiffiond «Bureau fih meldenden Einfender 
von Ausftellungs-Gegenfländen, welche ſich durch 
die von der treffenden k. Kreis-Kommiſſion quit⸗ 
tirten Verzeichniffe ihrer Einfendungen ald folche 
ausweifen, zum Einmaligen Befuc der Auöftels 
lung Sreifarten erlangen. 


$. 9. 

Bei dem dritten Zeichen mit ber Glode, 
welches 5 Minuten vor dem Mittags: oder Abend: 
ſchluß gegeben wird, haben ſämmtliche Anwe— 
fende — nach den Aufforberungen ber treffenden 
Zimmerauffeher — die Räume zu verlaffen. Die 
an dem einen Tage noch nicht benügten Ges 
genkarten (welche Mittags eine halbe Stunde vor 
dem halbtägigen Schluße, auf das erfte Zeichen 
mit der Glocke nur auf Verlangen der Eintreten: 
den ausgewechfelt und beziehungsweife abgenoms 
menen, außerbem aber in Handen ber Befucher 
belaffen werden) find in ben folgenden Zagen 
gültig. Bei dem zweiten Glodenzeihen — 


eine Viertelftunde vor dem Mittags: oder Abends 


fhluß wird der Eintritt in feines der Gebäube 
weiterd geftattet; auch mit diefem Zeichen am 
Mittag die Kaſſa geſchloſſen. 

$. 10. 

Dad Verzeihniß der Ausftellungss Gegen: 
flände wird Vormittags an ber Kaffa, Nachmits 
tags an ber Garderobe um den auf deſſen Zitel: 
blatt bezeichneten Preis abgegeben. 


% 11. 

Alle in demfelben aufgeführten Gegenftände, 
bei denen nicht bad Gegentheil bemerkt ift, oder 
welche nicht al& Geſchenk für die polytechnifche 
Schule bezeichnet find, werden Fäuflich abge: 
laffen, doch wird ausbrädlich vorbehalten, daß 
diefelben bis zum Schluß der Ausftelung ver: 
bleiben. Das Nähere über Preis u. f. w. ift bei 
den treffenden Bimmerauffehern — deren Arm: . 
bänder mit römifchen Ziffern bezeichnet find? — 
zu erfragen. Diefelben werden den Kaufslieb⸗ 
habern eine den Gegenftand bezeichnende Marke 
einhändigen, mit welcher diefe fih im Kommif: 
fiond:Burcau melden, und bort ben Kaufpreis 
fofort gegen Quittung erlegen wollen, 

f $. 12. 

Indem bie unterfertigte Kommiffion die Aus: 
fiellung8-Gegenftände unter den befondern 
Schug des Publifums felbft ſtellt, 
begt fie bad gerechte Vertrauen, daß basfelbe 
die beorberten und verpflichteten Auffeher in ihren 
Zunftionen bereitwillig unterflügen werde, und - 
bemerft, daß diefe ftrengftend angewiefen find, 
bad Ergreifen oder Betaften der Ge: 
genſtände nicht zu dulden, zugleich aber 
auch 

% 13. 
bei Ausübung ihrer Funktionen fih durchaus 
höflich und befheiden — bei Vermeidung 
angemeffener Ahndung und felbft augenbliclicher 
Entlaffung bei gegründet erfundenen Befchwerben 
über bad Gegentheil — zu benehmen. 

§. 14. 

Die Abgabe ber verfauften Gegenflände, 
dann die Aushändigung ded Erlöfed nebſt der 
Rüdgabe der unverfauft gebliebenen Gegenſtände 
an die Einfender ober deren Bevollmächtigte, — 
in beiden Fällen nebft der etwa noch vorhandenen 
Faſttage — beginnt am 1. und endet am 14. 
Dftober. 
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Erftere erfolgt an jeden Vorzeiger ber 
über die Erlegung des Kauföpreifed auögeftellten 
Quittung gegen Befcheinigung über den wirklichen 
Empfang ber erfauften Gegenſtände. 

Die zur Rüdgabe der nicht verkauften Gegen: 
fände oder zur Empfangnahme des Erlöfes fich 
meldenden Ausſteller oder deren Bevollmächtigte 
haben fich durch Ablieferung des von ber treffenden 
Kreis⸗ oder von der Zentral:Kommiffion quittir⸗ 
ten Verzeichniffed der eingefandten Gegenftände 
zu legitimiren und auf der Rüdfeite beffelben den 
Empfang eined wie des andern zur befcheinigen. 

$. 15. 

Alle am 14. Oftober I. 38. Abends nicht abs 
gehalten Gegenftände werben Tags darauf einem 
hiefigen Spediteur gegen Quittung übergeben, 
um foldhe an bie Käufer, beziehungsweife an 
die Einfender auf deren Koften und Gefahr zurüd: 
äufenden, und ed erlifcht von diefem Tage an 


jede Haftung der Kommiſſion für die nicht. 


abgeholten Gegenſtände. 
Nürnberg den 34. Juli 3840. 
Königliche Zentral: Induftrie: Ansftellungss 
Kommiffion. 
Dürig, 
k. Bezirks⸗O berzoll⸗Inſpektor, 
als Vorſtand. 


674. Auf Anrufen der Anton Mandl'fchen 
Gläubiger von Tittling. wird deffer zum Pas 
trimonialgerichte Englburggrundbare Schreinerans 
wefen, beftehenb : 

4) aud dem ganz gemanerten und mit Schneids 
ſchindeln gebeten Wohnhaus, wovon jedoch 
die beiden Seitenmauern mit den Nahbarır 
gemeinfchafsiich find, im Schaͤtzungswerthe 
au: 500 fl.; 

2) die barangebaute Werfftatt zu 60 fl. 5 

3) dad Haudgärtl mit Obftbäumen befeßt, zu 
Yıs Tagwerk, zu 30 fl.ʒ 


an den Meiftbiethenden nach $. 64 des Hypothe⸗ 

kengeſetzes, 

Montag den 7. Sept. h. J. 

von Morgens 9 bis 12 Uhr auf hiefigem Gerichts⸗ 

fige verkauft. 

Die darauf ruhenden Laſten ſind: 

a) Zum koͤniglichen Rentamte Paſſau: 
Simplum Hausſteuer 4 fl. 7 kr. 2 dE 
Simpl. Grundſteuer — fl. 8 fr -- dl. 

Kreidumlage — fl 3 ir. 3 HI. 
Familienftener — fl. 12 kr. — dl. 
by — sum: Patrimonialgericht Enge 
urg: 
a. bei Befigveränderung ein Faubemfum zu 5%, 
Abs und 5% Anftand, 
b. eine jährliche Erbrechtoͤſtift zu 1 fl, 20 fr. 
© Robatged . . zu fl. 


Den 8. Auguft 1840. 


— Landgericht Paſſau I. 
Fink, Landrichter. 


675. Bon den im nachſtehenden Verzeich- 
niß aufgeführten bei ber k. Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungstaffe München.anliegenden Kapitalien meh⸗ 
rerer bießgerichtlichen Stiftungen find die Ori⸗ 
gimal: Urkunden verloren gegangen.- 

Auf Antrag der Etiftungdagentie werden 
daher die unbekannten Inhaber fraglicher Ur: 
funden aufgefordert, biefelben binnen ſechs 
Monaten und längſtens bis legten Oktober 
d. 36. bei dem unterfertigten k. Landgerichte 
vorzuweifen, widrigenfalld nach fruchtlofem Ber: 
lauf diefer Friſt gedachte Urkunden für Eraftlo& 
erflärt, werben würben.. 

Den 14. April 1840; - 


Königliches Landgericht Viechtach. 
Klein, Landrichter 


eo W 
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Verzeichniß 


der den Kirchen und "Stiftungen Landgerichts Viechtach zu Verlurſt gegangenen 
Staats-Urkunden. 


















| 1Bundeskapital 300 — 91,25. Sän.l665 125. Jäner 1697 auf die Kir: 
hen Gerichts Viechtach lau: 


tend. 
12 detto 75| 214 1. Zän.|629 |t. Iäner 1692 auf die Kir: 
| chen Ger. Viechtach lautend. 
13 betto 50 2'425. Iän.l665 |25. Jäner 1697 auf die Kir: 
| chen Ger. Linden lautend. 
| 4 detto 200) —|| 214 2. Febr.|]742 |2. Febr. 1703 auf die Kir- Ausbr. aus 550. 
| hen Gerichts Viechtach. Jlclaut alleg. Urk. 
5 detto 100 2'4| 2. Sebr.|744 2. Febr. 1703 auf die Kir: 
hen Gerichts Linden. \ 
6 detto 750 214,121. Febr.|546 er auf Johann Hail lau: “laut atleg- ine 
7 betto 450 2141 1. Aprit|644 |. Aprit 1697 auf die Kirs 
| chen Ger. Viechtach. 
8 betto 50 2'4| 1. Apritll642 II. Aprit 1697 auf die Kir: 
den Ger. Linden. 
91 Scharwerks⸗ 500 2 ı Okt. 1134 112. Juni 1669 auf die Kir. 
Kapital ben Gerichts Viechtach. 
10|Klofter:Kapitali800 304125. De.|19254,]30. Dez. 1790 vom Ktofter 


Niederalteich auf die Kirchen 


Gerichts Viechtach. 

11 betto 400 3%4125. Dez.]1925/ [Urkunde wie vorfichend aufbie 

Kirchen Ger. Viechtach. 

12 detto 406 3%%130. Dez.]19214128. Febr. 1801 vom Kloſter 
Niederalteich auf die Kirche 

| Gerichts Biechtach. 

13 betto 300 3% 1. Apritft 921X JA. Aprit 1785 von demfelben 
Klofter auf die Kirchen des] 

| Gerichts Viechtach. 

14 detto 300 — 3% 4. Aprit]192X [Urkunde wie vorſtehend. 

15 detto 300) —|| 3%416. Aprit{19224]16. Aprit 1784 vom Klofier 


Niederalteich auf die Kirchen 
Gerichts Viechtach. 
16 betto u — 214 277 419. Febr. 1789 vom Gollegiat: 





ftift Straubing auf die Kır- 
chen Gerichts Viechtach. 


— Hi > 











z 
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E Der Kapitalen gr | 
we 7 Datum ‚Obligationis , FBemerkungen | 
3 Benennung | Größe er 6 | Biigeft Rro, | 
a —— — m — mt — — — — — — 
m Kloſter⸗Kapital 500 — 3% 29.Sept.|277 ©, 130. Aprit-1790 vom 1 Cote. / 
| | giatſtift Straubing auf bie | 
| | Kirchen Ger Linden. | 
18|Kicchenanlehen 518324 304125. Aug.|16 127. Dez. 1803 auf die Kir: 

| I von 180%, | chen Gerichts Viechtach, 

19] Bundes:Ka: || 701— 27 1. 3än.1629 betto für die Pfarekirs 
N 2 he des Marktes) 
pital Viechtach. 

0 betto 1001— 217, 5. 3än.1665 detto detto 
21 betto 200I— || 27,121: Febr.]546 detto detto 
j22 Scharwerts: |1501— | 214). 1. Ott. [124 detto detto 
| Kapital | | 
—* Bundes-Ka⸗- 1000 —451.Sept. 230 15. Juli 1622 auf Hanns dette Zuteus 
pital Chriſtoph Hörnat. 18,000 fl. 

60712 4021. Sept. 26 21. Sept. 1805 auf die Stif: 


1241 Kirchenaniehen 





li. | 


tungen des Marktes Viech⸗ 
tach lautend, 


Königlihes Landgeriht Viechtach. 


Klein, Landrichter. 





676. Nachdem die Geſetze über die Regu⸗ 
firung ber befinitiven Grund » und Hausſteuer 
vom 45. Auguft 1828 (Gefegblatt 1828 Stück 
VIH. und IX.) in dem Bezirke des Fnigl. Rent 
amtd Regensburg — Polizeibezirt Regensburg 
— bereits zum Vollzuge gekommen find, fo wirb 
binfichtlich der Anbringung der Reflamationen bei 
dem unterfertigten kgl. Rentamte anmit Folgendes 
befannt gegeben. 

1. 

Der $. 95. bed Grundfienergefehed verordnet 
“zur Erledigung der Beſchwerden wegen angeblich 
irriger Liquidation der Dominifalien, Zehenten 
und anderer nutzbaren Mechte jeder Art, daß 
zalle Beſitzer ſolcher Rechte von der einen Seite 
und alle Pflichtigen: von. der. andern Seite yerbuns 
den feyen, innerhalb einer Friſt von bvei Jahren 


alle Unrichtigkeiten in dene ganzen Umfange, ihrer 
Rechte und Laften dem Steuerkontrollamte zur 
Berichtigung und Bervollftänbigung des Katafters 
anzuzeigen. 
2. 
Zur, Anbringung ſolcher Befchwerden wirb nun 


‚Termin vom 29. Auguſt 1840,56 29. Auguſt 


1843 einſchließig feſtgeſetzt. 
Dieſe Reklamationsfriſt iſt gemaͤß obigen$. 05. 

bed Grundſteuergeſetzes unerſtrecklich und werben 

nad ‚ihrem Ablaufe die Protokolle alſo gleich ges 


ſchloſſen werben. 


8. 
Gira Beſchwerden gegen eine. ſchle⸗ afte Meſ⸗ 
ſung und unrichtige Berechnung der Kataſter ſaͤte 


lauft nach 8. 04. des Grundſteuergeſehes Fein 
”) 
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Termin zur Anbringung, vielmehr loͤnnen Rella⸗ 
mationen hiegegen jederzeit angebrach, werden. 
Der richtige Staud des Kataſters fordert es aber, 


daß auch Die Befchwerben mo moͤglich fogleich bei Ans, 


bringung der Reclamationen zur Anzeige kommen. 
Am 43. Auguft 1840. 
Königliches Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 


877. Am 18. September v. Ge. ſtarb Maria 
Raith, geborne Kaſparbauer, Ausͤtragshaͤuslerin 
von Bodenmais ohne Notherben und ohne letzt⸗ 
willige Dispoſition. Defunktin war eine Wirths⸗ 
tochter von Altennußberg. 

In dem von berfelben am 29. März 1840 
wit ihrem Ehemanne Johann Raith gefchloffenen 
Ehevertrage wurde nun die Beftimmung getroffen, 
daß beim kinderloſen Abfterben bed einen Ehegatten 
der überlebende Ehetheil an bie naͤchſten Verwand⸗ 
ten bed Geftorbenen ein Rückfallgut von 300 fl. 
und die beßten drei Kleidungeftüde hinaus zu geben 
Habe, welhe DVertragsbeftimmung nunmehr ber 
Ehemann Johaun Raith zu erfüllen hat. 

Die allenfallfigen Verwandten der verlebten 
Maria Raith, welche auf diefes Rüdfallgut Ans 
ſpruch machen zu fönnen glauben, werben baher 
aufgefordert, fid inner 60 Tagen a dato bey 
unterfertigter Behörde geeignet zu Iegitimiren, 
und zwar um fo mehr, ald aufferbeffen in Sachen 


"weiter gefeplicher Ordnung nad) verfahren werden 


wird. 

Den 10. Auguſt 1840. 

Königliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Lanbrichter, 

678. Dabei ber Tagsfahrt zur Berfteigerung 
des Joſeph Meier’ihen. Gärtner» Ynwefend im 
ehemaligen Kapuziner + Klofter in Deggendorf 
ein. Kaufsliebhaber erfchienen if, fo wird man 


auf Anrufen bed Magiftratd ber kgl. Stabt Deg⸗ 
genborf diefed auf 800 fl. gefchägte Anweſen 
am Donnerftag ben 8. September db. Je. 
in hieflger Amtöfanzlei von 9 — 12 Uhr Bors 
mittagd zum zweitenmale an den Meiftbiethenben 
öffentlich verfteigern. Kaufsliebhaber werben bazu 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß hiebei ber 
Zufhlag auch ohne Rüdfiht auf den Schatzungs⸗ 
preis erfolge, daß dem Gerichte unbekannte 
Biether zur Steigerung nicht zugelaffen werbn, 
wenn fie nicht durch legale Zeugniffe ihrer Heis 
mathöbehörbden fich genügend über guten Leumund, 
erfüllte Militärspflicht und Zahlungsfähigfeit noch 
vorher ausmeifen Fünnen und daß hinfichtlich der 
Gutsbeſchreibung der darauf haftenden Steuern 
u. ſ. w. auf die Bekanntmachung vom 15. Iuli 
v. 6. verwiefen wird. 


Am 3. Auguft 1840. 


Könige. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landr. 

679. Der Reft des Beſitzthumes ber Mi- 
chael Derfchifhen Eheleute von Fürholz wird 

Donnerflag den 24. September I. 38, 
dem Öffentlichen Verkaufe im Orte Fürholz uns 
tergeftellt. 

Befig = und zahlungsfähige Kaufsluftige wwers 
den mit dem Anhange vorgelaben, baß die der 
Kommifjion nicht befannten Rizitanten fich über 
Leumund und Vermögen durch Tegale Zeugniffe 
ausdzumeifen haben. 

Am 10. Aug. 1840. 

Könige. Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofftetten, Landridter. - 


630, Zum Verkaufe bed Anweſens des Franz 
Reiter, Schreinerd in Neuhaus, wirb neuerlich 
Tagsfahrt auf 
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Donnerfiag ben 17. September 1. Ss. 
Bormittagd 9 bis 42 Uhr beſtimmt. 

Der Hinfchlag geſchieht nad) $. 64 des Hy⸗ 
pothelen-Gefeges, reſp nad) $. 98 — 401 der 
Prozeß⸗Novelle vom Jahre 1837. 

Die Berfaufd-Berhandlung ift in Neuhaus. 

Den 18. Auguft 1840. 
Königliches Landgeriht Paffau I. 
Schels, Landrichter. 


— 
« 


681. Auf Antrag des Leinwandhändlers 
Joſeph Seiderer von Blaibach wird zur War: 
nung für Jedermann befannt gemacht, daB ders 
-felbe für feinen Eohn Michael Seiderer, Bäd: 
jung, durchaus Feine Zahlung mehr leifte, es 
muß fich daher Jeder, ber diefem Grebit ſchenkt, 


allenfallſigen Werlurft feines Geldes felbft bei⸗ 


meſſen. 
Den 11. Aug. 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
Hermann, Landrichter. 
682. Wer an den ganz geringen Verlaß 
der Agnes Sonnleitner, Häuslerstochter zu 
Weichoberg und ledigen Inwohnerin zu Obern⸗ 
zell, Anſprüche zu machen hat, wird aufgefor— 
dert, dieſelben von heute an binnen 3 Mona— 
ten hierorts anzumelden, und nachzuweiſen, 
widrigenfalls der ganz geringe Verlaß an die 
gerichtsbekannten Erbsintereſſenten ohne Caution 
ausgefolgt werden würde. 
Den 13. Juli 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 


683. Wer immer an der Verlaſſenſchaft 
der in München verſtorbenen Maria Meſſerſchmid, 
Söoldnerin vom Kloſter Metten aus dem Tith ber 
Erbſchaft oder Schuld eine Forderung zu machen 


bat, wird hiemit aufgefordert, mit ſelbem innerhalb 
30 Tagen hervorzutreten, als fonft beider Ber: 
theilung der Maffe Feine Rüdficht mehr hierauf ges 
nommen werden würde. Bugleich wirb bemerkt, 
daß bei Unbedeutendheit der Berlaffenfhaft, das⸗ 
felbe flempels und tarfrei behandelt wird, Ein: 
rüdsgebühren nicht bezahlt werden können. 
Den 14. Aug. 1840, 
Könige. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 
684. Wilinger A. M., Hirtenstochter von 
Sittling; gebar am 13. Dezember 1835 ein 


“auffereheliched Kind, Magdalena, für welches 


am 11. Zuli 1836 ein Vormünder aufgeftellt 
worden feyn fol. Nach Anzeige der Landgemeindes 
Verwaltung Gögging befindet ih die genannte 
Kindedmutter dortſelbſt nicht und kann ihr ges 
genwärtiger Aufenthaltsort nicht angegeben wer⸗ 
den. Um nun endlich diefe ſo lange verzögerte 
Sache erledigen zu können, wird diefelbe hiemit 
aufgefordert, fogleich bei Kenntnißnahme dieß 
bei dem treffenden Landgerichte ac., wo fie ſich 
im Dienfte befindet, Anzeige zu erflatten, borts 
felbft den Kindeövater und den Vormünder zu 
Protokoll benennen, und zu veranlafen, daß bad 
mit ihr abgehaltene Protokoll eheftend zur weis 
tern Verfügung hieher gefendet werde, Sämmt⸗ 
liche verehrliche Juſtiz- und Polizeibehörben wers 
den nun gleichfalls requirirt, zur Ausfindigma⸗ 
hung der genannten A. M. Willinger möglichft 
beizutragen und allenfallfige Refuttatemitzutheilen. 
Den 6. Aug. 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 
i Der k. Landgerichts: Verwefer 
v. Egger 


685. Aus dem Intelligenzblatte für die Obers 
pfalz und von Regensburg Jahrgang 1839 Nro, 
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23. Seite 875. ift bereitö zur Öffentlichen Kunde 
gefommen, daß im Polizeibezirfe Wörth, jedoch 
mit Auſsnahme der Gemeinde Niedermoging die 
Reclamationen gegen das Steuerdefinitivum,, und 
zwar: 
„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
Kataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
und anderer nusbaren Rechte’ 
beym umterfertigten Rentamte Stabtamhof vom 
1. September 1840 bis 1. September 1843 
anzubringen find. | 

Alle Befiger folcher Rechte fo wie alle Pflichtis 
gen werben wieberholt aufmerffam gemacht, inners 
halb diefer dreyjährigen unerftredtichen Frift, alle 
Unrihtigkeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laften dem Rentamte zur Berichtigung 
und Vervollſtändigung des Kataflerd anzuzeigen, 
weil nach Abfluß diefer Zrift eine foldhe Reclamas 
tion nicht mehr angenommen werben kann. 

Zur Anbringung der Befchwerben gegen eine 
fehlerhafte Flaͤchenbeſtimmung ſowohl im Grund: 
als Hausftener:Katafter, läuft nach $. 94. bed 
Grundfteuer-Gefeges fein Termin und es können 
ſolche Reclamationen jeberzeit erhoben werben. 
Damit jedoch die nach dem Jahr 1843 anzufer: 
tigende Reinfchrift des Kataſters, fo viel es thun⸗ 
lich ift, auch von ſolchen Fehlern frey werbe, fo 
ift e8 fehr wünfchenswerth, daß auch dieſe Re: 
tlamationen wenigftens im Laufe der drey Jahre 
zur Anzeige kommen. 


Regensburg am 9. Auguft 1840. 


Koͤnigl. Bayer, Rentamt Stadtamhof. 
v. Stefenelli, Rentheamter, 


)— 


686. Der k. Grenzauffeher Georg Stam⸗ 
minger der Station Wegſcheid traf am 11, Juli 
1540 Abends 9'/, Uhr zwifhen Manigscht und 
Grilhäusl hiefigen Gerichtd auf eine unbekannte 
Derfon, weile, von dem k. Grenzauffeher vers 
folgt, einen Pack wegwarf, in welchem fih 61%, 


- Boll:Brutto oder 59 Zoll: Netto:Pfund ſchwarzen 


Kattund befinden. 

Wer immer auf obige Waare rechtliche An- 
ſprüche machen zu können glaubt, hat diefe bin= 
nen 6 Monaten von heute an um fo mebr bei 
biefigem Landgerichte anzubringen, als aufjerbef: 
fen die Waare als eingefhwärzt betrachtet und 
nach $. 37 des Zoll:Strafgefeped vom 17, Nov. 
1837 der Gonfisfation unterworfen werden wird. 

Den 29. Juli 1840. 

Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 


687. Am Freitag den 31. v. Mts. Abends 
8'4 Uhr wurde von dem Oberaufſeher Weid- 
ner und dem Auffeher Eiglmaier der Etation 
Rittſteig auf den Feldern von Grottenhof ein 
unbefannter Purfhe mit Zurüdieffung eines 
Schweined betroffen. 

Der unbelannte Eigenthümer wird aufge: 
fordert, fih binnen 6 Monaten als Eigenthü— 
mer über bie Berzollung des zurüdgelaffenen 
Schweines zu legitimiren, witrigenfalls daſſelbe 
nad dem Bollgefege von 1837 der Confiscation 
unterworfen mirb. j 

Den 6. Auguſt 1840. 

Königliches Landgericht Kögting. 
Hermann, Landr. 
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IV. Brod: Tarif 


der Föniglich bayer. Kreishauptftadt Lanbehut 
vom 28, bis 30. Auguft 1840. 


_ Brodgattungen. [pres Loth [Saint east. 


Gine Pfenningfemmel . _ 1 1 1? 
* 2 engl — 2 2 14 
reugerfemmel » - .. » — b 1 39 
te Pfenninglaibl . _ 4 _ G 
— * .⸗ — 8 1 194 
Batzenlaib 22* 1 17 — — 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede —2**— 
Kreuzer 
funds willen nur 


— — — 
Mebl: Tarif. 


Werths infonderheit, fondern des rechten 
3 Kreuzer Werths he zu 
waͤgen pflegt. 





Megen 








——— 


Mehlgattungen. 


Semmelmehl 


Pollmehl........ 

Rachmehl . ... ..1436 ⸗— —— 
Klelen. — 28— 

Roͤmiſch Roggen. » +» 1136 


Geme a Roggen oder Bad: 


De 222 


SEE 


V. Paſſauer Brodſatz. 
vom 21. bis 27. Auguſt 1840. 





— — Pfand Loth. 





Ball enbrod. j 


Eine 2 Pi feaningjemimel 2 2 | 2 
em — 5 11 
Polibrod.) 

j a; —B 4 — 134 
reuzerlaibl 8 — — 

En Sechsnfenningweden 12 — 1 
Ein Groſchenwecken . . 24 — — 

22—— J 
Sin Sehferlaibl . 7 ı— 
Sin Zwoͤlferlalbl . EN — — 
e 3 N ehi Tab aß. 


— 


— 


— 
Semmelmehl 
ollmehl. . +...» 
ahmehl -.- » 
(Roggenmebl.) 
Remifch =» Roggen: 
Mehl 


VI. Straubinger Brodfag 
vom 14. Auguft 1840. 


Brod» Battungen. pr. | Loth | Dutl, 


(Wailzznbrod.) 


Eine halb Kreuzerfemmel - » _ 2 2 

Eine Rreuzgerfommel . » » — 5 1 

* ——— — von an 

warzem alzenme u 
Gin Bro Keen . ’ .. 1 8 IA 
(Polldbrod.) 

Pollroͤckel zu 1 Kreuzer » » — 8 — 
ollkuͤpf u. Koppelbrod zu 2kr. — 16 — 
ya iu : — 7 24 — 

on ıls|ı — 
(Roggenbrod,) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer. 1 4 3 
* ” „6 ” .. 2 9 2 
». »9d » r 3 147 1 
* » » 12 ” . 4 19 — 


vu. Augsburger; Eouns 
vom 20. Yuguft 1840, 


Cours der Staats :Dapiere, 


— u 
Bor und aufder Boͤrſe. nde 








Königlih Bayerifche. Papier] Ge® 
Obtigationen 8 « 4 Ber ... | 100Y, 
* —X —5 . . ] 10034] 10854 
Promeſſen auf BanbAttien, pr. & Agio 106 
— — 607 
K. K oOeſterreichiſche. 
Rothſchilb Looſ⸗ prompt » » 0.» 
detto dettd Mt. » x... 
Partials Obligationen a 4%, prompt - 
detto detto 2 Mt. 
Lotterie⸗ Anlehen von 1834 prompt . . 1 145 
detto detto » 1839 . +] 130 
Dietalilg, a 5% m. “ * . . — 107'% 
—* A 40, prompt +» 101 
detto J 36 
Bee rompt. Dividi IL Sem. . 1700 N 06 


Mt 
Darmftädtifche Loofe prompt | 61 





Brake 

* er fl, 300 prompt . | 103% 
detto fl. 500 prompt - | 116 

admin Donan Main: Kanalıaktien 1 35 

Augsburg Münchners@ifenbapn .» » - | 95 4 


VIII. 





Schrannenberchtigte 
Orte 
von Niederbayern. 


Schranuen⸗ 


Zeit. 


— Monat 















































Schrannen . Ulnzeigen. 


Galtungen 
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RR | 22 — 
Bor) S1Ge-JBer⸗ S* 
Getreld⸗ SE | amt | rauf. le 32 
Keil. nm I\Sume er = 


















Hech: | Hiettsf Wins 
iter ler | deiter 


Preis des Schäfelt. 


ESHUERFIERTIERMIERTA DAESATIES 














rg ——— — —— 

orn — —1 —— — I-1-I-1-1-— 

Abensberg [ * * * Gerſte —— — — ER u a 

Haber — = u Mass: — I—loikeimieien 

Bom 11 Waizen | — | 11ı | aiı | 111] — [1514811413912 — 

Deggenbarf. «| bis 18, 1-18 21 2. (ae 

ug. Hader | — | 22| 22] 22] — | 5i-| see] 4— 

2 Baijen 12] 3] 351 — 115154115130]15. — 

f om 11, orn — 1 1 91— Terre 

Dingolfing . » » » Aug. 4840.| Gerfte we re ee ee — 1 

—— | See_| — | 84] 84 184 |_— | 3130) 51] = 

Bom 7. u = 505 50 = * ge = = = 

Eggenfelden . . | bis 43. — — ——— ———— 

Aug. 1840. Haber Ex a 430) —|—| 424 

Waizen 9 39 | — 115/55[15121}14'21 

Kelheim : Dom 20. | Kom | — 24| — 10,17] 9156| 9 14 

— Aug. 1840. | Gerſte | — — — — I-i-1—-1-|- —* 

Haber 4 24 | — | 5l—] 4/58] 4/18 

Bom17. bie] garigen | — al Ws Ka id a ih 

Landau » 0° + + 124. Auguft Ste | — ec 
1840, 

| Waizen | 25 5041 486 | 13 J16.22J15 37]13 15 
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I. Bekanntmachungen der koͤniglichen Wei: wirthſchaftsfeſt für Niederbayern, welches im Tau: 
nifterien, Regierungen, Gentrals und fenden Jahre in der Kreishauptſtadt Landehut 


Kreis: Behörden. begangen wird, auf 
Er Sonntag den 4. October d. 8. 
688 aus dem Grunde zu verlegen, damit bie Land: 


Ad Num. 19411. 
— — — 


An fämmtliche 
Polizeis Behörden von Niederbayern. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
(Die Berlegung des Landwirthichaftöfeftes für Nieder⸗ 
bayern für das Jahr 1840 auf den 4, Detober betreffend.) 
Nachdem das landwirthſchaftliche Centralfeſt 
in München im heurigen Sabre erſt am 11. Octo⸗ 
ber gefeiert wird, fo hat fich bad Kreis: Comite 
von Niederbayern veranlaßt gefunden, dad Lande 


wirthe, welche preiswürbige Viehſtücke zu dieſem 
Feſte vorführen, Gelegenheit finden, biefelben 
fogleih auch zum Gentralfefte nah München 
bringen zu können, und ſonach fchon einen Theil 
des Weged dahin gewinnen werben. 


Hiernach wird alfo diefes Landwirthſchafts⸗ 
feft von Nieberbayern in ber Kreishauptftabt 
Landshut in nachfolgender Art begangen: 

Samftag den 3. October Mittags 
wirb mit ber Audftellung der preiswürdigen Ge- 
genftände uf dem — der Anfang gemacht, 
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Nachmittags 2 Uhr aber die Einführung, Mufte: 
rung und Auswahl der preiswürdigen Viehgat⸗ 
tungen ‘vorgenommen. 


Sonntag den 4. October, Nachmittags 
2 Ubr 

findet die feyerliche Preife> Bertheilung auf eben 
diefer Feftwiefe ftatt; welcher noch angemefjene 
Feyerlichkeiten folgen werden. - 

Montagd den 5. October 
wirb auf der Feftwiefe von Morgend 6 Uhr an 
für alle Viehgattungen Viehmarkt gehalten; an 
diefem Tage hat auch die öffentliche Sigung des 
landwirthfchaftlichen Bereined Morgens um 9 Uhr 
auf dgm Feftplage flatt, wobei Proben mit neuen 
landwirthfchaftlichen Geräthfchaften gemacht mer: 
den: hierauf werden an biefem, und dem darauf 
folgenden 

Dienftag den 6. October 
wieder angemeſſene Feierlichkeiten ſtattfinden, und 

wird ſonach an dieſem letzteren Tage die Feſtfeyer 

geſchloſſen werden. 


Indem man dieſes als Nachtrag zu der Re— 
gierungd= Ausfchreibung vom 25. Mai h. I8. 
(Kreise. Stück 27. Seite 381.) hiemit zur 
Kenntniß bringt, erhalten fämmtliche Polizeibe⸗ 
hörden von Niederbayern den Auftrag: biefe Ab: 
änderungen in ſämmtlichen Gemeinden ihres Be: 
zirkes auf dad fchleunigfte befannt machen zu 
laffen, wobei übrigens noch bemerft wird, daß 
der Termin zur Einfendung der Beugniffe 

bis zum 10. September 
unverrüdt bleibe. 


Landshut am 14. Auguſt 1840. 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. | 
Sartorius, Sekretär. 


689. 
Nro. 19707. 
u Eu di — 


(Die Stiftung des vormaligen adelihen Seminars 
zu Würgburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Fond des vormaligen abelichen 
Seminard zu Würzburg find zur Zeit zehn 
Sreiftellen in dem Erziehungs = Inflitute für 
Studirende zu München ‘gegründet. 


Nah den Bellimmungen der Stiftungs: 
Urkunde follen gemäß Allerhöchfter Anordnung 
Seiner Majeftät des Königs zu dem Genuffe 
diefer Freiftellen nur fliftömäflige dürftige Ade: 
liche zunähft aus dem Würzburgifchen und 
dann erſt, wenn bier feine fähigen Bewerber 
mehr vorhanden find, folhe aus den übrigen 
Theilen ded Königreichs zugelaffen werden. 


Die Stiftömäßigfeit iſt nach den vormals 
für die Aufnahme in das Hochſtift Würzburg 
gegebenen Beflimmungen zu bemeflen, ſonach 
durch den Nachweis acht abeliger Ahnen, d. i. 
dur den Nachweis des Adel aufwärts fo- 
wohl auf väterlicher als mütterlicher Seite bis 
zu den Urgroßältern einfchlüßlich bedingt. 


Für. das Fünftige. Schuljahr haben ſich aus 
dem Regierungsbezirfe Unterfranken und Afchaf- 
fenburg inhaltlich höchſten Minifterial-Referipts 
vom 17. I. M. keine Bewerber um diefe Frei: 
fielen gemeldet, und es find hienach biefelben 
für fliftömäßige Adeliche anderer Theile bes 
Königreich frei verfügbar. 

Auf den Grund des erwähnten böchften 
Minifterial:Reftripts wird Solches hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und beigefügt, 
daß die Geſuche um Berleihung folcher Frei⸗ 
ſtellen mit den bezeichneten Nachweiſen verſe⸗ 


⸗ 
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hen unfehlbar inner der Frift von 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen feyen. 


Landshut den 28. Auguft 1840. 


un Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


, Beidler, Präfident. 
Sartoriud, Sekr. 


690. 
Ad Num, 20236. 


— ⸗* 





An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Regierungs : Be: 
zirfed von Nieverbayern. 


(Die Anfertigung von Gemälden und Skulpturen 
für Öffentlihe Zwecke betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Hinweifung auf jene höchſte Minifte: 
rial = Entfchließung, welche unterm 20. Juni 
1833 im bezeichneten Betreffe ergangen ift, 
(Dölling. Verordn.⸗ Samml. Bd. 16, 6. 379 
©. 537) wirb fämmtlihen Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
hörden eröffnet, daß von ber unterfertigten k. 
Regierung im Benehmen mit der k. Afabemie 
der bildenden Künfte in München ber von ber 
k. Akademie bed ımbebingteften Vertrauens würs 
dig erachtete Bildhauer Joſeph Endres aus 
München ermädtiget worden fen, fich mit allen 
jenen Kirchen» und Stiftungs:Verwaltungen des 
Regierungs: Bezirkes Niederbayern, welche neuer 
artiſtiſcher Anfchaffungen für Kirchen, Kapels 
len ıc. benöthigt, oder ſchon vorhandene Ein⸗ 
richtungen diefer Art reftauriren zw laflen ver 
anlaft find, über die Ausführung bdiefer Arbei⸗ 
ten ummittelbar zu benehmen, und Unterhand⸗ 
lungen hierüber mit bemfelben ohne weitere Da⸗ 
zwiſchenkunft der k. Akademie, jedoch vorbe⸗ 


haltlich der geſetzlichen Cognition und Geneh— 
migung der Curatelbehörden zum Abſchluß zu 
bringen. 

Die fänmtlichen- Magiftrate, Kirchen⸗ und 
Stiftungd:Werwaltungen find hievon mit beim 
Anhange in Kenntniß zu fegen, daß die hier: 
nach mit dem Bildhauer Endres abgefchloffer 
nen Unterhandlungen jeberzeit durch die vorge⸗ 
fegte Guratel:, resp. Diftriftöpolizei» Behörde 
der unterfertigten Stelle vorgelegt werben müſ⸗ 
fen, ohne biefelben zum Wollzug kommen. 


Den 29. Aug. 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Ser. 


— — 


691. 
Ad Num. 20133. 


— — Weed 
An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Poligeibehörben von Niederbayern. 
(Thenerung des Brennholges, insbefondere Einführung 
weckmaͤßlger Feuerangs: Vorrichtuugen bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchfter Entfchliefung bes k. Mi: 
nifteriums bed Innern vom 2. d. Mts. wur: 
den dur Verfügung der unterfertigten Stelle 
vom Heutigen die fünf in Niederbayern befte: 
benden Gewerbs - Prüfungs » Kommiffionen zu 
Deggendorf, Eggenfelden, Lanböhut, Paffau 
und Straubing beauftragt, in Zukunft bei ber 
Prüfung der Hafner auf die Kenntniß 
zwedmäßiger KRonftruftion von Heiz 
einrihtungen befondere Rüdfiht zu neh: 
men, —- wenn nicht befondere Anſtände ob⸗ 

36* 
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walten, außer ber mündlichen Prüfung, dem 
Prüfungsbewerber jedesmal die Herftellung eines 
auf die neuen Grundfäge der Pyrotechnik ges 
° bauten Sparofend, Sparherdes und bergl. als 
Meifterftüd aufzutragen und nur im Falle ent: 
- fprechenden Beſtehens der Prüfung in Hinficht 
auf die bemerkte Kenntniß in Herſtellung zweck⸗ 


mäßiger Beuerungsd » Vorrichtungen das Befähi: 


gungs:Beugniß unter befonderer Anfüh- 
rung des Genügthbabens von Seite 
des PrüfungssKandidaten in diefem 
Punkte audzufertigen, außerdem aber benfel- 
ben zurüdzumeifen. 


ben ſolche Rüdficht in Bezug auf die Kennt: 
niß in Herftellung zwedmäßiger Feuerungs-Vor⸗ 
richtungen wird in Bufunft bei der jährlih am 
Siße ber k. Kreiöregierung flattfindenden Prüfung 
der Mauerermeifter genommen werben. 


Sämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben haben 
für die allgemeinfte Veröffentlichung biefer 
Anordnung auf angemefjene Weife zu forgen, 
und hiebei inöbefondere auf die von dem Lehrer 
der Pprotechnif an der polptechnifchen Schule 
Münden, Florian Glöter, verfaßten Auffäge 
über die Verbefferung des Feuerungs: Wefens 
im Kreis: und Gewerbeblatt des polytechnifchen 
Vereins Jahrg. 1840, Januar ©. 49, Fe 
bruar &. 123 und März ©. 193, aufmerk: 
fam zu machen. 


Landshut den 26. Aug. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfibent. 


Sartorins, Sekretär. 


692. 
Ad Num. 20234. 
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An fämmtliche 
Diftrikts s Polizei- Behörden von Nieberbayern. 


(Das unftattHafte Minutiren nicht felbft gebrauten Bier 
res von Seite der Bierbrauer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es ift der unterfertigten Stelle zur Anzeige 
gefommen, daß bie Bierbrauer, wenn benfel: 
ben ihr felbft gebrautes Bier vor dem Zeit: 
punkte, wo neues Bier von benfelben audge: 
ſchenkt werden kann und darf, ausgeht, häufig 
fi) fremdes Bier beilegen, und in minuto 
verleitgeben. 


Da diefes nicht nur an und für fi, als 
Eingriff in bie Gewerböbefugniß der Zafern: 
und Bierfhenkwirthe, indem den Bierbrauern 
lediglich das Minutiren bed von ihnen 
felbfi gebrauten Bieres zuſteht, fon: 
bern biefer Unfug auch zum Nachtheile des 
Publikums gereiht, indem dadurch ein Theil 
der Brauer Veranlaffung nimmt, fi bios 
für die fälteren Monate mit leicht 
eingefottenem, geringhaltigen Biere 
zu verfeben, für die wärmere Jah— 
reözeit aber unter dem Vorwande, 
daß dad Bier wegen großen Abfages 
oder Mangeld an Kellern vor ber 
Beit audgegangen oder fauer gewor: 
den fey, ſich fremdes Bier beilegen, 
und mit diefem das Publikum bedie 
nen, flatt ſich mit dem jährlich erforderlichen, 
in Qualität und Quantität den beftehenven 
Verordnungen. entfprechenden Biervorrathe zu 
verfehen, fo werben fämmtliche Diftrifts=Poli: 
zeibehörben von Niederbapern hiermit angewie: 


—( 


fen, gegen folche Brauer, welche ſich erlauben, 
fremdes Bier zu minutiren, ohne eine felbft: 
ftändige, nicht als Ausfluß der Braugerecht: 
fame zu betrachtende Wirthögerechtfame zu be: 
figen, mit aller Strenge einzufcreiten, und 
diefelben mit ergiebigen Gelbftrafen zu belegen. 

Damit übrigens Fein Bierbrauberechtigter 
ſich mit Unkenntniß gegenwärtiger Verfügung 
entfchuldigen möge, find von jeber Diftrifts- 
Polizeibehörde fämmtlihe in deren Bezirke be: 
findlihe Brauhausbefiger oder beren Stellver- 
treter vorzurufen, und benfelben bie vorftehend 
getroffene Anordnung zu Protofol zu eröffnen, 
und" bie gefchehene Eröffnung durch deren Un: 
terfehrift beftätigen zu laſſen. 

Landshut am 29. Auguſt 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisdler, Präfident, 
Sartorius, Sefretär. 
693. 
Ad Num, 19855. 





(Die für dad Jahr 1840 ftattfindende Ärztliche Con⸗ 
euröprüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 19. October I. 38. wird bei ben k. 
Medizinal:Comiteen zu Münden und Bamberg 
die ärztlihe Goncursprüfung beginnen; was 
mit dem Bemerken” öffentlih bekannt gemacht 
wird, daß bie Zulaffung zu ber erwähnten Prüs 
fung durch rechtzeitige, bei einem ber bezeich- 
neten. Gomiteen einzureichende Meldung und 
gleichzeitigen Ausweis über die genaue Erfüls 
lung fämmtlicher Vorſchriften der allerhöchften 
Verordnung vom 8. Dezember 1808 (Regie: 
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rungd-Blatt 1808 St. 72%. 2 lit..a, I, m, 
und n) bedingt if. 
Landshut am 23. Auguft 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 


Sartoriud, Secretär. 


694. 


AdNum. 19063. 
— —ñ— — 


An ſämmtliche Behörden von Niederbayern. 
(Die Benennung des die Donau mit dem Maine ver— 
bindenden Kanales betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem Seine Majeflät der König aller: 
gnädigft zu befehlen geruht haben, daß der bie 
Donau mit dem Maine verbindende Kanal 
nicht mehr „Eubwigd:Donau:Main:Kanal“ hei: 
gen fol, fondern ausſchließlich den aller: 
huldvollſt demſelben beigelegten Namen „Lub: 
wigd:Kanal“ amtlich zu führen habe, fo 
wird diefes fämmtlihen Behörden von Nieber: 
bayern zur Darnachachtung anmit fund gegeben. 


Landöhut den 14. Auguft 1840. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bes Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartorius, Gefretär, 


1. Dienftesnachricht. 
695. 
Der von bem Herrn Erzbifhofe von Bam⸗ 
berg als Familien: Aelteften der Freiherr von 
Srauenbergifchen Familie für den Bortl’fchen 
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BDenefiziaten, Priefter Georg Schwemmer, in 
Landshut audgeftellten Präfentation auf das 
Benefizium St. Barbara kei der Stabtpfarr: 
firhe St. Jodok in Landshut wurbe bie lan: 
deöherrliche Beflätigung ertheilt. 


r 

III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 

föniglichen und anderen Diftrifts: und Lokal: 
Bebbrden. 


— 


696. Die Bekanntmachung vom 3. d. Mts. 
bezüglich des Menſchen, der ſich in der Nacht 
vom 31. Juli auf den 1. Auguſt in hieſiger 
Frohnfeſte erhängte, wird hiemit außer Wirk: 
ſamkeit geſetzt, weil ermittelt iſt, daß derſelbe 
Joſeph Fürtl geheißen und viele Jahre zu Holz⸗ 
kirchen, k. Landgerichts Vilshofen, ſich aufge— 
halten habe. 

Am 24. Auguſt 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Rotthalmuͤnſter. 
Drerler, Landrichter. 


697. Am 29. Juni d. Is. früh zwiſchen 
4 und 5 Uhr wurde von dem Oberaufſeher 
Riedler und dem Auffeher Maier der Station 
Aglarn auf dem Nebenmwege vom Krottenhofe 
über die Akfäge ein Mann mit Zurücklaſſung 
von zwei Päden Lumpen betroffen, 
Der unbefannte Eigenthümer wird" aufge: 
fordert, fih binnen 6 Monaten ald Eigenthü: 
mer über die Berzollung jener zwei Päde Lum— 
pen zu legitimiren, widrigenfalls biefelben nach 
dem Bollgefege von 1837 der Konfisfation un: 
terworfen werden. 

Den 17. Yuguft 1840. 

Königliches Landgericht Kögting. 


Hermann, Landr. 


698. BWillinger A. M., Hirtenstochter von 
Sittling; gebar am 13, Dezember 1835 ein 
auffereheliches Kind, Magdalena, für weldes 
am 11. Juli 1836 ein Vormünder aufgeftellt 
worden feyn foll. Nach Anzeige der Landgemeinde: 
Berwaltung Gögging befindet ſich die genaunte 
Kindeömutter bortfelbft nicht und faun ihr ge: 
genwärtiger Aufenthaltsort nicht angegeben wer: 
ben. Um nun endlich -diefe fo lange verzögerte 
Sache erledigen zu können, wird diefelbe hiemit 
aufgefordert, fogleih bei Kenntnifnahme dieß 
bei dem treffenden Landgerichte ıc., wo fie fich 
im Dienfte befindet, Anzeige zu erflatten, dort: 
felbft den Kindesvater und den Vormünder zu 
Protofoll benennen, und zu veranlaffen, daß das 
mit ihr abgehaltene Protokoll eheftend zur wei- 
tern Verfügung bieher gefendet werde. Sämmt: 
liche verehrliche Juſtiz- und Polizeibehörben wer: 
den nun gleichfalld requirirt, zur Audfindigma- 
hung der genannten A. M. Willinger möglichft 
beizutragen und allenfallfige Refultatemitzutheifen. 


Den 6. Aug. 1840. 
Königl. Landgericht Abensberg. 


Der k. Landgerichtö : Berwefer 
v. Egger. 


699. Nach hoher Regierungsd: Entfchließung 
vom 10. praes. 22. Augujt I. Is. wird bie 
Wendung ber an den Pfarrgebäuben zu Ander: 
mannsdorf d. G. vorhandenen verfchiedenen 
Baufälle, in einer Voranſchlags-Summe von 
5727fl. 43°/, kr., im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung an den Wenigfinehmenden über: . 
laffen, und zu diefem Bwede Termin auf den 


15. September I, Is. 


Vormittags von 9 — 12 Uhr dahier beſtimmt, 
wozu akkordfähige Werkmeiſter mit den nöthi: 
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gen Zeugniffen über Leumund und Vermögen 
verfehen, anher eingeladen werben. 


Der treffende Plan und Koftenanfchlag kann 
bierort eingefehen werden. 


Die Andingungen werden im Verſteigerungs⸗ 


« wege befannt gegeben. 


Am 23. Auguft 1840. ! 


Königliches Landgericht Rottenburg in Mies 
. derbayern. . 


Galler, Landricter. 


700. Am 8. Juni I. 38. ftarb ber ver: 
wittwete Häusler Joſeph Pritzl zu Oberſchöll⸗ 
nach kinderlos und mit Hinterlaffung einer lets 
willigen Dispofition über fein Vermögen zu 
Gunften der Thereſia Drittenthaler von Wind: 
hag, einer Nichte feines ſchon früher verftor- 
benen Eheweibes. 


Da über das Ableben feiner Eltern, ber 
Taglöhnerseheleute Paul und Regina Prigl zu 
Ded bei Hilgartöberg, Feine verläffigen Nach: 
weife beigebracht werben konnten: fo werden 
diefelben, falls fie noch am Leben feyn follten, 
und zugleich alle, welche aus was immer für 
einem Titel Anfprüdhe auf den Rücklaß zu ha: 
ben glauben, biemit aufgefordert, 


binnen 6 Boden von heute an 


ihre allenfallfigen Einwendungen wider bie er: 
wähnte, dahier einzufehende Dispofition und 
ihre Anfprüce auf den Rüdlaß um fo gemif- 
fer bierortd anzubringen und geltend zu mas 
chen, ald außerdem ohne weitere Rüdfiht dar: 
auf die letztwillige Verfügung für anerkannt 
erachtet und volljogen, fofort der Rücklaß an 
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die Thereſia Drittenthaler auögeantwortet wer: 
den würde. 


Moos den 27. Auguſt 1840. 


Graf von Preyſing'ſches Parrimonialgericht 
1. Kaffe Moos. 


Schieder. 


— — 


701. Der yeue Begräbnißplatz zu Weg— 
ſcheid ſoll mit einer Mauer und einem eiſernen 
Gitter-Thore eingefriedet werden. 

Die Koſten dafür find ausſchlüffig der Hand⸗ 
und Spanndienfte auf 990 fl. veranfchlagt. 

Diefe Baute wird am Freitag den 25. Sep⸗ 
tember Vormittags 10 Uhr in der Landgerichts⸗ 
kanzlei mittel öffentlichen Strides an den We 
nigftfordernden vergeben, wozu Liebhaber hie: 
mit eingeladen werben. 

Der Bauplan und ber Koſten-Voranſchlag 
liegen in der Landgerichtöfanzlei zur Einſicht 
bereit. 

Den 19. Auguft 1840, 

Königliches Landgericht Wegicheid. . 

Vorſtand beurlaubt, 


Wiefinger, I. Affeffor. 


— 


702. Bei dem unterzeichneten Marktömias 


. giftrat iſt der Marktichreiberödienft durch ben 


unlängft erfolgten Tod des bisherigen Markt: 
fhreiberd Georg Seiderer erlebiget. 


Da die Wieberbefegung dieſes vafanten 
Dienfied unumgänglihes Bedürfniß ift, fo 
macht man biefed hiemit zu dem Ende bekannt, 
daß biejenigen, welche-um biefen Dienft fich 
bewerben wollen, ihre dießfallfigen Gefuche nebft 
der ihre Befähigung nachweiſende Attefte Längft 
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binnen 4 Wochen von gegenwärtiger Bekannt: 
machung an bei unterpeichnetem Magiftrate um 
fo mehr zu überreichen haben, als fpäter ein- 
laufenden Gefuchen Feine Beadhtung mehr ge: 
geben werben würde. 


Der fire Gehalt befteht in 365 fl. jährlich, 
in freier Wohnung im Gemeinde oder Rath: 
haufe, nebft unentgeldliher Beheigung. 


Die gegenwärtige Anftellung iſt während 
der erften drei Jahre blos in proviforifcher 
Eigenfhaft, fohin widerruflich, und zieht weber 
Penſions- noch fonftige Anſprüche nad fi. 

Erft nach Verlauf der 3 Jahre kann mit 
böchfter Guratelgenehmigung ein förmlicher Dien: 
flesvertrag abgefchloffen auf lebenslang eine 


Anftelung und ſonach eine die Subfiftenz 
fihernde Befoldung gemacht und ausgeſprochen 
werben. 


Uebrigend haben fich die Kompetenten hin: 
fihtlich ihrer Qualification nebft den vollendes 
ten Gymnafialftudien über eine mehrjährige für 
ihre Dienftesfunktion im Rechnungs: und Ad: 
miniftrativ = Fache erfoderlihe Geſchäftsübung 
(Praris) fo wie über eine bereitd vor einer 
f. Kreis:Regierung beftandene practifhe Kon: 
furöprüfung legal auszuweiſen. 


Den 15. Auguft 1840. 
Magiftrar des Marktes Zwiefel. 


Maurer, Bürgermeifter. 


mr 


IV. Brod:Terif 


der Fön er. Kreishauptſtadt ER 
: —— bis 6. Sept. 1840. 








Brodgattungen. for! Loth Quintt Sequ. Ai 


Eine — ⸗ — J | ı 2 
wei ni aim — 2 + 3| — 
teugerjemmel +... +» — 5 — 

—8 —————— 34 — 4 — 2 
reuzerlaibl. "hr — 8 rt 3 

Bagenlaib .». ».+- bh | 18 3 | 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Tertbs imfonderbeit, 3 des Bye Bes 
af ammen zu 


funds millen nur 3 Kreuzer 
waͤgen pflegt. 


— 5 






—— ....... 
an 4 .... 
hmehl. mr. ..„... . . 
"77 IE 
* Roggen. » 2... 
Gerne — oder Dark: 
mehl —42 
Rieien --» 


were .r 


.— error. er 


— — J 
V. Paſſauer Brodſatz 
von 28. Auguft bis 3, Sept. 1840, e 





fu Loth. ouu. le 






















Brodgattuugen. * echtl 
—MWaizenbrod.) — — 
Eine 2P —— _ 2 2 
Eine Kreuzjerfemmel . — 5 As 
Pollbreod.) 
Ein Zweipfenninglaibl _ 3 3 2 
Ein Sreuserlaibl - — | 7 1 
EinS Sehepfenningweden — I1 2 2 
Ein Grofdenweden -, _ 23 Da 
Moggenbrod.) 
Ein Schferlaibl ,. »- - 2 7 1, 
Ei Zwölferfaibl . 4 b .1. 
Me * Hi i$ —— 
Mehlgattungen | Mes. ie Vierl. | © —AF * 
gr; Erıdifn. erjoigh. . dig. ] Be, Di 
ng): x » | a 
Geritrrimeht ar 37 -| Ar 42 
INuehl.- . 5 3) Ti H | 8.3 
— 1201 80 17 5—f—| 21.2 
(Noggenmehl.) | ’ 
Remif, Roggen: 
Meht eitip —1—-1201- 1! 5-4-t2| 2 


Pan en: 
Mepl Kragen 





l dh 161— — 4— 


res "laden von 


Vi. Öhenbinger Beodfeg- — 


von 22. Auguſt 18340. 






vSred + Bottungem 





"(Wa karmb rob.) 
Kemerkumd id. 


mel. . _ r, 
—— *— 
Doltdrod) 
— 8 1 
Ka Fu'Roppe * wit. | - |.16 3 
opp d wi vener o = ” 
” F : 1 R 2 
BR ” ’ 
E} © > 6 * 2 -g 2 
»” * » 0 » . — 3 14 1 
” »»RB vr... 2 u BET u Be 





vu. Augsburger: Cours 
vom 27. Auguft 1340, 


Cours der Staatd:Vapiere. 


Vor und aafder Börfe An Code 


Koͤniglich Bayerifche. apier) Geld 
Dbligarionen es. mit Eoup -.r « * 10073 
—* re 100:/| 100%, 
v & © ws 
* * B AA ei | " 
omejien auf Ban en, pr. St. io 
Seflerrei e. 
Rotpfgild+Boofe prompP » 2... + 
Part » Döligationen a won prompt 4 
dettd detto 2 Mt. . 
Botteries Anlehen von 1834 prompt . +1 14 
detto detto » 1830 » . +] 120 
Belle, a 5% Ber 5 F 108 
”„” #4 WU »- . re. 
ur a 40, komp —— 101 100%, 
detto P 


Bio ME. 0.00. 
* ——— Roofe prompi 
K. Polniſche Looſe a Il, 300 Da 

detto detto A fl. 500 er . 
udwig· Kanal⸗ Aktien . Fi 
Augsburg MündnersGifenbapn ' ..°. 


3% 8 
Bank Aktien Fan Dividi It. Sem. - 1100 | 


116 
15 


6r 
103%, 
16 
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VII. &chrannen » Zinzeige: 
; * — os = 5: 3 bh I Mi 
Borb | 32 | Ga | Ben la 25 
Scrannenberegtigte —r — — ẽ temb le at. [E88 fter 
D ete ‘ Gattungen gef. & Sume 3 — Preis des Schäffels. 
von Niederbapern. _ —— 
Kisie en en = ib 1) — 3iI 8I SI — 1 a 
om 26. orn — 1 1 1 — 18129 — -I— 
Abensbberg + + » Auguft 1840| Gerite —-1 —1 —i — I — Pi-I-i>i> 
Haber — 4 4 —AA— 
—— — Baizen 276 | 276 | 276] — 145/30J13] 1ft1 30 
Tom 18 | Kom 21| 2141| 21] — |tol—1 ses] 8 30 
Deggendorf · · » | ie =, | Gerfte ol si si — I ziscl zlıe] 645 
ug. 399) Haber si 5|l _3| — | 418 4 
Baien sl 291 391 I15ls0l15|— [1430 
Bom 18, orn —_—i 
Dingolfing .· Aug. 4840.| Gerſte — —Ii —! —- I-I71-1> 
gan | — |, —L— I = Se 
i 12) — It4]—I—I1—I14— 
Eggenfelden . » » Ma FE na 5 = > 
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salıstnlunnefionofsnnfinen 

































211—I— 
— — — — — — — — 
15 3 142 
9 9111 
Kcheim. . . . » 6/30| elı5 
457| 4145 
145] 1415 
gandau » + + +» Bl. —T Ice 
16 13/15 25 
Bom 28. | Kern 9115| 9, 
Sandöhut = * = |arug. 4840.| Gerfte | — 7122| 7. 
Hader | 12 5145| 5 
— — r — un m 
on 16/15/16) 
Bom 19. | Korn 10— — 26 BEER 
Nainburg +» * * Igrug. 1840.| Bere | -| -| —| -| - I-IziIz iz 
Haber 6115| 6 —| 5, 
—— — — — ö— — — — — — —— I 
gig —— nr u. 
er I -I -—-I —ı -I — Zi 
Paſſau er ae Gerfie > 1. = 
She I —I —-I —I —-I << ISlsleicko 
— — — — — — — — — — I — 
Wan —I ————— 
f Nom 18. | Korn —— tr EI u pDVVVVV——— 
pilſting - - Aug. 1840.| Gerite — — 
Haber — — AIA— 
— — — — — un! ie a ka 
Walzen | — 15'21j14, 7 u 
: Bom 22. | Korn — 9.33] 9 6 
Straubing *  * - Ipug. 1840.| Gerfte 4 71-|7—- 
Habr | — 5i18j 5: 1) 412 
—— Waizen | — 15.30]14; 1} 9 — 
Bom 26. | Korn 7 9\—1 8 35] 7 54 
Vilehofen «+ = + Sg. 4840.| See || — | —| 1 — 111121712 
Haber | — _1-][-1-1-I- 
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Beilage 
sum Sntelligenz:Blatte von Niederbayern, 


vom 3. — 1840, Ur. 36 





Ad Num. 19606. 
— GE DB 


| An fammtliche 
Gemeinde = und Stiftungd» Verwaltungen, dann Kuratel: Behörden 
in Niederbayern, 


( Die 134fte Verlooſung der Älteren öfterreichifhen Staatsſchuld betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachfiehend wirb fämmtlichen Gemeinde: und StiftungdsBerwaltungen, dann Kura⸗ 
telbehörden das Wergeichniß ber einzelnen DObligationd:Rumern der 206. Serie, welche im ber 
am 1. Juni 1840 vorgenommenen 134ften Verloofung der ältern öfterreichifchen Staats ſchuld 
gezogen wurden, ſammt dem über die Ausbezahlung derſelben erlaſſenen Circulare der k. k. 
Landesregierung im Erzherzogthume Deſterreich unter der Enns vom 2. Juni 1840 mit dem 
Auftrage kund gegeben, das Intereſſe der etwa *— betheiligten Gemeinden und Stiftungen 
pflichtmaͤßig zu wahren. 


Landshut den 19; Auguſt 1840. 
Königlihe Regierung von Niederbadern, 
Sammer des Snnern. 


Beisler, Präaſident. 


Sartoriud, Sekretaͤr. 


Ahr ad ts. Be a 
— — ——— Bu 


Auer 
Cireulare - 
ber k. k. Lamdeöregierung im Erzherzogthume Defterreih unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. Junlus 1840 In der Serie 200 verloosten Hoffammer-Dbligationen zu fünf, 
zu vier und ein halb, zu vier, dann zu drei und ein halb Percent. 


In Folge eined Dekretes der k. k. allgemeinen Hofklammer vom 1. d. M. wird, 
mit —— auf die Circular-Vetordnung vom 29. October 1820, Nachſtehendes zur öffent⸗ 
lichen —— gebracht: 


— 1. | * 


Die Hofkammer⸗Obligationen zu 5 und zu A! Percent, welche in die am 1. 
Junius 1840 verlooste Serie 206, von Nr..54,679 bis ‚einfhließig ‚Ir. 56.059 » eingeteilt 
find, werden an die Gläubiger im Nennwerthe des Capitales baar in Conventiondmünze zurüd: 
bezahlt. Die in diefer Serie begriffenen Obligationen zu 4 und zu 314, Perzent werden nad 
ben Beftimmungen des allerhöchſten Patented vom 21. März 1818 gegen neue wit A., dann 

mit 31% Percent in Cono« Münze verzinslihe Staatsfchuldverfchreibimgen: umgewechfelt. 


ES: 
8 rn, . 27 ya 


2. Die ———— ber verloodten fünf « und vier und ı ein halb "yersentigen Gapitalien. 
beginnt. am 1. Iulius 1840, und wird von der k. k. Univerfal: Staatd = und Bankoſchulden⸗ 
kaſſe geleiſtet, bei welcher die verloosten Obligationen einzureichen find. 


§. 3. 


Mit der Zurüdzahlung bed Gapitaled werben zugleih die darauf haftenden Intereſ⸗ 
fen, und zwar bis 1. Junius 1840 zu 2 und , dann zu 2 und A Percent in Wiener 
Währung, für ben Monat Junius d. 3, hingegen die urſprũnglichen Binfen du int, dan 2 
vier und ein Halb vom Humbert, in Conventionsmünze berichtiget. 
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Bei Obligationen, auf — ein Beſchiag, ein — oder ſonſt eine Vormer⸗ 
kung haftet, iſt vor der Capitalsauszahlung von der Behörde, welche den Beſchlag, den Ver— 
bot oder die Vormerkung verfügt bat, deren Aufpebung zu bewirken. 


8. 5. 


Bei der — von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, 
Stiftungen, öffentliche Inſtitute und andere Körperſchaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre 
Anwendung, welde bei der Umfchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müſſen. 


» 


—( 0 )— 


6. 


Die Umwechslung der in die Berloofung gefallenen Höffammers Obligationen“ zu 
4 und zu 31% Procent gegen neue Staatöfhuldverfcpreibungen gefchieht gleichfald bei der Ef. 
Univerfal:Staatds und Banko⸗Schuldenkaſſe. 


§. 7. 


Die Binfen der neuen Schuldverfchreibungen in Conv.:Münze laufen vom 1. Juni 
1840 und die bid dahin von den ältern Schuldbriefen audftändigen Intereffen in Wienerwäh: 
rung werben bei der Ummechölung ber Obligationen berichtiget. 
$. 8. 


Den Befigern folher Obligationen, deren Berzinfung auf eine Filialkreditskaſſe über: 
tragen iſt, fleht es frei, die Gapitaldauszahlung und beziehungsweife die Obligations⸗Umwechs-⸗ 
lung bei der k. k. Univerfal-Staatdös und Banko⸗Schuldenkaſſe, oder bei jener Creditskaſſe zu 

- erhalten, wo fie biöher die Zinſen bezogen haben. 

Im letzteren Falle haben fie die verloosten Obligationen bei jener Kaffe einzurei: 

den, aus welcher fie bisher die Binfen erhoben haben. 
E 


Wien den 2. Junius 1840. 


Johann Talatzko Freiherr von Geſtieticz, 
Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regigrungd-Präfident. 


Joſeph Felner, 
Nieder⸗Oeſterr. Regierungsrath. 


— 0o — 


Abſchrift ad Num. 14664. 
— ——— — — 
Verzeichniß 
der einzelnen Obligations- Nummern der 206ſten Serie, welche in ber am 1. Junius 1840 
vorgenommenen einhundert vier und dreyßigſten Verlooſung ber älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 
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| al 
| Ipcı. Ipcr.| Fam |.Cr. 


1546792 154762] 2'/, 154819] 2 T5a885]2 154007 2 1549672 550262 [551062 | 
5468212 [54763 54831j2 |54888|2 \5496811Y, 1550272 15510912. 
546871 21/, 154764] 1%, |5as3a! 2 34889 2 1549702 15502812 15511312 | 
54688|2 154765 548362 154891) 2 

546922 |5arrıla -54837|2 |54892)2 154977l1%, 15503312 l55ıırlısy \ 
546931 2 154773 54839] 2 [548932 |5497811%, 15504112  |55118]21, | 
54698] 1%, 154774] 2'/, 154840 5489412 15497912‘ 1550452 |5512112 | 
2 ! 
2 
2 
2 
1 


per. Rum. Num. | Num. —9 








54976|2 155031/1%, 15511512 | 


154702 1%, 154775 54842 54896 5495012 1550552 [55123/2 
1, 154981j2 550561 55124 3 

5498214 15505812 1551252 
5470512 154784 54849 54903 549852 1550632 1551372 | 


2 
2 
2 154901 
2 
2. 
54707|2 154790|2 154850 2 154905| 1°, 154988|2 1550642 1551382 
2 
F 
2 
2 


54902 


54703] 1%%, |54776| 1°/, |54847 
154704] 13/, |54779|2 |54848 





54708| 2'4 154791 54851 54909| 2',, 1549892 1550652 15513912 
54709| 2'/, 154792 54852 549141 2 [549902 550662"), 5514121, | 
54710| 2'/, 1547932 154853 54917] 13%, 154993'1°/, 155067214 5514813), | 
54714| 1°/, 1547051 2 : 154854 54918) 21, 54994. 1%, 1550682 5515012 

54858] 1°4, 154921|2 1549962 1550702 1551532 | 


5473512 154799 
21/, 15492212 1549972 550712 551562 


154736) 2 154800 54859 














154723| 27 15479612 154855) 2 15491927, 54995 1%, 1550092 |5515112 
1547372 |54801| 1%, |54s61|2 |54925| 1%, 549982 550762 |551631214, | 
154738| 2, |54803|2 |54562|2 [5492627 519992 |550822 155164127, 
1%, 54804] 214 |54864|2 15492712 1550022 |55087.2 155165127, 
15472112 |sasos| 134 |sasoel2 15494012 15500312 55090 1, 155166,2 | 
154748| 27, Isasppi2 "154869|2 [5494312 [5500712 155092117, 1551672, 
I5arsıla "sasıoa 15487012 154044 13415500812 135093113, Issı68lai/, 
154752|% .Jsssııla.- |saszıla: 5494512 5501012), 155094 2'/, 155169 21,, 
54754 1%, 15481312 [5487212 15494912 |55015[1%, 55095 1°, 15517012, | 
5475512 |sasıa 2 |54873]2 [54954 2%, |5501611%, 550961277, 551711274 | 
5475812 Isasıs2 Isasral2 [54955 27, 550171134, 1550981274, 155172121, 
5475912 I5asıe2 |54875|2 |5a962|2'/, |5501sl2 551022 Issıs22 1 
54760 24, 1548172 |sas78|2 [54965| 1%, [55023l15/, [551032 15519812 
54761) 24, |sasıs|2 |54881| 15, 154966 2 [5502412 . [551042 [551992 


ä 
ıNum. ai 


2 
55208| 1% 
55212! 2 

552131 1%, 
55214 1%, 





552172 
55218 2 
155219! 2 
55220 2 
5522112 
55222! 2 
>5223 2 
35224 2 
55225| 2 
55226 2 
55227| 2 
55228 2 
55232) 2 
55234 2 
55235| 1%, 
55236| 2'/ 
55237| 1’, 
55238] 2U, 
55239| 2 
55246| 1% 
55247| 1°% 
552481 1% 
55249| 1%, 
55252| 2'/, 
55253| 24 
55264 2 
155265| 2 
55266| 2 
55268] 2 
55270| 2 
552711 2. 
55272| 1%, 
155273| 1°/, 


Rum. — | Num. 2 | Rum. 


5527412 155410] 2 
55275| 1°/, 155412] 2 
5527812 155414| 2 
5528012 155415] 2 
552s1l2 15541712 
5528212 ° 1554191 214 
55283| 134 155429] 2'/, 
5528412 1554301 2 
5528512 155431] 2 
55238612 155433] 2 
55237] 21, 155434] 2 
55288] 1%, 155435] 137, 
55289] 1°%, 155436] 134, 
5529012 155438| 2 
55291|2 155439] 2 
5529512 155448| 2 
5529712 155449] 2 
55302] 2 155450| 2 
5530612 155451] 2 
55307|2 155454; 2 
553091 2 [55460I 2 
55312] 2 155462] 2 
5531912 155463] 2 
5532512 155467|2 
55327|2 1554701 2 
15533512 15547112 
55340| 21/4 |55472| 1 
55347|2 155474| 2'% 
5536312 155477 2 
553701 2 155479| 2 
5537112 Issası 13, 
5537512  155483| 2 
55382|2 155484| 2 
553852 155486| 2 
5538912 155489] 2 
55397| 1° 155491] 2'4, 
55399| 1° 155492] 1°4 
55402|2 155495| 2 
55403| 2'/, |55496| 2 
55404 2 155499] 2 
55503! 2'4 


— 2 


— 


| & 
pCt. 


—* 


IpCt.| 


Num. & 


55504; 21/, 165592|2'4, |55684|2 
55593|2'/, 15568512 


55507] 2 
55509, 2 


- 
* 


X 


55561 
55563 
55564 
55565 
55567 
55568 
55569 
55570 
55572 
55573 
55574 
55575 
55576 
55578 
55579 
55583 
55585 2 
55588) 2 
55589| 2 


De 
[2,1 
[4 
or 
— 
>» EDDIE Dr OGNNXNNCLOGP OGRC 
Pe . 
> 


Y 


55591| 2'4 155670 


5559612 
5598| 13, 
550912 
605)2 
55606)2 
55607113, 
55608|2 
55610 2 
5561212 
55616|2 
556172 
5561812 
5561912 
5562012 
5562112 
55622]1%, 
55623|13/, 
55624|2 
556272 
5563412 
5563612 
5564112 
55642)2 
556432 
55644. 2 
5564512 
556462 
5564712 
55648 15 
55650 2 
5565812 
55659 2 
5566012 
55661/1%, 
55662113, 
55663 2 
55668 13%, 
556691 1% 
—* 


[271 


5 
5 
5 


A 


55686/15/, 
55691/2'/, 
5569212 
556982 
557042 
55707|2 
55708|2 
5570912 
5571312 
5571412 
55717115, 
557212 
557242 
557252 
55726/1%, 
55740113, 
55741/1157, 
55742]1%/, 
55743]13/, 
557442 
55749113, 
55750|2 
55751|2 
5575512 
55756|2 
5575712 
55758|2 
557592 
55760|2 
55761|2'/, 
55763]2'% 
5576612 
5577515, 
55776115, 
55777|15, 
55778 154 
55779115, 
5578011%, 
55781113, 





pCt. 


— — — — —«ú —— — — — — — — — — — — nn — 0000 





55782113, 
55783 2 
5578712 
557892 
55790 2 
55797 2 


— — 
55800 15, 
558012 
55805 1%, 
55806 2 
55813 1%, 
5581411%/, 
5581512: 

5581612 

5581712 
5582012 . 
5582112 » 
558222 
558282 
55833) 
558342 
55836 2 
55838 2 
5584112 
55842 2, 
55844 2 

55845 154 
55846 2 





. 1558472 


558482 
558492 
5585112 
55852|2 
5585312 
558541214, 
558562'/, 
55858|2'/, 
55859|2 
55860 2 
55862!2 


— 0 )- 


H oft ammer:DObli 9 atio nen 


1558661 2 155891] 2 
.155867|2 155892 
155868] 2 155893]. 
155870) 2 155894 
5587112 155895 
55872] 2 155896 
155873]|2 15589712 
5874|2 1558981 2 
5587512 155902] 2 
55877!2 155903] 2 
5882| 2 155984| 2 
155885] 2 


Ya 2 


7 





55910 
55911 
55914 
55918 
55919 
55921 
55928 
55631 
55937 
55938 
55941 
55943 2 
BR 
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a | a 
Ct. Num. 1 Ct. 


55945] 1%, 
55946 
55947 
55948 
55949 
55950 
55953] 13, 
55954| 1%, 
55955 

55956| 2 
55957] 2° 
55958] 2 
55960| 2 


EPDM 





24 












559642 155996]2 
559672 5600012 
559682 |56003|2 
5596912 15600812 
5597312 15600912 
5597912 15601012 
559802 15601112 
559812 6601215. 
559822 !56018l2:,, 
55987l19,915502112 
5598sl1%/, |56027|2 
5598912 15603212 
5500] 5603312 










5605512 | 
56059113, ! 
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Paſſau, Donnerflag: den 10. September 1840. 
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Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung. 


703. 


(Die vorlaͤufige Siſtirung der Weggeldso⸗ Erhebung 
betreffend.) 
Ludwig, 
von Gotted Guaden König von Bayern, 
| Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. zc. 


Wir haben auf die Uns erflatteten Am 
träge und mit Rüdfiht auf die im Stände: 
abfchieb vom 15. April d. Is., Biffer I- Lit. N. 
pos. 2. vorbehaltenen Beflimmungen befchloffen 
und befehlen hiemit, daß das mit dem 1. Iuli 


1834 geſetzlich eingeführte Chaufjee-Geld vom 
4. ded künftigen Monats Eeptember an, vor 
läufig und bis zu amderweitiger Verfügung, 
außer Erhebung belaffen werbe. 

Unfer Finanzminifterium ift mit bem Voll⸗ 
zuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 


‚Afchaffenburg den 24. Auguft 1840. 
Ludwig 
v. Abel 
Auf konigl. allerhöchften 
Befeht 
der Generalfefretär: 


an beffen Statt der Miniſterialrath 
v. Friedrich. 
7 
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1. Bekanntmachungen der koͤniglichen Mi⸗ 


nifterien, Regierungen, Central: und 
Kreis Behörden. 


704. 
Ad Num. 20233. 





(Die Anftelungs : Prüfung der Schulgehilfen für das 
Fahr 1840 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund der Beftimmungen bed Re 
gulativs über die Bildung ber Schullehrer vom 
31. Iäner 1836 wirb die Anftellungsprüfung 
der Schulgehilfen am Sige ber k. Regierung 
abgehalten, am Donnerflag den 8. Oktober 
1. 38. beginnen, und an ben darauf folgenden 
Sagen fortgefekt werben: 

Diejenigen Schuldienſt-Exſpektanten, welche 
feit dem Auötritte auf, dem k. Edullehrer:Se: 
minar bereits bolle drei Jahre in der Schul: 
praxis zugebracht haben, find verpflichtet, hiebei 
zu erfcheinen, und haben fidy demnach mit einem 
Beugniffe ihres Vorbereitungslehrers, dann dem 
Austrittözeugniffe des Schullehrer- Seminars und 
einem Nachweiſe über die im Lehramte zuge: 
brachte Prariözeit verfehen, bei der vorfchriftd: 
mäßig fonftituirten Prüfungs: Kommiffion am 
bezeichneten Tage Vormittags S Uhr im Re 
gierungsgebaͤude eingufinden, 

Diejenigen Schufdienft:Erfpeftanten, welche 
zu erfcheinen gehindert find, haben ihre Ent: 
ſchuldigungsgründe durch bie betreffende k. Di: 
firifts » Schulinfpeftion der unterfertigten Stelle 
anzuzeigen. 

Landshut den 28. Auguft 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern: 


Beisler, Prafivent. 
Sartorius, Sekretär. 


705. 
AdNum. 20363. 





(Die erledigte Buͤrgermeiſterſtelle zu Pfäffenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durd die am 27. Auguft di Is. vorge: 
nommene außerordentliche Gemeinde-Erſatzwahl 


wurde für den abtretenden Mathias Baumgart: 


ner, Lederer, ber bisherige Magiftratsrath, Jo— 
feph Ettlinger, Tuchmacher, ald Bürgermeifter 
in Pfaffenberg ernannt, und durch Entſchließung 


vom Heutigen beſtätiget, dagegen die Stelle 


des letzteren durch Einrücken des Erſatzmannes 

Johann Lehner, Zimmermeiſters, beſetzt; was 

hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 2. Eept. 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. - 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


706. 
Ad Num, 20244. 
— —— 


An ſaͤmmtliche 
Diftriftö:Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die Bewilligung einer Kollekte zur Erbauung einer 
katholiſchen Kirche in Marktbreit, fürftl, Schwarzen: 
bergifhen Herrfchaftsgerihts Marktbreit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fatholifchen Einwohner der Stadt Markt: 
breit, fürftlih Schwarzenbergiihen Herrihafts- 
gerichts Marktbreit in Unterfranken, entbehrten 
bisher einer eigenen Kirche, und das in dem 
fürfttichen Amthauſe denſelben eingerämmte Los 
kale zur Abhaltung des Gottesvienſtes iſt für 
die gegenwärtige katholiſche Bevbikerung der 
Stadt Marktbreit micht Mehr geraͤumig genug 


J 


—. 529. 


+ Seine Königliche Majeſtät haben daher in⸗ 
haltlich höchſten Reſcripts des k. Minifteriums 
des Innern vom 31. Jäner I, Is., Behufs 
der Erbauung einer katholiſchen Kirche in der 
Stadt Marktbreit, eine auf alle katholiſchen 
Kirchen des Reichs aus zudehnende Kollekte aller⸗ 
gnädigſt zu bewilligen geruht. 

Inden diefe allerhöchſte Verfügung zur öf⸗ 
fentlihen Kennmiß gebracht wird, erhalten zu: 
gleich die vorgenannten Behörden den Auftrag, 
im Benehmen mit den k. Pfarrämtern und Er: 
pofituren die allergnädigft bewilligte Sammlung 
in allen Kirchen ihres Bezirks fofort zu ver 


anlafjen, und die eingehenden Beträge anher 


einzufenden. 
Landshut den 1. Sept. 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern. 
Kanımer der Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


707. 
Ad Num. 20257. 





An fämmtlide 
Difieiftös Polizeibehörben von Niederbavern. 
(Die Ergänzung der Gewerbs : Prüfungs: Sommiffivr 
nen in Deggendorf betreffend.) 
Im Damen Seiner Majeftde des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Regierungs⸗ 
Yusihreibung vom 8, Juni m Is., die Ger 
werbö-Prüfungs-Kommiffionen von Niederbayern 
betreffend (Kreib: Ins: Blatt 1839 Seite 334 
$506), wird hiemit zur Kenntniß der Bethei⸗ 
ligten gebracht, daß aunmehr in Desgendorf 
auch eine Gewerbs⸗ Prlifungdr Kommiſſion für 
das Gewerbe der Wagner konſituirt iſt, wel⸗ 


— 


en die Vornahme der Prüfung bezüglich aller 
jener, Individuen zußömmt, welche fi in: ben 
Landgerichtöbszisfens Deggemborf, Dengerdhug, 
DOfterhofen, Regen, Kögting und Viechtach als 
Wagnermeifter anfällig machen wollen. 
Landshut am 4. Sept. 1840. R 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 


Beidler, Präfident. 
= Sartorius, Sekretär. 


708. 


An, fämmtlide 
Diftribts-PolizeisBehörden und an bie Stabt: 
kommiſſariate des Regierungäbezirfes von Nie 

' derbayern. 


Beſchlagnahme betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch königl. Miniſterial-Reſcript ddo. 28. 
Aug. L. Is. wurde die auf deu Grund des 6. 
7 ber III. Verfofjungd: Beilage von. dem Stabt: 
fommiffariate Augsburg verfügte und won ber 
k. Regierung von Schwaben und Reubyrg fort: 
gelckte Befchlagnahme der Druckſchrift: 

„Lucifer oder Hefperus, ein Wort des Ern: 

„ſtes und ber Liebe an zwei Verkläger 
„unferer ewangelifcyen Kirche, den Dekan 
„9 Laurentius Franke, röm. Bath, Probft 
„su Schwerin Ya im Großherzogthum 
j „Pofen, und au H. 9, ©. Goͤtz, röm. 
„kath, Dekan und Pfarrer in Gpnaben- 
„berg, Landkapitels Neumarkt in ber Ober= 
„pfalz, Berfofler des Freih. v. Wieſau, 
„vor Dr, Auguſt Stimmel, — Lauds⸗ 
„berg Ya Berlag won Vogler und Kein 
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beftätiget, daher deren Verbot unter Anord⸗ 
nung jederzeitiger Confiskation hiermit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut am 4. Sept. 1840. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präſident. 
Sartorius, Secretär. 
709. 
(Veraͤnderungen in dem Stande der Mitglieder des 


Sandwirtpfhaftlihen Vereins in Niederbayern in den , 


Monaten Zuli und Auguft 1840.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Dem Iandwirthfchaftlichen Vereine find in 
den Monaten Suli und Auguft I. 58. ald aktive 
Bereinsmitglieder beigetreten: 

Herr Joſeph Freiherr von Gumpenberg auf 
Baierbach, k. Kämmerer, Ritter des k. Dar 
Joſeph Ordens, Major à la Suite, und 
Oberſt dann Kreid:Infpektor der Landwehr; 

Here Joſeph Dr. Porfer, königl. Advokat in 
Landshut; 

Herr Joſeph Huber, Bierbrauer und Oeko— 
nomiebefiger in Thann, k. Landgerichts 
Kelheim; 

Die Palm’fche Verfagsbuhhandlung in Lands: 
hut; 

Frau Klara Pfiſter, k. Poſtſtallmeiſterin und 
Beſitzerin des Gaſthofes zum ſchwarzen 
Hahn daſelbſt; und F 

Herr Georg Springer, bürg. Metzgermeiſter 
und Schwaiger⸗Inhaber in Landshut. 

Durch den Tod verlor der Verein: 

Heren Landrichter Greißl in Abensberg, und 

Herm Ignatz Waldhauſer, Frühmeſſer in Trif⸗ 
tern, welcher jedoch ſchon im Monate April 


mit Tod abging, was aber erſt im Mo: 
nate Juli dem Kreis⸗Komité zur Kennt⸗ 
niß kam. 


Landshut, am 28. Auguſt 1840. 


Kreis⸗Komitoͤ des landwirthſchaftlichen 
Vereins fuͤr Niederbayern. 


Beisler, Präſident. 


Rund, Sekretär. 


IT. Dienſtesnachrichten. 


710. 


Seine Majeftät der König haben ſich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 14. Auguft 
1. 38. die bei dem Wechſel- und Merkantils 
gerihte I. Inftanz zu Paffau erledigte Rathſtelle 
dem Kreis» und Stabtgerichtörathe zu Paffau, 
Egid Dennerl, zu übertragen. 


711. 


Seine Majeftät der König haben allergnä- 
digſt geruht, unterm 16. Auguft I. 38. den Pro⸗ 
tokolliſten des Kreis- und Stadtgerichtd Bay: 
reuth, Marimilien Harhamer, zum Affeffor des 
Kreids und Stabtgerichtd Landöhut zu ernennen. 


712, 


Seine Majeftät der König haben in aller: 
böchfter Entſchließung v. 24. Auguft 1840 bie 
Schul:Kuratie St. Salvator, Landg. Griesbach, 
dem bdermaligen Kooperator in Altdorf, Landg. 
Landshut, Priefter Franz Zaver Bierl, aller: 
snäbigft zu Übertragen geruht. 
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HT. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
—* und anderen Diſtrikts⸗ und anorg 
Behörden. 


713. 


(Den Paplerbedarf des Eönigl. Appellationsgerihts von 
von Niederbaper pro 18%, betreffend.) 


Der Papierbedvarf des königl. Appellationds 

gerichtd von Niederbayern pro 18°%,, wirb 
Samftag den 26. September d. I. 
an ben Wenigfinehmenden verfteigert. 

Es werben daher die Papierfabrifanten und 
Schreibmaterialienhändler, welche hieran heil 
nehmen wollen, hiezu eingelaven, fih am bes 
fagten Tage Vormittags 9 Uhr im Gefchäftd: 
Lofale des Erpeditiondamts bed k. Appellationd« 
gerichtd von Niederbayern zu Paffau einzufins 
den, Probebögen vorzulegen, und bie weitern 
Bedingungen zu vernehmen. 

Paffau den 2. Sept. 1840. 
Erpeditionsamt bes P. Uppelationsgerichts 

von Diederbayern. 
Fürſt, Erpebitor, 

714 Im Wege der gerichtlichen Berftei- 
gerung wird dad Anweſen des hiefigen Bürſten⸗ 
binderd Michael Keiditfch verkauft, und hiezu 
Tagsfahrt auf Montag den 26. Oktober h. 3. 
Bormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufds 
fuftige in die Hiefige Landgerichtskanzlei mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß dem Gerichte 
unbefannte Rizitanten fi mit Vermögens: und 
Leumunds· Zeugniſſen zu verfehen haben, 

Das Anweſen befteht in: 


1) Hausantheil vom ehemaligen SKarmelitens - 


Hofter mit angebauter Stallung und Dung⸗ 
ftätte, beſtehet im 2. Stodwerke in einem 
Bimmer, Kammer, Laden, Keller und Fletz, 
im 3. Stodwerk in Zimmer, gefperrtem 


- Gang und Steg zur Hälfte, ferners mit 
der Hälfte des Dachbodens; 
2) dad Erbäpfelbeet zu 0,15 Ba pi⸗ 
No. 605; 
3) der Sandwellentheil zu 0,18 Tagwerk, 
PL.:No. 1115; 
4) der Sandwellenantheil zu 0,52 Tagw., 
Pl.⸗No. 1021; 
5) ein betto zu 0,26 Tgw., Pl.⸗No. 1023; 
6) die Dedung am Stadtpofchen zu 0,59 Tgw., 
P.:No. 965; j 
7) das Mühlthal-Ackerl zu 0,22 Tagwerk, 
Pl.⸗No. 2631; 5 
in einem Gefammt : Werthö : Betrage von 870 
Gulden. 

Es ruhen auf bem Anweſen 1125 fl. Hy 
potheffchulden. 

Anbei wird bemerkt, daß der Hinfchlag fich 
nad) $. 64 des Hypothefengefeßes, vorbehaltlich 
der Beflimmungen der 66. 89—101 bed Ge: 
feßes vom 17. November 1837, richte, und 
die nähern Kaufsbedingungen am Verſteige— 
rungdtage werden befannt gegeben werben. 

Am 29. Auguft 1840, j 


Königlihes Landgericht Abensberg. 
v. Egger, Verweſer. 


715. Am 6. Juli 1840 Nachts 10 Uhr 
kamen drei Perfonen bei der Jägermühle un: 
weit Wegfcheid über die öſterreichiſche Grenze 
nad Bayern, welche, von k. Grenzauffehern 
verfolgt, 20 Stüde Leinwand in 3 Päden, 
ein Sädhen mit Kleyen, ein Gradtud und 
eine Kappe wegwarfen. 

Wer immer auf obige. Gegenflände echte 
liche Unfprüche machen. zu können glaubt, hat 
diefe binnen 6 Monaten vom Tage dieſer Bes 


kanntmachung an um fo mehr beim unterfers 


tigten k. Landgerichte anzubringen, ald außer: 


y 


AM — 


daſſen jene Gegenftände nad) 6. 37. ded Boll 
ſtrafgeſetzes vom 17. Novembir 1837 ber Kon: 
fiäfation, unterworfen . werben: würden, 

Den 7. Auguft 1840. 

König. Landgericht Wegſcheid. 
Dir. 1. a. 
Wiefinger, Affeflor. 
716. Auf Andringen eines Gläubigerd wurbe 
bad Thaddä Helm’ihe Zuchmad;eranwefen von 
Dommelftadel dem öffentlihen Verkauf unter: 
geftellt und bei dem erflmaligen Verftrih fand 
fih nur ein einziger Käufer ein, welcher den 
Schägungswerth ſchlug. Da die Hypothekfor— 
derungen dadurch gefichert find, außer einem 
Kurrenigläubiger fich fonft feiner meldete, und 
diefer anf einen zweitmaligen Verkauf verziche 
tete, fo werben bie dem Gerichte unbekannten 
Gläubiger hiemit aufgefordert, ſich binnen vier 
Wochen zu melden und ihre allenfalfigen For: 
derungen an Thaddä Helm geltend zu machen, 
ald außerdem darauf nicht mehr geachtet und 
dem Käufer dad Anwefen um den Schägungs: 
werth zugefchlagen werden wird. 
Den 24. Auguſt 1840. 

Königliches Landgericht Paffau II. 
Schels, Landrichter. 

717. Maria Gaßner, Schuhmacherstochter 
von Ragern, :& Landgerichts Rotthalmünſter, 
hat hierorts gegen Joſeph Schafner, Taglöh⸗ 
nerbſohn und Bindergeſellen von Arnbruck, we 
gen Vaterſchaft und Kindsalimentation Klage 
geſtellt. 

Da der Aufenthalt der Joſeph Schafner 
wicht erforſcht werden kann, fa wird derſelhe 


hiemit Öffentlich zum Verſuche ber Sühne, even: 


‚tuell zur protollariſch⸗ſchlüſſigen Verhandlung 


auf Montag den 28. September I. 38. Mors 
gend 9 Uhr bei unterfertigtem Gerichte zu er 
feinen vorgelaben. 


Den 19. Auguft 1840. 
Königl. Landgericht Viechtach. 
Klein, Landrichter. 


"718. Wilinger X. M., Hirtenstochter von 
Sittling ; gebar am 13. Dezember 1835 ein 
aufferehelihed Kind, Magdalena, für welches 
am 11. Juli 1836 ein Vormünder aufgeftelt 
worden feyn foll. Nach Anzeige der Landgemeinde: 
Verwaltung Gögging befindet fi die genannte 
Kindeömutter dortfelbft nicht und kann ihr ge 
genwärtiger Aufenthaltsort nicht angegeben wer: 
den. Um nun endlich diefe fo lange verzögerte 
Säche erledigen zu können, wird diefelbe hiemit 
aufgeferbert, fugleih bei Kenntnißnahme bieß 
bei dem treffenden Bandgerichte ci, wo fie fich 
im Dienfte befindet, Anzeige zu erftatten, dort: 
felbft den Kindesvater und den Vormünder zu 
Protokoll benennen, und zu veranlaffen, daß das 
mit ihr abgehaltene Protokoll eheftend zur wei- 
tern Verfügung hieher gefendet werde, Saämmt⸗ 
liche verehrliche Juſtiz ⸗ und Polizeibehören wer⸗ 
den nun gleichfalls requirirt, zur Ausfindigma- 
hung der genannten A. M. Willinger möglichſt 
beizufragen und allenfallfige Refultate RR 

Den 6. Aug. 1840, . 


Königl. Landgericht Abensberg. 


Der k. Landgerihtd: Berwefer 
Egger 
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IV. Brod Tarif 
der koniglich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 6. bis 13 Sept. 1840. 








Brodgatiungen. 





Eine ningfemmel » 
wei 2 und nr. » 
reuzerfemmel . . 
wei — — 
an. .... 


Bagenlaib . 


Wobel aber zu — daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths inſonderheit, fondern des rechten Ber 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zuſammen ‚zu 
wägen pflegt 


Mebl: Tarif. 


Semmämehl „v0. ». 

Doumehl. v8. ..% 
Nahniehl: . 
Kisten Wurst se sa en 
Roͤmiſch Roagen. ».... 1/2 
ann 33 oder Badı il: 


sl -| 
SAN urn -lab]- —* 


V. Vaffauer Brodfas. 
vom 4. bis 10. Sept. 1840. 





Brodgatfungen. fund | Bois, ee 





— isenbro — 
get 2 — 
ine Kreuzerſemnel. 
olibtod.) 
Ein —— 
Ein Kreuzerlaibl 
EinSchspfenningweden 
Ein Br I; 
(Roagenbrod. a0 
Ein Sechferlaibl , 
Ein Zwölferlaib! . 
A e 3 I{aß. 


Mes, | Bierl. 


2 2.3! 
5 1 fe 


su t hit H 
+ ERus 
In 8,- MH 

) 


— 
[#3 









Mehlgattungen. 


«Walsenmehl. x 


Beamatnepl - —| 4 2 
Mubfl.. -i.. -18| 2 
BL sl 
ogseniheh 
Ruh: Röngen: | 
A eh 2 
&r Roggen: a) 


zz 
Pfund! Loth |&uinet Sechtl. 


u 


Zi 29. Auguft 1840. 








Brod » Gattungen. po. | Loth | Autl, 
Walzenbrod.) 
Eine Halb Kreuzerſemmel . » — 2 B/- 
Eine hen 822 — 5 37 
„fömanyem — von * PR 
r aigenmehl. . _ 
Grofenwede en 0% 1 1) ie 
Pole) N Z ae 
ollrödel zu 1 Kreuzer » -» — 8 ı 2” 
ollfüpf u. Koppelbrod zu 2Er. — 17 — 
c⸗ zu r —— .. 7 ” 2 
— ** Eye ı |» | — 
(Roggenbrod,) 
Ein Vere⸗ iu —R + 5 1 
. 2 10 2 
5 : ” H ei .. 3 15 3 
® 0) »12 ”» .. 4 21 _ 
vn. Angsburger: Eonrd 
vom 3. Sept. 1840. 
Cours der Staats Papiere, 
Biran au > er * e. Zu 
niglich er 
—— a 4 mit Goup. » » » zo 101 
tto 2 Mt. . 
* “ 3% %, eupt . A 100°, 
— auf Ban: Aktien, pr. St. gie 104 
£ R. Defterrei Hifche. " Re 
noglzu prompt ————— 
detto detto Mit. . u. “ 
—— ä Er prompt z 
detto detto 
Lotterie Anlehen von er prompt « .+.j18 
detto detto ” 1839 ..* 129 
Maui. ä 5% [2 [3 [2 ” * 108 
Bao ä 20% gg * . [2 : w 100% 
a 3%, Mi 80 
Wanteiltiten ur Dividi II, Sem. . |1715 1700 


detto 1 
ae |i 
adal:Aktien 


* 
ndaEifenbahn — 


103 3% 
4 
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Sqhramen derechtigte 
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ER 005 Ban — | 31 s 
Dom 26. | Korn — 
Abensberg » + Anugnſi 1810 Ge | — 
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Waisen | — ; 
Dom 25. «1 A 
Deggendorf. » + Jug. bis 1. u. Er = Ar 
Sept. 1840] waser | — | 25 
— — — — — — — — [u 
Wayzen | — | 29 
, Vom 1, | Korn — 6 
Dingolfing . » + - Sept. 1840.| Gerite — 1 
Haber — 4 
— — — — — — — — — 
Vom 21. zo = = 
Eggenfelden » . + | bis 27. | ZI ar in 
Aug. 1840. — SE i _ 
— za — — = ——— 
— Waizen 3 9 
r om 8. Korn 0 
Kelheim . . - I@ept.1sa0.| Gere | 1] 8 
Haber —_ 5 
Bon > MWiizen | — 
Auguſt bis ) Koın _ 
Landau » 2 0. ° 7. Gebt. | Gerfe er 
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Niederbayern 
Ä Stuͤck 38. 


Pafjau, Donnerftag den 17. September 1840; 


Inhaltz Abfhied für den Landrath von Niederbapern, über deſſen Verhandlungen in den Sigungen vom 


71% 
Abfchrift. Nr. 16024. 
— —— — 


Abſchied 
für den Landrath von Niederbayern, 


über deſſen Verhaudlungen in den Sitzungen vom 
3. Zuni bis 3. Juli 1840. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben zc. ıc. _ 
Wir haben. Uns über bie von bem Land: 
rathe von Niederbayern in den Sigungen vom 
25. Juni bid 3. Juli d. 38, gepflogenen Ber: 


handlungen Vortrag erflatten laffen, und ertheis 
len hierauf nah Vernehmung Unferes Staats: 
rathed folgende Entfchliefungen : 


I. 
Abrechnung über die Kreisfonde für 
185%% 0. | 
A. Die Kreishilfskaſſe⸗Rechnung 


weiſet mit Einfluß des vorjährigen Aktiv: 


aM -.:.. . 
eine Einnahme von . 3534fl, 43. — dil. 
eine Ausgabe von. . 2350. — Er. — dl. 
fohin einen Üktioreft von A4SAf. A3kr. — dk 
dann einen Vermögens: 
fand von . . . 17861fl.43 kr. 2dl. 
nad, und iſt von dem Landrathe richtig befun⸗ 
ben worden. 
38 


438 fl. — kr. 2dl. 


—t 536. )— 


Die Refultate der Rechnung für 18°%%, 
find daher in die Rechnung für 185%,, über: 
zutragen. 


B. Die Rechnungen für die Kreisfonds 
für 18°... 
Sn gleiher Weife wurden die Rechnungen 
über die Kreisfonde für 18°%/%, von bem Land: 
rathe ald vollkommen richtig anerkannt und zwar: 


a. über die Fonde für nothwendige, 
gefeslih gebotene Zwede mit: 
einer Einnahme von . 553302 fl. 18. 3dl. 
einer Audgabe von . 541431fl. 25. 2dl. 

und mit einem Aktiv: 

refte von . 11820fl. 53 kr. 11. 
worunter aber. .. .  A1271fl. 2kr. 2dl. 
Netto : Einnahmen aus ber LIT. Finanzperiode et 
retro begriffen find, welche die Natur fafulta: 
tiver Kreisfondd angenommen haben und bereits 
in ber nahgenannten Rechnung Über die Fonde 
für fakultative Zwecke für 18°%%, in Einnahme 
erfcheinen, fo zwar, daß der eigentliche in bie 
nächfle Rechnung des Jahres 18°%,, überge: 
bende Aftiorefi für nothwendige Zwecke 
nur in » » * .  10549f. 50. 301, 
beſteht; — 


b. über die Fonde für faluftative 


Bwede mit: 
einer Einnahme von . 34226fl.34fr. 3dl. 
einer Ausgabe von 20644fl. Ar. —bdl. 
und mit einem Aktiv⸗ 
refte von » . 13582 fl. 30 Er. 3bl. 


1. 
Steuer-Principale für das Jahr 18°%,. 
Für dad Jahr 18°%,, berechnet ſich das 
Prinzipale der fämmtlichen direkten Steuern für 


den Regierungsbezire von Niederbayern vorbe: 
haltlich der aus dem Finanzrechnungen 183%/;, 


und 1 etwa hervorgehenden Ab⸗ und Bu: 


gänge auf. . » . 848508 fl. — kr. — di. 
und ſonach ein Steuer: 
procent auf. 8485 fl. — fr. — dl. 


F III. 
Beſtimmungen der Kreis-Ausgaben 
für 18904... 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor— 
anfchlage der im Jahre 18°%,, aus Kreis: 
fonden zu .beflreitenden Verwaltungsausgaben 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung nad) fol: 
genden Sägen. 


A. 

Ausgaben für nothwendige, geſetz— 
ih auf die Kreisfonde hingewie 

fenen Zwede: 

Cap. I. 

Etat des Juſtizminiſteriums. 
§. 1. Appellationsgerichte 47644 fl. 45 fr. — di. 
$.2. Kreid:, Stadt: und 
Wechfelgerichte I. Ins 
fa» 2... 
$.3. Ständige Bau⸗Aus⸗ 
gaben .». ..» 266fl.A1fr, 2dl. 
Summa des Cap. J.. 76533 fl. 56 fr. 2b. 


Gap. IL 
Gemeinfchaftlicher Etat des Yuftizminifte: 
riums und bes Minifteriums des Innern. 
$ 1. Ständige Gehalte und Funktions-Bezüge 

I. der Landrichter einfchließlich der durch Un: 
fere Verordnung vom 25. Auguft 1838 
Art I. und II. neu bewilligten Familien: 
gelber. - - + 93638fl.39 fr. AI. 

Unftändige Funktions⸗ 

Remunerationen ders 

felben nady- Art, IH. 
obiger Verordnung » 


28622 fl. 30kr. — bi. 


6364 fl. — fr. — di. 
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II. Ständige Gehalte u. 
Zunftiond-Bezügeber . -. ” 
Affefioren, Adjunkten 
u. Altuare . » . 

III. Gehalte und Funk: 
tiond-Bezüge ber Ge- 
richtödiener . . 25781fl. 24. — di. 

d. 2. Allgemeine Regie 
ausgaben ver. Land⸗ 


36880 fl. — fr. — bi. 


gerichte » 8429|. 17 fr. 3dl. 
%. 3. Ständige Bauaus: 
gaben «» » 529fl.30fr. 2dl. 


Summa ded Gap. II. 171622fl. 51fr. 2dl. 


Gap. II. 
Etat der Staats: Anftalten. 


A. Erziehung und Bildung. 
$. 1. Studienanftalten . 34750fl. 2kr. — bl. 
§. 2. Schullehrerfeminar. 6837 fl. 13. — di. 
$. 3. Teutſche Schulen . 37484fl. — fr. — di. 
$.4. Ständige Bauaud: 
gaben » . 34f. — kr. — di. 
Summa A. 79105 fl. 15 fr. —di. 


B. Gefundpeit. 
$.1. Stadtgerichtöärgte .. 1684 fl. 30 fr. — di. 
$. 2. Landgerichtöärzte . 16521 fl. — fr. — bi. 
&Summa B. . 18205 fl. 30kr. — dl. 


C. Induftrie und Kultur. 

$. 1: Kreißs Landwirth: 

ſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchule in Paffau . 

6. 2. Diäten der Prü: 

fungs: Commiffäre . 200fl. — kr. — di. 

Eumma C. 5000. — kr. — bl. 


D. Straßen: und Brüdenbau, 


4800|. — ir. — dl. 


$.1. Auf Adminiftration 13504. — mr. — di. 


de 2, Auf Unterhaltung 
I. der Straßen . 


D 947236 fl. .. fr. — dl, 


II. ver Brüden. . 7672fl. 43 kr. — di. 
III. Refervefond? „ 5724fl. 17 kr. — di. 
Summa D. — —— 

Hiezu die Summe C. 5000fl. — kr. — dil. 


» » »  B. 18205f. 308. — di. 

5 A. 79108 fl 16 kr. — dl. 

Summa Cap. — 
Gap. IV.. 
Land⸗Bauten. 


9.1. Unterhaltung . . 33288 fl. — fr. — di. 
$.2. Reſervefond  —M.— m —d. 
Summa Cap. IV. 33288 fl. — fr. — dl. 
Cap. V. 
Koften des Landrathes. 
$.1.Regiedes Landrathes 500fl. — fr. — di. 
$.2. Diätenu.Reifeloften 1640fl. — kr. — di. 
Summa Cap. V. - 2140f. — fr. —dL. 
Cap. VI. 
Verpflegung der Heimathloſen 
2000 fl. -- fr. — dl. 
Gap. VI. 
Allgemeiner Refervefond. 
Für Ausgaben auf nothwendige Bwede 
141fl.37 fr. 1. 
Wiederholung. 


Gap. I 76533 fl. 56kr. 2di. 
"a MM. 0. . 171622. 51fr. 2di. 
„ m. . 223937 fl. 45 fr. — di. 
»„ IV. .. . 33288 il. — Mr. -- dt. 
» v2... MR. — kr. — di. 
—— — 2000fl. — kr. — di, 
„ vH. 1415.37 kr. Idl. 


Geſammtſumme der 
Ausgaben für nothwen⸗ 
dige Zwecke . 509664 fl. 10kr. 18. 
B. 
Ausgaben für fakultative Zwede. 
1. Beiträge zur Erigenz der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchulen: 


* 
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a) Paſſau 150fl. 5 Refervefond für fafultas 
b) Landhut 1960 fl. tive 3Bwede - . . 545.22. 301. 
e) Straubing 495 fl. 2605. — fr. — dl. Gefammt = Voranfchlag 
2. Für Bezirföwege . - 2000. — kr. — dl. ber Ausgaben für far ° 
3. „ Errichtung der Ixr · Eultative Bwede . . 16898fl.22 fr. 3dl. 
renanfalt .» +7 6000 kr. — bl. IV er 


4. „ ben Taubſtummen⸗ ER 
eg . 500. — —di. Deftimmung der Dedungsmittel. 


5. Reifeunterftügung für A. 
Lehrer an den technis Der Ausgaben für nothwendige Zwecke. 
fhen Schulen . » 200. — Er. — dl. 1, Anfchlag der Dienft: 
6. Für Leinwandfabrika⸗ wohnungen u, Dienft: Ä 
. tin 2.2.00 700 — kr. — bl. gründe 2 2 2. 257 fl. 10 — di. 
7. Bur Beförberung ber 2. Allgemeiner Nettoaver⸗ 
Blutegelzucht....320fl. — kr. — bdl. ſalzuſchuß der Staats⸗ 
8. Für einen Freiplatz in kaſſe einſchließlich der 
der Blindenanſtalt zu fundations⸗ und dota⸗ 
" Münden. » 2. 128fl. — kr. — dl. tionsmäßigenBeiträge 
9. Für die 2 Freiplätze im u. andere Reichniſſe des 
v. Kurz’fchen Inſtitute Staates in Folge ſpe⸗ 
fürfrüppelhafte Kinder 200fl. — fr. —bI. zieller Rechtstitel u. mit 
10. Stipendien für Zög⸗ Inbegriff der zugegan⸗ 
linge an der polytechn. genen Befoldung für 
Schule in München - 300f. — fr. — bl. den neu angeftellten 
11. Ordentlicher Beitrag Appellationdgerichtö= 
für dad Krankenhaus Rath, bann bed Ges 
und die Gebäranftalt halted von 592 fl. für 


in Landshut... 900, — fr. —dli. den bei den Kreid-und - 
12. AußerordentlicherEr: : Stabtgerihte Lands⸗ 


gänzungs = Beitrag zu but in Folge Unferer 
den 1800 fl., welche Entſchließung v. 16. 
an das Krankenhaus u. Aug.l. J. zugeganges 
die Gebär:Anftalt in nen Affefler, fowie bes 
Landshut für 18974, Mehrbetrages an Be: 
u.185°/ „zu bezahlen foldungen des Appella= 
find, jedoch mit Borbe: tiondgerichtöperfonals 
halt der für die Jahre u, ber Kreis: u. Stadt⸗ 
18374, und 183%, gerichtöräthe in Folge 


noch zu erhebendn d.VBorrlüdunginhöhere 
Rechnungsrefultate . 500 fl. — kr. bl, Beſoldungsklaſſen. 430401 fl. 29%. 301, 


* 


3. Bufhuß der Staats: 
kaſſe für die durch Art. J. 
u. II. der Verordnung 
v. 25. Aug. 1838 den 
Landrichtern neu bes 
willigten Familiengel⸗ 
ber von patrimonialges 
richtlichen u. patrimo⸗ 
nialamtlichen Familien 

4. Beſonderer Nettoaver⸗ 
ſalzuſchuß der Staats⸗ 
kaſſe: 

a) für die durch Art. m. 
der angeführten Ver⸗ 
ordnung den Landrich⸗ 
tern bewilligten uns 
fländigen Funktions⸗ 
NRemunerationen .. 

b) für die neu gebildeten 
7 Lantgerichteu. Phys 
fifate im Niederbayer, 
Regierungsbezirte . 

c) für den neu bewilligs 
ten Gerichtödieneröge: 
bilfen bei dem Landge⸗ 
richte Paflaul. . » 

d) für die Unterhaltung 
der in ber III. Finanze 
periode neu erbauten 
Staatsſtraßen - . 

e) für Diäten u, Reiſe⸗ 
koſten der Landräthe . 

f) für Verpflegung der 
Heimathlofen . . 

5. Holzreichniß d. Staats: 
ärard an die Schule in 
DOfterhofen infolge der 
Erwerbung der Das 
menftiftögütr - » 

6. Kreid:Umlage zu 41% 


— 59 — 


3420fl. 26%. 201. 


6364. — kr. — di. 
27497f. 6. — di. 
140f. — tx. — Hl. 
I77R. - — di. 


2000 fl. u fr, — dl. 


20fl. 15. _— bf. 


Proz. des Steuerprin- 

sipals, beren Erhebung 

Wir hiemit anogbnen, 

im Nettobetragevon .. 34646 fl. = ee. — bl. 
Summa ber Dedungs: 

mittel für nothwendige 

Swede 2... 509664fl. 10kr. 


B. 
Der Ausgaben für fakultative Zwecke. 
1. Boranfchlägige Ein: 
nahme an Aktivaus⸗ 
fländen aus der II. u. 
II. Sinanzperiode . 
2. Der noch verfügbare 
Refervefond für fakul⸗ 
tative Zwecke nach Ins 
halt des Landrathsab⸗ 
ſchiedes v.8.3uli 1839 
3. Kreisumlage zu 124 
Proz. der Steuerprin: 
zipalfumme im Netto: 
betrage von . +» . 13858 fl, 58 kr. — dl. 
deren Erhebung Wir | 
biemit genehmigen. 
Summa ber Dettungs: 
mittel für fafultative 
Bwede » . u. 16898fl. 22. 3dl. 


1d1, 


2500|. ze fr, — dl. 


539 fl. 24. 301. 


Auf die bei Prüfung des Voranfchlaged der 
Kreisaudgaben erfolgten Aeußerungen und Ans 
träge bed Landrathes ertheilen Wir nachſtehende 
Entſchließungen. 

1) Unſere Regierung von Niederbayern wird, 
dem Antrage ded Landrathed entfprechend, 
den Kaffebeftand der Kreishilfskaſſe durch 
dad Kreid-Intelligenzblatt zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, dabei aber zur Beſei⸗ 
tigung unbegründeter Anmeldungen auf bie 
Borbedingniffe aufmerffam machen, welche 


2) 


3) 
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Anſpruch auf Darlehen aus ber Kreis: 
hilfskaſſe gewähren. 

Nachdem in dem Kurz'fchen Inftitute 
für früppelhafte Kinder zwei Knaben aus 
Niederbayern aufgenommen find, fo kön: 
nen Wir dad Bedenken Unfered Landra- 
thed gegen die Berabfolgung der Beiträge 
aus fakultativen Fonden an die genannte 
Anftalt nicht für gegründet erachten. 
Wir haben in den Jahren 18374, und 
183%, , nur außerorbentliche Vorſchüͤſſe 
für die Zwecke ber Erziehung und Bil: 
bung unter dem ausdrücklichen Vorbehalte 
feinerzeitiger Rüderftattung aus Kreißmit- 
teln bewilliget, wie dieß im Landraths⸗ 


abſchiede v. 26. November 1838 Ziff. V. 


Nr. 1 beflimmt ausgefprochen iſt. Unfer 
Landratb von Niederbayern ift demnach 
im Irrthume, wenn er diefe Beiträge für 
Zufhüffe erffärt. 

Noch weniger aber vermögen Wir Uns 
die von dem Landrathe aufgeftellte Bes 
bauptung einer in dem jüngften Land⸗ 
tags abſchiede gegebenen Allerhächften Zu: 
fiherung ähnlicher Zuſchüſſe für die Zus 
funft zu erklären, da der erwähnte Ab: 
fchied hievon durchaus feine Erwähnung 
macht. — Bir haben dem Unterrichte 
und der Bildung Unferer Unterthanen zu 
allen Zeiten befondere Sorgfalt zugewen⸗ 
det, und diefe Sorgfalt nicht nur durch 
die zur Verbefferung des Schulweſens ge: 
troffenen Anordnungen, fondern auch durch 
beträchtliche Erhöhung der den Kreiöfchuls 
fonds aus ber Staatskaſſe früher bemil: 
ligt gewefenen Dotation bethätiget, kön— 
nen Und aber nicht veranlaßt finden, von 
der geſetzlich beſtehenden Scheidewand zwi: 
[hen Staatdö:, Kreis- und Gemeindela: 
ſten Umgang zu nehmen, 


)— 


4) 


m 
— 


6) 


7 
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8) 


Unfere Regierung von Niederbayern wird 
auf die Unterhaltung der Lanböhuter- 
Beilngriefer-Straße, welche fih nad dem 
Audfprucdhe des Landrathes in üblem Zu: 
ftande befinden fol, ein befonbered Au- 
genmerk richten. 
Einer Erhöhung ded Gtraffen : Unterhals 
tungs⸗Etats für Niederbayern vermögen 
Wir in Rüdfiht auf die Beflimmungen 
des Finanzgefeged der IV. Finanzperiode 
um- fo weniger flatt zu geben, als bei 
ber Bertheiluag ber bewilligten Gefammts 
Summe bie klimatiſchen Verhältniſſe fo: 
wohl, ald die Koften- des Materiald und 
die Benügung der Strafen in allen Be- 
zirfen bereitö geeignete Berädfichtigung 
gefunden haben. 
Unfere Regierung. von Niederbayern hat 
bei Berwendung ber für die Unterhaltung 
ber Bezirföwege audgefegten Summe auf 
die Wünfche ded Landrathed geeigneten 
Bedacht zu nehmen unb nicht minder 
für verzinslihe Anlegung ber zur Der: 
ftellung einer Kreiß:Irren-Anftalt admaſ⸗ 
firten Summen in geeigneter Beife Sorge 
zu tragen. er 

Dem von Unſerem Landrathe bean: 
tragten Ankauf von 31% progentigen un 
auffündbaren Staats: Obligationen aus 
den erwähnten Geldern können Wir jes 
doch Unfere Zuftimmung nicht ertheilen. 
Da in Bogen die Seidenzucht bereits 
errünfchte Fortfchritle gemacht hat, und 
befriedigende Proben ihrer Leiftungen zur 
Vorlage gefommen find, fo können Wir 
die Aeußerung Unferes. Landratheö, daß 
das Klima und ber Boden in Nieberbay: 
ern für die Maulbeerbaumpflanzung nicht 
geeignet fenen, für begründet nicht er: 
kennen. 


— 


— 5) 


Wir erwarten vielmehr, daß Unfere 
Regierung von Niederbayern die Bele: 
bung, Verbreitung und Vervollkommnung 
diefed zu Regensburg in dem beften Ge: 
deihen aufblühenden wichtigen Induſtrie⸗ 
Zmeiged durch Belehrung und Ermunte: 
rung zur befonderen- Aufgabe ſich machen 
werde. 

9) Nachdem die für Stipendien an der land: 
wirtbfchaftlihen Schule zu Schleißheim 
audgefegten Beträge aus ben früheren 
Jahren noch nicht verwendet find, fo wird 
Unfere Regierung von Niederbayern in 
dem Kreis⸗Intelligenz-Blatte eine öffent: 
liche Aufforderung zur. Bewerbung um 
diefe Stipendien erlaffen. 

10) Die auf den Etat der fafultativen Zwecke 
gefegten 500fl. für die Gebär: Anftalt zu 
Münden find für diefe Anftalt in ihrer 
Eigenfchaft als Hilfsinftitut der Hebam: 
menſchule beſtimmt, an welder auch bie 
Hebammen von Niederbayern Unterricht 
erhalten; ed hat demnach auch der Kreis⸗ 
fond von Niederbayern einen verhältniß: 
mäßigen Betrag zur Unterhaltung bdiefer 
nicht genügend ‘dotirten Anflalt zu ent⸗ 
richten. 

Wir vertrauen, daß Unfer Lanbrath von 
Niederbayern dieſes Sachverhältniß bei feiner 
näcften Berfammlung näher würdigen und 
demzufolge der Uebernahme ber betreffenden 
Ausgabe auf den Etat für fafultative Zwecke 
weiteren Widerfpruch nicht entgegenftellen werde. 


Boranfchlag der Straffen Neubauten. 
Die Voranſchlag der Ausgaben auf Staats⸗ 
ftraffen ift ohne Erinnerung geblieben, und da⸗ 
her nad den ertheilten Etat » und Competenz⸗ 
Borfchriften zu vollziehen. 


Ä vo. 
Wünfche und Anträge. 


1) Die Wünfhe des Lanbrathed, bezüglich 
der Herftellung von Verbindungswegen 
zwifchen dem Bild: und Kohlbachthale, 
dann zwifhen Konzell und Engelmar, 
fo wie von der Diftriftöftraffe nach Heur 
bad, hat Unfere Regierung von Nieder: 
bayern näherer Prüfung zu unterftellen, 
und zu dieſem Behufe die erforderlichen 
Erhebungen einzuleiten. . 

2) Die Verlegung des Schullehrerfeminars 

zu. Straubing in das ehemalige Maltefer: 

Gebäude unterliegt der Inſtruction bis 

zu deren Beendigung Unfere beffallfige 

Entſchließung vorbehalten bleibt. 

Es ift Uns genehm, daß bie Ergebniffe 

ded Wirkens der in Niederbayern befte 

benden Sparkaſſen aljährlih durch das 

Kreis: Intelligenz: Blatt befannt gemacht 

werben. F 

Unſere Regierung von Niederbayern hat 

ſich übrigens bisher ſchon die möglichſte Wer: 

breitung der Sparkaſſen mit befriedigendem 

Erfolge angelegen ſeyn laſſen, auch die Verfü— 

gung, daß in ben Dienſtboten⸗ und Wander: 

büchern bad Einlegen Im die Sparkaſſen als 
eine empfehlende Gigenfchaft des Inhabers be: 
merkt werbe, fchon vor mehreren Jahren ge 
troffen, und den Vollzug bis jest unausgeſetzt 

überwadt. J 
Dem deßfallſigen Aritrage des Landrathes 

iſt daher bereits entſprochen. 

Aus den Uns vorgelegten Verhandlungen 
Unſeres Landrathes von Niederbayern haben 
Wir übrigens mit beſonderem Wohlgefallen 
defien fortwährendes Beſtreben erfehen, inner⸗ 
halb der Gränzen des ihm geſetzlich vorgeſchrie— 
benen Wirkungs⸗Kreiſes mit umfaſſender und 


3 


— 
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umſichtsvoller Prüfung ber feiner Berathung 
untergebenen- Gegenftände Unferen lanbeöväters 
lichen Abfihten vertrauend entgegen zu kom— 
men, und geben bemfelben hierüber unb über 
die dadurch auf's Neue bewährte Treue und 
Anhänglichkeit Unfere Allerhöchfte Zufriedenheit 
zu erfennen, 


Aſchafſenburg ben 1. Septbr. 1840. 


Ludwig. 
v.Abel, Graf v. Seinsheim. v. Maurer, 
Staatdrath. 
Nach dem Befehle 
Sr. Majeflät ded Königs: 
der erpeb. geh. Sekretär 
P. Heramer 
Abſchied 


für den Landrath von Niederbayern. 
Ueber deſſen Verhandlungen in den 
Sitzungen vom 25. Juni bis 
3. Juli 1840. 


Königl. Allerhoͤchſte Verordnung. 


720. 


(Das Hemmen der Räder an den Wägen bei dem Berg» 
abs Fahren betreffend.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Dfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns bewogen, unter Abände: 
rung ber Allerhöchften Verordnung vom 26. De: 
zember 1808, bad Einhängen des Radſchuhes 
„betreffend, (Regierungsblaitt 1809 S. 9) bie 
Anwendung ber Rabfcleiffperren zu Hemmung 
bed Umlaufes der Hinterräber an ben Wägen bei 
dem Bergab⸗Fahren zu geftatten. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch das Re⸗ 
gierungs» Blatt bekannt zu machen, und tritt 
von dem Tage ihrer Berfündung an in Wirk: 
famteit. 

Aſchaffenburg den 1. September 1840. 

Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlichen allerhöchften Befehl. 
Der General: Sekretär: 
an beffen Statt der Minifterialrath 
v. Benetti, 





I. Bekauntmachungen der Pöniglichen Mi⸗ 
‚nifterien, Regierungen, Centrals und 
Kreidr Behörden. 


— 


721. 


An fämmel, Landgerichte, Rentämter, Magiftrate 
und Patrimonialgerichte von Niederbayern, 


(Den Papierslimfturg bei den RottosKollekten mit Ende 
18394, betreffend) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Hinweifung auf das Minifterial-Refeript 
ber Finanzen vom 21. Auguft 1826, audges 
fhrieben im Kreißintelligenzblatte vom 29. deſ⸗ 
felben Monats und Jahres Seite 402, werben 
fänmtliche hier benannte Aemter beauftragt, je 
nachdem fie ben Golleften zumächft gelegen find, 
am Schluffe des laufenden Etatsjahres 183%, 
den Umflurz der Lotto: Papier Worräthe bei den 
Lotto Kolleften wie alljährlich vorzunehmen und 
biebei dem Anfuchen der Lotto⸗Kollekteure jedes⸗ 
mal genau und pünktlich zu entfprechen. 
Landshut am 6. Sept. 1840. 
Präfidium 
de koͤniglichen Regierung von Niederbayern, 
Beidler, Präfident. 


Sartorius, Serretär. 


— 543 — 


Ad Num, 20394. 





An ſãmmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden und an bie Stadt: 
tommiffariate des Regierungs:Bezirkes von Nies 
derbayern. 
Beſchlagnahme betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Durch k. Minifterial: Refcript ddo. 28. 
"Aug. 1. 38. wurde die auf den Grund bed 
$. 7. der II. Berfaffungs: Beilage von dem 
Stadtlommiffariate Erlangen verfügte unb von 
der k. Regierung von Mittelfranten fortgefegte 
Beſchlagnahme 
„Nro. 3 der Zeitſchrift für Proteſtantismus 
„und die Kirche vom 29. Juli 1839“ 
beftätiget, daher beren Werbot unter Anord⸗ 
nung jederzeitiger Eonfiscation hiemit zur öf: 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 4. Sept. 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfibent. 

Sartoriud, Sekretär. 


723. 
Ad Num. 20393. 





An fämmtliche 
Diftrikts:PolizeisWehörden umd an die Stadt⸗ 
kommiſſariate des Regierungsbezirkes von Nie: 

derbayern. 
Beſchlagnahme betr.) 
Im Namen Seimer Mejeftät des Königs: - 
Durch) königl. Miniſterial⸗Reſcript ddo. 28. 
Aug. 1. 36. wurde die auf den We 9. 


- 


7 ber III. Berfaffungd+ Beilage von dem Stadt⸗ 
fommiffariate Lindau verfügte und von der k. 
Regierung von Schwaben und Neuburg fortge- 
fegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 


„Die Rolandöfnappen, dramatifirted Märchen 
„in drei Akten von Karl Wilhelm Vogt, - 
„Gonftanz in ber Seemũller ſchen Bud: 
„handlung 1840“ 


beftätiget, daher deren Verbot unter Anorb: 
nung jeberzeitiger Gonfiöfation hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Landshut am 4. Sept. 1840, 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär. 


724. 


Ad Num. 20549. 





An fämmtliche 5 
Diftriktö » Polizeibehörden von Nieberbayern. 


(Die Aufnahme der Hebammen-Raudibatinnen betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 


Nachdem mehrfach vorgeformen if, daß 
Hebammen: Karfdivatinnen die Aufnahme in die 
Hebammenfchule nachgeſucht haben, ohne ben 
vorgefchriebenen Bedingungen, indbefondere rũck⸗ 
fichtlich der Wahl und Untetflügung durch die Ge⸗ 
meinden genügen zu Tönnen, fo werden ſämmt⸗ 
liche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Niederbayern 
zur genauen Beachtung der allerhächften Ver⸗ 
ordnung vom 7. Yin 1816 über das Heb: 
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ammenweſen (DIU. Verorbn. :Samml. B. XV. 
Th. I. ©. 186) angewiefen. 
Eandöhut den 7. Sept. 1840. 


Königliche Hegierung von Miederbayern, 
Kanımer ber Innern. 


B eis ler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
725. 
AdNum. 20819. 
— —ñ—— 
An fämmtliche 
Diftrikts: Potigei- Behörden von Nieberbayern, 


(Einen In Yin in der Donau gefundenen männlis 
chen Leichnam betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer Mittheilung ber k. k. öfters. 
: weichifhen ob der Ennb'ſchen Landesregierung 
vom 22. v. M. wurde am 24. Juni h. 38. 


in Linz der Leichnam einer unbefannten Manns: 


‚perfon aus der Donau an bad Land geworfen, 
‚melde etwa 3 — 4 Wochen im Waffer geles 


gen feyn mochte. 

Indem man hiervon bie fämmtlihen Die 
ſtrikts⸗Polizei-Behörden bes Kreifes in Kennt: 
niß fest, und denfelben nachſtehend eine Be: 
ſchreibung diefer Leiche mittheilt, werben biefel: 
ben beauftragt, ſogleich bie geeigneten Nachfor: 
ſchungen anzuflellen, und deren Reſultat inner: 
halb ſechs Wochen zu berichten, 


Landshut den 10. September 1840. 


| Königliche Regierung ‚von Miederbayern, 
‚Kammer des Inuern. 


"Beisler, Präfivent. 
Sartorius, Selretär, 


'k „ie bi 


Beſchreibung 
des fraglichen Leichnams und deſſen Klei⸗ 
dungsſtücke. 


Berſelbe iſt männlichen Geſchlechts von gro⸗ 
ßer ſtarker Statur in einem Alter von etlich 
40 Jahren, ben Kopf mit dunkelbraunen Haas 
ren fpärlich befest, die Nafe Kein, der Mund 
mit allen Zähnen und oberhalb mit einem lich: 


‚ tem Schnurrbarte verfehen; an beiden Ohren 


befanden ſich Heine goldene Ohrringe. 


Da dieſer Leichnam nad Aeußerung ber 
Aerzte bei drei bis vier Wochen fhon im Waf: 
fer gelegen ift, fo fann eine nähere Befchrei- 
bung nicht gemacht werben. 


Am Leibe Hatte er cin grobleinernes Hemd, 
welches vorne beim Ausfchnitte mit den Buche 
fiaben P. W. gemerkt, und um ben Hals, 
fo wie den Händen mit. meflingenen Hafteln 
gefchloffen war, eine nanfinene Hofe, welde 
keinen Lat hatte, fondern mit weißleinernen 
Knöpfen verfehen, und in Falten gelegt war; 
hieran befand fih ein Ieberner. Hofenträger; 
die Fußbedeckung befland aus weißzwirnenen 
Halbilrümpfen (Soden), woran gleihfalld die 
Budftaben P, W. genäht waren, und fühle: 
dernen Stiefeln. 


— — 


726. 
Ad Num. 20602. 


— — ú En 


An ſämmiliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von Niederbayern. 


(Die im Landgerichts: Bezirke Hoͤchſtaͤdt a. D. aufge⸗ 
geiffenen zwei taubftummen Weibs-Perfonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im-Orte Interliegheim, kgl. Landgerichts 
Höchſtädt, wurden am 3. Auguft d. Is. zwei 


i 


— E'- 


taubflumme Weiböperfonen aufgegriffen, deren 
Herkunft gänzlich unbekannt ift. 


Die jüngere derfelben ift des Schreibens 
etwas kundig, und hat ben Namen Kherefia 


Stangel ganz leſerlich niebergefchrieben;“ ihre 


Heimath konnte aber bis jest nicht mit Be⸗ 
flimmtheit ermittelt werben. 


Unter Anfügung der nachſtehenden Perfo: 
nal:Befchreibung werden die fämmtlichen Polis 
zeisBehörden des Regierungs-Bezirkes beauf: 
tragt, nachzuforſchen, ob diefe beiden Indivi⸗ 
duen nicht etwa ihren PolizeisBezirfen ange: 
hören, und ift innerhalb 6 Wochen dad Reſul⸗ 
tat der angeftellten Nahforfchungen anzuzeigen. 


Landöhut, am 7. September 1840. 


- Königliche Regierung von Niederbayern, 


Sammer des Innern. 
Beist er, Präfident. 
Sartorius, Ser. 
Perfonal : Befchrich 


nachftehender bei dem k. Landgerihte Höchſtädt 
a. D. eingebrachten und bortfelbfi in Deten⸗ 


tion befindlichen zweien taubflummen Weibö: 


perfonen. 
1. 

Die Ältere derſelben fcheint 25 bis 28 
Sabre alt zu ſeyn, ift mittlerer Größe, von 
ganz ftumpffinnigem wilden Ausſehen, hat firup: 
pige, fehwarzbraune Haare, ſchmale Stirne, 
graue Augen, fumpfe Nafe, gute Zähne, und 
als befonderes Kennzeichen: etwas fehielend. 


Am Leibe trägt diefelbe ganz fchlechte zer⸗ 


Iumpte Kleidung, als: eine ganz alte Bart: 
haube mit fchlechten fchwarzen Bändern, um 
den Kopf ein altes baummollenes. Halstuch 


von blauen und braunen Streifen, ein leiner: 
nes ganz abgetragened ſchwarzes Haldtuch,: eis 
nen leinernen Spenfer mit rothen Streifen und 
Haften, mit weißer Leinwand angeflüdt, ein 
roth leinernes Leibl, einem werchenen Schurz, 
blau gefärbt, einen rothen derlei Rod, und 
blaue Strümpfe, 


2 
Die jüngere mag 20 bis 22 Jahre alt 
ſeyn, ift mittlerer Statur, bat ſchwarzbraune 
kurze Haare, graue Augen, rundes Geficht, 
ftumpfe Nafe, aufgeworfenen Mund, gute Zähne 
und etwas Peiner ald die vorige. 


Auf dem Kopfe trägt diefelbe eine alte 
Barthaube mit fchwarzen Bändern, und um 
diefe ein ganz altes rothed Sacktuch mit weis 
fen Streifen, um den Hals ein fehwarzleiner: 
ned Haldtuh und am Leibe einen leinernen 
rot und grau geftreiften Spenfer, ein altes 
Unterleibl von rother und blauer Farbe, einen 
flähfenen roth, blau und weiß geftreiften 
Schurz, und einen werchenen rothen Mod, 
dann bfau und weiß geftreifte Strümpfe, 

Uebrigend find auch biefe Kleider ganz 
ſchmutzig und zerlumpt, und beide find ohne 
Schuhe 

727. 
AdNum. 20759. 





(Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stif- 
tungen in ftreitigen Rechtsſachen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Vertretung der . Landgemeinden und 
ihrer Stiftungen in Rechtöangelegenheiten bei 
den k. Landgerichten Mallerödorf und Rotten⸗ 
burg ift dem k. ne Fin? in Malers: 
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dorf übertragen. worben, was hieburd bekannt 
Landshut den 9. Sept. 1840. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfibent. 
Sartorius, Sekretär. 


728. 
Ad Nuni. 20797. 


Un fämmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörben von Nieberbayern. 
(Die —*—* der Brandverſicherung der Gebäude, 

denen Zuͤndhoͤlzchen fabrigirt werden, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut höchſten Minifterinl:Refcriptd vom 3. 
dv M. Nr. 15,729 können Gebäude, in wel 
ben fogenannte. congrevifhe Bünbpölzchen fas 
brizirt, resp. die Materialien hiezu aufbewahrt 
werben, von der Aufnahme in die Branbvers 
che rungs⸗Anſtalt nicht ausgeſchloſſen werben. 


Da aber die Fabrikation der congreviſchen 
Zündhoͤlzchen anerkannt hoͤchſt feuergefährlich 
iſt, ſo iſt bei Anlegung von Fabriken zu deren 
Erzeugung dafür Sorge zu tragen, daß bie: 
felben aus der Nähe von Wohnhäufern ent: 
fernt: werben. 


Landshut am 10. Sept. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
ve; Kammer des Yunern. 


Beidler, Präfident. 
Sartsrius, Sekretär. 


I. Dienftesnachrichten. 
729. 

Seine Majeflät der König haben fich un: 
term 25. Auguf I. 3. allergnäbigfi bewogen 
gefunden, auf die erledigte Landrichteröftelle zu 
Abendberg den bisherigen Landrichter zu Lohr, 
Georg Henneberger, feinem Anfuchen ent: 
ſprechend, zu verfegen; dann unterm 1. Sep: 
tember I. 3. auf die erledigte II. Aſſeſſorſtelle 
bei dem Landgerichte Kögting den IT. Landge⸗ 
vichtö:Affeffor in Wegfcheid, Friedrih Adel: 
manndeber, zu verfegen, und zum II, Af: 
feffor des Landgerichts Wegfcheid den Advola: 
ten in Cham, Lubwig v. Boithenberg, 
feiner Bitte entfprechend, zu ernennen. 





III. Ordensverleihung. 
730. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 
13. Auguft I. 3. dem vormaligen Genbarmerie: 
Brigabier und bermaligen Gerichtödiener bei dem 
Landgerihte Paßau II., Chriſtoph BräundI, 
in allergnädigfter Anerkennung feiner während 
deſſen vieljähriger Dienftleiftung im Gendarme: _ 
rie: Corps um bie öffentliche Sicherheit erwor: 
benen vielfältigen Verdienſte bie filberne Ehren: 
mũnze bed Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen gerubt. > 


IV. Bekanntmachungen und Verfügungen der 


föniglichen und anderen Diftrifts- und Lokal: 


Behörden. 


— 


' 731. Zur Verakkordirung der Reparaturen 


an der Kirche: und der Kirchhofmauer von 
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Steinbach, welche auf A21fl. 45 kr. veran: 
fchlagt ift, ſteht Commiffion auf ben 25. Sept. 


d J. Früh 9 Uhr dahier an, bid wohin die 


Boranfchläge dahier eingefehen werben können, 


Unbekannte Akkordanten haben ſich über Zah: 
lungsfähigkeit auszuweiſen, und e8 wird bemerkt, 
daß jedenfalls die Kirchenreparatur heuer noch 
beenbigt werben muß. 


Am 9. Sept. 1840. 
Königl. Landgericht Mallersdorf. 
VOberle, Landrichter. 


732. Zufolge höchſter Weiſung der kgl. Re⸗ 
gierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
vom 54,. d. M. ſollen Bauſtaͤlle in dem Pfarr: 
hofe zu Beholfing in einem Anfchlage zu 291 fl. 
12kr. Öffentlich an den Wenigfinehmenden ver: 
fleigert werden. s 


Diefe Berfteigerung wird ’ 

Donnerftag den 24. Sept. d. Js. 
von Bormittag 9 bid 12 Uhr in hiefiger Amts⸗ 
fanzlei vorgenommen, und fautionsfähige Werk: 
verftändige, welche den Bau zu übernehmen Luft 
haben, mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Koftenvoranfchläge ıc. in der Zwifchengeit hierorts 
eingefehen werben können. 


Adldorf ven 26. Auguft 1840. 


Graf von Arco’fches Patrimonialgericht 
Adldorf. 
Bus. 
733. Die ledige Inmwohnerdtochter Anna 
Maria Ginzinger von Waltertöhofen gebar am 
11. Juni 1830 außerehelih einen Sohn, Na: 
mend Georg. 


Bufolge Entſchließung des k. Appellations: 
gerichts des ehemaligen Regenkreiſes vom 30. 
Juni. 1835 wurde ber Lehrer Barthimä Kreis 
von Waltertshofen ald Vormünder aufgeftellt 
und hierortd verpflichtet, 


Derfelbe erflärte unterm 28. September 
praes. 1. Oftober vor. 3. in einer Eingabe, 
daß er weder bie Mutter noch den Knaben 
kenne, und den Aufenthalt derfelben ungeachtet 
aller Nahforfhungen nicht ausfindig machen 
könne. Es wird nun diefelbe hiemit öffentlich 
aufgefordert, fogleih bei Kenntnißnahme bie 
bei dem treffenden Landgerichte, wo fie ſich ge: 
genwärtig befindet, ‚Anzeige zu erflatten, dort: 
feibft den Kindesvater zu benennen und bie 
Anfprühe an denfelben zu bezeichnen, und zu 
veranlaffen, daß dad mit ihr abgehaltene Pro: 
tokoll eheftend zur weitern Verfügung hieher 
gefendet werbe. Sämmtlidhe verehrliche Juftiz- 
und Polizeibehörden werden nun gleichfalld re: 
quirirt, zur Ausfindigmahung ber genannten 
M. Ginzinger möglichft beizutragen und allen: 
falfige Refultate mitzutheilen. 


Am 7. Auguft 1840. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
v. Egger, Verweſer. 


734. In Gemäßpeit hoher Regierungs: 
Entfhließung vom 24. praes. 30. Mai, . J. 
werben die nachbefchriebenen Neubauten bed 
Pfarrhofed zu Inkofen an der Heinen Laber am 


Donnerflag den 17. künftigen Monats 
Vormittags 9 Uhr 
beim unterfertigten Landgerichte an den Wenigſt⸗ 
nehmenden nach der allerhöächften Verordnung 


— 


vom 29. April 1833, Regierungsblatt ©. 412, 
Öffentlich verfteigert, wozu bie obrigkeitlich konz 
zeffionirten Werkmeiſter der Umgegend einge: 
laben werben. 


Die zu verfteigernden Neubauten find: 

1) das Pfarrhaus, 

9) eine neue Pferbeftallung mit Gfottboden 
auf bemfelben, eben fo breit wie ber be: 
ftehende Getreidftadel und Kuhſtall, 

3) ein neues Walch: und Badhaus, 


Die Bedingungen werden am Verſteige⸗ 
rungetermine fund gegeben, bis wohin, und 
an welchem Termine die bei ben Akten befind- 
lihen Grund: und Situationspläne mit Ko: 
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ſten⸗Voranſchlagen dahier eingefehen werden 
können. 
Am 13. April 1840. 


Königl. Landgericht Rottenburg in Nieder: 
bayerır, 


Galler, Landrichter. 
735. Es wird zu Ende dieß Mounats der 
Jagd- und Forftdienft bei hiefiger Gutsadmi— 
niftration frei, daher ſich taugliche Individuen 
bierum melden können im Schloß Niederhatz⸗ 
kofen, k. Landgerichts Rottenburg. 
Niederhatkofen den 1. Sept. 1840. 


Patrimonialgericht Niederhatzkofen. 
Frhr. v. Kreittmayr. 


Romiſch. Roggen da lase 


Ä\ 
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v. Brods Tarif 


der dand bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 13. bis 20 Sept. 1840. 


Brodgattungen. ungen. — Loth —— 








Eine Gine Pfeuningfenmel . — 1 | 1 2 
wei —— — 2 3 — 
reuzerſemmel . — 5 201 — 

—** MAeeng — 4 — 31% 
euzerlaibliir. cc». — 8 143 

Ae— — —— — 1:| 111 3! | 1 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brödgattung 
Kreuzer Werths — — ſondern des rechten Be— 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zuſammen zu 


waͤgen pflegt. 
⸗ < ori f_ 


Mebl-: 








Mehlgattungen. 





Gemein Roggen» oder Bad: 
mehl 
Kleien 


Dee er ee Ze u u u 


v1, Paffauer Brodſatz. 
vom 11. bie 17. Sept. 1840. 





ERSTE ERREN, 


= Ban) ) 

Eine 2 Pienningjemmel 

Eine Kreuzerfemmel . . 
Polibrud.) 

Ein Zweipfenringlaibl 

Ein Sreuzerlaibl.... 

a ac ie re 

Gin Grofhenmweden . 
(Roggenbrod. * 

Ein Sehferiais bi. 

Gin Zwölferlaibl . 


2 
a! 
————— 1 & 


—— — 






(Walzenmehl. > 
—— 
sul.‘ 


— 


a — Ds 


en 


vr Straubinger Brodfag 
vom 5. Sept. 


1840. 





Brod-⸗ —— 






Walpsnbrod).. 


‚Eine Sn Merfrumel .. — 

* 6 —— von * 

warzem a jenme ... Lea ‚ 

Ein Schaan ... >. - 1 8 ’ r 3 

(Pollbrod.) — 

ollrödel zu 1 Kreuzer . — 82 

ollkuͤpf u. Koppelbrod zu 2Fr. — 11 _ 

PReppeläre au . Rreujee .o er * 2 

* * 1 10 = 
(Roggendrod,). 

Ein Weden zu 3 Rreuger. I 1) 4 3 
» ” o-, 2 9 2 
» » » 9 ” .. 3 14 1 
» ” * 12 * 4 19 ar 


VII, Augsburger : Cours 
vom 10. Sept. 1840, 


. "0. 


derte —* —— 100'/,. 
deito 2 Mt. 
Be auf Bank Aktien, pr. Si. —* 100 
nes Aktlen — — 600 
K. K. Oeſterreichiſche. 
NRothſchild⸗Looſe prompt ..... 
detto - detto Mt. . . 2... 
Partial: Obligationen a prompt 
detto detto 2 Mt. 

Lotteries Anlehen von 1834 prompt . +1 142 
detto detto » 1839 » —WM 
Metallig, a 5% prompt. . 10734 

detto ” 2 Mt. .. 
detto a 40, vrempt . 100)4 
detto a 3% — —— 80 
— brompt. Diviti U, Sem. . 11700 
—4 1705 
4* Dasmfädlifce 2oofe prompt | 61 
$. Polnifce Looſe a fl, 300 prompt . | 10334, 
detto detto A fi. 500 prompt . | 116 
Ludwig⸗ Kanal⸗ Aktien 75 


| 93% 


2 


# 





















Schrannenberehtigte Schrannen ⸗ 


































Drte Zeit. 
von Niederbayern. Tag u. Monat 5 
Sr * — Bauen — RT —112 — 
om 26. | Korn — 821 — 
Abensberzg Auguſt 1840] Gerſte -t—-I — —— — —! —— E 
Haber — — u 
Bom 1. Ser ge ” T => 
a dorf . . . . bie 7. ; l 
Deggen Seot. ıga0.| Gele | — 7150| 7|31| 7, 6 
us | Haber | — _436| 4113| 4 — 
Baizgen | — 15 . 1454/14 4 
Bom 1. | Korn — 9 9 8 
Oingelfing . . - - Sept. 1840.| Serie | — 5/30 -— 
a ——— a12]— — 
Weizen | — 13115j—|—]18 15 
Bom 28. | an | _. slıel_ || 8! 
Eggenfelden . . » [Ang. bie 3.) Sa. | _ ——— -|- 
Sept. 1840 == 4301 — 424 
BWaizen | — 13]38[131 12142 '82 
elheim Sept. 1840.| Gerfte — 6 yJ 5] 5] 4 
Haber | — 4118| 4111 4 
Bom 8. sie | Weisen | — —e 
Landau⸗ — 1301l 6 — 
— — 
15 16 - lı3 rj13 37 
Yandehut 0 1lee 11 62 
3 5/ 7] 4137 415 
— 1550115 — 14 — 
Mainburg = Mr > = * 
= 5:30] 5]15 2 
Walzen | - - - rn 
Paſſau — 23: A * 
— Saber | — — iS 
Walzen | — 11136 iz 12 30 
— Vom 25. | Kom | — -/-I--2i 
Pılfling . 
Ang. 1810.| Gerfe | — 12] i-|- 
Haber — —— * — 
u 8 14122 = f .. 
; om 5. orn — 80 0 9 
TRNRE Sept. 1840.| Gerfte | — 6146| 6128| 6! 5 
Haber — 511 4 
— Maipen | 3 14 45113145 2% 
Vilshofen Sept. 1840. Gerfte an v — 
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Dafian, Donnerfap den 24. September 1840. 


Saba 


fu — Die Reparatur der Strafen, 


Die Störung der Sonntagsfeier. — Die fähfifchen '4s Thaler oder 4Groſchenſtüͤcke. — Die 

—28 le Ditriits » Bemeindeumlagen » Rechnungen des E. Landgerichts Mallersdorf pro 18327, 
Wege, Durdläffe, 

— Beſchlagnahmen. — Die Gohcureprüfimg der um Anftellung im Staats 
kandidaten für das Jahr 110. Dienſtes nachricht. 


‚et 
und Sicherheits» Geländer, 


Brüden, Stege 
taatsDienfte fid bewerbenden Rechts: 





u 5 Bekanntmachungen der koͤniglichen Mi: und Feiertagen ſich auch auf die Dauer der 


iii Negierungen, Centrals und 
Kreid: Behörden. 

Ad Num; 207%. 

— LEE EU EEE GB EEE 

An fämmtliche 

Diſtrikto⸗ Polizeibehoͤrden von Niederbupernt, 
(Die, Störung der Sountagäfeier beieefiend.) -, 

Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach erfänternder Entfehliegung des F. Mi: 
niſteriums des Innern vom 3. d. M. unter 


liegt es keinem Zweifel, daß dad Verbot lärmen: ⸗ 
der Beluftiguingen während der Dauer des vor ' 


und nachmittägigen Gotteödienftes an Sonn: 


und wachmittägigen Chriſtenlehren in den Kirchen er: 
ſtrecke, nachdem biefe einen Beſtandtheil de& 
fonntägigen Gottesdienſtes bilden. 

"86 erhalten mithin ſͤmmtliche Polizeibe⸗ 
hörben von Niederbayern die Weifung, bie ge 
gen bie Störung der Sonntagöfeien beftehen- 
Yen Verordnungen auch während ber nachmit⸗ 
tägigen Epriftenlehren firenge hanbhaben zu laf 
fen uiid ins beſondere Peine lärmenden Beluſti⸗ 
gungen während derſelben zu dulden. 

Landöhut den 13 Eept. 1840. 


Königliche Regierung. von Niederbayern, 
Kammer des Innern 


‚Beisler, Präfident. 


Sartorius, Sekretür. 
39 


* * 1* *1 
737. 
Ad Num. 21151. 


(Die fächfifhen 14 Thaler oder ¶Groſchenſtuͤcke betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird eine Entſchließung bes 

€. fach ſiſchen Finanzminiſteriums vom 3. v. M./ 
die ſächſiſchen Thaler oder 4 Grofchenftüde 
betreffend, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
damit befonderd die Gemeinde: und Stiftung: 
verwaltungen fi nod vor dem Abfluffe der 
anberaumten Frift der fraglihen Münzforte ente - 
ledigen können. 1: 
Landshut den. 16. ‚September. 1840. ° 
Königliche Kegierung von Niederbayern,“ 
Kammer des Innern. E- ' 
„.Beidler, ‚Präfibent, * 





— 


Sartorius, Sekretär. 


— — — — 


Abſchrift. 


Berordbuung. 
Die Herabfthuug der: hierlaͤndifchen Gonventiond »'%, 
auf den Nennwerth im 14Thalerfuße und die deßfallſige 
, Einföfungdfrift betreffend, vom 3. Anguft 1840. 
Das Finanz: Minifteriam findet, auf den 
Grund dei $. 14 des Geſetzes dom 21. v. Mib,, 





das in Folge der neuen Münzverfaſſung feſtzu⸗ 


ſtellende Verhältniß der künftigen Kandesmün⸗ 
gen zu dem feitperigen u... m. — ſich 
bewogen/ m⸗ 
vom 1. Dezember d. 2, an. 
die Conventions⸗Einſechstel⸗ Thalerſtücke hier⸗ 
ländifchen Gepräges hf ben’ Nennwerth -im 
14 Thalerfuße a und Re Fol⸗ 
gendes — — 
re Kr - 

Es wirb bie Friſt vom 1. bis mit. 30. No: 
vember d. 38. dazu beftimmt, diefe Münzforte 
gegen andere in hiefigen Landen als Währung 
im 20 fl. Fuße Giltigkeit habende Geldforten 


einzumedhfeln. 


m. ,y “ % = * 
6 5% : 5 + & H) > _ s 


NR Fir 
§. 2. 
Mit diefer Einwechslung ($. 1) werben 
fänmtliche Hauptzoll® und Steuer:, aud Ne: 
benzoll⸗ und UnterfteuersAemter, Bezirks ſteuer⸗ 
Einnahmen, Salzperwaltereien und Rentaͤmter 
hieſiger Lande, und infoferne deren Beftände 
nicht außreichen folten, eventuell zugleich 

die Haupt: Auswechslungskaſſa zu Dredben 
hiemit beauftragt. 

§. 3. 

ii allen an Staatöfaffen zu feiftenden 

Zahlungen können bis mit 30. November d. 38. 


“ die bierländifchen Conventiond: 1%, fowohl ald 


Währing nach dem 20 fl. Fuße, als auch im 
Gourantwerthe nach tem 14Xhalerfuße mit Zu: 


; gutrechnung des gefehlichen Aufgeldes noch fer: 


ner.angewendet werben; es haben aber ſaͤmmt⸗ 
liche Staatskaſſen ſelbige von jetzt an bis zum 
1 Dezember 8.738. Kia weiter auszugehen, 
ſondern entweder unter den abzuliefernden Über: 
ſchußgeldern einzufenden, ober bei einer der $. 2 
gedachten, - ähmen -zunächft gelegenen Kaſſa-Be⸗ 
börden umzutaufchen/ oder, wo auch dieß um: 
thunlich, wäre: behufd der. weiteren, ‚hierüber 
‚zu, treffenden Beſtimmung der dießfallſig ige Be: 
trag unverweilt anzuzeigen. 

Eine derartige Anzeige bat, ebenfo wie die 
Ablieferung der eingenommenen -oder eingetaufche 
-ten Gonventiond: '4, Tängflens binnen acht Ta⸗ 
gen nad Ablauf des 6. 1 geordneten Einlö⸗ 
fungöfrift Rattzufinden , im "Unterlaffun € 
können ſolche unter den etwa einzurechnenden, 
oder zu gewahrenden Beftänden tedigtich “als 
Goneit ” 14 Tpaterfußet m —— 
ein er et ar 

— 1. —— d· Is. an iſt den Gon: 


— Thalerſtücken hierländiſchen 


Gepräges durchgehends der Nennwerth von „ſãch⸗ 
ſiſch Courant im 14Thalerfuß“ beizulegen, und 
es dürfen diefelben in hieſigen Landen nur noch 


— — 


Ri Je 


als Währung im 14 Tphlehfuße ge und 

. angenommen werben, LOELR me bA 

Nach Vorſtehendem —— * 

— gebührent zu "ahten,. . nr 
„Breen am, 3. Auguſt isäo. ie 
Finanz: Hiniferium. 

(Bu. y · Ze ſch au. 
2its2 nd ii ku 


a Ma Di RER 
Ad Mi 19167... >. 4 
Die ltate, der ——— —E 


aungen ed E. „Landgerichts Mallerödorf ‚pro 18’ 
et 18594, betreffend.) 


Im Maren "Seiner Maicfhit des Kdnigs 
In Semãßheit der Vorſchrift im Umlägen- 
geſetze vom 22. Juli 1819 Art. XII. werden 
die Keſultate der In rubro genannten Rech: 
müngen' bier nachſolgend oͤfennich belannt ge⸗ 
— 
Rechnung pro 18%/.. 
Einnahmen. . " 
1. Athen. Jahre 1837/,, 1407. — fr. Ihl. 
2, an Altiv-Rädftänden . : 2fl. 38 kr. — hl. 
3. „.Erfagpoften „ » », 661.5ö kr. -- Hi. 
4. „ Konkurrenz Beiträgen | 
u. refp. Diftriftöumlagen S92fl.A0fr. 2hl. 
Summa 1102fl.138r. 3hl. 
Nach Abzug derXusgabenad 851fl.39 fr, — Hi, 
ergibt fich ein Aktiv: Kafla 
Reftvon » . =» '. . 250fl.34f. 3. 
Ausgaben. _ 
1. Auf die Verwaltung . - 23f.—h, —hl, 
2. an den Diſtrikts » Armen 
fond . » 000 6 LI. 16 — hi. 
3. auf Befundheits » Polizei: ._. 
Unterpalt ber Irren Impfz » · 
Boften,, ——— dh 
4. aufRüdflände ; » 161.39 fe. — 
Ahle I — 851 fl. 30 kr. — hl. 


Im . RN ung: pro: — * 
ER Starr ——— — 
An — 34 ’ Bor dr. gar: 

Erſatzpoſten „7, = Ohosi. An 


— 2 i hei: md ic 


refp. — FOBEA4Er. 2dl. 
e—— Afr. DHL 
FE ice Aus: j 
gaben mit. - — - 879f. 38 fr. — hi. 
verbleibt ein Aktiv: Kaffa: 
Beftand von . . . Sı1fl. 26kr. 5bt. 
— allein zugleich —— bildet. 
er, Uusgabem Beh 
1 Kupbie Bermaltüng:sn os. Bfimkh 
2. an den Diſtrikts Armen 
Fond . De TE 200 fl. — En 
SuufBefundpeitd: Polige, =; 1... 
Anterhalt der Iren ꝛt. 613 fl. bSkk, — bi. 
9 WE Ohne +; 40f.40n —hi 
A — —— — hl. 
Leundohut den 9. Sept 1834n. 
Röniglige Regierung — 
Kammer der Innern. 
Beisler, Prafident. 
Sartorius, Sekretär. 


— — 


* 739. 
Ad Num. 20937. 


An ſammtliche 





- Diftrikts » Polizeibehörden von Nieberbapern. 


(Die Reparatur der Strafen, Wege, Durchläffe, 
Brüden, Stege und Sicerheitd:@eländer betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behörden 

in Niederbayern werden auf die beſtehenden 

VBorſchriften über die Reparatur der Straſſen, 

Wege, Brücken, Stege und Sicherheitsgeländer 

aufmerkſam gemacht, und angewieſen, ſich von 

den in ihrem ns obwaltenden Gebrechen 

‚39* 


— Eh = 


ungefäumt genaue Kenntniß zu verſchaffen, und 
deren Beſeitigung im Laufe des Monats Dis 
tober unfehlbar zu bewertſieligen. PER 

Landshut am 10. Sept. 1840. De. 


— Regierung von Miederbapern,. 


Kanmer des Innern. * 
Beis ler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär 


——— 


| Ari - fammtliche: 
Diſtrikts⸗Polizei ⸗Behörden und an die Stadt: 
kommiffariate des Degierungälngieiel, von 0. 
derbayern · 3 nn 
Beihlagnapme.bete) - . ©: 
Im — Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch konigl Miniſterial⸗ Keſtript ddo 9. 
Sept. l. 38. wurde bie auf den Grund des 
7 der III Verfaſſungs⸗Beilage von der Polizei: 
Direction München verfügte: und von der’ fgl. 
Regierung von Oberbayern — Beſchlag⸗ 
nahme der Deudfchtifte; = in: 
„Eine erhabene Sem enfimpe göttlicher Wahr: 
„beit, entfaltet Durch. bie Predigt bes hochwür: 
„digften Fr. Philipp Nicola, des Minoritens 
„Ordens römiſcher Provinz und apoftolifcher 
„Miſſionär aus Konftantinopel. am Feſte 
„Chrifti-: Himmelfahrt in der St. Peterskirche 
„zu München. Münden, 1840. erlag 
„von Ignatz Joſeph Eentner“ a 
beftätiget, daher beren Verbot unter Anorbnung 
jederzeitiger Confiöfation hiermit zur Öfentihen 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut am-17. Sept. 1840. 
nn Regierung von Niederbayern. 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident, - 
Sartorius, Sekretär. 


dan amlaentns SEÄAREE, LT ni au Sin 
Ad Num. 20002. 
ti. 22 si WB 
— — 
tommiffariste bed 
154379 ET 
—— 
Im Mamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch höchſtes Minſterial⸗ Reſcript ddo. 
5. Sept. l. Is. wiirde ‘die „auf, den Grund 
des $. 7. der II. BVerfaffüngs:Beilshevon. 
ber 2. Poligeidireftion Münden ‘ verfag te und 
von der k. Regierung von Dberbäyern fortge: 
feste Beſchlagnahme der Drudfihriftsn it, 
> gPapft und: Kaiſer, hiſtoriſcher Roman- nach 
v„Pinocoourt, frei bearbeitet won u. H. V. 
„de Castres de; Tersac, J. und: Il, Zheil, 
senBeinis: 1840. 3.4, Pinickige Bu 
„handlung“ 
beftätiget , daher deren Verbot, unter Anorb: 
nung jederzeitiger Confiscation hiemit zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 13. Sept; 1840. 


- Königliche Regierung von Niederbapeen; 
Kammer des Innern. = 


Beis ler⸗ Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 


‚minm mmmai) Inr. 
—— Da e 





— — 


— 7a. 
Ad Num. 21156, 





(Die Goncurspräfung der um Anſtellung ih Staäts: 
dienfte ſich bewerbenden- Nehtöfandidaten. — 
Jahr 1840 betr.) 


Im Namen Seiner: Majeftät bes. Königs, 


Am 1. Dez 1. J. wird der’ beftehenven 
Vorſchrift zu Folge die ¶ Concursprůfung der 
um Anſtellung im Staatsdienſte ſich bewerben: 
den Rechtskandidaten dahier beginnen. 


AS — 


„Die Beteiligten werben. daher hierauf: un: 
ter Hinweifung auf die Beſtimmungen der als 
lerpöchften Verordnung vom 26. Mai 1830, 
fo, wie zuf die Ausfchreibung vom 30. Mai 
1833 reis Intell. Blatt 0.3. 1833 Seite 
298) hiemit aufmerffam gemacht. 

Landshut, am 13. September 1840. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kanmer des Innern. 
Beisler, Präſident. 

Sartorius, Sekr. 


—424112 


1. Dienſtesnachricht. 
ee — 

pi Ir : mad ve 

BEE Entſchließung * t. — von 
Nieberbayern, Kammer des Innernm dem’ 407 
Sek, 1940; "Und im Einderſtãndniſſe mir dem 
igl. Appellationsgerichte / wurde Franz · Zaver 
Rieger als Gerichtshalter bed Patrimonial⸗ 


un47’ 


Gerichts Tl. Klaſſe Offenſtetten hiemit beſtãtiget. 





111. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
füniglihen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
Behörden 


744. Am 2. Juli d. 38. ſtarb dahier 
Kranz Fifcher, ehemaliger Bierbräuer von Kam: 
münfter, weßhalb alle biejenigen, welche aus 
was immer für einem Titel Anſprüche an den 
Rücklaß deſſelben machen zu koͤnnen glauben, 
aufgefordert werben, diefelben inner 30 Tagen 
um fo mehr dahier geltend zu machen, als auf 
fpätere Anmeldungen "Feine Rüdficht mehr ges 
nommen wird. -- 

Dabei wird übrigens bemerkt, daß ber 
Rüclaß des Defunkten hauptſächlich in Rechtö: 
fleeitigfeiten befteht, und deſſen biöher anges 
zeigte Schulden fehr beträchtlich find. 


Alle diejenigen, welche etwas zu biefer Ber: 
laſſenſchaft Gehöriges ‚in Händen haben,. wer: 

den bagegen. aufgefordert, daſſelbe niseiigee. 
Behörde. auszuhändigen.; 

Den 5. Sept. 1840. 

Königliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter. 

745:.. Die ledige Inwohnerdtachter.: Anna 
Maria Ginzinger von Waltertöpofen- gebar: am 
11. Juni 1530 nen einen Sohn, Na— 
mens Georg. 

Zufolge Entſchlehung dB t, Anpellationg- 
gerichtd bed ehemaligen Negentreife® vom 30. 
Juni 1835. würde der Lehrer Barthlmä Kreis 
von Walkertshofen ald Vormünder aufgeftellt 
und bierortd verpflichtet. 

Derſelbe erklärte unterm 28. September 
praes. f. Oktober vor. Is. in einer Eingabe, 
daß er weder die Mutter noch den Knaben 
kenne, und den Aufenthalt derſelben ungeachtet 
aller Nahforfhungen nicht ausfindig machen 
fönne. Es wird num biefelbe hiemit öffentlich 
aufgefordert, fogleih bei Kenntnißnahme dieß 
bei dem treffenden Landgerichte, wo fie fich ge: 
genwärtig befindet, Anzeige zu erflatten, dort 
feibft den Kindesvater zu benennen und bie 
Anfprüche an denfelben zu bezeichnen, und zu 
veranlaffen, daß dad mit ihr abgehaltene Pro: 
tokoll eheflend zur weitern Verfügung bieher 
gefendet werde. Saͤmmtliche verchrliche Juftiz: 
und Polizeibehörden werben nun gleichfalld res 
quiriet, zur Ausfindigmachung der genannten 
M. Ginzinger möglichſt beizutragen und allen: 
falfige Refultate mitzutheilen. 

Am 7. Augufl 1840. 


Königliches Landgericht Abensberg. 
v. Egger, Verweſer. 


3 + 


746. Das Nupınhörechiwau dreißig. Fiſch⸗ 
wäffern im hiefigen Amtsbezirke wir, nachdem 
die bisherigen Pachte am .5.,Nwenbenii 8. 
auslaufen, auf 6 Jahre aenerlich zur — 
tung gebracht. ir FU 

Hiezu if Tags fahrt auf, 3 

Samftag den 10. Oct. dv. 2. 
anberaumt, was mit dent Bemerken zur Kennt: 
niß allenfallfiger Pachtliebhaber gebracht wird, 
daß die. nähern Bedingniſſe am Commiſſions- 
Tage in der Rentamtöfanzlei bekannt — 
werden · 

Am 9. Sept. 1840. ' 


Königlihes Rentamt Wolfftein. 
j Forſter, Rentbeamter. _ 


— — 


747. Der Häusler Michael Simeth von 
Allhartsmais hat ſich der Gant unterworfen, 
weßhalb tie gefeglichen Ediktstage in Folgen⸗ 


"dem feftgefegt werben: 


I. Zur Anmeldung ber Forberungen und be: 
ven Nachweifung auf 
Donnerflag den 8. Oft.; 
II. Zur VBorbringung der Einreden gegen diefe 
Forderungen auf 
Donnerftag ben 12, Nov; 
1. Zu den Schlußverhandlungen, und zwar 
a) zur Replik auf 
Donnerflag den 10. Dez; 
b) zur Duplit auf 
Mittwoch den 23. Dez. d. 38. 
jebeömal Früh 9 Uhr. 
Das Nichterſcheinen am 1. Eviftötage hat 
den Verluft der Forderung, ded am 2. und 3. 


den Verluſt der treffenden Forderungen zur 


Folge. 


u Sg Körber" ee re na 
von dem Vermðgen bed -Gerheikfihntäktend in 
Händen Haben,‘ "aufgefordert, vorpeh Ge 
meidung des höchimaligen Cifages‘ und, unter 
Botbehalt ihrerRechte am 1. Edit:oiage Fe 
Koncursgerichte zu übergeben. 

Die Concutsmaſſe wirb —.— die 
Hypothekforderungen abſorbirt. ENTER) 

Am 2. Sept: 1840." 


Koͤnigl. Randgericht Hengeröberg. 


Prantner, Landrichter. 

748. Auf Antrag des Zeftamentserben und 
refp. Requifition bed. Kreis: und Ctadtge: 
richts ‚Straubing wird ber Rüdiaß des verſtor⸗ 
benen Pfarrers Anton Schmal von Schöllnach, 
befichend in Pretioſen, Betten, Leine umd Bett · 
waͤſche, Kleidern, Mobiliarſchaſt, Eiſen⸗ und 
Aupfer⸗ ſ. a. Geſchirren, Pferden, Kühen, Wä⸗ 
gen, Schlitten, Pferdegeſchirren, Getreid⸗ und 
ZuttersVorräthen, nebſt andern Haus⸗ und 
Baumanns-Fahrniſſen im Wege der öffentli— 
chen Verſteigerung entäußert, hiezu 

auf den 6. Oktober d. Is. 
und bie folgenden Tage jedesmal von Bor: 
mittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr im Pfarrhaufe zu Schöllnach, Ter- 
min befiimmt, und die Ginladung an Kauf; 
liebhaber mit dem ausbrüdlichen Beifügen er: 
laffen, daß der Hinfchlag der Gegenflände an 
den Meifibietenden nur gegen fogleich baare 
Bezahlung erfolgen werde. 
- Den 14. Sept. 1840. 
Königliches Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landrichter. 


h — —— 


—WW. Brode Tarif 


bayer. Kreishauptſtadt Landehut 
vom 20. bis 27 Sept. 1840. 


— — —— 
Pfund: Loth Pe 





ttungen. 
Eines vers mm. | — | N | 
Zwei Pfenningfemmel .· — 2 
Kreugerfemmel .... » _ 5 
—* — — 4 
Bapenlaib un. ı | ax.) '2o| ‚3 


Ran aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
t Werths a fondern des rechten Be: 
2 3 willen nur 
mwägen puegt. 


Mebl: Tarif. 


3 Kreuzer Werths zuſammen zu 











RN ah MN, 
Römi & Kogarn. — —— 
Gemein Page oder Back⸗ 
mehl seh den ne. 1lol— } 
Kleien — Er EI ee Ze 50 ZZ me 18 — | 


V. Paſſauer Brodfab. 
vom 18. bis 24. Sept. 1840. 


Srods attungem. IP —J— Joa. lecqu 





— — 
Eine 2 Pfeaningſemmel —— 


Eine Kreuzerfemmel‘. « 
Arsch „ 


Ein —— 


Sit Och 


— 
I» 


— made: PR 
fhrant — 


2 
5 
4 
8 
42 
25 


In wun- ww 
Tr 


- oggenbr o u 
Ein ach > % .1°17 
Elu 4 5 


wolſerlalbl. 





v1. Stranbinger Brodſatz 
vom 12. Sept. 1840. 





Brods Gattungen. 


(Walzj:nbrod.) 
Cine Sreujerfemmel . . 2 j 2 
Ein 6 Pferning; Wecken don 





Gine halb Kreuzerſemmel . » 3 
6 
— Balzenmehl . . — 24 
Ein Groſchenwechktin.. l sı 3 
| 
(Pollbrod.) 
Pollrödel zu I Kreuz — 8 3 
I: u. Koppelbrod duäh. — 17 2 
ee⸗ er : — 7 = | l 
2 —— | 00:18 
(Roggenbrod,) | 
Ein Weden zu J Kreujer. - 1 4: 3 
” * »6 * 2 9 2 
” ” »9 » 3 14 | l 
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rung feiner Schiffmühle du 
üche der Deimathögeme 


Das id des Müllers Andreas Jaͤllmayher zu Abrain, Ldg. Raufen, um Bewilli ung einer 
Hochwaſſer. — Die neue Münzv 

Sachſen. — Die im —— irke Hoͤchſtaͤdt aufgegrifienen zwei taubftummen 
nden auf Die Heirathöcautionen 


affung im Königreiche 
eibsp ————— 


er Unteroffigiere und Soldaten. — Die 135ſte Bers 


—8* ung der älteren Öfterreichifchen Staatsfhuld. — Den Gehalt des verarbeiteten Silbers und Goldes. — 


\ chlaägnahmen. — 





I. Bekanntmachungen der Pöniglichen Mi⸗ 
nifterien, Regierungen, Central» und 
=: Kreis Behörden. 


749. 
Ad Nr. 21160. 


A An fämmtlihe 
Diſtrikts⸗ Polizei: Behörden von Rieberbayern. 
«Das Geſuch des Müllers Andread Jaͤllmayer zu 
Abrain, Ldg. Laufen, um Bewilligung eimer Gols- 
Jette wegen Zerftörung feiner Schiffmuͤhle durch 
Hochwaſſer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Laut höchſten Minifterial:Referipts vom 11, 
d. M. haben Seine Majeflät der König dem 
Müller Jaͤllmayer zu Abrain, 8. Log. Laufen, 
zur Wieberperfiellung feiner durch Hochwaſſer 
am 28. und 20. Juli h. I. zerſtörten Schiff⸗ 
mühle eine Kollekte bei fämmtlihen Gewerbe: 


en Schuldenftahd —* Gemeinden. — Dienſtesnachrichten. — 
a — — — — —— 


genoſſen in Ober⸗ und Niederbayern, Ober: 
pfalz und Regensburg, dann Schwaben und 
Neuburg, allergnädigſt zu bewilligen geruht. 
Die ſämmtlichen Diftrifts:-Polizei:Behörden 
des Regierungsbezirfes werben daher beauftragt, 
diefe Kollekte ungefäumt zu eröffnen, bie eins 
gehenden Beiträge unmittelbar an dad k. Lands 
gericht Laufen zu überfenben, das Ergebniß der 
Kollekte aber hieher termino 6 Wochen bes 
sichtlich anzuzeigen. 
Landshut den 18. Sept. 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Innern. 
In Abwefenheit des koönigl. Praͤſidenten. 
Berks, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
40 


—. 500 


750. 
Ad Num. 21161. 





(Die neue Muͤnzverfaſſung im Königreiche Sachſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
7 Nachſtehend bringt man das unter dem 
20. Juli h. J. promulgirte Geſetz über die 
Münzverfaſſung im Königreihe Sachſen unter 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß 
die wegen bed Verhältniffes der fünftigen fäch- 
ſiſchen Landesmünzen zu ben feitherigen ſäch⸗ 
fifhen und anderen Währungen ꝛc. ergangenen 
Gefege und Verordnungen fammt Reductions: 


Tabellen vom 21. und 23. Juli 1840, fowie- 


bad k. fähfifhhe Geſetz wegen Beftrafung der 
münzpolizeilichen Uebertretungen in dem 13ten 
Stücke des Gefeh = und Berordnungsblattes 
für dad Königreich Sachfen vom Jahre 1840 
aufzufinden fi find. . 


; Landshut den 18. September 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des, Innern. 


In Abwef. des k. Präfidenten. 
erks, Direltor. 
Sartorius, Seftefär. 


— 2 Num. 19559, - 
Seife tz, 


ie Fünfige Münzverfaflung im Konigreiche 


Sachſen betreffend, 
vom 20. Juli 1840. 
Wir, Friedrich Auguſt, von Gottes Gnaden 
König von Schfen x. ıc. 
haben, in Betracht der unabweislichen Noth: 
wendigfeit, dad Münzwefen hiefiger Lande einer 
zeitgemäßen Umgeflaltung zu unterwerfen, und 
nachdem beöhalb mit andern Staaten bes all: 
gemeinen Boll » und Handelvereins behufige 


Verhandlung und Bereinigung flattgefunben, 


a “ 
rn * 1 
ze Pi | wor 


-Und nunmehr für nachſtehende Münzverfaflung 


entfchieben und fegen demnach, mit Zuſtimmung 
Unferer getreuen Stände, hierüber Folgendes feft: 


$. 1. Vom 1. Januar 184% ab tritt der 
Bwanziggulden : ober Gonventiond-Münzfuß, als 
bisperiger Landes: Münzfuß, gänzlih außer 
Kraft, es fol vielmehr der Vierzehnthalerfuß, 
wornad; bei der Gourantausmünzung in vier 
sehn Zhalern Eine Mark feinen Silbers ent: 
halten feyn muß, ber gefeglihe Münz- und 
Rechnungsfuß hiefiger Lande feyn. 


$. 2. Der Thaler wird in 30 Zehnpfen⸗ 
nigftüde oder Neugrofchen eingetheilt, und dem⸗ 
nach der Werth eines Thaler auf 300 Pfen: 
nige feſtgeſtellt. 

$. 3. Die Courantausmünzung wird fi 
befhränfen auf 
Sweithalerflüde — als der dem 14 Xhaler: 
und dem 2414 Buldenfuße in den Staaten 
ded allgemeinen Münzvereind entfprechenden 

gemeinſchaftlichen Hauptfilbermünze 


Be “- 


‚(Bereindmünge) -. u. gu 4 
‚ Eintpaterflüde .. . gu14,] der Marl 
I. . zu feinen Sil⸗ 
1 * +. Ya bers. 
konn ira. 


$. 4 Sämmtliche Courantmüttzen fine im 
Ringe zu prägen, aud im einzelnen Städ zu 
juſtiren und ſollen das Theilverhältniß zur fei⸗ 
nen Mark auf dem Gepräge auegebrũct ent⸗ 
halten. 


Insbeſondete ſoll auf dem Revers der 
Zweithalerſtũcke außer dieſem Theilverhäliniſſe 
annoch der Werth in Thalern und Gulden mit 
der ausdrücklichen Bezeichnung Vereins münze⸗⸗ 
angegeben werben; auch ſind dieſelben mit einem 
glatten, mit vertiefter Schrift imd nach Befin- 
ben, Berzierung verfehenen Rande auszuprägen. 
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6. 5. Der bei ber Eourantaudprägung ans 
zuwendende Durchmeſſer wird hierdurch 
für die Zweithalerſtücke auf 41 Milimeter, 
„ „Einthalerſtücke „ 34 „ 
5» Aßhalaflüde „ 23 5 
feftgefett. 
$. 6. Das Miſchungsverhältniß fol 
bei den Zweithälerftüden in 9 Xheilen Silber 
zu 4 Theil Kupfer (14%, Löthig), 
bei den Einthalerflüden in 12 XTheilen Silber 
zu 4 Theilen Kupfer (12 löthig), 
bei den '/,Xpalerftüden in 25 Theilen Silber 
zu 23 Theilen Kupfer (814 löthig) 
beftehen; ed werben demnach 
63 neue Zweithalerflüde . 10 Mark, 
21 dergleichen Einthalerflüde 2 Marl, 
1756 5 Thalerſtücke 4 Mark 
wiegen. 
d. 7. Den Durchmeſſer und das Miſchungs⸗ 
verhältniß der 245 und 4 halerftüde bat, 
wenn zu beren Ausprägung verfritten wird, 
Unfer Finanz Minifterium befonderd befannt zu 
machen. 
$. 8. Wir wollen unter dem Vorwande 
eined fogenannten Remediums an dem den 
Gourantmünzen ded 14Xhalerfußed zukommen⸗ 
den Gehalte oder Gewichte fchlechterdingd Etwas 
nicht Pürzen, vielmehr eine Abweichung hieruns 
ter nur in fo weit nachfehen laffen, als fie 
durch die Unerreichbarkeit abfoluter Genauigkeit 
bedingt wird. Es darf aber die hiernah im 
Mehr oder Weniger zuläffige Abweihung in 
feinem Falle den Betrag von 
- drei Zaufendtheilen oder 864 ,„.„ Orän im 
Feingehalte und drei Tauſendtheilen ober 
3/0 Prozent im Gewichte beim einzelnen 
Bmweithaterftüd ; 
' einen Grän im Beingehalte und einem hal: 
den Prozent im Gewichte beim einzelnen 
Einthalerftäd, und von 


einem und einem halben Grän im Feinge⸗ 
halte und einem Prozent im Gewichte * 
einzelnen DER j 
überfteigen. : 
Rüdfihtlih der 34 > und Thalerſtücke 
bleibt dad Verhältniß der zuläffigen Außerften 
Sehlergränze eintretenden Falles ($. 7) der bes 
fondern Veröffentlihung durch Unfer Finanz⸗ 
minifterrum vorbehalten, 
$ 9. Zür den Zwed der Ausgleichung bei 
Heineren Zahlungen, folglich als Scheivemünge, 
ſollen künftig 
a) in Silber ganze und halbe und ne Bes 
finden boppelte 10 Pfennigſtücke (Neus 
groſchen); 
b) in Kupfer Zwei⸗ unb Sins Pfennigftücr, 
geprägt werben. 
$ 10. Es fol in der künftig auszupräs 
genden Silberſcheidemünze die Mark feinen Sil⸗ 
berd durchgehende nach einem Nennwerthe von 
Sechs zehn Thalern ausgebracht, auch Verau⸗ 
ſtaltung getroffen werden, daß dieſelbe bei einer 
oder mehrern Unſrer Staatskaſſen, in Summen 
von nicht unter Einhundert Thalern, gegen 
courdfähige Courantmünze nach dem Nennwerthe 
umgewechfelt werden könne, 
$. 11.-Die Goldmünze Unferes Landes ift 
der Auguftv’or; fie wird in einfachen, boppel- 
ten und halben: dergleichen Stüden ausgeprägt, 
Diefelben find aus einer. Mifhung von 65 


"heilen Gold und 7 Xheilen Kupfer, ober 


mit 260 Grän Feingehalt in der rohen Marl, 
dergefialt audzumünzen, daß 35 Augufib’or 
1 Mark wiegen, und in 387%, Auguftd’or 
1 Mark feined Gold enthalten iſt. 

Eine Abweihung im Feingehalte darf hier: 
bei überhaupt nicht flattfinden; eine etwanige 
Abweihung im Gewichte aber am einzelnen 
Stüde in keinem Falle mehr, als höchſtens ein 
viertel Prozent betragen. 

40* 
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Nach Befchaffenheit der Umflände können 


auch Ducaten geprägt werben, ed hat jedoch 
Unfer Finanzminifterium bie deshalb zu trefs 
fenden Beflimmungen, eintretenden Falles, zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

$. 12. Bei allen Ausmünzungen ift eine 
233,855 ... Grane fhwere Münzmark zum 
Grunde zu legen, 

$. 13. Bei ber. Beftimmung bed Feinges 
halts der Gold- und Silbermünzen fol überall 
die Probe auf nafjem Wege entfcheidend feyn. 

$. 14. Sowohl bei Erlaffung gegenwaͤrti⸗ 
gen Geſetzes, ald auch künftig nach Erfordern 
der Umftände wirb im Wege ber Verordnung 
darüber befondere Beftimmung getroffen wer: 
den; ob und in wie weit Münzen von aus: 
ländifchem Gepräge auf längere ober fürzere 
Beit den inländifchen gleichgeftellt, oder für den 
Gebrauh im gemeinen Geldverfehr gänzlich un: 
terfagt ſeyn follen, ingleichen nad welchem 
MWerthöverhältniffe den unter erftere beiden Kar 
‘tegorien nicht begriffenen, folglich bis auf Weis 
ters zu toferirenden ausländifhen Münzen bie 
Anwendung im Gelbverfehre, jeboc ohne daß 
eine Bwangdverbindlichfeit zu beren Annahme 
beftehe, geftattet werben möge. 

$. 15. Vom 1. Januar 1841 ab ift dad 
Münzedict vom 14. May 1763 nebft allen 
darauf bezüglichen fpäteren Beflimmungen als 
aufgehoben zu betrachten, 


Urkundlich haben Wir gegenwärtiges Geſetz, 


mit deſſen Ausführung die Miniſterien der Fi— 
nanzen und des Junern andurd beauftragt wer: 
ben, eigenhändig vollzogen und Unfer Königs 
liches Siegel beibruden laſſen. 

Gegeben zu Dresden am 20. Zuli 1840, 


Friedrich Auguſt. 
(L.8) v. Zeſchau. 


Ad Num. 21497. 


751. 


Ad Num, 21419. Ru 
— — — — Ent 


An fämmtliche 9— 
Diſtrikts-Polizeibehöͤrden von Niederbayern. 


(Die im Landgerichts bezirke Hoͤchſtaͤdt aufgegriffenen 
zwei taubſtummen Weibsperſonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem die Heimath der in ber: Ausſchrei⸗ 


bung vom 7. d. M. ( Krs.⸗Bl. S. 544) näher 


bezeichneten und im Landgerichtöbezirke Höchftädt 
aufgegriffenen beiden taubflummen Weibsperfo: 
nen bereitd ausgemittelt ifl, fo haben nunmehr 
bie angeordneten Nachforfchungen zu unterbfeiben. 


Landshut den 23. Sept. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abwef. des k. Praſidenten. 
Berks, Direktor. 


Sartorius, Sekretär 


752. 


EEE — 

An fämmtliche - 
Diftrikts : Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Die Anfprüche der Heimathsgemeinden auf Die Heis 
rathöcautionen der Unteroffiziere und Soldaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Laut höchſten Minifterialreferiptes vom 16. 
db, Mes. ift der Fall vorgefommen, daß Ges 
meinden eim Eigenthumdrecht an ben Kautionen 
der Unteroffiziere und Soldaten anfprechen. Ein 
Eigenthumsrecht flieht aber denfelben an diefen 
Kautionen in Hinblid auf. die aller. Verordn. 
vom 18. Juni und 4. Auguft 1823 um fo 
weniger zu, ald ein ſolches Zugeſtändniß mit 
bem in der Berorbnung vom 30. Dezember 1822 


— 1563 — 


Abſ. III. een Zwecke Mer Kautionen 
nicht vereinbar wäre, R 

u. „Dagegen bleibt, «8 den Semdaben unbenome 
men zur Abwendung oder Deauns der Alimen⸗ 
taliondfaft, welche auf diefelben in Folge der ben 


Kindern ber verlebten Unteroffiziere und Solda⸗ 


‚ bewilligten Heimathörechte fallen könnten, dars 
auf anzutragen, daß das vom Verlaſſenſchafts⸗ 
und VBormundfchaftögerichte zu behandelnde Vers 


mögen ter Kinder in bem SKautiendverbande: 
bleibe, und daß, im folange die Kinder fih 


nicht felbft ernähren und ihr Fortkommen finden, 
‚die Gemeinbebehörden zur Sicherung ber Hei: 
mathögemeinden gegen Verwenbungen, bie bem 


Kautions zwecke widerfprechen, und dad Intereffe 


ber Gemeinden gefährden, wegen allen dad Kaus 
tionsfapital [hmälernde Berwenbungen, mit ihren 
Einwilligungen gehört, und daß die Urkunde 
über bad Kautiondkapital deffalld entweder vor⸗ 
mundfchaftögerichtlich verwahrt, oder durch bie 
betreffenbe Difrittöpofizeibepörbe aufbewahrt 
werbe. 
Landshut am 22. Sept. 1840. 


; Helstige Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Präfidenten. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
753. 
AdNum. 21166. 


— en — 
An fämmtliche 


Gemeindes und Stiftungd:VBerwaltungen, dann 
Kuratelbehörben von Niederbayern. 


wie 135fte Verloofung der älteren öfterreihifchen 
Staatöfhuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Säammtlichen Gemeinde » und Stiftungs⸗ 
Berwaltungen, dann Kuratelbehörben wirb nach⸗ 


ſtehend bad Eirculare der k. k. Landeöregierung 


„im Erzherzogthume Defterreich unter der Enns 
vom 3, Auguft d. I. fammt einem Verzeich⸗ 


niffe der bei der Werloofung vom 1. Auguft 
1840 gezogenen Obligationd:Numern mit dem 


Auftrage fund gegeben, dad Intereſſe der hiebei 


betheiligten Stiftungen und Gemeinden pflichts 
mäßig zu wahren. 
Sandöhut den 15. Sept. 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartoriusd, Sekretär. 


= 


Ad Num. 20853. 


Eireulare 
ber 8, k. Landeöregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am 1. Auguft 1840 in der 


Serie 358 verloosten Aerarial:Öbligationen der Stände 
von Mähren zu vier Percent. 


An Folge eined Defrets der k. k. allge 
meinen Hoflammer vom 2. db. M. wird, mit 
Beziehung auf die Circular- Verordnung vom 
29. Det. 1829 befannt gemacht, daß die am 
4. Auguft 1840 in der Serie 358 verloodten 
vierpercentigen mährifch:ftändifchen Aerarial:Obs 
ligationen, und zwar de sessione 4. Auguft 
1767 Nummer 4955, mit einem Drittel der 
Kapitals:Summe, dann de sessione 27. Sept. 
1769, Nummer 9234 bis einfchliefig Nummer 
11,386 mit den ganzen Kapitald s Beträgen 
nach den Beftimmungen des allerhöchften Pas 
tented vom 21. März 1818, gegen neue mit 
4 Percent in Eonventiond s Münze verzindliche 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfelt werben. 


„Bien den 3. Auguſt 1840. 


Johann Talapko Frhr. von Geſtieticz, 


; Nieder⸗Oeſterr. Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
Nieder⸗Oeſtert. Regierungsrath. 


-—H 564 )— 


2086585. ran nd I Ai 
»ı: r j 8 e r r e i id. n i ß au IA: V33 irn 
der einzelnen Obtigätfons : Nummern der 358ſten Eerie, melde in ber an 1. Auguſt 1840 


vorgenommenen einhundert fünf und dreyßigſten Beriooſung der älteren Sarsfgn ung“ 
gezogen wurde. | * * * do — * 





" NerarialsVbligationen der — von —— — ie 
De sessione 4 Auguſt 1767, zu 4% Nummer, 4955 mit mit 7 der Sapitald: Sum me, 
—— — De sessione 27. Sept, 1769, zu 4 Pereent. ‚2 — 


—⸗ Nummer Nummer | Nummer, Nummer | Nummer! Nummer, Nummer Kummer | Rummer! Nummer] Rummer| Yummer| Nummer] Rummer Nummer Nummer Numm 





| | 9234 | 9374 | 9ars | 9580 | 9703 | 9801 | 9918 F100as | 10130 höger 
9237 | 9375 | 9479 | 9584 | 9707 | 9807 | 9920 | 10049 | 10133 | 10263" 
9239 | 9376 | 9482 | 9585 | 97ı6 | 9812 | 9923 | 10050 | 10139) 10264 
9244 | 9378 | 9489 | 9593 | 9718 | 9818 | 9934 | 10052 | 10145 | 10265 
| 9254 | 9300 | 9492 | 9601 | 9719 | 9819 | -9940 | 10056.) 10147 | 10267. 
| 9256 | 9393 | 9495 | 9607 | 9720 | 9826 | 9941 | 10063 | 10149, | 10268; 
| 9258 9399 | 9496 | 9608 | 9722 | 9330 | 9944 | 10065 | 10151 | 10275. 
9259 | 9402 | 9498 | 9609 | 9723 | 9843 | 9945 | 10066 | 10153 | 10274 
| 9262 | 9405 | 9503 | a6ıı | 9724 | 98416 | 9948 | 10067 | 10157 | 10275" 
9263 | 9407 | 9504 | 9614 | 9725 | 0852 | 9968 | 10072 |10162 } 10279 
9266 | 9409 | 9505 | 9619 | 9729 | 9853 | 9977 | 10073 | 10166 | 10291 4- 
9270 ! 9410 | 9509 | 9632 | 9730 | 9854 | 9978 j 10074 | 10176 10298 
9271 | 9115 | 9515 | 0634 | 9734 | 9857 | 9979 | 10075 | 10177 | 10310 
| 9279 | 9416 | 9516 | 9635 | 9735 | a85s | 9980 | 10076"! 1or1s2 }10313° 
| 9250 | 9418 | 9518 | 9637 | 9740 | 9859 | 9982 10077 | 10185 | 10316 
| 9283 | 9419 | 9523 | 9639 | 9747 | 9860 | 9983 10079: 10191 10317 
9258 | 9420 | 9525 | 9643 | 9748 | 9861 | 9991 | 10090 10195 10321 
| 9292 | 9121 | 9526 | 9645 | 9750 | 9866 | 9992 | 10096 | 10198 | 10323 
' 9294 | 9122 | 9524 |-9649 | 9755 | 9868 | 9995 110097 | 10208 | 10328 
| 9298 | 9423 | 9541 | 9657 | 9758 | 9870 | 9999 | 10400 | 10213 | 10329 
9301 | 9424 | 9542 | 9663 | 9759 | 9573 | 10002 | 10108 | 10222 | 10334 
ı 9307 | 9425 | 9543 | 9667 | 9763 | 9874 | 10003 | 16102 | 10233 | 10335 
9308 | 9427 | 9544 | 9670 | 9764. | 9876 | 10010 | 10103 | 10234 | 10336 
9309 | 9128 | 9560 | 9675 | 9765 | 9878 | 10016 | 10104 | 10243 | 10340 
9317 | 9430 | 9563 | 9679 | 9766 | 9879 | 10040 | 10108 | 10944 | 10346 
9318 | 9449 | 9566 | 9683 | 9785 9880 | 10041 | 10110 | 10245 | 10347 
9327 | 9458 | 09570 | 9686 | 9786 | 9590 | 10042 | 10115 | 10246 | 10348 
9328 | 9459 |.9571 | 9688 | 9287 | 9891 | 10044 | 10116 | 10249 | 10351 
9332 | 9466 | 9574 | 9693 | 9788 | 9896 | 10045 | 10125 | 10255 | 10352 
9340 | 9474 | 9576 | 9698 | 9793 | 9905 16046 | 10126 | 10256 | 10353 
| 9358 | 9476 4 9578 | 9701 | 9798 | 9917 10047 | 10428 | 10257 | 10357 





= = 





Aerarial⸗ Obligationen der Stände von Mähren. 








a4 Percent. | 
Nummer Nummer] Nummer] Nummer) Nummer| Nummer] Nummer) Nummer| Nummer) Nummer 
er St ET Er — 








10358 10465 10567 10645 | 10750 | 10836 | 10955 | 11075 
'10361 | 10468 | 10570 | 10650 | 10752 | 10841 }10958 |-11077 - 
'10362 | 10475 | 10579 | 10651 | 10753 | 10843 } 10960 | 11082 
10477 | 10581 | 10656 | 10754 | 10847 | 10961. | 11083 
110366 104186 10585 |'10661 10757 10850 | 10971 | 11085 
‚10368 |.u0489 ! 10589 | 10664 | 10764 | 10852 | 10983 | 11105 
'10372 | 10494 | 10590 | 10665 | 10772 | 10853 | 10984 | 11108 
'10374 | 10496 | 10591 | 10666 | 10774 | 10854 | 10985. | 11110 
10378 | 10497 | 10592 | 10668 | 10775 | 10859 | 10997 | 11115 
10379 | 10503 | 10593 | 10670 | 10780 | 10865 | 10999 | 11116 
10380 | 10511 | 10594 | 10678 | 10787 | 10873 | 11011 | 11118 
10385 | 10516 | 10595 | 10691 | 10791 | 10881 | 11014 | 11123 
10386 |10519 | 10599 | 10698 | 10792 | 10885 HYıdır F 11125 - 
‚10388 | 10520 | 10604 | 10699 | 10793 | 10886: | 11024 ! 11153 
10389 | 10529 | 16605 | 10700 | 10794 | 10887 | 11027 |11155- 
10396 | 10531 | 10607 | 10707 | 10796 | 10393 | 11030 | 11156 
‚10405 | 10536 | 10614 | 10708 | 10798 | 10398 | 11038 |'11160 
‚10414 | 10546 | 10615 | 10709 | 10799 | 10905. | 11042. | 11161. 
‚10415 | 10547 | 10618 | 10712 | 10800 | 10911 | 11055 | 11162 
10421 | 10549 | 10619 | 10714 | 10809 | 10923 | 11056 | 11169 
‚10423 | 10550 | 10623 | 10723 | 10813,| 10927 | 41057 | 11170 
'10425 | 10551 | 10624 | 10724 | 10814 | 10929 | 11058 | 11172 
‚10426 | 10552 | 10625 | 10725 | 10815 | 10937 | 110591 11173 
‚10427 | 10553 | 10630 | 10727 | 10819 | 10939 | 11062 | 11179 
10430 110555-| 10631: |1072% | 10821-| 10940 |'11065 | 11181 
'10437.| 10557. | 10633 | 10733:|'10825.| 10942 | 11066 | 11183 
10442 | 10558 | 410637 | 10734 | 10826 | 10943 | 11068 | 11185 
10443 | 10559 | 10641 | 10737 | 10827 | 10945 | 11071 | 11189 
10449 | 10560 | 106483 | 10738 | 10833 | 10952 | 11073 | 11190 
‚10450, | 10565. 10644 | 10740 | 40834 | 10954 | 11074 | 11194 


11195 | 11302 
11196 | 11307 
11197 | 11308 
11199 | 11311 
11200 | 11314 
11201 | 81315 

:11203 | 11316 |. 
11204 | 11317 }- 
11213 | 11318 
11215 | 11319 
11218 |11322 
11222 | 11397 
11226 11329 
11227 | 21331 
‚11233 11344 
41235 | 11345 
11240 | 11346 
11244 |11317 
11248 | 11350 
11249 | 11351 
411254 } 11353 
11255 | 11354 
11262 | 11359 
11263 | 11360 
11265 | 11361 
11269 | 11363 
11275 | 11384 
11280 | 11385 
11300.) 11386 
11301: = 


- 
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Ad Num. 21496. 
— — 


An ſammiliche 


Difrifts Polizei: Behörden von Niederbayern. 


(Den Gehalt des verarbeiteten Silbers und Goldes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem zur Anzeige gefommen ift, daß 
ſich im Handelöverkehre viele Gold = und Eils 
berarbeiten befinden, weldhe ben vorgefchriebe; 
nen Feingehalt nicht befigen, fo werben bie 
fämmtlichen Polizeibehörden mit Rüdfiht auf 
die Ausfchreibung vom 6. Dez. 1819 Kröbl. 
©. 435 beauftragt, -die ben Polizeibehörben 
zur Pflicht gemachten Unterfuchungen biefer 
Waaren zeitenweife zu pflegen, und gegen vor: 
kommende Contraventionen ben beftehenden Bes 
flimmungen gemäß. einzufchreiten. 

Landshut am 22. Sept. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


An Abmwefenheit des k. Präfidenten. 
Berks, Direftor. 
Sartorius, Sekretär. 





Ad Num. 21701. 
— J—i 


An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden und an die Gtadts 
fommiffariate des Regierungd:Bezirfed von Nies 
derbayern. 
(Befhlagnahme betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch königl. Minifterial: Refcript ddo. 
18. Sept. 1. Is. wurde bie auf den Grund 


de 7: der Verfaſſungs Beilage von 


dem Stadtkommiſſariate Würzburg verfügte und 
von der k. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg fortgeſetzte Beſchlagnahme ver 
Druckſchrift: 
„Deutſchlands Einheit durch National-Re⸗ 
„präſentation von Dr. Wilhelm Schulz, 
„Stuttgart, E. Schweizerbarts Verlagshand⸗ 
„lung 1832“ 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anorb: 
nung jederzeitiger Confiscation biemit zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Landshut den 24. Sept. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfiventen. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


756. 
Ad Num. 21702. 
— CE — 


An fämmtlidhe 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden und an bie Stadt: 
kommiſſariate des Regierungsbezirkes von Nie: 

derbayern. 


Beſchlagnahme betr.) 
Im Damen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch königl. Minifterial:Refeript ddo. 18. 
Sept. 1. 38. wurde die auf den Grund des 6. 
7 der III. Berfaffungs:Beilage von dem Stabts 
fommiffariate Würzburg verfügte und von ber 
kgl. Regierung von Unterfranken und Afchaffens 
burg fortgefegte Befchlagnahme der Drudfchrift , 

„Salanterin und Lebensgefchichten Auguft 

„des Starken, Königs von Polen und Ehurs 


„hürften ‚von Sachen, nad Im Saxe 'ga- 
„lante du Baran.de  Poellnitz frei und. 
„Novellenform bearbeitet "vn H. E. R. 


„Belani, Neuholdensleben bei EC W —* 


41838, zwei Theile“ 
beflätiget, daher deren Verbot unter —— 


jederzeitiger Gonfisfatiom hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, am 24. September 1840. 


Koͤnigliche Regierung von, Niederbayern, 
Kammer, des Innern. 


In Abweſ. des  Präfidenten. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Ser,‘ 
757. 
Ad Num. 21,499. 





An fämmtlihe 
Diftriftö Polizei: Behörden und an die Etadt: 
fommiffariate: des Regierungsbezirkes von Nie: 
derbayern. 
(Beihlagnahme betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Durch k. Minifterial-Refeript dd. 16. Sept. 
1. 3. wurde die auf den Grund des $. 7. der 
IU. BVerfaffungs : Beitage vom Stadtkommiſſa⸗ 
riate Würzburg verfügte, und- vom der k. Re⸗ 
gierung. von. Unterfranfen und. Ajchaffenburg: 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der: Druckſchrift; 
„Theatraliſche Kreuz = und Querzlge,. oder, 
„Abentheuer, Liebfhaften und Bekenntniſſe 
meiner reifenden Komödiantenbande. Drei " 
„Bände. Etuttgart bei Gebr, Frankh 1827“ 
beftätiget, daher derem Verbot unter Anorbnung- 


—. 569. )- 





jederzeitiger Confiscation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. wird, 


Landẽhut den 22. Sept. 1840. . 


ur Regterimg vom Niederbayern, 
‚ Kummer des Innenn. 


An Abweſ. DER, Nraßdenten 
Denis, Direktor; 
Sartorius, Sekretar. 


758 
Num. 21703. 


u ® 


An ſuaͤmm tliche 
Difritte-Potizei-Behörden und an / die Stadtkom⸗ 
miſſariate des Regierungsbezirkes von: Nieder⸗ 

bayern. 
Geſchlagnahme betr.) : 
Im Mamen Geiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch k. Miniſtetial⸗Reſcript dd. 18. Eept, 
1840 wurde bie auf den Grund des $. 7 der III. 
Berfaffungs:Beilage von dem Stadtfommiffariate, 
Regenöburg verfügte und von der k. Regierung, 
der Oberpfalz und yon Regensburg. fortgefegte. 
Beſchlagnahme der Drudicrift: 

„Abel und Wailerftein, Beiträge zur jüngften 
Geſchichte bayeriſcher Zuſtände, Stuttgart, 
„Druck und Verlag von B. Th. Grieſinger 
„et Comp. 1840“ 
beftätiget, daher deren Berbot unter Anordnung 
jebereitiger Confiöfation hiemit zur —— 
Kenniniß gebracht wird. 
Landshut am 25. Sept. 1840. Sr 7 
Königliche Regierung von Miederöayern,: 
Kammer. des Innern. 
I Abweſ. des königl. Präfiventem: 
Berts, Direttor; 


Sartorius, Sehtetär. 


—(ı 568: ) — 


759. 


An fünmttice 
Gemeinde Verwaltungen -und ' Kuratelbehörben 
von Niederbayern. 


(Den Schuldenftand der Gemeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift wahrgenommen worden, baf in eins 
zelnen Gemeinden bezüglich der Schuldentilgung 
nicht nur die feitgefegten Schuldentilgungspläne 
nicht eingehalten, fondern fogar bie bereits bes 
ſtehenden Schulden durch Zahlungsretarbaten 
und Paflivrefle im Gemeinde: Haushalte‘ von 
Jahr zu Jahr vermehrt werden, indem bie 


= 


etatsmäßigen Gefälle, indbefondere aber bie zur 


’ 


Beftreitung det Gemeinde-Bedürfniffe oder: der 
Sculdentilgung erfoberlihen Gemeinde: Umla- 
gen nicht, oder nicht rechtzeitig und läßig beis 
getrieben werben. 

Da ſolche Mifftände, welche a die Be: 
mögensverhältniffe ber Gemeinden und über: 
haupt aud auf die Verwaltung die traurigſte 
Rückwirkung äußern, und die” "Gemeinden in 
den Beiten des Friedens und bed ruhigen Ver: 
dienftes flatt von ben ältern meiſtens durch 


Kriegsbedrängnifle veranlaßten Säulden zu bei 


freien, unvorfichtiger und oft nur nachläfliger 
Weiſe in eine neue unabſehbare Schuldenlaft 


flürzen, durchaus Nicht gebuldet werden können 


und bürfen, fo werden auf ben Grund eines 
Höchften Minifterial: Referipts vom 1. d. Mt. 
fämmtliche Gemeinde-Behörden zur pünktlichſten 
Einhaltung der Etats⸗ und Schuldentilgungs⸗ 
Pläne, fo wie zur orbnumgsmäßigen, zeitigen 
Beitreibung der benfelben entfprechenden: Ge: 
melndegefälle 'umd Umlagen, fowie- fämmtliche 
untergeorbnete ‚Euratelftellen jur forgfältigften 
Auffiht unter eigener Berantwortlichlei nach⸗ 
drücklichſt angewiefen, die bei ber Revifion ber 


Jahresrechnungen oder bei fonfligen Antäfien 
. bemerkten deßfallſigen Mipftände alsbald in 


einem sangemefienen Termine zu. befeitigen,; "und 
bie Verwaltungen -in. dem en image 
zu überwachen. 5 

Ansbefondere aber werben bie k. — 
richte aufgefodert, den Verwaltungen bei Ein—⸗ 
treibung der Ausſtände zeitig und: kräftig bei—⸗ 
zuftehen, und auch während bed Jahres bei 
Gelegenheit von Amtöreifen und ben ohmehin ' 
angeorbneten öftern Gemeindevifitationen, bie: 
fen wichtigen und - folgenreichen Zeige ber 
Verwaltung die entfprehendfte Aufmerkſamkeit 
zuzumwenden, und bei wahrgenommenen Män: 
geln auf der Stelle durch geeignete Belehrung 
oder Einfchreitung zu verfahren. 


Landshut den 23. Sept. 1840. 
Königliche Regierung von —— 
Kammer des Innern. 29 
In Abweſ. des 8 Regierunge-Präfidenten. 
‚Berts, Director. BEE 
Sarteriusre Sectelãn 





ur. Dienftesnachrichten. 

760. = 

Seine Maieftät der König haben. gemäß; j 

allerhoͤchſter Eutſchließung vom 8. d. M. gerupt, 

daß die katholiſche Pfarrey Grafendorf, Landge⸗ 

richts Pfarrkirchen, von dem Herrn Biſchofe in 

Paßzau dem Pfarramts⸗ Kandidaten und derma⸗ 

ligen Cooperator von Burgkirchen, Landgerichts 

Altötting, Priefter Branz Zaver Rothenaider, 
verlichen werde... 


- w1»9 ı 44 


— 30 )- 


mastarıo® wahe BER ut. Dt 


ESeine konigliche Mäfeftät Haben gemäß. aller⸗ 
——— — dom 7. d. Mis. die kathb⸗ 
liſche Pfarrey Seebach, Landgerichts Henderd: 


berg/ dem Pfarramts Kandidaten und derma⸗ 


ligen Pfarr· Bikar von Mehring, Prieſter Joſehh 
N er * — en 


as nah, 


J Seine gräjeft- der Kbnig haben unterm 


19. Auguſt d. I. den dermaligen Kreis⸗Inſpecttor 
der Landwehr von Niederbayern, Wilhelm Bens 
ning, mit Rüdfiht auf feine gegenwärtigen 
DienfteaWerhättniße als Miniſterlalrath ih dem 
Minifterium, des Snmern, ber biöher bekleideten 


Landwehrftelle zu entheben, und anftatt deöfelben 
zum Kreis Infpector der Landwehr von Nieder 


bayern, mit dem Range eines Landwehroberſten, 
ben "ärditerifirten Oberfttieutenäut vom Pen: 
ſtonsſtakve Und vermaligen Zufpector des fünfs 
ten LaoweßtSnfpectiche:epirtls bon Nieder: 
Bayerh,' Joſeph Fehrh. von‘ Güumppenberg 
zu ———— zu — * 


n.3 
23197 dımtas.d Ani 33 ..d wir 
— — 


I. Bekanntmachungen und ER der 
koniglichen und anderen Diftrifts- und Lokal: 
‚cher m BIRNEN. 

769: Die’ * — Anna 
Maria Ginzinger von Waltertshofen gebar am 
11. Juni 1830 außerehelich einen Sohn, Na: 
mens Georg. . 

Bufolge Entföliepung, des L Appellationd: 
gerichtö des ehemaligen Kegentteifes vom 30. 
Juni 1835 wurde Her Lehter Barthlmaͤ Kreis 
von Waltertshofen als Vormünder PIE: 
und hierorts verpflichtet. Yuan 


Derſelbe erklaͤrte unterm 28. September 
praes. 1. Oktober vox.Is. in, einer. Eingabe, 
daß ex weder bie, Mutter noch den Knaben 
kenne, und den Aufentheit derſelben ungeachtet 
aller Radforfhungen nicht, ausfindig machen 
koͤnne. Es wird nun diefelbe biemit öffenttich 
aufgeforbert, fogleich bei Kenntnißnahme dieß 
bei dem treffenden Landgerichte, wo fie‘ ſich ge ⸗ 
genwärtig befindet, Anzeige zu erſtatten, dort: 
ſelbſt den Kindesvater zu benennen und die 
Anſprüche an denſelben zu bezeichnen, und zu 
veranlaſſen, daß das mit ihr abgehaltene Pro: 
tokoll eheſtens zur weitern Werfügung ?hieher 
gefendet werde. Sammtliche verehrliche Juſtiz⸗ 
und Poilzeibehoͤrden werben nun gleichfalls tes 
"guirir, zur Ausfindigmacgung der genannten 
M. Ginzinger möglihft beizutragen — allen⸗ 
— bꝛemuate wmitzutheilen⸗ bnttus 
‚Am 7, "Hugufl ı 1840. — — I ue⸗ 
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Ringe — Aenher· Im 
Tg "gi Tisch, Verwefernn 
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764. Das unterfertigte Wönigl. Sandgericht 
hat in dem Schuldenweſen des Georg Simböd, 
ehemaligen Bauers von Hohenoberndorf, jetzt 
Taglöhners in Baumgarten durch rechtskräftigen 
Beſchluße vom 26: unbe. c. wdi⸗ en 
unioerſaltonkurſes erkannt. 

Es werden seratigen em. 
tage und ’swar 

) zur Anweldunt * ieh tig 
1.3 dorderungen auf 2: 
Montag den 19. Oktober 8. a 

2) zur Abgabe der Einreden der angemeldeten 

Forderungen am 

Montag. dem 16. Nodember ai c., 
3): aur Schlußverhandlung und zwar 

> 


mo 


4) -fürdie Gegenerianerungen ain 
Montagden BR-Rowerhber a: ei, und 
by Tr bie Schlüßtrinnekugett am 
"Montag den 14: Dezember a, 'c., 
jebeömal früg 9 Uhr, mit dem Beifage 'befannt 
gemacht, daß. tas Nichterfcheinen der Gläubiger 
am 1. Eviftötage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ebiftötagen aber die Ausſchließung 
mit den an bemfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Zolge hat. 
Saãmmiliche Gläubiger des Georg Simböck 
werben hiemit zu ‚den gefeplichen Ediktstagen 


unter obigem Prãjudige anher vorgeladen/ und 


‚fol dieſes Präjudize auch für den Geweinſchuld⸗ 
ner Georg Simböck ‚galten. 

Zugleich werbem alle diejenigen, —— 
von Georg Simböck in Handen haben, aufge: 
fordert, dieſes niht an ihn, ondern bei Ber 
meiderig des vbrbrehaitiich ihter Rerhte nochmali⸗ 
gen, Erjakes bei tieſſeztigem Gerichte zu erlegen. 


Am 7. September 1840. 


Koͤnigl. kandgericht Deggenborf. 
Eu ge) Soi⸗laiu⸗ > neh. ' 


4.0 


bara Loibl, verwittibten äckin zu Meggendorf, 
eine Sorderung au haben vermeint / hat ſolche 
in 3 Wochen um ſo gewiſſer anzumelden, als 
fonft ‚hierauf, keint beſondere weitere Nüdficht, ges 
nommen und mit der eingeleiteten Anweſens⸗ 
Veränderung fortgefahren ‚wird, 


63 Am 43. September *8 gt 


Königt... Bandgericht: Deggendorf: 
‚Baierlein,>Lanbr, 


I) 


ar vun 2} 
x * 


—* —— — — — | 


766. Johann ——— Bauerbfon 
von Afham, Soldat im k. b. Btem Infanterie: 
Regiment, wird feit dem preußiſchen —— 
1807 — 1808 vermißt. 

Auf Anteag feiner — N zu urn 
ſelbe oder deſſen ırechfihäfige: Defcundienz Yiz 
mit aufgefordert, binzen 3 Momaten ſich umn 
fo ficherer bei hiefigem Gerichte zu melden, 
widrigenfalld er aid verfhollen erklärt, und 
mit feinem in 266 fl. 20 fr. befiehenden Ber: 
mögen nad »gefeplicher Ordnung wie ver: 
fügt werben. 


om 2 Ser. [1:1 ee EEE 
| + Abnigfißen — Vilshofen - 
n — — * 


J 
v 


‚707. Gegen Tofeph Engiparte Glben Bau 
erbſohn von Gipfelöberg, wurbe unterm. 14 dich 
auf. Eröffnung, des Univerſalkonkurfes sefgnpt, 


‚und derſelbe hat ſich dieſem Erfenntniße An 


wvorfen. 

Es werden daher die Goittötage kiemit. feh: 
geſetzt, wie folgt: 

*. 1.:Bur Anmeldung’ und wa. det 
Forderungen in501 31m lind? 
Freytag der 16. Oktober 1840; 

II. zur VBorbringung-der Einreden 
„Breptag der 13. November 48405 < 
AIII. zur Schluß: Verhandtung · und zwar > 17 U 

—J fur die Repue ut nn, dk 

Freytag der 27. November und 

b. für,die Düplid J 

‚Freytag der. 11.) Dezember. ante: a — 
jededmol Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmeuiche Siaabiger dee Po 


- 
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Br meinſchuldnets inter dem Rechtsnachtheile vor 


geladen, daß das Nichterſcheinen Ani I. Editts⸗ 
tage die Ausſchnießung der Forderung don der 
gegenwärtigen Gantimaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an felben vorzunehmenden Handjungen 
zur Folge haben werde, 


Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners . 


in Handen haben, hiemit aufgefordert, dasſelbe 
bei Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 


Am 12. September 1840. 


Königl. Landgericht Hengeraberg · 


* rantner, Landrichter. 


768. Auf Antrag der Erböintreffenten wird 
bie dem verftorbenen Bierbräuer Xaver Neuſſen⸗ 
dorfer angehörig geweſene ludeigene Rundwieſe 


auf der Tradt circa 4 Tagwerke enthaltend, 
"welche auf 800 fl. gefhägt iſt, an die Meift- 


biethenden gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Kaufsliebhaber haben fi) am Mittwoch den 
7. Oktober a. c. Vormittags im Sige des königl. 
Landgerichts einzufinden. 


Am 19. September 1840. 
Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 


769. In der Verlaſſenſchaftsſache des Gärt⸗ 
lers Joſeph Erndl dahier wird auf Antrag der 





* 


Erbtintereſſenthr dan Wa bed Etbluffrrs 
Mio. MET! Beer vbren· Thore /Nibelches de 
mauert anna One Hit Schnelbfehlidemn 
gedeckt ift, nebſt einer Kuhflaming, ' Warn ein 
ungefähr. 30 Decimalen. großer: Haudgarten, am 
Montag den 1%, Ditöer 1840 Nach— 
mittags 3 Uhr _ 
hier im Comtnifftänd Simmer Ra frei 
gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert und 
den Meiſtbiethenden vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung der Erbsintereſſenten zugeſchlagen, wozu 
Kaufluftige mit hinreichenden Vermögens⸗Zeug⸗ 
nißen verfehen, eingelaben werben. 
Den 19. September 1840. 


K. Kreis» und Stadtgericht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 
Herold, Protofollift. 


770. Ber immer an ber Berlaffenfchafts- 


Maſſa des verftorbenen Marketender of. Bruns 


ner von Dberhaus Anfprücde zu machen hat, 
wird hiemit aufgeforbert, felbe binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſer hierorts auzubringen, ald auffers 


deſſen felbe bei Auseinanderfegung der Berlaffens 


fchaft nicht mehr berücfichtiget werben würben. 
Den 17. Sept. 1840. 
Königliches Landgericht Paſſau J. 
Einf, kLandrichter. 


771. Das abgebrannte Schul⸗ u. Meßnerhaus 
zuODbereging muß nach dem allerhöchft genehmigten 


i 


Bauplane defien "Röftenvoreufläge. 1066 il 
18 kr. entziffern, wieder hergeſtellt werben, Zur 


Verſteigerung — ⸗ an — 
nehmenden wird auf 


i 


Montag den 12. October —RE 
N bon 10 bis 12 Uhr: - 


Sommiffien anberaumt , und dieſes allen berech⸗ 
tigten Werkmeiſtern, welche ben Bau au über: 


*284 


4 
ii 
i 
= * F HK 
s 
* 
da i tut Ag 77 
. KETTE D or! 
I J 2 
1 
r ud 34 ft 
1 Aa wi seru 
ee ayedrsa ec ET EEE TERN 
4 ı Piel. 133 di 
a 4 it 24 
— - " 7 
4 ru) y- 


612 


12 en 


— 

nehmen Luft haben; ————— 
gemacht, daß der Bauplan und⸗ die Koſtenvor⸗ 
anfchläge in der Zwiſchenzeit hierorts veingefehen 


werden koͤnnen und ber Bauunternehmer-ange 
meflene Caution zwi leiſten m mern 


"Am 21. 'Septeniber 1840: — este 
Koͤnigl. ——— —* 
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"W. Brod: Tarif 


der kön ich Bayer. Kreisbauptitabt Landshut 
it — bis 4. Oll. 1840. ' 


Brodgattungen. -|Pfund| Loth |Quintt|Sedti. 
ingfem L. — 1 1 2⸗ 

den 8 a en BB 
—— "ienningtabl 1 4 ! — 
—— SR l I» 1 2 


Ph se aber zu an daß man nicht jede Brodgattung 
ee Werths infonderheit, fi 
* willen nur 3 Kreuzer 


en pſlegt. 


Mehl-Tarif. 


—— des rechten Be: 
erths zufammen zu 






an. A er 
mRoBgen- oder Bad: 


aaa 





V. Paſſauer r Brodfatz. 
vom 25. — bis 1. Dft. 1840. 


Derdgetrungen 





— — 
Eine 2 aningjerumel — 
Eine Kkeuzerſemmel. — 
Pollbrod.)} 
en maptnengleib — 
eujerlaibl.. — 
8358 wecen — 
525 
in eh eraitı ATS ? 2 
in Imölferlaibl . — 
— e — 1 32 a a 


Mehlgattungen. Met, E Bierl. IE 5 


ED 
—J 








VI Straubinger Brodſatz 


vom 19. Sept. 1840. 


Brods Gattungen, |» | Loth | Qutl. 


(Walzenbrod,) 


Eine gen Sennerfemmel . 
a reugerfemmel . A 
* 6 Pfermng: Wecken von 
warzem Walzenmehl . . 

Ein el we 


(Pollbrod.) 
Pottigf su 1 Kreuzer 


ollEüpf u. Roppelbrop u2kr. 
oppeldred au ; Krug . . 








„Ill 


» her * 
Moggenbrod.) 
Ein Wecken zu 3 Rreuper. . 1 
“0.8 u; 2 
” ” »9 3 
"12 » 4 


VI, Augsburger: Epurs 
vom 24. Sept. 1840. 
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Königlich-Bayerifhes 


ee 5 WER 


iederbayerm u 





* Stuͤck 41. ee 





en an die k. Kaffen und der Ruͤckſtaͤnd 







Pallar, Dounerfiag den. 3. Oftober 1840: * * 


Inhalt. Die im gant gerihtöbejirke Heman aufgegriffene födfinnige Paste 
ie ftände am . Sta 


ou. — Das Erldſchen der 


Gefälten. — Die Aufnapimöprüfung der 


ulleht * am 8. Schullehrer· Seminar zu Straubing für g1 Fahr 184m — Dienftesnadrigten,, · 





** 





I. Befirintiiodiaigen der Pöniglichen Mi⸗ antwortet, und nach dem Reſultate ber = 
er 


nifterien, Regiernugen, Sentrals und 


Kreis-Behörden. 


Be. ;® 
Ad Num, 21733. 
— ——ñ —— 
An ſaͤmmiliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die im Landgerichtöbezirte Hemau aufgegriffene 
Hiödfinnige Welböperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Inhaltlich Zuſchrift der k. Regierung von 
Oberpfalz und Regensburg vom 18. d. Mis. 
wurde im Bezirke des k. Landgerichts Hemau 
am 9. März d. J. eine Weiböperfon aufge: 


- griffen, welche in hohem Grade bröbfinnig, auf - 
alle Fragen nur mit unverſtaͤndlichem allen 


örbneten Recherchen dem Regierungsbezirke 
Oberpfalz und von Regensburg nicht angehört. 
Indem man dad Signalement biefer Per- 
fon nachſtehend mittheilt, werben bie Diſtrilis⸗ 
polizeibehörden des Regierungsbezirkes zur Rach⸗ 


| forfhung über die Herkunft biefer Perfon bes 


auftragt, und zugleich angewiefen, ein allen: 
fall günſtiges Refultat unmittelbar dem tgl, 
Landgerichte Hemau anzuzeigen. 


Tamnayet den 26. September 1840. 
Königliche Regierung von Rieberbanane, 
Kammer des Innern. 

In Abweſ. des k. Präfibenten. 
Berks, Direktor. 


Sartorius, Sekretär.) 
44 
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Perfonalbefhreibung. 


Diefe Weibsperfon ift 4 10% groß, von 
ziemlich corpulenter Leibesgeſtalt, jedoch ber 
ganze Körper fehr verfchroben und- verwachfen. 
—5* hat ein ſehr volles Geſicht, ge: 
unde und bräunlichte Geſichtsfarbe. 

Auf alle an fie gerichteten Fragen antwor: 
tet fie. nur mit einem unverftändlihen Lallen. 

Sie hat kurzgeſchorene dunkelbraune Haare 
und Augenbraunen, braune Augen, jedoch "einen 
ungewiffen, auf feinem Gegenftande haftenden 
Bid, fo daß dad raſtloſe Auge fhon Blöd— 
ſinn verräth. 


Sie hat ferners eine kleine ſtumpfe Naſe, 


ſehr aufgeworfenen Mund und kleines Kinn. 


Im Munde find noch alle Zähne wohl erhalten, _ 


Auf ber rechten Seite des Nüdens bat. He 
eine ie Art Hocker. 

Am Körper trägt fie einen alten_ DREH 
kattunenen Spenfer mit grünen und rothen 
Blumen, welcher aber an mehreren Stellen 
‚mi anderen Kattunſtücken ausgeflidt ift. 

Ferner einen blaufeinenen Rod und eine 
blanleinene Schürze, ein rothleinened Halstuch 
mit bfauen und weißen Etreifen, am Kopfe 
ein biaufeinenes Tuch mit Pleinen weißen 
Sternchen. 

Am Fuße trägt fie_wollene Strümpfe, der 
ren oberer Theil weiß und der untere fchwarz 
ift, fowie kalblederne Schuhe. 


773. 
DaB Erlöfhen ber’ Forderungen an bie Fgl. Kaſſen 


und der Ruͤckſſtaͤnde an koͤnlgl. Staats = Gefällen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Folge der Vorfchrift des Finanz:Gefeges 


fuͤr die IH. Sinanzs Periode 18914, $. 34 wers 
ben die jährlih viermal im Sntelligeinz: 


An 2 Pu 
er 


Blatte bekannt zu machenden $S. diefes Geſetzes 
Forderungen an das Staats» Aerdr betr., 
biedurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
die geeignete Publikation derfelben in den Gemein: 
den fo wie der Abdruck diefer Bekanntmachung 
in den Lokal-Intelligenz ⸗Blaͤtern andurch ange⸗ 
orduet. 


Landöhut am 20. Sept. 1840. 
‚Ränigficge Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 

In Abmwefenheit des k. Präfidenten. 
Bedrs, Direti. 
4 en Sekretär. 


Atari — 


f, 
ı 





ee Werfügungen” u 
31, 

Bom 1. Dftober 1839 an, und in 1. gleicher 
Zeit für die Zukunft erloͤſchen alle ‚Sorderungen 
an die Staats⸗, Finanz: umd Myitairlaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung vers 
follen waren, nicht erhoben worden find, nder 
nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe ge: 
fpehene Anmeltung zur N _.. 
werden fann, 

9. 52% 

MNüdftände an Siaats⸗Gefaͤllen und andern 
an die Etaatsfaffen geſchuldete Zahlungen, wel⸗ 
che von dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, 
erlöihen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegemwärs 


tigen Gefepes und dem 1. Oklober 1833 einges 


fordert, und da, wo bie Schuldner hhpotheka— 
riſche Sicherheit zu geben vermögen, jum Ein: 
tragen im Hypolhelenbuche angemeldet worden 
ſind. 


—t 57 


Vom 1. Oftober 1830 an, und im gleicher 
Weife für. die Zulunſt erloͤſchen die verfallenen 


Etaatögefälle und andere an die Staatskaffen ges 


ſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, 
und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit, da wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Gintrogen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Ubgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchs 
aus nicht mehr verfolgt werten, der, perj'pirende 

Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und hafs 
tet dem Staate für alle Be — 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüchſtaͤndige Ges 
fälle find nur diejenigen Perjonen oder ihre Er: 
ben, welche das Objekt, aus dem fi das Gefaͤll 
ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll angefallen 
ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothes 
kengeſehes, und der Priorisiteorduung. _ 


$. ‚33. 
Gegen die nach den Beftimmungen ber 69. 30, 


31 und.32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende 


Erlöſchung findet eine restitutio in integrum 
nicht flatt; ausgenommen find jedoch minderjähe 
sige phoſiſche Perfonen. 


774. 
Ad Num. 20272. 
— — 
(Die Aufnahmopruͤſung der Eaulleprlinge « anı E. 


Schullehrer⸗Seminar zu Straubing für das Iape 
18°, , betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach Einfihr der in Vorlage gelommenen 
Beugniffe umd Prüfungdarbeiten der Schullehr⸗ 
linge, welche ſich bei der im Monate Auguſt I. 38. 
vorgenommenen Prüfung für die Aufnahme in 


« 4) Krämer Dominitus, 





— — 


das königl. Schullehrer: Seminar zu Straubing 
eingefunden haben, und auf den Grund. bed 
fommiffionel erhobeneh Prüfungs: Ergebniffes 
findet die königliche Regierung fid verantaßt, 
Nachſtehendes zu verfügen. 


I. 

Bon den ſechsundvierzig Schulleprlingeg, 
welche fi der erwähnten Prüfung ‚unterzogen 
haben, werben nachſtehende ald Schul:Seminas 
riften in den erften Kurs hiemit aufgenomment, 
und zwar . 


A. mit der Rote I, 4, b. i. der vorzũg⸗ 
lichen Befähigung: 
Boteinnepmesfpn 
von Mariahilf bey Paſſau, 
2) Altmanndberger Johann, —R 
von Deggendorf; 
B. mit der Note I, 2, d. i. der ſehr 
guten Befähigung: 
3) Arthammer Georg, Zebzeltersfohn von Vel⸗ 
den, Landgerichts Vilsbiburg, 
4) Rablinger Leonhard, Polizey: Sofatens: 
fohn von Straubing, 
5) Wohlmaier Johann Nep., Sullehrers⸗ 
ſohn von Zeitlarn, 
6) Hanfſtingel Joſeph, 
von Straubing, 
7) Aigner Kaſſian, Schullehrersſohn yon, 
Landgerichts Vilsbiburg, 
8) Dauzinger Franz, Müplersfohn von Salze 
weg, Landgerichtd Paflau -I., 
9) Hochheitinger Joſeph, Porfauffehersfogn 
von Hadelberg, Landgerichts Paſſau I, 
10) Brudimofer Mar, Schullehrersſohn von 
Bayerbah, Landgerichts Pfaffenberg, « 
10) Puder Andreas, Schullehreröfohn von 
Hofendorf, 
12) Börft Michael, er von 
Deggendorf, 


it» 


Zimmermannsfohn 


44” 
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10 mit ber Nöte II, 1, d. ü der guten 
ae Befähigung: 

13) Müller Joſeph, von Stockmühle, Land— 
gerichts Viechtach, 

13) Wolf Franz Seraph, Schullehrersſohn von 
Hutthurn, Landgerichts Paſſau I, 
15Hager Friedrich, Gerichtsdienersſohn von 

da, 
416) Eggenfurtner Mathias, Schullehrersfohn 
von Seifriedswörth, Landgerichts Vils bi⸗ 
burg, 


17) Ertl Max, Tuchſcherersſohn von Landshut, 


17) Fetzner Karl, Schullehrersſohn von Sulz: 
bach, Landgerichts Paffau II., 
17) Gebrath Kajetan, Schullehrersſohn von 
nis: Regen, 
20) Schießl Georg, Schullehrersſohn von Ober: 
glaim, Landgerichts Landöhut, 
21) Wiesmüller Michael, Krämersfohn von 
Haibühl, Landgerichts Kötzting, 
209) Muühlbauer Joſeph, Bauersfohn von Main: 
ing, Landgerichts Kötzting, 
283) Seehan Michael, Muſikusſohn von Lang: 
weid, Landgerichts Rottenburg; 


D. mit der Note II, 2, d. i. ber hin 
— Länglichen Befähigung: 


24) Pritzl Anton, Inwohnersſohn von Eſchel⸗ 
kam, Landgerichts Kögting, 

25 * Baader Leopold, Stricersſohn von Lands⸗ 
u NL ut : 

26) wi Thaddã, Maurers ſohn von Grafenau, 
27 Sbermater Sebaſtian, Hafnersſohn von 
Belden, Landgerichts Vilsbiburg, 

28) Grübel Joſeph, Sölbnersfohn von Damers⸗ 

bach, Landgerichts Bogen. 


— 1. 


“se Die Schullehrlinge Franz Brabetz, Johann 
Georg Winklmaier, Johann Baptift Nieder: 


maier, Johann Mandl, Simon Kiffer und 
Johann Nepomuk Wiesberger haben zwar gleich⸗ 
falls bey der abgehaltenen Aufnahmdpräfung -die 
Note „‚hinlänglicher Befähigung. erhalten ; dies 
felben können jedoch wegen Beſchränkung der 
Seminard:Kofalitäten für das kommende Jahr 
im Ceminar nicht untergebradt werben, - und 
werben daher ald tie Minderbefähigten " und 
Süngern im Hinblide auf $. 21 des Regulativs 
über die Bildung der Schullehrer vom 31. Jäner 
1836 mit dem Vorzuge zurädgeftellt, daß fie 
bei wiederholt mit Erfolg beflandener Prüfung 
im nächſten Jahre Anfpruch auf Zulaſſung vor 
denjenigen neuern Bewerbern erlangen‘, mit 
welchen fie gleiche Kenntniß= und a 
Note theilen. 
In gleicher Weife haben auch 

HE. ar 
bie Schullehrlinge Friedrich Scherer und Mathias 
Loibl in Folge der Prüfung die Note zihinlängs 
licher Befähigung‘ fi erworben. Deßungeachtet 
können jedoch dieſelben / ins ‚Seminar nicht aufs 
genommen werden, und zwar der: Erſtere, weil 
er blos unter der Vorausſetzung nachträglich er⸗ 
folgenber Gemehmigung feined unmittelbar. vor 
dem Beginne ber Prüfung bei der k. Regierung » 
eingercichten Zulaſſungs- und refp. Difpenfati: 
ond:Gefuches admittirt worden, mittlerweile aber . 
mit legterem abgewiefen worden ift. Mathias 
Loibl, wegen vorgerüdten Alters im. Wege ber 
Dispenfation zur Prüfung zugelafen, kann in 
Rüdficht auf das Ergebniß der von ihm. erftan: 
denen Prüfung im Gxgenhalte zu dem Prüfungss 
Refultate feiner Vormänner die Aufnahme nicht 
erhalten, und es muß demſelben bemerkt werben, 


daß, falldier nicht einem anderen-Berufe fi 


zu widmen vorziehen follte, feine Bulaffung zu 
einer weiteren: ⸗ Aufnahmsprüfung nur in Folge 
fpezieller höchſter Genehmigung erforgen konne. 
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J IV. 

Als nicht befähiget zur Aufnahme in dad Se⸗ 
minar find bei der Prüfung erfannt worden: die 
Schullehrlinge Wilhelm Wornehm, Franz Kaver 
Ueberreiter, Joſ. Huber, Markus Lippl, Fried⸗ 
rich Roth, Anton Schandl, Franz Zaver Mühle 
bauer, Georg Kirfhenbauer und Iof. Buchner. 
Diefelben werden taher unter Bezugnahme auf 
$. 19 des Regulativs zur Aufnahmöprüfung 
bes nächſten Jahres — 


Der Schullehrling Heinrich Dollinger, wel: 
cher die Prüfung bereitd zum Zweitenmale mit 
ungenügendem Erfolge beflanden hat, „wird 
gleichfalls auf die nächſtjährige Aufnahmsprüfung 
jeboch mit dem Anhange verwiefen, daß, falls 
er auch bei diefer Prüfung nicht entſprechen follte, 
nach $. 19 der regulativmäßigen Beflimmungen 
fein Ausfhluß vom * erfolgen müßte. 

VI. 


Diejenigen Schullehrlinge, welchen Mro. J. 
der gegenwärtigen Ausſchreibung bie Aufnahme 
in das Seminar für das nächſtbeginnende Chul: 
jahr gewährt ift, haben dafelbft am Samftag 
den 31; Oktober L 38. fich einzufinden, und nebft 
einem Vorſchuß von 30 fl. — die nad) $ 8 ber 
Seminaröhausordnung ( Regulativ über die Bil 
dung der Echullehrer vom 31. Säner 1836 Bei: 
tage VIII Int.:Bt. 1836 St..10) erforberlicher 
Kleidungsftüde, als eine einfache Hauskleidung 
für den täglichen Bedarf, ein Feierkleid von ſchar⸗ 
zer Farbe, einen runden Hut und eine einfache 
Mütze oder Kappe, zwei Paar kurze Stiefel, eine 
nöthige Leibwäſche und ein wollened geſtricktes 
gJadchen, dann auß:rbem ein oder zwei Kopffifien 
und ein Tiſchbeſteck mitzubringen. 

Landshut am 26. Sept. 1840. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſ. des k. Praſidenten· 

Berks, Direktor. 

Sartorius, Sekretär. 


H. Dienſtesnachrichten. 


775. 
Seine Majeſtät der König haben unterm 
20. September I. Is. die Pfarrei Sinzing, 
Landgerichts Kelheim, dem bisherigen Studien— 
lehrer und Präfecten im Erziehungsinftitute für 
Studierende in München, Priefter Eebaftian 
Weinzierl, zu verleihen geruht. 


776. 


Durch Entfchließung der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer ded Innern, vom 25. 
Sept. 1840 wurde im Einverftändniffe mit 
dem” k. Appellationsgerichte von Niederbayern 
der in. Vorfchlag gebrachte Rentenverwalter, 
Jakob Prändt zu Windberg, als Gerichtöhal: 
ter des Patrimonialgetichts II. Klaſſe, Stein⸗ 
burg, beftätiget. TE Ä 


777. 


Durch NRegierungs:Entfchliefung vom 19. 
d. M. wurde der vom Magiftrate deö Mar 
tes Pfarrkirchen. für ‚ven dermaligen Gooperator 
zu Arnftorf,- Priefter Joſeph Schlag, auöge: 
ftellten Präfentation auf dad Spitalbenefizium 
in Pfarrkirchen die landesherrliche Beftätigung 
ertheilt, - 


III. Befanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftrifts= und Lokal: 
- Behörden. 


— 


778. In ber Verlaffenfchaft des Joſeph und 
der Eliſabeth Troſthammer, Bauerdeheleute zu 
Unterfteinhaufen, ift die Vernehmung der Glaͤu⸗ 


— BO m 


biger über die fernere Behandlung ber Mafia 
erforderlich. 

Es werben daher alle Gläubiger der ge: 
dachten Eheleute aufgefordert, zur Liquidation 
ihrer Forderungen und weitern Verhandlung - 
auf Montag den 26. Dktober d. Is. 
Früh 8 Uhr um ſo gewiſſer dahier zu erſchei⸗ 
nen, als ſie anſonſt nicht berückſichtiget und 
bezüglich der bekannten Gläubiger, als an die 
Beſchlüße der Mehrheit ſich anſchließend, an: 
geſehen werden ſollen. 


Am 19. September 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landrichter. 


— — 
.n 


779. Da fid — der affentlichen 
Aufforderung vom 27. Nov. v. I. ber Eigen⸗ 
thümer ber am 6. Dft. v. Is. auf dem f. g« 
Drepberg-Rüden - verlaffenen 51, Pfund Schar: 
nägel nicht meldete und rechtfertigte, fo wird 
die Konfiscation derfelben nah $. 37 Abſ. 2 
hiemit erfannt, was zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 


Um 33. September 1840. 


Kinigliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Bandrichter. 


780. Nachdem auf die Eviktalladung vom 
26. Ian. 1840 vide 

a) Kreid: Intelligenz. Blatt von Nieberbays 
en 1840 St. 6 ©. 76 Nr. 103 — St. 10 
S. 123 No. 181 — St. 14 ©. 180 
Nr. 253 — | 

b) Bayerifcher Landbote Nr. 76 ©. 358 
— Nr. 106 ©. 491 — 


©) Allgemeiner Anzeiger Nr. 13 ©. 107 
— Nr. 7 ©. 261 — Nr 396, 33 — 

d) Amtsblatt der Rinzer Zeitung Jahrgang 
1840 ©. 69, 116 und 150 
bie barin verzeichneten, ben Gtiftungen des 
hiefigen Landgerichts-Bezirkes gehörigen Urfuns 
den innerhalb dem beflimmten Eviftal:Xermine 
wicht vorgewieſen worben find, fo werben fie 
biemit für kraftlos erklärt. 


Am 11. September 1840. 
Koͤnigl. Landgericht Hengersberg. 


Prantner, Landrichter. 


781. Bei hieſiger Gutsadminiſtration iſt 
ber Jagd⸗ und Forſtdienſt frei, daher ſich taug⸗ 
liche Individuen. hierum melden können beim 

Niederhatzkofen den 1. Oktober 1840. 

“ Patrimonialgericht Niederhagfofen. 
Schr, v. Kreittmapyer. 


— 


782. Fußeber Katharina, Inwohnerstoch⸗ 
ter von Rehſchalm d. G., hat hierortd gegen 
Martin Karlftetter, Schmiedgefellen von Neu: 
tirhen d. G., wegen Vaterſchaft und Almen 
tation Klage geftellt. 

Da der Aufenthalt des — nicht 


“erforfcht werben kann, fo wirb derſelbe hiemit 
Öffentlich zum Verſuche der Güte eventuell zur 


protofollarifh ſchlüſſigen Verhandlung auf 
Samftag ben 24. Oktober I, 33; So 
mittags 9 Uhr 

bei unterfertigtem Gerichte zu erfcheinen vor 
geladen. 

Am 21. September 1840. 

Königliches Landgericht Paffau IL. 

Schels, Landrichter. 
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783. Die am 23. Oktober v. J. von einer 
unbekannten Weibsperſon auf der Oberzwieſel⸗ 
auer Straße d. G. verlaſſenen drei Bände ge⸗ 
färbt geſchliffene Glaskorallen zu⸗ Sollpfund 
im Gewichte werben nad $ 73 Abſ. 2 des Zoll⸗ 
Straf: Geſetzes für confiögirt:erlärt, da ſich un 
geachtet der Öffentlichen Vorladung voni 13. 
N. v. 3. der ——— — er 
meldete. · 

Den 23. September 1840." * N 


» Königliches Landgericht Kegen, .. a 
3ottmann; Landridterss; 


117% 
aus 
ng ‚78a Mifauites min 


(Dem Anfang des Stüdienjapres 18%0/, an, der ronigl. 
Studlenanſtaͤlt zu Straubing bete.) 


Am 16. Oktober findet die proviforifche In: 
feription und am 17. und den folgendeii Lagen 
die Prüfung zur Aufnahme in daB dießortige 
königl. Gymnafium und die lateinifhe Schule 
ſtatt. Diejenigen Schüler, welde aus einer 
öffentlihen Studienanftalt aufgenommen werden 
wollen,’ haben fi mit ihren Schulzeugniſſen, 
und diejenigen, welche aus den deutfchen Schu⸗ 
len oder dem Privatunterrichte eintreten, nebft 
ihren Schulzeugniffen auch mit einem Taufſcheine 
an dem angegebenen Tage bei dem unterzeich 
neten Studienreftorate anzumelden, 

Den I. Oktober 1840. 
Königliches Studienreftorat Straubing. 
Keuter, Rektor. 
785. In der hierorts anhängigen Etreit- 
ſache der Anna Weichfeldorfer, Haͤuslerstochter 
von Beiderwies, gegen Iohann Müller, Tag: 
löhnersfohn von dort, wegen Baterfhaft und 
Kinddalimentation wird der Beklagte, da fein 


)—- 


bermaliger Aufenthaltsort dahier unbekannt if, 
hiemit Öffentlich aufgefordert, fi binnen 30 Ta⸗ 
gen a dato hierorts zw fiellen oder über fei- 
‚nen Aufenthalt Nachricht zu geben und der 


- weitern nothwenbigen Rechtshandlungen halber 


die Gebühr zu beobachten, witrigenfalls für 

ihn ein Vertreter von Amtöwegen beftellt und 

angenommen. werben würde, daß er allen von 

diefem vorzunehmenden Handlungen im Vor: 
t  Hirein feine Zuſtimmung ertheile. 
Den 28. Sept. 1840. FRE 

— dandgericht Vaſſau I 

I Schels, Lacnen 


- 


| 786. In bem Echuldenweſen des Georg 
Mayr, vormaligen Wirths zu Loderham d· G 


iſt zur, Einleitung des Gantverfahrens der ge⸗ 


ſetzliche Grund gegeben, und es ‚werben die 

Ediktstage wie folgt, beflimmt: 

4) zur Liquidirung der 26. Oktober b. 3, 

2) ‚zur Ereeptionsabgabe ber 27. November 
or 

3) zur Replik und Duplit der 28. Dezem⸗ 
ber h. J. 

unter ausdrücklicher Hinweiſung auf den Recht: 

nachtheil, daß dad Ausbleiben am erften Edikts— 

tag den Audfhluß mit der Forderung von der 

Maſſa, dad Ausbleiben an den folgenden Edikts— 

tagen bie Präclufion ber betreffenden Handlung 

nad) ſich zieht. 

Diejenigen, welche bem Schuldner eigen⸗ 
thümlich gehörige Gegenſtände beſitzen, werben 
aufgefordert, ſolche bei Vermeidung der geſetz⸗ 
ſetzlichen Haftung resp. des Erſatzes hierorts 
zu übergeben. 


Am 12. September 1840 | 


Königl. Landgericht Pfarrkirchen. 
“9 Rothhammer, Landrichter. 
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187. - 
— 
der Vorleſungen an ber k.— bayerifchen · land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralſchule Schleißheim für 
| das Winterfemefter 18*%/,,. Z 


1. Hauptfäder, nämlid Landwirthſchaft. 
Der Vorſtand der k. Staatögüter: Aominiftras 
tion und Direftor ber Eentralſchule, Kraus, 
trägt vor: Allgemeine Pflanzenkultur; Pr. Vogl: 
Agronomie, Agrifultur und landwirtbfchaftliche 
- Gewerbölehre; der ?. Staatögüter: Veterinär 
Medi :Dr. und Pr. Schweinghammer; Allge⸗ 
meine und ſpecielle Viehzucht, dann Wollkunde 
mit praktiſchen Demonftrationen über Fütterung 
und Behandlung der größern landwirthfchaftlis 
hen Nugthiere; Pr. Helmdauer:- Landwirth⸗ 
ſchaftliche Technologie und zwar: Bierbrauerei, 
Runkelrũben⸗ Buderfabrifation , Stärke: und 
Effigbereitung. 

II. Hilfsfäder. Pr, Worl: Arithmetik, 
Geometrie, Linear⸗Zeichnen und landwirthſchaft⸗ 
liche Baukunde; Pr. Dr. Schwinghammer: 300: 
‚ logie, Phyfiologie und Grterieur; Pr. Hol 
litſchka: 
Helmsauer: Mineralogie und Chemie. Der In⸗ 
ſpektor, Hoͤfer, ertheilt den Ackerbauſchülern ben 
Elementarunterricht. 


Phyſi ie und Meteorologie; und Pr. 


"Der Eintritt der Böglingerfinvet 

ram 16. November d Ihr nd 
flott, wozu bie Anmeldungen längftend bis zum 
30;,DEtober eing ereicht werden müſſen 17 :-, 

Mit dem Winterhalbjahre beginnt jedesmal 
ein eher Curſus, ‚welcher ſich für die Zöglinge 
ver J. Klaſſe oder für die Ackerbauſchüler auf 
Sabre ifür bie: Zöglinge der II. Klaffe aber 
auf 2 Jahre erftredt. 
Unterricht haben die Zöglinge der. II. Klaſſe, 
Inländer oder Ausländer, im Ganzen 150 fl. 
in halbjaͤhrig voraus zu entrichtenden Raten 


per 75 fl. zu bezahlen, die der Ackerbauſchule 


hingegen jährlich 60 fl. 

Hofpitanten oder Volontärs, welchen an 
allen Vorlefungen Theil zu nehmen geftattet 
ift, haben jährlih 30 fl. in _halbjährigen Ra» 
ten von 15 fl. zu enttichten. 


Die Aufnahms-Bedingungen beſtehen: in 


einem Alter von wenigſtens 16 Jahren und in 
einer ſolchen Vorbildung, welche für den Ueber: 
tritt in's Gymnafium oder in eine polytechniſche 
Schule erforderlich ſind. 

Am 22. September 1840. 

Koͤnigl. Direktion der landwirthſchaftlichen 

Centralſchule Schleißheim. 
Kraus. 


Für Verpflegung mad, 
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V. Brod: Tarif 
der föniglich Bayer. Kreishauptftabt Landshut 
- vom 3. bis 14. Dit. 1840. 


Pfund) Loth [Ouint Sechtl. 





Brodgattungen. 










mei Denn emmel . 
fennin — 
— erſemme 

3*2 "Dfenningtaibt 
‚Kreeuzerlaible ner... _ 
Bagenlaid ....... | 1 | 18 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
wägen pilegt. 


Mebl: Tarif. 





Sermeineit . on... 
zumee?: — 
ahmehle ..... 
Kleien . . 
nie Rong ae 1 
Gemein Roggen: od ee — 


Du ur ur u u u 


Rleien nz 


V. Paflaner Brodfat. 
vom 2. bis 8, Dftober 1840, 


— MWalzjenbrob.) i ; 
Eine 2 Penuingfemme! — 2 , |— 
Eine PICS — 5 5 42 
En ne —— — 4 — 2 
reuzerlaib — 8 r 15 
— veain — 12 ı 2 
&in Grofchen — 24 3 ı— 
. roagendrod) 
Ein-Sehferlaibl . 2 7 2 | 
Gin Zmwölferlaibl . 4 15 > I ab 
FT e 3 fa. 
Mehfgattungen. | Mes, | Dierl. 1° Schy. —* 


¶Walzenmehl. 
Semmelmehl » 


b 





v1. Straubinger Brodfag 





vom 26. Sept. 1840. 
Brod⸗Gattungen. Ey 1 Qutl. 
(Walzenbrod.) 


Eine halb Kreuzerfemmel . » 
Eine Kreuzerfemmell . . » 
Ein 6 Pfermng: Weden von 


fhwarzem Walzenmehl . . — 30 

Ein Gro Senden . .. 1 3% 
(Pollbrod.) 

ollröcdel zu 1 Rreuger. - » — 3 

ollkuͤpf u. Koppelbrod zu 2kr. _ 2 

eypehreb au : Ken .o 7 ı 

mi ” ‘ 5 h 2 1 2 

(Roggenbrod,) ' 

Ein Weden zu IRrenger. » | 1 3 
» » » 6 * .. 2 2 i 
* » ».9 » .. 3 1 
” ” 12 >» eo. 4 — 





vo Augsburger⸗Cours 
vom 1. Okt. 1840. 
Eourd der Staats-Papiere. 
VBorund a Bra Boͤrſe. m Ende 


Königli erifche. ier) Geld 
— rg * ah mit . .. „per 100%, 


Be ü —* prompt “+ 10014 
Sr auf Bank Aktien, pr. St. Agio 
nes 5* DOeſte iqciſq⸗ — — 592 
eſterre c. 
Rotpfiitd · dorſe a oo. 0% 
Darkial » Obligationen a 4 prompt . 
detto 2 -* . . 0 8 - 
— Aus en von 1834 prompt . „ | 138 
Retail — I 
0} m . ” ” ⸗ * 
en » * ” 2. . [2 * . * 
detto A 4%, —* 1. x»xJxg 
detto a 3%, . ” ” * ” * 79 /a 
— co Dividi IL, Sem. . |1650 
armftäbeifche Roofe prompt | 60 
singe Kae A 0. 30 —— 10 
— —— en 


a .. 1 8% 


NY, 





— 56420 I - 
VI Echrannen . Anzeigen. 


— — 


— kakak: 
Gattun um· 

























































































































Korn 
Gerſte 


Haber 






Vom 22, 
Sept. 1840 


nit: 
Dass: IN, Sen. | 5 Sum LETZT ppriedes Site. 
von Niederbayern. Tao u. Monat Sn SEHlSEH — ã— rm: Fr. 
Tr et IT —— 
Bon 30. | Korn — 1 1 1 — — —— 
Abensberg ·· Sept. 1810.) Gerſie — — -I-| — -I-I--F- 
" Haber _ 1 1 1 — 1 4,3011 
Waizen — 12724 273 | 273 — 1141 — [12 
—* 22 | Korn -1 131 13} 8| — Iiol— 
Degoendori. » = | ME ee — 1. zel zul. 7zsI — lim 
FT Babe | — | 16] 16 | 16] — | 51] sla2 
— — — — Ven — 1 1 A 16%, 46% — 14 ER 43 3 
Vom 22. | Korn — 5 5 s1 — } 921] 9 
Dingolfing . . + - Sept. 1840.| Gere _ 4 4 41 — |6 
Haber 0 2 BB Tr 
Weisen) - | 83} 83] 3) — I14— 
mem ED a | Sir MI 
Epgenfeden 3 1 Mb BL ie | 2I Si 21 — jo 
Sept. 1840, Haber ee | a mal —|a 
Wagen | — | as| a8] a8] — ja 511310 3 
f Dom 1. Korn — 141 141 — 1929 9248 
Kelhein Dft. 4840.| Gerfte FE pe IE aa Me Ik, He 
- | Haber — 15/1 18] — 20 
Dom 28. rg fi en = = 
gandat so . .. ept. bi85 = FIVE 
Oft. 1840. | Gele | — Ri, 8 8 
Habrr = — — _ POT ZI _ 
ö a Waizen 64 507| 513 | 5313| — 15 10l14 
tom 2. Korn 3 587 62] 52] 10] 9.15] 85 
sansebut > 0 Tot is io. Bere | 2 Tsinlseilsisi 3 | zisslzı 
Huher 3} 103] 111] 111) — [452] .438] 815 
— Wanen — — 114.30 14— 13130 
: som 23. | Korn — 1930 9— 
Maindıng » oo.“ Exyt. 1310.| Iherfte — 5 aeha 
— Haber — 
Walzen = 
alas: il &  % —— = 
Haber — 


Billing -:. . .» 









Enauting . 


— 1710 
— 1 4491 49714 
38 Ina 35113 3018.80 
- Wilhofen . . .. 5 158 82 
I 


Königlih-Bayerifches 


Niede r 





— iR genz- Blatt | 


bayern 


Stüd 42, 





Paſſau, Donnerftag den -15. Oktober 1840, 
Inhalt. Den proviforifhen Winterbierfag pro 18% 4. — Dienftesnachrichten. 





I. Bekanntmachungen der Föniglichen Mi⸗ 
nifterien, Regierungen, Central: und 
Kreis⸗Behoͤrden. 


188. 
An ſãmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behorden von Niederbayern. 


(Den provlſorlſchen Winterbierfag pro 1824 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Regierung hat befchlofien, den pro: 
‚viforifhen MWinterbierfag pro 18°%,, in 
Hinblick auf die Art. 24 und 25 der aller: 
höchften Verordnung vom 22. April 1811 bis zur 
Zeſtſtellung des befinisinen Winterbierfages auf 





4kr. per Maaß 
vom varier feftzufegen, wornach ſich der Schenk: 
preis 
a) in jenen Orten, in welchen ein Lokal⸗Malz⸗ 
aufſchlag nicht ‚eingeführt iſt, auf 
4kr. 2bl. per Maaf, und 


b) in jenen Drten, im welden ein. Lokal⸗ 
Malzaufſchlag eingeführt if, auf - 


Akr. 3b. per Maaf 
berechnet. 


Die Polizeibehörden haben darüber zu was 
hen, daß biefer Sag gehörig eingehalten, und 
daß nur ganz gutes, vollfommen ge 
baltvolles und vollfommen ausge 
gornesd Bier ice werbe, 


2.LTiRT en —E 


Gegen Contravenienten iſt mit Ernſt und 
Nachdruck einzuſchreiten weil man außerdem 
veranlaßt wäre, gegen die betreffenden Polizeis 
Behörden ſelbſt nachdrucſam zu verfahren. 


Landshut ben 30. Sept. 18410. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abwef. des k. Regierungs:Präfibenten. 
Berks, Director. 


Sattorius, Secretär. 


U. Dienſtesnachricht. 


789. 


Seine Königliche Majeſtät haben in aller⸗ 
höchſter Entſchliegung vom 24. d. M. aller⸗ 


gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die katho⸗ 
liſche Pfarrey Malgersdorf, Landgerichts Lan⸗ 
dau, von dem Herrn Biſchofe von Paßau dem 
Pfarramts⸗Kandidaten und bisherigen Pfarr⸗ 


proviſor in Obergriesbach, Prieſter Joſ. Schlo ſ⸗ 


ſer, verliehen werde. 


III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 

koniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
Behörden. 

790. Am 29. Okt. d. 3. Früh 9 Upr 

- wirb die Aftorböverhandlung für Herſtellung 


einer Uhr und breier Gloden zu 10, 6 pr 
3 Bentner für die wieberherzuftellende Kirche 
in Balltofen bahier gepflogen und bemerkt, 
daß beitäufig Ir; Bentngr ———— vor⸗ 
rathis iſt. Atkorboluſtige Werde Hi gelten. 


Am 6. Oktober 1840. 
König. Landgericht Mallersdorf. 


Yberle, Ländrichter. 


. 791. Kafpar Stadler, Inwohnertſohn bon 
Schwaiberg und Soldat dest; Infanterie⸗ Re⸗ 
gimentd Seckendorff, welcher ſeit 28. Juli d. 3. 
vermißt iſt, wird: hiemit vorgelaben,, - 

binnen 3 Monaten a dato": 


ae RE zn 


fih um fo gewiffer bierortd anzumelden, als 
außerbeffen fein in 115fl. beſtehendes Wermö: 
gen feinen Erben und resp. Gläubigern aus: 
geantwortet werden würde. 


Am 18. Sept. 1840. 
Königl. — Paßau I 
Fink, — 


792. Auf die Klage der Häuslerstochter 
Katharina Rank von Neukirchen gegen Johann 


— 587.) 


Mirbauer, Mũhljung von Rittfteig, wegen Va⸗ 
terſchaft fr. de dato’ 25. d. wird jum Süh⸗ 
neverſuch in event..zur weiteren Sachverhand⸗ 
kung auf 
Freitag den 13. Nov. d. 38. 
Zermin beftimmt, wobei Johann Milbauer, 
deffen Aufenthalt nicht bekannt iſt, perfönlich 
ober durch einen Anwalt zu erfcheinen vorge: 
laden wird. 
Den 267 Sept. 1840. 


Königliches Landgericht Köting. 
’ Hermann, Landr. 


_— 


473. Nachdem das Ganteröffnungsdecret in 
„ indem Krämer Bachſchweller ſchen Schuldenwefen 
von Engertöham, bie Rechtskraft beſchritten hat, 
ſo werden hiemit die geſetzlichen Ediktstermine, 
nämtich 
a. zur Anmeldung der Gorderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Dienflag den. 3: November 1840; _ 
b. zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forberungen auf 
Donnerftag den 3. Dezember 1840; 
c. zur Schlußverhandlung und zwar 
1) für die Replit auf: R 
Montag den 4. Jäner 1841; 
2) für die Duplit auf 
Dienftag den 19. Jäner 1841; 
- jebesmal Vormittagd 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
fämmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
des Communſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werben, daß das Nichterſcheinen 


am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Gantmaſſa, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber das 
Ausſchließen mit den an denſelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge bat. Bugleich werden 
alle diejenigen, welche von dem Vermögen be 
Cridars etwas in Händen haben, aufgeforbert, 
ſolches vorbehaltlidy ihrer Rechte und bei Vermei⸗ 
dung boppelter Zahlung lediglich dem Gerichte zu 
übergeben. 

Der Bermögendftand beläuft fih auf 2700 fl., 
während die Paffiven 2829 fl. Hypothefen und 
1641 fl. Eurrentfhulden nachweiſen. 

Am erften Ediktstage wird zugleich ein Ber: 
gleihöverfuh gemacht. 

Den 28. September 1840. 

Koͤnigl. Landgericht Paffau I. 

Schels, Landrichter. 

762. Die Lieferung von 30 Zinr. unge⸗ 

hãächelten ¶Flachs und 130 3tnur. Flachswerg 


wird -von unterzeichneter Auſtalt mit höchſter 


Regierungs⸗ Genehmigung von dem Wenigſt⸗ 
nehmenden im Ganzen ober in kleineren Par: 
thieen überlaffen. 

Die Preisanzeigen mit Flachs⸗ und Werg- 
muftern find daher bäldeft zur Vorlage zu 
bringen. 

Die Lieferung hat im Laufe des Monats 
Dezember d. 3. und des Januars k. I. zu 
gefhehen. 

Am 7. Oktober 1840. 


Königliches Poliei⸗Commiſſariat Kaisheim. 


Hamm, PolizeyCommiffär. - 
42° 


u — — — — — — 


— 
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463. In Sachen ber ledigen Johanna Her 


piers von Froſchgrün et cons., gegen ben Wes 
‚ bergefellen Georg Graffer von Lichtenberg, wegen 


Vaterſchaft, Entfhädigung und Alimente, wird, 
da der Beklagte, deffen dermaliger Aufenthalts: 
ort unbekannt ift, auf die Öffentliche Vorla⸗ 


dung vom 6. Juli e. in bem auf den 31. v. M. 


angeflandenen Termin nicht erfchienen if, — 
wieberholt zum Verfuch der Sachen eventuell 


zur protokollariſch ſoluſſiger Verhandlung ber 


Sache auf 
Montag ben 16. November d. 38. 
Bormittags 10 Uhr 


Termin anberaumt, wozu die Partheien zu ers, 


ſcheinen haben, 

Erſcheint der Bellagte abermals nit, fo 
wird die Klage für abgeläugnet gehalten, ber 
Beklagte feiner Einreden verluftiget und bie 
Kläger zum Beweife ber Klage zugelaffen. 

Am 14. September 1840. 

Königliches Landgericht Naila. 
Löwel, Landricter. 


— 


754. Ber immer an der Verlaſſenſchaft 


der babier im ledigen Stande verftorbenen 
Eliſabeth Stadler, Bauerntochter von Wilding, 


. und ehemaligen Pfarrer-Köcin zu Kinzing et⸗ 


was zu fobern hat, hat ſolches innerhalb vier 
Wochen um fo gewiffer anzuzeigen, ald außer: 
defien der Nachlaß an die Keflamentds Erben 
wirb verabfolgt werben. - 


Den, 9. Oct. 1840. 


Königl. Landgericht Deggendorf. N 
Baierlein, Landr. 


782. Fußeber Katharina, Inwohnerstoch⸗ 
ter von Rehſchalm d. G., hat. hierortd gegen 
Martin Karlftetter, Schmiedgefellen von Neus 
firchen d. G., wegen Vaterſchaft und Alimen- 
tation Klage geftellt.. 

Da der Aufenthalt des Karlfletter nicht 
erforfcht werben kann, fo wird berfelbe hiemit 
Öffentlich zum Verſuche der Güte eventuell zur 
protofollarifch fchlüffigen Werhandlung auf 


Samftag den 24. Dktöber 1. 38, Vor⸗ 


mittagd 9 Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte zu erfcheinen vor: 
geladen. : j 
Am 21. September 1840. 


Königliches Landgericht Paffau IL 
Schels, Landrichter. 


755. Anna. Maria Haimerl, Inwohners⸗ 
tochter von Riebhöfl, k. Landgerichts Köpting, 
bat bei unterfertigtem Amte gegen den Inwoh⸗ 
uersſohn Joſeph Eidenſchink von Landorf we: 
gen Vaterſchaft und Kindsalimentation Klage 
gefelt. 

Da nun ber Aufenthaltsort des Joſ. Ei: 
denſchink nicht audgeforfcht werden kann, fo 
wird berfelbe hiemit öffentlich zum Verſuche ber 
Gühne und eventuell zur protokollariſch fchlüf: 
figen Verhandlung der Klage auf = 
Freitag den 6. Nov. I. 38. Vor: 

mittags 9 Uhr 
bieher vorgelaben. 
Am 25. Sept, 1840. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Wiefer, Landrichter. 
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IV. Brod: zT arif 
der Föniglich bayer, Kreishauptitabt Landehut 
vom 11. bis 18. Oft. 1840, 


-Brodgattungen. 












————— 





Eine 
—* 


—* —— 
je Demningtaist A 
Bagenlalb Es. 3 


Wobel aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
wägen pflegt. 


MWebl ⸗ Torif. 


Semmelmehl 


—* * 


a a 


Kbmitd, Röggen. NR 
— Roggen⸗ oder Bad: 


ra ee Ile 


Rleien 


V. Paſſauer Brodſatz. 
vom 9. bie 85. Oktober 1840. 








Brodgattungen Dutl. en 

—Maize nbrod.) 
Eine 2 —— 3 | — 
Eine len 2 — 

( 
ei A aibl — — 3 

Ein A ll — 8 1 2 
Ein Seepfenningweden — 12 2 l 
Gin Grofhenmweden . . — 25 — 2 

Mog A 2 
Gim erlaibi 2 9 2 | — 
Ei Zwölferlaibt . 4 19 _ 

a ⸗ — 


(Walgenmehl.) 
Semmelmehl . . 
ah 


ge 


⸗ Roggen⸗ 


Or .“ 


VI. Straubinger Brodfag 
vom 3. Oft. 1840. 





(Wailgenbrod.) 
Gine halb Kreugerfemmel . _ 3 14 
Eine, em — 6 7 
FRE 6 Pferning: ER von 
arzem Waizenme . * > 21 13 
Ein Grofhenweden . » . l 10 31) 
(Pollbrod.) 
olleödel zu 1 Kreuzer - - — 6,8 1 
Uurupf u. Koppelbrod zu 2kr. — 18 2- 
rn Bu A — A _ 27 3 
er 1 5 — 
1 23 2 
Moggenbrod.) 
Ein Wecken zu ZKreuzer. 1 6 31/, 
» » »6 » J 2 13 3 
” »9 » 3 20 2%, 
” » ' 32.» 4 2 


v1. Augsburger:Cours __ 
vom 8. Dft. 1840. 
— — — — — —— — — 
Cours der Staats-Papiere. 


Bor und auf der Borfe. — 











Königlich Bayeriſche. ier) Geld 
Ostigationen g' 4 mit ui 3 venee 
— * ä yM Y Fempt ——— 1004| 9% i 
Promeſſen anf Bant-Attien, pr. St. gie 
Banks — a gif, 580 
P eſterre e. 
Rothſchild⸗ Loo ſe —— SEE 
Yardial er —— ; 
als ationen a rom Mi . 

Detto Detto 2 Mr. ? r . 
Lotterie⸗ Anlepen von En prompt . ‘1 138 

detto detto » 183 1 321 
Wetaßig. a 5% vcamet A 

vi alu yo t —— 99 

detto 3°, 7 rg Ne 9 
nr prompt Bividi 1, Sem. . [1620 
—— de Loofe prompt] 00 
K. Pia ſche “Bene at 300 prompt . 
* 500 — . | 114% 
} —— * . 
——— Bründner-@ifehdagn u 7A 


— 390 )— 





























































VL Schrannen » Anzeigen. — 
Schrannenberechtigte Getreld: — 
Drte Zeit. N yarrgen] Keit:| @ [Eume PET 
von Niederbayern. * Tag u. Monar —— — —— HIER! an. If. fr] f. \c]i 
—1 8} 8 — — 
Dom 30. — 1 1 — I 8301-1 —— 
Sept. 1810.| Gere | — | — | — — 1-11-/-1- 1 
— — F ei 2 
8.29. Sept. + 267 26 207 | — “ s0 4 gay 
sh — | 100 | 106 — [si] rar] 7 
— | 341 :84 — 114 1813 3613 24 
Bom 6. —1 01% —- 1 
D&ft. 1810. — | ı6]| 16 — | 7,20] 7115| 6145 
Dom 25. | Weizen | — | 18] 18 — Mi—idm 
Eggenfelden . . .|.88 30 ame | | al a een -; 
een — | 34] 8 — | 436] 4,30) a'24 
— I ss| 83 — fsjarlıa 
om 8. — | 13] ı3 — [915] 8 
Kelheim — —A . Okt. 1840. Gerſte — ae es ws — Ya N N Rn pr 
— I_16] 48 |.46 | _ >, 1:40] 4.19] 3,51 
Waizen | — | 540] 540 | 537 3 1518 
Laubehnt Vom 9. | Korn 10, -37| bar —HB 
er + DE 1840. | Serie 3 1 611 | 614 | 596 | 48 | 7,52] 730, 6.38 
119 | 119 | 119 | — | 452] 442] 430 
— 44| 41] 6 
om 30. 16] 464 16] — [9 
Mainburg » > + + |Sept. 1840.| Berfte s| s| | — I? 
a Sale ae 1.0 11— 1213 
Az — — — — 9 
Paſſau i - I -| -| -I - [as] 7 8150 
Se I -L -L 1-11 
— Wagen | — | i12| 12| 12) — 14 
— som 29. Korn — — — — — I— ————— 
pilſting · · ·Eepi. i8 io. Gere | — Iesstzssian| — [sl- 
ae = Eee) -/-Izi= — 
Waizen | 16 | 655] 671 | 659 | 32 12,2 
Straubin . | Zom 3. | Kom 31 53| 56| 56| — | 5,57] 8's0] 8/24 
mg ·Ott. 1840.| Serfte | — | 102 | 102] 102] — | vlıs] 812] Elze 
Habr | — | ı20| 120) 120) — Fa 
m — — — — — — — — — — —— — mn [um 
— — 22 | 590 | sı2 | 490 | 122 4 
om 7. | Korn 5 ıl 61 3| 3184 
Virshofen . » + [DM 18410.| Gele | —| 71 31] 7l — 1elas 
se | | | | 1 HE 





Königlih:Bayerifches 


Jutelli— U genz-Blatt 





von 


Kiederbayerm. 
Stüd 43. 


Paſſau, Donnerflag den 22. Oktober 1840. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
In 8 alt. Pferde:Ausfuhr, — Eine im Landgerichtsbezirke Stadtamhof anfgegriffene taubſtumme Weibsper— 


u. — Den Vollzug der Uebereinkunft mir Bremen wegen 
abiehung gr Schfen:Weimarifhen Scheidemünge. — Den Beda 
1841.°— 


e bei der Sportel: 
— Dienſtes nachrichten. 





I. Bekauntmachungen der koͤniglichen Mi: 
nifterien, Regierungen, Gentrals und 
Kreis:Behorden. 


799. 
AdNum. 977. 


— — — 
(Die Pferde⸗Ausfuhr betr.) 


Nah höchſter Miniferial:Entfchließung vom 
16. praes. 18. d. M. haben Seine Majeftät 
der König allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
vom 20. d. M. angefangen die Ausfuhr von 
Pferden über die äußere Bollgränge nach je: 
der Richtung und für den ganzen Umfang des 
bayerifhen Staated vor ber Hand für einen 
Beitraum von 6 Monaten, fo ferne mittler: 
weile nicht anderweite Anerbnung erfolgen follte, 


nforderung zu beobachtenden BVorfhriften. — 
— Bekanntmahung über die Veränderungen in der Bezirks:-Eintheilung einiger Reviere von 


erkehrs-⸗Erleichterungen. — Der: 
an nteligenz» Blättern für das Jahr 
en landwirthſchaftl. Verein. 
iederbayern. 


gerjeiign 


durchaus verboten fey, und daß die Lebertre: 
ter des Verbotes nah $. 1 des Bollftrafgefe: 
bed vom 17. Nov. 1837 die Confiskation der 
Pferde, mit welder die Gontrebande verübt 
wurde, und zugleich eine Geldbuffe verwirfen, 
welche dem boppelten Werthe der Pferde gleich: 
kömmt. Dieſes wird hiemit zu dem Ende zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, damit fi alls 
feitig hiernach fehulbigft geachtet, und Jeder⸗ 
mann vor Ungelegenheit und Schaden gewar: 
net werde. 


Landshut den 18. Okt. 1840. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 


Sartorius, Secretär. 
43 


’3 “ir. Finn 


. 800. 
Ad Ad Num, 22231. 22231. 
(Eine im im Land Bandgerigtöbejirke Stadtamhof aufgegriffene 
taubjtumme Weibsperfon betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am .9. Sept. d. 3. wurde auf der Land: 
firaffe bei Farbing, k. Landgerichts Stadtamhof, 
eine des Schreibens unkundige taubſtumme 
Weibsperſon aufgegriffen, 
ber nicht ermittelt werden konnte. Man theilt 
daher nachſtehend die Beſchreibung dieſer Weibs⸗ 
perſon mit dem Auftrage mit, über Hrimath 
und Familien-Verhältniſſe derſelben geeignete 
Nachforſchungen zu pflegen, und ein allenfalls 
günſtiges Reſultat ſogleich dem k. Landgerichte 
Stadtamhof unmittelbar anzuzeigen. 


Beſchreibung der im Landgerichtsbezirke 
Stadtamhof aufgegriffſenen taubſtummen 
Weibsperſon. 


Dieſelbe iſt 5° 9“ groß, ſchlanken Kör— 
perbaues, mag 30-—34 Jahre alt ſeyn, trägt 
am Leibe ein blauleinernes gelbgeblümtes Kopf: 
tüchel, ein blau und gelb gegittertes baumwol⸗ 
lenes Halstuch, einen braͤunlich grau manche— 
ſternen Janker mit 2 Reihen weißmetallenen 
gewölbten Knöpfen, einen alten abgetragenen 
und aus geſtückelten Rod und eine weißleinerne 
kurze Schürze. 

Das Geſicht iſt rund, Haare braun, Augen 
graulichtbraun, Naſe proportionirt, jedoch iſt 
die Oberlippe etwas voll, Geſichtsfarbe ſonn— 
verbrannt und mit vielen Sommerflecken ver: 
fehen. An beiden Händen trägt diefelbe 7 
verfchievene metallene Ringe, von denen der am 


Zeigefinger der linken Hand mit dem Burhfta= - 


ben K. verfehen ift; außerdem ohne befondere 
Kennzeichen, 

Die von ihr getragene vieredige Spitzkürbe 
enthält: 


deren Herkunft bis⸗ 


1) einen leinernen Kopfpolfter mit weiß und 
blau geftreiftem leinernen Ueberzuge; 

ein Fattunened Winterleibl, grün und lila 
‚gervlirfelt ; 

einen toth und grün geblümten Wiſe⸗ 
nen Janker von Kattun; 

eine blau und weiß geſtreifte barentie 
Schürze; 

eine detto kleinere, dunkelroth; 

ein rothſeidenes Halstuch mit grünen End: 
ſtreifen; 

ein weißleinernes ellengroßes Kopftüchel; 
drei mit Goldpapier verzierte Heiligenbil: 
der und ein Chriſtusbild (Kupferftich) ; 
9) ein rothlattunened Kinderfchürzel ; 

10) ein Manndhemd von Leinwand; 

11) ein braun. und roth gewürfeltes Sacktuch 
von Baummollenzeug; 

eine blau leinerne nr und” eirie Schlaf 
haube; 

eine irdene Schüſſel, einen irdener Topf und 
einen hölzernen Löffel. 


Landshut den 2. Dftober 1840. 


Konigliche Regierung von. Miederbanern, 
Kammer des Innern. 


In Abwef. des k. Präfidenten. 
Berks, Direktor. 


2) 


3) 


12) 


13 


— 


Sartorius, Sekretär, 


801. 
Ad Num. 21744. 
— — — 


(Den Vollzug der Uebereinkunft mit Bremen wegen 
gegenfeitiger Verkehrs⸗Erleichterungen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Handelöftand und dad gemerbliche 
Publitum von Niederbayern wird biemit von 


u 


dem in rubrizirtem Betreffe von ber f. Gene: 
ral-Zoll:Adminiftration an die Hauptzollämter 
des Königreihd am 16. v. M. ergangenen 


Erlaſſe durch nachſtehanden Abdruck in Kennt: 
niß geſetzt. — 


Landshut den’9. Dkt. i840. 
Koͤnigliche Reglerung von Niederbayern, 

m Kammer des Innern. 

Beidler, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


Abdruck Num. 9492, . 


2 


(Den Vollzug der Uebereinkunft mit Bremen wegen 
gegenfeitiger Verkehrs» Erleichterungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des: Königs 
von Bayern, 

Durch das Negierungsblatt.vom 8. Aug. 

(. J. Nro, 27 wurde bie Uebereinkunft von 


"Seite des Boliyergind wit der freien und Hanſe— 


Stadt Wramen: wegen gegenſeitiger Werkehrö: 
Erleichterungen bekannt gemacht, wodurch dieſer 
Stadt gegen die von ihr gemachten Zugeſtaͤnd⸗ 
niſſe die Gleichſtellung mit dem Königreiche der 
Mieberlande und mit} ber! ferien /uddı Hauſe⸗ 
Stadt Hambirg hinſichtlich der Einfuhr von 
Zucker und des Weinhandels zugefichert wor⸗ 
den iſt. * 


Da diernoch die deu inländifhen ‚Wein... 
"Form ‚ansgeftellt werden. auna 


großhändlern zugeſtandene Begünſtigung eines 
Rabattes von 20%, an dem in Quantitäten 


von wenigftend 25 Orhoft (75 bayer. Eimer) 


auf ein Mal, unmittetbar aus ben Ländern der 


— N — 


Weins von Bremen nachzuweifen, welcher Be: 
weis durch eine won dem königl. bayer. Conſul 
in Bremen zu beglauübigende Beſcheinigung des 


dortigen Verkäufers oder eines vereideten Mäck 


lers dafelbſt zu führen iſt. 


Für die unter Nr. 1b der Uebereinkunft 
genannten Waaren: Artikel ift bie von bremis 


⸗ ſcher Seite‘ zugeſicherte zollfreie Ein, Durch— 


und Ausfuhr an die Bedingung des nachzu— 
weifenden, vereinsländiſchen Urſprungs geknüpft, 
welcher Nachweis jedoch nur durch eine einfache, 
beglaubigte Erklärung des legten Abſen— 
ders im Vereins-Gebiete, bei dem ſich eine 
hinreichende Kunde des Urſprungs der von ihm 
— ſey ed unmittelbar oder im Wege der-Spe: 
dition —  verfendeten Waaren voraudfegen 
läßt, geführt werden fol. 

Zu einer folhen Urfprungs «Erklärung lie: 
gen zwei Mufter hier an. 

Erfolgt die Verladung der fraglichen Waa— 
ren in einem vereinsländifchen Weferplage, fo 
ift die Erklärung von dem dortigen Abfender 


in der in bem Muſter A. bezeichneten Weiſe 
aus zuſtellen 3 findet dagegen die Verſchiffung 
in: einem” nicht zum Zollvereine gehörenden : We: 


ferpfage ftatt, dann muß bie Urfprungs:Erklä- 
zung. von dem vorhergehenden, vereinsländiſchen 
Abſender in der im Muſter B. vorgeſchriebenen 


Hiernady hat fi) das k. Hauptzollamt in 
Folge königlichen Finanz : Minifterial: Refcriptes 
vom 4. d. M. zu achten, und bie Hanbeld: 


Crzeugeing eingeführten Bein; in’teihee Weifer vorſtaͤnde feines Bezirkes geeignet ji verftäfrdigent. 


auch bei dem aus Bremen bezogenen Wein 
flattfindet ; fo fommt es in Fällen, wo ber ge: 
dadıte Habatt Für atigebti von Bremen bezo⸗ 


genen. ‚Wein. in. Anforug „genommen wird, . 


darauf an, neben Erfüllung der übrigen Be: 
dingungen: ı andy den wirklichen Bezug bed 


» A} 


München den 16. Sept., 1840. 


Königl, General:Zoll:Adminiftration. 
* Bever. 
Dr.v. Schmid. 


* 
2 
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Ad Nr. 21744. r ar 
— — — 
Mufter A. 


Urfp eungd-Erflärung 


über vereindländifche jr bei deren Verfendung aus einem vereindländifchen 
Weferplage nah Bremen, 


Sch erkläre hierdurch, daß ich mit Schiffer N. NR. dem Herm R. R. in Bremen 
folgende Güter, als: 


abgefendet habe, und daß diefe Güter, nach meinem. beften Wiſſen, aus dem Zoll » und Han⸗ 
dels-⸗Vereine herflammen. 


Drt und Datum. 
Unterfchrift bed Abfenderd in dem vereinsländifchen 


Weſerplatze. 
Die Richtigkeit der vorſtehenden unterſchrift wird hierdurch von Amtswegen bezeugt. 
Ort und Datum. 
Firma ber Drtöbehörbe, 
(Stempel.) Unterfchrift. 
Mufter B. 


Urſprungs— Erklaͤrung — 


über vereinsländiſche ip beren Verſchiffung nach ‚Bremen aus 
diſchen Weferplage flatt findet. 


Ich erkläre hiemit, daß ich mit Schiffer (Fuhrmann) N. N. an Herm N. N. in 
(Name ded nicht vereindländifchen Spebitiondortes an ber Weſer, wo bie Werlabung erfolgt) 
zur Beförderung an Herm N. N, in Bremen folgende Güter, als: 


Bess - 


- abgefendet habe, und daß diefe Güter, nach meinem a bofien Site, aus dem Bollr und — 
delsvereine herſtammen. —— 
Ort und Datum. 


— des eigentlichen Abfenders, 
Die Richtigkeit der vorſtehenden unterſchrift wird hierdurch von Amtswegen bezeugt. 


Ort und Datum. 
Firma der Ortöbehörbe, 
(Stempel.) Unterfchrift. 


— 1595. — 


803. 
Ad Num. 402. 
— ç ç ——— — 


Oerabſehung der Sachſen ⸗Weimariſchen Sqheidemuͤnge 
| betreffend) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachftehend bringt man dad unter dem 18. 
Auguft h. J. erlaſſene großherzoglich Sachſen⸗ 
Weimar'ſche Geſetz, die Herabſetzung der Schei⸗ 
demünze betreffend, zur allgemeinen Kenntniß. 


Landshut den 13. oh. 1840. 


Königliche Regierung: von Mieberbayern, 
Kammer der Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartoriuß, Selretär. 


Geſetz 
uͤber 
die Einziehung der inländiſchen Scheidemünze 
mit Einſchluß der Conventions-Einvierundzwan⸗ 
zigſtel⸗ und Einzwölftel-Thalerſtücke vom 
418% Auguſt 1840. 


Carl Friedrich, 
von Gottes Gnaden Großherzog von Sag⸗ 
ſen⸗ Weimar Eiſenach, Landgraf in Thuͤrin⸗ 
gen, Markgraf zu Meiſſen, gefuͤrſteter Graf 
— nn Herr zu Blanfenhayn, Neu⸗ 
ſtadt und, Tautenburg ıc. ꝛc. 


at — Folge der durch die allgemeine Münz: 
Gonvention vom 30. July 1838 von Uns 
übernommenen Berpflihtung zur Einführung 
ded Wierzehnthalerfußes und eirter feinem Nenns 
werthe entfprechenben Scheidemünze haben Wir 
beſchloſſen, die bisher gefeglich in. Umlauf ger 
weſene Silber = und KRupfer-Scheibemünge, ſo 
wie. die Conventiond) Ein⸗und wei⸗ Oroſchen⸗ 
flüde Yiefigen Gepräged gegen den Erſatz ihres 
vollen Nenn⸗ und geſetzlichen Curswerthes bis 


zum. 1. SJanuar 1841 aus dem Verkehre und 
Umlaufe zurückzuziehen und dagegen eine neue 
Silberſcheidemünze in Groſchen und halben 
Grofchen und zwar mit der Eintheilung bes 
Thalerd im dreyßig Grofchen, fo wie eine ent: 
fprechende Kupfer-Scheidemünge, mit der Eins 
theilung des Grofchend in 12 Pfennige, in 
Umlauf fegen zu laſſen. 

Wir verorbnen daher unter Vorbehalt ber 
weiteren. gefeglichen Beſtimmungen über die 
bevorftehende . Münzveränderung und mit im 
Voraus ertheilter Zuſtimmung ded getreuen 
Landtages, hierdurch: 

| g. 1. 

Die: Landesſcheidemünze aller Art, welche 
unter Weimar⸗ Eiſenachiſchem Stempel geprägt 
und nicht bereits in früheren Landesverordnun⸗ 
gen aufjer Geltung gefegt worben iſt, alfo bis 
jegt noch. in gefehlihem Umlaufe fich befindet, 
kann während bed Monated Dezem 
ber d..38. bei. den nahbenannten Kaſſen ge 
gen neue. Landesſcheidemünze oder; fo*mweit 
folche nicht zureichend vorhanden. feyn follte, 
gegen grobe. Sorten des Vierzehnthalerfußes 
unentgeltlich umgewechfelt werben. 

4 2. 

Es find zu dieſem Gefchäft unter der Auf: 
ſicht und Leitung Unfered Landſchafts· Collegiums 
benuflunge: 

im. Weimariſchen Kreiſe: 
in Weimar, die Steuereinnahme u. das Steueramt, 
in’Ienn, die Bezirksſteuereinnahme u. d. „ 
in Buttfläbt, die Amtsſteuereinnahme, 
in Apolda, bie Stabtfteuereinnahme, 
in Blanfenhayn, bie Amtöftenereinnahme, 
in Ilmenau, bie ” = 
inBiefelbah, die  ° „ 

im Eiſenachiſchen Kreife: 
in Eiſenach, vie Kreis ſteuereinnahme u. Steueramt, 
in Vacha, bie Oberſteuereinnahme, 


= 750 — 


in Kaltennordheim, die Atmtsſteuereinnahme/ 
in Berka a. d. W., die Stadtſteuereinnahme; 
im Neuſtädtiſchen Kreife:; 
in Neuſtadt a. d. O., die Kreisſteuereinnahme 
und die Amtsſteuereinnahme; 
in Weida, die Amtsſteuereinnahme, 
welche an jedem Wochentage des Monats Dezem⸗ 
ber Vormittags von 9 bis 12 Uhr, am letzten 
Dezember aber auh Nachmittags von 3 bis 8 Uhr, 
die der Auswechölung unterliegenden Münzen an- 
nehmen, und deren Bussi alsbald vergüten 
werben. 
‘ 3. | 

Diefe Vergütung foU mit voller Gewährung 
des geſetzlichen Kurswerthes der Laudesſcheide⸗ 
münze im Verhältniſſe zum Gonventiondgelbe 
— 12°: 11 nah dem Patente vom 19: Ian. 
4801.— und des Conventionsgeldes im Ver: 
bältnifie zum Vierzehnthalerfuße — 23, : 24 
nach dem Gefege vom 21. Dez; 1833 — und 
zwar um Brüche zw vermeiden in dem Verhältniſſe 

von 25. Grofchen alter Scheidemünze zn 


30 Grofchen neuer Scheidemünze oder 


1 Thlr. im Vierzehnthalerfuße 
geſchehen. 
4. 4. 

Der Auswechſelung bei den genannten Zahl⸗ 
ſtellen und in der angegebenen Zeit unterlie— 
gen aud die Gonventions:Eingrofchenftüde und 
Zweigrofchenftüde infändifcher an ze. 
in dem Verhältniſſe 

von. 231, — — zu 30 
Groſchen der neuen Scheidemünze ober 
1 Thaler des Vierzehnthalerfußes 
vergütet werden. | 
$ 5. 24 

Es werden jedoch nur Summen, welche 
nicht unter 25. Groſchen Scheidemünze und 
nicht unter 70 Groſchen Konventiondmünze 


betragen, fo wie ſolche größere: Summen, welche 


in den angegebenen Zahlen —— zur Um⸗ 
wechslung angenommen, WET, Mo; 

Am Nachmittage bed 31: — tet 
dieſelbe Abetdieß "auf Summen vor mindeſtens 
250 Groſchen (16 Thaler 10 Groſchen) Schei⸗ | 
dernünge und von mindeſtens 350 -Grofchen 
(14: Thaler 14 Grofchen),. Konvensiousmünze 
beſchränkt, welche 'mit. 10 Xhalern und. bezüg: 
lich 35 Thalern im — zu ver⸗ 
güten ſind. 

* 6... 


Die neue Landesſcheidem ine fol aı auch ſchon 
vordem.1. San. 184 10wohl mi Privatverkehre, 
als bei Unſeren KaſſenAls Zahlungsmittel die: 
nen; und es ſollen bis zum Eintritte des neuen 
Münzfuffes 
Groſch d. neuen Scheidemüngeäls 10 Pfennige d. ——— 
Ian ” Der zu: ” " " 
3Pfennige Pr Ag 5 
bei Zahlungen angenommen und, ausgegeben 
werden. — 
7 

Bon 1. Januar 1841 an, ‚find die fämmt: 
lichen, nicht zur Ummechfelung gebrachten in: 
ländifchen Sceivemänzen, mit Einfchluß der 
Konventions-Eingroſchenſtücke inländiſcher Prä- 
gung, auf den Nennwetth der neuen Landes: 
ſcheidemünze, die inländiſchen Zweygroſchen— 
ſtücke aber auf 2'/, Gioſchen der neuen Lats 
deswährung herabgefeßt, und bürfen ſowohl 
bey Unferen Kaffen ald im Privatverfchre nur 
no zu, dieſem Werthe als, HBahlaittel gerraucks 
werden; ; ' TEE 

R | ee er 

— 1. Januar 1841 an foll bie fo iR 
abgefegte: alte Silber: Scheidemünge mit Ein: 
ſchluß der Konventions-Groſchen und der Zwey⸗ 
groſchenſtücke intändiichen Gepräges, bey Sah⸗ 
langen an Unſere Steuerkaſſen zu dem im $ 7. 
geordneten Nennwerthe umeingeichränft ans, 


si! 
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genomnen/ aberspon.ibiefen Kaſſen nicht: wie⸗ 
ber ausgegeben, ſondern zum Einſchmelzen * 
rückbehalten werden. ‚33 
Da übrigens gegenwärtig in Unferen — 
den, beſonders im Neuſtaͤdtiſchen Kreife viele 
fremde Scheidemünze im Umlaufe ift, ‘fo ev: 
innern Wir zugleich an die hiergegen Beitchtm: 
den gefeglichen Verbote,‘ damit Unfere Unter: 
thanen die Nachtheile ‚zeitig vermeiden mögen, 
welche ihnen bey Einführung ded neuen Münz: 
foftemes in Unferen und ben benachbarten 
Staaten außerdem bevorftehen, indem folche 
ausländifche, jenem Münzſyſteme nicht entfpre: 
chende Scheivemünge alddann nicht weiter wird 
geduldet werben. , 
urkundlich haben Wir dieſes Geſetz höchſt— 
eigenhändig vollzogen, und mit Unſerem Groß— 
herzoglichen Staatsinſiegel bedruden laffen, 
auch beföhlen, daß ſolches zu Jedermanns 
Nachricht und Nachachtung durch das. Regier 
rungs-Blatt öffentlich bekannt gemacht. werde. 
Weimar den 18. Auguſt 1840. 


.. (LS.) Carl $riedrid. 
Freyherr von Gerödorff. 
Schweigen. 


803. 
Num: 777. 


, An A 
die königlichen Landgerihte, Rentämter und 
übrigen Behörden von Nieberbayern. 


(Den Bedarf an — Blaͤttern fuͤr das Jahr 
1841 betr.) 


Im Namen Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die obbenannten Aemter von Niederbayern 
erhalten den Auftrags. den Bebart an Intelligenz⸗ 
Blättern für das Jahr 1841 der Redaktion deö 
gedachten Blatted binnen 


Mr: Sagen. mus 
anzuzeigen, j 
Die —— ——— werden — 
ders aufmerkſam gemacht, daß die mittelbaren 
Magiſtrate, dann die Patrimonialgerichte, Pfarr: 
ämter und Gemeinseverwaltungen die Intelligenz: 
Blätter bey berfelben zu beftellen und zu bezies 
ben haben, und find. hierüber fpezielle Werzeich:, 
niſſe an die Redaktion zu ſenden. | 
Die Abonementögebühren für. die Intelligenz: 
Blätter ä 3fl. per Eremplar find bis Mitte 
Sanuar 1841 in Fafjenmäßigen, nicht durch-⸗ 
löcherten Münzen an die Redaktion abzuliefern. 


Landshut am 12. Of. 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern ’ 
Kammer des Innern und der Finanzen, 


Beil ef, Präfident. 
| Leythaͤuſer. 


Sartorius, Sekretär. 


804. 


‚Num. 10237. = 


— F —ñ— J — 
An fämmtliche 
königl. Kreis- und Stadtgerichte, dann eönigt 
Landgerichte und königl. Taxatur-Aemter in 
Niederbayern. 


(Die bei der Sportel: Einforderung zu — 
Borſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es liegt ſowohl in der Natur der Sache, 
als auch in den beſtehenden allerhöchſten Wer: 
orbnungen, daß bei jeber Sporteleinforberung 
dem Zahungspflictigen eine ganz genau be: 
zeichnende und vollftändige Spezififation des 
zu bezahlenden Betragd mit Einfhluß der 
Gitationd = und Infinuntiondgebühren des Amts: 
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dienerd — entweder mittelft Einfchreibung in 
dad Quittungsbüchlein bed Untertband ober 
mittelft eines befonderd ausgeferligten Sportels 
zettelö vorgelegt, daß unmittelbar nach erfolg: 
ter Erlage ded Betragd dem, Bezahlenden die 
bereits mit der Unterfchrift des treffenden Ber 
amten felbft verfehene Quittung «eingehändigt 
werben müffe und daß bei mangelhafter Be: 
gründung von Sportelforberungen die Anger 
forderten mit vollem Rechte die Zahlung ver- 
weigern fönnen. 

Sämmtlihe tönigl. Kreiss und Stabtges 
richte, dann Fönigl, Landgerichte und königl. 
Zaraturs Yemter in Niederbayern werden an 
die genaue Beobachtung der desfalls beftchens 
den BVorfchriften erinnert und babei der Wunſch 
ausgeſprochen, baß eine forgfame Behandlung 
diefer Gegenftände die unterfertigte Stelle ber 
Nothwendigkeit entheben möge, gegründeten 
Belchwerden durch firenge Einfhreitung Ab: 
hilfe zu verfchaffen. 

Bandsput den 9. Sept. 1340. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 


Beidler, Präfident. 
Aſchenbrier, Direktor. 
Zwerger, Ger. 


805. 
(Den landwirtbfhaftlihen Verein betr.) 

Auf mehrfeitige Anfragen, wie hoch fich der 
jährliche Beitrag eines Mitgliedes des land⸗ 
wirthſchaftlichen Wereind in Bayern belaufe, 
- wird zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
jedes ordentliche Mitglied jährlich nicht mehr, 
ald nur den geringen Betrag von 2fl. 42. fr, 
der jedoch ſchon in dem erften Monate jeben 
Jahres Statuten gemäß voraus zu entrichten if, 


an bie betreffende 'Komitös Kafla zu besahlen 
babe und dagegen alljährlidy bas Zentralblatt in 
6 Heften erhält. 


Landoͤhut ben 12. October 1840. 


Das Kreis» Komite. bes landwicthſchaft⸗ 
lichen Vereins fuͤr Niederbayern. 


Beisler, Präſident. 


Rund, Sekretär, 


_ — 


806. 


Bekanntmachung 


über die Veränderungen In der Bezirke Eintheilung 
einiger Reviere: von Niederbayern. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. zUmme! 3. zu ug ge⸗ 
ruht, daß 

I. 
unter Auflöfung der Forſtwartei Niederalteich 
dad früher befiandene Forftrevier III. Klaffe zu 
Nieberalteih, im der Forftverwaltung Deggen⸗ 
dorf, mit Zutheilung der Forftwartei Schachten 
aus dem Nevier Rufel wieder gebildet werde; 

“ 
die beiden Forfteien Bärnftein im Forſtamte 
Schönberg und Längfurt in der Forſtverwaltung 


Deggendorf aufgelöft und die in denfelben be: 


findlichen ärarialifhen Walbungen in ein Forft: 
revier II. Kaffe vereiniget werben, welches 
unter dem Namen: „Forſtrevier Schönberg‘ 
dem Forſtamte Schönberg untergeorbnet. wird; 
Al. 

die Forſtei Weiſſenſtein vom Forſtamte Schön⸗ 
berg getrennt und dem Wirkungskreiſe des Forſt⸗ 
amts Zwieſel unterſtellt werde. 
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aD) 6 Dienſtesnachricht. 
807. x: 

& ESane Mafeſtet der König haben f ich aller: 
gnädigft- bewogen gefunden , unterm 27. Sep: 
temBer 1. 38. den quieszirten Revierfoͤrſter Ja⸗ 
koͤb Auerbach zum Revierförfter in Niederalteich 
und den’ bisherigen Forfteiförfter in Längfuit, 
Mar Mannhart, zum Revierfbrſter in Schönbrunn, 


letzteren in proviſoriſcher Ehenſchaft zu ernennen. 


IH. Bekanntmachungen und Varfügungen der 


koniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Loẽal⸗ 


Behorden.. .i! 


808. Im Wege der Ger fee e einer 
fiquiden Schutdforderung wird das auf 2190 fl. 
geſchätzte Anweſen der Karl und Theres Stütz' 
ſchen ZTuchmachets⸗ Eheleute im Diarfte Pfarr: 
firchen, beftchend. im einem zwei Stockwerk hohen 
ganz’igemanerten Wohnhaus, dem dabei befind⸗ 
lichen kleinen Wurzgarfen, einer Wieſe per 1 

agwerk, einem . Holggrund., zu 5/4, Zagwerk 
und einem realen Zuchmachergewerbe, 
am Donerflag. den 5, November 1840 
früh & Uhr 
Öffentlich am die Meiftbiefenden verfteigert werden, 
Um 14. September 1840 
- König. Landgericht Pfarrkirchen. 

a vo Rothhammer, Landrichter. 

809. Im Wege der Hilfsvollſtreckung einer 
liquiden Schuldforderung wird das auf 2350 fl. 
geſchätzte Anweſen ded Zaver Sattiberger„ Tuch⸗ 
macher im Markte Pfarrkirchen, beitehend im 
einem. zwei Stockwerk hohen ganz gemauerten 
Wohnhaus, einem Dabei befindlichen‘ Meinen 
Burzgarten, dann in einem realen Tuchmacher⸗ 
gewerbe, 

am Freitag den 6. November 1840; 
öffentlich an die Meiftbietenden veräuffert. werben, 
Am 14. September 1840. a 

tg kLandgeticht Pfarrlicchen. 
er Kötphammer, Landrichter. 

= BIO: Auf untrag © ‚von: Hypothekgläubigern 

wirb das dem Söldner Dünzʒl von Rißmanns⸗ 

borf gehörige Anweſen, beſtehend aus dem 

Wohnhauſe ſammt Stall und: Stadt, theils 

von Holz theils gemauert, dem Nebenhaus 


vor Holz, dent Backbfen von Ziegeln, dann 


Tagwerk Garten, SA Tagwerk Bald-, 
= Di Kagiwerd Wied und 3P/, Lage. Holze 


grund) gerichtlich auf 2006-fl. 40 Er. geſchätzt 
im Wege der Hilfsvollſtreckung an den, Meifber 
Bietenden öffentlich werfteigert, und iſt biezız 
Termin: auf 
Samflag den 49: Deyember l, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im: Onte Rißmannsdorf anberaumt,; wozu: befigs 
fähige Kaufsliebhaber, wovon ſich Auswärtige 
vurch gerichtliche Zeugniſſe über ihre Zahlungs-— 
fähigkeit auszumeifen haben, mit dem; Bemers 
ken vorgeladen werden, daß der Hinfchlag nach 
9: 64 des Hypothekengefetzes vorbehaltlich den 
Beftimmungen- der 66. 98 und 101 bed. Ges 
feßed- vom 17. November 1837 erfolgt. bie 
Kaufsbedingungen und Laſten im Termine bex 
kannt gegeben, in ber Bwifchenzeit aber. auch 
nebſt dem Edätungsprotofolle hierorts einges 
ſehen werden können. Am 9 Oft 1840. 
Kontgtiches Landgericht Mitterfels. 
_WBiefer, Landrichten. 


811. Fußeder Katharina, Inwohnerstoch⸗ 
ter von Rehſchalm d. G., hat hierorts gegen 
Martin Karlftetter, Schmiebgefellen von Neus 
kirchen d. G,, wagen Baterfchaft und Alimen- 
tation Klage geflellt. 

Da der Aufenthalt ded Karlftetter nicht 
erforfcht werben. kann, fo wirb- berfelbe hiemit 
Öffentlich zum Verſuche der Güte eventuell zur 
protofolariih ſchlüſſigen Verhandlung auf 
Samftag den 24. DOftober I. Is. Bor 

mittags 9 Uhr 
bei -unterfertigtem Gerichte zu erfheinen vor 
geladen. Am 21. September 1840. 
Königliches: Landgericht Paſſau I. 
Schels, Landrichter. 


812. In der Verlaſſenſchaft der Bauers⸗ 
wittwe Maria Möhrl von Eichberg iſt die Kennt: 
niß des Schuldenſtandes nöthig. 

Forderungen an die Maſſa ſind daher auf 
Donnerſtag d. MODEL. d. Is. früh SUhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung in Aus⸗ 
einanderſetzung der Maſſa dahier anzumelden. 

Am 23. September 1840. 

Koͤnigl. Landgericht Hengersberg. 
— Prantner, Landrichter. 


* 
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813. Nachdem fih Joſeph Schaffner, Tag⸗ 
loͤhnersſohn von Arnbrud, bei der auf Klage. 


der Anna Maria Gaßner, Schuhmachers tochter 
von Ragern, k. Landger. Rotthalmünſter, wegen 
Baterfchaft und Kindsalimentation- zum Verſuche 
der Sühne, eventuell zur [hlüffigen Verhandlung 
auf 28. d. M. angefegten Kommiffion ber Edik— 
talladung vom 19. Augufl 1. 3. ungeachtet hier 
orts nicht einfand, fo wird diefe Commiſſion zum 
vorigen Endzwecke auf 
Samfag den 31. Dft. 1. 3 früp Uhr 
reaffumirt und der Beklagte hiezu wiederholt 
unter dem Präjubize vorgeladen, daß im Falle 
feined Ausbleibens die Klage für abgeleugnet 
gehalten, Beklagter feiner Einreden für verluflig 
erflärt und Klägerin zum Beweife ihrer Klage 
zugelaffen werben würde. Ä 

Auch hat man für diefen Fall auf 

Montag den 9. November 1840 
zur Publifation des Erkenntniffes Commifjion 
anberaumt, wozu Bellagter ebenfalld unter Dem 
Rechtönachtgeile geladen wird, daß das Erkennt: 
niß in Beziehung auf den Beklagten, wenn er 
auch hiebei nicht. erfcheinen follte, als rechtsförm⸗ 
Sich publizirt erachtet werben würde, 

Am 30. Sept. 1840. , 

Könige. Landgericht Viechtach. 


Klein, Landridter. 


814. Am Samftag den 31. Ottober 1. I. 
früh 9 Uhr wird im Wirthshauſe zu Aholming 
dieß Gerichts dad Anmwefen des Johann Hof: 
fetter, beſtehend: 

1) in dem hölzernen mit Legfchindeln ges 
beiten Wohnhaufe, mit hölzernem Star 
dei und Stalle, werth nah Schätzung 
vom 15. Juni I. 3, 200fl.; 

3) in dem ungefähr %, Zagw. haltenden, mit 
Bäumen befsgten Hausgarten, werth 100fl. 

3) in ungefäpe %, Zagwert Holzgrund, 
Gemeindeantheil im Thanet, werth 20fl.; 

4) inder realenStridersgerechtigkeit,werth25fl. 

5) in der nothdürftigen geringwerthigen Ges 
werb3: und Haus einrichtung, — 
zum erften und zugleich legten Male 

an den Meiftbietenden verkauft, und zwar 
gegen gleih baare Bezahlung, in fo ferne 
nieht ein zum Buge kommender Hypothek-Glau⸗ 


biger felbft auf fernere Liegenlaſſung feines 
Kapitald einwilligt. 

Die. Abgaben und Laften, rüdfichtlich 
welcher hier nur bemerkt wird, daß das Haus. 
nebſt Garten leibrechts- und die Gtriderge: 
rechtigkeit erbrechtöweife zur Herefchaft zu Moos 
grundbar ift, — können vollländig am Ver: 
fleigerungdtage erfahren werden, an welchem 
auch gerichtsunbefannte Licitanten fich über 
Bahlungsfähigkeit und guten Leumund burd) 
amtliche Beugiffe ihrer Heimaths⸗Behörden 
aus zuweiſen haben. 

Den 11. Sept. 1840. 

Koͤnigl. Landgericht Oſterhofen. 

v. Rüdt, Landr. 


815. 

(Die Aufnahme in die k. Kreis» Landwirtpfhaftsfhule 
amd landwirthfhaftlihe Knaben: Erziehungsanftalt zu 
Nürnberg betreffend.) 

Die bießjährige Aufnahme der Zöglinge in 
biefe Lehranftalt findet am 25. Dftober I. 38, 
ftatt, in welche Knaben vom 11. Lebengjähre au 
(und dieje zwar in bie Borbereitungsflaffe) bis 
in's höhere Snngtingbalter eintreten fonnen. Die 
Lehrgegenftände in derſelben find jene, welche von 
allerhöchiter Stelle für Kreislandwirthfchaftsfchus 
fen vorgefchrieben find, wobei, aber in diefer Aus 
ftalt die praftifch » [andwirthichaftliche Ausübung 
mit der Theorie in engfter Verbindung fteht, weß⸗ 
halb die Zöglinge im Aders, Garten: und Wies 
fenbau, Obſtbaumzucht, Weins und Hopfenbau, 
Viehzucht mit Käferei, Bienens und Geideuraus 
penzucht, ſowie überhaupt in allen Zweigen der 
Laudwirthſchaft rein wiſſenſchaftlich praktiſch aus: 
gebildet werden und hierüber alljährlich vor einem 
£. Minifterials Prüfungstommiffär, ihre Prüfuns 
gen zu beftehen haben. -— Die Zöglinge fünnen 
nad Belieben der eltern, entweder außer der 
Anftalt in Privatlogien, oder im Anftaltögebäube 
ſelbſt unter Aufſicht und Leitung des unterzeiche 
neten Vorſtandes und der Lehrer, wo fie in letz⸗ 
terer um die billigſten Preife Koſt, Logie, Heiz 
jung, Wäfche zc. erhalten können, e 

eltern und Bermünder, welche ihre Söhne 
und Pflegebefohlenen dieſer Anftalt zu übergeben 

ebenfen, belieben jich deßhalb mündlich oder 
—* an den unterzeichneten Vorſtand zu wen⸗ 
ben, wo fle bie häheren Aufnahmsbedingniſſe ers 
fahren können. Nürnberg den 20, Sept. : 1840 
Die k. Kreislandwirthfchartsfchule und das 
landwirthſchaftliche Knabenerziehungs inſtitut 
zu Mittelfranken. 
Dr. Weibenkellen 


1v. Brodb: Tarif: 


der koͤniglich bayer. Kreishaupritabt tanböhut e 


vom 18. bid 25. Dft. 1840, 
— — — — — —— 
Brodgattungen. a. [pran Loth ouintt Sechtl. 





Eine Pfenningfemmel . — 1 2% 
—* — — 2 1 
— — 5 2 
Fwei "Pienningtabl — 4 — 
renzerlaible nme. — 8 — 
Batzenlalb ..... 1 | 17 1 







Wobel aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 


waͤgen pflegt. 

Mebl: Tarif. 
Mehlgattungen. 
&emmelmehl ... 


— 242222 


Romifſch Roggen. . ... 

Semein Roggen: oder Back⸗ 
mebl u enuren ur l 

Blein rer ore.e 


V. Paffauer Brodſatz. 
vom 16. bis 22. Oktober 4840. 


Brodgattungen. run Loth. lau. — * 


— MWaigenbrod) J 
Eine 2 Fenningfemmel — 
Eine Kreuzerſemmel. — 

(Polibrod.), 
Gin "Sweisfenninglaist 
Ein Kreeuzerlaibl 
EinSedepfennin wegen 
Ein * en‘. 

MNRogaenbrod. u 
&in Sehferiaibl . 2 
Ein Zmwöljerlaibl.... 4 


Meblfak. 


Dion on 
|» wur ww 


— 
.o- 







= 


Walzenmehl. 
Semmelmehl — 


en.» 
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VI. Straubinger Brodfag 
vom 10. Oft. 1840. 









Brod⸗Gattungen. DR. | Lot | Autl, 


(MWalzenbrod,) 


Eine halb Kreugerfemmel . 
Eine Rreuzerfemmel . » 
Ein 6 Pferning: Weden von 


EB ow 





ſchwarzem Waizenmehl . . — 

Ein Gro — 9——— X 1 
Mollbrod.) 
ollroͤdel zu 1 Kreuzer » _ 9 — 
ollkuͤpf u. Yen u2kt. _ 18 — 
oppelbrod zu 3 Kreuger. . — ꝝRN — 
” » ® oo 0r% 1 4 — 
” » ‘ ” .'. 1 22 — 
Moggenbrod.) 

Ein Wecken gu I Kreuzer.. 1 8 2. 
” » ” ö * .+ 2 17 — 
»8B 2... 3 |, 3 2 
” ” »12 » .. 6 2 — 

vil. Augsburger: Eours 
vom 15. Dft. 1840. 
Cours der Staats-Papiere. 
Bor und aufder Börfe am unde 
König! glich et Papier) Geld 
Ostgationen a al lo — F 
Dane a 3% Bag — 10014) 905 
— en auf Bane Aktien, pr. St. Agio 
ank⸗ a . ar 574 
R. Defterreihifhe. 
—— 8* a a 
5 detto Detto Mt. 
Partial : Obligationen a 40; prompt - 
detto detto 2 Mt. . 

Lotterie » Anlehen von 1834 prompt . 134 
‘detto „ deito » 2 ..+7118 
Metallig. a 5% prompt . 104 

detto 2 Dt. : 2... 
detto A 2 prompt = 00. « J 
detto A 3%, Mi. . 

—RE prompt. Dividi iu, Sem. . 1508 
Brote, ‚Dormtäniige Loofe prompt 60 
Polulſche Lo prompt » 

Sy Porto detto a fl. 500 — .11445 
Audwilg⸗ Kanal⸗ Aktien 4 
—— ... 9 


Ku 









= _ um m mm m an mm = — 


+ Bo 
— Getreids | ger PS 


Batturgen 





Schrannenbercchtigte 
Biete 
von Nieberbayern. 












Preis des Schäffele, 


fi. er] m te. r 





Taru: Monet 










Shnleam|shanis 





































































® Weizen | - —— 
Tom 14. | Rom u — FE 
Abensberg « » * + |DEr. 4810.| @erite — ne Ne 
Haber | — a Mn 
Tom. 6. — = We ei 
Deggendorf. . - . [bis 13. Of] In. * jr] 

16840. 
— | — = 
Dom 6, orn — 4 
Dingolfing . . - + | Oft. 1810.| Gere | — A An 
Haber — 14 — 
— —— — —A 
oh orıt — * — 

enfelden bis 8. 

Esg Oft, 1840. — ——— 
daber — B— 
Weaizen | — BE 
, om 15. | Koın 2 467 — 
Reihen. 2 0 eo Ion. 4840|. Werte | — —9 
Haber — re 
— Waizen 3 "4431| 18 
Vom 16: | Kom — 331 — 
Landihut 2... Dft. 1840. | Gerfte 18 89, 773, 16 
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=D genz;-Blatt 


Riederbayern. 


Stuͤck 44. 


Paſſau, Donnerftag den 29. Oktober 1840. 


Rz N. alt: Stipendien für Joͤglinge der Iandwirthfhaftlihen Schule. — Die Reparatur der Strafen, Wege, 


urchläffe, Brüden, Stege und Sicherheitögeländer. — Der Be 


rein zum guten Hirten. — Tarirung der 


Reifepäfle. — Der Bolljug Der Uebereinkunft mit Bremen wegen gegenfeitiger Verkehrs » Erleichterung. — 


Die 


eimath einer im BE. Pfleggerihte Wildshut aufgegriffenen unbekannten Mannsperfon. — Die bevor: 


ftehende Einziehung der Scheidemünzge und der Gonventiond: Zweiz und Viergroſchenſtuͤcke des Fürften 


thbums Schwarzburg. — Dienftesnadhricht. 


> 6-5 S60c 0 ER —— —— — — — 


J. Bekanntmachungen der Pöniglichen Mis 
nifterien, Regierungen, Central» und 
Kreis Behörden. — 


816. 
Ad Num. 1099. 





(Stipendien für Zöglinge der landwirthſchaftlichen 
Säule zu Schleißheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Aufforderung zur Bewerbung um Sti⸗ 
pendien für Zöglinge ber landwirthſchaftlichen 
Schule zu Schleißheim vom 13. Oftober 1839, 
Kreis: Int.:Blatt v. J. 1839, St. 45, 6. 915, 
hatte bisher keinen Erfolg, obgleich nicht nur 
„an die Rektorate der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbeſchulen, fondern auch an bie fämmtlichen 


Diſtrikts-Polizeibehörden die Aufforderung ers 
gangen if, zur Bewerbung geeigenfchaftete Jüng⸗ 
linge fpeziell zu etmuntern, und insbefondere 
ſolche, welche an ber landwirtbichaftlihen Schule 
zu Scleißheim zu Schäfern ausgebildet wer: 
den fönnten. 

Da nun außer den durch Landrathsabſchied 
vom 8. Juli 1839 zu folden Stipendien be 
flimmten 300 fl. nody weitere 900 fl. ans 
früheren Yahren zu ‚gleichem Bwede bisponibl 
find, die gemäß Landrathsabſchied vom 1. Sep: 
tember 1840, Reg.: Blatt vom Jahre 1840, 
Nro. 33, S. 641, wievetholt zur öffentlichen 
Bewerbung audgefegt werben follen, fo fieht 
fih die k. Regierung veranlaßt, hiermit wies 
derholt befannt zu machen, daß jene Jünglinge 
aus en welche in die lands 
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wirthfchaftliche Schule zu Schleißheim als Lands 
wirthſchaftsſchüler eintreten, ein jährliches Sti⸗ 
pendium von 150 fl., jene aber, welche ſich 
blos als Schäfer ausbilden wollen, ein jährli: 
des Stipendium von 60 fl. zu hoffen haben, 
wenn fie fich zeitig bierum bewerben. 
Die Statuten ber fraglichen Anftalt vom 
10. Zuli 1822 fordern 
a) von denjenigen Jünglingen, welde ſich 
„für alle Zweige der ausübenden Landwirth: 
ſchaft und für die hiermit in Verbindung 
ftehenden Gewerbe befähigen wollen, ohne 
auf eine höhere wiffenfchaftlihe Bildung 
Anfpruch zu machen, wenigftens ein Alter 
von 16 Jahren und ein untadelhaftes Be: 
tragen, fo wie bie vohfländige Kenntuiß 
der Gegenftände als Clementar : Schul: 
—unterrichts; 
--b) von denjenigen Zöglingen, welche ſich im 
Hanzen Gebiete der Landwirtbfchaft und 
in ihren Hilfswiffenfchaften als rationelle 
Landwirthe theoretifh oder praftifch un: 
terrichten wollen, ein Alter von 18 Jah: 
ren, und baf fie eine anftändige Erzie- 
. hung erhalten und den philofophifchen Kurd 
abfolvirt haben. 
. Die Bewerbungen können fowohl unmittels 
a, ald auch durch die einfchlägigen Polizei: 
behörden und Rektorate der Lanbwirtbfchafts: 
und Gewerbefchulen bei der f, "Regierung ein: 


— 


* 


gereicht werden, und haben ſogleich angemeßent 


Erledigung zu gewärtigen. 
Landshut den 19. Okt. 1840. 


ft 
abatgice Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Innern. - 


Beidler, Präfident. 
4, Sartorius, Sekretär. 


.. 


817. 
Ad Num. 20987. 





An (ämmtliche 

Diftriftö = Polizei: Behörden von Nieberbapern. 
(Die Reparatur der Strafen, Wege, Durchlaͤſſe, Brü- 

den, Stege und Sicherheitö:Geländer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die fämmtlihen Diftriktö = Polizeibehörben 
in Nieberbayern werden auf die beftehenden 
Vorfchriften über die Reparatur der Straßen, 
Wege, Brüden, Stege und Sicherheitögeländer 
aufmerffam gemacht, und angewiefen, fi) von 
den in ihrem Bezirke obwaltenden Gebrechen 
ungefäumt genaue Kenntniß zu verfchaifen, und 
deren Befeitigung im, Laufe ded Monats Of: 
tober unfehlbar zu bewerkfielligen. 

Landshut den 10. Eept. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beiöler, Präfident. 


Sartorius, Gecretär. 
818. 

An fämmtliche =“ 
Diftrifts : Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Den Berein zum guten Dirten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ueber den Erfolg des Ausfchreibens des 
k. Regierungs = Präfidiumd vom 2. Juni 1. 38, _ 
Nro. 161, den Verein zum guten Hirten be: 
treffend,. haben bisher nur die Landgerichte Hen- 
gersberg, Simbach, Viechtach und Vilshofen 
den abgeforderten Bericht erſtattet. Die fämmt: 
lichen Übrigen Diftrikts » Poligeibehörden von 
Niederbayern merben baher angewiefen, bie _ 


—( 


Fr vüdändige, ‚Anzeige binnen 14. Tagen 

ur die unterfertigte Stelle zu erftatten. 
„gandögut, den 17. October 1840. 

""Rönigfiäbe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

* Beaeis her, Präſident. 

2 Sarrorius, Sekretär. 

819 
‚Ad Num. 969. 





An fämmtfidhe 


Diftriftö: Polizeibehörben des Kreifes und die 


drei Stadt: Kommiffariate. 
(Tirirung der Reifepäffe betreifend,) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Inhaltlich höchſten Minifterial:Referiptd vom 
14. d. Mis. im bezeichneten Betreffe wurde 
beftimmt, daß Reifelegitimationen an Ausländer, 
welche bei Inländern im Dienfte ſtehen, im 
Inlande wohnen, und im Inlande ausſchlie⸗ 
ßend für ihre inländiſchen Prinzipale feifen, 
nach Nro. 1 des Art. XXXIIN. der Paßver: 
ordnung vom 17. Jäner 1337 tarfrei zu be: 
handeln feyen. 

Landshut den 20. Dft. 1840. 


Königliche Regierung von Mie derbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präſident. 

Sartorius, Sekretär. 


820. 
Ad Num. 792. 
‚(Den Vollzug der Uebereinkunft mit Bremen wegen ges 
genfeitiger Verkehrs s Erleichterung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende Verfügung der k. General: 
Zoll: Adminiftration zu Münden wird hiermit 
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an 

Öffentlich zur Kenntniß ber Frachtführer ‚ung 
Handelsleute gebradt. — 
Landshut, am 19. Oktober 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbahern, 
Kammer des Innern. 


B eidler, Präfident. 
Sartorius, Sekr. 


ger 


Abfchrift Num. 9492. 
— — — 

(Den Vollzug der Uebereinkunft mit Bremen wegen 
gegenfeitiger Verkehrs: Erleichterungen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dur dad Regierungsblatt vom. 8; Aug. 
. 3. Nro, 27 wurde die Uebereinkunft von 
Seite des Zollvereind mit der freien und Hanfe- 
Stadt Bremen wegen gegenfeitiger Verkehrs: 
Erleichterungen bekannt gemacht, wodurch diefer 
Stadt gegen die von ihr gemachten Zugeftänd- 
niffe die Gleichſtellung mit dem Königreiche der 
Niederlande und mit ber freien und Hanſe— 
Stadt Hamburg Hinfihtlih der Einfuhr von 
Zuder und des Weinhandeld zugefichert wor: 
den ift. 


Da hiernah die den inländifchen Wein: 
großhändlern zugeflandene Begünftigung eines 
Rabattes von 20%, an dem in Quantitäten 
von wenigftend 25 Orboft (75 bayer. Eimer) 
auf ein Mal, unmittelbar aus den Ländern der 


- Erzeugung eingeführten Wein, in gleicher Weife 


auch bei dem aus Bremen bezogenen Wein 
ftattfindet; fo kommt es in Fällen, wo ber ge: 
dachte Rabatt für angeblih von Bremen bezo: 
genen Mein in Anfpruh genommen . wird, 
darauf an, neben Erfüllung der übrigen Be: 


dingungen auch den wirklichen Bezug des 
44* 
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Weins von Bremen nachzuweiſen, welcher Be: 
weis durch eine von bem Fönigl. bayer. Conful 
in Bremen zu beglaubigende Befcheinigung des 
dortigen Verkäufers ober eined vereideten Mäd: 
lers bafelbft zu führen iſt. 

Kür die unter Nr. 15° der Uebereinkunft 
genannten Waarenz Artikel ift die von bremis 
ſcher Seite zugeficherte zollfreie Ein, Durch⸗ 
-und Ausfuhr an die Bedingung bed nachzu: 
weifenden, vereindländifchen Urfprungs geknüpft, 
welcher Nachweis jeboch nur durch eine einfache, 
beglaubigte Erklärung, des legten Abfen: 
Ders im Bereind- Gebiete, bei dem fih eine 
‚hinreichende Kunde bed Urfprungd ber von ihm 
— fey es unmittelbar ober im Wege der Spe— 
dition — verfendeten Waaren vorausfegen 
läßt, geführt werben foll, 

Bu einer ſolchen Urfprungs sErflärung lie: 
gen zwei Mufter hier an. 


Mufter A, 
— —ñ ,s 


Urſprungs— 


Erfolgt die Verladung ber fraglichen Waa- 
ren in einem vereindländifhen Weſerplatze, fo 
ift die Erklärung don dem dortigen Abſender 
in der in dem Mufler A, bezeichneten Weiſe 
auszuftelen ; findet dagegen die Verſchiffung 
in einem nicht zum Bollvereine gehörenden Wer 
ferplage flatt, dann muß bie Urfprungs-Erfiä- 
rung von dem vorhergehenden, vereindlänbifchen 
Abfender in ber im Mufter B. vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtellt werden. nz 

Hiernach hat ſich bad k. Hauptzollamt -in 
Folge königlichen Binanz » Minifterial: Refcriptes 
vom 4. d. M. zu adten, und bie Hanbels- 
vorftände feines Bezirkes geeignet zu verftändigen. 

Münden den 16. Sept. 1840. 


Koͤnigl. General:Zoll: Adminiftration. 
Bever. 


Dr. v. Schmid. 


Ertlärung 


über 'vereindländifhe Erzeugniffe bei beren Werfendung aus einem vereindländifchen 
Weferplage nad Bremen. 


Ich erkläre hierdurch, daß ih mit Schiffer N. N. dem dem 9 N, N. in Bremen 


‚ folgende Gktır, ald;, 


abgefendet Habe, und daß dieſe Güter, nach meinem beften Wiſſen, aus dem Zoll⸗ und Han: 


belövereine herſtammen. 
Ort und Datum. 


unterſchrift des Abſenders in dem vereinsländifchen 


Weſerplatze. 


Die Richtigkeit der vorſtehenden Unterſchrift wird hierdurch von En bezeugt. 


Drt und: Datum, 


a — m- nn — — — — at, — 


Firma der Ortsbehoͤrde. 
(Stempel,) Unterfchrift, 
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Mufter B. 


— —— — 


Urſprungs— 


—— 


über vereinslaͤndiſche Erzeugniſſe, deren Verſchiffung nach Bremen aus einem nicht vereins⸗ 
ländiſthen Weſerplatze ſtatt findet. 


Ich erkläre hiemit, daß ich mit Schiffer (Fuhrmann) N. N. an Herrn N. N. in 
Mame des nicht vereinslaändiſchen Speditionsortes an der Weſer, wo die Verladung N 
zur Beförderung an Herrn N, N. in Bremen folgende Güter, als: 


abgefendet habe, und baß diefe Güter, nach meinem beften Wiffen, aus dem Boll: und Han: 


belövereine herfiammen, 
Drt und Datum. 


- 


unterſchrift des eigentlichen Abſenders. 


Die Richtigkeit der vorſtehenden Unterſchrift wird hierdurch von Amtswegen bezeugt. 


Ort und Datum. 


821. 
Num. 534. 





An fämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die Heimath einer im k. k. Pfleggerichte Wildshut aufs 
gegriffenen unbelannten Mannsperfon betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Laut Zufchrift der k. k. öfterreichifchen ob 
ber ennfifhen Landesregierung vom 22. v. Mts, 
wurbe am 27. Juni h. 38. ein ausweislofes 
Individuum mit dem angeblichen Namen Xaver 
Hagen von dem landesfürftlihen Pfleggerichte 
Wildshut aufgegriffen, 

Ale über defien Domizild+ Verhältniffe ges 
machten Angaben haben fi ben gepflogenen 
Erhebungen zu Folge ald unwahr gezeigt, und 


Firma der Ortöbehörbe. 
(Stempel.) Unterfchrift. 


es konnte bisher nicht die entferhtefle Spur 


* über deffen Heimathös Verhältniffe aufgefunden 
' werben. 


Indem man nun nadhftehend eine Beſchrei⸗ 
bung diefed Individuums mittheilt, werben bie 


ſãmmtlichen Polizeibehörden beauftragt, die ges 


eigneten Nachforfhungen über bie Heimathös 
verhältniffe deſſelben anzuftellen, und deren Re 
fultate innerhalb 6 Wochen hieher anzuzeigen, 
DerfonalsBefhreibung 

Alter: 40 Jahre, Angefiht: rund, Geſichts— 
farbe: braun, Haare: braun, Stimme; flach, 
Augenbraunen:: braun, Augen: grau, Nafe: 
breit, Mund: proportionirt, Zähne: gut, Kinn: 
flumpf, Bart: braun. 

Geburtsort: Edt, Pfleggeriht: Walfen, Res 
ligion: Fatholifch, Stand: ledig, Befchäftigung: 
Schweintreiber, 


008 — 


Befondere Kennzeichen. 
In der rechten Hand ber Kleine Finger fteif, 
und An ber linken Hand ber Daumen fteif. 
Sprache: beutfch. 
Befleidung. 


Einen ſchwarzen Filzhut, ein (the 


nes Haldtuch, ein rothzeugenes Leibel mit zwei 
Reihen gelben Knöpfen, und ein ſchwarztücher—⸗ 
nes Scheikl, eine fhwarzlederne Stiefelhofe, 
fhwarzlederne Stiefel. 


Landshuͤt den 15. Oft. 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 
522. 
Ad Num. 787. 





(Die bevorftehende Einziehung der Scheldemünge und 
der Gonventions = Zwei: und Viergroſchenſtuͤcke des Fürs 
ftentyums Schwargburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend bringt man die von der fürftt. 
Schwarzburgifchen Regierung zu Rudolſtadt un: 
ter dem 16. Sept. h. I. erlaffene Verordnung 
(die bevarftehende Einziehung der Scheidemünze 
und der Conventions-Zwei- und Wiergrofchen: 


Stüde des Fürftentyums Schwarzburg betref: 


fend, zur allgemeinen Kenntniß. 
Landshut den 20. Oft. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 


Sartorius, Sefretär, 


-Bwei: 


AdNum. 23552. hy 





Verordnung, 
die Einziehung der hiefigen Scheidemünze und 
der hiefigen Conventiond: Zwei = und WViergro: 
fchenflüde betreffend, vom 16. Sept. 1840. 


"Wir Friedrich Günther, von Gottes Gna- 


den Fuͤrſt zu Schwarzburg, Graf zu Hohn: 
ftein, Here zu Arnſtadt, Sondershaufen, 
Leutenberg und Blankenburg ıc. 


Nachdem Wir bei der mit Anfang des 
nädhften Jahres bevorftehenden Beränderung 
des Landesmünzfußes, und bei der hierdurch 
herbeigeführten Nothwendigkeit der Ausprägung 
neuer Münzen die Einziehung der biefigen 
Scheidemünze fo wie der hiefigen Convention: 
und Biergrofchenftüde, theild um fie zu 
bem ebengebachten Behufe einfchmelzen, theils _ 
um fie mit einem geringeren, dem veränderten 
Münzfuße entfprechenderen, gefeglichen Werthe 
wieder in Umlauf fegen zu laffen, für ange: 
meffen erachtet haben, fo verorbnen Wir, wie 
folgt: - 

§. 1. 

Sämmtlihe hieſige Silber- und Kupfers 
Scheidemünze, fo wie die hieſigen Conventions— 
Zwei- und Viergroſchenſtücke können während 
bed Monats Dezember d. 3. bei allen fürſtl. 
SteuersXemtern und NRecepturen gegen GErftat: 
tung des vollen Werths unentgeldlich umge: 
wechfelt werben. 

J. 2. 

Für die Conventiond = Zwei: und Bier: 
groſchenſtücke wird anderes vollgültiges Gon: 
ventiondgeld und für die Scheidemünze wird 
entweder Scheidemünge des 24 fl. Fußes, 
wegen deſſen gefeglicher Einführung in der 
Oberherrfchaft Unfers Fürſtenthums in Kurzem 
das Nöthige befannt gemacht werben wird, mit 


e % 
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. ben Werthverhältniffe von 1 fl. 45, —1 Rthir. 
Kaffengeld, oder, und zwar in ber Unterherr 
fchaft, wo ber 14Xhalerfuß mit der Einthei: 
lung ded Thalers in 30 Silbergrofchen unb 


ded Silbergrofhend in 12 Pfennige ald Lanz. 


desmünzfuß eingeführt werben wird, audfchließ- 
ih, andere caffenmäßige Münzen gewährt 
‚werben. 
§. 3. 
Als geringfter Betrag. von Scheidemünze, 
weldhe zum Einwechſeln angenommen zu wer: 
den braucht, wird die Summe von vier Gro: 
fchen Kaffengeld feſtgeſett. 
§. 4. 

Zu mehrerer Erleichterung der Inhaber von 
hieſiger Scheidemünze ſoll jedoch von jetzt an 
bei Zahlungen an die öffentlichen Kaſſen die 
hieſige Scheidemünze bisheriger Währung nicht 
nur zur Ausgleihung, fondern in unbegrängttr 
Menge, angenommen werden, wogegen bie Wie: 
derauögabe derfelben bis Ende November d. 3. 
nur zur Ausgleichung erfolgen fol, | 

% 5. 

Die neue Landesſcheidemünze des in Unferer 
Oberherrſchaft einzuführenden 241, Guldenfußes 
fol auch überhaupt Thon vor dem 1. Januar 
1841 fowohl im Privatverfehr ald bei den 
öffentlichen Kaffen mit dem Werthverhältniſſe 
von 1fl. 45kr. s1Rthlr. bisherigen Kaffen: 
geldes, alfo Preußifchen Gourants, als Bab: 
Kungsmittel dienen. 
$. 6. 

Vom 1. Ian. 1841 an wird ber Werth 
ver biöherigen hieſigen Scheidemünze in ber Art 
heräbgefegt, daß ein Groſchen Kaffengeld nur 
noch einen ‚Silbergrofhen des 14Thalerfußes 
gilt, befgleichen werben von diefer Zeit anvbie 
Hiefigen Conventiond Zwei » und Wiergrofchen: 
füde nur den Werth von 2'/,- und 5 Silber: 
groſchen deſſelben Münzfuſſes behalten. 


urkundlich unter Unſerer eigenhaͤndigen Un⸗ 
terſchrift und beigedrucktem Fürſtl. Inſiegel. 
Rudolſtadt den 16. Sept. 1840. 


(L.S.) Friedrich Günther, F. z. S 


Il. Dienſtes-Nachricht. 
823. 

Durch Regierungd : Entfchließung vom 18. 
Dftober 1840 wurde der zwifchen dem Schul: 
lehrer Johann Evang. Wallner zu Neßelbadh, 
Landgerichts Hengeröberg, und dem Schullehrer 
Ignatz Neumaier zu Lailing, Bandgerichtd Lan: 
dau, beantragte Dienfteötaufch auf den Grund 
der eingefommenen gutadhtlihen Aeußerungen 
ver k. Diftritts: Schulinfpeftionen Schwannen: 
firhen und Pilfting genehmigt... 


III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftrikts- und Lofal: 
Behörden. 

824. In der im Jahre 1810 dahier ge 
führten Unterfuchung gegen Dttilia Huber von 
Mühlhauſen kam eine Baatſchaft von 389 fl. 
55 fr. Udl. zu Gerichtöhanden, die ohne Zwei: 
fel entwendet wurde, bezüglich welcher jedoch 
bisher Niemand. Eigenthums-Anſprüche erhoben 
hat. Wer fohin auf viefe Baarfchaft Rechte 
geltend machen will, hat felbe binnen 2 Mo: 
naten vom Tage der gegenwärtigen Ausſchrei⸗ 
bung an, hieroris anzumelden und zu liquibis 
ren, außerdeſſen nach Abfluß dieſes Termines 
fragliches Depoſitum an den k. Fiskus aus: 
geantwortet werben wird. 

Den 9. Sept. 1840: 


Königliches Landgericht Bandshut. 
Bar. v, Schatte, Sandrigten 
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825. Die nunmehr auf 1182 fl. verans 
fhlagte Einfriedung des Kirchhofed zu Neu⸗ 
reichenau - mittel® einer mit Granitplatten eins 
gebeten Mauer wird am | 

Samſtag den 21. November 
Vormittags 10 Uhr | 
in der Landgerichtöfanglei dahier an den Wes 
nigfifordernden verfteigert, wozu Strichluftige 
hie zu eingeladen ‚werben. 

Den 11. Okt. 1840, 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutfhneider, Landrichter. 


826. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort 
des Schneidergefellen Joſeph Hilbert aus Schil⸗ 
lingsfürſt, fürftl. Hohenlohiſchen Herrichaftäge: 
richts gleichen Namens, ungeachtet aller Bemüs 
bungen nicht audgeforfcht werben konnte, fü 
wird berfelbe auf die Klage ber Walburga 
Weiß, Zaglöhnerstochter von Abensberg, wegen 
Baterfchaft und Alimenten zum Sühneverſuch, 
eventuell zur protofollarifch fchlüffigen Verband: 
fung auf 

Mittwoch den 30. Dezember l. 38. 
hiemit vorgeladen. 

Den 3. Sept. 1840. 

Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 
Der k. Landgericht: Verwefer 
v. Egger 

827. Die Gebrüder Philipp und Peter 
Nußbaumer, Bauersföhne vom Oberfolgergut 
bei Zimmern, Landgerichtd Eggenfelden, gebo: 
sen am 5. April 1793 und 19. Juni 1791, 
welche im Jahre 1814 ald Soldaten des ehe 
maligen #. bayerifchen 1. Linien = Infanterie: 


Regiments den Feldzug nad Frankreich mit- 


machten, werben feit ber Schlacht bei Brienne 
vermißt, 


Dieſelben oder ihre allenfallfigen Descen- j 
benten werben aufgefordert, binnen 6 Monaten 
fih dahier einzufinden, und ſich zu legitimiren, 


als fie außerbeffen als verfchollen erflärt, und 
Ahr in 1331 fl. 53 Er. beſtehendes Eiterngut 


an ihre nächſten Verwandten gegen Kaution - 
verabfolgt werben wird, 
Am 22. September 1840. 


Königliches Landgericht Pfarrfirchen. 
v. Rothhammer, Lanbrichter, 


828. Zaver Neufendorfer. gewefener- Bier: 
bräuer zu Deggendorf, hat in feinem bereits 
anerkannten Zeftamente feinen Zaufgothen männz 
lihen und weiblichen Geſchlechts 500 fl. legirt. 

Da dieſe Zaufgothen zum Theil unbefannt 
find, fo werben biefelben, und im fo weit fie 
minderjährig find, deren Eltern und Vormün— 
ber aufgefordert, fi in Zeit von 4 Wochen 
anzumelben, und ſich in biefer Eigenfchaft legal 
audzumweifen, außerdeffen das Legat an bie bes 
fannten Gothen audgefolgt werben wird, 

Den 20. Oct. 1840. “ 


Könige. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landr. 

829. Der k. Landgerichtödiener Joſeph Ens 
zenöberger von hier, ift am 5. d. Mts. mit 
Tod abgegangen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an deſſen Verlaſſenſchaft Anſprüche welch’ ims 
mer-einer Art machen zu fönnen glauben, hiemit 
aufgefordert, folhe binnen 60 Xagen a dato 
um fo ſicherer anzubringen, als fonft ohne weis 
tere Rüdfiht in den Verlaffenfchaftsverhande 2 
lungen vorgefchritten würde. 

Den 17. Oft. 1840. 

Koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
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IV. Brod: Tarif 
der königlich Bayer. Kreishauptftabt Landéhut 
vom 25. Dt. bis 1. Nov. 1840. . 


—— ⏑⏑— 
Brodgattungen. |prum Loth Quintt Seqhtl. 


— — — 


Eine Pfenningfemmel . | — 1 1 21%, 
wei Dleunin emmel . — 2 3 ĩ 
reuzerſemmel** — 5 2 2 

‚Zwei Pfenninglaibl . - _ 4 Br 3%, 

SKreuzerlaibl. ... 7 ++ 8 N 3%, 

Bagenlaib „». +. + - t 16 t 2 


Mobei aber zu merken, daf man nicht jede Brodaattung 
Kreizer Werths inſonderheit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zuſammen zu 
waͤgen pflegt. 





v, Paffauer Brodſatz. 
vom 23. bis 20. Oftober 1840. 


Brodgattungen. Iron Loth. jour —* 


— 


(Waizenbrod.) 
Eine 2 Pienpingiemnel 
Gine Kreugerfemmel . - 
(Polibrod.)! 
Ein ———— 
Ein Rreuzerlaibl - . 
EinSchöpfenningweden 
Gin Grofhenweden - . 
Noggenbrod.) 
Ein Sedrferlaibl . . » » 
Ein Zwölferlaibl. .. 


Meplgattungen. 





(Maigenmehl.) 

Semmelmehl - » 

—— RR 
achmehl «+» - 
(Roggenmehl.) 

Memifch » Roggen: 
Me 



















VI. Straubinger Brodſatz 
vom 17. Dft. 1840. 


Brod: Gattungen N pp. 









| Roth ! QAutl. 





(Wailzenbrod,) 
’ 

Eine halb Kreuzerſemmel . » — 

Eine cha much ee — 37 

Ein 6 Pferning: Weden von 
ſchwarzem Waizenmehl . » — 21 3 

Ein Grofchenwedin — 1 H 2 

(Pollbrod.) - 
ofleödel zu 1 Kreuzer . - _ 8 3 
ollkuͤpf u. Koppelbrod zu 2kr. _ 7 2 
oppelbrod zu 3 Kreuzer. » — 26 1 
n „4 5 — 1 3 — , 
” »6 ” 1 20 2 
Moggenbrod.) 

Ein Werden zu I Kreuzer.— 1 7 2 
” «6 » — 2 17 — 
* — 3 22 2 
” » »]2 » .. 4 30 — 

vil. Augsburger: Cours 
vom 22. Okt. 1840. 
Cours der Staats-Papiere. 
nde 


Borund auf der Birfe 
Königlih Bayeriſche. 
—— a 4°%/, mit Coup·. 
etto ea Di: 1; Feen BER var 
detto a 3%, prompt » » » 


Papier) Geld 
. 10014, 


z 


ı0 | 9x, 


detto * EEE 
FH auf Bank: Aktien, pr. St. Agio | 80 73 
anf» Aktien ber yIV er rs Anl SER 580 5753 
K. R. Oeſterreichiſche. 
Rothſchild⸗ Looſe prompt ·· 
detto detto Mttt.. oe. 
Partlal⸗ Obligationen a 4%, prompt .. 
detto detto ame. '- , » 


Zotteries Anlehen von 1834 prompt . . | 130 
— 2 » 18% a ne 18, 
Metallig, a prompt = vr 
5 ——— Mt. 5 
deito & 4°, prompt 99° 


detto AZ Mt. - . ..- +f 9 
— prompt. Dividi Il. Sem. . [1600 1515 
etto Ban nee 9,08 
Fa Darmftadtifche Looſe prompt | 60 

$&. Dolnifhe Loofe & fl, 300 prompt . 
detto De 1% 


tto à fl. 500 prompt » 
RudwigsKanalsäftien - » 0» 

Augsburg Münchner: Eiſenbahn . » . | W 87 
h 


u 


— 6) — 


















Ge | Ber: 


Bu Sg$ | fa 
ER Manns kauf: 2** 











—— 


B 
Abensberg. 










Deggendorf . 


Dingelfng , » 










Eggenfelben . . . 


— rr — m — — — 









Kid. 5 

















| 

Dft. 1840.| Gerfte 654] 6 
Haber 423] 4 
— ——— — — — — — — — — 
8 Waizen 14 37|43 
om 2 Korn 952 9 
BERNIE ee ar ao Gerfte 7,45] 7 
4541 4 
— ——— e — —ñ— ñ — — | men —— 

424 









Mainburg » .» .. 








Wai 
Dom 13, | Korn 
‚TOR. 1810. Gerſte 


* e 


— — — —— 


IT? Pan an 







| 
| 
| 
| 





Straubing 










I“ Fl 





Haber 


BWaien | 9 
Dom 21. | Korn 


—r — — 





| 





= 
— 






Vilshofen 









von 


ederbapyern 
Stüd 45, 


Ni 


Paffau, Donnerftag den 5. November 1840, 


a 1 t. 
ormen für die Erhebung und Verwendung der 
die Nevifion der Grund⸗ 


in k. griechifche Militärdienfte. — Den B 


Gorporationen sum Dagelverfiherumgsvereine. — Die Geeiittune der sr des —* 25. 
tj. — Unerhobene Kapitalien. — Die A 
biöher verfoosten vierprogentigen mobilifirten Staate ſchuld. — Dienfteönachrigten,. 


— — 


Neuſohl in Ungarn verſtorbenen Alois Maͤ 


1. Bekanntmachungen der Pöniglichen Mi⸗ 
nifterien, Regierungen, Centrals und 
Kreisr Behörden. 


830. 
Ad Nui Num, 1190. z 


De & Grledigung des Schul: und Meßnerdienftes in 
Thyrnau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Ableben des Felir Steinbacher 
ift der Schul: und Mefnerbienft zu Thyrnau in 
Erledigung gefommen. 

Derſelbe liefert nach Inhalt der im Revifi: 
onöwege feftgeftellten Gehaltd:Faflion ein jäprli: 
ches ReinsErträgniß von 303 fl. 40 kr. 

Bewerber um bdiefen Schul: und Mefner- 


Die Erledigung des Schul» und Meßnerdienftes in Thyrnau. — Die n 
Fig her aus Renten:lieb 

ats. — Geſuche des Michael G 

Wetzel von ———— und des P ar — —* 3 elbſt um die 

Eintritte 


u d 
—— — 


tu zum 


egerih von Mörlingen, des 
—— 
Stiftungen, Er fonftigen 
Sebr. 1839 zu 
flündung des Reftes der 


er Gemeinden und 





dienft haben ihre mit dem gehörigen Nachweiſe, 
jedenfalls aber mit einem vollſtändigen Qualifi⸗ 
cations⸗Liſten⸗ Extracte verſehenen Geſuche inner 
der Friſt von vier Wochen bei dem k. Landge⸗ 
richte Paßau I. oder ber k. Diftrifts:Schul:In- 
fpection Tiefenbach einzureichen, welche Diſtrikts⸗ 
Behörden nach Umfluß der bezeichneten Friſt die 
eingefommenen Bewerbungs-Gefuche mitteld gut⸗ 
achtlichen Berichtes an die k. Regierung in Vor⸗ 
lage zu bringen haben. 
Landshut den 24. Dftober 1840. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. j 
Beisler, Präfident. 


Sartorius, Ser. 
6 :- — 


“> 2 
A 


831. 
15742. 
An. ſämmtliche 
tgl. Landgerichte, dann unmittelbare Kirchen 
verwaltungen und Niederkuratele der Kirchen: 
- fliftungen. _ 
(Die nähere Feſtſtellung der Normen fuͤr die Erhebung 


Ad Num. 


und Verwendung der Concurrenz⸗Beitroͤge aus Renten⸗ 


Ueberſchuͤſſen, tnebelvede die Reviſion der Grund⸗Etats 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den fämmtlihen königl. Panbgerichten, 

“dann unmittelbaren Kirchenverwaltungen und 

Niederkuratele des Kirchenfliftungen werben auf 

den Grund einer höchſten Miniſterial⸗Entſchließung 

vom 9. Juni dv. I. folgende Weiſungen ertheilt. 
| L. 


= 


Da die Grundetats ber. Stiftungen hin⸗ 


far des quantitativen Verhaltnißes der 
Concurrenʒ — die weſentliche Grundlage ber: 
ſelben bilden ſollen, ſo iſt es von der höchſten 
Wichtigkeit, daß dieſe Etats ſowohl im Anſehung 
ihres materielien Inhaites und ber Feſthaltung 
des Ziffers die Eigenſchaft der größten Ver— 
läßigkeit beſitzen, als auch rückſichtlich der ver— 
faßungsmäßig gebotenen Erhaltung des Stamm⸗ 
vermögens der Stiftungen den Karakter wohl: 
bemeffener Nachhaltigkeit an fi tragen. Es 
darf daher keiner Stiftungdverwaltung bie bon 
ihr beantragte Kevijion ded Grundetatd ver: 
weigert werden; biefelbe ift vielmehr auf jedes 
ſolche Anfuchen unverzüglich vorzunehmen, und 
fetbft von Amtöwegen in dem Kalle anzuordnen, 


wenn über die Verläßigkeit oder Nachhaltigkeit 


des Etats ein begründeter Zweifel entſteht. 

A——— 

Die Reviſion der Grundetats hat nach den 
Vorſchriften der Miniſterialentſchließung vom 
5. May 1835 mit aller Sorgfalt zu geſchehen, 
und es find hiebei die Beſtimmungen der $. 96 
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ber VI. Beilage zur BVerfaffungs » Urfunde- bes 


züglich der den Gutöherren zuftehenden Rechte, 
fowie die Vorſchriften der 66. 59 und 94 bes 
revidirten Gemeinde:Edictd rüdfichtlich der Er⸗ 
innerungen. der Orbinariate und Gonfiftorien 
auf dad Genaueſte zu beobachten. . 
| III. 

Durch das Normativ-Reſcript vom 6. Juni 
1838 find die aus ben Grundetats hervorge- 
benden verfügbaren Rentenüberfhüffe als die 


“allein in Anſpruch zu nehmenden Dedungs- 


mittel des jährlich zu erhebenden Gefammtber 

barfd bezeichnet... Die Beiziehung von Mech: 

nungsactivbefländen oder von Admaffirten Uebers 

ſchüſſen voraudgegangener Sabre, findet daher 

nicht flatt. s 
IV. . 

Stiftungen, deren Zwecke wegen Unzulämg⸗ 
lichkeit ihres Fondes zur Zeit noch nicht erfüllt 
werben können, deren Renten fohin entweder 
aus diefem Grunde, oder nach Vorſchrift der 
EStiftungsurtunden, weiche allenthalben auf'das 
gewifienhaftefte. zu beachten ſind, zu einem ' 
neuen Stiftungszwecke admaſſirt werden müſſen, 
können während der Dauer dieſes Verhältniſſes 
zur Concurrenz nicht angezogen werden, da 


auch die formell ſich ergebenden Aktivreſte zur 


Anſammlung beſtimmt find. 
V. 
Ginſichtlich der mit Schuiden belaſteten 
Stiftungen iſt der den Grundetats beizufügende 
Schuldentilgungsplan mit aller Strenge einzu⸗ 
Halten, und es dürfen ber hier vorherrſchenden 
privatrechtlichen Zahlungspflicht keine: Mittel 
dur Concurrenzleiftung. entzogen werben. 
VI 
Die Kultusftiftungen- find mit ihren grund: 
etatömäßigen Rentenüberfchäffen nur für“ das 
jährlich zu ermittelnde wahre - Bebärfniß der 


. — 


durch die zweite Berfaffungsbeilage bezeichneten 
Bwede conkurrenzpflichtig, jede weitere Aus⸗ 
dehnung der Conkurrenz würde daher als eine 
Verletzung verfaßungsmäßig geſicherter Rechte 
anzuſehen ſeyn. Daher iſt auch dad Quantum 
der Geſammtconkurrenz mit aller Schärfe nach 
der im Art. II. Nro. 3 ded Normativ⸗Reſcripts 
vom 6. Juni 1838 ‚gegebenen Vorſchrift in 
der Art zu bemeffen, daß baffelbe dem zu 
deckenden Bedarfe möglidft genau entfpricht, 
und jedenfalls namhafte Ueberſchüſſe tere ein 
vermieden werben. 
vn. 

Durch den Art. If. Nro. -2 der allerhöchft 
vorgezeichneten Normen vom -6. ‚Juni 1838 
ift bereits fefgefegt worden, daß die Bewilli⸗ 
gung vorm’ Unterftügungen nad dem unabweid: 
baren‘ Bebürfmige zu bemeffen fey, und baf 
Biefe;-Gigenfchaft nur jenem Betrage zufomme, 
welcher bei Erfüllung eined von den in dem 
% 48 der zweiten. Berfafjungsbeilage bezeich⸗ 
neten Zwecken als unentbehrlich und nach voll⸗ 
fländiger Inanſpruchnahme aller eigenen Kräfte 
ber zu Unterflügenben und ‚nach Geltenbmas 
Hung der primären, gefeglihen. Verbindlich 
keiten als ungebedt fi) darftellt, ohne daß 
dafür. andere Dedungdmittel ald die Conkur⸗ 
venzbeiträge gegeben erfcheinen. Diefe Beſtim⸗ 
mung ift mit aller Strenge zu vollziehn, und 
es ann nicht flattfinden, daß für unerfüllte 
Berbindlichkeiten Dritter aus aan er 
eine Dedung gewährt werbe. 

Die Reviſi iender Grundetats jener Kuttusife 
tungen, bei welchen ſtändige Aenderungen in ben 
Ginnahmd = und Ausgabspofitionen und hiedurch 
Differenzen in dem wahren und dem grund« 
'etatmäßigen: feftftehenden Einfommen derſelben 
eingetreten find, ift demnach unverzüglich vor 
zunehmen, und bie Herfiellung neuer verläf« 
ſiger Wirthſchaftspläne, infoferne diefelbe noth⸗ 
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wendig exfheint, und. im der Zwiſchenzeit nicht 


ſchon ſtatigefunden hat, nach Maßgabe; der beſte— 


henden Vorſchriften insbeſondere ‚des höchſten 
Miniſterial-Reſcripts vom Ib. Dftober 1837 
ben Vollzug des revinirten ‚Gemeinde: Edicts 
Krs. Int. Blt. Beilage St. 48 Seite 32 zu 
bewirken, und in triplo,.resp. duplo bei der 
königl. Kreisregierumg zur Vorlage zu bringen, 

Zum Vollzuge diefer Anorbnung, wird den 
nieberen Curatelen und, den - unmittelbaren Kir 
henverwaltungen ein Termin von 2 Monaten 
mit dem Beifage vorgeſetzt, daß bezüglich ij jener 
Eultusftiftungen, bei welchen bie Grundetats 
eine Abänderung. nicht erleiden, Fehlanzeigen 
einzuſenden ſind. 

Landshut am 22. Okt, 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Praſident. si 
ae 
Sartorius, Sekretär. 


’ 


— 
or j FIR SE 


832. 


"De Trage’ Be Te 12 Pa 


An fämmtliche in 

Diftriktös Polizeibehörben. von Niederbayern. 

Geſuche des Michael Giegerich von Mörlingen, des 
Ignatz und Johann Wetzel von Kleinwalljtadt und def + 
Ppilipp Waldftädter von ebendafelbft um die allerhoͤchſte 


Gaubeif zum Gintritte in k. griechiſche ——— 
betreffend) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 


Laut höchſten Minifterial-Refcriptes vom 10: 
d. M.if die zur Beforgung ber if. griechiſchen 
Militär : Angelegenheiten in- München beftehenve 
Kommiflion von. ver f. griechiſchen Regierung ber 
auftragt, nur mehr einige Handwerksleute für 
ven. Dienft - der techniſchen Abtheilungen und 


Num. 968. 


der Arfenale im — und zwar nur 
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ſolche Individuen zu engagiren, welche vorzüg⸗ 
liche Befähigung und Geſchicklichkeit iin Ges 
werbe, phyſiſche Tauglichkeit und guten Zeus 
mund nachzuweiſen vermögen. 
| Die Aufzunehmenden follen eines ber nach: 
bezeichneten Handwerke kundig ſeyn: Schmiede, 
Schloſſer, Schleifer, Gürtler, Hammerſchmiede, 
Schwertfeger, Wagner und Büchſenmacher. 
Hienach find die ſich zum Eintritte in Mi⸗ 
litaͤrdienſte melbenden Individuen zu belehren. 
Landshut den 20. Oktober 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
- 933. 
AdNum. 628, 


An fäinmtliche 
t. Landgerichte, Gemeinde⸗ und Stiftungs-Ber: 
waltungen, dann Curatel⸗ und Pfründebefiger 
und fonftige Eorporationen in Niederbayern. 
(Den Beitritt der Gemeinden und Stiftungen, dann 
fonftigen ‚Gorporatlonen zum Dagelverfiherungs = Ber- 
eine befr.) 

‚ Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

+Den fänmtlichen Landgerichten, Gemeinde: 
und Stiftungd Verwaltungen, dann Guratel: 
und Pfrünbe-Befigern und fonfligen Eorporas 
tionen ih Niederbayern wird dad unterm 9. 
d. M. erlaffene höchſte MinifterialsRefeript im 
bejeichneten Betreffe nachfichend mit ber Auf: 
forderung befannt gemacht, über den Beitritt 
zum. Hagelverficherungs:Vereine für dad König- 
reich Bayern vorfchriftömäßige Berathung zu 
pflegen, -umd- begiehungsmeife die untergeorbne- 
ten Gemeinde: und Stiftungs - Berwaltnngen, 

ut 


dann Pfründe-Befiger zur dießfallſigen Werd 
tung und Beſchlußfaſſung anzumeifen, fofort 
nach Vorfchrift der. Sagungen des Hagelverſi⸗ 
cherungs⸗ Vereines (Kgs.⸗Bl. vom Jahre 1840 
St. 13) dad Geeignete zu verfügen, und bes 
ziehungsweiſe unter Amsendung der Beſtim⸗ 
mungen ber 46. 103, 123 und 128 vie Be 
flätigung der vorgefegten Kuratel zu- erholen. 
Landshut am 22. Dft. 1840. | . 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, N 
Beiöler, Präfident. 
Sartoriud, Gelretär. 


Abi. ad Num. 23243.’ 
En — — 


Koͤnigreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 
Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 

ber allerhöchſten Entſchließung vom 15. ‚April 
d. 3, den Hagelverfiherungd:WBerein für. dad 
Königteih Bayern betreff., (Rgs.⸗Bl. S. 233) 


Abſch. III. bereits die Borausfegungen als ge: 


geben erachtet, um dem kefagten Vereine nad) 
feiner dermaligen, zugleich bie verfchiebenen ört- 
lichen Berhältniffe berüdfihtigenden Verfaſſung 
und Ausdehnung auf alle Theile des König, 
reicht, — eine allgemeinere Theilnahme ber 
Landeigenthümer und Dominical: Rentenbefiger 
zuzuwenden. 

In dieſem Betracht, ſo wie in Erwägung 
der großen Vortheile überhaupt, welche eine 
Verſicherung der Jahres-Ernten gegen Hagel⸗ 
Beſchädigung jedem Güter: und Dominikal⸗ 
Rentenbeſitzer, ſohin auch den, mit ſolchem Be: 
ſitze verſehenen Gemeinden, Stiftungen und ſon⸗ 
ſtigen Corporationen gewährt, liegt es in den 
Pflichten der oberen Curatel, fämmtliche Ge: 
meinde⸗ und GStiftungs : Verwaltungen, bezies 
hungsweife bie niederen Curatelbehörden auf 
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den beſagten vaterländifchen Verſicherungs⸗Ver⸗ 
ein / und auf deſſen neu und kräftig beginnen: 
des Wirken. zu dem Ende aufmerffam zu mas 
chen, damit die gecigneten Einleitungen Behufs 


des Beitritles der betreffenden: Gemeinden und 


Stiftungen zu dem Vereine rechtzeitig und 
fagungsgemäß getroffen, und bezüglich des Weis 
teren gehörig überwacht werben. 

Indem daher die Pönigl. Kreiöregierungen, 
K. d. J., biezu aufgefordert werben, wirb ins⸗ 
befondere noch auf den $. 16 der neuen Ber: 
einsſatzungen, wornach der unerflredfiche Ter⸗ 
min zum Eintritte auf den 31. Map jeden 
Berficherungd: Jahres fefigefegt ift, beſonders 
bingewiefen. 

Da auch die, auf Grund⸗ oder Dominifal- 
Rentenbefig botirte Geiftlichkeit beider Kirchen, 
namentlich die Pfarrer und fonfligen Pfründebes 
figer, dann bie im Regierungsbezirke etwa beſte⸗ 
benden beſondern Wereine und Gorporationen 
taußer ben Gemeinden und Stiftungen) in gleis 
cher Weife bei dem Gegenftande betheiligt find, 
fo ift den betreffenden firchlichen DOberbehörben 
und’ beziehungsweife Berwaltungd = Borfländen 
geeignete Mitiheilung zu machen und deren Mite 
wirkung für den Zwed der Ernte-Verſicherung, 
fo meit es fie betrifft, in Anfpruch zu nehmen. 

München den 9. Oft. 1840. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöch- 
ften Befehl. 
v. Abel. - 
Un die k. Regierung von Durch den Minifter 
' Niederbayern, Kammer ber General-Sefretär. 
bed Innern. In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretär: 
Soffinger. 
Den Beitritt der Gemeinden i 
und Stiftungen, auch fonftis 
gen Rorporationen zum Dar 
gelverfiherungs = Berein für 
das Rönigreih Bayern betr. - 


834; 
Ad Num. 989. 
EL EEE En 
gu ey gta Au fümuttiche, 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Die Ermittlung der Herkunft. des am 25. Febr. 1839 
zu Neufopl in Ungarn verftorbenen Alole März betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Ermittlung der Herkunft des 
am 25. Febr. 1839 zu Neufohl in Ungarn 
verftorbenen Aloid März mit genügendem Er: 
folge noch nicht erzielt werden konnte, werben 
fämmtlihe -Poligeibehörben von Niederbayern 
vermöge höchſter Entſchließung des k. Miniſte-⸗ 
riums des Innern vom 15. d. M. unter Be 
sugnahme-auf bie Regierungs: Ausfchreibung vom 
13. Im. h. J. (Krs.Intell⸗Bl. St. 4 ©. 
51 Nr. 65) aufgefordert, die angeordneten Res 
cherchen in geeigneter Weiſe fortzuſetzen, und 
bei etwaiger Erzielung befriedigender nn. 
anber Anzeige zu erftatten. 

Die betreffenden Polizeibehörben werben 
diefe Recherchen nicht nur durch die Pfarrer in 
ben pfarramtlihen Taufbüchern, fondern auch 
von den Gemeinde⸗Vorſtehern durch geeigneten 
Vortrag und Befragen der einzelnen Gemeinder 
Mitglieder in verfammelter Gemeinde wieber 
boft pflegen und zu biefem Ende ſowohl an 
diefe, ald auch am jene bie nöthigen Aufträge 
ergehen laſſen. 

Landshut den 21. Oct. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfibent. 
Sartorius, Ser. 
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835% 
Bekanntmachung, 

unerhobene Kapitalien betreffend ·— 

Von der zufolge der IV, Verlooſung zur 
Heimzahlung oder Umwandlung beflimmten vier: 
prozentigen Staatsſchuld (Bekanntmachung vom 
16. Ian. 1838, Negierungdblatt Seite 113) 
find nachftehende Obligationen bisher noch nicht 
zur Einlöfung angemeldet worden: 


Serie Nummer Betrag 
XXXIX 7674 100 fl: 
= 7675 100: „ 

* 7691 100 

„ 7700 100 ,„ 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen 
werden demnach aufgefordert, ohne weitern Ver: 
zug zur Einlöfung derſelben bei den betreffen: 
den Staatöfhuldentilgungs-Spezialfafjen fidy zu 
"melden,  aufferbeffen ihre Forderungen” zufolge 
des Geſetzes vom 11. Sept; 1825) 6. 13. 


GGeſetzblatt Seite 202.) nach Ablauf vom ſechs 


Monaten zu Gunften der Staats ſchuldentilgungs⸗ 
Anſtalt erlofhen ſeyn würben, | 
. Münden den 21. Oftoker 1840. 
8. Staarsfchuldentilgungs: Commiion. 
Buchner, 
P etzt, Sekretär. 


836. 


Bekanntmachung, 
die Aufkuͤndung des Reſtes der bisher verloosten vier 
prozentigen mobilifirten Staatsfchuld betreffend. 

In Folge allerhöhften Beichluffes Seiner 
Majeftät ded Königs vom 27. Sept. L 38. 
werben bie in ben biöherigen dreizehn Werloos 
fungen nod nicht gezogenen, mit vier vom 
Hundert verzindlichen, mobilifirten Staatsobli: 
gationen, welche in dem nachftehenden Werzeich: 
niß aufgeführt find, hiemit aufgekündet. 


'Diefelben werben, ' wie die bisher: verloos⸗ 
ten, nach Verlangen der Gläubiger baar eins 
gelöst, oder in neue zu 314 vom Hundert vers 
zinsliche »verlooßbare Obligationen umgewandelt; 

Die Einlöfung bei den einfhlägigen Schul⸗ 
bentilgungssKaffen beginnt 

a) im Wege der ‚Umwandlung mit dm Mo- 

nate Dezember I. -36,, 
b) im, Wege der Baarzahlung mit ‚dem zwei: 
ten Sanuar 1841. 

Die vierprogentigen Binfen werden in beis 
den Fällen bis zum. 1. Februar 1841 vergü: 
tet; von da an; aber hört. tie Verzinfung der 
aufgefüudeten Obligationen auf. 

Münden den 22. Oftober 1840. 


K. Staatsſchuldentilgungs⸗ BORN: 
> Budner. x 
Depl, Sekretär. 
Verzeichniß 


der 


noch nicht gezogenen Obligationen au porteur 


und auf Namen. 


Nummern: 


1,401 — 1,600. 

3,401 — 3,600. 
20,001 — 20,200. 
26,201 — 26,400. 
27,001 — 27,200. 
32,601 — 32,800. 
33,001 — 33,200. 
54,201 — 54,400. 
57,601 — 57,800. 
-60,201 — 60,400. 
60,801 — 61,000, 
61,401 — 62,000. 
62,401 — 62,600. 
63,001 — 63,900. 


Anmerkung. Die hier aufgeführten Rummeen des 
Sommiffions:Gatafters find auf den Dbliga: 
tionen mit rother Dinte gefchrieben. 
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In Dienfes-Nahrkhten.” 


"837. 


unterm 13. October I. Is. zu genehmigen 
gerußt, daß die katholiſche Pfarrei Galgiweis, 
Landgerichts Dfterhofen, von dem hochwũrdigen 
Herrn Biſchofe von Paßau, dem Direktor des 
Wallfahrts⸗Prieſterhauſes zu Altötting, Prieſter 
Michael Liedl, verlichen werde. 


838. 


Die durch die Verfegung des Föniglichen 


Pfarrers Lorenz Edholzner nah Köttenweis 
erledigte Stelle eines königl. Inſpektors über 
den zweiten Schul: Infpektiond = Diftritt im 
Landgerithte Pfarrkirchen, wurde dem bisherigen 
Lokalinſpektor, Pfarrer Joſeph Dirnberger zu 
St. Marienkirchen übertragen. 





IN. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
_ königlichen und anderen Diftrifts: und Coral: 
Behörden. 


— 


839, Da der gegenwärtige Aufenthaltsart 
ded Schneidergefellen Iofeph Hilbert aus Schil⸗ 
lingöfürft, fürſtl. Hohenlohiſchen Herrſchaftsge⸗ 
richts gleichen Namens, ungeachtet aller Bemü⸗ 
hungen nicht ausgeforſcht werden konnte, ſo 
wird derſelbe auf die Klage der Walburga 


y— 


Weiß, Tagıshnerätschter von Abensberg, wegen 
Baterſchaft und Alimenten zum Sühneverfuh, 
eventuell. zur protokollariſch ſchlũſſigen u 


| | ‚lung auf 
Seine Majeflät der König haben... 


Mittwoh.den 30, Dezember I. 38. 


hiemit vorgelaben. 
Den 3. Sept. 1840. 


Königl. Landgericht Abensberg. 
Der k. Landgerichts⸗ Verweſer 
v. Egger. 


840. Paul Jakob, Bauerbſohn ‘von Ens⸗ 
bach, wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge als 
Soldat im 8. Einien + Infanterie « Regimente zu 
Paſſau vermißt. 


Da nun ſeine Verwandten um Aus folge⸗ 
laſſung ſeines Vermögens per. 80 fl. gebeten 
haben, fo. werden Paul Jakob oder feine allens 
falfigen rechtmäßigen Descendenten hiemit auf: 
gefordert, fi ch innerhalb eine® Xermined von ' 
6 Monaten a dato bahier zu melden, wibri- 
genfaus ar für verfchoflen erklärt, und fein Ver: 
mögen feinen nãchſten Verwandten gegen Kau⸗ 
ion ausgefolgt werben würde. F 


Am 12. Oktober 1840. 
armisc. 


Koͤnigl. Landgericht Geige, 


Drantnem, Sandrichter. 
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841. a J 
(Die, erfolgte Rüdgabe der Ausftellungs » Gegenftänds 
betreffend.) 


Beüglid auf $. 14 und 15 ber früheren 


Belanntmahung vom 31. Juli I. 38. wird 


anburd eröffnet: 

1) daß am 19. 1. Mts. alle bis dahin uns 
abgeholt gebliebenen Ausftellungs : Gegen: 
fände und resp. ber Erlös aus denſel⸗ 
ben nad Anleitung der höchſten Miniftes 
rial⸗Bekanntmachung vom 5. März 1.3. 
mit ben babei befinblich gewefenen Faſtagen 
und Packmaterial an dahieſige Spebiteure 
zur Verpadung und Rüdfendung an bie 
Einfender übergeben wurden; 
daß biefe Spebiteure den betheiligten Ein- 
fendern durch ihre vorgefegten Polizeibe⸗ 
börben werben namhaft gemacht werden, 
durch "welche auch 


2 


— 


3 


— 


genſtände während ber Ausſtellung ganz 
ober theilweife verfauft wurben, eine bes 
fonbere Verkaufs⸗ ——— nachrichtlich 
zugehen wird. 
Nürnberg am 21. October 1840. 
K rn Zentral s Indufteie » Yusftellungss 
mmiffion. . 
Dürig, 
fönigl. Bezirks: Oberzoll: Infpektor, 
als Borfand. 
Dr. Merkel ’ 
praftifcher Arzt, 
als Secretair, 


842. Die ledige Anna Eliſabetha Biſchoff 
dahier und deren Kindeövormunb haben gegen 
den Schuhmachergefellen Joſeph Heinrich Dötzer 
von hier, deffen dermaliger Aufenthaltsort jeboch 
unbelannt ift, eine Vaterſchafts⸗ und Alimen: 
tenflage erhoben, 


jenen Einfenbern, beren Einfendungs:Ge 


Zum Verſuch ber Sühne, eventuell zur pro⸗ 
tofollarifch = ſchlüffigen Verhandlung der Sache 


wird auf 


Montag den 14. Dezember Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, wozu die Partheien, bei 
Vermeidung der Verurtheilung in die Koſten, 
zu erſcheinen haben. 
Den 7. Oktober 1840. 
— Landgericht Naila. 
Fürſt, Landrichter. 


— 


843. Am Montag den 26. dieß hat fih 
ber heimathlofe taubflumme Simon N., wels 


her fih bei Simon Hafeneder von Bachham 
d. G. in Verpflegung befand, verlaufen, und 


dürfte in den Landgerichtsbezirken Landau oder 
Dingolfing x. ıc. ſich herumtreiben. — Man 
erfucht, auf diefen Menfchen, beffen Perſons⸗ 
beſchreibung unten. beigefügt, Spähe zu beftel: 
len, und ihn im Betretungsfall ander liefern 
zu laſſen. Am 28, Oktober 1840, j 


Koͤnigl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Landrichter. 


Perfondbefhreibung. 

Alter: beiläufig 40 Jahre, Geflalt: unan⸗ 
ſehnlich, Größe: 5 Zu —ıw, Augen: grau, 
Haare: braun, Nafe: proportionirt, Mund: 
aufgemworfen. . 

Befondere Kennzeichen, 

Auf der linfen Seite des’ Halſes bat er 
eine Hafelnuß große Warze, in ber rechten 
Hand fehlt ipm am Goldfinger das erfte Glied, 
und am Fleinen Finger zwei Glieder, 


Kleidung. 

Bei feiner Entfernung trug er eine Weibs⸗ 
haube mit Spigen, einen graulichten Janker, 
ein geſtreiftes Leibel, eine gelblichte zeugene 
Hoſe und Bundſchuhe. 
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- Bat; nachſtehend verzeichneten im 
Gelder und een ur 2 zeit nicht, mehr —*2 — 
rgend einem Reqht 
Sue dert, a 


auf biefe Geldfr m 


dießgerichtlichen- 
gemacht werden fünnen, fo wird Jedermann, w de 
'Effecten Anfprüche machen zu fönnen glaubt ,h 


innerhalb ſechs Monaten a dato — 






um ſo — bei dem unterfertigten Landgerichte geltend zu machen, als nach Umfluß AB 
biefe Gelber und Effekten dem königl. Fiskus als — Gut zuerkannt werden würden. er 
] 


Paſſau am 28. September 1840. 


Koͤnigliches dendgeriet Paffan 1. 


Fink, Landrichter. 





zell 
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& Zeit Betrag 
u j* Bezeihnung der des 
Fl der Maßa, auf welche das Depofitum — 
ẽ lautet, ober bed Deponenten, von wels Mepoistion — — — Rei se zu BR 
= chem es herkommt. WE 
5 Jahr Monat | S]| baarem Su Urkunden, t 
| Geide. 
|, v 
1l5akob Baueriſche Gelder 1813 Auguft |12]| 39 | 32 Depofitionsfchein der Spezial» 
| ſchuldentilgungs⸗Kaſſa in Pafan 
ddo, 12, Auguſt 1813. | 
2Ausfhuß an verrufenen Münzen von den]1805| „ |—] 16 1544 
aufgelöften bem Landgericht Paſſau zuge: 
theilten Aemtern 
81Erbtheil des Gartners Joſeph Faſching 1821 Janner J 12 | 44 | Depofitionsfchem der Spezial: 
zu. Gräß Frag eg in Paſſau 
: ddc * —— 
41Erbtheil für die Kinder der Agnes Fafching] » ” | epoſitionsſcheine der obigen 
| — gnes Faſching Kaſſa ddo. 418. Juni 1822 uud 
12. Jänner 1824. 
5 3|Berfaffenfchaftsgerber der Hartlifchen Re1814 Sept. 40 | 87 Depofitiongfchein ber Spezial⸗ 
licten von Hackelberg ſchuldentilgungs⸗ Kaſſa in Poſſau 
ddo. 18. Juni 1822. 
6lFüur Georg Kobler 132 — |] 41 | — | Depofitionsfchein der Spezial: 
fchuldentil unge-Kaffa in Daffau 
ddo, 18. Jun 1322. 
IFür Georg und Sofeph Lippl 1810 Auguſt 12) 14 | — | Depofitionsichein obiger Kaffı 
ddo. 12. Auguft 1813, 
slRauffchillingserfag vom Inwohner Langlis22! „ |—] 4 149145 Depofitionsfchein der Spezial, 
(halbentlgungö-Rafla ddo, 48. 
uni 1822, 
giKramer Müller’iches Schuldeuweſen von 1822 Nov. |10j 44 | 59 | Depofitiongjchein der obigensKeaffe 
Eging ddo. 14. Dezember 1822. 
10Von der Gend.⸗Station Leoprechting demj1825|3uli 23] 4 | — 
Joh. Matheis zu Oberfagendorf abgenom. 
44ffeopold Ratzesberger ſche Erbsmaſſe zujssi2/Sän. 27] 49 | 49 | Depofitiongfchein der Zentrals 
Hutthurn Depoſitenkaſſa München ddo.27, 
Jäner 1812. 
42Joſeph Feen Deſerteur aus der Feftunglasi1 Mär; | 4 15 | — Depofitenfhein ber obigen Kafla 
berhau ddo.27. Jãner 1812. 
12Philipp Siruſche Gelder von Engelharts⸗ 1822 » 417 |46',,) Depofitenfchein derSpezialſchul⸗ 


dentilgungsfaffa in Paſſau ‚ddo 
18. Juni 1822. 
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Betrag 












BR Zeit — 
Bezeichnung der des vr 
2] der Mapa, auf welche das Depofitum Depofition. Depofitums. | 





lautet, oder. des Deponenten, von wels 


em es herkommt. | „|, In | oa 
a hr Safe Monat 3 | ae In Urkunden | 
— elde. | 


14lEonfiscationen vom ehemaligen Pflege] ohne Datum 
gericht Hals 


Dom Pfleggeridht Hals für bie Burghar⸗ ohne Datum 
diſchen Pupillen 


16Vom Pfleggericht Hals, Erbgut bes Pro:Johne | Datum 
viantbaͤckers Better 


47]®om. Pfleggericht Hals, Vatergut derſohne Datum 
Sattlermeiſter Gülerifchen Kinder 


ei: Für Thomas Schüteneber ohne | Datum 


N 




















Fortlaufender 





Eine ehemal. hurfürftl. Haug 
faffaobligation ddo, 13. 8 3 
1798. NrO. 1086 a 18 ſi. * 

Eine ehemal. hurfürftl. 
fajfaobligation ddo. 13. Oft, 1798 
Nro. 1689 ad 25 fl. 12 dl 

Eine ehemaf. charfürſil. Ha 
—— ddo. 46. Oft, 1708 

1 
Eine paſſauiſche Rail 


15 


| 













tung ddo. 28, Dezbr. 1804 
146 ad 40 fl. 

Eine paflauifche Aerarialtaf 
© Joßligation ddo, 15. Degbr. 1709 
Nro, 454 ad 20 fl, * 
Eine paſſauiſche Aerarialke 
Amtsobligation ddo. 45. Dctol 
1799 Nro. 440 ad. 300 fl. 


19] Vom yaffanifchen Landgericht am Obersjohne Datum 
haus für Korona Seidl, Schuſterstoch⸗ 

ter von Tiefenbach 

20 Vom Kloftergericht Niedernburg für bie ohne Datum 
#7 Peter Maierifchen Kinder von der Und] - 
eril zʒmuhle 



















Für die Margaretha Singeriſchen Erbenſohne Datum — | — | Neun öfter. Einlöfungsjc 
„I von Großthannenfteig do. 1.März 1811 ade! 
Für Joſeph Rothziegler ohne Datum — — | Eine oberöfter, Landſcha eb 
| — ddo. 1. May 1825 3 
‚3 u '® . 100 
8lFür Sofeph Ziegler ohne ‚Datum — — | Eine oberöfter. Raröfhufsohti 


Ey TE 1813 /Auguft| 9 
*808 ſchuldentilgungsKaſſa in Papa au 
ddo. 12 Aug. 1813, 


Schuldurfumde des St. Joh 


gation ddo. 1 Aug. 1822 ad 
Depofitionsfcheun der. Spe 


ar Toni Ortler , ledige Lakirers ſohne Datum — 


tochter bon Paſſau neöbruderhanfes zu Paj * 2. 
120. Juli 1775 ad 100 J 
Pr} Für vie) Peter Maierifchen Kinder zu Ab⸗ ohne Datum | — — — Schuldbrief des Kloftergeri 


mannsdorf 


Niedernburg auf Peter Mater bon 
Atzmannedorf autend “ao zu 
Febr. 1800 ad 400 fl" 





Für Michael _Puseneder, dann Michaelſohne Datum ki 


— — Schuldbrief der Joſ Kıre chen 
fern refp. Schachner | | —— und —* 
uckerseheleute auſſer dem 


20Für Stephan Roller von Fenzelbof ſohne Datum 


Schulobrief bes „Franz Dba | 
gruber zu Sulzſteg ddo, 10. Rov⸗ 








1787 ad 40 fl, ualfre 
9 Für Joſeph Steinpacher, Gärtner beilohne Dit. — —| Schuldbrief bed Peter Mint Be 
Hrn. Grafen Firmidn berger zu Neumühle ddo, 18. Dre | 

N 1794 ad 300 fl. 





— — — — — — — — — 






Betrag 
bed 
Depofitume. 






Bezeihnumg,, 
der Maßa, auf welche das Depofitum 
lautet, oder des Deponenten, von wel- 

chem ed herfommt. 1— 






n 
- baarem Sn Urkunden. 
Gelbe. 





' . ; As. ’ 124 | | ‘ ’ 7 
80 Kriminaldepofitum von Anna Bauer ohne Datum|—| — | — | Eine Feine Saduhr von ſchlech⸗ 
tem Gold mit ſilberner Kette. 
31)Für Michael Karas ohne Datum — — | — | Eine gelblackirte Tabaksdoſe mit, 
Bildniß und eine Dofe von gel- 
| bem Bein. 
32]Zur Anton Gaßelitorferifchen Schulden⸗ 1826 Jaͤner 2] 4 46 H 
maſſa in Kleßing | 


g3Bom Rentamt Paffau für Martin Endl er 20 — — I Ein hurfürftl. Hauptfaffafchein 





| | und Urban Morig zu Rieging | von München ddo. 19. Dezbr, 
g4Vom Rentamt Pafjau für den Hochhei: 1796 ad 30 fl. 

1 tingerſohn von Hackelberg 1826 Febr. |20]) — | — | Ein Provinzialhauptkaffafcher 

| ddo, 26. September 1806 ad 
5 Vom Rentamt Paffau ein Depofitum für 16 fl. 4 fr. 2 dl. — 

Georg Hauer von Hutthurn 1826 Febr. 200 — | — | Ein Provinzialhauptkaffaichein 

| ddo. 30. Mai 1808 ad 50 fl. 

36lEben daher Zinfen für Franziska Auer [1826 Febr. 20] — — Provinzialbauptkaffafchein ddo. 

30. Mai 1808 ad 102.33 fr, 1 dl. 











371Vom k. Rentamt Paffau, Zinfen für Ma⸗ 1826 Febr. 200 — | — Provinzialbauptlaffafchein ddo. 
‚| tbias Auer, von Innviertel 30. Mai 1808 ad. 78 fl. 20 fr. 
381Eben daher Depofitum für die Jak. Dra⸗ 1826 Febr. |20] — | — Provinzialhauptkaffafchein ddo. 
| | boblifchen Gläubiger zu Eberbartöberg | | 30. Mai 1808 ad. 2 fl. 35 fr. 
g01Eben daher Zinfen der Eva Bucher in]1826 Febr. ‚20 — — Provinzialhauptkaſſaſchein ddo. 
Defterreich | 30. Mai 1508 ad 66 fl. 
40lBom f. Rentamt. Paſſau, Depofitum des 1826 Febr. 20] — | — Provinzialhauptfaffafchein ddo. 
| | Math. Bauer in Salzweg | | 5. Aug. 1808 ad 18 fl.20 fr. 301. 
44 Eben daher Depofitum der Urban Pierin: 1826 Febr. 120] — | — | Provinzialbauptkaffafchein ddo. 
' | ger’fchen 4 Pupillen von ber Kernmühle | 5. Auguft 1808 ad 16 fl: 9 fr. 
42/Eben daher Depofitum für die Eva Fralis]1826 Febr. 120] — | — Provinzialbauptkaffafchein ddo. 


fchen 5 Kinder 5. Aug. 1808 ad 4fl, 18 fr, 2dl. 


431Eben daher Depofitum für das Kind der | | | 

' | Etifaberba Gehlin von Salzweg fel.,[1826| Febr. 120] — | — Provinzialbauptkaffafchein ddo. 

| Namens Jakob MWieringer ) 5. Auguft 1808 ad. 24 fr. 

44 Vom Landgericht Wolfftein, Depojitum fürl1827 Dezbr. | 7] 28 | 44 | Depofitionsfchein der Spezial: 

| Martin Schöller von Gutenhofen | | fchuldentilgungssKaffa in Paſſau 
ddo. 11. Jäner 1828, 





Dezbr. 22] — 12% 
Dezbr. 130] — | 24 


'30] 18. 8 Depofitionsjchein der Spezial: 
| | fchuldentilgungs-Kaffa in Pafau 
| ddo, 2. Mürz 1830. | 





45 Geldreſt von veräußertem befrandirtenKäfe] 1827 
46!Bom Oberzollamt Paßau, Erlös von einer]1827 
| verfauften Waizzille | 
47|Bom Nentamt Paßau Kriegsfoften-Bers]1830 Jäner 
guůtung für die Pfarrer Kanamüllerſchen | 
Erben zu Straßfirchen 
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845. Anna KEppl, Häuslerdtodhter von Grub, lich zum Verſuche der Süße, eventuell sür pro⸗ 

f. Landgerichts Kötzting, Hat hierorts wider! Jakob’ "töfolarifcy-fhlüffigen Verhandlung der Sache ‚nf 
Schreiner, Häuslersfohn von Viechtachfell d. ©., Pic Mad, 5 d. Is. 

9 r 

Bat t d Kindsal t r 
- aterfhaft und Kindsalimentation Klage J BIER Serie — — 

Um 23. Oktober 1740. 


— — Viechtach⸗ 
2 nr: — 





Da der Aufenthatt des Jakob SEcreiner nicht 
erforfcht werden kann, "fo wird derſelbe hiemit öffent: · 


— — 
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eis son — Skraubin er Srodſas 
eo Lem dom 24. © t. 1840. 















— 
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Paſſau, Donnerflag den 12. November 1840. 





Suhalt. Die niederrheinifhe Guͤter-Aſſekuranz-Geſellſchaft in Welel. — Die Bewilligung einer Haus⸗Col— 
lecte für die Erbauung einer proteitantifhen Kirche zu Ingofftadt. — Die Erledigung des Schul, Mefiner: 
und Drganiften:Dienjtes in St. Johanneskirchen. — Eine im Orte Gambach, Lda. Drafenhofen a. d. Sim 
aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Veränderungen in dem Stande der Bereinsmitglieder des Tands 

twirtbfchaftl. Bereins in Niederbayern in den Monaten September und Dktober 1840, 

— — —— — —⏑ STE AT — —— — —— 

I. Bekauntmachungen der koͤniglichen Mi—-daß die niederrheiniſche Güter-Aſſekuranz ⸗Geſell— 

niſterien, Regierungen, Central: und ſchaft zu Weſel, zum Betriebe ihrer Geſchäfte 

Kreis⸗Behoͤrden. und zur Errichtung von Agenturen in Bayern 


für den Rhein und deſſen Nebenflüſſe ermäch— 
tiget werde. 


846. 
ö u Mad man hiemit zur allgemeinen Kennt: 
Ad Num. 1437. \ niß bringt. 
(Die nlederrheiniſche Guͤter⸗Aſſekurauz-Geſellſchaft in Landshut den 28. Oktober 1840. 


Weſel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Königliche Regierung von Niederbapern, 


Laut höchſten MiniflerialReferiptö vom 22. Kammer des Innern. 

d. M. haben Seine Majeftät der König, auf 

fo lange Allerhöchſt Diefelben nichts anders 

verfügen, alergnädigft zu genehmigen geruht, Sartorius, Sekretär. 
6 


Beisler, Präfident. 


— 03 — 


847. 
Ad Num. 313 u.1052. 
— — 


An fümmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die Bewilligung einer Haus-Collekte für die Erbaus 
ung einer proteftantifhen Kirche zu Ingolftadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Au Inhaltlich höchſter Minifterlal: Referipte vom 
11. Auguft und 2. Dftober haben Seine 
Maijeftät der König zur Erbauung einer 
proteftantifchen Kirche in Ingolftadt eine all: 
gemeine GCollefte bey allen proteflantifchen 


Untertbanen des Königreichd allergnädigft zu 


bewilligen und zu verfügen gerüht, daß biefe 
Gollefte in der Form einer Sammlung von 
Haus zu Haus bey ben betreffenden Con: 
feffiond Verwandten vollzogen werben folle. 


Nah höchſtem Auftrage des königlichen 
Miniſteriums des Innern und im Benehmen 
mit dem königl. proteſtantiſchen Conſiſtorium 
zu Bayreuth, werben daher fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizepbehörden von Niederbayern, in beten 
Amtöbezirfen profeftantifhe Gonfeffiond = Ver: 


wandte wohnen, hiemit angewiefen, bie be: 


zeichnete Sammlung in ber allerhöchſt beftimm: 
ten Weife durch die betreffenden Gemeinde:Be: 
börben, beziehungsweife durch Deputirte ber: 
felben, wo thunlich, proteftantifcher Gonfeffion, 
nöthigenfalld unter Mitwirkung von Mitgliedern 
der „betreffenden proteftantifchen Kirchenverwal⸗ 
tungen unverzüglich zu veranflalten und 
das Ergebniß der Sammlung oder Fehlanzeige 


binnen 4 Wochen anher zu berichten, bie 


eingegangenen Beträge aber gleichzeitig an das 
erpebirende Sekretariat ber unterfertigten Stelle 
einzufenden. . 


Landöhut am 24. Dft, 1340. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 


e Sartorius, Sekretär. 


| 848. 
Ad. Num. 564. 
— — —— 


(Die Erledigung des Schul, Meßner⸗ und Organiſten⸗ 
Dienftes in St. Johanneskirchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd den Tod des Schullehrers Andreas 
Huberberger ift der Schulz, Mefner: und Or: 
ganiftendienft zu St. Johanneskirchen und 
Diftrifts: Schul: Infpection Dieteröburg in Er: 
lebigung gekommen, welder nad Juhalt ber 
reviforifch feftgeftellten Gehaltöfaffion ein jähr: 
liches Reinerträgniß von 356 fl. 3kr. liefert. 

Geeignete Bewerber um diefen Schul, Meß: 
ner= und Organiftendienft haben ihre gehörig 
belegten und jedenfalld mit einem vollftändigen . 
Qualififationd : Liften = Ertracte verfehenen Ge: 
ſuche bei der königl. Diftrifts-:Schul-Infpertion 
Dieteröburg oder dem Fönigl. Landgerichte Pfarr: 
kirchen inner der Friſt von 4 Wochen einzu: 
reihen, nah deren Umfluß bie genannten 


Diſtrikts⸗ Behörden bie eingefommenen Bewer: 
bungs-Geſuche mitteld gemeinfam zu erflattens 
den gutächtlihen Berichtes an die königl. Re 
gierung einzufenden haben. 

Landshut den 23. Oktober 1840. 


Königliche Regierung vo Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfibent. 
Sartoriud, Sek. 


849. 
AdNum. 1284. 


An fämmtliche 
Diftriftös Polizeibehörden von Nieberbayern, 


(Eine im Orte Gambach, Ldg. Pfaffenhofen a. d. Ilm 
aufgegriffene taubftumme Mannöperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Laut Zufchrift der k. Regierung von Ober: 
bayern vom 18. I. M. wurde am 10. v. M. 
in Gambad, k. Ldg. Pfaffenhofen a. I, die 
unten fignalifirte taubflumme Mannöperfon auf 
gegriffen, deren Heimaths » und fonfligen Ber: 
haͤltniſſe bis zur Beit unbefannt find. 

Es werben fonach die fämmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben des Regierungsbezirfes beauf⸗ 
tragt, Über die Heimath zc. dieſer Perfon bie 
geeigneten Recherchen anzuftellen, und dad Er: 
gebniß derfelben unmittelbar dem k. Landge⸗ 
richte Pfaffenhofen mitzuteilen. 


Landshut den 25. Dftober 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 


Sartorius, Ge. 


Perfonal:Befhreibung 
der aufgegriffenen taubflummen Mannsperfon, 


Diefe taubſtumme Mannöperfon ift nad 
wabhrfcheinlihem Dafürhalten 17 Jahre alt, von 
ſchlanker Geftalt, die Gefichtöfarbe ift gefund, 
die Gefihtöform oval, die Augen find grau, 
die Augenbraunen blond, tie Haare lihtbraun, 
die Nafe ſtumpf, der Mund klein und das 
Kinn rund. 

Die Kleidung bdeffelben befteht im einem 
bunkelgrauen tüchenen Spenfer mit flehenbem 
Kragen, in einem alten fchwarzbaummollenen 
Haldtuche, einem alten leinernen Hemde, ber 
gleichen langen Hofen und einer Schürze von 
blauer Leinwand, 


Diefe Effecten find in fehr ſchlechtem Zuſtande. 


850. 


(Beränderungen in dem Stande der Vereinsmitglieder 
des landwirtbfchaftl. Vereins in Niederbayern in den 
Monaten September und Oftober 1840 betr.) 

In den Monaten September und Oktober 
1. 38. find in Niederbayern dem lanbwirth: 
ſchaftlichen Vereine als aktive Bereindmitglieber 
beigetreten: 


a. In der Stadt Landshut: 

1) Herr Sigmund Graf v. Yrfdh, k. Käm: 
merer, Oberlieutenant und Flügel-Adjutant 
Seiner Majeftät ded Königs; 

2) Herr Sr. Zav. Frhr. v. Feury, k. Käm: 
merer und SPoftmeifter; 

3) Herr Erneſt Koller, k. Rittmeifter und 
Kitter der k. franz. Ehrenlegion; 

4) Herr Guft. Frhr. v. Rummel, k. Ober: 
lieutenant im 2ten Kuiraffier : Regimente 
(Prinz Johann von Sachſen); 
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5) Herr Dr. Med. $orfter, k. Profeſſor 
an ber Baberfchule und ausübender Arzt; 
6) Herr Sof. Götz, k. Advokat; 
7) Her v. Ponzellin, k. Bezirkögeometer; 
8) Herr Anton Backhaus, b. Kärbermeifter; 
9) Herr Sof. Furtner, b. Mezgermeifter; 
10) Herr Ambros Mangold, Stabt- und 
- Landgerichtö-Xhierarzt; 
41) Herr Karl Heller, Beterinär und bgl. 
Hufſchmied; 
12) Herr Nep. Salek, b. Tuchmachermeiſter; 
13) Herr Georg Fahrnbacher, jun., Ta⸗ 
bakfabrikbeſitzer; 


b. Aus dem k. Landgerichte Dingolfing: 


14) Herr Anton v. Streber, Gutsbeſitzer 
zu Oberviehbach; 


ce. Aus dem k. Landgerichte Kelheim: 


15) Herr Joſ. Hueber, Bierbräuer und 
Defonom in Thann; 


d. Aus dem k. Landgerichte Landshut: 

16) Herr Sr. Ser. Ehrenthaler, f. Pfar: 
rer in Veitsbuch; 

17) Herr Gottfried v. Schmitt, E, Pfarrer 
in Neuhaufen; 

18) Herr Sr. Xav. Götz, k. Pfarrer i in Eching; 

19) Herr Fried. Baierhammer, Patrimo: 
niglgerihtöhalter in Köllnbach; 

20) Here Georg Stanglmaier, Dekono— 
miegutöbefiger in Altheim; 

21) Herr Willibald Mitgreill, Mesgermeis 
fer in Weihmichl; 

22) Herr Simon Weinzierl, Bierbrauer 
und Dekfonom in Neuhaufen ; 

23) Herr Anton Schmidt, Starmaierguts- 
befiger zu Erlbach; 

24) Herr Bart. Leibertinger, Ammerbau: 
erngutöbefiger in Ofterham; 


e. Aus dem f. Landgerichte Mallersdorf: 
25) Herr Joh. Ev, Schiller, k. Pfarrer in 
Geifelhöring. . 
Aus anderen k. Regierungsbezirken wurden 


nad Niederbayern verfeßt, und dem Kreis: 
Comitẽ überwiefen.: 
1) Herr Duetſch, k. Forftlommiffär, früher 
Revierförfter in Geifenfelp ; 
2) Herr Auerbach, k. Revierförfter in Nie: 
beralteich, früher in Münchsmünſter. 


Aus Niederbayern im andere — 
zirke wurden verſetzt: 

1) Herr Landgerichts-Funktionär Hellmuth 
zu Wegſcheid als k. Landgerichts-Aktuar 
nach Bibart in Mittelfranken; 

2) Herr Balthafar Thenn, k. Zolleinneh⸗ 
mer in Saming, nah Höllerwirthshaus, 
im Hauptzollamte Waldmünchen. 


Und durch ben Tod verlor der Verein: 

1) Herm Jakob Mangelberger, k. Pfar: 
rer in Malgerödorf, Ldg. Landau, und 

2) Herrn Felix Steinbacher, Schullehrer 
in Thyrnau, Log. Paffau -T. 

Endlih muß hier noch bemerkt werden, daß 
in das, im Kreiöblatte vom lauf. Jahre Et. 
22, 23 und 24 befannt gegebene Verzeichnig 
fämmtlicher in Niederbayern befindlichen Wer: 
einsmitglieder Herr Zaska, Patrimonialrichter 
in Straubing, ſeit 1836 Vereinsmitglied, auf⸗ 
zunehmen überſehen worden iſt. 


Landshut den 29. Okt. 1840. 


Das Kreis⸗Komite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins fuͤr Niederbayern. 


Beisler, Vorſtand. 
Rund, Sekretär. 
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II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
Behbrden. 


— — 


851. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort 
des Schneidergeſellen Joſeph Hilbert aus Schil⸗ 
lingsfürſt, fürſtl. Hohenlohiſchen Herrſchaftsge⸗ 
richts gleichen Namens, ungeachtet aller Bemü⸗ 
hungen nicht ausgeforſcht werden konnte, ſo 
wird derſelbe auf die Klage der Walburga 
Weiß, Taglöhnerstochter von Abensberg, wegen 
Baterfchaft und Alimenten zum Sühneverſuch, 
eventuell zur protofollarifch fchlüffigen Verhand⸗ 
fung auf 
Mittwoch ben 30. Dezember I. 38. 
hiemit vorgeladen. 


Den 3. Sept. 1840. 
Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 
Der k. Landgerichts-Verweſer 
v. Egger. 


852. Diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft 
des Felix Steinbacher, Schullehrerd von Thyrnau, 


eine rechtliche Forderung zu machen haben, wer: 


den aufgefordert, folhe binnen 4 Wochen 
a dato dieß hierortd anzubringen, auſſerdeſſen 
ohne weitere Küdfiht die unbedeutende Erb: 
ſchaft von eirca 125 fl. an bie ernannte Er 
bin verabfolgt werben wird. 

Den 17. Oct. 1840. 


Königlihes Landgericht Paffau I. 
Fink, Landrichter. 


853. Am 1. Okt. I. J. wurde von dem Gränz⸗ 
aufſichtsperſonale in der fogenannten Aignerau 
am Inn im Sande vergraben ein Paket mit 
12 Pfund Meffingwaaren und 2/,, Pfund 
eifernen Bodennägeln vorgefunden, und foforf 
au Gericht gebracht. 

Es wirb demnach der noch unbekannte Ei: 
genthümer dieſer Waaren nach $. 37 bed Zoll⸗ 
firafgefeged hiemit aufgefordert, fih binnen 6 
Monaten um fo mehr hierortö zu melden und 
zu rechtfertigen, ald aufferdeffen die Konfiöcas 
tion berfelben ausgeſprochen werben wird. 

Am 3. November 1840. 


Koͤnigl. Landgericht Rotthalmuͤnſter. 
Drerler, Landrichter. 


854. Da ungeachtet der dieſſeitigen öffent⸗ 
lichen Aufforderung de dato 20. Jäner l. I. 
(Intel.sBl. St. 5; Kourier an der Donau 
St. 24, und Allgemeiner Anzeiger Nro. 10) 
binnen bed vorgefegten Gmonatlihen Termines 
Niemand die den Kultus: Stiftungen Maria 
Einſiedl zu Geiermühle und der Frauenbruder: 
haft Aicha gehörige vermißte Schuldurfunde 
resp. den Hauptlaffa-Erlagfchein über ein zur 
Kirchenkonkurrenz:Kafa in Münden de dato 
1803/4 eingefendetes 3Yytiges Kirchenanlehens⸗ 
Kapital pr. 456 fl. 4kr. (dad Datum der Ur: 
kunde fol der 4. Jäner 1804, die Bindver: 
fallzeit der 23. Oft. jeden Jahres, der Gata- 
ſter⸗Nr. 18 ſeyn, und biefelbe wahrfcheinlich 
auf die Stiftungen des ehemaligen Gerichtes 
Hald lauten) hierorts probuzirt, oder Eigen- 
thumsrechte darauf nachgewieſen hat, fo wird 
die gedachte Urkunde dem angebrohten Präju: 
dize gemäß hiermit ald kraftlos erklärt. 


Am 26. Oft. 1840. 


Königl. Landgericht Paßau I. 
Fink, Landrichter. 
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855. In Sachen ber Katharina Fußeder, 
Snmwohnerötochter von Rebfchaln, gegen Martin 
Karlftetter, Schmidgefellen von Neukirchen, we 
gen WBaterfchaft, Alimente und Entſchädigung 
wird, da ber Beklagte, befien bermaliger Aufs 
enthalt unbefannt ift, auf bie Bffentlihe Vor⸗ 
ladung vom 21. Sept. h. 3. in bem auf ben 
24. Dt. angeflandenen Termin nicht erſchie⸗ 
'nen if, wieberholt zum Verſuch der Sühne 
eventuell zur protofollarifch fehlüffigen Verhand⸗ 
lung ver Sache auf Freitag den 4. De 


zember 1840 VBormittagd 9 Uhr Ter—⸗ 
min anberaumt, wobei bie Partheien zu er 
f&heinen haben. Findet ich der Beklagte aber: 
mals nicht ein, fo wird die Klage für abge: 
läugnet gehalten, der Beklagte feiner Einreven 
verlurftig erflärt, und die Klägerin zum Be: 
weife ber Klage zugelafien. 

Den 29. Okt. 1840. 


Königliches Landgericht Paffau IL. 
Scqhels, Landrichter. 
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I. Brod: Tarif 


der föniglich bayer. Kreishauptftabt Landshut 
vom 1. bis 8. Nov. 1840. 


Pfund| Loth Quintl Seqt. 





Brodgattungen. 












Eine Pfenningfemmel . | — 1 
wei we :1— |, 2 
uzerfemmel .. .» +» _ 5 
ge Pfenninglaibl ».. | — 4 
euzerlaibl. » +» +» .. — 8 
Bagenlaib . rer «1 | 14 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths Infonderheit, fondern des rechten Be: 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
wägen pflegt. 


Mebl: Tarif. 








zn er er» 


Be ee 
Römifh Roggen. 

Sue 
mehl ». .. ++ 
Alien se. 


vom 6. bis 12, November 








Brodgattungen. Pfund | Loth. 








(Waizenbrod.) 
Eine 2 Pfenningſemmel — 
Eine Kreuzerſennnel .. — 

(Pollbrod.)! 
Ein gereipfenntnglaidt _ 
Ein Kreugerlaibl. . - » — 
EinSehspfenningweden] — 
Ein Grofhenmweden . . — 

Moggenbrod.) 
Ein Sehferlaibl . ... 2 
Ein Zwoͤlferlaibl. .. 4 


Mehlſatz. 


Mehlgattungen. | Mes, | Bierl. | 


(Waizenmehl.) 
Semmelmehl .. 
UUmehl. . +» 
ahmehl .» - » 
(Roggenmebhl.) 
Remifdh = Roggen: 
Mehl 


SwWwom wm 


Des 















V. Straubinger Brodſatz 


vom 31. Okt. 


1840. 





Walzenbrod.) 


Eine halb Kreuzerſemmel .. — 
Eine Rreuzerfemmel . » » — 
Ein 6 Pferning: Wecken von 
he Waizenmehl. . — 
Ein Grofhenweden . » + » 1 


(Pollbrod.) 
Bettin zu 1 Kreuzer » 


ollküpf u. Roppelbrod zu 2Fr. = 
oppelbrod zu 3 Kreujer.- - — 
4 I. 1 

1 





” ” 6 ” u" 
(Roggenbrod,) 

Ein Weden zu 3 Rreuger. : 1 8 
»6 » 4 2 16 — 
— 3 24 — 
» ” * 12 * 3 I 5 m — 
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VI Augsburger: Epurs _ 
vom 29. Okt. 1840. 


Eourd der Staatd-Papiere, 


EG Rule 
Bor und aufder Börfe _ m Und 
Königlih Bayeriſche. Dapler| Geld 
Dbligationen a 4%, mit Goup. » » » 
etto ‚2 2M: oo ... 
detto a 31%, prompt - . .» | 100.) 9075, 
detto v ... oo. 
romeſſen auf Bank:Aktien, pr. St. Agio | 80 76 
and» Aktien - » = 2.» .» + +1] 590 | 585 
K. 8. Oeſterreichiſche. 
Rothſchild⸗Looſe prompt » .. 
detto detto Mi. . 0... 
Partials Obligationen & 4%, prompt . 
detto detto 2 Mt...... 
Lotterle⸗ Anlehen von 1834 prompt . „ | 135 
detto detto » 1839 » . .j 119 
Metallig, a 5%, prompt . » » . . 5105 
u = 29, 2 It. * - * . * 4 
etto a 40, prompt 99: 
re ee IR Ye 
Bank: Aktien prompt, Dividi IL Sem. . [1654 |1642 


detto IM... 2.0006 
See. Darmjtädtifche Loofe prompt | 60 
K. Polnifhe Loofe a fl, 300 prompt . 

detto detto & fi. 500 prompt -- | 114%, 
Ludwig⸗Kanal⸗ Aktien 15 


Augsburg. NüngnerEifendapn ee = 







Schrannenberchtigte Schrannens 
































Ä Getreld⸗ amt⸗ 
Orte Zeit. —* Free kauft 
von Nieberbapern. 
— BL essen 
Waizen | — 1 1 11 — 
Vom 14. | Korn - I —| — I — — 
Abendberg » - - + Io. 7 
Haber — 3 3 3 — 
Walzen | — | 2441| 244 | 2414| — 
Br —* orn — | sa} 34| sı| — 
Deggendorf. . - . [bi ie “| Bertte | — | ass| 298 | 2988| — 
180. | Ste | — | 501 59 _59| — 
Waizen I — | 39| 391 39] — 
; Dom 27. | Korn — 9 9 91 — 
Dingolfing . - - | Set. 1810| Gere I 131 337 
Haber — 20? 201 20 — 
Weizen | — 7 7 7 — 
Sn an Korn — —J — 
Okt. 1840. Haber a N 
Wagen — Mi 
. Bom 5. Korn — 6 6 6 — 
Kelheim. 2 0 - Imop. 4840, Gefe | — I 8 1 — 
Hober — BR. 15 15 =: 
| | Bm 18 | 421 | 439 | 409 | 30 
P Dem 30. | Korn — 64] 64 64)J) — 
Landehut . 0. + or, 1840. Gerfte 1 60 I sıol 900! 735 ! 145 
Haher - 192 | 192 | 190 2 
Waizen — 461 A| 46 — 
Vom 28. | Korn — 19 19 191 — 
Mainburg © > + + for 4840. Gerſte | — Fas5l a85 | 465 | — 
Saber - 21 24 24) — 
Waizen - — Il — — — 
paſſau ——— 
Haber — — url — = 
; Laien | — 9 9 9 — 
FIT Tom 26..| Korn — — — — — 
pilſting. Oft. 1810.| Serie | — | 258 | 238 | 2581 — 
Haber Ben: — — — — 
Waen | 100 | 109 | 209 | 207 | 2 
— Vom 51. | Korn — 31 51 314 — 
Straubiug Ott. 1810.| Gerfte | 33 | 269 | 30 299! 3 
Haber | 12 | 96] 108 | 108 | — 
Waizen | 61 | 292 | 353 } 247 | 106 
* Som 23. | Korn — 1 1 
Viloͤhoſen . . . Oft, 18410. Gerfie 2 — 2 rs 2 
Haber — — —— —— — 
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Beilage 


um Intelligenz: Blatte von Niederbayern, 


vom ‚18 Hovember 1840, Wr. 46. 





Die Beyer 


md ch oftlichen Vereins - festes 


für Niederbayern 
im Jahre 1840. 





Das Keeib : Landwirthfchafts⸗ Feſt für Nie 
derbayern wurbe nach den Beflimmungen ber 


k. Regierung vom 25. Mai und 14. Auguft- 


1840 heuer zum Erfienmale in der Kreishaupt⸗ 
ſtadt Landshut begangen. 

Der Stadtmagiftrat war eifrigft bemüůht, 
zur würdigen Feyer dieſes Feſtes durch Wer: 
anſtaltung nationaler Feſtſpiele mitzuwirken und 
deſſen hierüber verfaßtes und in alle Gauen 
Niederbayerns und der benachbarten Regierungs⸗ 
bezirke verfandte Programm war ganz geeigen⸗ 
ſchaftet, dieſer ſchoͤnen Feyer vorausſichtlich eine 
allſeitige rege Theilnahme zu ſichern. 
Die Wahl des Feſtplatzes auf ben nahen 
Schönbrunerwiefen mit bem wahrhaft amphie 
theatralifchen Bergrücken im Hintergrunde, dad 
finnige Arcangement ber erforderlichen Tribunen 
für dad landwirthſchaftliche Kreis» Comite und 
das ſchauluſtige Publikum aller Stände, dann 
der im Halbzirkel angebrachten Buben zur Aus: 
ftelung fandwirtpfehaftlicher Produkte — Ber 


wirthſchaftung der Bäfle — und Vollziehung 


des Stüdöhafend — mit ber zierlichen zer 


wache im Mittelpuntte — ſo wie endlich bie 
Ermittlung paffender Lokalitäten, für das Stus 
tzen⸗, Piſtolen⸗ und Wogelfhießen — dann 
einer ben ganzen Zeſtplatz umkreiſenden / von 
allen Seiten überſehbaren Reitbahn für das 
Pferderennen, Trabreiten und Ringelſtechen — 
verdienten und fanden mit Recht den unge: 


theilten Beifall des Publikums. 


Samſtag den 3. Oktober 


nahmen die Feſtlichkeiten nach dem Inhalte der 
vorausgegangenen öffentlichen Bekanntmachungen 
ihren Anfang. Mittags 11 Uhr marſchirte der 
Schützenzug des flädtifchen Landwehr⸗Bataillons 
mit dem Muſikkorps an der Spitze — in Be⸗ 
gleitung zweier Artillerie-Piegen nach dem Feſt⸗ 
platze und übernahm die daſelbſt zur Handha⸗ 
bung der Sicherheit und Ordnung errichtete 
Hauptwache, deren Mannſchaft im taͤglichen 
Kompagnienwechſel bis zum Schluſſe des er 
fies abgelöst, und im Dienſte durch die k. Gen: 
darmerie und die flädtifchen Polizeifoldaten thä⸗ 
tig anterflügt wurbe. N 


ei 7 ö 
r· 3 x 


Bahlreiche Beſuche von nah und ferne tra⸗ 


fer ſchon an dieſem Vorabende ein und bier 319 


ten die Wirihsbuden und ben mignitiſch * wir⸗ 
kenden Glückshafen. 

In der zunächſt dem Stadtgezelte — am 
Eingange rechts — befindlichen großen Bude 
waren die in ſehenswürdiger Mannigfaltigfeit 


eingelieferten und wohlgeordneten lanbwirths, 


ſchaftlichen Gegenftände zur Schau ausgeſtellt, 
welche folgende intereffante Weberficht gewährten. 
1):.Wom -fädtifchen. „Hofgarten zu 
"Bandshut: a) 25 Sortem Kartof 
fein, weiche man feit 2 Jahren in den 
Bwifchenräumen der Maulbeerbaum:Plan? 
tagen baute. Da fie im Hinficht auf Er⸗ 
giebigfeit und Qualität geprüft find, fo 
werben bie befferen Sorten zur weiteren 
Berbreitung den Landwirthen empfohlen. 
b) Edle Kaftanien. c) Maufbeer 
blätter. Mehrere taufend Maulbeer: 
bäume 5 bis 7jährige Stämme — find 
geſetzt, und viele taufend aus dem Gas 
men gepflangt, die alle gut gedeihen und 
aud eine vieljährige Ausdauer hoffen laſ⸗ 
fen; ſchlagende Beweife hiefür liefern etwa 
60 Maulbeerbäume, die zur Beit der Res 
gierung des hochfeligen Churfürften Earl 
Theodor (1779) gepflanzt wurden, „und 
Hi zur Stunde allen Stürmen der Zeit 
und der Witterung kraͤftig widerſtanden. 
* ec) Seide. Zu den Verſuchen für Sei: 
denraupenzucht waren feit 3 Jahren aus 
der nächften Umgebung nur an 6 Bäume 
Sbdenützbar, und nad biefen mußten bie 
Züchtungen eingerichtet werben. Bu ber - 
"merken ift, daß diefe Bäume meiftens auf 
ſterilem Boden ſtehen, indbefondere dem 
Nord» und Oftwinde ausgefeht find, und 
gerade biefe das befte Laub gaben. An 
. reinfter OrganfinsSeide vom Jahre 1838 


#ı 
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"wurden 2 Pfund 2 dor in Regensburg, 
bom Inhrei4839 1 Pfund; Im ah 


in Münden, vom Jahre 1840 


44 Loth in München, zufammen 7 Pfund 


. 17 Loth 4 Dtl. gehafpelt, „In. - 


und Galete:Geide 1 Pfund. An 

zeugung genannter Seide arbeiteten 36000 
Ranpen in guten Kokons. Die legten zwei 
Jahre waren ed ſolche, welche aus Eiern 
eigner Bucht vom erften Jahre flammten. 


Man fand Leinen Unterfchieb. und genahn 


überhaupt bie’ fefte Ueberzeugung, daß die 
Seidenzucht in Bayern vollkommen ge: 


" deihe und: der Erportation von nahe am 


2) 


3) 


4 


4 Millionen Gulden für ausländifche Seite 
vorgebeugt werben könne. 

Bon der k. Landwirthſchafts- und 
Gewerbsſchule Laudshut? a) vier— 
zig verſchiedene Getreidſorten in. Achren 
und Körnern, Klee, Runkelrüben, Faͤrber⸗ 
und Handelspflangen. b) Sieben Gat⸗ 
tungen Torf aus en. nachſter Um: 
gebung. - : 

Bon dem.Kaufmann Soedier Pe⸗ 
dert in Landshut? Mehrere Blumen⸗ 
ſtöcke, Kohlrüben, Epät:, Weiß: und 
Blaufraut, Kürbis, griechiſche Melonen. 
Bon dem Regierungsrat drm 


ag Heffelß in Wörth deiLandd⸗ 


hut:’a)Rohanj oder amerikaniſche Nie⸗ 
fenfartoffel, b) Rota baga, oder: fihmer 


bviſche Rüben, e) fchettifche weiße Turnips 


Alle dieſe Sorten von ungewöhnlicher Größe 


6) 


und audnehmendem Nutzen zum Wichfutter 
ftanden bei der legten vießjährigen Ueber: 
ſchwemmung einige Rage unter Waſſer. 
Bon dem. Univerfitärsforid 8: Mb: 
minifirator Köglmaier in Bands: 
but: 4 Drangenbäume:mit Früchten. 

Bon dem Landwirthe G. Stangl: 


=» )= 


A mar A (ih eimzı Landgerichts 
Landöhun.s. ‚Stränge. Seide, ; gezogen 
im Jahre 1840, abgehafpelt, in München. 
‚Die übrigen 24, Theile konnten bis zur 
a Austellung nic ‚mebr, abgehafpelt werben. 
ig‘ on dem Gärtner und Namen; 
hänbler. Hila in Fandsput: 124 
‚.. Blumenftöde i in Blüthe, Artifhöden, grie⸗ 
chiſche Kürbis, Blumenkohl, mehrere Sor⸗ 
ten. Dlümenzwiebel., 
8% Bon dem Müpipoferbräuer An: 
ton Bergmaier in Landöput: drei 
,.. Stränge Wolle mit jelbfigezogenem Waid 
1.0. gefärbt. | 
9 Von dem Färbersfohn Zaver Köd 
in Landshut: als. erfter Verſuch, ein 
gedrudtes Tuch von Seide. 
Bon dem Weinzierl Mayerhofer 
in Landshut; Butterbirnen von unge: 
heurer Größe, deren 19 auf einem klei— 
nen Aſte gruppirt waren, 
Von dem VBierbräuer und Deko: 
nomen Joſeph Hueber zu Thann, 
Ldg. Kelheim: Guten Torf. 
Bon dem Bierbräuer und Def 
nomen Theodor Mayer zu Das 
felbad, Ldg. Paffau I.: ausgezeich⸗ 
net ſchöner Flachd und Leinfamen. 

Von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 5 Uhr 
wurde die Einführung, Mufterung und Aus: 
wahl ber preiswürdigen Viehgattungen vorge: 
nommen, für beren jede zwedmäßiggemählte mit 
Tafeln bezeichnete Pläge angewiefen waren, Sehr 
erfreulich war die große Konkurrenz der Bewer: 
ber um die auögefegten Preife für die Pferde: 
zucht, und mit Vergnügen befchloß das Kreib⸗ 
Gomite des landwirthſchaftlichen Vereines die 
Baht derſelben zu vermehren; dagegen wurde 
lebhaft bedauert, daß ſich bei den übrigen Vieh: 
gattungen und, insbeſondere um die, flix tie 


ty 


Murat 


10) 


11) 


12). 


Schwein zau cht, ſo wie, für, mehrere. andere 
lantwirthfcpaftliche Induflriegweige und naments 
lich für Gartenbau, ‚Obflbaum: und Eichen: 
zucht, dann Waldkultur und „Gemeinde: Bad: 
‚öien qusgeſetzten Preife heuer nur wenige ober 


gar feine Bewerber meldeten, -- 


Sonntag den 4. Oktober 

als an dem Hauptfeſttage war ſchon mit dem 
früheſten Morgen eine allgemein fröhliche Wolfe: 
bewegung bemerklih, und jede Stunde führte 
der Kreishauptftabt Landshut, taufende herzlich 
begrüßter Gäfte zu, deren Zahl zwar nicht ver: 
läffig “angegeben werden kann, aber eine biöher 
nie ‚erlebte genannt werden. darf. 

Nachmittags 1 Uhr rüdte dad ganze ſtähd⸗ h 
tifche Landwehr: Bataillon mit klingendem Spiele 


‚nach der ‚Feftwiefe aus, wo um 2 Uhr bie 


feierlihe Preifevertheilung des landwirthſchaft⸗ 
lien Kreis-Comité's für Niederbayern flatt: 
fand, und nad deutlichem Namendaufrufe der 
Preifeträger .denfelben die zuerfannten Ehren⸗ 
preife von dem k. Hrn. Regierungd-Präfidenten 
Ritter v. Beis ler feierlichft zugeftellt wurben. 
Unmittelbar nach ber landwirthſchaftlichen Preiſe⸗ 
pertheilung, deren individuelle Zuerfennung bad 
nachftehende Verzeichniß enthäft, erfolgte zum 
Beichluffe des heutigen Tages vom RN 
aus ber fefllihe Auszug zum 
Pferde-Rennen, 
an welchem 35 Rennmeiſter Theil nahmen. In 
9 Minuten wurde die eine halbe Stunde be— 
tragende Rennbahn nach dreimaligem Umritte 
zurückgelegt. 

Die ausgeſetzten 15 Gewinnſte, von 20 
bis 1 bayer. Thaler nebſt Fahnen, welche den 


"Preifeträgern ebenfalls von dem k. Hr. Re: 


gierungd = Präfidenten Ritter v. Beis ler be: 


- höndiget wurben, erhielten: 


1) Kaspar Heinzinger, Bauer von Gries⸗ 
bad, Edg · —— 


Hu. » 


2) Georg Sedimaier, Wirth von — 
kandg. Troſtberg. 
3) Andreas Vorzeph, Wirth von Zeil, Landg. 
Eggenfelden. 
4) Jakob Halbinger, Wirth von airchaſch, 
Landg. Erding. 
5) Georg Rofenländer, Bräͤuhauspächter von 
Thalhauſen, Landg. Freyſing⸗ | 
6) Albert Weinzierl, Bierbrauer von Kloſter 
Rohr, Landg. Abensberg. 
7) Joſeph Brüglmaier, Wirth von Abend, 
Landg. Moosburg. 
8) Georg Pichlmaier, Privatier aus München. 
9)" Barthimä Haberzagel, Bauer von Wal, 
Lantg. Pfarrkirchen. 
10) Martin Barth, Lohnkutſcher aus Münden, 
11) Michael Zrappentreu, Bierbrauer von 
Eberfpaint, Landg. Vilsbiburg. 
12) Xaver Mittermaier, Bierbrauer von Hau⸗ 
neröborf, Landg. Landau. 
13) Anton Graßl,: Bauer von Feldkirchen, 
Landg. Straubing. 
14) Martin Niedermaier, Bauer von Ingen⸗ 
moos, Landg. Dada. 
15) Ferdinand Mayer, Wirth von Vierkirchen, 
Landg. Dachau. 


Einen unbefgpreiblich malerifchen Anblid ges 
währte ber mit bunten Menfchengruppen bebedte 
Bergrüden, als bie ſcheidende Sonne mit ihren 
legten Strahlen biefe großartige Scene magifch 
erleuchtete. Noch einige Stunden nad ihrem 
Untergange verweilte bie freubenvolle Bevölke⸗ 


zung in den verfchiedenartigen Gaftwirtpfrhaften - 


auf dem Feſtplatze, bis der empfindliche Herbft: 
froft bei eimbrechender "Nacht zur Rüdfehr in 
bie Stabt mahnte, 


Montags den 5. Oktober wurde von 
Morgens 6 Uhr an, zunächſt der Feſtwieſe all: 
gemeiner Vichmarkt abgehalten, wozu fich viele 


Käufer und Berkäufer iii Sat gegogenen Bi 
flüden jeder Gattung einfanden. 1A: 


Gegen 9 Uhr nahm das Kreit⸗ Comitẽ des 


landwirthſchaftlichen Vereines in Gegenwärt zahle 
reich verfammelter Landwirthe verfpiebene Pro: 
ben mit neuen (andwirthfchaftlichen Gerãthſchaf⸗ 
ten vor, zu deren Behuf Herr Regierungsrath 
dv. Heffeld von Defien Defonomie in Wörth. 
einen fchottiihen Pflug und Egge — dann 
einen breifchaarigen Pflug nebjt einer vortheil⸗ 
haften Getreidreinigungd: Maſchine zur” Stelle 
hoffen ließ. Da die Falte Witterung die ber 
ſchloſſene Abhaltung der öffentlichen Sigung des 
Kreis:Comised auf dem Feftplage nicht geſtat⸗ 


tete, fo ging folche hierauf in dem k. Regier 


rungegebäube vor fi, im welcher von mehreren 
Bereinds Mitgliedern fehr beächtenswerthe Au⸗ 
träge zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft im 
Algemeinen und inöbefondere ‘wegen Hebung 
der Waldkultur — -Einfaltung ber Feldpolizei 
und Ehehalten⸗Ordnung — Vermehrung der 
Schulgärten —. Sorge für Algepflanzungen — — 
— Wege und Straſſen ſ. a. hieher einſchla⸗ 
genden Berfügungen, aus praktiſcher Erfahrung 
geſtellt und berathen wurden. 


Vormittags 11 Uhr hielt die priv. Schũtzen⸗ _ 
gefellfchaft vom Gemeindehaus aus unter Muſik 
und Bortragung ber 31 «Preifefahnen ihren 
feierlipen Auszug nach ber auf: der -Fefhwiefe 
eigens errichteten Scießflätte, welche die £ 
Ramendzüge im Krpftallfchimmer bei den ‚Haupt: 
fpeiben, und zwei die Gewinnftfahnen tragende 
Pyramiden befonberd ſchmückten, zwiſchen wel: 
en eine hohe Tanne mit ber National:Flagge 
und folgender einfachen aber herzlichen : Einlar 


‚bung aufgeftellt war; 


„Send freundtih willkommen im herrlichen Bunde, 
Den Liebe und Treu’ und Verehrung ſtets weih'n, 
Wo Freude fih Eindet aus jeglihem Munde, 
Da will au der Schüge der Lepte nit ſeyn 1" — 


— we 


Mittags 10Uhr vereinigten fih 49 Mitglie: 
der des landwirthſchaftlichen Vereines mit den 
Vorfländen bed Kreid:Comitds zu einem freund: 
lichen Mahle in dem mit allen Emblemen des 
Aderbaued geihmadvoll dekorirten Saale des 
Gaftpofes zum fchwarzen Hahn. Zwangloſe 
- Heiterkeit würzte das Mahl, und Lie Seiner 
Mojeflät dem Könige, unferem allgeliebten Lanz 
desvater, mit Enthufiasmus ausgebrachten Toaſte 
ſo wie die hiebei auch dem gemeinſamen Vater⸗ 
lande gewidmeten Segenswünſche beurkundeten 
dem ächt patriotiſchen Sinn der höchft ehren⸗ 
werthen Gãſte. 

Abends 4 Uhr beendete der veranſtaltete 

Wettritt im Trabe 
auf, geſattelten, von Erwachſenen — Pfer⸗ 
den, die Feier des Tages. \ 

"Die auch für dad gefirige Pferderennen 
beftimmte Reitbahn wurde von ben vorhante: 
. nen AL XTheilnehmern in einem Beitraume von 
10 Minuten zweimal umritten, 

Die ertheilien 6 Preife, aud 6 bie 1 bayer. 
Thaler nebft Fahne beſtehend, empfiengen hier⸗ 
auf aus den Händen des k. ‚Herrn Regierungd« 
Präfidenten, Ritter von Beidler, folgende 
Preifeträger: 

1) Anton Berger, Metzger von Obermünd$- 

dorf, k. Landgerichts Landau ; 

3) Georg Lichtenauer, Bierwirth von Münden; 
- 3) Iof. Voltenleitner, Drefchlbauer von Hum: 

mel, k. Landg. Erding; 

4) Michael Niederbuchner, Wirth von. Gi 

fing, k. Landger. Au; 

5) Zaver Wilbbauer von Dtting, k. N 

- Straubing; 

6) Sebaſtian Neuſendorfer, Bierbraͤuer von 
Zagerndorf, Edger. Eggenfelden. 

Dienſtags den 6: Dftober drängten 
fi) ‘gleichwie an den Vortagen von Morgens 
früh bis fpät am Abend nah Gewinnſt has 


Verwirklichung diefed Unternehmens, 


un 


aende Menſchenmaſen zu dem für die ganze 
Dauer der Feſte als Unternehmen des Armen⸗ 
pflegſchaftbrathed der Kreishauptſtadt Landshut 
eröffneten Glückshafen, welcher aus 40,000 
Looſen A 6fr. gebildet würde und hierunter 


2666 Xreffer mit theitweife ſehr werthuollen 


Gewinnſten zählte, 


Begab «8 fi nun oft, daß bie Abnehmer | 
vieler Dutzend Looſe auch nicht ein! Gewinnft 


erhielten, waͤhrend die glückliche Hand des Ein⸗ 
zelnen bei dem erſten einfachen Verſuche ſchon 


koſtbare Gegenftände erwarb, fo möge ſich bie. 
bei weitem größere Zahl der Erfieren mit dem 
lohnenden Bewußtſeyn tröflen, daß doch ‚gerade 
fie allein es fey, welche durch ihre dem Bufalle 
geopferten Gaben, dem flädtifchen Armenfonde 
zu. dem erzielten Reinertrag von baaren 1530fl. 
verbale Dem Herrn Stadtpfarrer Werner zu 
Et. Martin gebührt zunähft der Danf für die 
welches 
neben feiner wohlthätigen Tendenz auch zur 
täglichen ununterbrocdhenen Wanderung nach 
dem Feſtplatze die anziehendſte Veranlaſſung 
darbot. 

Nachmittags 3 Uhr erfolgte vom Rath: 
haufe aud unter Mufikbegleitung der feierliche 
Auszug der 28 Theilnehmer an dem 

Ringelftehen zu Pferde 
nach dem Feftplage, wofelbft fodann diefe lei⸗ 
der immer feltner werdende, an bie Ritterfpiele 
der Vorzeit erinnernde Reitübung mit eingeleg: 
ter Lanze begann und gegen 6 Uhr Abends 


‚endete, welche der neugierigen Menge ein übers - 
raſchendes Vergnügen. verfchaffte. 


‚Die audgefeuten 5 Preifefahnen mit 5.4. 
3.2. und 1. bayer. Thaler in zierlihe Rah⸗ 


"men gefaßt, wurben auch heute von bem kgl. 
„ Hrn. Regier.-Präfidenten Ritter v. Beisler nach⸗ 


genannten Preifeträgern feierlich zugeftellt, als: 


+ #9 


ber 1- Preis bem b. WBierbräure Zosann 

Ranbikofer in Lanböhut; - ; 1,7 wur 
ber 2. Preis dem b. Bädeemeifter Soh 

Erölfpurger von. St. Nikola, in. Landöhntz: ; 

der 3. Preis dem b.. Wien. voſapb 
Silbernagi im Landshut; - J 

der 4. Preis dem b. — Martin 
Baumann in Zandböhut; 


der 5. Preis dem Privatier Zaver Kloiber ;; 


in Landshut, und Renten: Berwalter in Iſareck. 

Die angenehme Witterung des heutigen 
Tages geflattete dem zahlreichen Publitum den 
‚Aufenthalt im Freien bis in die fpäte Nacht, 


wodurd in ben vorhandenen Weins, Kaffee: - 


-und Bierfchanten allenthalben freudige Bewe: 
gung: berrfchte, 

Mittwochs den 7. Oktober trat ber 
Schluß der Feierlichkeiten des dießjährigen Kreis: 
landwirthfchaftöfeftes ein. An vielem Tage 
gingen zugleich die fattgehabten Feſtſchießen zu 
Ende, und der Glückshafen war inzreifchen aller 
feiner Gemwinnfte, aber auch aller Nieten 
baar geworden, Nachmittags wurden jedoch 
noch einige allgemeine Volksbeluſtigungen be: 
fonderd ‘für die Jugend -veranftaltet und zu 
diefem Ende ein Kniehupfen — Scubfarren: 
laufen — Fuchsklopfen — Bnepfen und 
Baumfteigen abgehalten. 


An jedem der 5 Fefltage produzirte ſich 
das Muſikkorps des ſtädtiſchen Landwehr-Ba⸗— 
taillons von 4 — 6 Uhr Abends auf ber für 
daffelbe beftimmten Xribune gegenüber ber 
Hauptwache mit gewählten Konftüden. 
Abends 5 Uhr wurden die Gewinnfte des 
Stugen:,. Pifolen: und Bogelfdie 
ßens (zu denen ſich 65 Theilnehmer einfan- 
den), an die betreffenden ‚Herren Schützen in 
nachfolgender Weife vertpeilt und die. Preife 


ſelbſt gleichfalls durch den k. Herrn Regierungs: . 


Ye ' 
Präfiventen Bitter 0, Beisler feirrlich ugeflelit, 


weni * mibimia Nmiu⸗ ‘nel Bd nd 
t)-8+ 1 7 
&on dem ng, Ben mit Erukertum 
Bi ii 2 el ns 

üären ‚Karat ba handabf 


DR sad 


“irrt 


1: Preis 6: bayen, Rbaler —— 


ten Fahne: dem Martin Meif Siegler nen 
Sreyſing ; rende er 

2:.Preis eine. Fahne: dem Wolfgang Eggen⸗ 

bofer, Dekonom von Baingbach; 1>% »<ın) 

3. Preis eine Fahr: .pean. Mi; . — 
Wirth von Dingolfing; fi K 

4, Preis eime Fahne: dem Ichann:; —— 
Dekonom "von. Landau. 

Kranz: 

1. Preis 6 bayer. Thaler neöf einer geſtick⸗ 
“ten Fahne: dem Martin Schufter, &eibjäger 
Sr.k. Majeftät von Bayern; 

2. Preis eine Fahne dem Wolfgang Eggen: 
bofer, Defonom von Hainzbach; 

3. Preis eine Fahne: dem Sof. Neumaier, 

Bierbräuer von Landehut; 

4. Preis eine Fahne: dem XRaver Kurier, 

Bierbrauer von Velden. 29 ; 


Gluͤck: 
1. Preis 6 bayer. Thaler nebſt einer geſtick⸗ 
ten Fahne: dem Herrn Alois Peckert, Kauf: 
mannsſohn von - Landshut; 


.., . 


2. Preis eine Fahne: dem Grbaftian Eiein 


kofer, Bierbrauer von Geifelhöring - ; 
3. Preid eine Fahne: dem Johann un 
Maler von Haag; - : 

4. Preis eine Fahne: dem —— — 
Aeceſſiſten Oütſch in Landhhutz 
5. Preis eine Fahne; dem Martin Reif, Zieg⸗ 

der von. Freyſing »- urye 
6. Preis eine Fahne: dem k. Heren Kreis⸗ 
dorſtinſpektor Schmidt in Landshut; 


— —⸗ 


rip re is eine Fattner van Nr Muiller, Bier⸗ 
braͤuer don Stabtamhof eu) msi 
er pre vB eine Fahne von ur Reif, Si 
. "fer von Fre > nnd 5 a. Pi 
9 Preis eine —*8 * — * Pfrimmer 
;’ Blchfenmadyer von - Deggendarfs BET E 
10. Preis: eine Fahnet dem — — 
. "gen von / Groutenhauſtn. —R 
= . 'Piflolen: — — 
a 
4. Preis 83 bayer. Thaler nebſt einer geh 
ten Fahne: dem b. Schügenmeifter bee 47 
— in Landshut; 
2. Preis. eine Fahne dem Anton Begmaic 
+ Bierbräuer von Landshut; 1 
3. Preis eine Fahne: dem f. —— 
Stadtgerichts⸗Protokolliſten ia Bent: 
— in München. 
Giluͤſck; 
1. Be ; u Thaler nebft einer geſtickten 
Fahne: dem obigen Her v. Gutfchneider; 
2. Preis eine Fahne: dem Hrn. Martin Bau: 
mann, d. 3. Schügenmeifter in Landshut; 
3. Preis eine Fahne: dem Hrn. v. Guͤtſchneider; 
4. Preis eine Fahne: dem N. ‚Hergl aus 
j Dachau; 
5. preis eihe Sahne: dem k. Kuiraſſier⸗Ritt⸗ 
meiſtet Herrn v. Kempter, in Landshut. 


Vogel: Schießen. 
1. Preis 2 bayer. Thaler nebft einer gefticdten 
- ‚Fahne: dem Johann Reichart, Dekonomen von 
m andau; 
A Preid;Libayer, Aheler nebſt einer Fahne: 
dem 8 Korftgehilfen Herrn — von 
is» Siebenfees.- 
3. Dreis 1 bayer. Thaler er einer Fahne: 
'Sdemfelben ; 
& Preis 1. Sa Thaler nes Fahne: dem 


ww 


y— 


— —— — — De: 
gendorfgumirsuins@: 


Si Pre: 4 ee 
Forſtgehilfen Hrur Weſterinaier, von Siebenſee. 
Mit dem Eintritte dern Made wurde das 


zum gänzlichen Beſchluße aller Feſtlichkeiten be⸗ 


ſtimmte große brittante Feuerwerk in 
Gegenwart einer äußenft —— rn 
Abgebrannt·... 

Weun ‚nun: ſchon allen ‚Diesen fi 
als wohlgelungen darſtellten, ſo gewährte doch 
Gor Allen der als Schlußdekoration des Feuer⸗ 
werkes im hellſten Sttahlenglanze ausgeführte 
Feſttempel⸗ mit den Namens zügen Ihrer König: 
vichen Majeſtäten und der ober dieſen fchwe: 
benden Königskrone das herrlichſte Schauſpiel, 
beii:deffen Erſcheinen alle Anweſenden ein tau: 
fendfached:Lebehbch dem allgeliebten Landesvater 
und dem ganzen königlichen Haufe huldigend 
darbradhten, während. das Mufikforps. des ſtäd⸗ 
tifchen Landwehr: Bataillond Bayerns National: 
Hymne vortrug, und der Donner der Geſchützes⸗ 
Salven in den nimmer endenden Jubelruf ge: 
‚treuer Unterthanen. Präftig- einflinimte. - 

So ſchloß ſich das im Landshut zum Er- 
ftenmale gefeierte, ‘von keinem Unfall. getrübte 
Kreilanbwirthfchaftöfeft für Niederbayern, und 
wie ſchon das magiftrafifche Programm vom 
21. Auguft 1840 mit Zuverfiht die Hoffnung 
begte, fo gab in ver That der edle Geifl, der 
frohe Sinn der Bayern dem Ganzen bie fchönfte . 
Weihe, Er würdigte theilnehmend die verdiente 
Anerkennung des fleißigen gefhidten Hauswir- 
thed und brachte dem erhabenen Beſchützer der 
Landwirthſchaft — diefes erften Hebeld vater: 
ländifher Kraft und: Wohlfahrt: — jene Hul⸗ 
digung freubig dar, welche Bayerns Treue und 
Anhänglickeit ftets mit hoher Begeifterung zollt, 
unb bereitete fo dem RE Feſte die 
finnigfte Zeier, 


— o — 


Was nun bie am 4. Oktober ſtattgefundene 
Preifes Vertheilung 
für landwirthſchaftliche Leiftungen ſelbſt betrifft, 
fo wirb berem Ergebniß nach den Beftimmuns 
gen des Programms vom 25: Mai 1840 * 
mit nachſtehend bekannt gemacht: 





Ad ig I, 
In Beziehung auf die Candwirthfehaft 4 
Landesverſchoͤnerung i im Augemeiuen. 


Lit. A. Verbeſſerung der der Landwihſchaft und 
Landesverſchoͤnerung. 
8 Preis, Eine goldene Vereinsdenk— 
münze und brei PER DL Een 
ö lihe Bücher. 
Joſeph Platiel, Delonom und Bantinde 


vorſteher von — Landg. Deg⸗ 


gendorf. 

Derſelbe hat während feine® vierfährigen 
Wirkenß ale Gemeindevorflcher zur VBerfchönes 
rung ded Dorfed und zum Wohl der ganzen 
Gemeinde in der Art wefentlich beigetragen, 
dag durch feine Anordnung bie Flurbämme 


merklich verbeffert, an die Stelle einer ruinöfen . 


hölzernen Schleuße ‚eine neue von Stein ge: 
baut, die, fumpfigen Wiefen und Weideplätze 
troden gelegt, die Feldwege gut und fahrbar 
gemacht, ein Verbinbungsweg bi Mettenufer 
hergeftellt, der ſeit Mannsgedenken mit flinfens 


dem Schlamm angefülte-Weg durch das Dorf 


gereinigt — die Düngerflätten aller. Einwens 
dungen ungeachtet von ber Straße entfernt, bie 
‘ Stallausflüffe durch Seitengräben abgefchnitten, 
Durdläffe angelegt, - und durch hinlängliches 
Auffhütten von Steinmaterial fo hergeftellt wur⸗ 
den, daß. bie erzielte Wohlfahrt nun ſelbſt alls 
gemein erkannt und eingefehen, wird. Er. hat 
dadurd ein Unternehmen ausgeführt, von dem 
während 30 Jahren in ben Gemeindeverfamm: 


⸗ 


lungen mehrmals die Rebe;war;. wozu aber 


keiner feiner Vorgänger: den Muth hatte. 

Alle dieſe vorerwaͤhnten Leiſtungen wurden 
von dem k. Landgerichte Deggendorf. mit- dem 
Anhange beftätiget, daß Pfatiel ganz vorzüglich 
für gute Erhaltung der Gemeinde-Verbindungs⸗ 


. wege :beforgt war, Geräumigleit und Geſundheit 


des Dorfes durch hauffemäßige Herausbauung 
der bisher ganz verfumpften Ortsöwege beför— 
derte, und ſich dadurch inöbefondere auszeich⸗ 
nete, daß er die Ueberfchivemmung ber Orts⸗ 
flur dur ‚angelegte Abzugsgräben und zweck⸗ 
mäßig angebrachte ‚Schleußen abwehrte, durch 
aufgeführte Dämme künftigen Hochwaſſerbeſchä⸗ 
digungen vorbeugte, und der Straßenallee. von 
Deggendorf nach Fiſcherdorf ‚bie größte Auf: 
merkſamkeit widmete, fo, daß biefelbe ald ganz 
gelungen und audgegeichnet fhön daſteht, weß⸗ 
halb diefem Gemeindevorſteher die Einwohner 
von Fifcherdorf die Verbeſſerung und Cicherheit 
ihrer Kultur, fo wie bie Verfhönerung ihres 
Dorfes und der Ortöflur zu verbanfen haben. 
2. Preis. Eine goldene Vereinsdenk 

münze und zwei —— II 

lihe Büder. 

Joſeph Stoiber, Bürgermeifter von Vils⸗ 
hofen. 
Nach den Zeugniſſen des Magiſtrats und 

des k. Landgerichts Vilshofen zeichnet ſich Bür⸗ 


germeiſter Stoiber durch fortgeſetzt thätige, von 


dem reinſten Eifer für Gemeindewohl geleitete 
Amts verwaltung in zweckmäßiger Herſtellung bed 
Straßenpflaſters und Anlegung mehrerer Ka⸗ 
näle aus, er förderte die Reinlichkeit und Ver— 
ſchönerung der Stadt Vilshofen weſentlich, und 
iſt beſtrebt, die noch beſtehenden Düngerftät- 
ten allmählig von den öffentlichen Plätzen zu 
entfernen. 

Nicht minder hat ſi & berfelbe durch bie 
Bepflanzung des in ſechs Tagwerk beftehenden 


a Gl ô — 


SLokalſchulholzes mit Waldbuchen und forftwirth: 
ſchaftlicher Kultut deſſelben rühmliche Verdienſte 
erworben, insbeſondere aber durch die Herſtel⸗ 
"dung der eben ſo ſchön als zweckmäßig ange: 
Aegten Verbindungswege über dem Hördterberg, 
über den Schweiblberg, dann über Linda nach 


(Kolbach' mit vorzüglicher Auszeichnung um- die 
Landeskultur verdient gemacht, fo wie die Alleen, 


welche mit hochſtaͤmmigen und veredelten Obft: 
bäumen (716° Stüde an der Zahl) in bem 
Burgfrieden der -Stadt"auf allen Straßen blü: 
spend prangen, in dem thätigen Bemühen des 
-Bürgermeifters Stoiber ihre Entftehung gefun: 
den haben, und fämmtliche durch den Gemeinde: 
bezirk von Vilshofen führenden Gemeindewege 
durch ſein fortgefegt eifriges Beſtreben in dem 
beſten Zuſtande erhalten werben. 
Lit. B. Guͤterarrondirungen. 
pi Preis Eine * — — 
münze. | 
— Bofeph Sp waib enger, Baier zu Bil 
merding und Gemeindevorſteher zu ‚Haft 
na Pa J. 
Derfelbe taufchte mit-feinen zwei Nachbarn 
jw Winmerding die Gründe zufammen,- fo, daß 
40 Aecker defelben, in 26 Tagwerken befte: 
Hend, nun 6 Weder -audmachen, durch Kultur 
der Feldraine viel Land gewonnen, und bie 
zweckmäßige Bearbeitung dieſer Gründe erleich— 
tert iſt. Gleicher Vortheil wurde durch dieſe 
Arronditung den zwei: Dorfnahbarn zu Theil, 
und ſowohl der Werth diefer Güter als auch 
der jährliche Ertrag derſelben durch Kiefe U 
rondirung weſentlich erhoͤht. 


Der 2. Preis blieb wegen Mangels ——* J 


neter Bewerber unvertheilt. 41 
nn 0. Wegen Auszeichnung: in einzelnen 

Zweigen ber Landwirthſchaft. 
— Beſchluß des Kreis-Comité's wur⸗ 
den die im Programm ausgeſetzten drei auf 


vier Preiſe ahohl und folge? in Pesener Bee 
zuerkannt. 
LT Preis, Eine fütberne'Wereindvent, 
5 münze — j 
Sebaſtian Baumgartner, Gemeindevor⸗ 
ſteher und Oekonom in ber Mingenbe, 
k. Landg. Landeput. 
Derſelbe war bemüht, eine Berfhönerung 
ber Oekonomiegebãude zw erzielen und zweck⸗ 
mäßige Düngerftätten anzulegen, um hiedurch 


an Raum und Anfehen des Ortes "zu gewin⸗ 


nen. Durch feinen Eifer wurde die früher einer 
völligen Wildniß gleichenden Viehweide, welche 
faum 50 Stüde nähren Tonnte, in der Art 
gereinigt und verbeffert, daß gegenwärtig über 
200 Stücke hierauf genügende Nahrung Finden, 
was vorzüglid auf die Pferdezucht fehr vor⸗ 
theithaft einwirkt. Auf ſein Andtingen wurden 
von der Gemeinde mehrere gute Zuchtfliere an: 
gefhafft, und durch feine flete Obforge ber 
Hauptoizinalweg von feiner Diftriktsgränze an⸗ 
gefangen bio zur Gemarkung der Hauptſtadt 
Landshut’ (eine Strecke von 11, Stunden) 
immer im beften Stande erhalten, welches ge: 
nannter Stadt Hinfichtlich der Holzzufuhr gro⸗ 
en Nugen- gewährti- Derfelbe iſt au einſig 
beftrebt, die Dedgründe feiner Gemeinde all⸗ 
maͤhlig in ftuchttragendes Aderland zu verwan⸗ 
deln, und trägt nach: allen’ feinen Kräften zur 
befferen- Arrondirung der Güter bei. 

2: Preis Eine -filberne Bereinepönt 

münze, 
Michael Riebt, Bemeihteorfie au ER 
derborf, k. Landg. Bogen, * “ 
Derſelbe erwarb: fic) feit dem Jahre 1836 
bis jegt um die Verbefferung der Landwirth: 
[haft ausgezeichnete Verdienſte, indem turch 
feinen befonderen Eifer und fein” eigenes" Weis 
ſpiel die fonf unreinlichen Dörfer »ein reinliches 
und freundliches Augfchen erhielten Oderfehbe 
s 


— 9 


bewirlte bei ſehr vielen Landwirthen die Ber- 


legung der Düngerſtätten hinter den Häuferm, ,°; 


bei allen übrigen aber, daß ſolche im; den Hof⸗ 
räumen ganz vortheilhaft angebracht wurden, 
auch veranlaßte er. die Herſtellung eigener Miſt⸗ 
jauchebehälter zur Düngung ber Felder und Wie: 
fen. 
Beifpiele verdankt die Gemeinde die allgemeine 
Einführung bed Kleebaues und ber Runfelrü- 


ben, woburd bie Viehzucht bedeutend gehoben 


wurde. Ein. befondered Verdienſt erwarb er 
ſich bezüglih ded Flachsbaues und deſſen Ber: 
eblung, indem, durch feinen Rath und Beifpiel 
aufgemuntert, in der Gemeinde zum großen 
Bortheile ber Oekonomen ſchon fehr häufig 
ruſſiſcher Flachs gebaut wird. Eben fo fehr 


zeichnete fich der Gemeindenorficher Riedl durch 


die. Herſtellung und vorzüglidh gute Erhaltung 


der früher ganz verwahrloften Gemeinbeverbin- -:- 


dungs⸗ und anderer Drtöwege and, welche bie 
bedeutende Zahl von 2900 Klafter betragen. 
Auch die Brüden,: deren ſich mehrere. in - der 
Gemeinde befinden, erfreuen fi d des beſten 
Zuſtandes. 

Nicht unbemerkt darf bleiben, daß Riedl 
ſchon früher und zwar vom Jahre 1821 bis 
1830 in der Gemeinde Pilgramsberg, Landg; 
Mitterfeld (mo er früher anfäflig war), als 
Gemeindevorficher fih in allen vorangeführten 
Zweigen der Landwirtbfchaft, außerdem aber 
noch vorzüglich in der Obſtbaumzucht ausge⸗ 
zeichnet hatle. 

3. Preis, Eine filberne Bireinthene 
münze 

Thomas Haberl, Gemeindevorfteher. und 

Defonom von Gunbihaufen, t, Landger. 
Landshut. 

Das landgerichtlich beftätigte - Atteft der 
Landgemeinde Reichersdorf bezeugt bem ars 
mad Haberl, 


Seinem großen Eifer und lobenswerthen . 


0 


BOB Er A Dale —EX e 
meindevorſteher feitnhem ‚üsahre 1808 ben 
ad: ‚. »gtieben im ber. Gemeinde ſo zu erhalten 
wußte, daß durch feine Vermittlung wäh: 
send, diejed Zeitraumes. „uam .dt Jahren 
nur ein ei nzig er Kulturprozeß flattfand; 

2) daß. bie von ihm (1838, 1839, u. 1840) 
geleitete Zertrümmerung, des Brudmaier: 
hofes fo zwecdmãßig und gemeinnäglich 
‚ausgeführt wurde, daß bie: noch “in: ber 
Gemeinde vorhandenen Kleingütler ſo ar⸗ 
rondirt in ben Stand gefegt find, ihre 
Feldgrũnde nunmehr mit eigeunm Meine 
‚au bearbeiten; * 

3) daß er im vorigen Jahre für die Gundi- 
häuſer⸗ und Langenpils⸗Schafherde auf 
eigene Koͤſten zwei feinwollige Zacht⸗ 
widder angeſchafft habeb. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß dem 

Haberl wegen feines vieljährigen nützlichen Wir: 


Send als Gemeindeborſteher von Sr. Königl. 
Majeſtät unterm. 140. November 1836 das 


filberne — ————— — 


digſt verliehen wurde. 


4. Preis. Eine he Bereinsbrnt 
münge . 
Joſeph Langı —— u ee 
ſteher zu gi k. kands. Mal⸗ 
lers dorf. a 
Joſeph Lang hat dor 12 Sahren das eiter- 


liche „ Anwefen in. einem .fehr. herabgeſunkenen 


Suftande übernommen, und daſſelde feitbem 
durch ‚Fleiß und Koftenaufwand in die biü- 
hendſte Befchaffenheit verfegt. Die Wohn: und 
Defonomiegebäube ließ berfelbe ganz neu — 
(die Stallungen mit ‚Gewölben verfehen) — 
vergrößert und verfahönert,  herftellen. Gr ord⸗ 
nete feine. 90 Tagwerke Felbgründe, ehevor in 
76. Heinen zerſtreuten Aeckern beflehenb, durch 
Urrondirung in 18 Parzellen; — baut jähe 


u u — 


lich "0 Bis 12 Tagwerke mit Reps und mehr 
rere Tagwerke mit Klee und Zutterfräntern an; 
— die Wiefen hat er (1A Tagwerk 20 Flä⸗ 
chen haltend) durch Arrondirung, für gute und 
trodene, meiftens moofige und fumpfige im fünf 
Slähen, jetzt 18 Tagwerke betragend, zufams 
mengebracht, durch Gräbenziehung, Aufführung 
aller Erbarten und Kultivirung fo troden und 
gut geſtellt, daß er jest 30 Stüde Rindvieh 
fammt dem übrigen Viehftand reichlich nähren 
kann, wo er ehevor nur 10 bis 12 Stüde 
kümmerlich zu halten vermochte. - Durch den 
Ankauf feinwoliger Zuchtwidder verbreitete er 
in der garigen Gemeinde ‘mehrere; feinwollige 
Schafe, und verdient daher wegen feines’ Flei⸗ 
Bes, Kultivirung ver fehlechteften Gründe, gute 
Führung ferner Wirthſchaft und — 
derer allgemeines Loͤb. 
2 da für die rg Ba" Ddes Pros 
gramms audgefegten 3 Preife wegen Beförbe 
rung "der Obſtbaumzucht dutch Orts vorſtände 
und bie Vorſtände der hiefür beſtehenden Co— 
mitẽ en ſich deine Bewerber meldeten, ſo konn⸗ 
ten * - nicht zur En roamen. 


ne 
‚2 Besiehung aufı * eigetchen 6 
(3 ir. sbars7) Geldbau. 7 Al) 


Lie, A, Ruten ‚öde ‚Grinde. " 
F Biete nah tem Progtamm auögefegz 
ap —— von einer goldenen und fech 
fipernen Bereingbenfmüngen wurden 
nad Comite fe Berhtuß, von 26 Bewerbern nach? 
genannten Landwirihen zuerfannt. 


i. preis. ‚Eine goldene Bereinstenk 


str 


= ee an — PT Alerander, Ba 4 
von Haddington in Schottland. 


Derſelbe hat nach einen "von dem k. Bande - 
gerichte Landshut beftätigten Zeugniffe im den 
brei letverfloffenen Jahren ungeheuere Strecken 


öden Landes (mehr ald 150 Tagwerk) im frucht: 


bare Aecker und Wiefen umgefchaffen. Wer das 
Iſarthal in feiner natürlichen Geſtalt mit all 
bein Geftrüppe, den Altwäflern, den Sümpfen 
u.f. w. kennt, wer inöbefondere bie Umgebung 
von Wörth mit ber Menge von Löchern, Kie- 
budeln und anderen Hinderniffen der Kultur 
fah, und. biefelbe fhon im. erſten Kultursjahre 
in: fruchtbare Getreid« und Kleefelder umge⸗ 
wandelt. erblidte, ber ſtaunt über die Möglich; 
feit, einen folchen Erfolg zu erzielen, wie er 
hier mit dem ſchottiſchen Ackerwerkzeugen, dann 
mit Sachkenntniß und mit großem Kraft⸗ and 
Koſtenaufwand fo ſchnell und, noffommen herz 
geftellt wurde. Diefe noch immer, ‚ fortgefegt 
werbenben Kulturarbeiten des Hrn, » Heffels 
ſind in der ganzen Umgegend bekannt, und ha: 
ben „ber, Umgebung Wörth's ſchon ein ganz anz 
dere, Ausfgpen gegeben. ha 
2.: Preis; Eine: [ BITERWEN en 

Mmünze Aunen 
9: Johann. Umkehr er, Mükker i in Fr Müncht 

nerau, k. Landger. Landöhus. sc nm 
.Demſelben wird; bezeugt, daß er fleißig-ung 
wefentlich zur Landeöfultur mitwirke,. und ind: 
befonbere.feitı3 Jahren gegen 36 Tagwerke 
oͤder ‚Gründe in das ſchöuſte/ beſte und frucht⸗ 
bare Ackerland umgewandelt habe. 


3Preis. Eine arre⸗ Bereinsbent: 
märz 
Raimund Afiher; Häustr a Bing 
. Bamdgen: Wegſcheid. 

: Diele erkaufte ven Agmälten Sanc 
zu Dintermollaberg,” 28 Tagw Dedgründe, bie 
mit Stöden, Geſttäuchen and‘ Steinen ganz 
überdedt waren, un und dattiviete dieſelben feit 2 

9 
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Jahren fo, daß er 12 Tagw. gutes Ackerland 
und 17 Tagw. zweimäbige Wieſen gewann, 
worauf er nun feine aus 7 Köpfen beſtehende 
Familie hinlänglich ernährt. Bemerkt wird, 
daß Aſcher dieſe Kultivirung nur mit Beihilfe 
eined Knechtes in’d Werk gefeht hat. 
4. Preis, Eine filberne Bereinsdenk— 
münze, 

Philipp Birngibel, Gierhumbauer in- ber 

Münchnerau, k. Landger. Landshut. 

Die Landgemeinde-Berwaltung Münchnerau 
bezeugt demſelben, daß er: fleißig und weſent⸗ 
lich zur Landeskultur mitwirke, und insbeſon⸗ 


dere. ſeit 3 Jahren: gegen 24Tagwerke öber- 


Gründe in. das ſchoͤnſte, beſte und -fruchtbare 
Ackerland umgewandelt habe. 
"5. Preis. Eine filberne Vereinsdenk— 
u münze. 

„Georg Gan gwolf, Joblhaimbaner in der 
Münchnerau, k. Landger. Landshut. 
Berſelbe Hat laut Zeugniß der Landgemein⸗ 
deverwaltung Münchnerau bisher immer fleißig 
auf landwirthſchaftliche Kultur’ hingewirkt, und 
namentlih feit 3 Jahren bereit? 24 Tagw. 
Öder. Gründe zum .beften, —— Ackerland 

umgewandelt. 


6. Preis. Eine irbecne! PU IHASIRG 
münze. 


"Martin Lindinger, Michelbauernhofguts⸗ 


Hbeſitzer zu Berg, und Gemeindevorſteher 
von Pocking, k. Landg. Rotthalmünſter. 
Nach landgerichtlich beſtätigtem Gemeinde⸗ 
Zeugniß hat Lindinger eine ihm eigenthümliche 
ciren 15 Tagw. haltende große Oedung in 
den letztverfloſſenen 3 Jahren zu einem ſo frucht⸗ 
baren Ackerland umgewandelt, daß er ſchon im 
Borjahre hieraus bei 45 Schäffel Waizen ger 
wann. Des Bewerbers übrige Oekonomie be⸗ 
findet ſich ‚im beſten Zuſtande. 


7. Preis, Eine ſilberne Reine 
münze. sure, 
Sebaftian Kronfeldner, Huibbauen von 
Naging, der Gemeinde Giifpbethegell,. t, 
Landger. Mitterfelsd. 

SKronfelbner hat in bem Zeitraume von 
Jahren 13 Tagwerke ſteinigten Grund in. feucht: 
bares Aderland umgeſchaffen. Mit unfäglicher 
Mühe und Ausdauer, dann einem Koſtenauf⸗ 
wande von mehr ald 260 fl., hat. diefer thätige 
Landwirth ungeheuere Felſenmaſſen durch Ber 
fprengen aus feinem Grunde: gefchafft, aus ben 
Steinmaffen theild eine- Mauer um feinen Grund 
herum aufgeführt, . theil$ ‚aber quch Hohlwege 
bamit- auögefüllt, ‚welche nun. fchön genflafterte 
Straffen find., Auch im Gebiete der Obfibaums 
sucht leiftet Kronfeldner Vorzügliches, welche 
Thatfachen durch das k. Landgericht Mitterfelt 
als im Wahrheit begründet - ee beftätiget 
wurbens ı + 
8. Preis. Eine filbeene Bereinsdent 

münze. 
Anton Bergmaier, b; Mistiofahraun 
in Landshut. 

Derfelbe bat einige bieher ganz öde gele⸗ 
gene Pläge ſeines Grundcomplexes mit Hans 
beis + und. Faͤrberpflanzen, nämlich’ mit. Waid 
(isatis tinctoria) und Bau (reseda luteola) 
angebaut, und. nicht, nur Prpben, von den ger 
ernbteten Pflanzen, fondern auch von ben mit 
felben gefärbten Stoffen Öffentlich zur Scheu 
ausgeftellt, welche Ichtere ald volllommen, ge 


‚lungen befunden worden ſind, weßwegen bems 


felben nad) analoger Anwendung des 6. 1. 
Pr. 2. lit. b, Abſatz 2. des Programms für 
dad Gentrallandwirthfchaftöfeft in Münden ge: 
genwärtiger. Preis zuerkannt wurde. 

Lit. B, Kleebau. 
1. Preis. Eine goldne Bereinsdenk: 
münze, 


{0 — 


Aheodor Mayery) Bierbräuer und Meali⸗ 


6° Aätenbefiger zu — — Landg. 
Paßau I 
—— bat in den Jahren 1838, 1839 
J 1840 jaährlich 2%, Metzen Kleeſaamen 
angebaut. Dieſer Klee (deutſcher von rother und 
grüner Sorte). gedieh auf's Beſte, fo, daß 30 
Rinder Bid davon im Sommer gefüttert wer⸗ 
den konnten, und 12 Fuder Kleeheu für den 
Winter: gefammelt wurben. Derfelbe hat. durch 
fein’ Beifpiel zur Verbreitung des Kleebaues 
in- dieſer Gegend vorzüglich eingewirkt. 
Der Preid,. in einer filbernen Ber: 
— sinsdenktmänze beftehend, konnte 
in Ermangelung geeigneter Bewerber nide 
vertheilt werden . 
Lit. C. Slachsban. 
1. Preis. Eine filberne Vereinsdenk— 
münze J | 
Theodor Mayer / Bierbrauer und Realitä⸗ 
tenbefiger zu Haſelbach, k. Log. Paßau I. 
"nm Derfelbe Hat in den Jahren 1838, 1839 
und 1840 jährlich 2', Schäffel Flachs⸗Saa⸗ 
men auf 6 Tagwerken angebaut. Der gebaute 
Leinſaamen beſtand aus 3 Sorten: 
a) eine durch Bermittlung des landwirthfchaft: 
—S lichen: Wereins bezogene Sorte, gebaut in 
t u ‚den Fahren. 1839. und 1840, gedieh aufs 
si Befte und mißt ‚eine allgemein-bewunderte 
tun . Ränge Dan di Bußaı m 
„bi rine ‚zweite: Sorte, .. aus deihlein 
nn foamem und A 
1) bie sybritte: Gurte, ua — * 
Am awelche gleichfalls ſehr guten Ertrag ſowohl 
sd u. — — lie⸗ 
An acferten. — (hi 
B:Preib. Bin fitbeunehereinenent 
A muͤnze. ki CH 
Sohann 2 Birth und. Detousm zu 
nırrroßenpining, k. Landg. Landau. 


Merſelbe verwendete ſchon mehrere Jahre 
hindurch großen Fleiß auf den Flachsbau, und 
hatte aber auch alle Jahre die Freude, eine ge: 
ſegnete Flachſerndte zu. erhalten, 

Wie nun Kerndl immer auf Verbefferung 
ber 2and = und Felbwirthfchaft trachtet und 
immer . fortfchreitet, daher nuch vor der ganzen 
Gemeinde ald ein tüchtiger Oekonom befannt 
ift, formär er- mit feiner.biöherigen Flachs erndte 
noch. nicht. zufrieden, fondern kultivirte ein Stück 
öben Grunded zu. 1: Tagw. 92 Dez., bebaute 
ſelbes mit 1 Schäffel Flachslins, und gewann 
bievon 3 Ztr. 12 Pfd. ungehächelten Flache. 
Die. gewonnene Linfe belief fih auf 5 Schäf- 
fel:3 Metzen. Der Flachs wurde von dem 
Gemeindevorftand abgewogen, wie aud die 
Saamen and gewonnene Linſe gemeſſen. 

3. Preis. Eine filberne Vereinsdenk— 
 smänze » 

— Bierngibl, & Pfarrer zu Bild: 

- Heim, k. Log. Landshut.“ 

Bor 12 Jahren: fchon fing Derfelbe an, 
den in bortiger Gegend damals noch ganz un: 
befannten Rigaer Flachſsbau einzuführen, wel: 
her zu folcher Vollkommenheit gedieh, daß der 
Flachs nunmehr gewöhnlich eine Höhe von. 1 
bis 5/, bayer, Ellen erreicht, unb in ben brei 
legtverfloffenen Jahren von 214, Zagw, Gruud 
2 Schäffel 2 Metzen Saamen lieferte. Durch 
Bertheilung dieſes Saamens an empfängliche 
Landwirthe wurde dieſer Flachsbau in den um: 
liegenden Gemeinden unter ber Benennung lang 
ober Pfarrerflah sd allmählig verbreitet und 
von dem errungenen Saamen fogar fchon ans 
ſehnliche Parthieen in weit entlegene Gemein: 


den verſandt. Die zwelmäßige Behandlung 


und rafche Werbreitung dieſes ergiebigen Kul: 
turzweigeö, -fo. wie die hiedurch bemerkfielligte 
Widerlegung bed Vorurtheils: ald würde biefer 
Flachsſaame nach einigen Jahren wieder aus⸗ 
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arten, iſt daher lediglich dem ruhmlichen Be⸗ 
mühungen des Herrn — Bierngibt zu. 
verdanken. 

Die ausgeſetzte goldne Vareinsdenk⸗ 
münze blieb unzuerkannt. 

Lit. D. Bebauung der Brachgruͤnde. 
Preis. Eine 

münze. 
Herr Regierungsrath und Gutsbeſiher von 

Heffels zu Wörth, k. Log. Landshut. 

Derſelbe hat nach einem landgerichtl. beſtä⸗ 
tigtem Zeugniſſe im ſeiner Landwirthſchaft zu 
Wörth, die aus mehr als 300 Tagwerk ſchon 
kultivirter Aecker beſteht, alle Brache abgeſchafft, 
bebaut ſchon ſeit Jahren jährlich gegen 100 
Tagw. Brachgründe mit Brachfrüchten; er er— 
zeugt darauf jährlich ſolche große Maſſen von 
Kartoffeln, von mehr als 2000 Schäffeln, 
dann ſchwediſche und andere L*.ben an 2 bis 
300 Fuhren, und baut ſolch große Strecken 
mit fpanifhem Klee an, wie man fie ſchwer⸗ 
lich in einer anderen Gegend Bayerns bis it 
fehen und finden wird. 

Um die ad $. II. Lit E, des Yrogrannhel 
auögefegte goldene Wereinsdenfmünge 
für Beförderung des Hanfbawes tneldeten 
fi feine Bewerber, und konnte -fohin — 
nicht zuerkannt werden. 


Lit. P. Rebsban. 
Preis. Eine goldne Bercinebehe 
münze. 
Die Oekonomie-Verwaltung des gräflich v. 
Konigsfeld'ſchen Landgutes zu "ET 
k. Landger. Eggenfelden. 

Diefe Dekonomie: Verwaltung‘ beſitzt ein 
Areal von mehr ald 400 Tagwerken kultivit⸗ 
tes Ackerland unter dem Pfluge. 

Seit 8 Jahren wird bei dieſer Oekonomie 
eine rationelle Fruchtwechſelwirthſchaft geführt, 


nach welcher eine 10jährige Rotation beſteht. 


goldne Vereinsdenk⸗ 


> 


Diefe 400: Tagw.  find-fohin in 10 Schläge 
aà 40 Tagw. ‚eingetheilt; und won: dieſen 10 
Schlägen werben jährlich zwei Halbe: «Schläge 
a 20 Tagw., fohin im’ Ganzen 40 Tagwerke 
mit Winterrepsd angebaut. Da dieſe Frucht⸗ 
wechfelwirthfchaft und der damit "verbundene 
Repsbau ſeit 8 Jahren, - nämlich ſeit 1832 
befteht, fo ergiebt ſich von felbft, daß im den 
zur Preisbewerbung vorgefchriebenen : Jahren 
1338, 1839 und 1840 die bezeichneten 40 
Tagw. fchon mit Reps bebaut worden find: 
Die Wahrheit diefer Angaben wurde von dem 
k. Landgerichte Eggenfelden mit dem Anfügen 
amtlich beflättiget, daß fi der k. Landrichter 
Dr, Arbinger von der ausgezeichnet guten Reps⸗ 
erndte perfönlich überzeugt Habe! - 
r * 2* 4 
Adeg. i. 
Garten b a u. 


* 
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4. Preis, Eine oldne —— 


münze. BE 8% er oem: 
Bohann Menauer, Mariner in der — 
Straubing. era 


Derfelbe hat, wie in don fruherenſo duch 
im heurigen Jaͤhre auft den beſitzenden 8 Tag⸗ 
werk Gattengtünden dert Anbau von Gemüſen 
aller Art mit dem beſten Erfolgeforigeſest, 
zugleich aber auch ſeine Frühbetten von G auf 
36 vermehtt, und hieburch Thon’ Monate 
März vollkommen reife Spargel, Mettige) Kar: 
viol/ Kohlrüben ur vgl. zum Verkaufe gebracht. 
Die den Garten! umgebenden Rabatten und 
einen Theil derſelben keĩrren AVagw.) bebaute 
Menauer mit 2000 joniſchen Tabakspflanzen, 
wovon er mindeſtens Brei Zentner getroch 
nete, im ungepeizten Zuſtande gut zun Amschende 
Blaͤtter erhält, welche zuſammen einen Kaufs⸗ 
werth vom 120 fi Haben! Da ſich Menauer 
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mit dieſem⸗· Berſuche; des : Saba &b autd ſehr 
piete Mabe gab ‚nz und cin glũckliches Reſultat 
erzielte, auch auf ſeinen ausgedehnten Gärten 
ganzaooggũiche Bde» erzeugte, ſo 
verdient ‚fein, Fleiß allgemeine Anerkennung. . 
2.,Preis.@ine) — — o denk⸗ 
münze. P 
Berge, Haus⸗und —— 
(ſogenanuter Poſſirer) zu Landshut. 
Derſelbe benützt feinen an 3 Tagw. grof⸗ 
fen Warten größtentpeife zur Erzielung von 


no 
ansut, 


Sein - und Frühgenruſtn aller Art, erzeugt auch 


ſtets die erften' und vorzůglichen Gemtifegattun: 
gen mit lobendwerther Bemühung und org: 
“falt, weßhaib ſich derſelbe in diefer Beziehung 
fo wie auch wegen feiner“ übrigen” Leiſtungen 
im Garten- und ent ſtbau wehrhaft preis⸗ 
würdig darſtettt. Be 
3. Pxeis. Eine filgerhe Bereinsdent 
—* münze. 
"Mathias Bid, Gärtner | I owonebeg, k. 
a1 Ehan-Rotttaburg. uno 

Diefer erfaufte. im: a 1837 mei Feld: 
gründe zufammen zu 1 Tagw. 10 Dezimalien. 
Hierauf; erbaute „er ſich ein Wahn, nebfl 
Glashaus und Einfag; ‚den übrigen Grund 
zu wenigſtend 1 Tagw. bearbeitete er zu dem 
beſten Gartenland, und betreibt nun auf ſol⸗ 
chem den Gemüſebau ſo vortheilhaft und. aus⸗ 
gebreitet, daß er den Bedarf des Marktes Er, 
goldsbach und des Marktes Pfaffenberg, dann 
des Landgerichtsſitzes Mallersdorf zu jeder Jah⸗ 
reszeit bisher zu liefern im Stande war, Ne 
benbei hat er auch gegen ‚1000 Stüde junger 
Bauympflanzen aus Körnern ‚herangezogen, 
46 Preis. Eine — NENNE EIRERD 

münze. 
. Bohr. Baptı — Schullehrer 
zu Weihmichl, k. Landger. Landshut. 


Demfelben wird bezeugt, daß er in ben 
Jahren 1838, 1839, und 1840. zwei Gär 
ten zu 1% Xagw. neu angelegt und zum 

Gemüfebau mit folhem Erfolge verwendet 
babe, daß felber einige Sorten von Gemüfen 
zur Ausſtellung bei dem Kreislandwirthfepafts: 
fefte liefern wird, 

Beide Gärten find, — der eine biefjeits, 
ber andere jenfeitd neben ber Hauptftraffe zur 
Sandeöverfhönerung angebracht. 


5, Preis. Eine filberne Bereinsdenk— 
münze 

Joſeph Bauer, Gärtner in der Altſtadt 

Straubing. 

- Derfelbe hat in feinem Garten zu 31, 
Tagw. alle Arten von Gemüſe vorzüglicher 
Größe und Güte mit größtem Fleiße gebaut, 
und in ben jüngſten Jahren über ein hun: 
dert nun bereitd tragbare verebelte Obſtbäume 
gepflanzt, auch in einer Baumſchule über ein 
hundert Stämme zum Theil bereitd verebelte 
Obſtbäume herangezogen, fo wie überhaupt als 
thätiger Gärtner ſich bewiefen. = 
6. Preis, Eine filberne Bereinsdenk— 

münze. | 
Sebaſtian Brandt, Haus: und Garten: 

befiger zu Landshut. 
Der Magifirat der Kreispauptfladt Bands: 
hut bezeugt demfelben, daß er bahier ſtets bie 
erften und. feinflen Gemüfegattungen vor allen 
hiefigen Gärtnern und Echwaigern erzeugt, fo, 
daß beffen aufferorbentlihen Bemühungen um 
die Garten- und Gemüfe-Kultur alle Anerken⸗ 
nung und Öffentliches Lob. verdienen. 

‚Die noch weiters audgefegte filberne 
Vereinsdenkmünze, fo wie die für biefen 
Kulturdzweig gleichfalls befiimmten 6 Preife: 
diplome konnten wegen - Mangeld weiterer 
Bewerbungen nicht vertheilt. werben, 
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Ad gi IV. 0000 
Zur Aufmunterung der Viehzucht." 
An Beziehung auf bie Pferdezucht wurden 
in dem Programme vom 25. Mai h. 38° 
Preife für die Buchthengfle, und 5 
die Zuchtflutten auögefegt. Da aber im heu— 
rigen Jahre eine unerwartet groffe Anzahl preis 
würbiger Thiere vorgeführt wurde, fo beſchloß 
das Kreis:Komite die Zahl der Preife, und 
zwar jene’ für die Zuchthengfte von -3 auf 7, 
und jene für bie — von 5 af 8 zu 
. erhöhen. 
Diefe erhielten nun: 
1. Fuͤr die beſten Ajährigen Zuchthengſte: 
a) Eine g 
nebft 1 Bud und Fahne. 


Anton Bergmaier, Müpthoferbräuer und _ 


Oekonom, dann Mitglied des lanbwirth: 
fhaftl, Vereins, in Landshut. 
b) Eine goldene Bereinsdenfmünge, 
Jakob Absmaier, Weihmaierbauer von 
Wanfam, der Gemeinde —— 
Log. Rothalmünſter. 
c) Eine filberne Vereinsdenkmünze 
nebſt einem neuen Thaler, dann 
1 Buch und Fahne — 
Katharina Hofbauer, Bauerswittwe zu 
Kirchham, Ldg. Rotthalmünſter. 
d) Eine fitberne Bereinsdenkmünze 
nebft einem Buch und Fahne, 
Franz Pirkl, Müller von Debling, eg 
Straubing. 
e) Eine filberne Vereinsmünze. 
Benedikt Winkelhofer, Bo au og 
tern, Ldg. Griesbach: ' 11, 
) Eine filberne *35* 
Mathias Huber; Bauer zu — 
Ldg. Mallersborf. 


Preife für na 


oldene, Vereinsdenkmünze 


—* 


‚g) Eine ſilber a e Werbinsiikentimt nzuwe. 
vo Hopper, WBarenızu Deinborf, Eog. 
5 Rotthalmünften mich jun ya wii 

"125 Fuͤr die⸗ beſten Ajaheigen Zuchtſtuten 

a)Eine goldene Bere. 

1: »nebftr Gänzmen Thal en daifn 

Buch und Fahne, im 2 

Andreas "A böma ker,’ Moierhoſsgutsbeſitz er 
bei. Karpfham, Edg · Griesbach· st) 

b) Eine filberne Bereinstentmänze 
nebft G neuen Shalern, dann 41 
Bud und Fahne. Fee 

‚Die Schätiſchen, Erben, zu Penning, 
Log, Rotthalmünfter. — 

e) Eine filberne Bereinsdenfmünge 
nebft. 4 neuen, Shalern, dann 1 
Bud und, ‚Babe. PORT 

Franz Steegmaier, Hoppenbauer zu 
Galgweis, eda. Oſterhofen. 

d) Eine ſilberne Bereinedenfmünge 

nebfi 2 neuen Tbatern⸗ ‚Bus 
a panni 

—— Beilmaiery nik zu Alte 

dorf, Landg. Lendehut air, sic 

e) Eine Berner Sirb er 

—nebſt neuen Thaler, dann 
Buch und Fahne. & 
Zohan Frankenberger, Gerauergätsbe 

fiber von Löperbing, Eher Griegbach.” 

f) Eine Vereins münze in'Sitben >" 

Michael Kahraer, Dekonomiewirthſchafter 
zu Siegenſtorf, Edgl Rottenburg.‘ ” 

g) Eine filberhe Vereinsdenkmünze. 

Jakob Probſteder, Landwirth zu =. 
ham, 2dg. Paffau MH. 

h) Eine’ Bereinsmünge im Silver. 

Georg 'Stopfier, "Eibibawer zu Niederreu⸗ 
tern, Log. Griesbach. Piz 

1) Mathias Anglhuber, Maietbauer von 
Obernenbaufen, Ldg. Kandshut, welcher 
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— 0 
von einem bei hieſiger Beſchällſtation bes 


legten Stuttpferde 2 Fohlen (Zwillinge) 
befam und folhe bisher mit vieler Mühe 
aufzuziehen fuchte, konnte zwar feinen 
Preis erhalten, es wurde ihm jedoch zur 
Aufmunterung eine Gelbbelohnung von 
1 Thaler nebft 1 nützlichen Bude 
über Pferdezucht zuerfannt. 


3. Für die beften 2jährigen Zuchtftiere: 
a) Eine Vereinsdenkmünze in Golb 
nebft 3 neuen Thalern und Fahne, 
Kaspar Ebenslander, Dekonomiepächter 
zu Weihenſtephan, Log. Landshut. 
b) Eine ſilberne Vereinsdenkmünze 
nebſt 3 neuen Thalern und Fahne. 
Frau Gräfin von Leyden, kgl. General: 
Commiſſärs⸗Wittwe und Gutöbefigerin zu 
Adorf, kgl. Log. Landshut. 
e) Eine filberne Vereinsdenkmünze 
nebft 1 neuen Thaler und Fahne. 


Philipp Bauer, Söldner von Mündsdorf, 
Landg. Landöhut. 


4. Für die beften Zuchtfühe mit dem erften 
Kalbe: 
a) Eine Vereinsdenkmünze in Silber 
nebft 4 neuen Thalern und Fahne. 
Her Anton Hirfhberger, Gerichts halter 
in Kronwinkel, als Beſitzer des Schwai⸗ 
gerhofes zu Reit, Ldg. Landshut, Mit⸗ 
glied des landw. Vereins. 
b) Eine ſilberne Vereinsdenkmünze 
mit 2 neuen Thalern und Fahne. 
Martin Furtner, bürgl. Metzger in Lands⸗ 
hut und Oekonomiebeſitzer zu Siebenſee, 
Landg. Landshut. 
ec) Eine ſilberne BVereinsdenkmünze 
mit 1 neuen Thaler und Fahne. 
Zaver Götz, kgl. Pfarrer zu Eding, Lg. 
Landshut. 


)— 


Maftvich 

Für diefen Oekonomiezweig wurd in bem 
heurigen Seftprogram fein Preis ausgeſetz; nach: 
dem jeboch der bürgl. Metzger in Landshut 
und Delonomiebefiger, Martin Furtner zu 
Siebenfee, Georg Speinger, Mebger von 
Landshut und Ignatz Schleinkofer, Bier: 
brauer von Ergoldsbach, beide Tegtern Mitglies 
der bed landw. Vereins, ſehr fehendwerthe 
Stüde auf den Plab gebracht haben, ſo wurde 
jedem derſelben als Belohnung für die Führer, 
* Kronenthaler behaͤndiget. 

. Für die beſten und feinwolligſten Zucht: 

widder: 
a) Eine Vereinsmünze in Silber 
nebft 6 Zhalern. 

Freiherr von Gumppenberg,, k. Käm— 
merer, Oberfilieutenant a la Suite, und 
Gutsbefiger auf Baierbach, Lg. Mallers: 
dorf. 

b) Eine filberne: Vereinsdenkmünze 
nebſt 4 Thalern. | 

Frau Gräfin von Leyben, kgl. General: 
Eommiffärd » Wittwe zu Achborf, Landg. 
Landshut. 

Die weiteren 2 Preife, jeder beftehend in 
einer filbernen Vereinsdenkmünze mit Bugabe - 
2 neuen Thalern bei erften und 1 Thaler bey 
leßtern blieben wegen Mangel an Konkurrenz 
unvertheilt und aus gleicher Urfache konnten 
auch bie für den [hönften Schweins bä— 
ren und bad fchönfte Mutterfhmwein in. 
dem Program auögefegten Preife nicht zur Ber: 
theilung gebracht werden. 


v. 
Fuͤr die Bienenzucht. 


Hiefür beſtehen 4 Preiſe, nämlich; 
=; 


—( 


Eine Vereinsmünze in Gold, eine Bereindmünze 
in Silber nebft 2 nüglichen Büchern, eine 
berlei mit 1 Buche, eine defgleichen mit 
1 Bude 

J. 


für diejenigen Landwirthe in Niederbayern, welche 


ſich ausweiſen können, unter den Concurrenten 
die meiſten Bienenſtöcke zu beſitzen. 
Dieſe Preiſe wurden zuerkannt: 
1. Preis. Die Vereinsdenkmünze in 
Gold. 
Dem Georg Kabbüchler, Häusler zu Reis 
ferleiten, &. Landg. Paffau II. 
Unermübet in feinem Beftreben, fih Bienens 
ftöde zu fammeln, munterte er audy noch andere 
-bazu auf, giebt ihnen Bienenftöde um die Hälfte 
Eigenthum, wenn fie felbe warten und pflegen, 
und brachte ed fo weit, baß er und Cons. gegen⸗ 
mwärtig 104 alte und 38 junge Bienenftöde be: 
figen, wovon ihm allein 62 ald Eigenthum ge: 
hören. 
2. Preis, Eine Bereinsdentmänze in 
Silber nebfi 2 nügliben Büchern. 

Dem Joſeph Gimpel, Viertelhofsbeſitzers 
in Schnellham, Landger. Rotthalmünſter, 
wegen des Beſitzes von 28 Bienenſtöcken. 

3. Preis. Eine Vereinsmünze in Sil— 
ber nebſt 1 Bude, ' 

Dem Lorenz; Brunner, Webermeifter. in 
Altdorf, Log. Landöhut, wegen des Befiges 
von 20 Bienenftöden, 

4. Preis. Eine Vereinsmünze in Sik 
ber nebſt 1 Bude 

Dem Sebaftian Reichl, Bauer zu Deut: 
tenhofen, Log. Kelheim, wegen bed Be: 

ſitzes von 16 Bienenftöden. 


II. 


Eine goldene Vereins münze demjenigen, 
welcher nachweiſen wird, daß er zur Beförderung 
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ber Bienenzucht wie immer vorzüglich. beigetras 
gen habe. 

Diefer Preis wurde zuerkannt: 

Dem Bienenvereine in Landshut, welcher un- 
ermüdet in feinem Beftreben ifl, die Bie⸗ 
nenzucht auf alle möglihe Weife zu be: 
fördern und zu heben. 

Zu dieſem Zwecke hat berfelbe in dem Be 
zirke der Stabt Landshut eine Mufterbienenzucht 
aufgeftellt, durch welche jeber auswärtige Bie: 
nenzüchter in der anzumendenden Praxis Beleh: 
rung erholen, Körbe von jeder Art der neueſten 
Methoden finden, und feldft für den Fall, daß 
ein Bienenzüchter neue Erfindung gemacht zu 
baben glaubt, auf felbft eigene Koften einen 
Mufterfiod im Vereins » Bienenhaufe aufftellen 
fann, um ben baraus hervorgehenden Nutzen 


augenſcheinlich zu machen. 


VI. Obſtbaumzucht. 


A. 
Bier Vereinsdenkmünzen in Silber 
für diejenigen Landwirthe, welche in den Jah— 
ren 1838, 1839 und 1840 die meiften Obſt⸗ 
bäume zwedmäßig erzogen, veredelt, mit Er: 
folg angepflanzt und gut unterhalten haben. 

Wegen der Zahl der Bewerber, welche in 
ber Obſtbaumzucht in den legten brei Jahren 
Vorzügliches geleiftet haben, fand ſich das Kreis: 
Eomit& veranlaßt, dieſe Preife um einen zu 
vermehren, und erhalten folche: 

1. Preis, 
Jakob Weber, Achtel:Gütler zu Falkenfels, 
Log. Mitterfels. 

Weber hat in den legten 3 Jahren auf 
einem eigenthümlichen, neben feinem Haufe bes 
findlihen fehr guten Ader eine Baumfchule 
angelegt, und in biefer 21,000 Obftbäume ger 
zogen. Won biefen hat er 


— 
2900 Birnens, 
s 1230 Yepfel:, 
460 Kirfchen -= und 
150 Weichſel-Bäume, 
4740 Stämme zufammen, 
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mit den beften Obftfortenzweigen veredelt, und - 


mit bem größten Erfolge geräumig angepflanzt. 
Sämmtlihe Bäume find fehr üppig, [hön und 
gefund. 
2. Preis, 
Herr v. Heffeld, 8. Regierungsrath und 
Gutöbefiger in Wörth, Lg. Lanböhut. 

Here Regierungsrath v. Heffels hat feit 6 
bis 8 Jahren ausgedehnte Obftanlagen begrüns 
det, Mehrere Hundert, ja alle bekannten vors 
züglihen Sorten von Aepfeln, Bimen, Pflaus 
men, Kirfhen und allen fonftigen verebelten 
Obſtſorten erbiidt man in den Anlagen bed 
Herrn v. Heffeld in einer höchſt anmuthigen 
Ordnung und Gruppirung, und dabei find bie 
Bäume von fol ſchönen Formen und von fol: 
cher Ueppigfeit, wie fie nur in den berügmtes 
ften Obfigegenden anderer Länder gefehen wers 
den. Einen Beweid, daß mit Sachfenntniß, 
Mühe und Köften auch in Bayerm die Obft: 
baumzudt auf einen hohen Grab von Boll 
kommenheit gebracht werden kann, bewährt. dad 
Gedeihen und dad flete Zortfchreiten  biefer 
Obftanlagen, die mit dem größten Erfolge ges 
pflanzt, veredelt und. flets im vortrefflichiien 
Buftande erhalten werben. 

3. Preis, 
Joh. Knabl, Halbhofsbeſiher in Harham, 
Log. Simbach. 

Knabl hat aus ſeiner Waldung und Hoch⸗ 
garten einen 2'/, Tagw. haltenden öden Grund, 
welcher mit wilden Geflräuche überwachfen war, 
auögeräutet und eingeebnet, und darauf ſchon 
ganz verebelte 20,000 Stämme Obſtbäume 
gepflanzt, wovon fchon im heurigen Herbſte 
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4000 Stämme zum WBerfegen geeignet find, ' 
und barauf noch überdieß 15,000 noch nicht 
verebelte und im heurigen Jahre gebaute Obft: 
bäume erzogen. Sämmtlihe Bäume wurben 
vom Knabl mit vielem Koftenaufwande ge: 
pflanzt, und verfprechen burchgehends ben treff: 
lihften Wachsthum. 
4. Preis, 
Lorenz Böäheim, Handeldmann in Vils⸗ 
hofen u. Oekonomiegutsbeſitzer zu Hacklſtorf. 

Böheim hat in den Jahren 1838, 1839 
"und 1840 theils in feinem Hausgarten und Fel⸗ 
dern zu Hadıftorf, theild an der Windorfer-Zitt- 
linger-Straße, woran feine Gründe und Beſi— 
gungen gränzen, 500 verebelte Obſtbäume ge: _ 
pflanzt, und fich namentlih in Bepflanzung 
der Straffenallee den Dank ber Landgemeinde 
Alberöborf erworben, indem er derfelben dadurch 
nicht nur bedeutende Koften erfpart, fondern 
aud durch fleißige Unterhaltung und forgfame 
Pflege der Straffenallee und Einhalt des Obft- 
baumfreveld der Umgegend als Beifpiel dient. 
5. Preis, | 

Sebaſtian Reichl, Bauer zu Deuttenho: 
fen, Log. Kelheim. 

Diefer 309, verebelte und verfeßte an bie 
Vizinal- und Feldwege 400 Obftbäume, über 
deren fleißige Unterhaltung und herrliches Ge: 
deihen jeber Vorübergehende fich erfreut, 

B. 


BwölfPreife, jeder in einer Bereind 
denkmünze in Silber und zwei neuen 
Thalern beftehend, für diejenigen Wegmacher 
ausgeſetzt, welche fih durch ſorgfältige Aufficht 
auf Erhaltung und Pflege der Alleen an den 
Land = und Bizinalftrafien ausgezeichnet haben. 

Wegen Mangel an Konkurrenz Fonnten 
von biefen nur 6 Preife vertheilt werben, und 


i ieppon ben 
‚spielten biepp — 
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1. Preis: 
Joſeph Huber, Wegmacher zu Langeniſar⸗ 
hofen, Log. Oſterhofen. 
2. Preis: 
Wolfgang Fink, Wegmacher zu Plattling. 
edg. Deggendorf. 
3. Preis: 
Mathias Schröck, Wegmacher zu Rain, 
Log. Straubing. 
Ar Preis: 
Zaver Bauer, flabiler Straffenarbeiter in 
Plattling, Ldg. Deggendorf. 
5. Preiß: | 
Sebaſtian Völkl, Wegmader in Stephand« 
pofhing, Log. Deggendorf. 
6. Preis: Joh. Bapt. Mader, Wegmacher 
zu Rettenbach, bg. Deggendorf. 
C. 

Bwei filberne Medaillen für diejenigen 
Schullehret, welche zur Anlegung von Alleen 
am meiſten mitgewirkt haben. 

1. Preis: 

Peter Gruber, Schullehrer in Schöfweg, 

Log. Grafenau, 

"welcher zu der im Jahre 1839 und 1840 
vom befagten k. Landgerichte angeorbneten 
Alleebaumpflanzung auf der Diſtrikts⸗Straßen⸗ 
firede von Hilgenreith über Schöfweg bis an 
die Gränze des Landgerichtd Hengersberg, wo 
auf einer Länge von 15,600 Zuß 700 St. 
theild Vogelbeer⸗ theild Kirfhbäume, — bie 
allein im bortigen Klima gebeihen, — mit 
‚ausgezeichneter Thätigkleit und bei fehr bes 
fhränften Vermögensverhältnißen auch mit fel- 
tener Uneigennügigfeit in ber Art mitgewirkt 
hat, daß er mit wenigen Taglöhnern die Baum: 
gruben felbft ausſchlug, — mit unendlicher 
Mühe von entfernten Pläsen gutes Erdreich 
‚zu bdenfelben herbei brachte und die Bäume 
unter ziwedimäßiger Behandlung Telbft einſetzten 


und an bie Stüspfähle befeftigte, fo, daß auf 
diefer ganzen Strede nicht mehr ad 5 — 6° 
Stüde audgeblieben find, die übrigen aber 
alle fhön und frifch daſtehen. 
2. Preis: 

Johann Windsberger, Schufehrer im 

Weihmühl, kgl. Log. Landshut, 

indem berfelbe in ben Jahren 1838, 1839 
und 1840 im Gemeinde: Diftrift Weihmichl 


die Alleebäume eingefegt. und aus feinem Gar: 


ten 15 Stücke biezu verwendet hat. 
D. 


Endlih find 6 filberne Medaillen für 
den Unterricht der Feiertagsfchüler in beſonde⸗ 
ven Stunden in der Obflbaumzucht und in den 
Vortheilen der Landwirthſchaft, und 6 filber: 
ne Medaillen für diejenigen Schüler bes 
fimmt, welche fi) durch befonderen Fleiß und 
bei ihnen ſichtbar gewordenen Erfolg in dieſem 
Face ausgezeichnet haben. 

Um die erften 6 Preife bewarben fich je 
doch nur 3 Individuen, und ed blieben dem⸗ 
nach unvertheilt 3 Preife. 

Bon diefen 3 Bewerbern erhalten nun ben 
1. Preiß: 

Michael Rackl, Schulgehilfe in — 

ding, Log. Straubing, 

da er nach dem Zeugniſſe der eotatfehulinfpet: 
tion Oberfchneiding mit vorzüglihem Fleiße 
niht nur die Werk» und Feyertagsſchule hielt, 
und auf Bildung und Erziehung der Jugend 
den wohlthätigſten Einfluß übte, fonbern auch) 
an befonderen Stunden auffer der Schulzeit 
den Kindern fowohl praftifch ald theoretifch Un⸗ 
terricht in der Obſtbaumzucht ertheilte, und 
zwar mit dem herrlichften Erfolg, indem ſowohl 
bie Feyertagd s ald Werktagsſchüler zur größe 
ten Freude ber Eltern Proben ded erlernten 
Unterrichted an den Tag gelegt haben. Die 
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Bahl ber veredelten Stämme beträgt 191, jene 
der gebauten, die nun ein Jahr alt find, aber 
600. Auch hat fih Radi um die Erhaltung 
und dad gute Fortlommen ber Alleebäume an 
der Sandftraffe von Straubing nad Landau im 
Gemeindebezirke Oberfchneiding und Sträpberg 
fehr verdient gemacht. 
2. Preis: 

Joh. Bapt. Windsberger, Schullehrer 

in Weihmichl, Log. Landöhut, 


welcher in dem legten 3 Jahren feinen Feyer⸗ 


tagsfhülern alle Eonn = und Feyertage in bes 
fonderen Stunden gründlichen Unterricht in ber 
Obſtbaumzucht ertheilt hat. 
3. Preis. 

Joſ. Hauſtetter, Lehrer der praktiſchen 
Obſtbaumzucht und Landarzt in Lands⸗ 
but; da er ſtets bemüht war, den Schü⸗ 
lern in ber hiefigen Knabenſchule den 
gründlichften Unterricht in der Obſtbaum⸗ 
zucht unentgelblich zu ertheilen. 

Die weiteren 6 Preife, welche für diejeni⸗ 
gen Schlüter beflimmt wurden, bie fih in Anz 
pflanzen und Veredeln der Obfibäume ıc, bes 
ſonders audgzeichneten, wurben zuerkannt: - 

1. Preis. 

Dem Zaver Hartimüller, Sergeantens ⸗ 
ſohn aus Landau am Rhein, z. 3. in 
Landshut. 

2. Preis, 

Dem Lorenz Schmid, Korftwartöfohn von 

Deutenkofen, Lug. Landshut. Ri 
3. Preis. 

Dem Joſeph Hartlmüller, Schulfnaben 

von ber Landſchule Weihmichl. 
4. Preis. 

Dem Joſ. Weiß, Schulfnaben von eben 

diefer Schule, 
5. Preis, 
Dem Lorenz Haindl. 
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6. Preis. 

Dem Georg. Groier, ebenfalld beide Schul: 

fnaben, von ber Landfchule Weihmichl. 
vn. £ 
Eichenzucht. 

Die hiefür ausgeſetzte goldene und berne 

Vereinsmũnze, fo wie bie 

VII. 

für die Waldkultur 

beflimmten 3 goldenen und 7 filbernen Wer: 
einsdenkmünzen konnten wegen gänzlichen Mans 
geld an Bewerbern hierum nicht zur Verthei⸗ 
lung gebracht werben, 

IX. 

Torflager- 

Bwei goldene Vereinsdenkmünzen 
für diejenigen, welche fih dur forftamtliche 
Beugniffe über die Auffindung neuer, noch nicht« 
im Betriebe ftehender nachhaltiger Korflager 
aus zuweiſen vermögen. 

1. Preis. 

Joſeph Hueber, Ammer und Bierbrauer 
zu Thann, Ldg. Kelheim, Mitglied des 
landwirtbfchaftlihen Wereind in Bayern. 
Nach dem Beugniffe der Gemeinde-Berwal: 

tung Thann hat Joſeph Hueber im heurigen 
Jahre ein Zorflager in feinen eigenthümlichen 

Wiesgründen (circa 12 Tagw.) aufgefunden, 

worin fih Torf in großer Menge vorfindet. 

Auch hat Hueber bereits fhon gegen 50,000 
Stücke Torf flehen, und ein eigened Gebäude 

hiezu bauen laffen, worin dieſer Torf gehörig 

getrodnet und aufbewahrt werden kann, u. f. w. 

2. Preis. 

Diefer konnte wegen Mangel nicht vollftän: 
dig nachgewiefener Bewerbung nicht ver 
theilt werben. 


Gemeinde: Backöfen, 
Gemäß Programm vom 25. Mai h. 38. 
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wurbe eine goldene Medaille für jenen 
Gemeinde:Vorfteher auögefegt, ber im Jahre 
1840 die Errihtung eines Gemeindebadofens 
erzielt, und fish durch ein Zeugniß der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde über die Bauführung —— 
ſen vermag. 

Da ſich nun hierum Keiner von ben Ges 
meindevorftehern beworben, fo fonnte audy dies 
fer Preid nicht zur Vertheilung gebracht, und 
mußte zurückgenommen werden. 

XI. 
Seidenzucht. 

Hinſichtlich der Seidenzucht wurden eine 
goldene und zwei filberne Vereins— 
denkmünzen für diejenigen Landwirthe oder 
Privaten ausgefegt, welche im Laufe der letzten 
brei Sabre die größte Zahl Maulbeer: 
bäume (nicht Pflanzen) mit Erfolg angepflanzt 
haben, und bi8 zum Landwirthfchaftöfefte über 
dad Gedeihen berfelben durch amtliche 
Zeugniffe ausweifen können. 

Diefe Preife wurden jedoch durch Comite- 
Beſchluß um eine goltene und eine filberne 
Medaille vermehrt, und wurden biefelben zuer— 
fannt: 

1. Dreid. Bereinsmünze in Gold. 
Dem Dr. Med. Hrm. Mar Auguft Ein- 
fele, Diſtrikts-Landarzt in Landshut 
als Anerkennung feiner unentgelblihen und ganz 
uneigennügigen Leiſtungen bei der von dem 
Stadtmagiftrate Landshut im SHofgarten zur 
Anlage gebrachten Maulbeerbaum-Pflanzen = und 
Seidenzudt. 
2. Preis. Vereinsmünze in Gold. 
Dem Thaddä Dollmann, Schullehrer in 
Ganghofen, Log. Eggenfelden, und Mit 
glied des landwirthfehaftlihen Vereins in 
Bayern, 
welcher im - Frübjahre 1838 in feinem eigen= 
thümlihen Garten 100 Stüde, was ihm als 


Marimum anzubringen möglih war, — fünf: 
jährige Maulbeerbäume, die befteus  gebeihenb 
ſchon reichlihe Blätter zur Seidenzucht liefern, 
anpflanzte 

Auffer diefen befigt er 8. zwölf — vier: 
zehnjährige Maulbeerbäume; desgleichen ſtehen 
ihm einige 20 in Gangkofen zur Benützung 
zu Gebote, Er ſtudirte fih nach den beften 
Schriften Über Seidenzucht dur große Mühe 
und Beobachtung auf diefen Induftriezweig ein, 
und machte fih laut Zentral: Landwirthfchafts; 
bericht fhon im Jahre 1830 unter 81 Sei: 
denzüchtern als der 34ſte einer rühmlichen Er: 
wähnung würdig. Er miethete fich, ehe er fein 
jetziges Eigenthum erworben, fünf Jahre lang, 
um thätig für Die Maulbeerbaumkultur wirken zu - 
fönnen, eine Wohnung mit einem baranftoffen: 
den Garten, vertheilte viele Bäume unentgeld: 
lich, und giebt eben fo uneigennüsig ſowohl 
feinen Schulkindern, ald erwachſenen Liebhas 
bern, deren er Viele, namentlich den borjähri: 
gen Preifeträger, Schullehrer Weirsder in Ret⸗ 
tenbach, aneiferte, Unterriht in ber Seiden— 


zucht, und betreibt diefe nach N Aus: 


dehnung. 
3. Preis. Eine Vereinsmünze in Sit: 
ber. 
Dem Georg Bihlmaier, Maurer und 
Häusler zu Furth, k. Log. Bogen. 
Bichelmaier beſchäftiget ſich ſchon längere 
Zeit mit der Seidenzucht, und wurde deßhalb 
im Jahre 1837 öffentlich belobt, im vorigen 
Sabre aber mit einem Preifebiplom ausgezeichs 
net. Don feinen Maulbeerbäumen verfchenkte 
er nach und nach mehrere 100 Stämmchen an 
Privaten; bermalen befigt er noch 300 Stüde 
Maulbeerbäume von dem kraftvollſten Wuchfe, 
von benen er im heurigen Sabre die Blätter 
bem Seidenbau:Bereine in Bogen zur Füttes 
rung der Seidenraupen unentgelblich überließ, 
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4. Preis. Eine Vereinsdenkmünze in 
©ilber. 

Dem Hofgärtner Friedrich Krüll in Lands: 
hut, welcher ficy bei Anlage der Maul: 
beerbaumplantage im Hofgarten bafelbft 
befonderd wirkſam bezeugte, 
dabei fehr verdient gemtacht hat. 

5. Preis. 

Dem Georg Stanglmaier, Delonomie: 
gutöbefiger zu Altheim, Log. Landshut, 
und Mitglied des lanbwirthfchaftl. Wer: 
eind, wegen feinen rühmlichen Leiſtungen 
in Anpflanzung und Pflege von Maul: 
beerbäumen. 

XII. 

Zur Auszeichnung und Belohnung laͤnd⸗ 

licher Dienftboten 

wurben auch wieber in biefem Jahre 24 Preife, 
jeder in 1 filbernen Vereinsmünze und 
1 neuen Bayerthaler beflchend, auögefegt; 
nachdem aber der Bräumeifter des k. Kämmer 
rerd und Gutsbeſitzers Hrn. Baron v. Andrians 
Bernburg auf Mattau und Neuhaus, Sebar 
flion Baumgärtner zu Vornbach, und noch 
6 männlie Dienftboten befjelben ſich ganz ber 
ſonders auszeichneten, indem fie bei dem am 
30. Juli h. Is. Abends entftandenen Hoch—⸗ 
waſſer des Inns, welches die dortige Gegend 
auf einer weit ausgedehnten Strecke überflutete, 
ſich bei finſterer Nacht auf einem mit 2 Pfer⸗ 
den beipannten Reiterwagen, und ben meiften 
Weg fait immer bis an die Bruft im Waſſer, 
mit ber größten Lebensgefahr von Vornbach 
aus nah Mattau wagten, und bort Nachts 1 
Uhr angelommen, noch ſämmtliches Vieh — 
43 Stüde an ber Zahl — ihrer Dienftherr- 
ſchaft retteten, fo wurde von obigen Beftim: 
mungen abgegangen,. und, um biefe feltene 
Zreue und Hingebung zu lohnen, von Seite 
des Kreid:Comite auch noch 


und fih 
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1. bie goldene Vereinsdbenkmünze 
dem Braumeiſter Scbaſtian Baum gzaͤri, 
ner, und 
2. die ſilberne Vereinsmünze nebſt 
2 neuen Bayerthalern 
jedem der übrigen männlichen Dienftbaten: 
mit Namen: 
Kafpar Kronzuder, 
Mar Maurer, 
Andreas Böd, 
Mathiad Spitaler, 
Benebilt Dobler und 
Mathias Bod - 
einmüthig zuerfannt. 
Die Übrigen 24 Dienftboten-Preife erhiel- 
ten aber: 
A. Bei den männlichen Dienfiboten: 


1. Michael Bahmaier, Delonomieführer bei 


den Bahmaier’fhen Kindern zu tar: 
zenberg, Log. Bogen, welcder im Ganzen 

Jahre, und von biefen 29 Sahre 
ununterbrochen mit angeftrengtem Fleiße 
und mufterhafter Treue bei ben gedach— 
ten Bachmaier/fhen Kindern ald ländlicher 
Dienfiböte in Dienften fteht. 

2. Adam Limmer, feit 40 Jahren ununters 
brochen Dienſtknecht und Baumeifter bei 
der Rottmanner’fhen Schloßöfonomie und 
"dem dabei befindlichen Thalhammerhof zu 
Aſt, Log. Landshut. 

3. Georg Dennerl, feit 39 Jahren ald länds 

Uicher Dienftbote auf dem Pechlergute zu 
Raunersdorf, Log. Landshut. 

4. Georg Weſtner, ſeit 39- Jahren unun⸗ 
terbrochen als Tuchknappe und zugleich 

ODekonomiedienſtbote bei Rupert Hofreiter, 
Handelsmann, Tuchmacher und Oekono—⸗ 
miebefitzer zu Ganghofen, Log. Eggenfelden. 

5. Joſeph Schwaiger, feit 37 Jahren als 
BViehhirt in der Gemeinde Oberrochming, 
Log, Rottenburg. 
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6. Jakob Kolinberger, feit 36 Jahren als 
Dferdefnecht bei der gräfl. v. Paumgars 
tifhen Defonomie zu Pillham, Landg. 
Griesbach. 

7. Joſ. Weinberger, Dienſtknecht ſeit 36 
Jahren bei Lorenz Boͤckl, Bauer zu Ram: 
ſtorf, Edg. Oſterhofen. 

8. Andrä Schneider, ſeit 35 Jahren als 
Knecht bei Andrä Kufner, Bauer zu Loh, 
Log. Hengeröberg. 

9. of. Reiter, Dienftlnecht feit 32 Jahren 
bei Peter Brunner zu Blaichenbach, Ldg. 
Pfarrkirchen. 

10. Michael Kronſchnabel, ſeit 30 Jahren 
als Knecht bei Martin Haggengruber, 
Bauer zu Hinterleiten, Lg. Viechtach. 

41, Wolfg. Stöger, Dienftineht feit 30 
Sahren bei der Gutsherrſchaft in Kolln- 
burg, Lg. Viechtach. 

12. Dionis Panzinger, Dienftknecht feit 27 
Jahren bei dem Bauer Johann Daffner 
auf der Ey, Log. Landshut. 


B. Bei den weiblichen Dienftbosen : 
- 4. Magdalena Altmann, feit 46 SIahren, 
» und davon bie legten 25 Jahre ununters 
brochen als Oekonomiemagd bei Michael 
Kraus, Bauer zu Tanzſtadel, Landger. 
Viechtach. 

2. Eliſabetha Loibl, feit 42 Jahren als Haus: 

| und Viehmagd bei Andrä Fiſchl, Wirth zu 
Ranfels, Erg. Eggenfelden. , 

3. Joſepha Demmel, feit 41 Jahren als 
Magd bei Aloid Dollmann, Schulverwes 
fer und Eöldengutöbefiger zu Oberdiet⸗ 
furt, Log. Eggenfelden. 

4. Magdalena Steinlehner, feit 39 Jah: 
ren ald Magd bei Joſ. Heilmaier, Oeko⸗ 
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nom zu Schierling, Herrſchaftsgerichts 
Zaitzkofen. 

5. Barbara Greil, ſeit 36 Jahren Baumeis 
fterin bei dem k. Mevierförfter und Guts— 
befiger, Ritter: v. Kobell, zu Oberellen: 
bad, Log. Mallersborf. 

6. Elifabetba Simmet, welde im Ganzen 
34 Jahre bei zwei Dienftgerren, und da⸗ 
von die legten 16 Jahre bei Phil, Rans 
zinger, Gemeinbevorfteher und Bauer zu 
Schlag, Ldg. Grafenau, ald Magd im 
Dienfte ſich befindet, 

7. Anna Stegmaier, Delonomiebienftbote 
feit 30 Jahren bei Georg Stephan, Pfarrs 
mefner und Telonom zu Kößlarn, Log. 
Rotthalmünfter. 

8. Anna Maria Schlotter, feit 29 Jahren 
Magd bei Jakob Hartl, Bauer zu Kuefing, 
Log. Vilshofen. 

9, Ehriftina Schwarz, Viehmagd feit 27 Jah: 
ren bei Sohann Stoiber, Bauer zu Pers. 
ling, Ldg. Paßau I. 

10, Margaretha Inzelsberger, Magd feit 
26 Jahren bei Leonhard Hiller, Ziegler 
und Gütler zu Kleinprüfening, Ldg. Kelheim. 

11, Anna Maria Vorbauer, ebenfalld 26 
Jahre ununterbrochen ald Magd bei Baltha= 
far Wimmer, Oekonom zu Brauchsdorf, 
Log. Vilshofen. 

12. Katharina Brunner, gleihfalls feit 26 
Jahren Magd bei ihrem Vetter, Mathias 
Brunner, nun defien Wittwe, zu Zeugen, 
Log. Kelheim, R 

Sämmtlihe dieſe Dienftboten zeichnen ſich 
nach Inhalt der vorgelegten Beugniffe durch uns 


ermüdeten Fleiß, Treue und rechtfchaffene Aufs 
führung aus. 


Das Kreis⸗Comité des landwirthſchaftl. Vereins 
für Niederbayern. 


Beisler, 


Vorſtand. 
| Rund, Sefretär. 
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Paffan, Donnerftag den 19. November 1840, 


Ag senz-Blatt 
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Anhalt Tarafäge-für die in Faͤſſern zum Verſieden Anden Zumpenzuder. — Ankauf von Realitäten 


aus: Kreisfonds für beimatlofe Familien, welche ſich nicht fe 


ja En de Scheidemünze, — Die 5 
taged. — Die 


bſt ernähren Eönnen. — Herabſetzung der Sad: 


eher der fogenannten gefchlofienen Zeiten, resp. des Palmfonns 
nwendung der $8:89 und 00 der Zollordnung, ve 


Gewerböverleihbungen im Grenzbezirke. 


sp. 
— Die Einfühtung zwedmäßiger Feuerungs » VBorrihtungen. — Bie Bertretung der Landgemeinden und 


ihrer Stiftungen In Ihrem Nedtsängelegenbeiten vor dem Appellationsgerichte in Amberg. — Die R 


eparas 


turen ıbaufälliger. Privatgebäude. — Die Auftündigung der, vierprogenfigen Staatsobligationen ohne Con- 


ienſtebnachricht. 


pons. — 


1. Bekanntmachungen der Föniglichen Mir 
nifterien, Regierungen, Eentrals und 
Kreis: Behörden. - 


r ö . 856. r, 
(Tarafäge für die In Fäffern zum Verſieden eingehen 
den Rumpenzuder betr.) - — 


Königliches Finanz: Minifterium 


Nachdem die in den Bolldereinsflanten ges » 


machten Erfahrungen bie Nothwenbigkeit einer 
Abänderung in ber Tara⸗Vergütung pos. 25 x) 
3 des VereindsBolltarift für die Jahre 1840 bis 
42 herbeigeführt haben, und befhalb bie Ber 
abrebung getroffen worden, baß ber biöherige 
unterſchied zwifchen Bäffern von hartem und wei⸗ 


chem Holze, in welchem Lumpenjuder für inläns 
diſche Siebereien zum Raffiniren unter ben be⸗ 
fonderd vorgefchriebenen Bedingungen und Kon: 
trolen eingehen, "bezüglich auf die Zara: Ver: 
gütung aufgehoben, und ftatt deffen bie befagte 


Bergütung nach dem Bruttogewichte ber Gebinde 


feftgefegt werde, wornach 
„in Bäffern unter 45 Zentner, 10 Pfund pr. 
Bentner Brutto zer " 
„in Faͤſſern von 15 Beninern und barüber, 
ı 7 Pfund ps. Zentner Brutto 
für Zara zu berechnen ſey, auch dieſe Aenderung 
in allen Zollpereins ſtaaten gleichförmig mit dem 


1. Jänner 1841 in Wirkfamkeit treten fol, fo’ 


wird biefe Beftimmung auf den Grund des $. 13. 
bed Bolgefehes vom 17. November 1837 in 
47 


* 


Folge alterhöchfter Ermägtigung Seiner Maje: 

ftät des Königs hiemit‘ zur Biffenfhaft und 

Nachachtung bekannt gemacht. — 
München den 5. November 1840. 


Auf — Maieſtaͤt des Koͤnigs nr 
ten Befehl: 
Graf von Seinspeim. 
Durch deh NMiniffer 


der General: Secretär 
Miniſterialrath Gietl.— 





857. 
Ad. Num. 1157. 
” — — 


eo immtiiäe | 
Diftriftö» Poligeibehörden von Niederbayern, 


(Ankauf von Realitäten aus Kreisfonds für heimatloſe 


Famitten, welche fig nicht ſelbſt ernähren Human betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das nachfolgende höchſte Minifterial-Refeript 
wird ben Diſtrikts⸗ Polizeibehörden zum entſpre⸗ 
chenden Vollzuge mitgetheilt. 
Bei den alljährlichen Plenar: Berfammlungen 
der Diſtricts-Armenpflegen ift über die Beauf: 
fichtigung und über den Lebenswandel der Hei: 


matlofen durch die Vertreter der Rofal:Armenpfle 
gen befondere Rechenſchaft und Aufkiärung zu ger * 


ben, und es find die dießfallfigen weiteren Anz 

träge im Berathung zu ziehen und dem Plenar: 

Sitzungs-Protokolle einzuverleiben. * 
Landshut den 29. Oktober 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präſident. 
Sartorius, Ser. 


EB EFR: rn, 


— 





Koͤnigreich Bayern 
Miniſterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben allergnä: 
digft zu befehlen geruht, es folle von fämmtlichen 
Polizeibehörden ausgefchrieben werden, daß fie 
auf die in ihren Amtöbezirfen-befindlichen Heimat: 
lofen Familien befondereö Augenmerk zu halten, 
und wenn darunter feiner Zeit eine wegen guter 
Eitten, Fleißes und Kundigkeit in landwirth: 


ſchaftlichen Arbeiten-—. befonderer Unterftügung 


zum Behufe der Anfälfigmahung. auf Grund und 
Boden — mwürdige Familie fi) fände, folche der 
einschlägigen Stelle nampaft zu machen hätten, 
von welch letzterer ſodann, Übrigens nur wenn 


Mittel vorhanden, und eine derlei Sefhaftmas 
chung nach ben über Anfiebelung und .refp. Ans 


ſäſſigmachung beftehenden Gefegen, flatt haben 
könnte, das Geeignete zu verfügen, aber gege: 


benen Falles, hinfichtlich ‚der hiefür aus Kreis: - 


fonds etwa zu bewilligenden Unterflügung — 
fpezieller Antrag zur Erholung der allerhöchften 


“Genehmigung Seiner Majeftät des Königs an 


das unterfertigte Minifterium zu flellen wäre. _ 


‚Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, ° 
wirb angewiefen, zu dem Vollzuge diefer aller:, 
böchften Befehle das Weitere geeignet zu. verfügen, 


Münden den 19, DE. 1840: 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöch- 
ſten Befehl. . 


v. AbeL 


Durd den Minifter . 
ber General: Sefretär.. 
‚ In defien Verhinderung: 

ber geheime Sekretär 

Goffingen 


“ 


858. - 
Ad Num. 1568. 
— — 


‚ (GHerabfegung der Saͤchſen⸗ Weimarſchen Oieniay 
betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachtraͤglich zur Bekanntmachung vom 13. 


d. Mtö., die Herabſetzung der Sachſen-Weimar⸗ 
ſchen Scheidemünze betr. (Kreiöblatt Nr. 802) 
wirb bad unterm 4. v. Mts, von der großherzog⸗ 
lc ‚Sachen : Weimarfchen Regierung erlaſſene 
Geſetz zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Sandöhut den 29. Oktober 1840. 


Königliche Regierung von Dieberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Beister, Präfibent. 
| Sartorius, Ser. 


Gefeg 
über die Herabfegung der kgl. Sächfifchen 
Conventions» Einfechstel » Thalerſtuͤcke vom 
4. Geptember 1840. 


Carl Friedrich, 
von Gottes Gnaden Großherzog von Sad: 
Ken: Weimar:Eifenah, Landgraf in Thürine 
gen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf 
0 Heineberg, Herr zu Blanfenhayn, 
Neuſtadt und Tautenburg ꝛc. ıc. 


Die im Königreiche Sachfen verfügte Herab: 
‚fegung der Convention: Einfechtel:Xhaterftüde k. 
Sädfifhen Gepräges nöthigt Und, im Sinne ber 
Erflärungsfchrift bed getreuen Randtageß vom 14. 
Jäner 1836 zu möglichſter Vermeidung von 

Nachtheilen für Unfere Unterthanen, fo wie für 
die Öffentlichen Kaſſen, hierdurch zu verordnen: 


beat 
Die Gofventiond« Einfechötel: Thalerftüde k. 


- Sähfifhen oder Kurfürftlich Sächſifchen Geprä- 


ges find vom 1. Nov. d. Is. an im Großherzog: 
thume auf.die Geltung von Einſechstel⸗Thaler⸗ 
flüden im Gourante des — — her⸗ 
abgeſetzt. 

6. 2. 


Dieſelben ſind daher von dieſem Tage an 
weder bei Unſeren Kaſſen noch i im Privatverfehre i 
und ſelbſt bei folhen Zahlungen, welche in Folge 
früherer Verträge oder anderer Rechtögefchäfte im 
Eonventiondgelde zu feiften find, als Conventions⸗ 
geld, fondern nur in der Geltung von Einfechs: 
tel: halerftüden des Vierzehnihaler⸗ Fußes aus: 
zugeben ober anzunehmen, 

& 3 


Bon jest an bis zum 1. November b. 38. 
ift überhaupt Niemand verbunden, bie gebachten 


‘ 8. Sächſiſchen Einſechstel-Thalerſtücke von Unferen 


Kaſſen in Zahlung anzunehmen, wohl aber kön: 
nen bis zu biefem Tage Zahlungen an Unfere 
Kaffen.in diefer Münzforte nach ihrem Vollwerthe 


‚noch ferner geleiftet werben. 


Urkündlich haben Wir diefed Gefeg höchſt ei⸗ 
genhändig vollzogen, und mit Unferem großher: 
zoglihen Staatsinfiegel bedrucken laffen, auch 
befohlen, daß ſolches zu Jedermanns Nachricht 
und Nachachtung durch dad Regierungsblatt öfs 
fentlich bekannt gemacht werde. 


J Weimar den 4. Sept. 1840. 

(LS) Carl Friedrich. 

G. W. Sehe. v. Fritſch. Sehe, v. Geroborff. 
| Schweiger. 
Geſet über Die Herabfehung der | 


k. Saͤchſiſchen Gonventions » Eins 
fechotl⸗ Thal erſtuͤcke betr. 4 


* 


850. 


.- 


Num. 1326. n un 





(Die Beger der fogenannten gefclofienen Zeiten, reup. 


des Palmfonutaged betr.) 


| Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. - 


Unter Bezugnahme auf die beftehenden Wer: 
= prbnüngen und Entſchließungen, bie Feyer ber 


fogenannten geſchloſſenen Zeiten, ſo wie die Be 
fchränfung der Kanzmufiten betreffend, insbeſon⸗ 
dere aber mit Rüdficht auf die Mandate dom 
18. Dezember 1725, Mayr. Gen. :Samml. 
Jahrg. -1788 Dh. IV. S. 769 3f. 2 und 
4. Juni 1782, in berfelben Sammlung Bd. IL 
©. 1008 N. 93, dann die Regierungd-Ent: 
ſchließungen vom 1. Juli 1830 Unterdonaukreis⸗ 
Blatt S. 295 und 17. Juni 1835 Kröblt, 
©. 381, ſieht man ſich veranlaßt, fämmtliche 
Polizeibehörben darauf aufmerffam zu machen, 
daß es am Palmfonntage und bie ganze Dauer 


der Charwoche hinburch nicht geftattet fey, oͤffent⸗ 


liche Produktionen von Schaufpielern,, Kunftreis 
tern, Seiltängern, IR OEN und bers 
gleichen zu dulden. 


Wornach ſich genau zu achten iſt. 
Landöhut am 4, Nov. 1840, 


Königliche Regierung von Diederbanern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 


v 


Sartorius, Sekretär. 


860. 


” 


Ad Num. 1629. 


(Die Rehnungs:Refultate der Stiftungs: Konkurrenz: 
Gaffa für Miederbapern vom Jahre 18%%4, auf 189%, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefide des ‚Könige. 


In Zolge höchſten Minifterial:Referipts vom 
6. Juni 1838 $. V. Abſ. 4. (DM. 8. O. ©. 
Bd. VIII. ©. 60. $. 35.) werden die Refultate 
der über die von den Fatholifhen Kultus-Stif— 
tungen in Niederbayern für 183%/, auf 183%, 
erhobenen Konkurrenzen nunntehr reviforifch feft: 
geftellten Rechnung in dem nachfolgenden Con: 
fpecte durch das Intelligenzblatt zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. Zugleich erhalten jene 
Landgerichte, von deren Bezirken an andere ober 
an neu errichtete Landgerichte Kultus:Stiftun: 
gen übergegangen, welche in ben mitteld Ent: 
fliegung vom 25. Sept. 1839 kommunizir⸗ 
ten Ertraften aus dem Matrikular:Katafter des 
Regierungd: Bezirkes enthalten find, dann bie 
neu errichteten Landgerichte und jene, welche 
neue Zutheilungen erhalten haben, bie Weifung, 
nad) ihren mit bem 1. October 1840 beftehen: 


den Bezirken die zur Konkurrenz pflicpigen 


Stiftungen 


binnen’ 14 Xagen N —— 


genau und vollſtändig anzuzeigen, um ben Ma- 
trikular⸗Kataſter der unterfertigten Stelle darnach 
berichtigen zu koͤnnen. 


Landshut, am 26. Oktober 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 


Sartorius, Ser 


* 


+ 69 

Nefultate der Rechnung 
an katholifchen Kultus i Stiftungen 

in Niederbayern 
erhobenen Concurrenzen 


für das Jahr 185 auf 18%. 













— 540 )- 
4 { Wirkliche Ein] Rück: 
g Vortrag ber Einnahmen nahme | flände Nachlaͤſſe 


fl. fr. | tr.) fl. | &. 








i Yan & KonfurrenjsBeiträgen, 

Die Kirchen: Verwaltung St. Martin i 
Landöhut . » . — — 

Die Univerſitãtsfond⸗ ominifkration Landehn 

| als Kirchenverwaltung .. .. 15654 

‚Die Kirchen. Verwaltung St. Jodok un Seba 
fliani in Landshut } — — 

Die Kirhen: Verwaltung St. Nikola bafelöfl — 9 








Der Magiftrat kandstut . . . 393137 — 
Das Concilium der Allerſeelen⸗ Bruverſchaf in 
St. Nikola 24124 — — — — 
Das Concilium der Bruderfchaften bei St.Iodo — — I 308) — —| — 
Die Kirchen:Berwaltung St. Paulin Paffau 3148 — — — — 
Pr Et. Sıwern „ 1143 — — — — 
u 4; Et.Bartholomä „ 13231 — — — — 
* St. Jak. in Straubing 45 2 — — | — 
St. Peter 13013 — — — — 
Bie k. Spital » und Kirenabminiftratio | | 
Pattentorf . . a —— 2'48 — — — | — 
Die Kultus-Stiftungen des Edg. Abensberg a. — — — — 
EN » Deggendorf on — |l—! 716 
(nad dem früheren Beltande) 
ie Kultus-Stiftungen bed Log, Dingolfing 2314. — — — — 
re a » Eagenfelden. . 1e0elss — — —— 
„Grafenau 87127 — | -] 66124 
e u » Griesbad 022112%; — |-[ 22131'4 
» „ » Dengeröberg || 1080/20 — — — — 
RKelheim 165527 | — — — — | 
n » „  Kösting 186 33 na Beil An 
= n » Landau 17:844 — i-| — — 
» » »„ Lantöhut 1632|57 — 12 
| Mitterfeld 194/40 — — —! - 
(nad dem früheren Beftande) 
Die Kultus:Stiftungen des Log. Pafau . 00) — 7181 3921 F 
(nach dem früheren Beſtande) 
Die Kultus-Stiftungen des Erg. Pfaffenberg, 
| nun Mallerötorf . . 2676117 — I] — — 
Die Kultus-Stiftungen des en. Parrt: rchen 1775147 — — 32135 
| n > * Negen | 7817 — — — — 
* „Rottenburg " 2390/49 — 2/15 
1705 48] | hin. ax »  Rothalmünfter| 1621)— — 17] 53/48 








arcos Js) | Seite 125915|13'/.|1476, 25]276)52%, 











Ausgaben 
Soll 









fi 
| 


11 Auf die Verwaltung, 


Poftporti und Bothenlöhne 
Auf bewilligte Zufhüffe | 


5 — Grafenau ,„ * in Innernzell 
Griesbach zum Bau der dortigen ——e— 
Viechtach zum Kirchenbau in Prakenbach. 
* Wolfftein „ u in Herjogsreuth 
An die Kapellen-Direftion Altötting zur Tilgung an der Schuld 
a) der Kirchenfliftung Hohenau ad 787 fl. 
b) „ = Kreuzberg ad 561fl. . 
em Ldg. Regen zur Dedung —— Baubedurfniſſe der 
Kirche March. . . 
Dem Landgerichte Abensberg w dent Bau des Benefisiaten 
Hauſes in Marding » *. » 
Dem Landgerihte Landau zur Herftellung eines Sdrͤotales 
in Simbach für die dortige Kirche . 
em Landgerichte Mallersdorf zur Reparatur des Sul: ⸗ — 
Meßnerhauſes zu Steinbach . . 
Dem Landgerichte Straubing zur Grweiterung des Schullo⸗ 
kales in Schwembach, für die Kirche 


Ad V Summa 


Dem Landger. Eggenfelden zum Kirchenbau in Mitterfichen) 












300 — 

























1708613 










61/22 











1476125276 53 
623\58|- Die Kultus: Stiftungen des Ldg. Simbah . 


117141] —i— 
3393| 3 * » » Straubing — 
er 81158 
4718| 7 5 » » ». Vilsbiburg Re 
1105136 ” „ »„ n Vilshofen —— 
(nach feinem frühern Umfang) 
818134] [Die Kultus-Stiftungen des Edg. Wegfheid . 36134] s2l— | 
78917] | „ $ »» Wolfen . — 
328 — ” ” ” 
Baiglofen . . » 38582 


| 149157 u < » Bitcechtach 
| 

| 

| 38 

| 39595| 3 

| 

VIAnzurüdbezapiten Aftiv-Vorfhüffen 


| 249 55| |Das k. Landgericht Landau an bem Borfchuffe zum 
Pfarrhofbau in Zeholfing ad 4870|... . 


30811 58  eumma aler Einnahmen 137628153 117361161470140° 


Königl, Regierung von Nieder: 


Deisler, 




















‚pa Auf refundirlihe Borfhüffe - 

Demi. Landg. Mitterfeld zum Kirchenbau i in Englmar 
Kögting - „ „ in bayr. Eifenftein 
= „ Dingolfing refp. Landau zur eig de 

Kirche Grafelkofen . 
> »  Paflau- H. zum Umguffe einer Glode de 
Kirche in Vornbach 









— | — [507152 








m „Esggenfelden zum Kirhthurmbau i in Mit: 
teröficchen 206313874] —|-— 
BR » Deggendorf zu Neubauten und Reparaturen | 
bei dem Pfarrhofe in Waltendorf . 2565] — | —— 
— „Landau zum Neubau der — i 
Beholfing . . » 48707 — | —— 
Ed » Landau zum Bau eines Saul: und Mei 







nerhaufed in Ettin +»... 2... 


Hiezu 146/40 







7127 
V/17086|13 
3338115! 
au b ſchluß. 
Einnahmen — .: 0 0: 37628fl. 53 fe, 
Ausgaben : Summe) . . ...B3338fl. 15%; fr. 
Verbleibt cin Aktivreſt als Refervefond v.4290 fl. 3734, Er. 
as \ 4 fl 
bahern Kammer des Innern. 
| ve dent, 
— | ae " Sartorius, Serretär. 


—. 68 


— 861. 
Ad Num. 584. 
— — —— — 


An ſämmtliche 


Diſtrikts⸗ Polizei: Behörden von Niederbayern. 


(Die Anwendung der $$. 89 und 90 der Zollordnung 
refp. Gewerbsverleihungen im Grenzbezirke betr.) 


Hm Namen Seiner Mazeftär des Königs. 
Dad von der k. General:Zolladminiftration 
mit Genehmigung des k. Finanzminifteriums 


erlaffene, und von dem & Minifterium des In⸗— 


nern ber unterfertigten Stelle mitgetheilte Außs 
ſchreiben vom 19. Auguft d. Is. wird nad 
ftehend ſämmtlichen Diftrikts:Polizcibehörden zur 


Wiſſenſchaft und Nachachtung mit dem Bey: 


fügen eröffnet, daß nad der Eatſchließung des 
% Minifteriums ded Innern vom.6. vor, Mts. 
Zur Vermeidung aller Kemonftrativrten von Seite 
der k. Zollbehörden in allen dem Zälen, wo 


8 dem Auslande, oder die Verleihung‘ einer 
ewerböfabri oder. Handeldfommiffion inner: 
alb des Grenzbezirkes verlangt wird, much 


ı Erlaubniß zum unmittelbaren Waarenbezuge- 


Maßgabe des $. 35 des Bollgefege vom 17. 
ovember 1337 vorher die Erinnerung ET WER 


Einfglägigen Zollbehörden einzuholen, und dieſe 
on dem unter. Berüdfichtigung folder Erinne⸗ 





er. Landshut den 5. Nov. 1840; 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

| Kammer des Innern. 

i Beidler, Präfident. 

& Sartorius, Gecretär. 


5 Möfgrift ad Num. 5515. 


— 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


(Die Anwendung der $$. 89 und 90 der Zollordnung 
betreffend.) 


Nachdem bei der im vorigen Jahre flatt: 
gefundenen General: Gonfereng Über. die richtige 


n gefäßten Beſchluſſe, im Kenntniß zu‘ fee . : 
u ls = wohnern.. ſich niedergelaffen, haben, und 


Anwendung ber in ten” ss 85 und 90 de 
Zollordnung gegebenen Beſtimmungen sum. 


bufe eines in allen Vereinsſtaaten gleichmaͤßi⸗ 
gen Verfahrens eine Vereinbarung erzielt wor⸗ 
den iſt, fo wird den k. Zollerhebungsbehoͤrden 





anf den Grund: bes höchſten Finkh > : Minifterials ‘ 
Referipts vom 16. Main d. Is, Nie, 6583 


Nachſtehendes eröffnet: a | 

1 Der. 6. 89 der 3ollorbnung bezieht ſich 
nur auf Kaufleute im engern Sinne, 
alſo nur auf jene Handeltreibende, welche 
wirkliche faufmännifde Rehreöbefi- 
gen, und orbnungsmäßige kauſmaͤnniſche 
Bücher führen, e “ 

II. Unter dem im gebachten $. s9 der Zoll⸗ 
ordnung, bezeichneten. Vand · tabucht / wel⸗ 
ches jeder Kaufmann, im engern Sinne, 


in welchem Orte bed Grenzbezirts er auch 


immer etablirt ſeyn mag, zu führen, und 
mit dem’im nämlichen Paragraphe bors 


gefchriebenen Notizen über , den Waaren⸗ 
— bezugzu verſehen hat, iſt ſee aewẽ hu⸗ 
liche faufmännifhe Hpndelsd: und 


vicht ein beſonderes ot. zu vers 
fichen. 

. IU. Handeltreibende/ weiche in Orlen des 
SGrenzbezirkes von 1500 und mehr Ein⸗ 
nicht Kaufleute im engern Sinne find, 
werden von den Vorſchrifien des $. 89 
der Zollordnung eben fo wenig wie von 
jenen bed $. 90 betroffen. 

Dagegen bleibt gegen biefelben, er 
gen alle, Handel Gewer 
ir Grenzdrzieke Haan pt,‘ Sn 
bung der im $. 88 der Zollordnung ans 
gebeuteten befonderen Kontzol:Ma 
regeln, zu welden namentlich die Ver: 
> bängung der Buchs und Siegelkontrole 
gehört, unabhängig von ben Borfchriften 


Ak, 


\ 
” 


NER EEE der Sollordnung nach ue adreduung vom 15. Auguſt 1834 zum Ar⸗ 


maun Maaßgabeo des Wedutfniſſes ıc. immerhin 


u rworbrhaiteneci Di mImIHD Amor 
4 


J — Er 80 der Zollbrdnun 
ad u da MH ee 
* in —— —— Aer 
—9— * iu, im „eng, Na "Sinne, „RE 
—* er treib n N ve 
79du Bi iR Lie. | Di: Hui * 
* atkriat 2, pe * Ren Stuhftvaaren 
nur "dann unmit jelbat vom. "Kuslande ein: 


sJUq4s 


Bu He, wenn er biegt Die "ußridiiche R 
. —* General · Zoll⸗Adminiſtration. 


laubnig der belreffenden Bei Side. ‚erhals 
Ser —— Pebort 


* ‚werben, welche orbnungsmäßige faufmäns 


Alſſche Bücher führen, und in Ermanglung - 


‚NunH 


"der Eriaubniß muß die Vorſchrift zur Aus⸗ 
führung kommen, wornach ſolchen Han⸗ 
deltreibenden der unmittelbare Waarenbe⸗ 
zug vom Auslande eben ſo, wie die Ver— 
ſendung derſelben verboten und ihnen nur 
der Bezug von inländiſchen Handlungen 
und der Abfag im Laden und auf Jahr: 
x märffen geſtattet iſt. 


"Die Ertheilung der fraglichen Erlaubniß 
eignet ſich zur Beit nach den gewerböge: 
" fegfichen Beſtimmungen des Königreichs 
zu der Zuſtändigkeit derjenigen Behörden, 

- weldyen die Verleihung det Gewerb3:Gon: 
teffionen -übertragen ift; fie bleibt aber, 
wie die Verleihung ber Handels-, Ge 
werbs⸗ und Fabrif-Eonteffionen im Grenz: 

" Bezirke überhaupt, auf den Grund des 
% 20. Punkt 4 der allerhöchſten Verord⸗ 
nung von 28, Dezember 1825 fiber den 
Vollzug des Gewerbsgeſetzes und der Ber: 


58 


Diele Erlaubni Fann "aber, ab: 
"gefeben, von N dabei. außerdem noch in + 
Betracht zu "ziehenden Berhältniffen, über⸗ 5,” 
haupt nur ſolchen Handeltreibenden ertheilt 


tikel 10. des Gewerbsgeſetzes, dann nad 
der durchgreifenden Beſtimmung des 6. 35 
des Zollgeſetzes vom 17. November 1837 
durch die vorgängige Einholung der zoll⸗ 
ämttichen ‚Erinnerung bedingt. 


„pie E Bonbehörben, haben fi nach diefen 
Be immungen, wodurch die bisherigen Anord⸗ 
nungen, in ſo weit, als ſie mit denſelben nicht 
im Einklange ſtehen, modifizirt werden, — 
naueſt zu achten. — 

> Münden den 19. Auguſt 1840, 


„nm 


Bever, 
T- “2. Gpindibauer. 
"86%. 
Ad Num. 1710. 
— — — — 


(Die Ginfüprung —*—— Feuerungs · Vorrichtun⸗ 
gen betr.) 


Im Namen Seiner Majeptdt des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die Regierungs: Aus: 
f&hreibung vom 26. Füguft d. Is. (Kr. Int.:Bt. 
&.519) die Einführung zweckmäſſiger Feuer: 
ungd: Vorrichtungen betreffend — dann unter 
Bezugnahme auf die Regierungd » Ausfchreibung 
vom 8. Juni 1839 (Kr.:Int.:Bl. Seite 334) 


die Gewerbd-Prüfungs:Commiffionen für Nieberz_ 


bayern betreffend — wird hierauf zur Kenntniß 
ber Betheiligten gebracht, daß bie nach letzterer 
Audfchreibung bisher in Deggendorf beftandene 
Prüfungs: Comm’ffion für dad Gewerbe der 


Hafner aufgelöst worden fey und die den Be⸗ . 
zirk der Prüfungs: Commiffion Deggendorf bildens 


den königl. Landgerichte Deggendorf, Hengerk⸗ 


‚berg, Oſterhoſen, Regen, Kötzting und Viech⸗ 


tach — hinſichtlich der Prüfſung der Hafner 
*5 


für bie Folge zugemiefen wurben. 


[4 


von Elembadh 


MI 


-ber root. petung Sonnen in tuning 


Landshut am 1. Nov. 1840. 7, - 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartorius, Gekretär. 

863. “ı 

Ad Num. 1810. s \ F nt 
(Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stife 


tungen in ihren Nechtöangelegenheiten vor dem Appels 
Tationsgerichte in Amberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das unterm 27. Okt. d. 3. anher erlaffene Re: 
ffript des königl. Miniſteriums des Innern, bie 
Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stiftun: 
gen in ihren Rechtöangelegenheiten vor dem Aps 
pellationsgerichte in Amberg ' betreffend, wirb 
nachftehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut den 2. Nov. 1840. 
Königliche Megierung von Mieberbayern, 
; Kammer des Yunern. 
Beisler, Präſident. 
Sartorius, Se 





Abſchrift Num, 24765, 
nt 


Minifterium des Innern. 

Auf den gutachtlichen Antrag vom 14, d. M. 
unten bemerken Betreffes wirb geftattet, daß 
dem königl. Advokaten Wegh zu Amberg an der 
Stelle des allergnädigff zum Appellationsgerichts⸗ 
rathe in Eichftädt ernannten vormaligen Advokaten 


und Stiftungd:Bermögend ber ſaͤmmtlichen Land⸗ 


| gemeinden bed Königreichs wor Dem Appellationds 


gerichte ber Oberpfalz und ven Regensburg im 


— bie Vertretung des Gemeinde: 


‚Sinne des 23 des Regulativs zur Befchäfts: 


« führung der Verwaltungen ini deu Landgemeinden 


vom.24. September 1818 inıfomweit anvertraut 
werben bürfe, ald eine Veranlaffung hiezu durch 
Klageſtellung von den Landgemeinden und ihren 
Stiftungen gegen die einen privilegirten Gerichts: 
ſtand vor dem Appellationdgerichte ‚genießenden 
moraliſchen oder phiſiſchen ‚Rerfonen 1 gegeben, ober 
bie Befteung ı eines Anfinugtiondmandatard, ober 
fonftigen Vertreters der Landgemeinden ı und ihrer 


Stiftungen bezüglich ihrer bei dem Fönigt, Appel: 


lationsgerichte der Oberpfalz und von Regensburg 
anhängigen Rechtöfachen nothwendig iſt. 

Hienach hat die königl. Regierung, Kammer 
des Innern, unter Nüdempfang der Berihtöbei- 
lagen — das weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden den 27. Oft. 1840. 

An . 
die Fönigl. Regierung ber Oberpfalz und von 
Regensturg, Kanımer bed Innern, alfo ergangen. 


Die Vertretung der Randgemeinden 

n. ihrer Stiftungen in ihren Rechts 

angelegenheiten vor dem Appellas 
tionsgerichte in Amberg betr. betr. 


s64. 
Num. 1503. 





"An ſämmiliche 
Diſtrikto- Polizeibehoͤrden von Niederbayern. 
(Die Reparaturen baufaͤlliger Privatgebaͤude bett.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Die Regierungsausſchreibung vom 12. Aus 
guft d. J. bez. Betr. wird in Kolge höchſter 
Eatſchließung des königl. Minifteriumd des Ins 
nern hiermit zur pünktlichſten Darnachachtung 
unter perſönlichet Verantwortung der Amtsvor⸗ 
ſtände in Erinnerung gebracht. 
Landshut den 5. Nov. 1840. 
Königliche. Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





üt nerl uoiee FSB NE „ai- 2uU8 


Die Abrandigung — Oi *5 
sn. 
ild Die Verlooſung der zu⸗ vier — ver: ⸗ 
inslichen Stdatöfhuld Hat ſich bisher auf die init 
:Binsabfchnittin Coupons verſehenen Obllga⸗ 
stionen beſchruͤnkt. Seit‘ dem Jahre 1830 ſind 
Königliche. Siaats » Schuldentilgungs Com⸗ 


‚me tun Tr tionen ohne Cupone hetu.). > 


aber! äfmliche' ohne Zindabſchnitte ausgeſtellt wor⸗ 
ayen „hie ebenfalls: nach Dem Urjehni ver Sir 
:1pofung heimgezahlt werden Sollen Vai? sic 

. Der Betrag biefer Obligationen macht u 
Verloo ſung nicht adihig⸗ * piefeiben werben daher 
in Bunde allerpöchfter so’& ein er Majeftä t 
on König erhaltenet Emachtlgung hienut 
unter folgenden nähern „Befirnmlihgent aufge: 
kündet: 


4 \ Goch "ferner Eändien ‘fo länge Seine 7 


> Irajeflät der König nicht anders zu 
verfügen geruben, gegen’ Verzinfüng zu 
vier dom Hundert liegen bleiben: 
a) bie, . einigen Sparta en, Stiftungen, 
Penfiond und unter gungs > Anftalten 
uund Bereinen angehörigen. Gapitalien, 
b) die Militär: Einftands Copitalien, fo 
“Lange fie diefe Eigenfchaft behalten, 
ec) die Lehenfonfend =, und, Lehenfurrogat: 
| Gapitalien, und bie Entſchädigungs⸗ 
Gapitalien für Abtretung ber Gerichts⸗ 
barkeit, 
Die Obligationen "Über derlei Capita⸗ 
lien werden daher zur Zeit nicht einge⸗ 
zogen, nur die Stiftungen haben bie 
ihrigen zurück zu geben, und bafür fo 
genannte Stiftungs- Obligationen mit 
Coupons zu erholen. 
2. Die Obligationen der Übrigen Gläubiger 
15... werben mac Verlangen baar gezahlt, oder 
in neue zu 3 von Hundert verzinsliche 
varloosbare Obligationen umgewandelt. X 


ODie Kaſſen beginnen Baarzahlung und Um: 
wandlung mit dem Monat debruat 1841. 
Die vierprozentigen Binfen werden in bei: 
den Fällen, bis zum 1..März 1841, ver: 
gütet, von da an aber Hört die Berzinfung 
der aufgefündeten Obligationen auf. 
Münden den 31. Offober 1840. 





miffion. 
Suchner. 
Mus? una Dur. —— Seeretär. 
natied ins 
Kup, — Bienpes-Ruhriat 
au 06 mn ad — 
at 15 Sun ri! 886." un — 


RR 
Ditober d. Is. wurde der von dem Gutöbefiger 
Hermann Graf von Paumgarten von Ering⸗ 
Srauenftein unterm 8. März v. Z. erklärten Prä- 
fentatiön bes Prieflerd Franz Wiesbauer von 
Paffau auf dad Spitalbenefizium zu Ering, die 
— — ertheilt. 


m. ehem und Werfägingen der 
. und anderen Diftrifts+ und Lokal: 
Behörden. 


— ⸗ 


807. In Folge Requifition des Fönigl. Land⸗ 
gerichts Molfftein wird auf den Antrag bed Jos 
feph Stabler zu Sturmberg bad von biefem dem 
Mathias Steindl, Bauern zu Reichling, außer 
gerichtlich verkaufte Anweſen zu Sturmberg ber 
öffentlichen Verfteigerung unterworfen. \ 

Daſſelbe Tiegt auf einer Anhöhe bei Paſſtiu, 
und gerwährf die ſchoͤnſte Ausficht über die Stadt 
und Umgegend. - 

Es beſteht: 
A. An Gebäuden. 
a) Aus dem Wohnhanfe wit einer Kapelte, 


+ BAS - 


ee ſendeim der Me⸗ 

m affbe x 

= En 5— hei, gend 
"mir Begeftattenl BLM“ 

BE) der‘ Etallung Fett nt Sıhe, Aheils ges 
nt mauert/?theils geziuumert, auilt Biegelplatten 
üngebedt;::::! & mstasnidsgtun 154 
c) dem. gemauerten und mit Ziegelplatten ge 

„Sekten, Schwein « zb — — 
| der gest ihnerken, rt ‚Ziegergtarte gebeten 
Wagenſchupfe.“* 
B. At duüuaen. 
a): Aus zwei Dausgärten, mit guten Doftbäus 
men befeßt, bei 1%, Tagwerk groß; 
b) zwei Wiefen bei 10%, Tagwerf baltend; 
c) aus drei Aeckrüt, : ohugtſahri f.neuid Tag. 
Sämmtliche Immebitien wurden am 30. vo⸗ 
rigen Monats auf 5033,]. 30 fr. und bie mitzus 
verfaufenden Mobilien und — ‚uf, „sat. 
JE fi, gerichtlichgeiwerkhet el 
Diefes Anwefen iſt beten, —— 8* 
ſeriti Haklberg, Beſitz⸗ Neov. O2. rteu. i 
Die Laſten hierauf beſtehen "u 19) 11:9 
0) in:eider jährlichen Stift. zum Fit nt 
F ‚gmte Paſſau mit 
b) in ber einfachen ‚Gruubfleuer mit ı 1% 1 tr. 
1 bl.; 


c) in einer jährlichen Stift von 1 fl. 4 fr. 1df. 


an dad, Pfarrgotteshaus Ilzz 3-72 171 
4% Zehent an das Et. Iohannesfpital in 
Palau; 
e) Zehent zum Pfarrhofe Tiefenbach. 
Zur Verfteigerung, diefed Anweſens fteht auf 
Montag den 2. ‘December früh 8 Uhr bie Mite 
tags 12 Uhr im Amtslokale Termin Beftimmt. '" 
Die dem Gerüchte unbefannten Käufer haben 
fih mit legalen Vermögenszeugniff en zu verfehen, 
Der Hinſchlag geſchieht nad G 64 dee Hypes 
thekengeſetzes ‚und vefp, nach 8. 98 bie 104 der 
Prozefucvelle vom 17. November 1637. 2 
Den 22. Oct. 1340. 


Königfigen SEAN Pafjau 1. ° 
‚ Bint, Landrichter. 


868, Der dur erfolgte Ableben des 
hen Ligutenant Kreiheuun. m Hallberg⸗ 
erledigte Straubinger· Jagzdbogeno wird auf dem 
AD dar erfolgten. Bo Regiermngs= Entſchlie⸗ 
yBunB: pom 22 Dftaber ‚öffentlich: zum Berpach⸗ 
Anng musgeichrieben, und. bias Verſteigerungẽ⸗ 
Ag Montag nn 23: Revanbern Vormittags 
Ur AR Uhr sinn den Mentamtsr Katiglei tg 
Emanbing .fegefcht« wobeie die Grenzen mb 
die Pachtbedingniſſe worher geherig bakanntoagt⸗ 
F warden, .. anug Dar sis nos 
u. Bemertt, wird, „b zd Ken mit, be: 
rũgli btiget,, und Der, ufchjag. „an "den, Reif: 
‚ie euden, ‚mit, Bali ehalt, e —— — 
ER fogleich ‚seloloen, ‚werde hadıapıa) * 
Am 2. November 1840. 
‚Königliches, Mentam, Straubing, amd Fönige 
un; 5  Sorftpepmaftung, Deggeuderf. 
ve Drennbofatee 12,90. Winter, 
k. Rentbhequter v sh Biehogmalter. 


R 869. Der inne ke Eifenthümer | der am 
8.. Auguſt 3 — . „am lung bei dem foge: 
hannten Gräßmaier hlirpen aufgegriffenen zwei 
Päde Nägel, Kur "Mund Zollgewicht betra⸗ 
gend, wird hiemit gemãß 37 des Bolflraf: 
gefeheh” vom. 17. November "1837, ‚aufgefors 
dert, ſich binnen 6 Mon aten bei unterfertigtem 
Gerichte zu melden und zu rechtfertigen, aufer: 
deſſen ‚obenbezeichnete zwei Pike Nägel der 
Goifiscation, utttertiedtn. — 

“Den 8. Ne.‘ 1.7 
adigte Kreis: ynd Sergei Paffau. 
‚Burger, Direktor... 

ala 5: van Doumwe 

Piz Var i 

Sror Naden⸗ Anna Maria a Feanziöta 
Randever: von: Simbach/ der Ladung vom 13. 
April. 5,88: nicht Folge geleiſtet, und ſich we⸗ 


iu 195 


nl 


AR 


der. fie ferbf,) noch Destendenten won venfaBen) 
innerhalb; der Frift von. G' Monaten und" bie? 
bei genieldet haben, ſo muß! man auf Aurufen 
ihrer Goſchwiſter das angebrohte Hräfudiz aus 
ſprechen. oe ad 
Anna Maria und Ftanziska Ranseder / Gärt⸗ 
nerstöchter von Simbach, welche ſchon ſeit dem 
Jahre 1796 und 1802 vom Haufel und resp. 
landesabweſend ſind, werden ſofort hiermit als 
todt-"erflärt,; und ihr hinterlaſſenes Vermögen 
wird ihren ⸗Geſchwiſtern als Erben ohne Real 
kaution verabfolgt. 
Den 6. Nov. 1840. 9n) 


en. 


söngt, —— Sabach⸗ m‘ 
: ".- Brunner; Br 
4—— A 160 777 n⸗ as (5 


871. 2 Sana ber. Katharina Fußeder, 
Inwohnerdtochter. von. Rehſchaln, gegen Martin 
Kariftetter, Schmidgefellen von Neukirchen, wee 
gen Baterfchaft, Alimente und Entſchädigung 
wird, ‘da der Betlagte deffen deritialiger Aufs 
enthalt heran, if, auf. die Öffenttigge Bor: 
- {dung "sm U. eat. h. "in dem auf den 
24. Okt. angeflandenen Termin nicht rſchie⸗ 
nen iſt/ wiederhoͤlt zum Berſuch? der Sühne 
chenticell zur protokollariſch Tehliffigen Vethand⸗ 


Bm: der Sachenauf d relta god en 4 De - 


zeinbe rise Vormi ttage⸗ Gi: uhe Ter⸗ 
min anberaumt, wobei die Partheien ju er⸗ 
fägeinien haben Findet ſich der Beklagte aber: 
MORE nicht rien, ſo⸗ wird. bie: Klage Ftd abges 
Körignet. gehalten, der Beklagte feiner Einreden 
verlurftig erklärt, und bie ee Be: 
weife der Klage zuafallemn unse „ch mis 
Den a0. Oft. 1840. 


nyyr el, Ibi 


tz a 4 miR 
Kniglißes Landg ht Paſſau II. 
bring seines, Landrichter. 


BTL Ra weder der feit dem rufflfihen 
Felwzuge ABA Vermißte Soldat - Wolfgang 
Scholler/ Schuhmachersſohn von Dengersberg, 
no eine rechtmäßige Descendenz von ihm, der 
öffentlichen ’Workidunig"ddo. 15; April 1840 
(Kreis: Blatt von Niederbayern, St. 18:Nri 319, 
dunn Hayeri’ Landbote Mr. 118) nachgekommen 
if,“ fo wird Sbefagter Scholler hiemit für wir: 
ſchollen erffärt und fein Wermögen feinen nächſten 
Verwandten gegen — ausgefolgt — 


F . An 21. Sf, 1840. J 
Rn gandgericht, Skin. 


1044 rt, nz 


sı93 


; 50 Fri „30H: 33; 4 

873 Mblhlas Sucky —— in ieh 
ae, pa ki ar! Sept.“v. '$. line Ueber⸗ 
tretung des Chauffe-Geld:Gefehes’ dom 1. VJuly 
1834. un Schuld: ommen laſſen· 8 

Vaeiheboc do dah et aufdefoſdeit/ ſich Bichte 
Uebertretung wegen inner 30. Tagen hiergerichts 
um ſo mehr zu, —— als au erdeffen ger 
gen if, ale gegen‘? hi — rap: 
ven ‚werben. wire, ;7, 

Am 30, Oktober 1840. 


„ ‚Königlichen Gandgeridt 2 Re en. 
en Indian. > ——— Moni 


Knenarld mr. u mm h 


"Sri. Ri aeg von Schuldur⸗ 
J den,. weiche den Stiftungen bes ‚unterferfig? 
ten „Gerichte“ für Dakieheh. an die Slaatekoffen 
urfprühglich. ‚angehörten „und ‚aemißt, werden, 
wird zu Re erkannt 


daß dir aluen fauuſ igen Vefitze die 
fer Derig ina lark um denn widifie in der 
Edittalctation vom a14. April a gao itãher de⸗ 


172 nu) 


34 3 


EL — 


„ geichnet ſind/ — nachdem fie foldheahngegihtet 


‚ nderi gehörig. gefhehenen Bekanntmachung des 
Edikts durch Anſchlag an der Gerich tstafel, wie: 
an dem Kaſſalokal der königl. Staatsſchulden⸗ 
atilgungs·Spezialkaſſa zu Münden, dann durch 
Aus ſchrei bung in bem algemeinen-Ynzeiger für , 
bad. Königreich. Bayaın N. 35. indem In⸗ 
„ıtelligenzblatte von Nieberbayern Stüd 18; 25: 


und 35-und in bem Amtsblatte zur öſterreichiſch 


laiſerlichen privilegirten Wienerzeitung N, 143”. _ 


172 und 202, — hinnen der vorgeſtellten 
Friſt von 6/Monaten und längftens bis 31. 
Oklober d. J. bei’ beim unterfertigten Gerichte 
nicht. vorgewiefen haben, mit deren Bor: 
weifung präffudirt und die Schuld: 
urkunden felbfl aufdbem Grundedes 
Befeted,nom 10,-DFtober, A810 für 
„amortifipt ‚und Frakttn re, ex⸗ 
klaͤrt werden,“ 


Die Koſten dieſes a 
haben die betheiligten Stiftungen zu Amer 


en 41, Nov, ‚1840, 
ariılan, ei Big 
u ee de 


Pr 
222 


* erh 
RAuN 4 


41332 2. hi: „2 Bugalerıhz us 
875. Am 14. Auguft 1840 Abends 7'% 


uhr wurde'bei dem ſogenannten Schneiderfteg 
bei den Ladenhäufern von einem Gränzaufſeher 
ein Mann mit einem Packl grünen Hohlglales an⸗ 
getroffen, welches ſelber yon Sfterreich über bie 
Gränze nach Bayern getragen hate, bei der Ans 
ſichtigung jenes Granzaufſehers aber mit Lin 
laffung des Packes die dlucht ergriff... 5 


Wer immer auf jenes Glas — — 
dic machen zusönnen glaubt, hatı biefe;bin- 
nen 6 Monaten nom Tage dieſer Beklanntma⸗ 


chung an um, ſo mehr beim unterfertigten kgl. 
Landgerichte anzubringen, als außerdem: jenes. 
Glas nach gr 37: des Zollſtrafgeſetzes vom -17. 
Nov, 1837 der Eonfißcation anoveger Wen: 


ben wird, 
— gi gg 1840, . : 


onbicen —— Wegicheb, 


oꝛ iſch neiber, — 


876. In Folge Requifition des k. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Straubing ſetzt man zur Verſteige⸗ 
rung des Rüdlaffes des berſtorbenen Pfarrers Se⸗ 
baſtian Altmann von Seebach, und zwar 


a) zur Verſteigerung des vorhandenen Viehes, 
als Pferde und Kũhe ꝛch 
Aauf⸗ben 27. November d. I," 5. 
Vormittags 9—12' und Nachmittags 2— 5 ufr; 


'b zur Entäußerung der Modiriarfeaft, kei: 
nen, Betten, Getreid⸗ und Zutter⸗ Vor⸗ 
‚rälhe,, dann, fonftiger. Saus⸗ und, Bay 
„, mannöfahrniffe 5 ie 
LIT auf, ben; 21. Diss — isn 
‚Inn und bie, folgenden Tage, jedrömal von und 
7. biö zu den. bemerken Stunden, in; lage 
N Seebach Termine, und Tabet Hirzu Maufs⸗ 
iebbaber mit dem ausdrücklichen Beifügen 
20 Gr daß die Berfieigerungsobiafte nur. ger 
‚gegen ſogleich baaya- Grzahlung in guter 
—““ Münze: werben losgeſchlagen 
a en... 9)7 
Am 12. November FEdo.p"'? 3 sic 


.©; tr 32 oe 25 T 


Königt, Landgericht Hengersbeng, 


IE nenn? abrinsund 2Wilt in ⁊ 
N Landrichter. 


1722 


13 


nu an piune 


midirdund , 


—( 651 )— 


877. Der Schuhmacher Wolfgang Eder von 
Gaichet will feine Gläubiger durch den Verkauf 
feines Anweſens befriedigen. Wer daher eine 
Forderung an benfelben zu machen hat, wirb 
aufgeforbert, foldhe am 


Donnerfiag ben 26. November 1840 
früh 9 Uhr 


um fo gerwiffer bahier anzumelden, als er an⸗ 


fonft in dem gegenwärtigen Verfahren nicht bes 
rüdfichtigt werben wird. 


Am 23. Okt. 1840. 
Könige. Landgericht Hengersberg. 


Prantner, Landrichter, 


878. Auf Andringen eines Hypothefgläubi- 
gerd wird nach $. 64 des Hyp.-Geſetzes vorbes 
battlich der Beftimmungen der $$. 8S—101 ber 
Prozefnovelle vom 17. Nov. 1837 dad Anwefen 
der Thered Danzer, Häuslerin’von Neuftift, dem 
Öffentlichen Verkaufe umtergeftellt und hiezu auf 


Dienftag den 15. Dezember 1. 38. 


früh 10 Uhr im Wirthshaus zu Neuflift Koms 
miffion anberaumt, 


Dad Anwefen ift freied Eigentum, befteht 
aus einem ganz gemauerten Wohnhaus fammt 
Stallung, gezimmerter Holzhütte und kleinem 
Hausgärtl nebft Adergrund 1/6 Tagwerk; bie 
Schätzung beträgt 415 fl, und die Hypothek— 
ſchulden werfen 3209. ab. Die grundherrlichen 
Abgaben und fonftigen Laften können hierortö eins 
gefehen werden, 


Kauföluftige werden gegen gleich baare Zah: 
fung hiemit vorgeladen, und bie dem Gerichte 


unbelannten Käufer haben ſich fber Eenmund 
und Vermögen genügend auszuweiſen. 


Den 30. Dftober 1840. 
Königliches Landgericht Paffau IL 
Schels, Landrichter. 


879. Mathias Bauer, geboren zu Gieſtübel 
am 20. Februar 1803, iſt am 15. Okt. 1838 
zu Athen als königl. griechiſcher Pionir geſtorben, 
und hat 34 fl. 34 fr, hinterlaſſen. Wer an die 
fen Nachlaß aus was immer für einem Zitel Anz 
fprüche zu machen gedenkt, hat diefelben binnen 
3 Monaten, und zwar längftens j 
am 21. Säner 1841 
in ber Landgerichtöfanzlei dahier fo gewifler ans 
zumelden und nachzumeifen, ald aufferbem bie 
bezeichnete Erbfchaft an die bereitö bekannten Er: 
ben ohne Kaution ausgehändigt wird. 


Den 16. Okt. 1840, 
Königl. Landgericht Wegfcheid. 


Gutſchneider, Landrichter. 
880, 
Werzinsliche Anlage von Stiftungs:Gapitalien betr.) 


Nicht unbedeutende Summen heimbezahlter 
Stiftungd: Capitalien und fonftige Fundirungs⸗ 
zuflüffe follen verzinslich angelegt werden. 


Diejenigen, welche eine entfprechende Sicher: 
heitöleiftung anzubieten, und die in der Verord⸗ 


nung vom 6. Sept. 1811 (Regier.:Bl. 1811, 


Eeite 1452 — 1455) vorgefchriebenen Bedin⸗ 
gungen zu erfüllen vermögen, koͤnnen unter Vor: 
rn 
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lage vorfepeiftömäffi ger Hppothelenbuchd-Ertracte 


Anlehen erhalten. Dieß wird mit bem Bemer⸗ 


Een befannt gemacht, daß auch zum Zwecke bes 
Baued neuer Gebäude Anlehen gegeben werben 
dürfen, indem die allegirte Verordnung diefelben 
vorzüglih den Neubauten und ber Lanbwirth: 
Schaft zugewenbet wiffen will. Da bie in ber 
allerhöchften Verordnung vom 6. Sept. 1811, 
Siffer IIL lit. A. 2. f. auögefprochene Befchrän: 


tung bezüglich der Lage des Werficherungsob- 
jeftes innerhalb des Abminiftrationdbiftriktes aufs 
fer Wirkſamkeit gefegt: ift, fo Fünnen auch Be: 
werber aus entfernteren Landgerichtöbezirfen An- 
lehen erhalten. 

Den 29. Oft. 1840. 


Magiſtrat Straubing. 
Kolb, rechtsk. Bürgermeifter. 
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IV. Brod: Tarif’ —9 Straubinger — 


der föniglich bayer. Kreishauptſtadt Landshut vom 7. Nov. 1840. 
vom 15. bis 22. Nov. 1840. 


—— — — — 
Brodgattungen. —2* Loth Quintl Seat. 
— —e — 





Eine Pfenningfemmel . — 1 1 2%, . 
wei —— = 2 3 1% Walzenbrod,) 
reuzerjemmel .. ..« _ 2 
mei pfenningtal 2 | — | 4 | 2 | — Gin Kin kenne. | — | 3 | — 
——— — ——— J | 15 - 3 Ein 6 Pferning: Weden von 
ne —— Waizenmehl .. — | 21 | 2% 
Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung * Ein Srofhenweden. . . » l 11 1 
re Werths infonderheit, fondern,des rechten Be: 
Ten 8 — nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu (Pollbrod.) 
mwägen pflegt. 
—ñ— —. ollrödel zu 1 Kreuzer . » _ 9 — 
Mehl- a bi i a u. Koppelbrod zu 2fr. — 18 Fe 
— — ebl⸗ T or . unbe) zu 3 Trenge . . — 2 — 
— —1 4 — 
Mehlgattungen. = » 1 22 =” 
(Roggenbrod,) 


er erg series 





Deine! - - — Ein Wecken gu 3 Kreuzer.. 1 7 1 
ahmehl. . .... » ” ”» 6 * .. 2 14 2 
Aleden . „or ne.« ” » 989g»... 3 21 3. 
Römifch, Roggen. ae m » » »12 » .,. 4 29 — 
Gemein Roggens oder, Bad: 

mebl oo n0 0.0.0. 
Rleien -.» +... — 

V. Paſſauer Brodſatz - VI Augsburger: Eours 
vom 13. bis 19. November 3840, - vom 12. Nov. 1 1840. 





—Waizenbrod.) | 









Eine 2 Pfenningſemmel —— Bayeriſche. apier| Geld 
Eine —— .. Oögationen 4% * Coup.... 
(Pollbrod.)i etto 2 Mt... .. 
Ein Zweipfenninglaibl 2. a3 ar . 10014) 99°; 
Ein Kreuzerlaibl . bett 
EinSehspfenningweden Promi auf Bank: Aktien, 3 So 92 
ur — RA and» Aktien . r 5096 | 592 
genbrod. J K. K. Oeſterreichiſche. 
Ein ihr. RotbfchildsRoofe prompt » » » . » 
Ein Zwölferlaibl. ... 1 detto detto Mt...» 
j * Partial: Obligationen a 49, prompt 
— — detto Deo 2 Mt. 
— — — Lotterle⸗ Anleben von 1834 prompt . ⸗ 135 
detto detto » 1839 120 
Metalliq. a 5%, prompt 105 
detto » 20... 05. 
detto A 4%, prompt . . | 100 994, 
—22 detto a I% MM. -» 000. 9 
Semmelmehl » Bank: Aktien prompt. Dividi II. Sem. . [1725 1715 
15% detto IDEE... 12 00% 
Be Fa ir Darmitadtifche Loofe prompt | 60 
(Ro genmehl. y — —— a !. a” ur . * 
Roggen⸗ etto va — 
> | ine ei Ludwig⸗ Kanal⸗ Aktien . 
——— ar 92 





—“ Roggen⸗ 
Mehl 






von Niederbayern. 
—. 












































mitt 

















31 | — Jıszil-i--—- 
si si — [vn 
Abensberg . - 0 * 5 5 — — 6— — 
"166 | 166 | — J18 —i2 Al 
12| 12| — | 980) glıs) 9 — 
Deggendorf . 280 | 250) 280) — | 748] 6,41] 530 
37) 37 | — | 5] #32] 348 
22. 22) — 113 21]13,12]13 — 
2| 2] — [if 
Dingolfing... . st] 5t| — | 7,—| 642] 6 36 
| 10} 10) — |4,30) 4,241] 4|-- 
— 2920| — 10 18 313 — 
I 01 — 18 
Eggenfelden . . » 761 sl — I 8sol—-I—F ei_ 
2 er 4—-|—I 4— 
16| 16) — fa AæA 
' | 7] — frol—I 8l5s 
Kelheim. > 0» Nov. 4840.| Gerfe | 30 — 192 6,301 — 
| | 7) — | 430143] Ası 
Waizen | 12 | 355] 867 | 357 | 40 ja4 36l13a8lı2 51 
— Vom 13. | Korn 7| sıl 8 6 |10| - 
andöhut . . + + [Dft. 4840, | Berfte 1 70 ! 7051 865 | sııl 5u 7,37) 7 —| 5,37 
Hader — | 252 | 252] 2532] — 5.—] 4,57 445 
- Waizen | — | 62| 62 2 — * 13,30 
5 om 11. | Korn —I 29| 29 — | 9,24] 9 —| 8 30 
Mainburg > = + (900. 1840.) Berfte | — | 1a2| 1sel ıael — | zlıe 7 
Her | — | zul 24) 2ıl — [424412 
Ban) — | —| —| — | — Bi. —| 
Korn — — — — — |1-j-1-i- 
Paſſau ’ Gerſte — = — en A, 7148 7 —— 
Sr I —I -I = | 1 — Löls 
A Walzen | —| 241 24 — l1ı2)—I—|--I—|_ 
— Vom 10. Korn — —-|I —-I —I — —— — 
Pilſting. Nove 1810.| Serfte | — | 2021| 2021 02| 70 
aber —— a SEE —|-- * 
Warzen | — [ 5580| 580 | 572| 8 [12/39 
af Dom 14. | Korn — 28] 23] 24 4 | 835 
Straubing "rev. 1840.| Gerte | — | 312] 3412| 298] a1 | 6/38 
‚Saber_ | — | 137 | 137 | 1377| — | alıs 
— 19 454 473] 410| 63 I14— 
Vom 18 torn — 10] 10] 10] — 19— 
Bitshofen Nov. 1840.| Serie | —- | ı7| ızl| al slı- 


aber 
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Stüd 48. DER 
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- Paſſan, Donnerftag den 26. November 1840. 





.Buabhalt. Belhlagnahme — Die Ernennung des Banquiers Joſeph %. Sf in Münden zum ıB, wlürs 


temberg’fhen Gonful. - 
184. — Dienſtes nachricht. 





Die Ertra:Stemplung. — Die Bertheilung des Staais-Beitrages zu 30,000fl. pro 


nn nn nn un 


I. Bekanntmachungen der Föniglichen Wii: von der königl. Regierung von Mittelfranken, 


nifterien, Regierungen, Gentrals und 
Kreis⸗Behoͤrden. 


881. 

Arn ſãmmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden und an bie Stadt: 
Kommiffariate des  Regierungsbesirked: Nicber: 

bayern. _ 
(Beihlagnapme betrefiend.) 
"Am Namen Seiner Majeftdt des Körtige. 


Durch kql. Minifterial: Refeript ddo. 26. 
Oktober I. 36. wurbe die auf den Grund de 
§. 7 der IT. Werfaffungd + Beilage von bem 
Stavt:Kommilfariate zu Nümberg verfügte und 


-. 


Kammer ded Innern, fortgefegte Befchlagnahme 

ber. Druckſchrift ww 
„Bruchſtücke aus dem Erdenwallen eines 
„Dämons, Fragment aus den Papieren 
„eines Blase Grimma, Druck und Verlag 
„des Verlagskomtoirs 1840 

beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 

jederzeitiger Confiscation hiemit zur öffentlichen 

Keuntniß gebracht wird. 


Landshut den 6. November 1840. 


Königliche. Regierung von. Niederbayern, 
Kammer des Imern. 


Beisler, Prãſident. 


Sartorius, Sir. 
48 
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oder bei dem k. Landgerichte Landshut — 
der Friſt von 4 Wochen einzureichen, welche Di⸗ 
ſtriktsbehörden ſofort nach Umfluß bezeichneter 
Friſt ſämmtliche Geſuche mittels gütachtlichen 
Berichts an die k. Regierung in Vorlage zu brin⸗ 
gen haben. 


Landohut am 15. Nov. 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 


Sartorius, Secretär. 
890. 
Ad Num. 2377. 
j An ſämmtliche 

Diſtrikts⸗ Polizei: Behörden von Niederbayern. 

(Die Heimarh des verhafteten Joſ. Seiffertö betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon nachftehender Ausfhreibung der k. Re: 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern, vom 30. v. M. in rubr, 
Betr, werden ſämmtliche Polizeibehörden von 
Niederbayern mit dem Auftrage verflänbiget, 
allenfallfige Notizen über die Herkunft oder 
fonftigen Verhältniffe des Joſ. Seifferts dem 
k. Landgerichte Hemau unmittelbar mitzutheilen. 


Landshut am 10. Nov. 1840. „ 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 20. Juni 1839 wurde in Burrloh, 
k. Landg. Hemau, ein völig unbekannter Mann 


-gewefen feyn. 


wegen — antücher Pfuſchereien und 
gänzlicher Legitimationsloſigkeit aufgegriffen. Der⸗ 
ſelbe gab an, er heiſſe Joſeph Seifferts, und 
ſey vor 70 Jahren in Luxemburg geboren. 
Als feinen Vater bezeichnete er den Scharfrich: 
tersknecht Joſeph Seifferts, und ſeine Mutter 
ſoll Chriſtiana Bäcker von Eſcheringen bei Arloe 
Nach ſeinen Angaben wäre er 
im 18. Jahre in preußifche, dann im Jahre 
1799 im dänifhe Militärdienfte getreten, aus 
legtefen bdefertirt, und in fchwedifche Dienfte 
übergetreten. Später will gr wieder in bä- 


niſche, und dann in holländifche Kriegsdienfte 


gefommen, vor 4 Jahren aus Oftindien zurüd: 
gekehrt und in Archangel gelandet feyn, von 
wo er über St. Petersburg, Warfchau, Kaliſch, 
Königsgrätz und Pilſen nah Bayern gekom— 
men ſey. Eine in Batavia ausgeſtellte Mi— 
Iitär:Entlaffung, welche er angeblich vong dein 
Kommandanten zu Volleredo erhielt, will er 
auf der Reife von Archangel nah St. Peterd: 
burg verloren, und hierauf ohne alle Legitima— 
tion feine Reife bis zu feiner Verhaftung fort: 
gefegt haben. Da nun bie mit ben großher: 
zoglich Luremburgifhen Behörden gepflogenen 
Eorrefpondenzen die Angaben über feine Her: 
kunft nicht beftätigt haben, und feine übrigen 
Ausfagen höchſt unmahrfceintih find, fo er: 
fcheint der genannte Joſeph Seifferts als ein 
höchſt verbächtiges Individuum, und ed werden 
daher fämmtliche Polizeibehörden unter Mittpeis 
lung feiner Perfonalbefchreibung beauftragt, die 
allenfallfigen Notizen über die Herkunft oder 
die fonftigen Verhältniſſe deſſelben binnen läng- 
find 4 Wochen unmittelbar an dad k. Land: 
geriht Hemau zur weiteren Verfügung mitzus 
theilen. 
Regensburg den 30. Dft. 1840' 
Königl. Regierung. der Oberpfal und von 
Regensburg, Kammer des Innern. 


% 
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Perſonalbeſchreibung. 


Joſeph Seifferts iſt 6 Schuh groß, unterſetzter 


und kräftiger Statur, geſunder Geſichtsfarbe. 
Derſelbe hat graue Haare, graue Augen, pro: 
portionirte Nafe, Mund und Kinn. Am Körper 
trägt er einen grau leinenen ganz abgetragenen 
Zanker, mit ſchwarzbeinernen Knöpfen, ein roth: 
perfened Gilet, eine blau nnd weiß geftreifte 
Hofe von Zwilch, ein ſchwarzwollenes Halstuch, 
kalblederne Halbftiefel und einen runden Hut. 
Als befondered Kennzeichen hat berfelbe am 
rechten Unterfuße eine bedeutende Schußwunde. 


‘ 891. 
Ad Nun. 1440. 





An fämmtlicye 
Diftriftö: Polizeibehörden von Nieberbuyern. 
(Die Anzeige über das Verhalten der geprüften aber 
noch nicht angeftellten Pfarramtskandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach ver Verordnung vom 8. Auguft 1815, 
die Goncuröprüfungen der fatholifhen Pfarramts⸗ 
kandidaten betr., (Dölling. Verordn. Samml. 
Bd,8, Seite 552, $. 571) haben die Diftrifts- 
Polizeibehörden jährlich einen Kollektiv. Anzeige: 
bericht über dad Verhalten der in ihren Bezirken 
ſich aufhaltenden geprüften, aber noch nicht an: 
geftellten Pfarramtöfandidaten an die unterfer: 
tigte Kreidregierung zu erflatten. 

Für das abgelaufene Gefhäftsiahr 183%, 
haben diefen Anzeigebericht in der vorgefchrie: 
benen, die nachftehenden Rubriken, als: 

41. Bor: und Zunamen, 
"2, Jahr der Prüfung, 
3. dermalige Anftellung (Berwenbung), 
4. wiſſenſchaftliche und moralifhe Bildung, 
5e äußere Bildung und Benehmen im öffent: 
lihen Leben, 


6. Zalent zum Predigen und — 
dann Eifer im Schulweſen, 

7. beſondere Bemerkungen 

enthaltenden Ueberſicht bis jetzt nur der Stadt⸗ 


magiſtrat Landshut und die Landgerichte Kob⸗ 


ting und Viechtach erſtattet. 

Alle übrigen Diſtrikts-Polizei-Behörden wers 
den daher angemwiefen, binnen 4 Wochen bie; 
noch audftehende Weberficht anher einzufenden,: 
wobei feiner Erinnerung bebürfen wird, "daß. 
das. in den Rubriten 3, 4 und 5 nieberzule«. 
gende Zeugniß mit pflichtmäffiger Gewiſſenhaf— 
tigfeit und nur nach reiner Wahrheit auszu 
ſtellen iſt. 

Landshut den 18. Nov. 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


892. 
Num. 2285. * 


— G—— — 


(Eine im Orte Gambach, Landg. Pfaffenhofen a, d. Ilm, 
aufgegriffene taubſtumme Mannsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem bereits die Heimath der im Orte 

Gambach, k. Landg. Pfaffenhofen, aufgegriffe⸗ 

nen taubſtummen Mannsperſon ausgemittelt 

iſt, ſo haben nunmehr die unter dem 26. v. M. 

angeordneten Nachforſchungen zu unterbleiben. 
Landshut den 13. Nov. 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Berks, Direktor, 


— Sartorius, Sekretär. 
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893. 
Ad. Num, 2480. 
— ah 


(Die Bemannung der Donau Flöße mit kurzen Rudern 
bei ihrer Durchfahrt durch die Linzerbrüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Nachftehend bringt man die von ver k. k. 
* Öfterreichifchen Landesregierung zu Ring unter 
dem 45. v. Mts. im bezeichneten Betreffe ers 
gangenen Kundmachung zür allgemeinen Kennt: 
niß und genauen Darnachachtung. 
Landshut ben 12%, November 1840. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 


Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartoriud, See 


Abfhrift ad Num. 26324, 
— D Ü — —— 


Kundmachung. 

(tleber die Bemannung der Donaufloͤße mit kurzen 
Rudern bei ihrer Durchfahrt durch die Linzerbrüde.) 

Da die legierungs : Kundmahung vom 19. 
ZFebruar 1824, 3. 3271, welche die Vorſchrif⸗ 
ten über die Bemanuung der Donauflöße bei 
iprer Durchfahrt durch die Binzerbrüde enthält, 
nur ber Flöße mit fogenanntem langen Ge 
ſchirre, d. i. mit fangen Nubern, erwähnt, rüd: 
ſichtllch der Donauflöße mit kürzem Gefchirre 
oder kurzen Rudern aber gar feine Beftimmung 
enthält, während doch bie feitherige Erfahrung 
die beruhigende Ueberzeugung an die Hand gibt, 
daß dergleichen Flöße mit furzen Rudern, ba 
bei benfelben jedes einzelne Ruder mit einem 
eigenen Führer bemannt if, den Vortheil einer 
fiheren, der Bertheilung der Laſt zufagenberen, 
und einer mehreren Kraftanwendung fähigeren 
Führung gemähren, und daher auch gegenwärs 
tig beinahe durchgehend in Verwendung ftehen, 


Fo findet bie Regierung im Nachhange zu ber 
obigen übrigens in voller Kraft verbfeibenden 
Kundmachung vom 19. Februar 1824, 3.3271, 
in Betreff. der Bemannung ber Donauflöße bei 
ber Durchfahrt der Lingerbrüde zum Punkt 3 
folgende Beflimmung zu erlaffen. 
„Hat ein Floß Furze Ruder, fo muß er bei 
„einer Baumlänge auf jede zweite Kiafter 
„feiner Breite ein, bei zwei Baumlängen 
„zwei und bei drei Baumlängen drei Ruder 
„an jedem Floßende haben, und jebes dieſer 
„Ruder von einem Fräftigen Manne geführt 
„werben.“ 
Bon ber k. £. ob ber ennfifchen Landes: 
Regierung. 
Ein; am 15. Oktober 1840. 


Philipp Freiherr v. Skrbensky, 
Albert Graf v. Montecoccoli⸗Laderchi, 
k. k. Hofrath. 
Leop. Freiherr Ertl v. Krehlau. 
k. k. Regierungsrath. 


894. 


Ad. Num. 2208. 
— — — PT 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden und an die Stadtkom⸗ 
miffariate des Regierungsbezirkes von Nieder: 

bayern. 
Beſchlagnahme betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch k. Minifterial-Refeript ddo. 1. Nov, 
1840 wurbe bie auf den Grund des 6. 7 berlll. 
Verfaffungs:Beilage von der k. Polizeidirektion 
in München verfügte und von der k. Regierung 
von Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der 
Drugdſchrift: 
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„Allgemeine Geſchichte des großen Bauern⸗ 
„krieges nach handfchriftlihen und gebruds 
„ten Quellen von Dr. W. Zimermann, erfte 
„eieferung, Stuttgart 1840 bei Franz Hein⸗ 
„rich Kocher“ 

beftätiget, daher deren Verbot unter Anorbnung 

jeberzeitiger Confiskation hiemit zur Öffentlichen 

Kenntniß gebracht wird. — 
Landshut den 12. November 1840. 


Koͤnigliche Reglerung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sehr. 


895. 

Ad Num. 2519. 
(genties Errichtung für die Münchner Achner Mobi⸗ 
‚ Mars: Zeuers Berfigerungs = Gefellfhaft betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Laut höchſten Minifterial: Referiptd vom 7. 
d. Mts. hat die General: Agentur der Mündhe 
nerzAchner Mobiliar: Feuer: Berfiherungd: Ger 
fellfchaft, eine neue Agentur für die Landge— 
richte Altötting, Mühldorf, Neumarkt, Eggen- 
felden, Burghaufen, Zittmoning, Laufen, Troſt⸗ 
berg, Reihenpall, Zraunftein und DBerchteögar 
den errichtet, und deren Beforgung bem Hans 
delſshauſe Leuze und Söhne in Altötting Übers 
tragen, was hiemit, nachdem diefe Agenties 
Errichtung genehmigt wurbe, zur allgemeinen‘ 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut den 13. Nov. 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär 


U. Dienſtes⸗Nachrichten. 


896. 
Seine Majeftät der König haben ſich allers 


w guädigft bewogen 'gefunden, unterm 6. Novems 


ber l. Is. den Regierungds und Kreisbaurath 
bei der Regierung von Niederbayern, Kammer 
ded Innern, Franz Garcid, in den Ruhefland 
treten zu laffen, und auf diefe erledigte Stelle 
den biöherigen Bezirks » Ingenieur zu Deggens 
dorf, Mathiad Bernag, zu beförbern. 


897. 

Durch Entfchliefung der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer bed Innern, vom- 23, 
November 1840 wurde der Rechtöpraftitant 
Ferdinand Fuhrmann ald Gerichtöhalter des 
Patrimonialgerihtö IL Klaſſe Wildthurn und 
Reichersdorf im Einverſtändniſſe mit dem k. Ap⸗ 
pellationdgerichte von Niederbayern beſtätigt. 


898. 


Bermög Entfchließung der k. Regierung und 
des k. Kreisfommando der Landwehr von Nies 


‚berbayern vom 18. November 1. Is. wurde 


der bisherige Feldwebel im Landwehr: Bataillon 
der Stadt Paffau, Alois Pummerer, zum, Füfis 
lier⸗ Lieutenant im gebachten Bataillon ernannt. 


I. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Eöniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
Behörden. 

899. Die Gefege über. die Regulirung der 
definitiven Grund: und Hausfteuer vom 15. 
Auguft 19828 (Gefegblatt 1828 Stüd VII. 
und IX), weiche bezüglich bed Polizeibezirkes 
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Abensberg bereits zum Vollzug. gefommen find, 
‚ räumen den Grund: und Haus: Eteuerpflid: 
tigen, falls fie ſich benacdhtheiliget glauben, das 
Recht der Reklamation ein. 


+ Daß fiebente Kapitel des Grundfteuer:Ge: 
feed (pag. 156), das fechfte Kapitel bed Haus: 
fteuer »Gefeged (pag. 178), dann ber 6. 6 
ded, die Abänderung des $. 114 ded Grund: 
fteuer- Gefeßed betreffenden Gefehed vom 10. 
Juli 1834 (Gefehblatt 2834 pag. 74), ent: 
halten die Beflimmungen, fowohl über die Fälle, 
in welchen Reklamationen geftattet find ober 
nicht, ald über die Dauer der Reflamationdzeit, 
und die Art der Anbringung und Beſcheidung 
der Reklamationen; wornach fih zu achten ift. 


Insbefondere aber wird. anmit befannt ges 
geben, was folgt: 

% 

Für den Polizeibezirk des Landgerichts Abend: 
berg mit Ausnahme der Gemeinden Kirchdorf 
und Eindfirchen, denen ber Termin bereitö frü: 
ber eröffnet wurde, beginnt ber unerjtredliche 


Reklgmationd: Termin, mit dem 1. Dezember 
1840 und dauert, nämlich: 


a) für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte 
Klaffifitation der Grundftüde, bis zum 

letzten Februar 1842 einfhlüffig ; 

“by für die Reklamation gegen die Hauöfleuer: 
Schätzungen und fonflige Ausmittelung der 
Haudfteuer: Größen, bis zum legten Mai 

1841 einfhläffig; 

c) für die Beſchwerde gegen einc angeblich irrige 
Liquidation und Kataftrirung ber 
Dominifalien, Behenten und andern nutz⸗ 
baren Rechte, zu deren Anbringung eine 
unerftrediiche Frift von brei Jahren durch 

‚ dad Gefeh eingeräumt. if, von dem Tage 
an, wo ber sub a gebacte Termin ab: 


läuft, alfo vom 1. März 1842 bis zum 
legten Februar 1845. 
1. 

Die Reklamationen gegen die Grund: un 
Hauöfteuer find bei der Diftriftö:Polizeibehörde, 
die Beſchwerden gegen irrige Liquidation und 
Kataftrirung aber, bei dem königl. Rentamte 
anzubringen. 

IH. 

Da die gefeglihen Reklamations-Friſten un: 
erſtrecklich find, und nad ihrem Ablaufe die 
nunmehr geöffneten Protofolle alfogleih ge= 
fhloffen werben, fo ift ſich hienach wohl 
zu achten. 

Bezüglich der Beſchwerden, 

a) gegen fehlerhafte Wermeffung der Grunds 
ftüde, i 
b) gegen bloße Berechnungd: Fehler in Kar 
tafter : Säßen, 
geftattet dad Gefeg jedoch die Anbringung der: 
felben zu jeder Zeit: erfordert es aber ber 
rihtige Stand des Kutafterd, daß auch dieſe 
nachgenannten Befchwerden, wo möglich fogleich 
bei Anbringung der Reklamationen zur Anzeige 
kommen. 
IV. 

Schlüßli werden noch die Beftimmungen 
der 65. 108 und 111 des Gruntsteuergefeges, 
dann des $. 32 ded Hausſteuergeſetzes in all- 
gemeine Erinnerung gebracht, vermöge welcher 
bei ungegräündeten Reklamationen bie Un 
terfuhungsfoften ben betreffenden Reklamanten 
zur Laſt fallen, und zu niedrige Klaffen oder 
Schätzungsbeträge bei der Unterfuchung, nach 
dem richtigen Verhältniffe zu erhöhen find. 

Am 13. Nov. 1840. 

Königliches Landgericht und-Rentamt 
bensberg. 

DHenneberger, 

Landrichter. 


Schöttl, 
Rentbeamter. 
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900. Nach Anleitung der inſtruktiven Vor⸗ 


ſchriften über Verwahrung und Verrechnung der 


Depofiten vom 10. November 1832 II. Ab- 
ſchnitt $. 3 fleht die Beftellung der Depofiten- 
Commiffion, beftehend aus zwei Depofitarien, 
nämlich einem Curator und einem Rechnungs: 
führer, bei den Kreis- und Etabtgerichten, wo 
jedesmal ein Gollegial: Mitglied zum Curator, 
und ein Protofollift oder Erpeditor zum Red: 
nungsführer gewählt werden fol, dem Diref: 
torium zu. . 

Diefer Anordnung zufolge wird eine neue 
Depofiten: Commiffion bei dem k. Kreis- und 
Stabtgerichte Landshut in ber Art gebildet, daß 
der k. Kreis: und Stadtgerichtd: Affeffor Herr 
Harhamer die Stelle eined Curators und ber 
Protofolift Königsberger die tele eined Rech: 
nungsführerd übernehmen, 

Die wird nun nach Abf. 2 ded obenbe: 
zeichneten $. 3 Öffentlich befannt gemacht. 
Am 24. Nov. 1840. 


Direftorium. 
des koͤnigl. Kreis: u. Stadtgerichts Landshut. 


Leiendeder, Direktor, 
Peckert. 


— — 


901. Nachdem das einfache herrſchaftliche 
Benefizium dahier durch Reſignation erledigt 
worden, ſo wird daſſelbe von der Gutsherr⸗ 
ſchaft wieder vergeben. 

Die Einkünfte dieſer Pfründe betragen nach 
der Faſſion vom Jahre 1834 (ohne Einrech⸗ 
nung von wochentlihen 6 Freimeſſen) jährlich 
173 fl. 3 fr. 

Die Laften beftehen: 

a) in der Verbindlichkeit der Baufallmendung 
am Wohngebäude (welches aber erſt vori- 
ged Jahr ganz gut hergeftellt wurbe); 


b) in Verabreichung des ganzen Zehents von 
6 Tagw. 34 Dez. Feldgrunven, die zum 
Benefizium gehören; und 

c) in einer worhentlich einmal zu lefenden 
Obligatmeffe. 


Allenfallſige Bewerber um dieſe Pfründe 
mögen fih an die — in Müuͤnchs⸗ 
dorf ſelbſt wenden. 


Am 12. November 1840. 


Adelich v. Greiner ſches Patrimonialgericht 
Muͤnchs dorf. 


Auer. 


902. Vermög höchſter Regierungs- Ent— 
ſchliedung, Kammer des Innern, ddo. Ye 
September d. J. iſt bereits ſowohl die auf 
3315 fl. 28 fr, veranſchlagten neuen Schulhaus: 
bauführung, ald auch die Abbrehung und. Ber: 
fleigerung bed alten Meßnerhaufes fammt den 
dazu gehörigen Grundflüden im Schäkungs: 
werthe zu 420 fl. gnädigft genehmiget. 

Bur Erfteigerung. jener durch ben: Wenigft: 
nehmenden, und Weräufjerung biefer an ben 
Meiftbiethenden ift daher auf 
Montag den 14. Dezember 
früh Morgens 9— 12 Uhr Vormittags in hie: 
figem Amtslofale Commiffion angeſetzt. 


Dieſes wird nun mit dem Beifage öffentlich 
befannt gemacht, daß Steigerungsliebhaber, und 
zwar hier unbefannte mit den nöthigen Vermö— 
gend: und Sittenzeugniffen verfehen, hierorts 
fi einzufinden, und ihre Angebothe zu Proto: 
toll zu geben haben. 


Den 23. Nov. 1840. 
Königl. Landgericht Landau. 
Dr. Reber, Landrichter. 
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903. Auf kreditorſchaftliches Anbringen wirb 
bad Anweſen ded Georg Lift, Bauer zu Boll: 
mering, Gemeinde'Yicha vorm Wald, der öffentlis 
hen Berfleigerung ausgefeht. ! 

Daffelbe befteht in einem Bicrtelhofögute, iſt 
zum königl. Rentamte Paffau grunbbar, und 
bat jährlich dorthin , 
1fl. 38 kr. 31408. 


an Steuern 

an Stift 1:37: 2 = 
an DOrbinärfharwerfgeb 1: 30 2 — ⸗ 
an Jagdſcharwerkgeld — 15 s— 3 


zu bezahlen. 

Dad gefammte Anweſen wurbe gerichtlich 
auf 4705 fl. geſchätzt. 

Die Verfteigerung wirb am Dienflag ben 
5. Säner künftigen Jahres, Morgens 10 bis 12 
Uhr durch eine Gerihtd: Kommifjion im Wirthös 
baufe zu Aiha v. W. vorgenommen, 

Kaufdluftige werden mit dem Bemerken ges 
laden, daß der Zuſchlag nah F. 64 des Hypo: 
thekengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des §. 98 — 101 der Prozeßnovelle vom 17. 
Movember 1837 gefchieht, und daß Perfonen, 
welche dem Gerichte unbekannt find, zur Steis 
gerung nicht zugelaffen werben, wofern fie ſich 
micht über ihre Zahlungsfähigkeit ausweifen 
ifönnen. 

Der Kaufſchilling ift fogleich zu erlegen. — 
Die Gutöbefchreibung kann bis zum Verfteiges 
zungdtage bei unterfertigtem Amte eingefehen 
werben. 

Am 6. November 1840. 


Könige. Landgericht Paßau I. 
Fink, Landrichter. 


904. In der Naht vom 8 — Iten d. Mts. | 


iſt der Iedige Bauersfohn Andrä Schwinghams 


"mer von Geratödorf d. G. in Folge eineb 


Sieberanfalles aus dem elterlihen Haufe entlaus 
fen, und fonnte bisher nicht wieder aufgefunden 
werben. 


Indem man nadftcehend dad Signalement 
des Vermißten beifügt, flelt man an fänmtliche 
Polizeibehörden das Anfuchen, allenfalls fachs 
dienliche Wahrnehmungen förderlichſt anher mits 
zutheilen. 


Signalement. 


Der Bermißte trug bei feiner Entfernung 
nichts als ein Hemd von gewähnlicer Leinwand 
am Leibe, ift noch nicht volle 28 Jahre alt, von 
großer, etwas fchlanfer Statur, hat ein läng- 
lichtes Gefiht, ſchwarze Haare, braune Augen: 
braunen und eben folhe Augenwimpern, eine 
proportionirte Nafe, bis auf einige Stodzähne 
alle Zähne, ift übrigend ohne Schnaug- und 
Badenbart und hat an einer Seite bed Kopfes 
oberhalb dem Ohre eine Narbe (g. Mafen). 


Am 25. November 1840. 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Landrichter. 


905. Wer immer an die Berlaffenfchaft des 
im lebigen Stande dahier geftorbenen Weisgärbers: 
gefellen Joſeph Kaim aus irgend einem Rechts⸗ 
titel eine Forderung zu machen, hat folche in Zeit 
4 Boden um fo gewiffer anzumelden, ald auffers 
defien ber Nachlaß an bie Teſtamentserben ver: 
abfolgt wird. 


Den 10. Nov. 1840. 
Königl. Landgericht Deggendorf. 


Baierlein, Landr. 
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906. Dem Magiſtrate und ber Kirchenverwaltung Neukirchen bei hl. Blut d. G. find 
für die Pfarrkirchen = und Armenhausftiftung mehrere ältere Echuldurfunden über beim Staate 
auflicgende Gapitalien zu Verlurſte gegangen. 


Auf Anſuchen bed gedachten Magiftrated und der Kirchenverwaltung werben bie unbefann: 
ten Inhaber hiemit aufgefodert, die im nachfolgenden Verzeichniſſe aufgeführten Urkunden inner 
6 Monaten a dato hierortd vorzulegen, und ihre Eigenthums-Anſprüche hierauf nachzuweis 
fen, widrigenfalls fonft viefeiben nah Umfluß dieſes Termines für kraftlos erklärt werben 


würben. 


Benennung der Ztif: itals: | & Datum ber | 
tung. . Urkunde, 


Babrica oder Bundeöfapital de anno 
so] — [214123. Aug. 179 


dto. | Ein von der Kirhe Wünzer hieh 
trandferirtes Capital v. 3. 1795| 350) — 3 unbelannt. 


Algemeined Landanlehen v.3.1798] 169 25 4 


" a 
bto. Schuldenabledigungds Werk: Capital 
v. 3. 1697 Pe BE BE 4 


dto. Ein gleiches v. 3.1696 . 2'4113. Des. 1696 
bto. Shamerlanlhen . . . 214] unbekannt. 
dto. Münzamtanlehen v. J. 1766 3 130. — 


8 Armenhausſtiftung Neu⸗Landanlehen v. 3.1798 .. - la 116. 3än. 1799) 
kirchen | 





Den 12. November 1840. 


Königliches Landgericht Köpting in Niederbayern. 


Hermann, Landrichter. 
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907. Da die Eigenthümer der nachſtehend verzeichneten im Dießgerichtlichen Juſtiz ⸗Depoſſitorio befindlichen 
Gelder und Effeften zur Zeit nicht mehr ausfindig gemacht werden können, fo wird Jedermann, weldyer 
aus irgend einem Rechtötitel auf diefe Gelder und Effecten Anſprüche machen zu können glaubt, hiemit 


aufgefordert, diefelben 
i innerbalb ſechs Monaten a dato 


um fo gewiffer bei dem unterfertigten Randgerichte geltend zu machen, als nad Umfluß diefes Termin 
diefe Gelder und Effekten dem fönigl. Fisfus ald herrenloſes Gut zuerkannt werden würden, 


Paflau am 28, September 1840. 
Königliches Landgericht Paffan I. 
Fink, Landrichter. 

















€ 300 Vetrag 
a |. " u 

| der Mafa, auf melde das Depo N N 

= 

2 lautet, oder bed Deponenten, von wels ——— e ai > er tum 
= chem es berfommt. af, Im | 

5 Jahr Monat Sbaarem In Urkunden. 
vo Gelve. | 








| Re 
Jatob Bauerifche Gelder 1615 Auguft 12] 39 | 32 | Depoſitionsſchein der Spezial 
| ſchuldentilgungs⸗Kaſſa in Paffau 
| ddo. 12. Auguft 1813. 
2Ausſchuß an verrufenen Münzen von den!1805| „ |—| 16 [54% 
aufgelöften dem Landgericht Paſſau zuger | 
theilten Aemtern 
SIErbrheil des Gaͤrtners Joſeph Faſching 1821 Jänner 4: 12 | 44 | Depofitiousfchein der Spezial 
zu Gräß ſchuldentilgungs⸗Kaſſa in Paffa 
| ddo, 4, Jänner 4821. 
41Erbthe il für die Kinder Der Agnes Fafching! » | ‚12 | — | 2 Depofitiongfcheine der obigen 
| Kaſſa ddo. 18. Juni 1822 um 
| 12. Jänner 1824. 
5] Berlaffenfchaftögelber der Hartlifchen Me-j1811/Scpt. | 5; 40 | 37 | Depofitionsfchein der Spezial 





ddo. 48. Juni 1822. 

-- /-1 41) — j Depofitiensfchein der Spezial 

| ſchuldentilgungs⸗Koaſſa in Paffau 
'ddo, 15. Junt 1322, 

71Für Georg und Joſeph Lirnt rs im aluguſt 12) 14 | — Depoſitionsſchein obiger Kaſſa 

| ‚ddo. 12. Auguft 1813. | 

s8Kaufſchillingserlag vom Inwohner Lang 1822] „|| 4 14914° Depofitiongfchein der Spezials 

'fchuldentilgungssKaffa ddo, 48. 

{ Zuni 1822, 

9Kramer Müller'ſches Schuldenweſen von 41822 Nov. 10; 44 | 59 | Depojitionsfchein der obigen Kaff: 

Eging ! (dio, 14. Dezember 1822. 

101Bon der Send »Statisn Leoprechting dem} 1825| Juli | 4 _ — 


| ſchuldentilgungs⸗Kaſſa in Paſſau 


licten von Hackelberg | 
6lFür Georg Kobler 
N 










Joh. Matheis zu Oberfagentorf abgenom. 
11|8eopo® Ragedberger'ihe Erbsmaſſe zultsi2iiän 27 


1 19 | 19 Deyofitiongfchein ber Zentral: 
Huttburn 


Depoſitenkaſſa Munchen ddo. 27. 
Janer 1812, 

15 | — | Depofitenfchein der obigen Kaſſa 
d«lo. 27. Jäner 1812. 

17 146',,| Depofitenfchein berSpezialfchuls 
dentilgungsfaffa in Paffaır ddo. 
18. Juni 1822, 








12Joſeph Siegl, Deſerteur aus der Feſtungſts11 März | 4 
Oberhaus 
13] Philipp Sirtifche Gelder von Engelharte:]1822 
zell 





’r 





Bezeihnung 
der Maßa, auf welche dad Depofitum 
lautet, oder des Deponenten, von wels 
chem es herfommt. 


Fortlanfender Niro. | 





| I gericht Hals 


15.Bom Pfleggericht Hals für die Burghar- 
| difchen Pupillen 


16Vom Pfleggericht Hals, Erbgut des Pro: 
viantbäcers Vetter 

Sattlermeifter Güllerifhen Kinder 
ı8lFUür Thomas Schügeneber 


' 


haus für Korona Seidl, Schufterstody: 
ter von Tiefenbach 





7 Peter Maierifchen Kinder von der Un» 
terilzmühle 


von Großthannenſteig 
22|Für Voſeph Rotbziegler 


28 Für Joſeph Ziegler 
24 Verſchiedene Depoſiten 


| | tochter von Paſſau 


mannsdorf 


Kern reſp. Schachner⸗ 


“ee . r 
Für Stephan Koller von Fenzelhof 


Hrn. Grafen Firmian 


\ 


a 


1alGoufiscationen vom ehemaligen Pfleg- ohne Datum 


| 


47 Vom Pfleggericht Hals, Yatergut berlohne 


Zeit 
der 
Depofitio 





| 
ohne 





ohne Datum 





Datum 


hnte | Datum 


19|Vom paffauifchen Landgericht am Obersjohne Datum 


2ılFzür die Margaretha Singerifchen Erbentohne Daten 


ohne Datum 


ohne ‚Datum 


1813 Auguſt 


26Fur Franzisfa Ortler, lebige Lakirers ohne | Datum 


26lFür die Peter Maieriſchen Kinder zu As-Johne Datum 


er) Für Michael Pugeneder, dann Micaellohne | Datum 


ohne | Datum 


hr Mona 8 





ll, 


Datum | 


Fi 


| 
I 
— 





— 


— 


20 Vom Kloſtergericht Niedernburg für die ohne Datum — 


9 


— 


Für Joſeph Steinbacher, Gaͤrtner beilohne Datum — 




















Betrag 
des 





taſſaobligation vom 17. Febr. 1 
Nro. 2446 ad 11 fl. 50 fr. 
Eine ebemal. hurfürftl. Haupt 
kaſſaobligation ddo, 13. Dctob. 
1798 Nro. 1386 ad 13 fl. 11 fi, 
Eine ebemalschurfürfil. Haupt: 
fafjaobligation ddo. 13. Dft. 1798, 
ro. 1689 ad 25 fl. 12 fr. 3 dl. 
| Eine ehemal. churfürftl. Haupt+ 
| faffaobligation ddo. 16. Oft.1798 
| ad. 15 fl. 
— Eine paſſauiſche Aerarialquit⸗ 
tung ddo. 28. Dezbr. 1804 Nro. 
146 ad 40 fl. 
— Eine paſſauiſche Aerarialkaſſa⸗ 
obligation ddo. 16. Dezbr. 4799 
Nro. 454 ad 20 fl. | 
— Eine paſſauiſche Aerarialkaſſa⸗ 
Amtsobligation ddo. 15. October 
1799 Nro. 440 ad. 100 fl. 
Neun öfter. Einlöfungsicheine 
4do. 1. März 1811 ad 42 fl. 
| Eine oberöfter. Landſchaftsob— 
ligation ddo. 1. May 1825 ad 
100 fl. 
Eine oberöfter. Landichafsoblis 
gation ddo. 1 Aug. 1822 ad 85 fl. 
Depofitionsfchein der Spezial: 
ſchuldentilgungs-Kaſſa in Paſſau 
ddo. 12 Aug. 1813. 
Schuldurkunde bes St. Johan 
| neöbruderhaufes zu m ddo 
20. Juli 4775 ad 100 fl. 
| Scyuldbrief des Kloftergerichti 
| Niedernburg auf Peter Maier von 
) 





131/26%, 


Atzmannsdorf lautend ddo. 21. 
Febr. 1800 ad 100 fl. . 

Schuldbrief der Jof. Knol’fcher 
Spaliers Leinwands und Gattun: 
dructerdeheleute auffer dem Kapu 
zinerthor ddo. 3. September 1798 
ad 200 fl. 

Schuldbrief des Franz Obern: 
gruber zu Sulzſteg ddo. 19. Nov 
1787 ad 40 i. 

Schuldbrief des Peter Winters: 
berger zu Reumühle ddo, 18. Oft. 
IN 300 fl. 
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Zeit 
der 
Depofition, 


— — —— 


Jahr 














Bezeichnung 
der Maßa, auf welche das Depoſitum 
lautet, oder des Drponenten, von wels 
chem cd herfonmmt, 








Fortlanfender Nro, 


Ri 
Monat a 








30] Rriminaldeyofitum von Anna Bauer ohne 


311Für Michael Karas ehne | Datum — 


32]3ur Anton Gayelitorferifcen Schulden: 1826 
maſſa in Kleßing 


Jäner | 2 

















3)Vom Rentamt Pafan für Martin Endt|1826 Febr. |20 
und Urban Moritz zu Ricetzing | 
4Vom Rentamt Paſſan für den Hochhei ! 
tingerfohn von Hackelberg 1826’ Schr. 20 
“ 
3HBom Nentami Paffın ein Depofitum für 
Georg Hauer von Hutthurn 1826 Febr. [20 
3HlEben daher Zinfen für Franziska Auer [1826| Febr. 20 
| 
37]Bom k. Rentamt Paffan, Zinfen für Mas]1826| Febr. 20 
thias Auer, von Innviertel ! 
381Eben daher Depofitum fir die Jak. Dra— 1826| Jebr. 20 
hoblischen Gläubiger zu Eberhartsberg } | 
391Eben daher Zinfen der Eva Bucher in] 1S26 Fehr. 20 
Defterreich | 
40) Bom F, Rentamt Paſſau, Depojitum dee! 1826 Febr. 20 
Matb. Bauer in Salzweg 
'41lEden daher Depofitum der Urban Pierin:]1826 Febr. 20 
' | ger’fchen 4 Pupillen von der Kernmühle 
'42!Eben daher Depofitum für die Eva Frali⸗ 1826 Febr. 20 
| fchen 5 Kinder 
431Eben daher Depofitum für das Kind der 
| Elifabetha Gehlin von Salzweg jel.,[1826 Febr. 20 





Namens Jakob Wieringer | 
Dom Landgericht Wolfftein, Depoſitum für]1827|Dezbr. | 7 


4 
Martin Schöller von Gutenhofen | 






— 


45 Geldreſt von veräußertem defraudirten täfe] 1827 Dezbr. 22 

46 Vom Oberzollamt Paßau, Erlös von einer[1927| Dezbr. |30 
verfauften Waizzille 

47|Bom NRentamt Paßau Kriegsfoiten-Ver:]1830, Jäner 80 

gütung für die Pfarrer Kanamullerſchen 

Erben zu Ötraßfirdyen 


y— 


| 
Datum | —| — | — 









Betrag 
des 
Depoſitums. 


In 
baarem In Urkunden. 
Gelde. 





Eine kleine Sackuhr von ſchlech 
tem Gold mir ſilberner Kette. 
Eine gelblackirte Tabaksdoſe mir 
Bildniß und eine Doſe von gel 
bem Bein. 
46 


Ein churfuͤrſtl. Hauptkaſſaſchein 
von Münden ddo. 19. Dezbr. 
1796 ad 30 fl. 

Ein Provinzialbauptlaffafchei 
ddo. 26. Ecptenber 1806 ad 
16 fl. Al fr. 2 DI. 

Ein Provinzialbauptfaffafch 
ddo. 30. Mai 1808 ad 50 fl. 

Provinzialbauptfafafchein ddo. 
30. Mai 1808 ad 10271. 33 fr. 1 DL 

Provinzialbauptkaffafchein ddo. 
30. Mai 1803 ad. 73 fl. 20 fr, 

Pırovinzialbauptfaffafchein ddo 
30. Mai 1808 ad. 2 fl. 35 fr. 

— |. Provinzialbanpttaffafdhein ddo 
















30. Mai 1508 ad 66 fl. 
Provinzialhauptfaffafchein ddo. 
5. Aug. 1808 ad 18 fl. 20 fr. 38. 
Provinzialhauptkaſſaſchein ddo. 
3. Auguſt 1808 ad 16 fl. 9 fr. 
Provinzialhauptkaſſaſchein ddo. 
5 Aug. 1808 ad 1fl. 18 fr, Adl. 


Provinzialbanptfaffafchein ddo, 
5. Auguft 1808 ad. 24 fr. 


23 | 44 | Depofitionsichein der Spezial: 
ſchuldentilgungs⸗Kaſſa in Paſſau 
ddo. 11. Janer 1828. 

— a, 

— | 24 J 

18 8 Depoſitions ſchein der Spezial⸗ 


ſchuldentilgungs⸗Kaſſa in Da 
ddo, 2, Mär; 18304 
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908. In Folge gnädigfter Regierungsd-Ent- 
ſchließung vom 29. Oftober I. 38. fol dad Recht 
der niedern Jagd in dem an das fünigl, Staats: 
Aerar abgetretenen fogenannten Oberviehbacher⸗ 
Jagdbezirke, welcher einen Theil des II, Diſtrikts 
vom fönigl. Kröninger Jagdbogen bildet, der” 
Öffentlichen Verpachtung unterftellt werben, 


Unter zu Grundelegung der in dem Jagd— 
Padıtnormative von 4829 und der Minifterial: 
Verordnung vom Jahre 1534 enthaltenen Be: 
dingungen, nad) welchen Indivjpuen, beren Nah: 
rungöfland lediglich von dem Betriebe ciner Pros 
feffion oder eines bürgerlichen Gewerbes abhäns 
gig ift, oder Aderbau treiben ꝛc. nicht ald padıts 
fähig angenommen werden, wird bie Verpach— 
tung dieſes Jagbbogens am 9. Dezember 
d. 3. Bormittagd von 10 bis 12 Uhr in ber 
Rentamtöfanzlei dahier flatt finden, wozu pacht⸗ 
fähige Jagdliebhaber eingeladen werben, 


Der Zuſchlag geichieht vorbehaltlich der höch⸗ 
ften Genehmigung an den Meiflbietenden. Nach 
gebothe werden nicht angenommen. 


Dingolfing den 14. Nov. 1840. 
Könige. Rentamt Dingolfing und Königl, 
Faorſtamt Freyfing. 


v. Streber, 
k. Rentbeamter, 


Kaltenborn, 
Forſtmeiſter. 


909. Auf Anrufen eines Gläubigerd wird 
dad Anmefen ded Söldners Joſeph Bed von 
Schönach nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vor: 
behaltlich der Beftimmungen der $$. 98 — 101 
des Gefehes vom 17. Nov. 1837 im Exeku⸗ 
tiondwege am Montag den 28. Dez.,d. J. 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 


Diefed Anweſen befteht nach dem Steuerka: 
taſter⸗Auszuge | 
Kat Bef Lit. 

a) an Gebäuten: 
aus dem eingädigen, von Holz erbauten, mit 
Stroh eingededten Wohnhaufe mit darunter bes 
findlichem Stadel nebft Stallung, dann Bruns 
nen, Hofraum und Hausgarten; 


A. 


b) an Gründen: 
aus 15 Tagw. 96 Dez. Aedern, 7 Tgw. 80 Dez. 
Wiefen, und 4 Tagw. 27 Dez. Holzgrund, dann 
einem Nusantheil an den noch unvertheilten Ges 
meindegründen — erbrechtsweiſe grundbar zur 
Gutöherrfhaft Schönach, dahin laudemialpflichs 
tig und belaftet mit 1 Metzen Bogteihaber, 3 
Scharwerkfuhren und 6fl. 25 fr. 2d1. Stift: 
und Scharmwerfgeld; — zur Pfarrlirhde Schö⸗— 
nah mit 1fl. 34kr. 4hl. Dfenninggilt; — 
zum f. Nentamte mit 2 Meh., 1 8. 2%, 
Sechz. Kor, 2 Meg. %, Sebj. Gerfte und 
gr. in Geld firirtem 2/ Groß : und Grüns 
zehent; — Grunpfteuerfimplum 3fl. 21. 391, 
Kat Bef. Lit B. 
aus ſechs Iudeigenen Gemeindetpeilen, nämlich 
2 Acdern zu 1 Tagw. 56 De. — 3 Bie 
fen zu 2 Tagw. 32 Dez, und 1 Tagw. 4 
Dez. Baldung, wovon 25kr. Ahl. einfache 
Grundfleuer gegeben werden. 
Kat. Bef. Lit C. 

aus dem Hartfeld zu 1 Tagw. 70 Dez., boden: 
zinfig zum f, Rentamte, und belaftet dahin mit 
Ufl. 7kr. Lehenbodenzind, dann Grundzins: 
33/4, Sechz. Korn, 3%, Sechz. Gerfle und 1 fr, 
in Geld; Grundftenerfimplum Sfr. 2 hl, 
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Das Gefammt:Anwefen ift unterm 29. Sept. über Difpofitiond: und Zahlungsfähigkeit aus: 
dv. 3. anf 2384 fl. gerichtlich gefchägt worden, zuweifen haben. 
Die Verfteigerung wird im Wirthöhaufe zu Am 7. Nov. 1840. 


Schönach ftattfinden, und werben hiezu Steiger Gräfl, v. Seinsheim'ſches Patrimonialge: 
rungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß riche I. Klaſſe Suͤnching. 
fi) Auswärtige, dem Gerichte nicht Bekannte, Paur. 
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v1. Straubinger Brodfag 
1840. 


Brod: Tarif 


der — bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 22. bis 29. Nov. 1840. 


Brodgattungen. [prun Loth Quintt Sechtl. 
— nn mn —— — ———— — 


Ze —— | 
een: 
* erjemme 
dd Piessingtait ; *F | 
reuzerlaibl 
Bapenlaib . | 17 — 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werths inſonderheit, ſondern des rechten Be— 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zuſammen zu 
wägen»pfiegt. 


m e b L: Tarif. 
I Mesen Bierling] Maͤßl 


— — 





— 






Eemmelmehl . . . . 
Pollmehl........ 
Nachmehl. .... 
Keien „vor 
—— Roggen. ..... 
Gemein Roggen» oder Bad: 
mel oo Ho 0000. 
Reiten rer r cc 


w Paflauer Brodfat. 
vom 27. Nov. bie 3. Dec. 1840. 


Brodgattungen. Forum au jour. lea 


— OMWaizenbrod.) — 











Eine 2 Pienningfemmel — 2 3 |2 
Eine er ern nr — 5 a 
ollbrod.) ! 
Ein gweipfenninglaih _ 4 1 | 1 
Gin Sreuzerlaibl . — 8 2 2 
Ein Sehepfenningweden — 12 313 
Ein Grofhenweden .. | — 25 3 2 
Moggenbrod.) 
Ein Sehferlaibl . ... 2 9 —— 
Ein Zwölferlaidl . . » 4 10 sa. — 
— e eb bi if a &__. 






RER, ’ 
Semmelmehl - 
—— . 
me 
(Ro genmebl.) 
Remifhr Rogoen⸗ 
Mehl’ . - 


— Roggen: 
Mehl .» 


..r 


vom 21. Nov. 


= 


Brod» Gattungen 








nn mer re or 






(Walzenbrod,.) 

Eine halb Rreugerfemmel . . _ 3|ı — 
Eine Rreugerfemmel . - _ 6 — 
Ein 6 Pferning : Wecken von 

ſchwarzem Waljzenmehl . . — 21 24 
Ein Geokdenweden er 1 11 1 
(Pollbrod.) 

ollrödel zu 1 Kreuzer - _ 9 — 
ollkuͤpf u. Roppelbrod zu Zr. — 18 — 
— au ger . = ge — 
” ” H * — 1 22 

l 

(Roggenbrod,) | 
Ein Weden u - —— 1 7 | 
” » .. 2 14 2 
» ” v ” 3 21 3 
” » ” = ” 4 = 


vi. Augsburger : Epurs 
vom 19. Nov. 1840, 






Cours der Staatde Dapiere. 
ETHERNET 
Bor und auf der Boͤrſe. _ um ande 
Königlich Bayeriſche. Papier; Geld 
Dbligationen a 4% Coup.... 
etto » 2Mt.. 
detto a 3 %/, prompt » 
deito Mt. 
romeſſen auf BankAktien, pr &. Agio 
— * 
R. Oeſterreichiſche. 
—— prompt » 2». 
detto detto Mt. . . » 
Partial: Obligationen a 4%, prompt 
detto betto 2 Mt. . 
Lotterie s Anlehen von 1834 prompt . . 
detto detto » 1839 . «| 121 
Metallig, a 5%, prompt er 
detto * *2 Mt. 





100 9975, 


90 
608 | 60% 


detto a4 
det ä zus Mt. . 
Bank: Aktien prompt. Dividi IL Sem. : 
detto I Mt. 
I Darmitadtifge Roofe prompt 60 
K. Polniſche Looſe a ſſ. 300 prompt. 
detto detto a fl. 500 — 76 74 
Ludwig· Kanal⸗ Aktien . — 
Augsburg, Müngner:Gifendahn 00 


/, prompt 100 99: 
7872 


in 
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VOL Schrannen » Anzeigen. 

















































F us & 

Schrannenberchtigte Schrannem Sci Son & E al =. F 
— eig Gattungen] Reſt. @ Sume 3 5 | Preisdes Schaͤſels. 

von Niederbaytrn. ———— — — IT, 

Maizen 3 3 3 — 113 2⸗ —— 
Vom 18. | Korn 3 3 3 — — A ii — 
Mbenöberg » - = = Iyton. 4810.] Beriie 51 5| 5] -— --I1ed--- 
Haber — J — — —— —— —— 
Malen 166 | 166 | 106 13 — 12 21]11 — 





Tom. 10. Sam 
Deggendorf. . - . [bie — Berfe 
" Haber 
x — 
Vom 24. | Korn 
Dingolfing . x + » Nov. 1810.| Gerite 


ı2| ı2| ı2] — | 90 9] 9/— 
2s0 | 2s0 | 2801| — I r!asl 6/41] 5'389 
37) 3837| 37] — | 5i—] #32] 348 
42| a2| 421 — fe 3olızısli2l 


a hi 5° > 














69) 691 69 





Faber 11 al 11 

Woeizen 16) 161416 

Vom 6. 

Korn 241 2141| 24 

Eggenfelden „ » » | bis 19. Serite 51 I 


Nov. 1840. haber 





bafl PIILKENLLIILL EN 



































2 Bien 63| 60| 69 
. Nom 28. | Kaın 131 151 45 
Kelheim * “ ® * Nov. 1840. Gerſte 5 5 5 
Habe | — | 5 5I 5 
Waizen | 10 | 553 | 563 | 533 
Kom 20- | Kern 6 94] 100] 88 
kandshut . . . -Inay. 4840,| Gere | 54 | 8221 8761 706 
Hader — 1 357 | 367 | 361 
* Waizen ) — | 46| 461 46 
om 18. Kor _ 20 20 20 
Mainburg > + (mon. 4840.1 Brrite | — | s6| s8l 86 
Haber — 18 18 18 
Wagen — | —| —| — 
Korn le — 
Paſſau * *. e = [ Gerſte —— = — — 
Haher ei Ti 
Kae | ee 8 
Bilfting ae na Ya „bis 24. Gerite — 227 | 227 | 227 
Nov. 1810. Aaber 6 6 6 
z Waien| 8 | 388] 3061 3098| — 
2. „Dom 21. | Korn 4 261 30] 30 
Straubing Nov, 1840.| Gerite | 44 | 310 | 354 | 354 
Haber — | 143 | 113 | 143 
6 een 19 | 454 | 47.3 | 410 
om 18 dorn — 10 10 10 
Vilehofen ©...» (mon, 48410.| Gerite | -- | ı7l 17| aı 


Saber — a er 


Königlich-Bayerifches | 


Antelli- 74 — 


v 
NRieder 


| —— 
— 
a” 





on 


R 
NET 


x; genz- Blatt 


9 
AR + 
u 


bayern. 


Stuͤck 50. 


Paffan, Donnerftag den 10. Dezember 1840. 


afenberg, dann in den 2 Steuergemeinden Hütte 
ng'mit 18%4,. — Der Schuldenftand fämmtliher Gemeinden in 
Donauflöße mit kurzen Rudern bei ihrer ar durch die 
weien, bezü 


In Be It. Die Einführung ‚der definitiven Befteuerun 


efeklihen Grundbeitimmungen für das Gewe 
hneidergewerbed, — Die 3 


in den Rentamtsbezirken —— Kelheim und 
fen und Zungenberg des Rentamtsbezirkes Dingols 
iederbayern. — Die Bemannung der 
Lingerbrüde. — Der Volljug des Art. 5 der 
gli der Gewerböbefugniffe, Infonder eit des 


erausgabe eines Addreßhandbuches für Niederbayern. — Dienſtesnachrichten. 


E20 — — — — 


I. Bekanntmachungen der koͤniglichen Mi— 
niſterien, Regierungen, Central: und 
Kreis: Behörden. 


— 910. 

Ad Num. 2067. 
— — ⸗ 
(Die Einführung der definitiven Beſteuerung in den 
Rentamsbezirken Abensberg, Kelheim und Pfafenberg, 
dann in den 2 Steuergemeinden Hüttenkofen und Zun- 


zenberg des Nentamtsbezirkes ‚Dingolfing mit 18204 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge des Grund: und Haus: Steuer: 
geſetzes vom 15. Auguft 1838 und ber 66. 2. 
und 3 ded Gefeged vom 1. Juli 1834 (die 
Abänderung des $. 114 des vorgenannten Ge: 
feed betreffend) und in Gemäßheit ber fofert 


erlaffenen Referipte des k. Minifteriumd der Fi⸗ 

nanzen vom 8. September und 15. November 
1. 3. bat die Einführung der definitiven Ber 
fieuerung in den folgenden Rentamtsbezirken 
des Kreifed Niederbayern, nämlich in den Rent: 
amt&bezirfen Abensberg, Kelheim und Pfaffen- 
berg, dann in ben 2 Steuergemeinden Hütten: 
kofen und Tunzenberg des Rentamtsbezirkes 
Dingolfing mit dem Jahre 18*%/,, angefan⸗ 
gen im der Art Statt zu finden, daß von ben 
nachgenannten teuer =» Gattungen folgende 
Eimplen erhoben werben. . 

I. Bon der Dominifal: Steuer, Groß: 3e: 
hent⸗ Steuer, Klein⸗Zehent- und Blut:ehent: 
Steuer 4 Simplen; 

I. Bon ber ir Simplen; 

0 
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UI. Bon der Ruftitals Steuer, Jagd-⸗ und 
Fiſchwaſſer⸗ Steuer zwei ganze brei Zehntels⸗ 
Simplen. 

Die genannten k. Rentämter find angewieſen 
worben, gegen Geflirung der biöherigen Grund:, 
Dominifale und Haus : Steuern nach den vor: 
bemerkten Gefegen und Simplen die definitiven 
Steuern für die noch übrigen 3 Jahre der IV. 
Finanz: Periode, nämlich für die Jahre 18%%,,, 
18%1/,, und 18*%/,, zu erheben, nad beren 
Ablaufe im Finanzgefege für die V. Finanze 
periode bie Anzapl der im berfelben zu entrich⸗ 
tenden Simpien feftgefegt werden wird. 

Landshut am 24. November 1840. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Beidler, Präfident. 

Aſchenbrier, Director. 


Kallaud, Sekretär. 


911. 

Ad Num. 1811. 
ee — — 

An 


ſammtliche k. Sands und Herrſchaftsgerichte in 
Niederbayern. 


(Den Schuldenſtand ſaͤmmtlicher Gemeinden in Mieders 


bayern betreffend.) e 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterm 25. vor. Mis. erlafjene höchfte 
Minifterial: Entſchließung im bezeichneten Be: 
treffe wird nachſtehend fämmtlihen Gemeindes 
verwaltungen und Nicberfurateln zur genaue⸗ 
fien Darnahahtung mit dem Beifage befannt 
gemacht, daß von Seite der k. Regierung mit 
aller Strenge auf den Vollzug der vießfallfigen 
hoöchſten Anordnungen beflanden, und gegen jebe 
Abweihung mit Nachdruck eingefchritten werben 
wird. Die k. Land: und Herrfchaftögerichte, 
dann unmittelbare Magiftrate werben gleichzeis 


tig angewiefen, bie Weberfichien ber Ergebniffe 
der Schuldentilgung in fämmtlichen Stadt, 
Markt: und Landgemeinden nad dem beiges 
fügten Formular berzuftellen, im Calcul abzu⸗ 
fliegen, und fünftighin: ohne weitere Auffor- 
derung nach Ablauf ded betreffenden Rechnungs⸗ 
jahres jedesmal zuverläffig bis zum Ende des 
barauffolgenden Monats März bei der k. Re 
gierung zur Vorlage zu bringen. 

Landshut den 24. November 1840. 
Königliche Negierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
Ban Präfident. 

Sartorius, Ser. 
Abſchrift Num. 24696. 
7 — 


Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 
Unter Beziehung auf die im Regierungs⸗ 

blatte enthaltene Belanntmahung vom heuti⸗ 
gen Tage, — die Ergebniffe der Schuldentils 
gung in ſämmtlichen Stadt:, Markt: und Lands 
gemeinden des Königreiches im Jahr 18°%,, 
betreffend, — wird der k. Regierung, Kammer 
bed Innern, eröffnet, wie Seine Majeflät der 
König erwarten, daß fünftighin die Abtras 
gung der Echulden rafcher voranfchreite, wozu 
inöbefondere die Verringerung ber für bie Bim: 
fen erforberlihen Summen beitragen werde, 
zugleich aber auch allerhöchft zu befehlen geruht 
haben, daß neue Schulden, wozu viele Ge 
meinden fo geneigt fich-zeigen, vermieben, und 
daher firenge darauf gefehen werde, baf bie 
Ausführung von Gebäuden ꝛc. auf Koften der 
Gemeinden nur, wenn fie notwendig, Aller 
höchft« Denfelben beantragt werbe. 

Die k. Regierung, Kammer bed. Innern, 
wird bemgemäß es fi zur befondern Pflicht 
machen, der Tilgung der Gemeinbefchulden ihre 
ſtete und angelegentlichfte Sorgfalt anzuwenden, 
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die punktlichſte Einhaltung der allenthalben feſt⸗ 
geſtellten Schuldentiigungspläne mit unnachficht- 
licher Strenge zu überwachen, und jede von 
den Gemeinde: Behörden vor erhaltener Kuratels 
Genehmigung neu aufgenommene Schuld den 
einzelnen hiefür verantwortliden Verwaltungs: 
Mitgliedern zum aldbaldigen Erfage zurüdzus 
weifen, der Aufnahme neuer Darlehen aber nur 
da, wo die Dedung außerordentlicher unab: 
weisbarer und unauffchieblicher Bebürfniffe in 
Frage fleht, und andere Mittel hiefür durchaus 
nicht gegeben find, aud dann aber nur mit 
möglichfter Beſchränkung und bei gleichzeitiger 
Feſtſtellung nachhaltiger, auf kürzere Beiträune 
bercchneter Zilgungd= Plane flattzugeben. 
Anöbefondere hat bdiefelbe mit Nachdruck 
darauf zu beftehen, daß die ber Echultentils 
gungsfaffe zugewiefenen Gelder aud wirklich 
dahin fließen, und zur Schuldentilgung vers 


wendet werben; namentlich aber iſt dort, wo 


zu diefem Zwecke der Lokalmalzaufſchlag aller: 
höchſt bewilliget worden, jede anderweitige Vers 
wendung vor eingeholter allerhöchſter Genehmi⸗ 
gung bei der in mehreren allerhöchſten Ent⸗ 
ſchließungen wiederholt ausgeſprochenen Veraut⸗ 
wortlichkeit zu verhindern. 

Die Vorlage der Ueberſichten über die Er: 
gebniffe der Schulventilgung in fämmtlichen 
Stadt:, Markt: und Landgemeinden hat nach 
der Minifterial: Entfchliefung vom 10. Juli 
1839 künftighin, ohne weitere Aufforderung, 
nah Ablauf des betreffenden Rechnungsjahres 
jedesmat zuverläffig bid zum Ende deö darauf 
folgenden Monatd Mai zu gefchehen, bie an 
geordneten, gefonderten brei Ueberfichten aber 
find genau in der Form ber beiliegenden, ver: 
volftändigten Tabelle, wie ſolche fchom bei der 
dießjährigen Belanntmachung in Folge der al: 
Ienthalben herporgetretenen Schuldenmehrung ans 
gewendet werben mußte, herzuſtellen, im Calcul 


abzufchließen, und durch Wergleihung ber eins 
zelnen Rubriken unter fi richtig zu ſtellen. 
Bezüglich bed Schuldenftandes ferbft ift auf 
die befagte, im Regierungdblatte enthaltene, und 
auf den Grund ber Anzeigen der betreffenden 
Regierungen bewirkte Zufammenftelung geeige 
nete Rüdficht zu nehmen, und in der Vorlage 
ded Ergebniffes ded folgenden Jahres jede Abs 
weichung hievon gehörig auszuweiſen, insbefone 
dere aber ift in der Rubrit: „Bemerkungen“ 
jede Schulderhöhung über den Stand des vor⸗ 
ausgegangenen Rechnungsjahres unter Anfüh⸗ 
rung der Urfache und beziehungsweife der Kus 
ratelgenehmigung genügend zu rechtfertigen. 
Die k. Regierung, Kammer bed Innern, 
bat hiernach an die untergebenen Behörden und 
Verwaltungen ungefäumt die geeignete Beifung 
zu erlaffen, und die genaue Einhaltung diefer 
Beftimmungen fih um fo mehr angelegen feyn 
zu laffen, ald die Echuldentilgung von höchfter 
Wichtigkeit, und von dem bedeutendflen Eins 
fluffe auf den Wohlfland der Gemeinden, und 
auf eine ruhige Ausficht in die Zukunft iſt. — 
Die Verwaltungdftellen find für den genauen 
Volzug um fo mehr befonderd verantwortlich 
zu machen, und ed iſt von Seite der k. Re 
gierung, Kammer des Innern, jede mangelhafte 
Vorlage zur gründlichen Umarbeitung fofort wies 
der zurüdzugeben, damit die von ihr ſelbſt ein⸗ 
zufendende Ueberficht im allen Punkten den ge 
gebenen Vorſchriften vollftändig entſpreche. 
Münden ven 25. Oft. 1840. 


Auf Seiner Königlihen Maieftät Allerhoͤch⸗ 
ften Befehl: 
v. Abel. 


Un die k. Regierung von Durch den Miniſter 
Niederbayern, — J. ber General:Gefretär, 
(Den Stuldenftand fämmt: in deſſen Verhinderung 
licher Gemeinden des Königs der geheime Eekretär 


reiches betreffend.) 
* Boffingen 
50* 
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— Beilage 


sur 


“ Mini erial= Ausfchreibung vom 25, Dftober 1840, No, RR: 


Schuldenftand des Jahres 18°4g.].. 





in 39/,., wurden 









Eingewief e⸗ 















Schulden 31 tz 
Nach dem — Schul⸗ b hiernach Schulden, 
dentilgungs: . Zugang fitandes bei — 
| Rechnungsel. fond nad d. a. Auf %b: “ noch verz], dem Red: 








Abſchluſſe Summa.| wirklichen [auf Zins- tragung in bleibenden PH hkungen. 
für 183%/ zahlung ſvon Gapi:| Summa Schulden Jahres 18 
39* 





talien 


fl. kr. 




















| ü. IM f. If. f. tel m. 














912. 
Ad. Num. 2480. | 
— es — 


(Die Bemannung der Donau⸗Floͤße mit kurzen Rudern 
bei ihrer Durchfahrt durch die Lingerbrüde betr.) _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend bringt man die von ber k. k. 
öfterreichifchen Landesregierung zu Linz unter 
dem 15. v. Mis. im bezeichneten Betreffe er- 
gangenen Kundmahung zur allgemeinen Kennt: 
niß und genauen Darnahadhtung. 


Landshut den 12. November 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präſident. 
Sartorius, Ser. 


Abfchrift ad Num. 26324. 
— — — Be 


Kundmadung. 


(Heber die Bemannung der Donauflöße mit kurzen 
Rudern bei ihrer Durchfahrt durch die Rinzerbrüce.) 


Da bie Regierungd: Kundmachung vom 19. 
Zebruar 1824, 3. 3271, welche die Vorſchrif—⸗ 
ten über die Bemannung der Donauflöße bei 
ihrer Durchfahrt durch die Linzerbrüde enthält, 
nur der Flöße mit fogenanntem langen Ge: 
ſchirte, d. i. mit langen Rudern, erwähnt, rück⸗ 

*fihtlih der Donauflöße mit kurzem. Gefchirre 
oder kurzen Rudern aber gar feine Beflimmung 
enthält, während doch bie feitherige Erfahrung 
die beruhigende Ueberzeugung am bie Hand gibt, 
daß dergleichen Flöße mit kurzen Rudern, ba 
bei denfelben jebed einzelne Ruder mit einem 
eigenen, Führer bemannt ift, den Vortheil einer 
ficheren, der Vertheilung der Laſt zufagenderen, 
und einer mehreren Kraftanwendung fähigeren 


Führung gewähren, unb daher auch gegenwär: 
tig beinahe .burchgehends in Verwendung ftehen, 
fo findet die Regierung im Nachhange zu. ber 


‚gbigen übrigens in voller Kraft verbleibenden 


Kundmachung vom 19. Februar 1824, 3.3271, 
in Betreff der Bemannung ber Donauflöße bei 
der Durchfahrt der Linzerbrüde zum Punkt 3 
folgende Beflimmung zu erlaffen. ’ 
„Hat ein Floß kurze Ruder, fo muß er bei 
„einer Baumlänge auf jede zweite Klafter 
„feiner Breite ein, bei zwei Baumlängen 
„zwei und bei drei Baumlängen brei Ruder 
‘ „an jebem Floßenbe haben, und jedes dieſer 
„Ruder von einem Fräftigen Manne geführt 
„werben.“ r 
Bon ber 8. P, ob. der ennfifchen Landes: 
Regierung. | | 
Linz am 15. Oftober 1840. 


Philipp Freiherr v. Skrbensky, 
k. k. Regierungs⸗Präſident. 
Albert Graf v. Montecoccoli⸗Laderchi, 
k. k. Hofrath. 
Leop. Freiherr Ertl v. Krehlau. 
k. k. Regierungsrath. 


913. 


— 


Ad Num. 3102. 





An fümmtliche £ 
Diftrittös Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Den Bollzug des Art. 5 der geſetzlichen Grundseftim: 


mungen für das Gewerbsweſen, bezüglich der Gewerbs⸗ 
befugnifie, infonderheit des Schneidergewerbes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die in bezeichnetem Betreffe von dem f, 
Minifterium ded Innern unterm 14. d. Mes. 
erlaffene Entſchliegung wird nachſtehend fämmt: 
lichen Polizeibehörben von Nieberbayern zur 
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Damahaktung in vorkommenden Fällen ber 
kannt gegeben. 


Landshut den 23. Nov. 1840. 


Königliche Regierung von Miederbagern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 


Num.27198. 


— —— — 
Königreih Bayern. 
Minifterium des Innern. 


Die Frage, ob und in wiefern dem Schnei⸗ 
dergewerbe, als folbem, vermöge feiner Ges 
werböbefugniffe zuſtehe, Kleiderhandlungen und 
Zuhs und Scpnittwaaren: Lager zu führen, 
wenn auch nur in ber Art, daß fie Tüchervor⸗ 
räthe zu dem Zwecke halten, um baraus Kleider 
auf Beftellung für ihre Kunden, ober in Bor: 
rath auf Nachfrage. zu fertigen, ift ſchon mehrs 
fach angeregt, jedoch in fo verfchiedenem Sinne 
behandelt worden, daß fi dad unterfertigte 
Minifterium veranlaßt fieht, kraft der ihm durch 
Art. 12. Abſatz 3 ded Geſetzes über die Grund» 
beflimmungen für das Gewerböwefen, übertras 
genen Zuftändigkeit, deßfalls folgende Inſtruk— 
tios Weifung zu erlaffen. 


4. Der Art. 5. Biffer 1 bed Gewerböge: 
feed, auf welchen man fich mehrfach bei Ein: 
räumung der Befugniffe des Tücher- und refp. 
Kieiververfaufs an bie Schneider berufen bat, 
ift überall hieher nicht anwendbar, da er fid 
nur auf den Fall bezieht, wo Gewerbsinhaber 
ihre eigenen’ Gewerböerzeugniffe veredein, oder 
die halbrohen Fabrifate auf einen höhern Grad 
der Vollendung bringen, was bei dem Schneis 
der rüdfichtlich der Verarbeitung des anderwärts 


gekauften, und einer Veredlung nicht fähigen’ 


Tuches, nicht eintritt. 


2. Eben fo wenig geftatten die allgemeinen, 
gewerbörechtlihen Grundfäge und das Wefen 
des in Frage flehenden Gewerbes, eine folche 
Ausdehnung und bezichungsweife Vermiſchung 
ber Gewerböbefugniffe. Die Gewerböverrihtuns 
gen ber Schneidermeifter beſchrãnkten fi dem 
Herfommen gemäß, im Allgemeinen ſtets auf 
die Ausführung von Beftelungen, und es wird 
die Ausdehnung auf den Verfauf neuer Kleider 
nur da Platz greifen fönnen, wo fie bei ein= 
zelnen Gewerbs: Inhabern und an einzelnen Or⸗ 
ten ausnahmsweiſe durch ausdrückliche Gewerbst 
ordnungen oder konſtante Uebung hergebrach⸗ 
iſt, oder durch beſonders ertheilte obrigkeitliche 
Verleihung nachgewieſen werden kann. 


Als eine ſolche obrigkeitliche Verleihung 
darf jedoch eine, etwa ſeit dem Gewerbsgeſetze 
vom J. 1825 ertheilte polizeiliche Bewilligung 
nicht betrachtet werden, da die Ausübung ges 
werblicher Rechte, welche ben Gegenitand eines 
eigenen, für fich beflehenden Gewerbes bilden, 
nur dur fürmliche Gonzeffionirung zu erwers 
ben ift, und nur für freye Erwerböarten, 
wie deren feine hier vorliegt, Licenzen er: 
theilt werben können. 


3. Noch weniger aber erfcheint die Aus: 
dehnung des Schneidergewerbs auf Führung 
von fürmlihen Tuch- und Echnittwaaren : Las 
gen, flatthaft, da dieſes Geſchäft von jeher 
einem befondern Gewerbe, jenem ber Tuch- 
und Edhnittwaarens Handlungen, vorbehalten 
war, melde gemäß $. 10 if. 2 de Ge 


“ werbögefeged den obrigkeitlichen Schug gegen . 


Eingriffe und Anmaßungen anderer Gewerbe 
anzurufen, volllommen berechtiget find. 

4. Hieraus folgt nun, baß ber Betrieb 
des Handels mit feıbft gefertigten oder nur bes 
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jogenen neuen Kleivern, dann bie Führung von 
Tuch- und Schnittwaaren » Lagern von Seite 
der Schneitermeifter, von der Erwerbung eis 
ner befondern Conzeffion abhängig, und daß 
deren Ertheilung durch alle jene Erforderniffe 
bezügli der Befähigung der Bewerber, der 
Servierzeit und Prüfung, dann des Nahrungs⸗ 
ſtandes ıc. bedingt ſey, welche zur Erwerbung 
und Ausübung eines Gewerbes überhaupt, und 
eines Handlungdgewerbed infonderheit, nad ben 
beftehenden Gefegen unerläßlich find. 


Uebrigend verftcht es ſich 


5. von felbft, daß den Schneidern nicht 
verwehrt fey, zur fhrelleren Bedienung ihrer 
Kundſchaft von den, im Orte angefeffenen Hans 
delöleuten, Mufterfarten in ihren Wohnungen 
aufzulegen , und aus Auftrag den Einfauf bei 
denfelben zu beforgen. 


Hiernach ift, mit geeigneter Rüdfichtd- 
nahme auf bie in einzelnen Fällen bereitö recht: 
lich erworbenen und gehörig nachweisbaren Be: 
fugniffe, zu verfahren und zu verfügen. 


Münden den 14. Nov. 1840. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 


v. Abel, 


An die Durd den Minifter 
k. Regierung v. Nie der General: Sekretär. 
derbayern 8.d.3. Im defien Verhinderung: 
der geheime Sekretär 
Goffinger. 

(Den Bollang des Art. 5. der 

geſetzlichen Brundbeftimmuns 

gen fürdas Gewerbömefen bes 

süglih der Gewerbsbefug⸗ 

niſſe, infonderheit des&ichneis 

dergewerbes bite.) 


914, 
Ad Num. 108. 


An fämmtliche 
Diftrifts : Polizeibehörden;" dann Gemeinde⸗ und 
Stiftungd-Berwaltungen in Niederbayern, 


(Die Herausgabe eines Addref ⸗ Handbuches für Rleder⸗ 
bapern betr.) _ 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch höchſtes Refeript des Föniglichen Mie 
nifterinmd des Innern wurde den Regierung 
Sekretären Sartorius und Wolf die Heraude 
gabe eines Geſchäfts- und Addrefpandbuches 
für Niederbayern geftattet. 

Da die periodifche Anfertigung eines Addreß⸗ 
buches ald fehr wünfchendwerth erfannt ifl, und das 
vorliegende Werk einem längfl gefühlten Bebürfe 
niffe aller Geſchaͤftsmänner entfpricht und daher nur 
allenthalben wilfommen ſeyn kann ; fo bringt mar 
dad erſte Erfheinen beffelben feit ber 
neuen Geftaltung ded Regierungs : Bezirkes hies 
mit zur öffentlihen Kenntniß mit dem Bemers 
ten, daß deſſen Anfchaffung von Seite der Di⸗ 
firifts = Poligeibehörden, dann ber Gemeinde: und 
Stiftungdverwaltungen innerhalb ihrer Regie 
Marima hiedurch genehmiget werbe, 

Landshut am 4. Dez. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Zwerger, Sekr. 





U. Dienſtes-Nachrichten. 


915. 


Seine Majeftät der König haben unterm 15. 
Nov. 1.3. allergnädigft zu befchließen geruht, 


. zu der bei bem Appellationdgerichte von Nieder⸗ 


bayern erlebdigten Affefiorftele den Rath des 
Kreis = und Stabtgerichtd zu Landshut, Joſeph 
Zekl, zu befördern, und bie hiedurch bei dem 
Kreis- und Stadtgerichte zu Landshut erledigte 
Rathftelle dem Privatdozenten bei der Univerfität 
zu Würzburg, Dr. Bruno Reidmair, zu 
verleihen. 


— — 


916. 

Seine Majeftät der König haben durch aller— 
höchftes Reſcript vom 30. v. M. auf die durch 
die Verleihung ber Pfarrei Kemnath, Log. Nab⸗ 
burg, an den bisherigen Schullehrer-Seminars⸗ 
Infpektor Georg Kronberger erledigte Stelle eines 
Inſpektors am k. Schullehrer-Seminar zu Strau: 
Bing den bisherigen Präfekten und Lehrer am 
Scyullehrer: Seminar zu Freyfing, Priefter Vitus 
Graf, in proviforifcher Eigenſchaft zu beförs 
dern, und zugleich zu genehmigen geruht, daß 
die durch die Beförderung des Priefterd Georg 
Leugthaler zum Pfarrer in Niedermurrad, 
Log. Neunburg v. W., in Erledigung gefums 
mene Stelle eined Präfeften und erften Leh— 
rerd am genannten Gchullehrer: Seminar dem 
bisherigen Kooperator zu Altheim, Priefter Joh. 
Bapt. Ott, in wieberruflicher Eigenfchaft über: 
fragen werde, 


917: 

Durch k. Regierungs: Entfhliefung ddto. 
27. Nov. d. Is. wurde im Einverftändniffe 
‘mit dem f, Appellationögerichte von Niederbay: 
ern. der geprüfte Rechts-Praktikant Ferdinand 
Fuhrmann ald Gerichtöhalter des Patrimo: 
nialgerichted Hohenholding beftättigt. 





III. Befanntmachungen und Verfüyungen der 
koniglichen und anderen Diſtrikts- und Lokal: 
Behörden. 


918. Am Dienflag den 29. Dezember Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird in ber Landgerichtöfang- 


lei dahier die Einfriebung ber Kirchhofs : Ex: 
weiterung zu Obernzell mit einer Mauer und 
einem eifernen Gitterthore, wofür ber Koften- 
Voranſchlag auf 681 fl. 13 Fr. feſtgeſtellt iſt, 
mittelft Striched an den Wenigfifordernden vers 
geben, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden, 
Den 25. Nov, 1840. 
Königl" Landgericht Wegſcheid. 
Gutfhneider, Landrichter. 


919. Nachdem ſich Jakob Schreiner, Häus: 
lersſohn von Viechtach, bei der auf Klagen der 
Anna Köppl, Häuslerdtochter von Grub, Kal. 
Landger. Kötzting, wegen Vaterſchaſt und Kinds: 
alimentation zum Verſuche der Güte, eventuell 
zur ſchließigen Verhandlung auf 30. November 
l. Is. angeſetzten Kommiſſion ungeachtet der 
Ediktalladung vom 23. Okt. 1840 hierorts nicht 
eingefunden hat, ſo wird dieſe Commiſſion zum 
vorigen Endzwecke auf Montag den 11. 
Jäner früh 9 Uhr reaſſumirt, und der Be— 
klagte hiezu wiederholt und unter dem Präjubize 
vorgeladen, daß im Zalle feines Ausbleibens bie 
Klage für abgeläugnet gehalten, Beklagter feis 
ner Einreden für verlurftig erflärt, und Klägerin 
zum Beweife ihrer Klage gelaffen werden würde. 


Zugleich hat man für diefen Fall auf Mon: 
tag den 18. Jäner 1841 zur Publikation 
des Erkenntniſſes Termin anberaumt, wozu 
Beltagter ebenfalld unter dem Rechtönachtheile 
geladen wird, daß das Erfenntniß in Bezug auf 
ben Beklagten, wenn er auch hiebei nicht erfchei- 
nen follte, als rechtsförmlich publicirt erachtet 
werben würde, -- 

Den 1. Dep 1840. 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach 
Klein, Landrichter. 


920. Auf Andringen ber Gläubiger wirb 
man am Samſtag ben 30. Säner 1841 früh 
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9 bis 12 Uhr hier am Amtöfite das ludeigene, 
gerichtlich auf 965 fl. geſchätzte Anwefen des 
Fofepp Dormer, Hutmaders in Regen, mit 
oder auch ohne der realen Hutmacherd: Ge 
rechtigfeit nah $. 64 bed Hypothekengeſetzeb 
Öffentlich verfteigern, 

Daffelbe befteht in einem theild gemauerten, 
theild gezimmerten Haufe mit. Legfchindeln ger 
dedt, einer Holzlege und einem Eleinen — 
vor dem Hauſe. 

Die Kaufsbedingniſſe werden am Verftei⸗ 
gerungstage bekannt gemacht werden. 

Kaufsluſtige haben ſich über Vermögen und 
guten Leumund legal auszuweiſen. 

Am 23. November 1840. 
Kinigliches Landgericht Regen. 
Bottmann, andrichter. 


921. Wer an den Rüdlaß der am 5. 
Sept. d. 38. mit Hinterlaffung eined gericht: 
lien Teſtaments verflorbenen Theres Danfes: 
reiter, verwittweten Austragdbäuerin von Neu— 
hofen, aus irgend einem Grunde Anfprücde ma: 
chen zu können glaubt, bat ſolche längftens am 

Donnerftag den 24. Dez. d. Is. 
hierorts anzumelden, widrigenfalld ohne weitere Bes 
rüdfihtigung derfelben in diefer Verlaffenfchaftd: 
ſache nach rechtlicher Ordnung vorgefchritten würde, 

Am 24. November 1840. 
Könige. Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landridter. 


922. Im Hülfsvollfiredungsmwege, wird 
den Franz Eberl’fhen Mufitanteng » Eheleuten 
zu Ergoldsbach d. G., das benfelben gehörige 
halbe Haus unter einem und demfelben Dache 
mit der andern Hälfte von Holz erbaut, zwei: 
ſtöckig und mit Legſchindeln gebedt, an ben 
Meiftbietenden gegen baare Erlage des Kaufd- 
preifed nah ben Beſtimmungen bed $. 92 


ber Prozeß: Novelle vom 17. November 1837 
Öffentlich veräuffert, und hiezu Zermin auf 
den 5. Jäner 1841 
Vormittags von 10 — 12 Uhr auf’ der Pofl 
zu Ergoldsbach anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kanfsliebhaber geladen werben. 
— Dem Gerichte unbefannte Steigerungdluftige 
haben fi mit Zeugniffen über Leumund und 

Vermögen zu verfehen. 

Bemerkt wird, daf auf der öfllichen Seite 
bes obigen Haufe eine Holzremiß von Holz 
angebaut iſt. Diefes Haud per O Tagwerk 
01 Dez. ift erbrechtöbar zur Marktskammer 
Ergoldsbach, wohin auch jährlih 6 fr. 6 Hl. 
Etift gezahlt wird. — Der Schäbungdmwerth 
beträgt 440 fl. 

Am 20. Nov. 1840. 

Könige. Landgericht Rottenburg in een 
bayern, 
Galler, Landrichter. 


923. Am19. Juni 1840 flarb zu Eben, 
d. G., der dafelbft ald Söldner anfäffig gewe: 
fene Iofeph Weber ohne Descendenz. 

Nah dem Ehevertrage beffelben und feiner 
Wittwe A. Maria, geb. Hartmann, vom 2% 
Aprit 1830 ift leßterer auf Vorableben des 
Ehemanned dad Anwefen zam Aleineigenthume 
mit dem Stipulate ‚anverheirathet worden, baß 
fie binnen Iahresfrifi 150 fl. an deffen nächſte 
Verwandte ald Rüdfall hinauszahlen müffe, 

As ſolche erfcheinen aber feine zweibänbi: 
gen Gefchwifter Johann Georg, Michael und 
Barbara Weber, indem feine weitern 2 Ge: 
ſchwiſter Katharina und. Wolfgang vor ihm 
ohne Dedcendenz ftarben. 

Da der Aufenthalt des Michael Weber, 
der früher in ber Gegend um Geifelhöring als 
Knecht gedient haben fol, nicht befannt if, 
fo wird er hiemit aufgefordert, binnen 2 Mo: 
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naten a dato hierortd ober bei feiner Aufent: 
haltsbehörde feine Erklärung über obigen Erb- 
anfall, fo wie über bie beantragte Löſchung 
eines Behrpfenninged feines verlebien Waters 
Michael Weber ad 130 fl., da er von ihm 
theils noch felbft eingehoben, und theild auf 
feine Leichenbeflattung verwendet worden feyn 
foll, abzugeben,, widrigenfalls er der Erflärung 
feiner genannten Gefhwifter vom 3. Auguft 
d. 38, beiſtimmend erachtet, und biefer nach 
weiter vorgefchritten würde. 
. Am 26. November 1840, 
Königliches Landgericht Kögting. 
Hermann, Landrichter. 


—— 


924. Im Wege der Hilfsvolftredung wirb 


ber 1/, Weißgärberhof ſammt Antheil am Com: 
munbräuhaufe ber b. Weißgärber Joſeph Wies- 


‚bauerfhen Eheleute im Markte Freyung dem 
Öffentlichen Berfaufe untergeftellt, und ift Termin 
auf Montag den 24. Jäner 1841 früh 
9 Uhr in loco Freyung angefept. 

Diefes reluirt freie Anwefen befteht aus dem 
etwas banfälligen gemauerten zweiftödigen mit 
einem Feuermantel verfehenen Wohnhaufe mit 
Legſchindeln gedeckt, dann Etall und Stabl uns 
ter gefonderter Dachung, jedoh an bad Wohn: 
baus angebauf, dann aus nachflehenden Grüns 
ben, als: 

3) bie Deberm im Hinterfeld, 3/4, Zagw, ; 

b) das Haarpointaderl mit einem kleinen Wied: 

fleden, 14 Zagw.; 

2) das Wieöfledi am Berg, Tagw.; 

d) das Hinterfeldagerl, 1% Zagw. und 
2) das Hochbölzl (Feld) 7; Zagw,, 
und ift incl. des. Communbräuhausantheild ge: 
sichtlih auf 1885 fl. geſchätzt. 

Kaufdluftige werden mit dem Bemerken ı ein: 

geladen, daß die auf den Befigungen ruhenden 
Laſten täglich dahier eingefehen werden können, 


bie Objekte gleichfalls täglich zu befichtigen finds 


auswärtige Kaufsluſtige ſich mit amtlichen Ver: _ 


mögenszeugniffen auszuweifen haben,- und ber 
Hinſchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen iſt. 

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß die Weiß⸗ 
gärberei auf dieſem Anweſen bisher nur perſonell 
ausgeübt wurde. Am 30. Okt. 1840. 

Königl. Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofftetten, Landrichter. 


925. Den außer dem bießfeitigen Amts- 
bezirfe wohnenden Steuerpflichtigen, welche dieſ— 
ſeits Befigungen haben, wird hiemit eröffnet, 
daß in Folge höchfter Finanz: Minifterial: Res 
feripte. vom 18. September und 15. Novems 
ber d. Is., dann hoher Regierungs⸗ Entſchlie⸗ 
ßung vom 20. vor. Mid, die Perzeption ber 
neuen definitiven Steuern von 18*%,, eins 
ſchlüſſſg an gegen Geffirung der bisher nach 
dem alten Definitivum erhobenen Steuern ein: 


- zutreten hat, und baß in jedem der 3 Jahre 


18°%,,, 18%, et 18°2/, i 
a) 2°. Simpla der Grund: Fiſchwaſſer und 
Sagdfteuern, 
b) 3 Simpla Hausfteuern, 
c) 4 Simpla Dominifal:, Groß:, Klein: und 
Blutzehentſteuern, 
jedesmal in 3 Zielen zu bezahlen find, 

Da .die Steuern für das erfte Ziel 18%, 
bereitö verfallen find, fo werden bie betreffen: 
ben Steuerpflichtigen aufgefordert, binnen 14 
Sagen von jeden der obigen Steuergattungen 
1 Simplum anher zu bezahlen, wobei es jedoch 
Jedem freifieht, bei biefem oder bei bem zwei⸗ 
ten Ziele mehr als die verfallene, ober auch 
die ganze Schuldigkeit abzutragen. 

Mallersdorf den 3, Dez. 1840, " 

Kinigliches Rentamt Pfaffenberg. 

Engel, k. Rentbeamter, 


| 
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IV. Brod: Tarif 


ber Föniglich Bayer. Kreishauptitabt Landshut 
vom 6. bis 13. Dez. 1840, 


Brodgattungen. [pruno) Loth 


—  —— — — } 
Quintl Sechtl. 








Eine Pfenningſemmel. | — 1 1 3% 
wei —— — 2 3 3 
reugerfemmel . . .» .. — 5 3 2 
wei Pfenninglaibl .. | — 4 1 3 
reugerlaibl. + — 8 3 2 

Bapenlaib ». ru. r 1 | 19 Pant 3 


Wobei aber zumerfen, daf man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werthö infonderheit, fondern des rechten Bes 
funds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
wägen pflegt. 


Mebl: Tarif. 






Meplgattungen. Wer 
* — fl,| Bei dI 
Eemmelmehl ». +... 2 
Umehl 2... +» da⸗ 
ahmehl. ..... —| 51 2 
Kleien our ne 00. . — 
Roͤmiſch Roggen. .... * 612 


—1 
Gemein Roggen⸗ oder Bad: 

mebl v2. e. 0000. 1} 
lien sro n. 


V. Paffauer Brodſatz. 
vom 4. bis 10. Dec. 1840. 


—— 











Brodgattungen. 





ei MEMR .) 
ne 2 Pfenningjemme 
Eine — —— Er 
(Pollbrod.) 
Ein Breeifennin ai! 
Ein Rreuzerlaibl » .'. - 
EinSehöpfenningweden 
Ein Grofhenweden . . 
(Roggenbrod.) 
Gin Sehferlaibl . . + » 
Ein Zwölferlaibl.... 


BSan om 
In wur, ww 


— 
so 


Meb, | Wierl. 











(Maizenmehl.) 
Semmelmehl . » 
gemun —R 

ahmehl »..- - 


(Roggenmehl.) 
0 Roggen: } 
Oemeln Roggen: 
ehl 1| 3 


VI, Straubinger Brodfag 
‚vom 28. Nov. 1840. 






Brods Gattungen. 






(Waljenbrod.) 


Eine halb Kreugerfemmel . . 
Eine Kreugerfemmell . . . 
Ein 6 Pferning: Weden von 

fhwarzem Waizenmehl . . 
Ein Srofgenweden. . . » 


(Pollbrod.) 
ollrödel zu I Rreuger . . 
ollküpf u. Roppelbrod zu 2Pr. 
oppelbrod zu 3 Kreuzer. . 

” ” 4 ” .». 
» ”6 4 

Moggenbrod.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer. 

” ” »6 » N} 
‚n ” »9 » “ 
” v 212 » 


ml | el 


rue 
ln 


.» er 


1! 
4% 





VII Augsburger: Eours 
vom 3. Dez. 1840. 


Cours der Staatd-Papiere. 
Bor und aufder Börfe Am Gude 


Königlih Bayeriſche. apier| Geld 
eo— — mie Fa —4 var : 
etto a 5 We 





10014! 100%, 
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2 — — 
tr auf Bank: Aktien, pr. St. Agio 
- 1 621 


and» Aktien - » 2 2.2. 
8. 8. Defterreichifche. 
Rothſchild⸗Looſe prompt ... » . .» 

detto detto Mt. . .» 2... . 
Partials Obligationen a 4 prompt . 
detto detto 23 
Lotterie⸗Anlehen von 1834 prompt . 
detto detto » 1830 » e:. 1 118 
Metallig, a 5%), prompt . . we. 

—* N 2 Mt. 

etto a 4°), prompt 

detto a 300 Mt." 
Bank Altjen prompt. 
oe —— RE: 

roßherz. Darmſta ooſe prompt co 
8. Polnlice Looſe & fl. 300 prompt . 
detto detto a fl. 500 prompt . I 75 74 

Audwigefanalsuftien .. . . 
Augsburg Muͤnchner⸗Eiſenbahn . » | 90 |: 


BD’ oo . 0. 
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Inhalt.: Das Verbot des Aneinanderhängens mehrerer Wigen. — Die definitive Beri 


feriptions » Riten der Altersklafle 1819. — 


ie Einführen 


ung der Gons 


der definitiven Befleuerung in den Rentanıtd« 


bezirken Abensberg, Kelyeim und Pfaffenberg, dann in RM 2 Steuergemeimden Hüttenkofen und Tunzen⸗ 
berg des Rentamtsbezirted Dingolfing mit 189%4,. — Die Erledigung des Schuls, Mehiner: und Kantors 
dienjtes zu —— Landg. —* — Schrannen-Anzeigen. — Die Kapitalien » Aufnahme bei 


Gemeinden und Stiftungen durh Grun 
— Beſchlagnahme. — Dienftesnadhrichten. 


Te Fe Aa 


926. 
Königl. Allerhöchfte Verordnung, 


das Derbot des Aneinanderhängens mehrerer Wägen 
betreffend. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben befchloffen und vererbnen, 
was folgt: 
6. 1. 
Das Befahren der Staats⸗, Kreis⸗ und 
Bezirks⸗Straffen, dann ber Gemeindewege und 
der Straffen in Städten, Maͤrkten und ande⸗ 


bejiger. — Die Herausgabe mufltalifher Lehr⸗ und Hebungsbücher, 





ren Drtfchaften, mit aneindergehängten, bela⸗ 
denen, oder unbelabenen Wägen ift verboten. 
$. 2. 

Ucbertretungen dieſes Verbotes unterliegen 
polizeiliher Beftrafung von 5 bis 15 fl. an 
Geld, oder im Falle der Zahlungs» Unfähigs 
feit des Uebertreterd, einer Arrefl: Strafe von 
zwei biö zu vier Tagen. 


43 
Die Strafe trifft zunächſt den bei dem 


Fuhrwerke betretenen Führer; gleichzeitig bat 


aber auch ber Eigenthümer bed Fuhrwerkes zu 
haften und ift bei dem Borhandenfeyn der all⸗ 
gemeinen Bedingungen flrafrechtlicher Zurech⸗ 
rung, gleichmäßig e IR 


. : 
& 2 a0y7 


$. 4. 

Die erhobene Geldſtrafen fallen zur Hälfte 
bem Anzeiger, zur anderen Hälfte aber ver 
Local: Armenkaffe jener Gemeinde zu, in be 
ren Bezirk die Webertretung flattgefunden hat. 

8.5. 

Gegenwärtige Verordnung ſoll durch bad 
Regierungsblatt verkündet werden und 
mit dem 1: Jäner 1841 in Wirkſamkeit 
treten. z 

8. 6. 

Unfer Minifterium ded Innern ift mit 
dem Wollzuge biefer , Verortnung beauftragt 
und hat, fo weit es erforderlich, die weiteren 
Bollzugs = VBorfchriften zu ertheilen. 

„Ründen den 2. Dezember 1840. 

Ludwi g. 
u m Abel. 
Auf königl. allerhöchſten 
Befehl 
der Generalfefretär: 
Franz v. Kobell, 





— 


1. Bekanntmachungen der koͤniglichen Mi⸗ 
niſterien, Regierungen, Central- und 
Kreis⸗Behoͤrden. 

927. 

Ad Num. 4118. 


— — —— —— — 
(Die definitive Berichtigung der Sonfriptionsliften 
der Altersklaffe 1819 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Man bringt biemit zur Kennmiß, daß 
der oberſte Rekrutirungs : Rath von Nieder: 
bayern feine Öffentlichen Sigungen zum Zwecke 
der definitiven Berichtungen der Gonferiptiong: 
siften der Alters: Klafje 1819 des Ausſpruches 


ne 


- —(:,690, * m 


2,33% re 


in letzter — über die Gittigteit ber im 
Zitel IH. des Gefeged bezeichneten Verhand⸗ 
lungen ber äufferen Conffriptionsbehörben, fo 
wie über die dagegen angebrachten _Reflama- 
tionen und Berufungen vom 2. Jäner 1841- 
an, in bem erfien Stodwerte des Regierungs: 
gebäuded dahier in -folgender Ordnung abhal⸗ 
ten, und hiemit jedesmal Nachmittags 3 Uhr 
beginnen werbe, 

Samftag-den 2. Iäner 1841: 
für den Bezirk des Magiftrates Landshut, 
„ Landgerichts Landshut, 


n» RER Nu. Ne ‚Rottenburg; 
» .» 7.9 nn. nn. Abensberg ’ 
”. ” ” »  Bilsbiburg; 


Basis den-4. Säner 1841: 
für den Bezirk des Landgerichts Malleröborf, 


„ nn Dingolfing Zu 
” ” » ” "Randau, 
» » 9%» Eggenfelden; 


Dienfag ben 5. Säner 1841: 
für den Bezirk des Landgerichts Pfarrkirchen, 


n „ » Griesbach + 
” ” er — ” Ey T Rotthalnrünfter, 
„ we A Grafenau; ; 


Donnerftiag den 7. Säner 1841: 
für den Bezirk des Landgerichts Paffau J., 
Paſſau IL, 

„ 2) nn Simdach 

FE a" -Mafifträtes Paſſau. 

Freitag den 8. Jäner 1841: 
den Bezirk des Landgerichts Wegſcheid, 


” ” ” ..n *. 


» „ —— Wolfſtein, 
25 ne» „ m Vilshofen, 
» » ..n . Dfterhofen; 


— ben 9. Jäner 1841: 
für den Bezirk des Landgerichts Deggendorf, 


n ” ” F Kelheim, 
2) men m: m. PVichtadh; - 
”. »r.,,9 »..» Mitterfeld; . 


“Montag den 4Jäner 1841: 

für ben Bezirk des a Bogen, _ 

Straubing,‘ | 
» Ben m. m Hengeröberg, 
u Magiftrates Straubing; 
Dienſtag den 12. Jäner 1841: 

für. den nn des Landgerichts Koͤtzting, 
* „ Regen, 

4 vonſchategerich⸗ Zaitzkofen. 
Siebei wird bemerft, daß der Zutritt zu 
dieſen öffentlichen Sitzungen auffer den Müt: 
tem ber Gonftribirten nur Männern geftattet 
ſey, und hiebei den Gonffribirten und Armee: 
pflichtigen, des Bezirkes, dann den Eltern. und 
Vormündern der Gonffribirten der Vorzug ge: 
bühre, wenn das Lofale nicht alle Anwefen: 
den faffen follte, 

| Landshut den ‚6. Dez. 1840. 


Königliche: Regierung von Miederbayerin, 
. el 

oberfter' Rekrutirungsrath. 

| Beidler, Präfident. 


hr; 
ä air 


*. n * *. 


Sarto rius, Sekretär. 
Nah 928. 
AdNum, 2067. E 
— t —ñ— 


4 41 


Wie Einführung der Vefiniffven Befteuerüng in den 

Rentamiöbezieten Abenbberg Kellhenn und Pfaffenberg, 

dann in den 2 Steuergemeinden Huͤttenkofen und Tun⸗ 

. jenberg des Rentamtähazirked - Dingolfing mit 181%, 
betr.) 

Im Ramen Seiner‘ Mojeftät des Königs, 


In Folge des. Grund: ‚und „Haus s Steuer: 
gefeges vom 15. Auguft 1838 und der $$. 2. 
und. 3. deb- Geſetzes vom 1. Juli 1834 (die 
Abänderung des ‚9,414 des vorgenannten Ges 


MI i 


feßes betreffend) und in Gemäßheit der fofort 
erlaffenen Referipte des k. Minifteriumd ber $is 
nanzen vom 8.- September und 15. Nonember 
l. 3. hat die Einführung der definitiven Bes 
fleuerung , in den ' folgenden Rentamtöbezirken 
bed Kreifed Nieberbayern, nämlich in den Rent: 
amtöbezirten Abensberg, Kelheim und Pfaffen: 
berg, dann in den 2 Steuergemeinden Hütten: 
kofen und Tunzenberg bes Rentamtsbezirkes 


Dingolfing mit dem Jahre 18°%,, angefans 


gen in der Art Statt zu finden, daß von ben 
nachgenannten Steuer =» Gattungen folgende 
Simplen erhoben werden. 


I, Bon der Dominikal⸗ Steuer, Groß : Bes 
bent» Steuer, Klein» Zebent: und Blut-Zehent: 
Steuer, 4 Simplen; 

“IE, Bon der Häufer: Steuer 3 Simplen ; 


INT. Bon der Ruftifal: Steuer, Jagd: und 
Fiſchwaſſer: Steuer zwei ganze und drei Behntelös 
impfen, 

' Die genannten k. Rentämter find angewiefen 
worden, gegen Geflirung der bisherigen Grund⸗, 
Dominikal⸗ und Haus: Steuern nach. den vor: 
bemerken: Gefegen und Simplen die definitiven 
Steuern für die noch übrigen 3 Yahre der IV. 
Finanz: Periode „nämlich für die Jahre 18%, ,, 
18*2 und 18734, zu erheben, nach beren 
Ablaufe im Finanzgeſetze für die V. Finanz⸗ 
periode die Anzahl ‚der in derſelben zu entrich⸗ 
tenden Simplen feftgefegt werben wird. 


Landshut am 24. November 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer. der Finanzen. 


Beidler, Präfident. 
| Afchenbrier, Director. 


’ Kallaus, GSefretär. 
51 
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Ad Num. 3920. Ad. Num. 2951. 
(Die Erledigung des Schul⸗, Mefners und Kantor (Schrannen «Anzeigen betreffend.) 


dienftes zu Untergriesbach, Landg. Wegfcheid, betr.) w \ 
Im Damen Seiner Majeftät des Könige. Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Dur, das Ableben des Schullehrers J.. Um fortwährende und volftänbige Kennt: 
feph Iann ift der Schuler, Meßners und Kans niß ber Getreid-⸗, Debit⸗ und Preis-Verhält⸗ 
tordienſt zu Untergriesbach, königl. Landgerichts Mile im Regierungsbezirke von Niederbayern zu 
Wegſcheid, erle:iget worden. erlangen, iſt es nothwendig, daß die bisherigen 

Dreerſelbe lieſert nach Ausweis der, im Re- Schrannen-Anzeigen alsbald nach dem Schluſſe 
viſionswege feſtgeſtellten, Gehaltsfaſſion ein jäpr: der Schrannen und in einer Form eingefen 
lies Reinerträgniß- von 559 fl. 59 kr., — det werben. 
aus welchem jedoch der künftige Echullehrer der 
Wittwe des verftorbenen Schullehrers, Maria 
Jann, für die Zeit ihres Wittwenftanded oder * A e 
aber auf Lebensdauer ein jäprliches Abfent von 1) die Schrannen: Anzeigen unmittelbar nad 


Den betreffenden Behörden geht demnach 
hiermit der Auftrag zu, 


30 fl., und der vierjährigen Tochter deffelben, dem Schluſſe einer ieden Schranne her 
Namens Eredcenz, für bie Zeit der Unmünbdigs auftellen, und je nach der beſtehenden Ge: 
keit einen jährlihen Suftentationsbeitrag von legenheit für bie amtliche Correfponbenz 
10 fl.-zu verabreihen hat. noch an demſelben oder an dem nächften 
Diejenigen Schullehrer, welche fih um bee Tage bieher einzubeförbern; 
zeichneten Dienſt bewerben wollen, haben ihre 2) dieſe Anzeigen nad dem beim Magifkrate 
Dießfallfigen Geſuche, mit den gehörigen Nadhe Landshut bereits im Gebrauche ſtehenden 
weifen, jedenfalls aber mit einem vollſtändigen Formulare einzurichten, wovon ein Abdruck 
Qualifikationsliſten⸗ Extrakte verſehen, inner ber beigefügt iſt, und worin die Getreidgat: 
Friſt von 4 Wochen bei dem k. Landgerichte tung, voriger Reft und neue Zufuhr, Ver: 
- ober ber k. Diſtrikts- Schulinfpeftion. Wegſcheid kauf und abermaliger Reſt, höchſter, mitt: 
einzureichen, — welche Diſtriktsbehörden ſodann lerer und niebrigfter Preis pr, Schäffel, 
nah Umfluß der bezeichneten Friſt die einges dann bad Fallen oder Eteigen gegen bie 
kommenen Geſuche mitteld gemeinfamen Gut: vorigen Mittelpreife uͤberſichtlich dargeſtellt 
achtensberihtd am bie k. Regierung in Vorlage wird. 
zu bringen haben. Landshut den 28. Nov. 1840. 


Landshut am 7. Dez. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Königliche Regierung von Nieberbapern 


Kammer des Innern. Kammer ber Finanzen. 
In abs. Praes. | Beiöler, Präfident. 
Berks, Direktor. . er Alhenbrier, Direktor. 
Sartorius, Seretän Kallaus, Sekretaͤr. 





Hm 
, . 2andshbuter 
Shrannen: Anzeige 


vom 20. November 1840. 
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931. Abſchrift. 
(DIE Kapitalien⸗ Aufnahme bei Gemeinden und Stif⸗ , Rn 
tungen durch Grundbefiget betreffend.) Min iſt erium des J nnern. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Die unter dem 11. d. Mis. 


Die unterm 20. November d. Is. erfolgte Beſchlüſſe: 
pöchfte Miniſterial- Entfchließung im bezeichnes 1) bie Vereins Agenten zur Auöftelung * 


tem Betreffe wird hiemit ſaͤmmtlichen Gemeinde⸗ Zeugniſſe zu ermächtigen, welche die Be⸗ 

und Stiftungsverwaltungen, dann Curatel⸗Be⸗— werber um Kapitalien aus Gemeinde⸗ und 

Hörben zur Nachachtung bekannt gegeben. . Stiftungskaffen über ihren Beitritt zu dem 

Landshut den 27. November 1840. Hagel: Berfiherungs » Vereine beizubringen 
haben; 


Königliche Regierung von Micderbayern, 2) biefe Vereins: Agenten zu beauftragen, ders 


Kammer bes Innern. artigen Bewerbern nach erfolgtem Beitritt 
Beisler, Prãſident. zu eröffnen, daß ſie ohne Zuſtimmung der 
Sartoriud, Sch. darleihenden Gemeinde oder Stiftung, viel 


MI 


mehr ber, der legteren vorg 
tel nicht aus dem Bereint wieder audtre⸗ 
ten koͤnnen; * 
unterliegen nicht nur keinem — ſondern 
erſcheinen ſogar, namentlich was den Beſchluß 
Ziffer 2 betrifft, in dem Zwecke der allerhöch⸗ 
ſten Entſchließung vom 15. April d. Is. Zif—⸗ 
fer III. und der hierauf bezüglichen Miniſterial⸗ 
Verfügung vom 26. Mai db. 38. von ſelbſt 
begründet, und es werben bemzufolge unter 
einem ſämmtliche Kreiöregierungen, Kammer 
ded Innern, beauftragt, hiernach aud die bes 
treffenden Gemeinde: und Stiftungsverwaltun: 
gen, fo wie die niebern Guratelbehörben geeig- 
net anzumeifen, wobei fich jedoch von felbft ver: 
fteht, daß den Bereind- Agenten durch die Ges 
nehmigung des Befchluffes Ziffer 1 weder bie 
Rechte der Siegelmäßigkeit noch die Prärogas 
tive der fides publica ertheilt werden. 
Münden am 20. Nov. 1840. 


An das 
Direktorium des Hagel: Verficherungs » Vereines 
für dad Königreih Bayern ergangen. 


— 


932. 


An bie 
k. Diſttiks⸗Schulinſpektionen und Sladiſchultom⸗ 
miſſionen von Niederbayern. 


(Die Herausgabe muſikaliſcher Lehr-⸗ und Uebungs⸗ 
bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah Inhalt: Höhften Minifterial : Refcripts 
vom 19. I. Mts. hat die Adminiftration bed 
k. Eentral: Schulbücherverlagd angezeigt, daß 
nunmehr auch die dritte und legte Abtheilung 
der Gefanglehre für teutfche Schulen im Drucke 
fertig geworden ſey und für ben Preis von 
40 Kreuzern zur Abnahme bereit liege. Den 
k. Diſtrikts⸗Schulinſpektionen und Stadtſchul⸗ 


dgsten Cura⸗ Kommi 


ird hievon mit dem Auftrage 


Kenntn gegeben, dafür Sorge zu tragen, daß 


dieſe Geſanglehrz in‘ den teutſchen Schulen und 


beim Vorbereitungs? Unterrichte der Schullehr⸗ 
tinge allenchalben eingeführt und gebraucht werde. 

Bon dem Bollzuge diefed Auftrages iſt fich 
bei. Gelegenheit der Schulviſitationen zu verläfr 
figen, und wie geſchehen, im Bifitationsprotor 
tolle zu Eonftatiren, 


Landböhut am 26. Nov. 1840. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 
Beisler, Präfident. 

Sarrorius, Sekretär. 


| 933. 

An fümmtlide _ 
Diſtrikts-Polizei-Behörden und an die Stadtkom— 
miffariate ded Regierungsbezirfed von. Nieder: 

— .. bayern... — 
Beſchlagnahme betr.) 


I: Namen Seiler Majeſtaͤt des Königs. 
-Durc königl. Minifterial-Refeript ddo. 19. 
l. Mts. wurde die auf.den Grund des $.7 der III. 
BerfaffungdsBeilage von dem Stabtfommiffariate 
zu Bayreuth verfügte und von der k. Regierung 
von Oberfranken -fortgefegte Beſchlagnahmen ber 

Orudſchrift: it 
j „Geikttiches Önadenbränfein mie. zwölf. Röh⸗ 
„ren, und eine Geſchichte oder Exempel, wel⸗ 
„che ſich zu Dorfen im unterlands ⸗ Bayern 
„mit unſerer lieben Frau und einem ‚armen 
„Hirten » Mägblein zugetragen hat, wie auch 
„ein Bericht von ſechs heiligen Meffen, wel: 
„he für Lebendige und Abgeftorbene eines 
„unvergleichlichen Verdienſtes und Nutzens 
„koͤnnen geleſen werden. Bamberg zu haben 

. 'pbei Fr. Humam“ 


— 05 )— 


beflätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jeberzeitiger Konfisfation biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut am 24. Nov. 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
: Beidler, Präfident. 

| Sartorins, Sekretär. 


934. 


\ An fämmtlicdhe 
t. Landwehr-Bataillons⸗-Kommandos von Nie: 
derbayern. z 


(Das Tragen des Degens bei den Landwehr:Offigieren 
betr.) - 


Es find in jüngfter Zeit Säle, vorgekom⸗ 
men, daß Lendwehr⸗ Offiziere ben. Degen, 


nicht wie ed durch bie Verordnung vom 23. 


Jäner 1814, Regierungdblatt Seite 129 vor: 
gefchrieben ift, an einer Kuppel en Bandquliere 
(an- einer ‚über die Schulter hängenden Kuppel) 
tragen, fondern an einer Kuppel um die Mitte 
bes Leibes. 


Dieſe leßtere Art den Degen zu tragen, iſt 
ganz gegen die Dienftesvorfchriften, und es wer: 
den daher fämmtliche Bataillonstommandanten 
zu Folge höchſten Minifterial« Befehls vom 24. 


d. M. beauftragt, ihre untergebenen Offiziere 


dazu anzuhalten, ben Degen in unpiheeiehe 
ner Weiſe zu tragen. 


Landshut den 27. Nov. 1840. * 


Königliches Kreis: Commando der Landwehr 
von Niederbayern. 


ER » Gumppenberg, Oberſt. 
Bracher, Actuar. 


1. Dienftes: Nacricten 
935. 

Seine Majeflät der König haben Sich al: 
lergnäbigft bewogen gefunden, unterm 22. No: 
vember I. 3. den Hauptzollamts » Affiftenten zu 
Schweinfurt, Leonhard Karl Hopfenmüller, 
zum Grenz: Obercontroleur in Zwiſel, dann 
den berittenen Grenz» Oberauffeher zu Eſchlkam, 
Friedrich Hänlein, zum Grenz: Obercontrp: 
leur in Freiung in proviforifcher Eigenfchaft zu 
befördern; und den Grenz: Obercontroleur Jo: 
hann Seiling von Zwifel nah Simbach, in 
gleicher Eigenfhaft zu verfegen. 

936. j 

Seine Majeftät der König haben Sich al- 
lergnädigft bewogen gefunden, unterm 30. No: 
vember I. 3. die erledigte Bezirkö: Ingenieur: 
ftelle zu Deggendorf, dem bisherigen Baucon: 
dukteur Hermann Lehritter in Regensburg, 
proviforifch zu verleihen. 

937. 

Der von Franz Kaver Freyherrn von Hof: 
müllen in Borfchlag gebrachte Rechtspraktikant 
Gerdinand Fuhrmann wurde ald Gerichts: 
halter des Patrimonialgerihtd II. Klaſſe Eit: 
ling im Einverftändniffe mit dem königl. Ap⸗ 
pellationdgerichte von Niederbayern von der kb⸗ 
nigl. Regierung von Niederbayern unterm 8. 
Dezember 1840 beftätiget. i 


111. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftrifts- und Lokal: 
Bebdrden. 


— 


938. Die Pfarrlirche Hochdorf d. ©. hat 


beim Staate 88 fl. 50 fr. Capital, und zwar: 


a) nach Obligation vom 19. Iuni 1644 10fl. 
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zu 4%, vergindlich angelegt bei der ches 

maligen Bundeskaſſa in Münden; 

b) nad Obligation vom 25. Aug. 1697 12. 
zu 214,%, verzinslich, zum Betrieb des 
Fabrikweſens aufgenommen ; 

c) laut Oblig. ddo. 25. Juli 1694 54 fl. 
50 kr. zu 21, % verintreffirlid, und 

d) laut Obligation ddo. 1. April 1699.12 fl. 
zu 2'/,%%0 verzinslich 

zu fordern. 

Diefe Urkunden find nun zu Verlurſt ge⸗ 
gangen, weßhalb auf Anſuchen der Curatelbe⸗ 
hörde die unbekannten Inhaber hiemit aufgefors 
dert werden, die bezeichneten Urkunden inner 

6 Monaten a dato 

um ſo gewiſſer hierorts vorzulegen, und ihre 

Eigenthums-⸗Anſprüche hierauf nach zuweiſen, 

als auſſerdem nach Umfluß dieſes Termins die 

Kraftlos⸗Erklärung dieſer Urkunden erfolgen 
werbe. 

Den 9. Dezember 1840. 


er Landgericht Mallersdorf. 
Hberle, Landricter. 


939. Johann Maga, Meßner zu Mariahilf bei 
Paßau, deponirte bei dem ehemaligen Domfapitel’s 
ſchen Syndifate Paß an anſtatt der ihm aufers 
legten Caution zu 1000 fl. W. W. eine auf Urs 
ban Ragl lautende Landfchaft Linzer’fche Obligas 
tion zu 1000 fl. W. W. ddo 1. Auguft 4777 
Nro. 7555, ald feiner ded Johann Magg Ehes 
frau Thereſia, Wittwe bed Urban Ragl angehöriges 
Eigenthum. 

Nach Ausweis der bei dem Fönigl. bayer. 
Landgerihte Vaßau unterm 3. Juli 1328 anfs 
genommenen Berhandlung ging vorbenannte Oblis 
gation auf Anna Maria Magg, dermalige Ehefrau 
bed Kriedrid Raab, Domkapitel'ſchen Stiftungss 
vermalterd am Mariabilfberge bei Paßau über. 
Da diefe Schuldurfunde unwiffend wie zu Berluft 
gegangen, fo wirb auf Bitten bed Friedrich Raab 
und feiner Ehefrau der allenfallfige Befiger der⸗ 


felben durch gegenwärtige Bekanntmachung aufs 
gefordert, fle binnen einer Zeitfrift von 3 Monaten, 
ſohin längſtens bis 12. März 1841 bei dem biefigen 
Landgerichte vorzulegen und ſich über die ihm zus 
fichenden Eigentbumdanfprüche unter dem Rechtes 
nachtbeile auszuweiſen, daß bie Obligation als 
amortifirt erflärt werbe. 
Pagau den 3. Dezember 1810. 
Königliches — Paffau II. 
_Sdels, Landrichter. 


940. Den 19. April” diefed Jahres wurde 
in dem Sirennenmwirthöhaufe aufferhalb der Inn: 


ſtadt Paſſau ein-Stüd Pers, roth grundirt mit 


weißen Blumen, 54 bayerifhe Ellen haltend, 
im Bollgewichte zu 87/4, Pfund vorgefunden 
und ald ber Einfhwärzung ——— an 
griffen. 

Der unbefannte Eigenthinmer biefes je 
pflichtigen Gegenftandes wird nun hiemit auf 
gefordert, fih binnen 6 Monaten a dato bei 
unterfertigtem Gerichte zu melden, außerdeſſen 
nach $. 37 des Zollſtrafgeſetzes erwähntes Stüch 
Perd der Konfisfation unterliegen wird, 

Den 1. Dez. 1840. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paflau. 
Burger, Direktor. 
Schöller, Prot. 


941. Der unbekannte Eigenthümer des bie: 
chernen Ofens fammt Zugehör, dann des Wol—⸗ 
lentuchreſtes, und der wollenen Flecklſchuhe, welche 
am 7. November d. Is. Abends S'/, Uhr auf 
der f. g. füffen Weide unweit der Laderhäufer von 
zwei Örenzzollauffehern aufgegriffen wurden, wird 
biemit gemäß $. 37 des Zollftrafgefeges vom 17. 
Nov. 1837 aufgefordert, fich binnen 6 Monaten 
bei unterfertigtem Gerichte zu melden und zu recht⸗ 
fertigen außerdeffen obbezeichnete Gegenftände der 
Gonfidcation unterliegen. 

Am 1. De. 1840. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 

Gutfäneiber, Landrichter. 
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942. Dem Magifirate und der Kirchenverwaltung Neutkirchen bei hl. Blut d. G. find 
für die Pfarrkirchen: und Armenhausftiftung mehrere ältere Schuldurfunden über beim Staate 
aufliegende Gapitalien zu Berlurfte gegangen. 


Auf Anfuchen de gebahten Magiftrates und der Kirchenverwaltung werben die unbefann- 
ten Inhaber hiemit aufgefodert, die im nachfolgenden Werzeichniffe aufgeführten Urkunden inner 
6 Monaten a dato hierorts vorzulegen, und ihre Eigenthums-Anſprüche hierauf nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fonft diefelden nad Umfluß dieſes Termines für kraftlos erklärt werben 
würben. 





Vortrag der Gapitalien. Capitals 8 Datum ber | 
Größe. |.E Urkunde, | 
Ri 
— —— 
ek kr. 


AlPfarrliche Neukirchen Fabrica oder Bundeskapital de anno | 
1697 . . . . . . . 80 u 24 23. Aug. 179 


2 dto. Ein von ber Kirche Wünzer hieh 
trandferirted Capital v. % 1795] 350) — 1314] unbekannt. 
3 dto. Allgemeines Landanlehen v. J. 17081 169 2514 128. $ebr.17991 
4 dto. Schuldenabledigungs⸗- Werk: Capital 
v. J. 1697 I . 75 — 21% 23. Aug. 169 
5 dt. Ein gleiches o. 3.1696 - . | 1501 — Ja1,l13.24. 169 
6 dto. Scharwerkanlehen.1100 — 12141 unbekannt. 
7 dto. Münzamtanlehen v. 31766 . | 200) — 3 130. Jän. 176 


SIArmenhausftiftung NeusfCandanlehen v. 3.1798 » . . 1 200) — [4 116. 34n.179 
firchen i 


Den 12. November 1840. 
Königliches Landgericht Kösting in Niederbayern. 


Hermann, Landrichter. 


” 
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943. Maria Bachmann, Wirthswittwe von 
Köfnad,?. Landgerichts Straubing,-ift mit Hin: 
terlaffung“ eined gerichtlich deponirten Teſtamen⸗ 
te8 de dato 11. Juli 1838 dahier verftorben. 

Wer als Inteſtaterbe, oder aus was im⸗ 
mer für einem Titel einen Anſpruch auf ben 
Rücklaß dieſer Zachmann zu machen hat, wird 
andurch aufgefordert, ſolchen binnen 30 Tagen 
bei ‘dem unterfertigten Gerichte geltend zu mas 
hen, aufferdefjen dad genannte Teſtament für 
agnoscirt erachtet, und ohne weiterer Rüd: 
fihtönahme auf den Grund deffelben der ganze 
Ruͤcklaß auseinandergeſetzt werden würde, 

"Den 24. Nov. 1840. 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lie, Miller, Direktor. 
Herold, Prot. 


— 


944. Auf kreditorſchaftliches Anrufen wirb 
das Anwelen der Karlbäuerin Anna Heilmaier 
von Altdorf dem öffentlichen Verkaufe unterger 
ftelt, und zu dieſem Zwecke auf 

Donnerflag den 4. Februar 1841 
Morgens 9 Uhr Termin in loco Altdorf anbe: 
zaumt. 

Die Verſteigerung geſchieht nach $. 64 des 

HGypothekengeſetzes, unter Berüdjichtigung ber 
90. 98 — 101 der Novelle vom 17. Nov. 1837, 
und wird fi im übrigen auf die Ausfchreibumg 
vom 20. Zuni 11837 im Stüd 27 des Kreis: 
Kntelligenzblattes für ben ehemaligen Ifarkreis 
vom Jahre 1837, im Allgemeinen Anzeiger Nro. 


51 von 1837 und im Landshuter Wochenblatt 


Stüd 26 von 1837, bezogen. 
Am 24. November 1840. 


Koͤnigliches Landgericht Landshut. 
—Bar.v. Shatte, Landrichter. 


945. Am Dienſtag den 5. künftigen Mo: 
nats und Jahres werben die ſeit einiger Zeit in 
Hege geſtandenen zwei Jagdbögen, nämlich der 
Lembacher und Haſelbergerbogen unter Zugrund⸗ 
degung der Normative vom 3. Mai 1829 und 
7. Iuli 1834 zur Verpachtung gebracht. 


Die deffallige Verhandlung gefchieht bei un: 
terfertigtem Rentamte, wofelbft Pachtluftige am 
obenbeflimmten Tage längftens bis 11 Upr Wit: 
tag fich einfinden, und dad Weitere gewärtigen 
‚wollen. . 


Schönberg den 6. Dez. 1840. 


Königl. Rentamt Grafenau und Forftamt 
Schönberg. 


Badhauer, Hilber, 
k. Rentbeamter. k. Forſtmeiſter. 


IV, Nichtaͤmtliche Artikel. 
wei. 
946. 

In der Aithographiſchen Anſtalt des Mn: 
brofius Ambroſi in Paſſau find zu haben, 
nach höchſter Dinifterial: Verordnung vom 25. 
Dftober 1840. 


Die Formulare zur Herftellung der 
Ueberſichten der Ergebniffe der Schul: 
dentilgung der (Stadt: Land») Be: 
meinden. Zwei Eremplare auf einem Bogen. 


Summarifcbe Ueberfichten über die Red: 
nungs-Erg ebniſſe der Etiffuiigen und Kom: 
munal: Rechnungen. 


Schrannen: Anzeigen nach neueflem For: 
mular laut Regierungs : Ausfhreibung - vom 
28. November auf gutem Screibpapier. 
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947. 


Ankündigung 
BDASSAUER 


Katholiſche Kirchenzeitung. 





Unter diefem Titel werden im Verlage des 
Unterzeichneten mit Beginn des neuen Jahres wö⸗ 
hentlich zwei halbe Bogen und am Schluß jeden 
Monats dazu noch ein Bogen Literaturblatt, alfo 
jährlich 64 Bogen, mit neuen LZettern und paſſender 
Titelvignette auf ſchͤnem Mafchinenpapier für den 
Preis von 5 fl. 24 fr. erfcheinen. 

Ihr Inhalt wird beftchen: 4) in den wiſſens⸗ 
würbigften Thatfachen aus dem Firchlichen Leben 
unferer Tage, theils nach Ortern, theils nach Fä⸗ 
bern erzählt (Woft); 2) in Firchlichen Urfuns 
den, theild wörtlich, theils auszüglich mitgetheilt 
(Archiv). Den Raum, weldyen die zwei erften 
Rubriken übrig laffen, werden 8) weckmäßige 


Beobachtungen ausfüllen, inwieweit fid) dieſe 


nicht einerfeit8 an die Ihatfachenerzählung und 
andrerfeit3 an die Echriftenmufterung im Litera— 
turblatt anfnüpfen (Muſeum). Das Eiteraturs 
blatt endlich widmet ſich 4) der Beleuchtung wichs 
tiger neuer und mitunter-auch feltener alter Drud- 
ſchriften, beſonders zuweilen gewiſſer periodifcher 
Blätter (Bibliothek). 

Unſere Kirchenzeitung, wiewohl gerecht und 
mild gegen die Nichtkatholiken, wird ſich beeifern, 
ein treues Organ der römiſch-kalholiſchen Kirche 
zu feyn und fo volfsfaßlicy zu fihreiben, daß auch 
der Nichtgeiftliche fie als Unterhaltungsblatt lieben 
fann. Sie wird, möglichfie Vollſtändigkeit mit 
verftändiger Auswahl paarend, einen fortlaufenden 
Überblid über das Auffere und Innere der Kirche 
gewähren. Von dem verdienftvollen würzburger 
Kirchenfreund, von der augsburger Sion, von dem 
afchaffenburger Herold des Glaubens, von den re 

Paſſau am 24. November 1840. 


gensburger Fatholifchen Stimmen und von ver Iu- 

cerner SKirchenzeitung wird ſich die paffauer -im 
äurfren Plan dadurch ımterfcheiden, daß in ihr bie 
Zeitgefhichte der Kirche ſyſtemaliſch geordnet, vor⸗ 
herrfchen, die discurfing Selbftäußerung aber als 
Nebenfache nachftehen muß, von der franffurter 
fatholifchen Kirchenzeitung — bie jährlich 52 Bogen 


ſtark, 5 Neichsthaler Foftet — hingegen dadurch, 


daß ihr auch Fleine Abhandlungen und ein Litera- 
turblatt beigegeben find. 


Ih werde für Herbeifchaffung aller nöthigen 
Hülfsmittel forgen, damit unfer Alnternehmen sinter 
höherm Beiftand gedeihe. Cine Redaktion, welche 
ihrer Aufgabe gewachfen ift, unterftügt von weiſen 
Freunden, wird mit Luft und Liebe zugleich die 
nothwendigen Überfegungen aus fremden Sprachen 
übernehmen und auch auf einen Togifch und gram- 
matifch correcten deutſchen Styl halten. 


Indem ich nun die hochwürdigen Herren 
Geiftlichen, infonderheit much die unfers Nachbar— 
Iandes Oſtreich, und andere frommthätige Männer 
ergebenft einlade, und wichtige Firchliche Nachrich« 
ten gütigft einfenden zu wollen, bitte ich die. Löbli- 
chen Verlagshandlungen, zur beurtheilenden Anzeige 
im Yiteraturblatt und von gehaltreichen Werfen bis- 
weilen ein Gratiseremplar freunblichft übermachen 
zu wollen. Schließlich erfuchen wir alle Freunde 
der wahren Religion, vorzüglich aber die hoch— 
würdige Fatholifche Geiftlichfeit nah und fern im 
deutfchen Vaterland, von Wien bis Hamburg, von 
Schwyz bis Trier und Riga, unfer Borhaben durch 
Abonniren chriftlich = edel befördern zu helfen. 


Ambrofi v» Buchhändler. 
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948. 


Hottenburg a / N. und Landshut. 


Neueſte Schrift von dem Verfaſſer der Oftereler. 
(Domkapitular Chriſtoph v. Schmid.) 


Im Verlage der J. B. Bäuerle'ſchen 
Buchhandlung in Rottenburg aM, iſt fo 
eben erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
zu haben, in Landshut in der Krüll'ſchen 
Univerfitätsbuchhandlung : 


Timotbens und Philemon. 
Die Geſchichte 
chrifticher 
Zwillingsbrüder, 
erzählt von dem 
Berfaſſer der Oftereier. 
Mit einem prachtvollen Stahlſtich. 


8. 10 Bogen. BVelinpapier. In farbigem Um: 
flag elegant brodirt. Preis 36 fr. oder 
9 ggr. 


Gegenwärtige — als eine der beften von 
dem gefeierten Iugendfchriftfteller bisher erfchie- 
nenen Erzählungen dürfte fich vorzüglich zu 
Beihnachtsgeſchenken eignen. 





949. 


Katholifche Audachtsbücher, 
weldhe auf Belinpapier gebrudt, mit ſchönen 
Kupfer» und Stahlflichen geziert, in geſchmack⸗ 
vollem gepreßten Leber, fo auch in Kalbleber 
äußerft elegant, zu würdigen Weihnacht s⸗ 
und Neujahrs-Geſchenken empfohlen wers 
den können. 

Nidel, M. A., Maria, für Gebildete des weibs 
lichen Geſchlechts, mit 4 Kupf. 7. Aufl. 8. 
in gepreßtem Einband 3 fl. 36 Fr. 

— — Doffelbe in Kalblevers Einband 4 fl. 

— — Daoffelbe mit .1 Kupfer in gepreßtem 
Einband 3 fl. 

-— — Komm heiliger Geift! Andachtsbuch 
für Fatholifche Ehriften; in 8. mit 1 Stahl: 
ſtich in gepreßtem Einband 3 fl. 

— — Doffelbe in Kalblever:Einband 4 fl. 

— — Erhebungen zu Bott; mit 4 Kupfern 
in gepreßtem Einband 3 fl. 

— — Daffelbe mit 1 Kupfer in gepreßtem 
Einband 2 fl. 42 fr. - 

— — Der Chrift im Umgange mit Gott; 
in gepreßtem Einband 1 fl. 48 fr. 
Diefelben Bücher find auch in gebundenen 

Eremplaren zu billigen Preifen in jeder Buchs 
handlung, in Landshut in der Kruͤll'ſchen 
Univerfitätöbuchhandlung, vorräthig zu haben. 


v. Brod: Tarif 


der Föniglich. Bayer, Kreishauptſtadt Kanbehut 
vom 13. bis 20. Dez. 1840. 


—— —— — — — 
Brodgattungen. Pfund Loth Quintl Secht. 


Eine Pfenningfemmel . — 1 | 2 3%, 
wei mel one. — 31 34 
reuzer ſemme — 64:73 3 

et Prrasingiit. - — 5 — 1 

euzerlaibl. . .»-. .. — 10 — 2 

Bagenlab........[ ı | 2[ ı | a 





Wobei aber umerfen, daß man nicht jede Brodgattung 
Kreuzer Werthö — ſondern des rechten Be— 
funds willen nur 


Mebl: : Tarif. 


3 Kreuzer Werths sufammen zu 
woaͤgen pflegt. 







EEE. 
Pollmepl . .... 
Radmehl. 4 
Klelen 
Römifh Rog agen. ... 
Gemein Roggen: oder Bad 


mebl . 
Kirien 


De u u ur 


-[si@F 


VI. Balfaner B Brodfak. 
„2 5 Ze EI De LE Ds ZEN 11. bis 17, Dec. 1840. 


Qutl. — 





Srodgattungen. A m 


—WBaidendrod) ER 





Eine 2 ———n — — 2 nie 

Eine Kreuzerfemmel . — 5 =. 
(Polibrod.) 

Ein Zweipfenninglaibl 

Gin Kreuzerlaibl . 


GinSehspfenningweden 

. ns . 

. Bear) 
Gin Schferlaibi . 2 

in Zwölferlaibl - 4 


Bar _ 


num 
Ind “wwn“ ww 


I 

br Tan 

| 

\ 
1 
2 
3 
2 


— 
S8 
’ 






(Walzenmehl. J 
Semmelmepl . 

DMollmehl. . +. «' 

ahmehl - 

(Rog genmebl.) 
3 ⸗ Roggen: 
Gemein Roggen: 

Mehl 


„hu“ 
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vu. Straubinger Brodſatz 
vom 5. Dez. 1840. 







—— — 


Brod⸗Gattungen. 






(Walzenbrod,) 


—* b Rreugerfemmel . 
reugerfemmedl .. » » 
Ein 6 Pferning: Weden von 


ni 
= 


ſchwarſem Waljenmehl . . — 2 * 
Ein —— = 4° 3. 42 
(Pollbrad.) - 
Polledckel zu 1 Kreuzer . . — 9 — 
ollkuͤpf u. Koppelbrod zu Zfr. — 148-1. 
wu iu - Wongee - . — 27 — 
1 4 — 
⸗ .. 1 23 — 
(Roggenbrod,) a 
Ein Weden zu 3 Rreujer- . 1 6 3 
r ® » 6 7 .% 2 13 2 
» ” »8d » .> 3 20 ) 
» ” ” 12 » .. 4 27 — — 





vi, Augsburger⸗Cours 
vom 10. Dez. 1840. 


Eours der Staats-Papiere. 


Bor and aufbder Börfe Am ende 


Königlih Bayeriſche. — 
Dbligationen 2 1% mit 7 rin Pay we wo 
detto 2 


. "nr 


* a3 25 prompt - , 005% a 
dett aM. 7, el 
We auf Bank; Aktien, pr. e. uigio 116 
ig wg 618 
R. Oeſterreichiſche. 
Keibfaild Raul. Kompt 0.0.0, 
detto detto 
Partial⸗Obligatlonen 4; prompt . 
detto betto 2 Mt. 
LotteriesAnlehen von 1834 prompt . 1425 
A ee, ”» 1839 » e +1 147 
eta a 5", prompt on... 9 
— J — Fr 322 
etto — — .. 100 
detto a3%, Mt. ’ j ; tt 
Bank: Aktien prompt. Dividi IL. Sem. - 11704 1700 
2357 —— 
oßbers. Darm Dtifche Roofe prompt co 
KR. Polnifhe Looſe a fl, 300 prompt . 
detto detto i. Men EEE . 443 / 
Pudwigsanaktktien - . ‘ 2 
Augsburg Münchner: Eifenbapn XTF Sins, 
I 


— — — 
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Sqranne uberechtigte 
Dute 















Warzen 





e Dom 1. | Korn 
Dingolfing . » + + | Dez. 1810.) Gerfte 
Haber 















1840.1 Gerſte 
Haber 
Walzen 

Dom 11. | Kor 

1840.1 Gerfte 
Haher 
Waizen 

Dom 2. Korn 

Dez. 1840.) Gerſte 

Haber 

Waizen 

Korn 

Gerſte 

Haber 

Waizen 

Korn 

Gerſte 

Haber 

Waizen 

BVom 5. Korn 

Dez. 1840.| Gerſte 
Haber 

Waizen 

Vom v. | Korn 
Dez. 4840.| Gerſte 
JHaber 





kandshut . 





Mainbng « +» + » 





Palm » 2 20. 


,— — 


Billing» +. 








Dom 1. 
bie 8, 
Dez. 1810. 











| 
| 


Straubing +» » 








Sl 


Bitchofen . . » 2 












reje rei 
10— 9 
6,57] 6, 
430) 4 
12.18j12, 





11.54|14 87j14 17 
10.16] 9,45) 933 


— — — — — 


15 8 - 7130 


8| 








12126 
849] 845] si2ı 


13'30l12 561121 
848] 8.34] 8i2o 
830] 6.28] 6 — 


SIutelli- 5 
Re x 


au 


von 






+ 


I genz-Blatt 


Riederbayern 


Stüd 52. 


Dafjau, Donnerflag den 24 Dezember 1840. 





IZuhalkı Freinaͤchte. — Der Bau einer neuen Fatholifhen Kirche in Ottersheim. — Der Mißbrauch und 
die Schädlichkeit des Braiilfhnupfens. — Die periodifhen Terminss Arbeiten. — Die Heilbronner Verſiche⸗ 
rungsbank für Pferde und Rinder. — Die bei Afıhau, Eönigl. Landg. Traunftein, aufgegriffene blödfinnige 
MWeibsprrfon. — Die, Erledigung des Schuls,. Mefners und — —— zu Hals. — Die-Erledi: 


gung des Schul: und Mefnerdienftes zu Konzell, Landg. Mitterfe 


. — Die Aufitellung des k. Advolaten 


ippert zu Herzogenaurach ald Gemeinde» und Stiftungsanwalt beim E. Landgerichte Herzogenaurach. — 
Das Depofitenweien im k. Landgerichte Pfarrkirchen. — Dienſtesnachrichten. 


Je nz 


1. Bekauntmachungen der Poniglichen Dis 
nifterien, Regierungen, Centrale und 
Kreis:Behorden. 


950. 
An fämmtlidhe 
Diftriftö: Polizeibehörden in Niederbayern. 
(Frelnaͤchte betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das k. Minifterium des Innern macht bar: 
auf aufmerffam, wie mehrere in jüngfter Zeit 
vorgefommene Beſchwerden in Beziehung auf 
die Ueberhandnahme der Unfittlichfeit und ber 
wachfenden Rohheit der jungen Burfche auf dem 
Lande gezeigt haben, daß bie beſtehenden Ver⸗ 


ordnungen über bie Beſchränkung der Tanzmu⸗ 
ſiken und der Freinächte nicht allenthalben mit 
der nöthigen Strenge eingehalten werden. 


Man ſieht ſich hiedurch veranlaßt, die fämmt> 
lichen Polizeibehörder von Niederbayern wieder⸗ 
holt zur genauen Beobachtung der deßhalb er: 
gangenen Befimmungen zu beauftragen, und 
biefelben insbefondere an die unter dem 3. Dez. 
1828 und 1. Juli 1830 durd das Kreisintel- 
ligenzblätt ergangene Regierungs⸗Entſchließungen 
zu erinnern, wornad; es durchaus nicht gebuldet 
werben kann, daß tie Freinächte auf dem Lande, 
dann in dem Fleineren Städten und Märkten bie 
Mitternatöftunde, in den größeren Städten 
aber die zweite Stunde nah Mitternacht Über: 
fhreiten. ü | 
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Man gewärtiget eine genaue Beachtung bier 
fer Beftimmungen und ftrenge Einfchreitung ges 
gen Entgegenhandelnbe, 


‚Landshut am 8. Dez. 1840. 


“Königliche Regierung bon Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abwef. des Fönigl. Präfidenteh. 
Berks, Direktor, 
Sartoriuß, GSefretär. 


951. 
Ad.Num. 3708. 
— — 


An ſaãmmtliche 
Diſtrikts⸗-Polizeibehörden von Nieberbayern. 


(Den Ban einer neuen Fatpolifchen Kirhe in Otterds 
heim betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Inhaltlich höchſten Referipts des k. Mini: 
fieriums bed Innern vom 27. Nov. I. Irs. 
haben Seine Majeftät der König. zur Erbau— 
ung einer neuen Fatholifchen Kirche in Otters⸗ 
beim, k. Landkommiſſariats Landau, eine Haus: 
follefte in der Pfalz, und eine Kirchenkollekte 
in den Übrigen Regierungsbezirfen des König- 
reichs allergnäbigft zu bewilligen geruht. 

Es ergeht daher an fämmtlihe Diſtrikts— 
Polizei:Behörden von Niederbayern bie Auffor: 
derung, im Benehmen mit ben k. Pfarrämtern 
die Saminlung in den kathol. Kirchen ihres 
Amtsbezirkes zu veranlaffen, dad Ergebniß ber 
vollendeten Sammlung an das erpebie 
rende Sekretariat der k. Regierung 
ber Pfalz, Kammer bed Innern, zu 


. — und daſſelbe zugleich in belendern 


Berichte anher anzuzeigen. 
Landshut den 7. Dez. 1840. 
Königliche Regierung „von Miederbanern, 
Kammer des Innern. _ 
In Abwef. des k. Präfidenten. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Selretär. 
952. 
Ad Num. 3711. 


’ 





(Den Mifbrauh und die Scädlichkelt des Brafils 
fhnupfens betr.) _ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Es ift nur zu gewiß, daß das Echnupfen 
des Braſiltabaks in Niederbayern nicht allein 
immer mehr überhand nimmt, fondern auch, 
daß damit häufig großer Mißbrauch getrieben 
wird, indem bafjelbe theild übermäßig geſchieht, 
tHeild ein mit flarf reizenden Zufägen im Ueber: 
maaß verſehener Braſiltabak geſchnupft wird. 
Aus vielfacher Wahrnehmung hat man aber die 
Ueberzeugung gewonnen, daß der zu häufige 
und übermäßige Genuß des Braſiltabaks, befon: 
ders eines ſchlecht bereiteten und mit zu vielem 
Kalke oder gar Potafche und anderen fcharfen 
Subſtanzen verfegten Brafiltabafs äußerft nach: 
theilig auf die Gefundheit der’ Schnupfer' ein: 
wirfe. Es entſteht nämlich mit der Zeit gänz- 
liche Geruchloſigkeit, beftändige Verſtopfung der 
Nafe, ein fortdauernder entzündlicher Zuſtand 
ber Nafenfchleimhaut, Wundfeyn und Riffigfepn 
der Gegend zwilchen ber Nafe und Oberlippe, 
eine eigene Verzerrung der Gefichtäzüge, früh: 
zeitige8 altes Ausſehen, eine Wüſtheit des Kor 
pfed, die zu immer häufigerem Genuße eines 
immer ftärferen Tabakes auffodert, Schwäche 
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des Magens, eine geflörte Verdauung und durch 
alleß Dieſes eine Zerrüttung des gefanmten 
Geſundheits zuſtandes. 

Auf dieſe nachtheiligen u des über: 
mäßigen Schnupfen des Brafittubafs will man - 
hiemit öffentlich aufmerkfam gemacht und jeder: 
männigli vor diefem Mißbrauche alles Em: 
ſtes gewarnt haben. 


Landshut am 5. Dez. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſ. des k. Präfidenten 
Berks, Direktor. ' 
Sartorius, Sekr. 


953. 
| An ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Den Mißbrauch und die Schädlichkelt des Brafils 
fhnupfens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden wer: 
ben hiemit angewiefen, obenftehende Belehrung 
in den Gemeinden und Feiertagsfhulen verfün- 
den zu laffen, und das gefammte ärztliche Perfo: 
nal fpeziell hievon in Kenntniß zu fegen, damit 
es feinerfeitd gleichfald zur Befeitigung diefes für 
das phyſiſche und in feinen Folgen auch, für bad 
fittliche Wohl der Untertanen fo nachtheiligen 
Mißbrauches bed ———— nach Kraͤften 
mitwirke. 

Landshut den 5. Dez. 1840. 


Königliche Regierung von Niedetbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſ. des k. Präfidbenten. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


hier zur Vorlage kommen ſollen, 


954. 
Ad Num, 2840. 
— — — — 


4 

| An ſãammtliche 

k. Landgerichte und fämmtlihe k. Rentämter 
von Niederbayern. 


‚(Die peripdifgen Termins⸗Arbeiten betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Die Termine, an welchen die auf die Comp: 
tabilität Bezug habenden periodifchen Arbeiten 
find feither 
häufig außer Acht geblieben. — 

Dieß veranlaßt die unterfertigte k. Regie: 
rung, bie äußern Behörden an die Nothwen⸗ 
digkeit genauer Einhaltung zu erinnern. 

In Betracht, daß bei geregelter Gefchäfts: 
Eintpeilung in diefer Beziehung ein Verfäum: 
niß gar nicht eintreten fann, wird eine Ent- 
fhuldigung ſolcher Verminsaußerachtlaffung nicht 
zugelaffen. 

Auch iſt im Nichtbeachtungsfalle eine‘ wei: 
tere Anmahnimg nicht zu erwarten. 

Vielmehr wirb jeber — gegen beſſeres Er: 
warten — ſäumige Beamte unmittelbar nach 
erfolgloſem Ablauf des Termins in eine Ord— 
nungsſtrafe von 3 Rthlr. genommen werben, 
und zwar unter Vorbehalt der weiter nöthigen 
Maadregeln, 


Landöhut am 14. Dezember 1840. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

In Abweſ. des k. Präfidenten. 
Berks, Dircktor. 

Aſchenbrier, Direktor. 


3werger, Sekretär. 
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.958. 
Ad Num. 3628; En 
— — — — — 
An fände 
Diftrifts-Polizei:Behörben von Niederbayern, 
(Die Hetldronner Verfiherungsbant für Pferde und 
Rinder betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Inhaltlich höchſten Minifterial:Referiptd vom 
25. v. M. hat die zu Heilbronn im König: 
reihe Würtemberg errichtete Bank zur Verſi⸗ 
herung für Pferde und Rinder noch feine a. h. 
Ermädtigung zur Ausdehnung ihrer Gefchäfte 
auf Bayern nahgefucht und erhalten, wornach 
es fih von felbft verficht, daß derſelben auch 
feine derartige Wirkſamkeit, insbefondere durch 
Aufftelung von Agenten ıc. geflattet werden 


könne, daß vielmehr bei derartigen Verſuchen 


nach den, bezüglich nicht autorifirten Verſiche— 
tungs-Anftalten beflehenden weſimmungen ein⸗ 
zuſchreiten ſey. 

Landshut den 1. Dezember 1840, 
Königliche Regierung. von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des königl. Praäſidenten. 
Berks, Direftor, 
Sartorius, Eekretär, 
Ad Num. 2758. 

| 1 
An fänmtliche 
Diftrikts « Polizei: Behörden von Niederbayern. 


(Die bei Aſchau, k. Landger. Traunſtein, aufgegriffene 
bloͤdſinnige Welbsperſou betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Indem man ben fämmtlichen Diſtrikts⸗Po⸗ 
fizei- Behörden: von‘ Niederbayern nachſtehend 


deine Perſonalbeſchreibung ber am 16. Juli h. 
38: unweit Aſchau, kgl. Landger. Traunſtein, 
aufgegriffenen, faſt taubſtummen Weibsperſon, 
‚mitiheitt, deauftragt · man dieſelben, rücſichtiich 
der Heimath dieſer Perſon die nöthigen Nach: 
forſchungen anzuſtellen, und das Reſultat der⸗ 
ſelben innerhalb 6 Wochen berichtlich anzuzeigen. 


Landshut den 4. Dez. 1840. 


Koͤnigliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit bes k, Präfidenten. 
Berks, Dirato, 
& artoriu 8, Sekretär. 


Perfonalbefhreibung. 


Die Perfon iſt ihrem Ausfehen nad unge: 
fähr 44 bis 48 Sabre alt, und hat eine Größe 
von 5° 2", ein breite® von der Sonne ge 
bräuntes Geficht, eine hohe Stirne, dunkelblaue 
tiefliegende Augen, eine Heine Nafe, einen weir 
ten bervorfiehenden Mund und ein breites Kinn. 

Das Haar derfeiben ift braun, und eben 
fo find es die Augenbraunen. 

Erftered trägt fie im zwei Böpfen geflod: 
ten, mit rothwollenen Bändern zufammen ges 
bunden, 

Die vordern unterh Reiben ber Zähne * 
breit, die übrigen fehlen. 

Diefelbe macht: fich befonders durch einen 
zweifachen Kropf kenntlich: 

Sie ift im hohen Grad mit Blödſinn be⸗ 
haftet, was fie auch "durch" einen unſteten her: 
umfhweifenden Blick verräth.. 

Gewöhnlihe Sprache ſcheint fie nicht zu 
hören, wohl aber Schreien. 

Ihre Sprache befchränft fich lediglich auf 
Benennungen von Speifen, ihre übrigen Laute 
find unartifulirt, brummende und knurrende. 


Am Leibe trägt fie din graued, abgetrage: 
ned baummollened Kopftuch mit rother und gel⸗ 
ber, zwei Finger breiter Einfaſſung/ ein roth 
und weiß geſtreiftes leinwandenes grobes Hals⸗ 
tuch, ein altes rothes Mieder, einen alten ab⸗ 
getragenen ſchwarzen Spenſer mit Garnitur, 
deſſen unterfutter von grober ungebleichter Lein⸗ 
wand iſt, und der an den Aermeln ganz zers 
riffen ifl, einen blauen leinernen Schurz, ber 
mit vier großen Flecken geflidt ifl, einen pers 
fenen roth und gelb geftreiften Rod und ein 
feinened gewöhnliches Hemd, 

Uebrigens ift fie baarfuß und hat an ben 
Fingern der rechten Hand zwei Ringe von 
Blei und auf einem berfelben mit einer Platte 
ift ein Muttergottesbild. 


- 


957. 
Ad Num. 2603. 





(Die Erledigung des Schulz, Mefner » und Organi: 
ſten⸗Dienſtes zu Hals betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad am 9. v. M. erfolgte Ableben 
des Scullehrers Thaddäus Vilsecker ift der 
Schul:, Meßner: und Organiſten-Dienſt zu 


Hals, Landgerichts Papau L, in Erfebigung 


gekommen. 
Derſelbe gerährt nach Inhalt der im Re: 
viſionswege feftgeftellten Gehaltöfaffion ein — 
liches Reinertraͤgniß von 

331fl. 33 kr. 

Diejenigen, welche um fraglichen Dienſt ſich 
bewerben wollen, werden beauftragt, ihre mit 
den’ geeigneten Nachweiſen verſehenen Geſuche 
bei dem k. Landgerichte Paßau I. oder der k. 
Diſtrikts·Schulinſpektion Tiefenbach inner ber 
Friſt von 4 Wochen einzureichen, nach deren 


umfluß die genannten Diſtrikts⸗Behoörden die 
eingekommenen Bewerbungs⸗Geſuche mittels gut⸗ 
achtlichen Berichtes an die kgl. Regierung in 
Vorlage zu bringen: haben. 


kandshut am 4. Dez. 1840. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 


In abs. Praes. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


958. 
AdNum. 3374. 
— — — 


(Die Erledigung des Schul » und Meßnerdienſtes zn 
Konzell, Landg. Mitterfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das unterm 12. .M. erfolgte Ab: 
leben des Schullehrerd Philipp Hahn ift der 
Schul-, Mefner- und Kantorbienft zu Konzell, 
Log. Mitterfeld, in Erledigung gefommen. 

Das jährliche Reinerträgniß diefed Dienftes 
entziffert nach Ausweis der reviforifch feftgeftell- 
ten Gehaltöfaffion eine Summe von 

365 fl. 128. 

Gehörig befähigte Bewerber um biefen Dienft 
haben ihre dießfallfigen Gefuche, mit den erfor: 
derlihen Nachweiſen und jedenfalld mit einem 


- vollftändigen Qualificationstiften-Ertrakte verfe: 


ben, inner der Frift von 4 Wochen bei bem 
k. Landgerichte Mitterfeld oder der k. Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektion Wegelöberg zu überreichen, 
welche Diſtrikts-Behörden nach Umfluß der bes 
zeichneten Friſt die eingefommenen Geſuche mit 
teld gemeinfam zu .erflattenden Gutachtens⸗Be⸗ 
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richts zum Zwecke weiterer Verfügung an bie 
k. Regierung in Vorlage zu bringen haben“ 
Landöhut den 30, Nov. 1840. 
Königliche Regierung von Micderbayern, 
Kammer des Innern. 
An Abweſ. des k. Präjidenten. 
Berks, Direktor; 
Sartorius, Sekretaͤr. 
959. 
(Die Aufftellung des 2. Advokaten Lippert zu Herzo⸗ 


genaurach ald Gemeinde» und Stiftungsanwalt beim 
k. Landgerichte Herzogenaurach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An Folge der Verſetzung des k. Advoka— 
ten Lettow von Herzogenaurach nach Ans: 
bach wurde im Einverſtändniſſe mit dem kgl. 
Appellationdgericpte zu Bamberg der k. Advo⸗ 
fat Lippert zu Herzogenaurach an deſſen 


Stelle ald Gemeinde: und Gtiftungd: Anwalt - 


bei dem k. Landgerichte Herzogenaurach aufs 
geſtellt. Erwähnter Rechtdanwalt hat die Recht: 
Angelegenheiten der Etiftungen und Gommus 
nen, welche entweder in dem Gerichtöbezirke 
Herzogenaurach oder in anderen Gerichtöbezir: 
fen fich befinden, ſowohl bei dem gedachten k. 
Landgerihte ald auch bei den Patrimonial:Ges 
richten, I. Klaffe im Lantgerichtd:Bezirfe Her: 
zogenaurach zu beforgen, und bafür die zur 
Aufrehnung geeigneten Deſerviten zu beziehen. 
Dieß wird andurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht und dabei ben äußeren @uratel: 
Behörden empfohlen, hievon die untergebenen 
Gemeinde: und Stiftung» Verwaltungen . zu 
ihrer Nachacht gehörig zu verfländigen. 
Bayreuth den 7. Dez. 1840. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Junern. 
Stenglein, Präfident, 

Maltz. 


960. 
Reg. No. 196, 


(Das Depofitenwefen Im k. Landgerichte Piarefirien 


etreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs 


von Bayern 


wurbe bei bem k. Landgerichte Pfarrkirchen der 
k. Landgerihtö:Affeffor ‚Heydenreih als Depo— 
ſiten:Rechnungsführer beſtellt, was in Gemäß? 
beit des $. 3. Abſ. II. der Verordnung vom 
10, Nov. 1832, Verwahrung und Berredr 
nung der Depofiten betreffend, hiemit befannt 
gemadt wird. 
Paffau den 21. Nov. 1840. 


K. Appellationsgeriht von Niederbayern, 
v. Molitor, Präfident. 
Sedlmayr, Sekretär. 





1. Dienfte8:Nachrichten. 
961. 

Der von Marimilian Grafen von Preyfing- 
Lichtenegg-Moos in Vorfchlag gebradpte Rechts: 
praftifant Ferdinand Fubrmaun ald Gerichts— 
halter des Patrimonialgerichts II. Klaffe Hars 
burg und Zuhling wurde im Einverftändniffe 
mit dem E. Appellationsgerichte von Niederbay: 
ern von ber k. Regierung von Niederbayern 
unterm 8. Dezember 1840 beftätigt, 

962. 

Durch Regierungd: Entſchließung ddto. 27. 
Nov. 1840 wurde im GEinverftändniffe mit dem 
k. Appellationsgerihte von Niederbayern der ges 
prüfte Rechtöpraftifant Ferdinand Fuhrmann 
ald Gerichtshalter des Patrimonialgerihte® II. 
Klaſſe Haidenkofen beftätigt. 


— 


963. 


Vermög Entſchließung der k. Regierung und 


des k. Kreiskommando der Landwehr von Nie— 
derbayern wurde ber königl. Landgerichts-Aſſeſſor 
Martin Dobmapyer zu Rottenburg zum Audi⸗ 
tor des Landwehr⸗Bataillons Rottenburg ernannt. 


964. 


Vermöge Entfchliegung der kgl. Regierung 
und bed dgl. Kreisfommando der Landwehr von 
Niederbayern vom 26. Nov. I. 38. wurde ber 
Gutöbefiger Thomas Neumapyer von Nieder 


feyerndorf zum Lieutenant und Abdjutanten im . 


Landwehr:Bataillon Rottenburg ernannt, 


965. 


Vermöge Entſchließung der fol. Regierung 
und des k. Kreisfommando der Landwehr von 
Nieberbayern vom 26. Nov. 1840 wurde der 
biöherige Lieutenant in der Kompagnie Ergold: 
bad, Landıvehr:Bataillond:Commando Rotten⸗ 
burg, Johann Wimmer, zum Oberlieutenant, 
und der Landwehrmann Alois Münfterer zum 
Lieutenant in derfelben Compagnie gedachten Ba⸗ 
taillond ernannt. 


111. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föninglichen und anderen Diſtrikts- und Lokal: 
 Behhrden. 


— — 


966. Da bei der am 26. Nov. l. J. ſtatt⸗ 
gefundenen Tagsfahrt fein Gläubiger ſich für die 
Ausübung ded Ablöfungsrechted erflärt hat, fo 
wird nım in Anwendung bed $. 37 ber Prozeßr 
novelle vom 22. Juli 1819 dad. Anmefen bed 
verftorbenen Schmides Joſ. Bruner zu Frohnreith 
naͤchſt Schönberg noch eimmal und zwar der letz⸗ 
ten üffentlihen Berfteigerung ausgeſetzt, bei wels 
der das Gut dem Meiftbietenden gegen Baarzah⸗ 
lung ſogleich zugefchlagen wird, 


Das Anweſen ift zum Freyherrlich v. Ids 
ſtaͤtiſchen Patrimonialgericht Rammelsberg erbs 
rechtöweife grundbar und enthält 

1) bad zweiftöcdige gemanerte Wohnhaus mit 
fünf Zimmern, gewölbtem Keller, zwei 
gemwölbten Ställen und Stabel, 

2) die an das Haus gebaute gewölbte Schmid» 
werfftätte mit darauf befindlichen 2 Zimmern, 
einem Bacofen, der bedeckten Befchlagbrüde 
und dem Pumpbrunnen, 

8) das reale Schmidrecht, 

4) zwei Gärten zu %, Tagm., 

5) 2°/4, Tagw. Aeder, 

6) 1% Tagw. Wiefen, und 

7) an Gemeindegründen '%, Tagw. Yeder 
und Y,, Tagw. Wiefen. 

Dad ganze Anwefen hat nad gerichtlicyer 
Schäßung vom 9. Nov. 1829 einen Werth von 
2369 fl. 

Berfeigerungstermin findet am Mittwod 
ben 20. Jäner 1841 von 9 bis 12 Uhr 
Bormittags im Wirthshauſe zu Frohms 
reith ftatt, wobei den Kaufsluſtigen die ‚auf 
dem Gute haftenden Laften und die Kaufsbedin⸗ 


gungen befannt gegeben werben. 
Unbekannte Lizitanten haben ſich über Leu— 


mund und Bermögen gehörig auszuweiſen. 
Den 1. Dezeinber 1840. 


Königl. Landgericht Grafenau. 
Der f. Landr. abw. 
Taucher, Aſſeſſor. 


— 


907, Vermög Entſchließung der kgl. Regie 
rung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, 
vom 5. v. M. werden bie beiden ärarialifchen 
Gebäude, nämlich das Langgebäude und der 
Thurmkaſten zu Weiffenftein (bisher als Getreid- 
fpeicher verwendet) nach den beftehenden aller: 
höchſten Beftimmungen und unter Vorbehalt ber 
Rarification an den Meiftbietenden verfteigert. 

Hiezu hat man 

Mittwoch den 30 Biickbe d. 38, 


feftgefegt, an welchem Lage Kaufsiuflige Vor⸗ 


mittags 10 Uhr in bieffeitigem Bureau zu er⸗ 
fheinen, die fpezielen Kaufsbebingniffe zu er— 


fahren und ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
haben. 

- Nachmittags bis 3 Uhr wird die Verſteige⸗ 
rung befchloffen, und es wirb nur nod) bemerft, 
daß die Gebäude in gutem Bauzuftande find, 
und maffive Mauerwerke haben, und zur Anlage 
einer Fabrike oder fonft zu einem audgebreiteten 
Gefchäfte geeignet feyn dürften. 

Unbelannte Käufer haben ſich über ihre Zah: 
lungsfähigkeit durch gerichtliche Beugniffe aus⸗ 
zuweiſen. 

Den 9. Dez. 1840. 

Königliches Rentamt Regen. 


v. Bernberer, Rentbeamter. 
968. Für den Landgerichtsbezirk Wegfcheid 
wird ein Thierarzt gefucht. 
Derfelbe erhält neben freier Praxis jährlich: 
60 fl. Suftentationd-Beitrag, 
15 fl. für die Fleiſchbeſchau in Wegſcheid, 
10o0 fl. wenigſtens an Hunde-Viſitations-Ge— 
bühren. 
Befähigte Bewerber haben ſich unter Bor: 
lage ber vorfchriftßmäßigen Zeugniffe binnen vier 
Wochen bei unterfertigtem Gerichte zu melden, 


Den 7. Oft. 1840. 
Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 
969. Bei vermutheter Ueberſchuldung des 
Schneiders Andreas Ebner von Grillenberg 
werben deſſen unbekannte Gläubiger zur Liqui⸗ 
dirung ihrer Forderung und Erklärung über 
das weitere Verfahren auf 
Dienſtag den b. Jäner k. Is. 


Früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorgeladen, daß fpäter auf ‚ihre Forberungen 
bei Verhandlung ‚gegenwärtiger Debitmaffe feine 
Rüdfiht mehr genommen würde, 


Den: 23. November - 1840, 
Koͤnigliches Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landricter. 


970. Da Joſeph Eidenſchink, Inwohners⸗ 
ſohn von Landorf, bei der in ſeiner Streitſache 
gegen die Anna Maria Haimerl, Inwohnerstoch⸗ 
ter von Riedhöfel, wegen Vaterſchaft und Kin— 
desalimentation auf den 6. Nov. I. Is. anbe⸗ 
raumten Kommiſſion nicht erſchienen iſt, ſo wird 
derſelbe hiemit wiederholt auf Dienſtag den 
19. Jäner 1841 Vormittags 9 Uhr zum 
Verſuche der Sühne und eventuell zur protofollas 
riſch ſchlüſſigen Verhandlung der Klage mit dem 
Gröffnen hieher vorgeladen, daß im Falle feines 
Nichterfheinend die Klage für abgeläugnet ges 
halten, er feiner Einreben verlurflig und Kläger 
rin Anna Maria Haimerl zum Beweiſe ihrer 
Klage gelaffen werben würde, 


Am 10. Dezember 1840. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Wiefer, Landricdter, 


971. Dad Anwefen des minderjährigen Alois 
Grau, Schmiedfohnes zu Heidenkofen, fol ge: 
mäß geflelten und obervormunbfchaftlich geneh⸗ 
migten Antraged im Wege öffentlicher Verſtei⸗— 
gerung an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Daſſelbe befteht: 

A. an-Gebäuben: 
) in dem eingädigen Wohnhaufe mit darum: 
ter befindlicher Viehſtallung und daran ges 
bautem Stabel, 


— nt — 
2) der beſonders gebauten Schmiedwerkſtätte, des Vermögen und ihre Dispoſitions fähigkeit 


3) dem gemauerten mit Taſchen gedeckten Back⸗ 
ofen, * 
4) dem Hausbrunnen; 
B. an Rechten: 

-4) m der realen Schmiedgerechtſame und 
2) dem jährlichen Ehehaftsbezug von 4 Sch. 
2 Me. 2 DB. Y,, Sztl. Danglkorn; 

C. an Gründen: 
aus 28 Zagw. 27 Dez. Aedern und 
6 Tagw. 8 Dez. Wieſen. 

Das Geſammt-Anweſen iſt zur Gutsherr⸗ 
ſchaft Sünching erbrechtsweiſe grund- und lau⸗ 
demialbar und 

a) ebendaher belaſtet mit 
O fl. 28 fr. 4hl. Scharwerkgeld, 
4 fl. 22 kr. — hl. Stift, 
einem Getreiddienſte von 


3 Sch. 1 M. nun V. 154 ©. Meizen, 
2, —n 3» ?A4 » Gerfte, und 
— 5 — 4 — 3 ” 2 'y Haber; 
dann —, 25 2» 3 °„ Gittlom u. 
— 3 tn 2 „ * Fiihaber 


b) zum —— Spitale in Regensburg 
von 2 dahier erbrechtsgrundbaren Aeckern 
mit 2 Pr. Pfenninggilt und 3 Vierling 
Giltkorn; 

c) zum k. Rentamte Stadtamhof mit einem 
Getreiddienſte von 1Sch. 2 V. Weizen. 

Der Zehent wird theils zur Pfarrei Sün— 
ching, theils zu den Benefizien St. Barbarae 
und Assumtionis daſelbſt gereicht. 

Der Termin zu dieſem Verkaufe, welcher 


im Wirthshaufe zu Heidenkofen ſtattfindet, iſt auf 


Montag den 25. Jäner 1841 Bor 
mittags 9 Uhr 
anberaumt, rwozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß ſich hrerortd Uns 
bekannte durch legale Zeugniſſe über hinreichen⸗ 


— 


aus zuweiſen haben und daß das erzielte Meiſt⸗ 

gebot ter vor: und obervormundfchaftlicen Ger 

nehmigung, welche vorbehalten wird, unterliege, 
Am 10. De. 1840. 


- Gräflih v. Seinsheimifhes Patrimonials 


gericht I. Klaffe Sünding. 
Paur, Patrimonialrichter. 


972. Die Pfamkirche Hofvorf d, ©. hat 
beim Staate SSfl. 50 fr., und zwar: 

a) nad Obligation vom 19. Juni 1641 10fl. 
zu 4%, verzinslich angelegt bei der ches 
maligen Bundeskaſſa in München; 

5b) nad Obligation vom 25. Aug. 1697 12. 
zu 214%, verzindlich, zum Betrieb des 
Fabrikweſens aufgenommen ; 

e) laut Dblig. ddo. 25.. Juli 1694 54 fl. 
50 fr. zu 21%, %, verintreffirtich, und 

‘d) laut Obligation ddo. 1. April 1699 12 fl. 
zu 2 9/0 verzinslich 

zu fordern, 

Diefe Urkunden find nun zu Verlurſt ges 
gangen, weßhalb auf Anfuchen ver Euratelber 
hörde die unbekannten Inhaber hiemit aufgefors 
dert werben, die bezeichneten Urkunden inner 

6 Monaten a dato : 

um fo gemiffer hierorts vorzulegen, und ihre 


Eigenthums = Anfprüche hierauf nachzuweifen, 


ald aufferdem nah Umfluß dieſes Termins die 
Kraftlod: Erflärung diefer Urkunden erfolgen 
werde. 
Den 9. Dezember 1840. 
Königl. Landgericht Mallersdorf. 
Hhberle, Landrichter. 


- 973, Auf Anrufen eined Hypothekglaͤnbigers 


wird das zur Herrfihaft Englburg erbrechtömeife 


grundbare Anweſen de⸗ Bauers Joſeph Ober⸗ 


‘ 


—( 113 * 


möülfer Yon Kafering auf Donnerftag ben 25. 
Februar 1841 von Dormittags 10 Uhr bis 12 
Uhr im Wirthöhanfe zu Wallenreith naͤchſt Kafe⸗ 
ring Öffentlich verſteigert. 

Die Kanfsbedingniſſe werben am Kommiſſions⸗ 
tage befannt gemacht werben. 

Nur jene, welche bie Eigenfcaften zur Ans 
ſaͤßigmachung haben, und die Kaufsbedingniffe 
erfüllen koͤnnen, find zum Kaufe zuläßig. Die 
Verhaudlung gefchicht nach $. 64. des Hypotheken⸗ 


etzes. 
Beſchreibung des Anweſens. 
A. Zu Dorf 

Das ganz gezimmerte Wohnhaus mit Legſchin⸗ 
deln gebedt, morunter bad Söldnerhaͤusl und der 
gemanerte Stall ſich befindet. 

Der hölzerne Stab! mit Legfhindeln gededt. 
. Der gemauerte Schafitall, die Wagenfchupfe; 
Brunnen und Badofen. 

B. 3u Selb. 

Bei 49 Tagwerk Felder, 

„6. Tagwerk Wiefen, daun 

sy, bis 8 Tagwerk Holz. 

Der Werth dieſes Anwefens it auf 1628 fl. 

eſchaͤtzt. 
Die hierauf haftenden Laſten ſind: 


a) zum f. Rentamte Paſſau 
Zur einfachen Grundſteuer 4 fl. 88 fr. Adl. 
Eine jährliche Reichniß 
. an Korn 2 Metzen 2 Biertel 
an Haber 2 „ % 

Kleinzehendgeld $6 fr. 
b) Zum Patrimonialgeriht Englburg 
eine jährliche Stift und Scharwerkgeld pr. 4 fl. 
53 fr. Dienfthaber 4 Schäffel 4'/, Meten, wovon 
die Hälfte in natura, die andere Hälfte aber in 
Geld bezahlt wird, jährlich eine Klafter Holz im 
berrichaftlichen Holz zu baden. 

Zehentbar mit %% Zebent zum ehemaligen Par 
trimoniafgericht Fürftenftein, nun zum k. Nentamt 
Paſſau, und mit der andern Hälfte zur Pfarrei 
Neufirchen vorm Wald, ” - 

Den 9. December 1840. 


Königliches Landgericht Paßau I. 
Fink, Landrichter. 


1V. Nichtaͤmtliche Artikel. 


974. Bei dem Kaſtenamt zur alten Ka: 
pelle in Regensburg find 2000 fl. zu verleihen. 
Regendburg den 7. Dec. 1840. 


975. Der Unterzeichiete zeigt hiemit ergebenft an, daß immerwährend vorraͤthige Erem: 
plare der k. Regierungs:Ausfchreibung, die VBorfihtömaaßregeln zur Verhütung 
der Unglüde durch Hundswuth betreffend, bei ihm zu haben find. 
Die k. Diſtrikts-Polizeibehörden werden daher erfucht, gefälligſt bald ihre Beftellungen 
zu machen, wogegen ihnen ſchleunigſte Beforgung zugeſichert wird. : 
Der Preis eines Eremplares it auf 3 Kreuzer feflgefest, wobei bad dreizehnte immer 


gratid abgegeben wird. Ferner: 


Anleitung für die GemeindesVorficher und Gemeinde: Ausfhüffe, dann für 
jene Perfonen, welche fonftige Gemeinde: Dienfte zu.verfehen haben, wie fie bei ber Aus— 
übung ihred Amtes verfahren folen. Mit‘groffen Lettern gedrudt. 5 Bogen in ge. 8. 


Gebunden A 18kr. 


A. Ambrofi, 


Buchdrucker und Lithograph im Steinweg Nr. 235. 


976. Die in der Kreishauptftade Landshut befindlichen k. Behörden, die f. Stadt 
pfarrämter und der Stadumagiftrat werden hieduch eingeladen, das ntelligenzblart von 
Miederbagern mit 4. Januar 1841 angefangen jedesmal am Montage in der & Regie 


rungssKanzley abholen zu laffen. 


Landshut den 18. Dezember 1841. 
Die Redaktion des Intelligenzblattes von Miederbapern. 


Stadelmann. 


— 


V. Brod ‚Tarif 


ber Föniglich bayer. Kreishauptitadt Landshut 
vom 20. bis 27. Dez. 1840. 


Pfund| Loth Quintl Sechtl. 












Brodgattungen. 






Eine Pfenningfemmel . 1%, 
wei ———— 3, 
reugerfemme 3 

ae Pienninglaibl » - 1% 
reuzerlaibl. . . .. * Yy 

DBagenlaib „+0... 3 


Wobei aber zumerken, daf man nit jede Brodgattung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten Bes 
fünds willen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
mwägen pllegt. 


Mebl: = int 
: Mehlgattungen. 


—— 
Pollmehl... 0.000 
Nachmehl. ·. * 
Kleien ——— DE Bye 
Rbmifh Roggen. » ».»» l 
Gemein Roggen= oder Bad: 

4 





VL Paffauer Brodſatz. 
vom 11. bis 17. Dec, 1840. 


jenbrod.) 
Gine 2 Saningfemime 
Eine — 
(Pollbrod.) 
Gin ee ee 
Ein Kreugerlaibl . 
EinScehspfenni ngmeden 
- ee 
02 enbro®. ar 
Gin & Pelaibl 
Ein Zwölferlaibl.... 


4 
- Meblfaf. 


Bin ww 
| » ww ww 






(algenmepl.) 
Semmelmehl » 


1 


VI. Straubinger Brodſatz 
vom 12. Dez. 1840. 


Brods Gattungen. pr. | Loth ! Qufl, 


cz Jane sit 


(Waigenbrod,) 


Eine ke Kreuzerſemmel » » 
Eine Kreuzerfemmel . - 
Ein 6 Pferning: Weden von 
ſchwarzem Waizenmehl . . — 3 
Ein Srofhenweken. » » » 1 11 2 


(Pollbrod.) 





olleödel zu I Kreuzer - _ 10 = 

ollküpf u. Koppelbrod zu2fr. _ 20 — 

— su z — — 3 30 — 

” * 8 — 

v * .* J 28 — 
Moggenbrod.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer.. 1 | 2 
r » » 6 ” ” 2 15 — 
» » ” v ” wer ' N 3 22 — 
v ” ar a 4 30 — 

vil. Augsburger: Cours 
vom 17. Dez. 1840. 
Cours der Staatd-Papiere, 
Bor —— tete —— 
eriſche apier| Ge 
Opltgettenen 9.4 ” 2 mit Boup- ee 
etto Ei 
vun a — * —— .. 110100 
romeſſen auf Bank Aktien, pr. Sı.ägie 108 
ands Aktien . 608 | 605 
KR. Hefterreiifche. 
——— — — —— 
detto detto Mt. 
Partial⸗ Obligationen ä 4%, yo prompt 
detto detto 2 Mt. . 

Botteries Anlehen von 1834 prompt 2.0 1 38° 
detto detto ” 1839 * © ie 117 
miele, a 5% prompt » =... 106%, 

detto ARE 0757, 
det A 1% — Va 995f, 
detto a 3% Mi. » » 00. 80 
Bank: Aktien rast Dividi 11, Sem, . [1685 
Sroßben. D —— fe prompt | 60 
Gro armijtä e Roofe promp 
8- Palnlige —— fe a fl, 300 prompt » 
tto a fl. 500  : 
Ludwi — — 
Auge ung Dindnen@iienbahn — 8 | 8% 


K 






Schrannenberechtigte 







— * a PER sei. Sume| "6 Preis des Schifel 
von Miederbapern. _ Fogu. Mona) __ __ SHinlshinisainlssinlesin 11. en. Klee 











8 

Dom 18. 3 

Abendberg © > * + Nov. 4810. 5 
Dom 6. Sei 

Deggendorf * “ . . bie 15. 33: 
Dez. 18410. 23 





z Dom 1. ED rar 
Dingolfing . » » + | De. 1810. 17'4 17774 177'/, 
10'/, ;10'/, 110'%, 


11 irrt 47 






Esgenfelten . +» bie 10. 








% 08 Bom 17. 
Kelheim, 20.» Dec. 1840.1 Gerſte 





928 11008 | 914 
59] 69] 63 
290 ı 400 | 375 
280 | 285 | 285 

= 00| v0 











Sanböhut . 2 ine, 4840, we 
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Mainburg a — 








Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Vom 12. | Korn 


Billing» +...» 250 250 | 230 












Straubing +» » 










_baber | 10 | 157 | 167 | 167 | 
m Dein 204 | 988 [1192 | 754 12 
om 16 orn 7 7 7 
Vilshofen J U * + Des. 4840. Gerſte zu 2 —— 


Haber 





Beilage 


zum Intelligenz. Blatte von Niederbayern, 


vom 24. December. 1840, #r.-52. 





Ad Num. 3030. 





Das 


> Münzwefen ‚im Berzogthume Gotha 


betreffend 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachſtehend bringt man vier herzogl. Sach⸗ weſens im Herzogthume Gotha ddto. 30. 
ſen⸗Koburg⸗Gothaiſche Verordnungen, und zwar: Sept. I. 38; J 
3) über die Umwandlung ber an bie öffent 


1) über die Herabfegung ber im Conventions- fihen und Kommunal:Kaffen abzuführen: 


20 fl. Fuße auögeprägten frembherrligen den Leiftungen in bem 14 Thaler: Buße 
1% Thalerftüde auf Courant im 14 Tha⸗ ddto. 4. Dt. l. 38; 
let⸗ Fuße ddto, 29. Sept. I. Is.; 4) über die Umwandlung ber confolibirten 


landſchaftlichen Schuld des Herzogthums 
2) über bie Einfüprung eined neuen Landes⸗ Gotha in dem 14 ThalersFuß dito. 2. 


münzfuffes umd die damit in Verbindung ° Oftober I, 38. 
ſtehende Regulirung des gefammten Münz⸗ zur allgemeinen Kenntniß. 


Landshut den 20. November 1840. 


Königliche - Negierung von Niederbayern, 
Kammerdes Innern. 


Beisler, Präfident, 


+ 


| Sarto rius, Sekretär. 


— — 2 923 


rin A = Gefesfammlung 
x⁊ für 
Das Herzogthum Gotha. 





Nro. CCX, 


Landesherrlihe Verordnung, 
die Herabfegung der im Conventions-Zwanzig- Gulbenfuße ausgeprägten frembhertiichen Ein: 
ſechs tel-Thalerſtücke auf Courant im Vierzehnthalerfuße betreffend, 
vom 29. Scptember 1840. 


Wir Ernft, von Gottes Gnaden Herzog zu Sachfen:Coburg und Gotha, Silih, 
Cleve und Berg, auch Engern und Weitphalen, Landgraf in Thüringen, Mark: 
graf zu Meißen, gefürfterer Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark und Raven: 
| berg, Herr zu Navenftein und Tonna ꝛc. 

haben — An Betracht, daß diejenigen im Conventiond-Guldenfuße auögeprägten fremdherrlichen 
Ginfechötel-Fpalerflüde, denen bis jegt noch gefegliher Cours nach ihrem vollen Nennwerthe 
in Unferen Landen zufteht, in verfchiedenen Nachbarſtaaten auf Courant im Vierzehnthalerfuß 
entweber bereitd herabgefegt worden. find, oder in der Kürze herabgefegt werben follen, — zu 
Vermeidung von Nachtheilen für Unfere Untertyanen, fo wie für die öffentlichen Kaffen, die 
Entſchließung gefaßt, eine gleihmäßige Herabfegung für Unfere Lande eintreten zu laffen, und 
verorbnen in dieſer Beziehung, wie folgt: i i 

. 1. 

Diejenigen Eonventiond:Einfechötel:Thalerftüde frembherrlihen Gepräges, "welche dermalen 
noch gefeglich in der Währung des Conventiond-Bwanzig-Guldenfußes in Unferen Landen cour: 
firen, werben hiermit vom 1. Nov. d. J. an auf die Geltung des Nennwerthes im Gourant 
des Vierzehnthalerfußes herabgefegt. 

§. 2. 

Die vorgedachten Münzſorten find daher von dem genannten Tage an namentlich auch 
bei allen Zahlungen, welche in Folge früherer Verträge ober anderer Rechtögefchäfte in ber 
Währung ded Conventions-Zwanzig-Guldenfußes zu leiften find, nicht mehr in diefer Währung, 
fondern nach der Geltung ded Vierzehnthalerfußes anzunehmen und resp. audzugeben 

Ä — 

Damit Unſere Unterthanen Gelegenheit haben, jener Münzſtücke ohne Verluſt ſich thun 
lichſt entledigen zu können, ſollen die Königlich und Kurfürſtlich Sächſiſchen Conventions- Ein⸗ 
ſechſtel-Thalerſtücke von ſämmtlichen öffentlichen Kaſſen bei den am fie zu leiſtenden Zahlungen 
— unter Verlängerung ber früher dafür beflimmten Friſt — noch bis zum 
Abende des 30. Novemberd db. I. nad der Währung bes Zwanzig-Guldenfußes angenommen, 
und in diefer Währung nicht wieder ausgegeben werben, 

Urkundlih haben Wir gegenwärtige Verorduung eigenhändig volljogen und mit Unſerem 
Infiegel verfehen laſſen. 

Gotha, am 29. September 1840.” | 
(L. 8) Ernf, H. z. S. C. u 6. 
D. Frhr. v. Stein. 


— s — 
Geſetzſammlung 
für 
das Serzogtbum Gotha. 





Nro. CCXI 


Landesherrlihe Verordnung, 
die Einführung eined neuen Landesmünzfuffes und die damit in Verbindung ftehende Reguli: 
rung des gefammten Münzwefend im Herzogthume Gotha betreffend, 
vom 30. September 1840. 


Wir Ernft, von Gottes Gnaden Herzog zu Sachfen-Coburg und Gotha, Juͤli 
Cleve und "Berg, auch Engern und Weftphalen, Landgraf % — u 


graf zu Meißen, — Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark und Navend: 
berg, Herr zu Ravenſtein und Tonna ꝛc. 


haben in Folge der allgemeinen Münzconvention, welche unter den zum Boll» und Handels: 
Vereine. verbundenen Staaten am 31. Juli 1838- in Dresden abgefchloffen, und am 18, 
März 1839 (Gefegfammlung Nr. CXCI) in Unferen Gothaifhen Landen publicirt worden 
ift, die Entſchließung gefaßt, die biöherige Münzverfaffung Unferes Herzogthums Gotha aufzu⸗ 
heben und das gefammte Dünzweien befielben, unter Einführung eines neuen Landeömünzfufs 
feö, anderweit zu reguliren. 

In diefer Beziehung verorbnen Bir pierdurd, nach dem Beifpiele anderer Vereinsſtaa⸗ 
ten, fo wie unter Beirath der Deputation Unferer getreuen Landſchaft, wie folgt: 

Miünzfup und Mängfotem. 
$. 1. 


Bom erften Januar 1841 am tritt der Bwanzigguldens oder Gonventiondmänzfuß als 
bisheriger Landesmünzfuß, fo wie auch der nebenbei üblich gewefene Fuß des fogenammten gang: 
baren Geldes (Specieöthaler zu 34 gl.) gänzlich außer Kraft; es foll vielmehr von gedach⸗ 
tem: Beitpunfte can der Vierzehnthalerfuß, wornach bei ber Eourantausmünzung in Bier: 
zehn Thalern Eine Mark feinen Silbers enthalten ſeyn muß, ber gefegliche und einige Münz⸗ 
tm Rechnungsfuß Unſeres Herzogthums Gotha ſeyn. 

u, 
Der Thaler wird in 30 Zehnpfennigſtücke oder Fünftige Groſchen nn und demnach 
der —— eines rn auf 300 Pfennige feftgeftellt. 
. 3. 
Die Courantausmünzung wird fi befchränfen auf 
Zweythalerſtũke — ald ber dem 14. Thaler- und dem 24:4, Guldenfuße in ben 
Staaten ded allgemeinen Münzvereind entfprechenden gemeinfchaftlichen Hauptfilber: 
münze (Bereindömünze) 


a 


u: — 


zu 
Einthalerftüde „ 144 | 
u n.Yaı ] der Mark feinen Silbers. 
4 » Ya, 
* „Ma 
ee 4. ww» as 
. Sämmtlihe Courantmünzen find im Ringe zu prägen, au im einzelnen Stüd zu ju: 
fliren, und follen bad Theilverhältniß zur feinen Mark auf dem Gepräge audgebrüdt enthalten. 
Insbefondere foll auf dem Revers ber Zweithaferftüde außer diefem KTheilverhältniffe an: 
noch ber Werth in Thalern und Gulden mit ber ausdrücklichen Bezeihnung „Bereinsmtünze“ 
angegeben werben; auch find biefelben mit einem glatten, mit vertiefter Schrift und, nad) Be: 
finden, Verzierung verfehenen Rande auszuprägen, . . 
5 
Der bei der Courantausprägung anzuwendende Durchmeffer wird hierdurch 
für die Zweithalerffüde auf 41 Millimeter, — 
». »n KEinthalerfiüde „ 34 * 
» ».,s Thalerflüde „ 23 n 


feſtgeſetzt. 


Das Miſchungsverhältniß ſoll 
bei den Zweithalerſtücken in 9 Theilen Silber zu 1 Theil Kupfer (142/, 1öthig); 
„ „S„Luinthalerſtücken in 12 „ » 30 4 heilen „ (12 löthig);, 
| » » Wiheleflüdenin 25 „ n» du 23 heilen „ ($1/ löthig) \ 
beſtehen; es werben demnach u 
; 63 neue Zweithalerftüde 10 Marf; 
21 dgl. Einthalerſtückke 2 „ 2 
175 dgl. 14% Xhalerflüde 4 „, 
wiegen, 
f ‚ 5 6. 7. J J 
Den Durchmeſſer und das Miſchungsverhältniß der 25 und Thalerſtücke werden Wir, 
wenn zu deren Auspräguug geſchritten wird, durch Unſer Miniſterium beſonders bekannt ma⸗ 
hen laſſen. 
B 3 ‚ . 6. 8. ⸗ 
Unter dem Vorwande eines ſogenannten Remediums wollen Wir an dem ben Courant⸗ 
munzen des 14 Thalerfußes zukommenden Gehalte oder Gewichte ſchlechterdings Etwas nicht 
kürzen, vielmehr eine Abweichung hierunter nur in fo weit nachſehen laſſen, ais fie durch bie 
Unerreichbarkeit abfoluter Genauigkeit bedingt wird, Es darf aber bie hiernach im Mehre oder 
Weniger zuläflige Abweihung in feinem Falle ben Betrag von 
Drey Zaufendtheilen oder 964), 00 Grän im Feingehalte und 
£ * » Yo Procent im Gewichte beim einzelnen Zweythalerſtück, 
Einem Grän im Feingehalte und einem halben Procent im Gewichte beim einzelnen @in- 
thalerflüd, und von 7 : - 
Einem und einem halben Grän im Seingehalte und einem. Procent im Gewichte beim 
einzelnen Einfehstelthalerftüd ; 
übsrfleigen. _ 


— s — 

PP ber »24, = und 14 Xhalerftüde. bleibt dad. Verhältniß ber zuläffigen außerſten 
Fehlergrenge eintretenden: Falles ($. 7.) ber —— Veröffentlichung durch Unſer — 
vorbehalten. 

6. 9. 
* „ae den Zweck der Ausgleichung bei Heinen Zahlungen, folglich als Scheidemünze, fotten 
nftig®, 
a) in Silber: ganze und halbe, und nach Befinden boppeite 19 Pfennigftüde (Sogn) 
b) in-Kupfer: Zwey- und Sins Pfennigpätt 
geprägt werben. 
$ 10. 


Es ſoll in der künftig autzuprigenden Silberſcheidemünze die Mark feinen Sitben — 
gehends nach einem Nennwerthe von Sechs zehm Thalern ausgebracht, auch Veranſtaltung 
getroffen werben, daß dieſelbe bei einer oder mehreren öffentlichen Kaſſen, in Summen won 
mindeftend Einhundert Zhalern, gegen coursfähige Courantmünze nach dem Rennwenbe — 
wechſelt werden können. 

$. 11. 

Eine Landesmünze in Gold wird vorerft nicht eingeführt. Doc kbnnen foßterhin‘: nd 
Befchaffenheit, ver Umftände Dufaten geprägt werden, für welchen Kal Wir Und vorbehalten, 
die deßhalb zu treffenden Beftimmungen zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


$. 12. — 
Bei allen — iſt eine 233,855 ... Gramme ſchwere Münzſorte zum Grunde 
zu legen. 


- 


$. 13. 

Bei der Beſtimmung bed Feingehalted ber Sitber-Münzen fol überall die Probe af naſ⸗ 

fen Wege entſcheidend ſthn. 
Cours fremder Münzen R 
§. 14. 

Im Wege ber Verordnung wird darüber. befondere Beftimmung getroffen werben, ob und 
in wie weit Münzen von ausländifihem Sepräge auf längere oder fürzere Zeit den inläns 
difchen gleichgeftellt, oder für den Gebrauch im gemeinen Gelbverfehr gänzlih unterfagt ſtyn 
ſollen, ingleichen nach welchem Werthsverhältniſſe den unter erſtere beiden Kategorien nicht be⸗ 
griffenen, folglich bis auf Weiteres zu tolerirenden, Ausländifhen Münzen die Anwendung 
im Geldverfehre, jedoch ohne daß eine Bwangdverbindlichfeit zu deren Annahme — — 
tet werden möge. 

Verhaͤltniß der Landesmuͤnzen neuer Waͤhrung zu den der —— hoticen * = Ä 
anderer Währungen. _ _ —— 


§. 165. 


Die Bierzehnthaler-Gourantwährung ift bei allen von Eintritt der neuen Münzverfaffung 
an einzugehenden, im Inlande gefchloffenen und zu erfülenden Rechtögefhäften und Verbind⸗ 
lichkeiten nicht nur zu präfumiren, fondern auch unbedingt zu Grunde zu legen. Es dürfen: 
baher vom gedachten Zeitpunkte an, dergleichen weder im 20 Gulbenfuße noch in dem Fuße 
des ſogenannten gangbaren Geldes (Specieöthaler zu 34 gl.) fernerhin eingegangen werden. 
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Iſt földyes dennoch geſchehen, fo fol bei Forberungen im einen wie im anderen Falle dennoch, 
auf den Nominalbetrag nah dem 14 Thalerfuß erfannt. resp. dazu verholfen werben. Bloß 
im Anfehung ber Münzforten von audlänbifhem Gepräge und der Goldmünzen, ſo weit bier: 
unter der Umlauf in biefigen Landen überhaupt geflattet ift, find auch ferner noch ausdrüdtiche 
Verabredungen zuläflig. Auch iſt obiged Verbot auf Geffionen ver von Gintritt der neuen 
Münzverfaffung im 20 Guldenfuße beflandenen Forderungen nicht mit zu beziehen; vielmehr 
können dergleichen Forderungen auch ferner noch, ohne Umrechnung in. den 14 Thalerfuß cedirt 
werden. 
$. 16. 


Verbindfichkeiten, weldye vor Eintritt der neuen Münzverfaſſung entflanden und in ber 
bisherigen Landeswährung nad dem 20 Guldenfuße, jedoch entweder in Feiner beftimm: 
tem Sorte, oder in feiner gröberen ald in Gonventions : 14, Xhalerftüden zu leiften wä- 

ven, find tünftig nach dem 14 Zhalerfuße mit einem Aufgelde von 27% Procent zu erfüllen. 
8 jedoch 6. 27). 

Iſt dagegen eine Zahlung in gröberen Gonventiongmünforten, als den eben erwähnten, 
zu erfüllen, fo hat, wenn ſolche in natura nicht gewährt werden, die Werthausgleihung nach 
dem, zur Verfallzeit an der Börſe zu Leipzig beftehenden legten Öffentlichen Zageöcourfe, wenn 
aber dieſer weniger ald 27/, Procent beträgt, jedenfalls nad diefem Agioſatze, ftattzufinden. 


9. 17. 


Die in nicht ausdrücklich verbotenen Gold⸗, ingleichen ausländiſchen &ibermängen verab⸗ 
redeten Zahlungen find in der bedungenen Sorte zu erfüllen. 


F. 18. 

i Forderungen, welche ‚vor Einführung des 20 Guldenfußes im Herzogthume Gotha, alfo 
MMünzforten, die dermalen als ungangbar zu betrachten, contrahirt worden, 
find eintretenden Falles zuvörderſt nach Maßgabe der innern GchaltöÖffferen; zwiſchen ben ber 
treffenden beiden Münzfüffen auf den Werth von Conventionsgeld und fodann, der Vorſchrift 
des $. 15 gemäß, auf Courant im 14 XThalerfuße zu reduciren. 


19. 

Berbinblichfeiten, welche vor Eintritt ded nenen Münzfuffee in dem Fuße des ſog e⸗ 

annten gangbaren Geldes entſtanden ſind, ſollen zunächſt nach dem üblichen Reducti— 

ondoerhältniſſe (17 : 16) auf ven Conventions-20Guldenſuß reducirt und ſodann nach 6. 16 
auf ourant im 14 Thalerfuß umgerechnet werden. 

In ‚ $. 20. : 

Die jwar im 14: Thalerfuße, jedoch mit ber Rechnung nah 24 ggr. * 12 pf. 
bereitz normirten Groſchen- und Pfennigzahlungen ſind in die neue Rechnungsweiſe nach 30 
Groſchen à 10 pf. dergeſtalt überzutragen, daß 24 alte Pfennige dem Betrage von 25 neuen 
gleichgeachtet werden, a 

$. 21. ; 

Die bei allen Umrechnungen (66. 16 — 20) mit und-über einen halben Pfennig cu$: 
fallenden Bruchtheile follen für einen ganzen. gryechnet, darunter betragende Pfennigbruchtheile 
aber: aufjer Anfag gelaffen werben, - 

| . $: 29. 

Auf das Verhältniß zu den Öffentlichen: Kaſſen, ald Empfänger ober Bahler, leiden vore 
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ſtehende Grundſätze im Allgemeinen ebenfalls Anwendung, und es unterliegen daher die 
wiederkehrenden Zahlungen hiernach der resp. Umrechnung und Umwandlung. 

Dod gelten dabei folgende Ausnahmen: 

a) Die bei der Umwandlung fämmtlicher Eteuergefäle anzuwendenden fpeciellen Normen 

bleiben vorerft weiterer gefeßlicher Beftimmung vorbehalten. 

b) Bei grundherrlichen Abgaben und anderen Geldgefällen tritt die Beftimmung des d. 21 

nur dann ein, wenn an dem ganzen terminlichen Conto eines Zahlungspflichtigen ein 

Pfennigbruchtheil ſich herausſtellt. Dagegen leidet dieſelbe hinſichtlich derjenigen Einzel⸗ 

- fäge, welche weniger al3 Einen Pfennig betragen, feine Anwendung. 

c) Die nit auf Privatrechtötiteln beruhenden Leiftungen und Gefälle an bie öffenttichen Caſ⸗ 
ſen, welche dermalen noch im 20 Guldenfuße feſtſtehen, können nach Befinden der Um— 
ſtände ohne Agiozuſchlag auf den Werth von Courant im 14 Thalerfuße herabgeſetzt, ſo 
wie umgekehrt, die gegenwärtig in der Währung des ſogenannten gangbaren Geldes be— 
ſtehenden Leiſtungen und Gefälle obiger Gattung auf den Werth von Courant im 14s 
Thalerfuße erhöht werden. In wie weit dad Eine oder dad Andere gefchehen foll, wird . 
beſonders beflimmt werden. 

$. 23. 

Rückſichtlich der uawandlung der conſolidirten landſchaftlichen Schuld des Herzogthums 
Gotha werden beſondere geſetzliche Anordnungen erfolgen. 

In Abſicht der conſolidirten Cammerſchuld Unſeres Herzogthums Gotha aber verbleibt 
es durchgängig bei den Beſtimmungen Unſerer Verordnung vom 11. Auguſt 1837 (Geſetz— 
ſammlung Nr. CLXX.), indem die Währung dieſer Schuld bereit 1 im 14 Thalerfuße befteht, 
mithin eine Umwandlung deßhalb nicht erforderlich iſt. 

$. 24. 
| Allenthalben, wo in den Gefegen gewiffe Geldfäge oder Summen ausdrücklich nambaft 
gemadht und nicht bereit im 14 Thalerfuße normirt find, treten die entfprechenden Nennwerthe 
in Courant des 14 Thalerfußes, mithin ohne Agiozufchlag, an "deren Stelle, in fo weit nicht. 
für einzelne Fälle befondere Anordnung ergeht. 

In Anfehung ſolcher Gelvfäge aber, welche als tarmäßige Gebührnige für eine Leiſtung 
oder Müyewaltung, oder ald wirkliche Sachwerthe zu betrachten find, bleibt «8 vorbehalten, 
diefelben im Wege befonderer Anordnung dem wahren Sach: und Werthöwerhältniffe entſpre— 
hend, nah Befinden aud mit Berückſichtigung des SAN: in ber neuen Landeswährung, 
aufs Neue zu reguliren. 

$ 25. *- 

Infoweit wegen der veränderten Rechnungsweiſe hie und da eine Abrundung gefeßlich 
beftehender Geldfäge oder eine Modification gewifier darauf beruhender Geſetzes vorſchriften oder 
Einrichtungen als nothwendig ſich darſtellt, iſt ſolche ebenfalls Lediglich. im le tere 
vorzunshmen. 

$. 26. 

So weit ed thunlich ‚und angeneffen fcheint, werden Wir die unter Unferem Stempel im 
20 Gulbenfuße ausgeprägten Münzen entweder gänzlich einziehen oder im Nennwerthe nad) 
dem 14 Thalerfuße wieder in Umlauf fegen laffen. 
er, Wei deren Einziehung ſoll das fefigefegte Werthöverhältnißg nach 27, Procent jum Grunde 
gelegt, auch die ſolchenfalls anzuberaumente Einlöfungsfrift mindeftend auf vier Wochen feft: 
gefeht und wenigftend drei Monate vor ihrem Ablaufe bekannt gemacht werben. 
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c N. ° 1 Vu | Aa Eh Fr k ei > 
Bis dahin, wo, dem im — 26 enthaltenen Vorbehalte gemäß, die — Einziehung 
der hierländifhen Conventions-Münzſorten zur Ausführung kommen wird, und bis zu einem 
feiner Zeit deßhalb befonderd anzuordnenden Beitpunkte ;bleibt es den Zahlungspflichtigen nach⸗ 
delaffen, die -WBerbinblichkeiten, welche unter bie $. 16 bezeichnete Kategorie gehören unb vor 
Eintritt der neuen Münzverfafjung im 20 Guldenfuße eingegangen find, nod) ferner im ſolchen 
inländifhen Sorten des zulegt gedachten Münzfuffes zu erfüllen, welche in hiefi igen Landen, 
als Eonventiondgeld Gültigkeit haben. 
Der Empfänger ift folche zwar anzunehmen verpflichtet, jedoch nicht gehalten, ſich dabei 
gröbere Eonventions-Münzforten mit Aufgeld in Anrechnung bringen zu leſſen 
$. 28. 


Bei den öffentlichen Caſſen follen diejenigen Landesmünzſorten, welche anno als Wähs 
rung im 20 Guldenfuße Gültigkeit haben, unter Buguterechnung des $. 16 beflimmten Auf: 
geldes, auch auf Cuurantzahlungen im 14 Thalerfuße angenommen werden. 

Die in der Anwendung einzelner Münzftüde oder in ber Syfammenfegung mehrerer der: 
ſelben ſich herausftellenden Pfennig⸗ Bruchtheile bleiben dabei gänzlich außer Anfap. 

$. 29. ’ 

An fo weit beide Theile darüber einig find, mag fi aud in allen übrigen Zahlungs: 
fällen der in Unferem Herzogthume Gotha ald Gonventiondgeld Gültigkeit habenden Münzfor: 
ten, jedoch nach feinem höhern, ald dem $. 16 feſtgeſetzten Werthöverhältniffe, fo wie endlich 
jeder anderen nicht ausbrüdlich verbotenen Geldforte ald Bahlmittel für Courantwährung im 
14 Thalerfuße bedient. werben. 

$. 30. 


Bei Zahlungen, die im 14 Xhalerfuße zu leiften find, ſoll es Tebiglich der Gonventenz 
des Schuldners überlaffen feyn, in welchen inländiſchen oder gleichgeftellten. Courant:, Haupt: 
und Theilmüngen diefed Fußes er feine Werbindlichkeit erfüllen will, und es kann berfelbe, 
“felbft wenn eine ausdrüdliche Zufage von ihm hierunter ertheilt worben wäre, ‚zu Gewährung 
beftitimter einzelner Münzftüde dieſes Fußes nicht angehalten werden. 

Bei Zahlungen hingegen, die auf ausländifche Gold = oder Silbermünzen (denen in fols 
her Beziehung die Vereinsmünzen, i. e. 2 Thaler- oder 31/,, Guldenftüde gleichgeachtet find) 
lauten, bleibt es noch ferner geflattet, eine gewiſſe befondere Gattung von Münzſtücken ſich 
auszubetingen. 

Bei Wechſeln und Anweifungen ift „bie Zahlung ausſchließlich auf eine einzige benannte 
Sorte, und nicht -alternativ auf mehrere zugleich, zu richten, und demnach bei foichen, welde 
diefen Vorſchriften gemäß nicht auögeftellt find, der Schuldner, der. beigefügten Alternative ohn- 
geachtet, ſchlechterdings in denjenigen Sorten zu zahlen verpflichtet, welche die Währung zeprä: 
fentiren, in welcher der Werthöbetrag felbft ausgedrückt ift. 


$. 31. 

Ueberhaupt darf im gemeinen Zahlungsverkehr Feiner ald Zahlmittel anzumwendenden Münze 
forte eim höherer äußerer Werth,- ald welcher durch Geſetz oder Verordnung ausdrücklich be: 
flimmt oder nachgelaffen- ift, beigelegt und inöbefondere Feine Münzforte des 14 Tpalerfußes 
gegen eine andere bed nämlichen Münzfußes mit Aufgeld auögegeben werben. 


$. 32. ‚ 
Sämmtlihe dermalen im Umlauf befindliche Gothaifche und Gotha: Altenburgifche Silber: 
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und Kupferſcheidemünze bleibt, fo lange derem Einziehung unter Einhaltung der in der allges 
meinen Münzconvention enthaltenen Bellimmungen oder fonflige Anorbnung nicht erfolgt, m 
bin nad dem Nominalpfennigwerthe derfelben in Gültigkeit. 


§. 33. 
Der Gebrauh von Scheidemünze ift auch fernerhin lediglich auf den Zweck ber Auöglei: 
hung zu Peineren Bahlungen zu befchränfen und demgemäß Niemand zu nöthigen, eine Zah— 
tung, welche den Werth der kleinſten Courantmünze erreicht, in Sammange anzunehmen. 


Münzpolizeiliche ———— 
§. 34. 

Münzen, deren Umlauf in dem Herzogthume Gotha durch ausdrückliches Verbot unterſagt 
ift, unterliegen, wenn fie im Inlande ald Zahlungsmittel benugt, oder auch nur zu diefem Ende 
zwede eingebracht werben, der Gonfiscation, und find von den Behörden zum Einſchmelzen an 
Unfere Kammer abzuliefern. 

$. 35. 

Ueberdieß hat derjenige, welcher ſich des Cinbringend oder Ausgebens ſolcher verbotener 
Münzen ſchuldig macht, eine dem vierfachen Betrage resp. des Nennwertheö der eingebrad): 
ten Münzen, oder des Werths, für welchen fie ausgegeben worden find, gleichlommende Gelds 
flrafe zu erlegen, welche in feinem Falle unter Einem Thaler für jeden Gontravenienten betras 
gen fol. Lestere ift in Wiederholungsfällen noch durh eins bis achtwöchentliches Ge 
fängniß zu verfhärfen.  Perfonen, welche diefe Vergebung gewerbsmäßig betreiben, find nad) 
ben beftchenden Griminaigefegen zu beftrafen. 

§. 36. 

In eine Geldftrafe von Zwei Thalern, welche nad Befinden bis zu Bwanzig Thalern 
erhöht werben fann, verfällt derjenige, welcher. feine Stellung ald Brod-, Lohn- oder Fabrik: 
herr gegen feine Dienftboten oder Arbeiter dazu benugt, Letztere zu Annahme anderer Münze 
forten, als fie zu fordern befugt find, oder zu Annahme von Scheidemünze in größeren Be 
trägen, ald zur Ausgleichung in Courant erforberlih, in Zahlung zu nöthigen. Im Wieder 
holungsfalle ift die Strafe zu verdoppeln und kann, nad Ermeſſen des Richters, ſtatt — 
Gefängnißſttafe nach dem geſetzlichen Verhältniſſe erkannt werden. 


§. 37. 

Den vierfachen Betrag bed wirklich bezogenen oder auch nur beabfichtigten unerlaubten 
Agiogewinned hat derjenige ald Strafe zu erlegen, welcher der Vorſchrift ded $. 31 gegenwär- 
tigen Geſetzes zuwider eine Münzforte nad einem höhern, ald dem durch Geſetz oder" Werorb- 
nung beflimmten oder nacgelaffenen Werthsverhältniffe, und insbefondere eine Courantforte des 
14 Thalerfußed gegen eine andere des nämliches Münzfußes mit Aufgeld ausgibt. Der näns 
lichen Beftrafung unterliegt Derjenige, welcher da, wo er die Zahlung in andern, als den be: 
dungenen Münzforten, anzunehmen verpflichtet ift, die dießfalfige Ausgleihung nah einem hö— 
heren, als dem dur Geſetz und Verordnung dafür aufgeftellten Maßftab, in Anſpruch nimmt, 

Die ‚Wiederholung fother Zumiderhandlungen zieht das erfle Mal die Strafe des act: 
fachen, in jedem nachfolgenden Falle hingegen die des ſechszehnfachen Betrages * ſich. 


§. 38, 


Die in $$. 35, 36 und 37 angedrohten Strafen ſollen ſtattfinden, es habe Jemand ſelbſt, 
oder durch die Seinigen und dritte Perfonen wider biefes Gefeg gehandelt. 
“r 
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6. 39. 
Die Unterfuhung und Beftrafung ber Uebertretungen vorftehenber Werften EEE 
gehends zur Competenz der Polizei: Berwaltungsbehörden. 
§. 40. 
Kann bie zuerfannte Geldftrafe von dem Verurtheilten nicht erlangt werden, ſo iſt dieſelbe 
nach Maßgabe des geſetzlich beſtehenden Verhältniſſes in Gefängniß zu verwandeln. 
b. 41. 
Von den eingehenden Geldſtrafen ſoll ein Drittheil dem EEE zufallen. 
$. 42. 

Die Strafbarkeit aller in dieſem Gefege verbotenen Zuwiderhandlungen verjährt mit bem 

Ablauf von fünf Jahren. 
$. 43. 

Hat bei den in $$. 36 und 37 bezeichneten Vergehungen zugleich eine Nöthigung oder 
eine wucherlihe Handlung im criminalrechtiihen Sinne oder ein andered criminell verpöntes 
Verbrechen ftattgefunten, fo leiden die Beftimmungen der 'Griminalgefege darauf Anwendung, 
und es tritt fodann rüdfichtlih der tießfallfigen Unterfuchung und Beflrafung die Competenz 
der Juſtizbehörde ein. Daffelbe findet Statt, wenn nah $. 35 Er Vergehungen gewerbs: 
mäßig betrieben worden find. — — 


Eintritts-Termin. 
§. 44. 

Gegen wãttiges Geſetz, welchem zur erleichterten Anwendung ber vorkommenden Umrech— 
nungen bie nöthigen Reductionstafeln unter A; B und C beigefügt find, tritt vom 1. Januar 
1841 an in Kraft und Wirkfamkeit, und werden zugleich alle demfelben widerfprechende frühere 
Gefege, Verordnungen und ftatutarifhe Beftimmungen hiermit, aufgehoben. 


Indem Wir nun vorftehende Beflimmungen zur genauen Befolgung hinaudgeben, verfehen 
Wir Uns dabei zu den Gewerbtreibenden Unſeres Herzogthums Gotha, daß fie die Aufhebung 
des feither üblich gewefenen Fußes im fogenannten gangbaren Gelde nicht zum Vorwande neh: 
men werden, um bie Preife der Arbeit und Waaren mißbräuchlich zu fteigern. 

Sollten Wir Und in diefer Erwartung täufchen, fo werben Wir "dergleichen Mißbräuchen 
da, wo fie vorfommen, und auf fo lange als ed erforderlich ift, durch polizeiliche Zaren oder 
durch Aufhebung heftehender Befchränfungen der freyen Goncurrenz, fo wie nad) —— durch 

polizeiliche Strafen gehörig zu begegnen wiſſen. 
Urkundlich haben Wir gegenwärtiges Geſetz eigenhändig vollzogen und mit Unſerem Her⸗ 
zoglichen Siegel bedrucken laſſen. 


Gotha, am 30. September 1840. 
(L. 8.) Ernf, H. z S. C. G. — 
D. Frhr. v. Stein. 


— 1) 
Abſchrift. 


Geſetzſammlung 
für 


das Serzogtbum Gotha. 





Nro. CCXIH. 





Höchite Verordnung, | 
die Umwandlung der an die Öffentlichen und Communal: Caffen abzuführenden Leitungen in 
den 14 Xhalerfuß betreffend, vom 1. Oktober 1840. 


" Wir Ernft, von Gottes Guaden Herzog zu Sachfen:Coburg und Got A, ülich 

Cleve und Berg ‚, auch Engern und Weftphalen, Landgraf % Era Du 

graf zu Meißen, gefürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark und Ravends 
berg, Herr zu Navenftein und Tonna ꝛc. 


erachten für nothwendig, — zur näheren Erläuterung und weiteren Ausführung bed $. 22 
Unferer Verordnung vom 30. September d. Is. über die Regulirung des gefammten Münze 
‚ wefend im Herzogthume Gotha, — befondere gefeglihe Anorbnungen darüber zu treffen, im 
welcher Weife die an die Öffentlihen resp. Communal: Eafjen abzuführenden Leiftungen in ben 
. neuen Landesmünzfuß umgewandelt und in folhem erhoben, auch von den treffenden Gaffeftellen . 
amtlich verrechnet werden follen. 

Zu diefem Endzwede befiimmen Wir hierdurd, unter Beirath resp. Buflimmung ber De 
putation Unferer getveuen Stände, wie folgt: \ 


Umwandlung und Erhebung. 
$. 1. 

Sämmtlihe in die Oberfteuercaffe fließenden birecten und inbirecten Abgaben follen, — 
in fo weit dieß nicht fchon bisher geichehen ift, — künftig lediglich in der Währung bed 
14 Ihalerfußes, folglich ohne Agiozuſchlag, erhoben werden, fobald Wir die nah $. 22 a. 
der Berorbnung vom 30. September d. 38. vorbehaltenen näheren Veſtimmungen getrof= 
fen. haben. 

6. 2 

Die ald privatrechtlihe Leiftungen anzufehenden Domanialgefäle und fonftige fisfalifche 
KPräftationen haben der tarifmäßigen Umrechnung aus dem 20 Guldenfuße in den 14 Xhalerfuß, 
nad Maßgabe der 69. 16 und 22 obiger Verordnung zu unterliegen. 

* §. 3. 

Gleiche Umrechnung findet hinſichtlich aller derjenigen Leiſtungen ſtatt, welche an bie Uns 
ferer Landeöregierung und Unferem Oberconfiftorium zur Verwaltung anvertrauten öffentlichen 
oder Stiftungstaffen bisher im Convention 20 Guldenfuße abzugewähren waren. 

., y 6. 4. 

Alle diejenigen Leiſtungen und Gefälle, welche an oͤffentliche Kaſſen unter Verwaltung 

Unferer Landesregierung, Unferer Kammer und Unjeres Oberconſiſtoriums bisher in dem Fuße 
9— 


—(. 2 


des fogenannten gangbaren Geldes abgewährt wurden, und bie nicht auf privatredt: 
lihen Ziteln beruhen, find vom 1. Januar 1841 an nad der Währung vom Gourant 
im 14 Thalerfuße zu entrichten, resp. abjugemähren. 

$. 5. 

An welcher Währung die nicht auf privatrechtlihen Titeln beruhenden Leiftungen und 
Gefälle an Gemeindes, Kir: und fonflige auf den Communalverband ſich beziehende Kaffen 
vom 1. Januar 1841 an abzuführen find, hat Unfere Landesregierung resp. Unfer Obercon: 
fiflorium nad förderfamft vorzunehmender näherer Erörterung der obwaltenden Umftände für 
jede einzelne Kaffe befenders zu beflimmen. s 

§. 6. 

Ale auf privatrehtlihen Titeln beruhenden Leiftungen an öffentliche ıc. Kaffen, 
mögen fie nun im 20 Guldenfuße oder im Fuße ded gangbaren Gelded bisher abgeführt wor: 
ben feyn, unterliegen der Umrechnung im Courant nah dem 14 Thalerfuße, nah Maßgabe der 
Vorſchriften 66. 16 bis 22 Unferer Verordnung vom 30. September d. 38. 

9. 7. 

In Strafſachen tritt an die Stelle eines bisherigen Meißniſchen Güldens der Betrag von 
25 Groſchen; doch haben die Behörden ſich der Bezeichnung nach Meißniſchen Gülden über: 
haupt nicht weiter zu bedienen, vielmehr vorkommenden Falles dafür entſprechende beſtimmte 
ED der neuen Währung zu fubftituiren. 


- Rehnungsführung. 
$. 8. 

Ale von Staats- und anderen öffentlichen Behörden, ingleihen an diefelben abzulegen: 
den Rechnungen, fo wie alle bei amtlichen Verhandlungen vorfommenden Geldanfäge find ledig: 
ih im Vierzehnthalerfuße und resp. mit ber decimalen Eintheilung des Thalers in 
30 Zehnpfennigſtücke (Grofhen) und des Grofhend in 10 Pfennige, folglich mittelft der drei: 
fahen Eolonne 

Rthlr. gl. pf. 
aufzuſtellen. 

Es bleibt aber da, wo es der beſſern Vergleichung wegen angemeſſen erfcheint, annoch 
nachgelaſſen, hinter ber Colonne auch die Werthe nach der alten Währung und Rechnungs- 
weiſe mit beizufügen; es können auch nah Befinden nach Letzterer 'auöfchließlich noch die 
Rechnungen derjenigen Kaflen ‚geführt werben, deren Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahre nicht 
zuſammenfällt; doch iſt deßhalb ſpezielle Erlaubniß bei Uns einzuholen, und ſind ſolchenfalls 
die in das neue Rechnungsjahr etwa aufzunehmenden Ueberträge gleichzeitig im Werthe der 
neuen Währung und Rechnungsweiſe auszudrücken. 


Eintritts-Termin. 
de 9, 
Gegenwärtige Verordnung tritt vom 1. Januar 1841 an in gefeliche Kraft und Gültigkeit. 
Urkundlih haben Wir diefe Berordnung eigenhändig vollzogen und Unfer Herzogliches 
Inſiegel beidruden laſſen. 
Gotha, am 1. October 1840, 
(L. S) Ernf, H. z. S. © G. 


D. Frhr. v. Stein. 


— WB — 
Abſchrift. 





Geſetzſammlung 
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Das Berzogtbum Gotha. 
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Nro. CCXIII. 





Hoͤchſte Verordnung, 


die Umwandlung der conſolidirten landſchaftlichen Schuld des Herzogthums Gotha in den 
14 Thalerfuß betreffend, vom 2. October 1840. 


Wir Ernſt, von Gottes Gnaden Herzog zu Sachſen-Coburg und Gotha, Juͤlich, 

Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thüringen, Mark: 

graf zu Meißen, gefürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark und Ravends 
berg, Herr zu Navenftein und Tonna ꝛc. 


haben Und nach $. 23 Unferer Verordnung vom 30. September d. Is. wegen Einführung 
eined neuen Landesmünzfußes zc. im Herzogthume Gotha vorbehalten, rüdfichtlih ber Ummwand: 
lung der confolidirten Schuld Unferer Gothaifhen Landfhaft befondere gefeglihe Anordnungen 
ergeben zu laffen. 

Zur Erledigung diefed Vorbehaltes verorbnen Wir unter Buflimmung ber Deputation Un: 
ferer getreuen Stände hiermit, wie folgt: 

$. 1, 

Alle bis zu Ende dieſes Jahres noch nicht zur Ausloofung gefommenen Schuldbriefe aus 
der gefchloffenen landfchaftlichen Anleipe Unferes Herzogthumes Gotha gelten vom 1. Januar 
1841 an nur in demjenigen gleichnamigen Nennwerthe nach Courant im Vierzehnthelerfuße, 
welcher denſelben bei deren Creirung im Conventions-20 Guldenfuße beigelegt worden iſt. 


$. 2. 

Den Inhabern diefer Schuldbriefe wird es freigeftellt, ob fie die in ber gedachten Anleihe 

angelegten Gapitalien aus berfelben zurüdziehen oder ferner darin belaffen wollen. : 
$. 3. 

Diejenigen Inhaber folder Schuldbriefe, welche die darin angelegten Kapitalien zurfid- 
nehmen wollen, haben folches binnen ſechs Wochen vom Tage ber Publikation dieſes Ge: 
feed an bei der Verwaltung der Oberfleuerfaffe zu Gotha ausdrüdlich zu erklären. 

Erfolgt diefe Erklärung , fo follen die treffenden Schulbbriefe fo betrachtet und behandelt 
werben, ald ob foldhe in Gemäßheit ded Gefehed vom 2. November 1836 am 1. Januar 1841 
durch Ausloofung zum Abtrage beftimmt worden wären; bie Rüdzahlung der in denfelben aus: 
gebrüdten Capitalfummen foll zur gefeglihen Zeit im dem Geldwerthe, welcher der urſprünglich 
verfprochenen Währung des 20 Guldenfußes gefeglich gleichgeftelt worden ift, bei der obenges 
dachten Caſſe geleiftet werben. 

§. 4, j 

Haben die Inhaber folher Schuldbriefe die $. 3 vorgefchriebene ausdrückliche Erklärung 

binnen der beflimmten Frift nicht abgegeben, fo wirb dafür angenommen, baß fie ihre Gapita: 


j -( 14 — 

lien aus ber erwähnten Anleihe nicht zurüdziehen, ſondern ferner darin belaffen wollen, und 
es foll ihnen dann der darauf nah 27%, Procent in Courant des 14 Thalerfußes gefeßlich 
ausfallende Agiobetrag vom 1. Sanuar 1841 ab, bei der Oberfteuer: Kaffe zu Gotha aus: 
gezahlt werden. 

Diefe Zahlung fol an jeden Vorzeiger eines Schuldſcheines, — gleichviel ob Letzterer 
außer Cours geſetzt iſt oder nicht, — mit voller Gültigkeit geleiſtet werden. 

Eine Quittung über dieſe Zahlung hat die Verwaltung der Oberſteuer-Kaſſe nicht zu 
verlangen, vielmehr fol die von ihr vorzunchmende Abflempelung der präfentirten Schuldbriefe 
Behufs der Reduction in den 14 Xhalerfuß, und die Annahme des abgeftempelten Schulds 
briefes von Seite des Worzeigerd den vollen Beweis für die erfolgte Auszahlung des Wgio: 
betraged berftellen. 

§. 5. 


Bom 1. Januar 1841 an erfolgt audy die Verzinfung der Schulbbriefe aus der genann: 
ten Anleihe in dem gefeglichen Zinsfuße nur auf den durch 9. 1 diefed Geſetzes feftgeftellten 
Werth im 14 Thalerfuße. 

Doh fol denjenigen Inhabern folder Schuldfheine, welche die Reduction derfelben in 
ben letztgedachten Münzfuß nicht annehmen, ($. 3.) der Binsbetrag darauf, fo weit folder nach 
dem Gefege vom 2, November 1836 ihnen zufömmt, in dem Geldwerthe, welcher der ur: 
fprünglich verfprochenen Währung des 20 Guldenfußes geſetzlich gleichgeſtellt worden iſt, geleis 
ſtet werden. 

§. 6. 

Die weitere Regulirung des Verfahrens, welches bei der Ausführung der vorſtehenden 
Beſtimmungen zu beobachten iſt, hat Unſer Oberſteuer⸗ Kollegium zu Gotha im Verwaltungs: 
wege anzuorbnen. 


Gegenwärtiged * tritt nach ———— in Kraft und — 
Gotha den 2. Oktober 1840. 
(L 8) Ernſt, H. z. S. C. G. 
D. Frhr. v. Stein. 


A. 
Tabelle 


; zur . 
Umrechnung der Werthe des Conventiong : 20 Guldenfußes 
in Gourant des 14 Thalerfußes mit einem Agiozufchlag 
von 2, Prozent. 





Anmerkung. 


Hierbei find die mit und über 14 Pfennig ausfallenden Brüchtheile, für einen vollen 
Pfennig gerechnet, die weniger betragenden hingegen ganz außer Anſatz gelaffen worden. 
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1: 1114| 1489, | 1j18) 1117| 31529513, — —— 1 971 ĩ 
| 1j14 2149080, 119 — 1 17 41531 4%, | 123) 1] 1,20] 615716, || 1127| 2 
114 — 19 ıl alız 5lsgam; 12 2] 120) zlsrass, | ala 3 
| 1 aagauy lis a] alız) 615334, | 123] 3] 120] 8575724 | 1ları 4 
1114| 5) ‚493%, ılı9| al 117 715340, | 123) 4] 120] 91574°% || 1ja7ı 5 
| 11a 6,4945°%, 1119| 5| 117 8553526— 123l 5] ° 1j201101575%% || 127) 6 
| 114 7 ‚495 59%. | 1119) 6] 1jızl 915369 123| 6]: 12011577 #4 | 1197) 7 
1a] 8496%5% | ılı9 7 1171101537582, | 9123| 7| 1j211—578°%. || 1127] 8 
11a] 497° | 1119| 8| 11171111538%%. 1123| 9| 121) 1579: | 1/27] 9 
1 14 10 498”°%. ılı9) 9] 1l1s/—5396% | 1124|—| 1721| 21580%%. 128— 
109%. 1/20) ııs| 154056, | 1/24] 1| 1121| 3 —— 1128| 1 
| 1 151-1501 5%. 120 1] 118 Sj5arses, | 1124| 2) 1121| 4 Ss 1128] 2 
115) 1,502 °/ || 1120) 2 1118 3 za26, | 1124) 3| 121) 55839 |: 128] 3 
115! 21503°% ıl2ol 3] alısl alyagıw, 1124| 4 1121| 61584”% \- alas} 5 
1lısl 3]50a8% | 1201 a] alısl 5i5aamy | 1]24| 5 1a 715855°% |: 11281 6 
1115| 4,505%% 120 5| 118 61546 % | 1124 6| 1121] 81586%°% 1j28| 7 
1115| 5,506°% | 1120| 6| 1lıs| 715476/,,1 1124| | 121) 91587°%% | 71128] 8 
1115| 6,507°%. | 11201 7| Ajıs] 81548: | 1124 s| 1j21]101588”'% | 1/28) 9 
115] 7,508°% | 1/20) 9| 118 915497. 1/24) 9| 1121j115897% 3 
is 85098% | alaıl— alısirol55os, | 1,251--| 122 © 1129) 
1115| 9510%% | 1/21] 1] 1lıs 1115519 1/25) 1) 1/22] 11592 ®% |: 11295 
1/15 10 511% 121] 2] 1l19l—1552°% | 1125| 2] 1/22] 21595 °% | 1129-1 
1115111,51270% In 3} 1/19) 11553°% ||" 1125| 4] 1,22] 3594'%% | 1/29 
1 16 13 122) 4) 1j19| 21554°% | 125] 5] 1/22] 4 595% ||» 1129)- 
1116) 1514%% | 121] 5] 1119] 21555%% | 125] 6] 1]22 51596,,7. | 129) - 
| 116 2 516% 121) 64 A119) 415569 || 1125| 7] 1122] 6 597° | 1129, — 
| alas] 3,517 °% | 121] 7 119 555707, 125 81 122 71598%% | —I-1- 
‚- 1]16| 4) 5ı18'% | 1j21] 8| 1119| 61558”°% | 1j25| 9| 1122 8509°°Y. 2 
1116) 5, 519%, | 1121| 9 1119) 715597 | 1126/—| 122) 91600%% | 2]- 
ılıs! 6520°%, | na2|-) 119] s1560%% | 1/26 1] 1l221101601%% 2— 
1116 7,521 1/22) ı 119) 9,562, | 1126] 2] 1122 11,6098%/ 23 —— 
1116) 8,522% | 1122] 2) 1119110,563°% | 1126] 3] 1123] — 6037 | 21) 
1116 9,523 1122] 4 A ee 1126| 4| 1123| 116047% || 2-1 
1116110, 524° Y 1122| 5 1120 — 565°% | 1126] 5| 1123) 2605:% | 2)-— 
1116) 11: 52567. = 6 1120 1,566%Y. | 126) 6) 1 23| 31607 7, | 224 
i 17-1526 ‚| alaal rl ı 1120) 2,567°%%. 1126) 7 133} 41608 8%, | i —- 
| nz) 2527074 | 1j22) 81 120 315689 ıla6! sl 1123) 5160907; | Ar 
| am, 252878, | 1la2] Oo] 120) 256008, | alari—] 1/23] 6l61on%; | — 
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1l23] zit, 1 2) al 1] 2 2) 5.2] 2 3 
ıl23l slsıass, | alla] 2 al 5 3] 2] 6—6oa, | 2 9] a 
123 — F 254 2] 6] 11699, | 21 9 5 
ı 10)61445%, ı| 5 2) 5 5) 2] 6] 21695”, | 2) 9| 6) 
31161555 | 2] 1] 6| 2 2) 5| 6| 2] 6) 3|69688. | 2] 9) 7] 
21—[—1616”% | 2] 1) 7| 2 2| 5) 7| 2] 6] 41698 =, | 2] 9] 8 
ısırza, | 2] ıls| 2 21 5| 8| 2] 6] 51699, | 2] 9] 9 
al6ıs®s, | 2] 19] 2 2| 5| 9| 2] 6] 617000, 210— 
alsı9, | 2] 21] 2 2) 6| 1| 2] 6| zirorsu, | 2]10) ı) 
4620%% | 2| 2| ı| 2 2| 6) 2| 2] 6 87023, | 2110) 2 
‚51622 % |, 2] 2] 2| 2 2| 6) 3] 2] 6| 917035, | 210 3 
6623 || 2] 2] 31 2 2] 6| A| 2| 610170455, | 2110| 4 
7,624%% | 2] 24] 2 2 6) 5| 2) 6lı1l7osss/ | 2l10) 6 
81625°% | 2215| 2 2| 6| 6] 2] 71—17065%, | 2110) 7 
a 20 - 2 6 2 2| 6) 7| 2| 7| 1lzorem, | 2110| 8 
—.10627%%. 2 2) 6) Sj 2] 7| 21708685, 210| 9 
21 —1111628®% | 2, 2) S| 2 2| 6| 9| 21 7| 3170988, || 2111] — 
2) ıl- 629° | 2] 3] 2 2 7l-| 2] 7| alrıom, | alııl ı 
2 1] 11630°% | 213] 1] 2 az! ıl 2] 7| Sir, | zlııl 2 
2) 1) 21631°% | 2] 3) 2] 2 2| 7ı 2] 2 7| 6713 3, || 2l1ıl 3 
2] 1) 31632°% | 2] 3| 3] 2 2 7.3] 2 7| 2714 7%, || 211)14 
211] 4633°% | 27314] 2 — | a] 2] 7| sir1sıw; || 211] 5 
- 247 « rn ‘ 475 
211 ssey | 2135] ala ze5y | 76) 27 gro, || 2lııl 6 
2| ı| 61635*% | 2) 3] 6). 2 81676 %ı 2177| 2| zlıorırs, || alııl 7 
21 71637 v\:alalr] 2 — * 2 7| 8| 2] zlunrıss, | all s 
2|ıl 8 538° | 2] 3| s| 2 1101678, 2 79] 2] sj-i719%, | 211) 9) 
2| 1) 9,639°% | 2].3| 9): 2 4*11 678935 2 si-| 218 17200%, alı2) ı) 
2] 1110,690°% | 2] al] 2] 51680 | 2] 8| ı] 2] 8 3. 212) 2) 
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2 2a 2] 2] 5 2683 2] si 3] 2] 8] aragem.) alı2] a 
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22 ac | 2Jlalc| 215 —“ | 28628 ao, anal 7 
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2] 2] 5647°, | 2] 4 8| 2] 5 7,688 %cı 2) 8| s| 2! 8| 9729 || 212] 9) 
2] 21 6648@% | 2149| 215 S.0390%, | 2) 8; 9] 2) sjı0730%, | 2113] — 
212] 71019 | 2] 5]-| 2] 5] 9i690ry. |: 2) oa al sjtaraıny | 23 J 
22 si65ow, | al sl ıl 2 Sirolsgıssı | 29 21 297322052113 2 


— BB — 


| beträgt in Courant 


| beträgt in Gourant beträgt in Courant 





Werth, bed 14Xhaterfußes | Werth: des 14 Thalerfußes Wer Ives 14 Thalerfußes 
"in Conven⸗ 200pf. pr- Thir. Sonden: | FOOPf. pr. Thir. Conben⸗ꝰ00 pf. pr. Thlt. 
| tiondgeld in der | tionsgeld tionögeld 

az Abrundung 
of: Pfennige Thl. gl. pf. Thl. gt.) pf. Pfer 
1733ss7 1 213] 3]: 2,12] 3 7A * 2117| 4] 2l15 Ss 
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| 2} 91 3173585, | 213} 6| 2j12| Sram, | 2lırı sl 2lıs 8167, 
2] 9! alraes, | 2113] 7| 212) elrzres, | alız) 7] alıs) sisıres, 
| 2 9) 5737, || alıa} 8| 2112) zir7ses, 21781 2lıs 9819 % 
21 9] 67386184 || 2113) 9] 212) sir7ge, || alız! 9) 2lı5lı0 820 7% 
| 2| 9) 71739673, || 2114} 212] girsors, | alas] 2lı5lıı sad, 

2| 9! 817407, || 2/14) 1] 2j12]101781%%, | 2lısi 2] 2lısi 822% 
' 2] 9) 9iragen; | 2lıal 2] alıaluılrsaew, | alısl 3] 2lıel 1isagesz |. 
' 2] 9lıojra2e | 2lıal 3| 2lıal rss, || 2lısl al 2lıc 824%, 

2) 911742, 2114} 4| 2/13) 1lz8ae, 218 5] 216 31825374 

2110/—|745%2%, || 2j14) 5] 2j13| alzssre, || alısl 6| 2lıcl Algasrssı 

2/10) 1746, | 2114) 6| 2113) alrser, | alısl 7| 2lıe) sigarrz 

2/10) 2j747%2, | 2j14| 7| 213 alzsress, | alıs) s| 216] 6ls283% 

2/10) 374850, | 2114| 8| 2113) 5789, | 2lıs) 9] 2161. 7ig298% 

2/10) 417495s%/ | 2]14) 9] 213 61790, || 219] -| 2lı6| 8ls30®% 

2110| 5j750%s, | 2,15—| 2113) 717915, 4 2lı9) ı] 2lı6l gls31"% 

2110 : 7516, || 2|15] 2| 2113] si7gam%, | 2lı9l 2] 2l16l1olsg2er, 

210) 717526, || 2]15) 3) 2j13| 91793%%, | 210 3] 2j16/111833065, 

2/10) 81753%% | 2115) 4| 2j131101794W.| 2lı9) al 2]17)—|835 ©, 

2110) 917544, || 2115]. 5| 2[13/111795%% | 2119| 5) 2117| 183612, 

211010j75575% | 2]15] 6| 2]14| 796% | 2119| 7j 2117| alsa7ı2, 
 2]1011M7567°% | 2115) 7| 2|14| 117975%%. | 210 sl 2j17| 3jsages,, 
ı 2111] |757%% | 2115] 8| 2]14| 2798#%, | 210 9 2117] Alsagsn, 
| 11759%,,,| 2]15) 9] 214 31799, | 2120| - | 2117] 51840565, 

2760%% | 2116—| 2]141-41800°% 220 1] 2|17| 68413, 
3761, | 2lı6) 1] 2lıa 580177 | 2/20) 2] 2/17) 718427, 

7622, | 216] 2| 21141 6isoae,. | 2120| 3] 2iı7| Sisags, 

5763®8/ | 2116| 3] 214 71804 '% | 2120| 4| 2117| 91844, 
6176455, | 216] al 2lıa) s 805% | 2120) 5| 21171101845%%, 
21765%% | 216] 5| 2114| 91806: | 2120| 6| 2lırlansase, 

| Bir asnr, 2116| | 214 10.8070, 220) 7| 2lısl - |sarrs, 
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‚ 21121 [7707%/ | 2jı7) 1] 2415 2811221021 2lıs algsaır2, 
ı 2112| 177178, | alı7) 2 Hr 3,812, | 221] 3] alas) 585308, 
I a2] alrram, | alız) 31 als! a sı3, | 221) al alıs) 6854, 
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B. 
Tabelle 


Umrechnung der Werthe des Gothaiſchen gangbaren Geldes 
in Courant des 14 Thalerfußes. 





Aumerkung. 


1) Bei der Umrechnung iſt der Speziesthaler zu 34 gl., gangbares Geld, angenommen, und 
dad Verhältniß von 17 Thaler gangbares Geld — 16 Thaler mandatm. mit einem 

Agiozuſchlage von 274, Prozent zum Grunde gelegt worben. 

2) Die mit und Über !/, Pfennig ausfallenden Bruchtheile find für einen vollen Pfennig 
gerechnet, die weniger betragenden hingegen ganz außer Anſatz gelaffen worden. 

3) Bon 2 Thaler an find in der Golumme „genau“ die Grofchenbeträge mweggelaffen und 
nur die von den Bruchtheilen bei 1 Thaler herrührenden Pfennige und deren Bruchtheile 
eingetragen worben. 
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9; ]115%0% 6 2 151 41: [1511119 2 
9 81116%2,, 7| t2lıo 15] 5] - |16 —193%% 19 
91170⸗ 81 |ı2 1 6 j16 1,190%% 19] 4 
gıolı13%?% „| 1 15) z| 16 2.195, 25 
Yıılı1gass/ — ME} 15) s| [16 A1907 19 6 
10'—120°*0/ 1 mal: 12519 16 — 19 z 
1410| alı21°*°/ 2 L3|: 16\— 16 5 Un. 19 
10) 2122854 3b: M3 16 1 16 6109°%, 20 — 
| T1ol :alı23°61/ al 113: 16 2] |16 21200”% 20 1 
| alı24°0%/| st 1a 16 3] j1s] aon=z | jo; 
| laot alnasers% 64 8 16| 2] j16 ao | j20 
| 10 126°, 7 13 | 16) 5 An 1 Od 20 
| to] zina7°°% st 1319 16 6] I1611204®% | 120 
101 8128°%%% 9 13110 16 z 17 205°. 20 
10: 9129905/ _ 13|11.168?°°% n - ei — 2 8 
10/10 |1309*0/ 1 14 207°%%, | 
m 131°, 2 14) 11170°°%4) jazl—I 112 — 20 
133 % 3 4 zre7 (121 17 4,2007. 21|- 
111343, , 4 1 alız2yl j12| 2] jı2 Bio 21 
I135 2%, 5 4 alı73°°Y| jazl al j12| 6211°% 2 
R Lan ar 6 14 51174?°° Ä 17) 4 ‚17 zu212 7% all. 
41137 °%. 7 4 * 5 17 213 7 21 
38 8 12h600 ——— 21 
139 #4 9 17 z 10215 7. 21 
140 >%. >= ızıs| 112 11,216%% 21|z 
1241 02% ızı 9] 18j—217°% 2a 8 
Ihaa 69, ıs —— 1121869%. ri 
| 1143 °° 18,4 ıs| 2 21990% u 
Fr 18 2 18 3,2208 22) 1 
| char 0, m 3 18 22% 22| 2 
| 111146 9%. 6 18) 4] — 3,2224 22] 2 
12) 2j147'°% 7 18) 5 6,223" %. 22 4 
12 311487 8 '18 6 ‚18 72207 2215 
ae de FRerE = Bo 
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is 6.151132/, 1 ısl al 1slıo naar, * 
12) 742 2 191 - — 222 
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21 —58 2 —— 21% 2 

Pr 0126200%, 31 1) —|—|| 2°2* 2 

21 at 4 1-1 290% 3 
21|11263 5% 5 141—|—| 208%/ 3 io 
22 [206 1 1a] ol asl-— 2% 145 3] 531—)-] 10%. 51] 8|- 
29 126710 7] 16 | 302% 15114 3] 52.—i—| 10°%%]| 52| z] ı 
20 alas 2 st ızl--I—i 3% 1613| 3] 55'—|—il 10°2% 53l 6 
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C. 
Tabelle 


zur 
Uebertragung der Grofchen: und Pfennig: Rechnung nad) 
Duodecimal:Courant, in die nach Decimal-Courant des 
14 Thalerfußes. 





Anmerkung. 


Hierbei find die mit und über !, Pfennig audfallenden Bruchtheile für einen vollen 
ı Pfennig gerechnet, die weniger betragenben. hingegen ganz außer Anſatz gelafien worden. 
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Königlih:Bayerifches 
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Kiederbayerm 
Stuͤck 53. 


Paſſau, Donnerftag den 31. Dezember 1840. 


La 

Inhalt. Die Errettung des Müplerwerkführers Wolfgang Haufer von Landau, vom Tode des Ertrinkens. 
— Die Errettung des blödfinnigen Schufterlehrlings Xaver Kautfammer von Landau, vom Tode des 
Ertrintens. — Die Beihlannapine der Drudfcrift „Deinrih Srkine über Ludwig Börne, Hamburg bei 
—— und Campe 1840.” — Die Erledigung der Pfarrei Konzell duch Todfall. — Dienites: 
na ten. 


we a ———— —— — —— — 
I. Bekanntmachungen der koͤniglichen Dis Gefahr zu ertrinken. Nur durch die ebenſo muth: 
nifterien, Regierungen, Central» und vollen als menfhenfreundlichen Anftrengungen 





Kreis: Behörden. der Arbeiter der k. Bauinfpeftion Straubing, 
Anton Höchtl und Barth. Jobft, gelang ed, 

— den verunglückten Wolfgang Hauſer dem Tode 
977. zu entreißen, weßhalb ſich die unterfertigte Stelle 


Ad Nro. 21846. 





(Die Errettung des Mühlerwerkführerd Wolfgang Haufer 
von Landau, vom Tode des Ertrinkens betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Bei ber im verflofienen Sommer flattge: 


habten Weberfhwenmung bed Ifarthales, hatte 


der Mühlenmerkführere Wolfgang Haufer vom 
Sandau dad Unglüd, in die Ifar zu flürzen, 
und gerieth hiedurch in bie augenſcheinlichſte 


veranlaßt fieht, diefe edle Handlung zur allges 
meinen Kenntniß zu Bringen. | 


Landshut den 14: Dez, 1840, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident- 


Sartoriusd, Sekretär. 
53 


—(. 16): :- 


978. 
Ad Num. 21846. 


— pe 


(Die Errettung des blödfinnigen Schufterlehrlings Zaver 
Rautfammer von Landau vom Tode des Ertrinkens 
" betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt, 
dem Fifcherfohne Kajetan Zhurmaier von Lan: 
dau, welcher im Sommer des verfloffenen Jah: 
red mit eigener Lebensgefahr den blödfinnigen 
Siäufterlehrling Raver Kautfammer von dort, 
vom Tode bes Ertrinfend errettete, hiemit öffent: 
lih die dankbare Anerfennung für diefe edle 
Handlung auszubrüden. 


Landshut den 14. Dez. 1840. 


Königlihe Negierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 


979. 
Ad. Num. 4000. 
— — — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden und an die Stadtkom⸗ 
miffariate des Regierungsbezirkes von Nieder: 

bayern. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift „Heinrich Heine 


über Ludwig Börne, Hamburg bei Hoffmann u. Gampe 
1840" betreffend.) 


Im DMamen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur k. Minifterial:Refeript ddo, 1. De: 
zember 1840 wurde bie auf den Grund bed 


§. 7 der III. Verfafjungs: Beilage von dem 
Stabtlommifjariate Augsburg verfügte und von 
ber k. Regierung von Schwaben und Neuburg 
fortgefeste Befchlagnahme der Drudicrift: 


„Heinrih Heine, über Ludwig Börne, „Dam: 
„burg bei Hoffmann und Campe 1840% 


beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jeberzeitiger Confidcation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 


Landshut am 9. Dez. 1840. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfibent. 


Sartorius, GSefretär, 


! 


980. 
Ad Num. 4440. 





(Die Erledigung der Pfarrei Konzell durch Todfall 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die organifirte Pfarrei Konzell ift durch 
ben Tod des Pfarrers Wolfgang Weiß erledi: 
get. — Diefelbe liegt in der Diöcefe Regens: 
burg, im Defanate Pondorf und im Landge— 
rihtöbezirfe Mitterfels; zählt bei vier Stunden 
im Umfange, und in 54 Orten 1747 Seelen; 
bat nur Eine Schule, kein Benefizium, Feine 
Filial, und wird von dem Pfarrer und- Einem 
Hilfspriefter paftorirt. 

“ Die Einkünfte betragen: 
1) an fländigem Gehalte ıc. 


‚ a) aus ber Staatölaffe . 
b) aus Stiftungskaſſen. 


579fl. 4214, tr. 
12fl. 3314 Mr. 


N )- 


2) aud Realitäten. - -» 
3) aud.befonderd bezahlten 
Dienfteöverrihtungen . 
4) amMebenbezügen für ben 
Hilfs = Priefter aus der 
Staatskaſſe. » » 300. — kr. 
| in Summe 1159fl. 34'4 fr. 


100f. 46%, . 


166 fl. 32 kr. 


Die Laften beftehen > 
1) für die Staatszwecke in 
2) wegen bed Diözefan: 


14 fl. 35°/4 fr. 


Verbandes in . 2f. 128. 
3) wegen Haltung bed 
Hilfspriefters in . 318 fl. 25%. 





in Summe 
wonach ein Reinertrag von - 
fich ergibt. 


335 fl. 12 fr. 
s24fl, 3 kr. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor— 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche bei der unterfer— 
tigten Kreisregierung binnen 4 Wochen zu 
übergeben. 


Landshut am 16. Dez. 1840. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präſident. 


Sartorius, Secretär. 


1. Dienftes:Nachrichten. - 


981. 


Seine Majeftät der König haben ficy aller: 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 3. Dezem⸗ 
ber 1. 38. den Grenz: Obercontroleur Benno 
Path zu Obernzell, auf allerunterthänigftes 


Anfuchen in gleicher Eigenſchaft nad Paſſau 
zu verfegen, den Nebenzollamts= Controfeur Leo⸗ 
pold Steinleitner zu Mähring, zum Grenz: 
Obercontroleur in Obernzell, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu befördern; und unterm 12. Des 
jember I. 38. 


den Zriftinfpeftor Johann Barth. Spedie, 
zu Paffau, unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit beffen treugeleifteten Dienften, 
in ben verdienten Ruheftand zu verfegen, und 


auf die hiedurch erledigte Stelle eines Trift⸗ 
infpeftors zu Paffau, welcher in dem Rang: 


verhältniſſe dem Forſtkommiſſär der II. Klaffe 


gleich zu achten ift, den bisherigen Revierförfter . 
in Ergoldsbach, Marimilian von Kobell, in pro: 
viſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen. 


982. 


Magiſtrat zu Paffau. 

Seine Majeflät der König haben unterm 
15. Dezember I. Is. zur MWieberbefegung der 
in dem Magiftrate zu Paſſau erledigten Stelle 
eined bürgerlihen Magiftratsrathed dem durch 
die jüngfte Gemeinde: Erfagwahl als nächften 
Erfagmann zur Einrüdung berufenen Lederer, 
Franz Kuchler zu Paffau, in der Eigenfchaft 
ald bürgerlicher Magiftratsrath, die allerhöchfte 
Beflätigung zu ertheilen gerubt. 


IIL Bekanntmachungen und Verfügungen der 
königlihen und anderen Diftrifts: und Lofal- 
Bebbrden. 


— — 


983. Nachdem Joſ. Schaffner, Taglöhners— 
ſohn und Bindergeſell von Arnbruck, ungeach⸗ 
53* 
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tet der Ediktalladung vom 30. Sept. 1840 
auch" zur Publikation des Erkenntniſſes in ſei⸗ 
ner Vaterſchafts⸗Streitſache wider Maria Gaß⸗ 
ner, Schuhmacherstochter von Ragern, k. Ldg. 
Rothalmünſter, nicht erſchienen, und ſohin be— 
ſagtes Erkenntniß in Bezug auf ihn als rechts: 
förmlich publizirt zu erachten iſt, ſo wird dem 
Joſeph Schaffner weiters eröffnet, daß nun: 
mehr die Weifungd:Antretung der Maria Gaf: 
ner zu ben Alten gebracht ift, er ſolche einſe⸗ 
ben könne, und ihm frei ſtehe, einen allenfall⸗ 
figen Gegenbeweis binnen 30 Tagen a dato 
‚anzutreten. 


Zugleih wird Joſeph Schaffner aufgefos 
dert, binnen des nämlichen Termins fich über 
die Annahme des ihm von ber Maria Gaßner 
eventuell beferirten Haupteides um fo gewiſſer 
zu erklären, ald aufferdefien dieſer Eid für vers 
weigert angefehen werben würde. 


Den 18. De. 1840. 
Koͤnigl. Landgericht Viechtach. 


Klein, Landricter. 


984. Am 3. d. M, wurden unweit Ober: 
zwiefelau von ber Landeögränze her von einer 
unbelannten Mannöperfon 50 Bolpfund ans 
Falzinirte Pottafche verlaffen. 


Der Eigentpümer biefer Pottafche wirb ba= 
ber aufgefordert, inner 6 Monaten von heute 


an feine Anſprüche hierauf biefleits „geltend zu . 
machen und fich zu rechtfertigen, und zwar um 
fo mehr, als aufferdefien nad Verlauf obigen 
Termines die Konfiscation der Pottafche refp. 
des Erlöfed hieraus erfannt werden wird, 


Am 19. Dez. 1840. ° 
Königliches Landgericht Regen. 


Bottmann, Landrichter. 


985. Durch das k. Kreis- und Stabtgericht 
Paßau wurbe aus ber Freyherrlich von Pfetten’- 
fhen Gant ein flüßig geworbenes Kapital ad 

500fl. — kr. 


dann Zinſen hievon mit .. 326fl. 20 kr. 





in Summa 826fl. 20kr., 
welches ber nunmehr verſtorbene Gerichtshalter 
Johann Georg Frauenholz zu Fürſtenſtein für 
die dortige Depoſitenkaſſa liquidirt hatte, hieher 


extradirt, weil bie Gerichtsbarkeit des Patrimo: 


nialgerichts Fürſtenſtein in der jüngſten Zeit 
an ben Staat übergegangen iſt, und bie hier: 
auf bezüglihen Akten hieher übergeben wurden. 


Da nun aber bei der Auflöfung des Pas 
trimonialgerichtS Fürftenftein weber ein Depo⸗ 
ſitenbuch noch eine Depofitenfoffa hieher ertra: 
birt wurbe, ſonach hierortd ganz unbekannt iſt, 
wen das fragliche Kapital gehöre, fo werben 
alle jene, welche hierauf rechtliche Anfprüche be: 


—( 719 )— 


gründen zu können glauben, indbefonbere bie 
vormaligen Gerichtöholden des Patrimonialge: 
richts Fürftenftein, aufgefobert, diefelben binnen 
3 Monaten um fo* mehr hierortd geltend zu 
machen, und rechtögenüglich nachzuweiſen, als 
ſolches nach Umfluß dieſer Frift den Gerichts— 
halter Frauenholziſchen Relikten, welche es als 
ihr Eigenthum reklamiren, ohne Kaution vers 
abfolgt werben wirb. 


Am 15. Dezember 1840. 
Königliches Landgericht Paffau I. 


Fink, Landrichter. 


986. Nachdem Georg Lodermaier, Bauers⸗ 
ſohn von Dünzling und Soldat des k. b. Ar: 
tillerie- und Armee⸗Fuhrweſens⸗Bataillons, ohn⸗ 
geachtet der Ladung vom 13. Jäner 1840 
(Intelligenz: Blatt von Niederbayern St. 7. 
Seite 87, Augsburger Poftzeitung Nro. 38, 
Allgemeiner Anzeiger Nr. 13) innerhalb des 
präfigirten Termins fich eben fo wenig ald eine 
allenfallfige Dedcendenz gemelbet hat, fo wird 
der gedachte Georg Lodermaier ald verfchollen 
erklärt, und fein in 500fl. beſtehendes Ber- 
mögen an die naͤchſten Verwandten gegen aus 
tion ausgeantwortet werben. 


Am 20. November 1840. 
Königliches Landgericht Kelheim. 


; | Rieſch, Landrichter, 


987. Im Erecntiondwege wird Samſtag 
den 30, Jäner Früh 10 Uhr im Wirths— 
baufe zu Taiding dad Anwefen des Schuhma: 
chers Wolfgang Eder von Gaichet, 

in einem Wohnhaufe mit angebautem Stall 
und Stabl, Badofen und Brunnen, wor: 
auf das reale Schuhmacherrecht haftet, 
in 2 Zagw. Adergrund, 
in 21% » Holzgrund und 
3, Zagw. Wiedgrund 
beftehend, nach gefeglicher Vorſchrift verftrichen, 
und werben die Bedingungen in ber Strich 
tagsfahrt bekannt gemacht werben. Unbekannte 
Streiher müffen fi über ihre Zahlungsfähige 
keit ausweiſen können. 


Am 27. Nov. 1840. 
Koͤnigl. Landgericht Hengersberg. 


Prantner, Landrichter. 


988. Um jedem Wirthſchaft zerſtörbaren 
Unfug vorzubeugen, wird hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht, daß den hiefig gutöherrl. Bedien⸗ 
fteten ohne ämtliche vor des Endedunterzeichneten 
Verwaltung audgeftellten Spezial-Vorweis nicht 
erlaubt feye, Veräußerungen gutöherrlichen In: 
habens einzugehen ober vorzunehmen, 


„Es ſeye in großen oder Fleinen Parthien 
„durch alle Gegenftände ver Gutsadminiſtra⸗ 
„tion, alfo Haudhaltung, Garten, Jagd: 
nBorftwefen, Dekonomie, Biegeley, Brau: 
„haus ic.“ 


-( .720. )— 


Käufer, die ſich über diefe Vorkehrung bin: der Rentenverwaltung beim Amt zu erholen 
ausſetzen, müffen ſich die Folgen unberechtigteri ' frei flehet. 


Ankaufs zuſchreiben, um fo mehr, alsihnen auf Am 20. Dezember 1840. 

Verlangen die eigne Quittung für die Auslage, Sreyhertl. m Kreittmanrfches Patrimonial 
gericht Miederhagfofen, gl. Landgerichts 

unterzeichnet von der Gutöherrfchaft als Ober: Rottenburg. 


Adminiftration, oder in deren Abwefenheit von Kreittmapr. 





IV. Nihtämtliche Artikel. 





989. Der Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenft an, daß immerwährend vorräthige Erem: 
plare der k. Regierungs -Ausfchreibung, die Borfihtsmaafßregeln zur Verhütung 
der Unglüde durch Hundswuth betreffend, bei ihm zu haben find. 

Die k. Diftriftö-Polizeibehörden werden daher erfucht, gefälligft bald ihre Beftellungen 
zu machen, wogegen ihnen fchleunigfte Beforgung zugefichert wird. 

Der Preis eined Exemplares iſt auf 3 Kreuzer feſtgeſetzt, wobei das breizehnte immer 
gratis abgegeben wird. Ferner: 

Anleitung für die Gemeinde:Vorfteher und Gemeinde: Ausfhüffe, dann für 
jene Perfonen, welche fonftige Gemeinde: Dienfte zu verfehen haben, wie fie bei der Aus: 
übung ihred Amtes verfahren follen. Mit groffen Lettern gebrudt: 5 Bogen in gr. 8. 
Gebunden à 18kr. A. Ambroſi, 

Bachdrucker und Lithograph im Steinweg Nr. 235. 


990. Die allgemeine Theilnahme an der von mir vor einigen Wochen angekündigten Zeitſchrift 


Paſſauer katholiſche Kirchenzeitung, 


redigirt 


von 


Dr. Karl Gregor Müglich, 
giebt mir die angenehme Veranlaſſung, das erſte Blatt Nro, 1, und zwar nicht als Probe, fons 
dern ald damit bereits begonnenen Jahrgang hiemit öffentlich erſcheinen zu laſſen. 

Durch eine Auswahl gediegener Mitarbeiter für dieſe Kirchenzeitung,, burd) die Tendenz 
und eine faßliche Schreibart wird nicht bloß eine fühlbare Lücke in unfrer Literatur audgefüllt, 
fondern auch den Nichtgeiſtlichen ein Unterhaltungsblatt geboten, wie noch fein gleiches eris 
fiirt, weßhalb ich auch alle Freunde frommen Sinnes fo wie vorzüglich die hochwürdige Geiſtlich⸗ 
keit des benachbarten Oeſtreichs um gefällige Theilnahme daran erſuche. 

Paſſau den 29. Dez. 1840. 
Ambrofi, 
Buchhändler, ald Verleger. - 


— 


Vv. Brod: Tarif 


der königlich bayer: Kreishauptitadt Landshut 
vom 27. Dez. 1840. bis. 3. Jäm 1841. 


nn nn — — —— 
— t. |Prund| Loth |Auintl| Seät. 
en, a ee Fe BE 


Eine P fenningfenmmef — l 3 2 
wei a — 3 3 — 
reuzerſemmel — 7 2 — 

gm er er — b 1 1a 
reuzerlaibl. » u. +» — ;; 10 3 A 

Bagenlaib .ı..44. l | 21 — l 





Wobel aber zu merfen, daß man nicht jede Brodgaftung 
Kreuzer Werths infonderheit, fondern des rechten Be: 
funds millen nur 3 Kreuzer Werths zufammen zu 
wägen pflegt. 


Mebl: Tarife 











Meblgattungen. 






Semmelmehl ....... 
Dollmehl » ce 0er. i 
Nahmehl... ren... 1/12 
Klein su con de. 5 | 
Roͤmiſch Roggen. sr.» 20 


Gemein Roggenz;oder Bad: 
nie 
Kleien 


nen ern. 


VI Paſſauer Brodfak. 
vom 25. bis 31. Dec. 1840. 


= — 


Brodgattungen. Pfund Loth. ou. leesıı 








TWaizenbrod.) 


Eine 2 — — 3 Pe 
u. — Ro — 6 ET Ja 
ei Dapfensinel ibl 4 2 

n Zweipfenningla — 
Ein — — vi — f 
EinGchunfennin weden]| — u 2 [1% 


Ein Ay m . 

in Schferlaißl . « » - 

Ein Zwölferlaibl.... 
Meblfap. 


Mehlgattungen. | Mes, | BDierl. | Sedy. 


m 
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‚VIE Straubinger Brodfag 
vom 24. Dez. - 1540. 


Sn rm 


ER Ieateinnen) Eis | Loth | Qutl 


(Walzenbrod,) 


Eine halb Kreugerfemmel . . _ 3 3 

Eine —a⸗ — — 1442 

Ein 6 Pferning: Wecken von * 
chwarzem Waizenmehl . . — 22 — 

Ein Groſchenweden. . » l ‚12 — 

(Pollbrod.) 
ollröcel zu I Kreuzer . -» — 10 2 
ollkuͤpf u. Roppelbrod zu 2kt. — 21 — 
oppelbrod zu . Kreuper . . F J 2 
. 0 — 
m ” 1 JE * 1 31 13 
(Roggenbrod,) 

Ein Weden zu 3 Kreuger. . 1 8 — 
* ” ” 6 * .. 2 16 — 
„. dd nn... 3 24 _ 
” » ” 12 ” .». 5 — 


VIII. Augsburger⸗-Cours 
vom 24. Dez. 1840. 


Cours der Staats-Papiere. 


Bor 4 kei Bad Börfe. _ Am Ende 
Ontgaten 8 FA mi de, [Papier] Ser 


-_ ä 9% —53 i F 


mM 
— Bantsätien, pr. Si. Agio 


ands Aktien . — eeidif, 

—D —— J ae 

aa Dikestense 

a en ag Print 

— ——— * 1834 veompt , 
det 1839 


Dat, a 5% prompt 
* 535 a 


detto . 
Benin. pr t. Dividi IL. Sem. . 
Grafen Darmpäbi € Roofe rom 60 
8. Pol nlfche Roofe a 300 fe Promp pi 
detto detto A fl. 500 — 
— * . +15 
Yugs burg Münchner:Eifendahn . .215 


100%,| 100% 


108 | 104 
605 | 600 


m... 
. 


— 





——— 
Drte 
von Miederbaysen. 

















Dom 18. 
Abensberg.» + +» + Nov.. 1840. 
— 
ri 15 
Deggendorf. » - » is 22. 
agenborf Dez. 1840 
i Dom 15. 
- Dingolfing . . » + | De. 4840. 
Bom 11 
Eogenflden . » » bis 17. 
agenf Dez. 1840. 
, Dom 24. 
Kelheim. » 0 + + Dec. 4840. 


— — — — — —— 





Landshut .... — 24. 
Mainburg. +» +» — | 





Pal » oe.“ 





Dom 22. 


pPilſting 
— 


Vom 24. 
PDeʒ. 1840. 


— — — — — 


Straubing » » » 





Dom 23. 


Vilshofen » - + + IDder. 4840. 


Waizen 9 
1840.| Gerſte 


+ + 1Dez. 1840.] Gerſte 


Gattungen 
Maizen 8. 
Korn 3 
Gerſte 5 
Haber — 
Waizen 288 
Korn 15 
Gerſte 230 
Haber 32 
Waizen 19 
Korn 4 
Gerſte 54 
Haber 6 
Weizen 50 
orn — 
Gerſte 59 
Haber 25 
Wuizen 19 
Koın — 
Gerſte — 
Haber 28 


Korn 24 





2 4 
Haber — — 


38 
49 


28 


30 


59 
25 
30 
28 


= 


35al daslaısl ı 


26 


353 ı 378 | 378 


Hader 300 | 300 | 282 
Waizen | — | 166 | 166 | 166 
Korn — 40} 401 40 
Gerite — | 147] 147 | 147 
Haber — 241 241 24 
Waizen — I — — — 
Korn — — — — — 
Gerſte — — — — 
Haher — — —141 — 
Waizen/ — I —I —— 
Korn — — —1-— 
Haber —— — -- — 
baren | 96 29| 125 | 91 
Korn — 9 9 8 
Gerſte — 17 17 17 
Hader | —66. 60 
Waſſen 438 | 173 | 614 | 499 
Korn — 1 1 1 
Goerfte 641 — 


112 







Preis des — 
— |. jet Lit ‚Er. fl. Ier. 





3 
21 


—* 
ñ 

7 
=. 


— 





Beilag 
sum Intelligenz-Blatte von Riederbayern, 


vom 31. December 1840, Mr. 53. 








‚Ad Num. 3778. 


‚ Die Ausgaben auf Erziehung mus Bildung | 


pro 189%%, betreffend. | 


Im Namen Seiner Majefkät des Koͤnigs. 


Zum Vollzuge der Anordnung des $ 40 ber allerhoͤchſten Formations⸗ Verordnung 
vom 17, Dez 1825 werben: die rubrizirten. Ausgaben in: nachſtehender Ueberſicht ‚hiermit. zur ' 
Öffentlichen: Kenntniß gebracht, | 


Landshut: den 30: November 184% 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Jnnern. 


In Abweſraheit des k. Pröfldenten: 


Berks, Director; 


Sartorius, Sekreiaͤc. 


Summariſche Ueberſicht — 
der Einnahmen und Ausgaben auf Erziehung und Bildung in Niederbaern 
für das Etats-Jahr 18°%,. 





Bortrag der Einnahmen. Partial- | Xotal: 



















Für das Etats-Jahr 18°, ift auf Erziehung und Bildung zu 
'vereinnahmen : 


| 1) Gemäß allerhöchften Abſchied für den Landrath von Niederbayern 
ddto. 8. July 1839 über deffen Verhandlungen in den Sigungen 
vom 29. April bis 8. Mai 1839 (Regsbl. de anno 183 
St. 24 ©. 521 — 542) wurden unter Abfchnitt III. Cap. IM. 
Lit. A. auf Erziehung und Bildung zur Berausgabumg genehmigt] 


| auf StudiensAnfalten » = 2 2 2 2 2 02. 34489| 2 
| = Schulehrer-Seminarien - = 20. 6436/38 
= teutfhbe Eulen -» 2 0 2 en 00. 3812520 
» fländige Bau: Ausgaben » Ten 2 el Bl 


| 2) Der Ativreft vom Vorjahre 18374, iſt laut fummarifcher Ueber: 
| fiht (Int. Bl. von Niederbayern anno 1839 Ertra:Beilage zum 
| Stück Nr, 41) auf dad Jahr 18°%%, zu trandferiren, und hier 
zu vereinnahmen mit ae Te Be BE Er FE Er — 





ias 20 


* 


! 
\ 
| 


3) In Folge allerh. Landraths⸗Abſchiedes vom 26. Nov. 1838 
auf den Grund der höchſten Minifterial:Referipte vom 3. May 
1839 und refp. 24. Nov. 1839 find pro 18°7/, und 18°%/,, 

11987 fl. 21 Er. dem Kreisfond aus Centralfondsmitteln vor: 
| fhußmweife zur VBerausgabung gegen Refunpirung im Laufe de 
IV. Finanz:Periode bewilliget worden. — Für das Jahr 1 8; 
| find demnach neben jener Summe auf den Beftand ded Vorjah— 
res per 5841 fl. 53 fr, refp. für dad laufende Jahr 18°%%, 
| bier zu vereinnabmen . . .. I UUR ir 0 A BE BEE Bu 







Summa aller Einnahmen —  1—[ 86706|57%, 
. | 





| 





1 





Bortrag der Ausgaben. 


Laut den, von den f. NRentämtern von Nie: 
derbayern geftellten. — vorfchriftsmäßig re: 
vidirten und fuperrevidirten, — dann von 
den Kandräthen bei der jüngften Berfamm 
lung eingefehenen Kreisfonds: Rechnungen 
pro 183%/,, find folgende Ausgaben nad). 
gewiefen : 


Im Rentamts:Bezirfe Abensberg. 
1. Dotationd- Beiträge. 
Der Schule zufobtr » +... 


4 a» Ru 5: 5 re 
b; »  » Eisgenburg ; 
a Ve... © A ee 
* — 


„„Niederumelsſsdorf .. 

= „  » Sallingberg . ; 

„ „ Sandharlanden . » 

— Ind i ſtrie⸗ Schule —— 

„Schule Aiglsbach 

= „zu Elſendorf 
Mädchenſchule Mainburg . ; 
„ Schule zu Apparstorf . . . -» 
„ np  » Atendofen - . . 
„ „ „ Ebranzhaufen 

I) „ Oberempfenbach 
Votzmöß 

= „Walkershofen . : 

» » Stinbad .» - :..: 


2. NRemunerationen und Unter 
ſtützungen. 


Dem Lofal: — Biburg zur Preiſever⸗ 


theilung . 


Dem erſten Lehrer Dyr dafeibft Shulgep für! 


arme Kinder . . » ti 
Dem k. Landgerichte Abensberg als Verwal 

tung des Diftriftd: Schulfonds die Grafl 

Baboiſche Spande . » 4.2 * 


a 


— 8 Se 








Etudien- 
Anſtalten. 












19571332 
* 


7cc7 
Teutſche 9 
Schulen. en 








DEIAUERRIE MER ER 


\ 












Etudien: id Teutſche 
Vortrag der Ausgaben. unſtalten. Squlen. 


. If I) MR. ler. 
Uebertrag az se - 
Dem Pfarrfooperator zu Rohr für Extheilun 

des Unterrichts der obern Exhulklaffe . — |_ | 
Der Lehrers - Wittwe Kramer zu —— 





Nrs. currd 


— Unteflüsung - . . — I A 

em Schulgehilfen zu Bein, Jeh. "zatı ! 

Be: a; 2 u be A 
Der Lehrers: Wittwe Höß von "Sindheden, 

Unterhaltöbeitrag . . . nn ne 


Dem Lehrer Stubenrauc u Eindfinchen fü 
den Unterricht armer Kinder des Dorfes 
Leitenbad . 4 * 24 — 

3. Regie- und Keifeloſien. 

er Diſtrikts Schulinſpektion Abensberg I 

| in Rohr, Diäten . » » un 

| Der Diftrilis: Schulinfpektion Abensberg IL 
in Apperöborf, bett . 2 2 2. 

4. Ständige Bauausgaben. 


| Für das Schulgebäude Bitburg: . .» . | 21433 
| 2] Im Rentamts: Bezirfe Deggendorf. 


1. Dotationd: Beiträge, 
Der Schule Auerbah . 





= = MU za sn — — 
„Srohnſtetten — — — 
* n  weitesbbat 5 5% 5% — im — 
* »  Dengröbrg 2 2 2... — — — 
* „AKuüurzeniſarhofen.... — — — 
> BE ah as — — — 
„J Niederalteih — _- — 
* — 5% u or — — — 
* Pillweichs * 8. — — — 
* „Wieſſelſing — — — 
* n” Seebach De re — — —— — — — 
n „ Berg. — — — 
» Bund „2.2.2: —- _ a 
” — MEERE: u u a — — — 
— „Sraflin1 — — — 
„Mariapoſching... — — En 
„ „ Metten Pe Sr er ae. Sr‘ — — 
„ Meuhauſfe — Be 


Seite 

















hen, deögiihen « nn 0. 0 0 0. 
4. Ständige Bauausgaben. 

Für die Schulgebäude zu Niederalteich . 

Im Rentamtsbezirke Dingolfing. 
1. Dotations-Beiträge. 









| 
| 
| 
= 
| 
| 


| | Studien: | Zeutfige .[ Ständige | 
Bortrag der Ausgaben. Anftalten. ; Säulen, en 
fl. Er. A fl. | 
be Heberteng | — I— | — I— 3735 3sssal 21433 
Der Schule Oberminkliing - + « + 4 —1— I — !- 0 li 
* »  Stephanspofhing x +» + — I— I — |- —— —— 
»„ Midhsbr . 0... ll — — 15/— ——— 
| 2. Remunerationen und Unter | 
| fübungen. | 
Dem Studienlehrer Joſ. Kronberger, Auters⸗ 
zulage 83120 I — I-I — — -— un 
I Der Seyullchrers + Wittwe Katharina wein 
| 8 in Iggensbach, Alinentation. » » nn a 50 — a: He 
Der Lehrers: Withve Aleifia Vornehm, Xi 
mentation = + a 5 u 50 — — 
| Fundationsmäßiger — des Staates a an 
| das Pfarramt Winzer auf Schulbüder und 
Kleider armer Schulkinde.. — mn 1 — — 24 — — — 
3. Regie- und Reiſckoſten. | 
| Der Diftrikt? =» Schulinfpettion Deggendorf] 
Schulviſitations- Gebühren . » — |— I — Ii- 33— — 
JDer Diſlrikis-Schulinſpektion Srafling, der! 
lei Gebühren . . » MEER. BR Dem N 36 — — — 
| Der Diftrikts : Schulinfpektion Schwannentit 
| 


| 
| 
| 
| 
x: 
» 
oO 





Der Schule zu Dingolfing. x +1 — I— |] -- I—- 39| — — |- 
— 1alıs]| — |— 
8 ” Srauenbiburg ar | — l— | — im 14132 _ — 

= nn Getting - «vl — 1-1 50 I — — 

» dp» Gries bach | — | 1 |l-1 1251 —- — — 

4 — — Haberskirchen a ee 76411 — — 

Maming SE nt Sr“ N — jun — 12242 — je 

» » * Reißbach we Ir en | — — = 200 — — 4⸗ 

* —— Steinberg 1 — | 1-17] 10654 —— 

n nn Niederhaufen . «+ » | — | — Io 38I— — |— 

„ Drnwn - » «1 — I] 1] 383-1 — I— 

Jem Schul-Erpofitus zu Wendelöfichen . | — — I — I — — 

er Schule zu engl - + Il 51 — I 
* ” * Moosthening — — (Tan —⸗ — 1658 — jo 
10) 33 


4 


- — Regier und Reifekoſten. 


— 6» 


Bortrag der Ausgaben. 


| E » 9 Niederviehbadh . 
° » nn Reöbah . 
| ki »  » Xhürntbenning . 
n „ Oberviehbah . 
12. Remunerationen Mn 
13. Regie- und Reifekoften. 
Der Diftrift8-Schulinfpekrion zu Engelmanns: 
| berg, Echulvifitationd = Gebühren 
Der k. Diftrifts:Schulinfpeftion woiving— dee⸗ 
gleichen. » . 
4. Ständige Bauausgaben. 





| Im Rentamtöbezirfe Eggenfelden. 
1. Dotations: Beiträge 
Der Schule zu Hainberg . . 


” nn Neulirden . . 
& » » Niedernkirchen . . 
» n ” Bil EEE 


— „ Ganglofen (Wopnungsan: 
Keih: Ve 
* n» » Huldſaſſen. .o. 
— u» „Sidben . . . ; 
» »”  » Oberdietfurb: ;„ su % 
» » 9» Obertrnnbab -. . . . 
= » m Rattnbah -. 
4 »  n Neicheneibah . 


R = „ Unterrobrbach 

” ” ” Eiberg ——— 
= „ Geratöfirchen 

— „ Gern 

* » Wurmaunns quick 


RMemu Hansa en X. 


Dem Inipeftor des Schuldiſtrikts Arnflorf, 
Schulviſitations Gebühren ; 
Dem Jnſpektor des Schuldiſtrikts Eagenfets 
den, desgleichen ebenio 5 


Ebenſo der Inſpektion Heberis feiden 
k 
j Seite 


| 
i 


"Wien | 
Der Schule zu Ötterng . - 









Studien: 
Anftalten, - 


_|8% 


2 1 = 15 


— 
— “ 
— — 
— 
— 


Kerr 


I 


— — 


— io 


— 7 


Schulleh⸗ 
rer⸗Semi⸗ 
narien 


- s21dja7; 


Teutſche 
RER 





— 52 


we sol 


— 
Bauar 
be 


— — | — — 













[Schulleh- 

rer Semi: 
narien. 

k | Er. 


fl. 






Studien: 


Anſtalten. Bauaudga: 
















Uebertrag 
4. Ständige Bauaudgaben. 
Für das Schulgebäude zu Gangkofen, . 
dann pro 18°7/, für foldes nachträglich 
5 Im Rentamtsbezirfe Grafenau. 
1. Dotationd = Beiträge, 
Der Schule zu Grafenau . 


> » 9» Innernzell » 
» » n» Döwald 


en) ” ” Preying . 
» „„ Riedipütte 












* * + ⸗ 







* * * * “ * * 


* * [2 ” . 









» „„Schöffweg — 
„„Schönau er 
. nn Shi - » =. 
» Benting » ä R 
Beitrag Zum Schulhausbau Soönben h 
2. Remunerationenu =» . ü 






3. Regie: und Reifeloften, 

‚Der Diftrikts: Schulinfpeftion zu Schönberg, 
| Schufvifitationd: Gebühren . » » 
Deßgleichen für das Landgericht: Derfonal 
4. Ständige Bauausgaben. . . 


6 Im Rentamtsbezirke Griesbach, 
1. Dotationd: Beiträge, 
Der Schule zu Dorfbach 










„ " » Bürflenzell »- - . . 0. 
„ " " Höhenftadt u ae 
7 ” „Holzkirchen = «⸗ 
7 „ » Drtenburg » »- 0 0. 
[7 7 „ Ruhſtorf er 64 
" „ » Vormbah . » s 

„ 7 „ Berg Be 
„ a REN en 
2 7 „» Ben - - Er 
r „ „ Utlau . » Se 
7 N +, Aigen (Hahanfta) . 

„ „ WU... . 





} 7) „Baierbach a Bart ng 
» 0 Esgglfing (Ho) 














| | Erubiens. 
Vortrag ber Ausgaben Anſtalten. 


Bi e I ET cee 
Uebertrag 8320 I} suj1l 83 17.54 | 


ee Schule zu Ein - 2 =... — i— f-— — 11a 


* » [73 Poding . . . . . — — — — 52— — | =. 













” r»r nn Sanonfetien - - .». hh — — 
I | 2% Remunerationen und Unter | 
ſtützungen. | 
| Der Rehrerd:Wittwe Franziska Damm zu 
| Sulzbach, Alimentation . . . — — 
| 3. Regie: und Heifekoflen. | 
em Difteifts »Schulinfpefter in Vormbach I 
ES chulvifitations: Gebühren .- . — — — | 
om Difmikts: Schulinfpefter Bi Karpfdam j | 
deögleihen . - « — — — | 
Dem Diftrifts »Schwinfpektor zu Arad, ven | 
I N dei Gebühren - . » .i1 —l- — 


Ebenſo dem Landgerichts- veaſchal⸗ — 
Beiwohnung dei den Schulprüfungen » — — 

Dann bemfelken pro 18°7/, noch weiters | — — 

4. Ständige Bauaudgaben. - „| — — 


au 





ı7 Sm Rentamtsbezirke Kelheim. 
1. Dotationd-Beiträge. 
Der Schule zu Kelheinen — — — 
pr r * Neukelheim a» EEE RR SS — — — 
» „ "Ma. . 2... — 8 — 
vw 0. Dobengebrading . | — I— RR, 
r „m Neufin 2. . ö — — — 
" „ n Mln . . — — — ER 
" wm Kelheimwinzger . . . — — NEE 
* „» wi: > nie — — — 
m 7, # Einmuß Een — — — 
72 177 7 Thaldorf Bw ar — ſ— = 
Ta Pe 7%: : "re — — — 
r „# „ Haufen Br u — — —— — — — 
r "„ » Shnatypet . ... — — — 
" “= EEE 5 ce — — — 
7 n v Dünlin - - 2 0. . — — —— 
— 1 er oe — — we 
| m " * Marigert — — — 
1 * Matting a ae a —— 
J 8 


Sate | 3320 














% y 9 | Studien: «| Zeutfche Ständige | 
„Bortragd ber Au 88 abe en. 1 Anftaltenck Schulen. Pig 
| — — en 
in 153305 1300 4m) m DH Me er Dom] fr fr) 
Fo ; Mebertrag || ©8320 | — |— — — 17154 | 
Ver Schule zu Peiffing — Pb sie » — — — je 70 34° — I- \ 
7 n nm Dellam. . .% . — — I 1-1 13652 — — 

Er ee Saalhaupt 0... lol —— 85/11 — — 
” n » Sing: «20. — 7039 re 
1 n [7 Zeugen u tb . — — — i— 3038 — — 
7 1} 7} Lengfeld *>+ D — Ip ER 98/42. — — 
" „ m Bihfaufen » “2. — I—L— I-] 4120— — — 
2. Remunerationen und Unter 

füßungen. 

Dem in Ruheſtand verfegten Schuklehrer und) . I. 
Mepner zu Mariaort, Leonhard Bafel | 
Alimentation . — — — — 1501 — un ‚jet | 

Dem Schulprovifor Joſeph Squſier zu Pul: | 
lad, Bufhuß pro 183%,» . . — 24 — — 43 45 — — | 

3. Regie: und Reiſekoſten. 

Schulaufſichtskoſten, und zwar: 

der Inſpektion Kelheim I. . . . » — — 1J — — 48— u al 
. * u ee — aaa 45 — — 4 


* *. „ — 
4. Ständige Bauausgaben. 
Kaminkehrerlöhne für das Schul- und Meß— 
nerhaus zu Weltenburg.. 


Im Rentamtsbezirke Koͤtzting. 

1. Dotations-Beiträge. 
Der Schule zu Eiſenſtein . .. 
" „„Eſchlkam 
" vn Nulirhden. .» » 
1} 7] 7} Rittſteig o 
" „„ESchachten .» » 
" nn nn Schwarzenberg 
7 » m Staderdried 


LELLIIIIIENT 





7 „ » WBarzenrid, » » . | 
7 7) »n Blaibah . . . . | 
7 nn Harting te © . | 
nv „+ m Kammerau FOR GE Tuer 
7 n bin - ie 000. 
2 ET ER und Unter: 

ffüsßungen. 


Der Lehrers-Wittwe Anna Maria Eberl zu 
Neukischen, Alimentation. . 0. .« 





| 
| 


| 


| 


INrus curr.| 


E 







Ben Diſtrikis⸗Schulinſpektor zu  Eichllam, 
Dem k. Diftriftö: Schulinfpeftor zu Boibad 


3. Regie- und — Br 


Schulviſitationsgebühren + 


eben fo » 


Ständige Bauausgaben . » 
Im Rentamtsbezirfe Landau. 





| 


| 


Ä 





„ [2 
„ * 
„ " 
m „ 
„ ” 
[2 [2 
* „ 
tr [2 
[2 ” 
„# „ 
„ „ 
[2 * 
„ [2 
2 „ 
„ „ 
„ [2 


1. Dotationd: Beiträge 


er Schule zu Buchhofen . 


„ 


" 


[40 
A 


Dornah . 
Eichendorf . 
Ettling .. 
Galgweid . 


Indersbach. 
Niederpöring 
Perbing— 
Wallerfing . 
Zeholfing - 
Haid 
Haunersdorf 
Samen . 
Lappersdorf 

gandau. » 
Mettenhaufen 
Niederhöding 
Ganacker » 
Kölnbah . 
Haidlfing » 
Parrkofen » 
Pilſting . - 
Mallerftorf . 
Lalling . 


la; Remunerationen ı« 


3. Regie: und Reifefoften. 
Dem Diftritis : Echulinfpeftor zu Pitzling, 


Schulviſitations- Gebühren 


Dem Diitritts: Schulinfpeftor in — des⸗ 


gleichen . 
Dem Diſtrikts⸗ Squlinſpektor in 1 Pilfting . 


* 


. 
* 
®* 
* 
. 


” 


* * 
®* * 
’ [3 
. “ 
. * 
* * 
* * 
* * 
. ” 
[2 * 
* . 
. * 
* 0 
. * 
* ” 


Seite 
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pr 
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ne 





1125631483] 2015 


44 HD »B 


30— % 


21p 


— —114443|53° 


7 


. [eo 





A 





— — 
20,54 





—u — 





Uebertrag 

Desgleichen dem k. Landgerichte Landau pro 
| 18°%,; — N 2 “oo. 

4. Ständige Bauausgaben — 


Im Rentamtsbezirke Landshut. 
1. Dotations-Beiträge. 


Für das Gymnaſium und die lateiniſche Schule 
zu Landshut einfchlüffig der Penjionen . 
Für die Univerfitätd« Fonds = Adminiftration 

Landshut: 
a) Präbende: Neichniß des chemal, Hoc: 
ſtifts Feeifing . » F eo * 
b) Ritter: Präbende des ehemaligen Kol: 
| legiatflift Landshut . + » » * 
Dem Urfuliner: Inflitute Landöhut. . + 
Dem Magifirat Landshut, Beitrag ‚es die 
Erigenz der Stadtſchulen 





or Schule zu Altdorf » » 2 
" [2 70 Berg a Wie Ve: et 
7 m mWitthem |. 0° ° 
u Wolter 
„ m » Weipmidel. » +. « 
„ " yr Attensaufen eh 
" „m Ergotving » |.» 2 
7 7 „Schatzhofen ie ‘ 
7 nn Hoheneggelkofen 
n Mn» : 
„ u vr Artlkofen |...» i 
„ Mohn |.» & 
„ n 7 Rimbach — — 
„ 77 Beitöbuch — er, 
tı [77 [77 Wörth * . . . D f} 
„ „ " Meng ae, DE a) 6 
‚ Remunerätionen |: . .. 


3. Regie: und Reifekoften. 
Schulviſitationsgebühren der Diſtrikts-Schul⸗ 
| infpekion 
Deögleihen u Brg . ie.“ 
Deögleihen zw Moodthann - ,. » 4 
4. Ständige Baugus aben. 















S tudien : 
Anſtalten. 
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Anmerkun g. Die angeführten Zahlen bezeichnen die $$. und nicht bie Seitenzahl. 





I. 
Bekanntmachungen der Föniglichen Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreisbehörben. 


’ U, 
Abgeordnete, magiftratifche, Stellung derfel: 
ben bei den Kirchenverwaltungen 583, 
Addreßhand buͤch für Niederbayern, Heraus: 
gabe deffelben 914. 
Aerztliche Concursprüfung für das Jahr 1840 
Agentie: Eröffnung für die Mündner-Aachner: 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 895. 
Altersklaſſe 1818, Aushebung derſelben 211. 
1818, (f. Conſcriptionsliſten). 
Amisobligationen (ſ. Ediktalien). 
Anſäßigmachungs- und Verehelichungsfachen 
in gemiſchten Gemeinden, Zuſtändigkeit hlezu 
338. 
Anfäßigmahungen, tefp. bie Vernehmung 
des Staats als Grund- und Gerichtsherrn, 
bei Anfäßigmachung feiner Grundholden 439, 
Armenbadfpital zu Gaſtein, lad * 
mer Kurgäſte in ſolches 151. 
Audgewanderte Joſeph Haid a Re 
Drleand 382, 
Auswanberungen nah Amerika 420, : 


83. F 

Baufälle, kleinere an Staatögebäuben 109. 

Bauinfpektionen, Eintheilung berfelben, in 
specie dad neu gebildete Landgericht Ofters 
bofen 434, 

Bauten, ärarialifhe (f. Gefellen). 

Begleitfheine, das bei Ausfertigung und ' 
Erledigung derfelben zu beobachtende Ver⸗ 
fahren 543. j 

Berg:, Hüttens und Salinenwefen (f. Prü: 
fung). 

Befhälwefen, Eröffnung beffelbenpro183%,, 

. 30, 

Beſchlagnahmen 130. 134. 297. 333. 
740. 741. 755. 766. 757. 758. 881. 
894. 933. 979. 

Befteuerung, definitive, Einführung derfel: 
ben in den Rentamtöbezirfen Abensberg, Kel: 
heim und Pfaffenberg, dann in den 2 Steuers 
gemeinden Hüttenkofen und Tunzenberg, Rent: 
amtöbezirfd Dingolfing 910. 928. 

Bienenzuht, Beförderung berfelben (Bei⸗— 
lage zu Nro. 21). 

Bier, das unftatthafte Minutiren nicht felbft 
gebrauten Biers von Seite der Bierbrauer 602, 

Bierfak, befinitiver für den Winter 18394, 
47. 


—( 
Bierfag für ben Sommer 1840, 153. 


nn 


— wocteiger fir den Winter e 181%n ‚Darlehen aus Gemeinde: und Stiftungskaffen 


288. 
Böttiche (f. Waffen). 
Brand in der Stadt Ofterhofen am 12. Sep» 
tember 1839, 76. 
— in Hauzenberg, Auszeichnung des 
Joſeph Färber hierbey 581. 
Brandkollekten 519. 
Brandverfiherungsanftalt, allgemeine 
Hauptrechnung für dad Jahr 18°% 0, 377. 
Verſicherung der Gebäude, 
welche: mit Asphalt: gebedt find 444. 
Brandverfiherung der Gebäude, in denen 
Zündhoͤlzchen fabricirt werden, die Zuläſſig⸗ 
keit hierzu 728. 
Brafilfhnupfen, ben Mißbrauch und ec 
lichkeit deffelben 952. 953. 
Braunkohle, Erfindung eines Verfahrens 
zur beffern Benügung derfelben 241. 
Brennholz, Theuerung deſſelben, insbefons 
dere. die Einführung zweckmäßiger Feuerungs⸗ 
Vorrichtungen 691. 
Briefe, Beförderung berfelben an Privaten, 
durch Buchhandlungen 2 Fa 
- Bürgermeifterftelle zu Pfaffenderg 705. 


©. 


Eoncurrenzbeiträge ꝛc. (f. Rentenübers 
ſchuſſe). 

Concursprüfung zur Aufnahme von Ele⸗ 
ven in die k. Central⸗Veterinärſchule (ſ. Ves 
terinärfchule). 

Gonfcriptionsliften der Altersklaſſe 1818, 
die definitive Berichtigung bderfelben 5. 

| der Altersklaſſe 1819, bie 
definitive Berichtigung berfelben 927. 

Gonful, würtembergifher, Ernennung bes 
Banquierd Joſeph Hirſch in Münden 882, 


(f. -Hagelverficherungs-Berein). 
Depofitenwefen bei dem Landgerichte Hens 
geröberg 247. 
— — — — bei dem Landgerichte Sans 
bau 173, 
kirchen 960, .. 
aan 2. 10. 11. 33. 
34. 35. 236. 49. 50. 77. 78. 79, 80. 
26. 97. 114. 135. 136. 155. 156. 175. 
176. .177. 178, 192. 212. 232. 248. 
279. 280. 282. 283. 284, 
301. 340. 341. 364. 
367; 384. 396. 397, 
400. 446. 461. 462. 
504. 522. 523. 551. 
617. 645. 646, 
672. 695. 710. 
760. 761. 762. 
807. 823. 837. 
866. 885. 896. 897. 898. 915. 
916. 917. 935. 936. 937. 961. 962. 
963. 964. 965. 981. 982. 
DiftrittssConcurrenz: Rechnung des Lands 
gerichtd Rotthalmünfter pro 18°%%., 479. 
Diftrikts: Gemeinde : a... bed Landge⸗ 
richt Kögting pro 18°% 0, 


— — — — — 


— bei dem nn Pfarr⸗ 


*7 





—des RER 
Mallerövorf pro 18°%,, u. 18°%,., 738. 

Diftrikts = Gemeinde = Fonds » Rechnung des 
Landgerichts Vilsbiburg pro 18°°4,, 500. 

Diftrikts = Umlagen = Rechnung des Landge⸗ 
richts Mitterfels,für die Jahre 18°54,, 167: 

Donauflöße, Bemannung berfelben mit fur: 
zen Rudern bei ihrer Durchfahrt durch die 
Linzer Brüde 893. 912. 


0 — 


Dungs und Wichfalg, Ermäßigung bed 
Preiſes defielben. 437. 


E. 

Edikatialien, gerichtliche, wegen Amortiſa⸗ 
tion von Amtsobligationen, unentgeldliche Auf⸗ 
nahme derſelben in den allgemeinen Anzei⸗ 
ger 64. 

Errettung des in die Donau gefallenen Schiff⸗ 
knechts Liebel von Deggendorf 146. 

Errettung des Mühlwerkführers Wolfgang 
Hauſer von Landau, vom Tode des Ertrin⸗ 
kens 977. 

— — decs blödſinnigen Schuſterlehrlings, 
Zaver Kautſammer von Landau, vom Tode 
des Ertrinfens 978. 

Etat, die Revifion und nähere Feftftellung ber 
Normen für Erhebung und Verwendung ber 
Eoncurrenzbeiträge aus ben Rentenüberfchüffen 
831. 

Erziehung und Bildung, Ausgaben hierauf 
pro 18°%%,, Beilage zu Nro. 53, vom 
31. Dezember 1840. 


F. 
Fabriken (f. werktagsſchulpflichtige Jugend). 
Fabrikzeichen (ſ. Gewerbszeichen). 
Faßdauben (f. Handelsvertrag mit Holland). 
Beuerungd: Vorrichtungen, Einführung. ders 
felben 862. 
Flöße (f. Donauflöße). 
. Borfireviere, Veränderungen in ber Be 
zirfseintheilung derfelben 806. 
Freinächte 950. 
Freiſtellen, welche in dem allgemeinen Er 
ziehungs⸗ Inſtitute für Töchter aus höheren 


Ständen am Ende des laufenden Schuljahr 


res in Erledigung fommen 392, 
Freudenſchießen bei feierlichen Gelegenheis 
ten auf dem Lande 480. 


Fuhrwerke, Einrichtung ber bie Kunftfkrafs 
fen befahrenben 595. 

Bundationen und Fundationszuflüffe 

. pro 18°%,, 150. 

5 G. 

Gebäude, das Aufführen derſelben auf öf— 
fentlichen Gottesädern 62 

— — welche mit Asphalt gedeckt find, Wer: 
ſicherung derſelben in der algemeinen Brand⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalt 444. 

der Gemeinden und Stiftungen, die 
bauliche Unterhaltung derſelben 544, 

Geburtsort eined gewiffen Alois März, Er: 
mittlung beffeiben 65. 

Gemälde und Sculpturen für öffentliche 
Zwecke, Anfertigung derfelben 690. 

Gemeinde: Bauten, neue, Vorlagen derfel: 
ben 375. 

— — — — (f Kirhenbauten). 

Gemeinde: Diſtrikts⸗ Umlagen (f. Hilfstabellen). 

Gemeinden ¶ · Schuldenftand). 

Gemeinde: und Stiftungs-Wermögen, Ber: 
tretung berfelben (f. Landgemeinden). 

Gefellen, Aufnahme berfelben bei ärariali: 
fhen Bauten 329, 

Gewerbs- und Fabrikzeichen, Nahahmung 
und Gebrauch derſelben 207. 

Gewerbö: Prüfungs: Commiffion in Deggen: 
dorf, Ergänzung berfelben 707. 

Bewerbs:PrüfungssBeugniffe, Ausſtellung 
berfelben 436. 

Gewerbs-Verleihungen im Grenzbejirke (f. 
Zellordnung). 

Gemwerbömwefen,. den Vollzug bes Art. 5 
ber gefeglihen Grundbeftimmung für das 
Gewerbswefen, bezüglich der Gewerböbefug: 
niffe, infonderheit des Schneidergewerbes 913. 

Gold und Silber, verarbeiteted, ber Gehalt 
defielben 754. 


”) 


0» 


Gottesäder (ſ. Gebäude). 

Grundgerechtigkeits-Briefe, Errichtung 
derfelben durch Geiftlihe, nun Competenz⸗ 
Conflict 614. 

Grundflüde, dad Verfahren bei Verkäufen 
derfelben, welche für Staatöbauten erwor: 
ben, theilweife aber wieder entbehrlich gewor⸗ 
den find 94. 

Güteraffeluranz: Gefellfchaft, niederrhein. 

in Weſel 846. 


H. 
Hagel-Verſicherungs-Verein für dad Könige 
- reich Bayern 326. Mit Beilage zuNr. 19 

und 69. 356 und 664. nt 


— — — — für dad Königreich Bay: - 


ern, resp. ber Beitritt der Bewerber zu 

denfelben, welche Darlehen aus Gemeinde: 

und Stiftungs:Eaffen ſuchen 438. 

— , den Beitritt der Gemein: 
den. und Stiftungen, dann fonftigen Coopo⸗ 
rationen zu demfelben 833. 

Hagelfhadend:Verfiherungs » Anflalt, das 
Wirken der Dolftadt: Gothaer im König: 
reihe Bayern 93. 

Hand: und Fußbürften, Verfertigung berfel- 
ben von Moos 3, 

Handel, üunbefugter, durch die herumziehen: 
den f. g. Krämer 276. 

Handels: Vertrag mit Holland, Vollzug def: 
felben, resp. die Eingangsd-Abgabe von Faß: 
dauben in Holland 379. 

Handlohm und andere gutöherrlihen Gefälle 
ded Staates, Ablöfung derfelben 327. 

Häufer, Nummerirung berfelben (f. Steuer: 
definitivum). Ä 

Haufirhandel mit NördlingersXeppichen im 
Grenzzollbezirfe 108. 

Hebammen: Kandidatinen, Aufnahme derſel⸗ 
ben 724. 


* 


Hebammenſchule zu München, Lehrkurs 
an derſelben 498. 

Heilbronner: Verfiherungsbant für Pferde 
und Rinder 955. 

Heimath des verhafteten Joſ. Seiffert 890. 

einer im k. k. Pfleggerichte Wilde: 
hut aufgegriffenen unbekannten Mannöper: 
fon 821. 

Heirathscautionen ber Unterofficiere und 
Soldaten, Anfprüche der Heimathögemeinden 
auf diefelben 752. 

Herfunfts: Ermittlung des am 25. Februar 
1829 zu Neufohl in Ungarn verftorbenen 

Alois März 834. 

Hilfstabellen bed Marktſchreibers Baums 
gartner zu Schwarzenbach, zur Berechnung 
ber Gemeinde:Diftriftö:Umlagen 636. 

Hof: und Staatd:Handbud; pro 1840, 230. 

Hundswuth, Polizei-Anordnungen zur Ver: 

hütung der Unglüde durch dieſelbe. Extra— 

Beilage zu Nr. 1 vom 2. Jän. 1840. 
— Anordnungen zur Verhütung der Uns 

glüde, hier das Mitführen von Hunden in 

Öffentliche Gaftzimmer 261. 

Hufbefhlagfhmiede und Unterriht für 
diefelben 277. 

Hypothekenſachen (f. Zamvefen). 


J. 

Jagdpolizei, die Handhabung derſelben, 
resp. die Exceſſe der Fiſcher 568. 

Jahrmärkte, bad Recht zum Beziehen ders 
feiben 29, 475. 

Impfung 43, 44, 45. 642. 

Snduftries und Gewerbs-Erzeugniſſe fämmt: 
licher Kreife des Koͤnigreichs Bayern für 
1840, die öffentliche Ausftelung derſelben 
208, 223. 

Intelligenz: Blätter, Bedarf berfelben pro 
1841 803, 


— — 


— o — 


Interkalarfrüchte (ſ. Schulſtellen). 
Zubiläum, Feyer des eilfhundertjährigen des 
Bisthums Regensburg 667. 


K. 

Kamine, enge, Anlage derſelben 639. 

Kapitalien=: Aufnahme bei Gemeinde: GStifs 
tungen d. h. Grundbeſitzer 931. 

Kapitalien, unerhobene 835. 

Kinder (f. ſchulpflichtige). 

Kirchen-, Stiftungd= und Gemeinde-Bauten 
565. 

Kirch enz Verwaltung (f. Abgeordnete, magis 
ftratifche). 

Kollefte für mehrere durch Hagelfchlag ver: 
unglüdte Gemeinden bed Landgerichts Hen⸗ 
geröberg_ 48, 

— — für den Müllermeifter Bod zu Neuns 
firhen am Sand 245. 

für die katholiſche Kirchengemeinde 

Grünftadt in der Pfalz, bezüglich des Kirs 

chenbaues dafelbft 435. 

für die durch Brand verunglüdten 
hriftlichen Bewohner der Fonftantinopolitas 
niſchen Vorſtadt Pera 457. 

— — für die Gemeinde Heimbuchenthal, 
dad Geſuch derfelben um Bewilligung einer 
Kollekte wegen erlittenen Hagelſchlag, resp. 
dem, die Bewilligung von folchen Kollekten 
bedingenden Beitritt zu dem bayer. Hagel: 
verfiherungd:Berein betr. 458. 

für den Straffenmüller Franz Zum: 

mer bei Oberbambady 496, 

für den Mezger Anton Bögl von 

Dingolfing zum Wiederaufbau feines einges 

flürzten Wohnhaufes 545. 

zu Erbauung einer Batholifchen Kirche 

zu Erbach, im Großherzogthume Heflen 567. 
— zu Erbauung einer fatholifchen Kirche 

zu Marktbreit 706. 


— — 


Kollette für den Müler Iölmair zu Abrain 
749. 

zu Erbauung einer proteflantifchen 
Kirche zu Ingolftadt 847. 

— — zu Erbauung einer Batholifchen Kirche 
zu Ottersheim 951. 


‚Kunftfiraffen (fe Fuhrwerke). 


2. 


Landgemeinden, Vertretung berfelben in 
flreitigen Nechtöfachen ihres Gemeinde: und 
Stiftungs-Vermögens in Oberfranken 8. 

— — , Bertretung berfelben in flreitigen 
Rechtsſachen bed Gemeinde: und Stiftungds 
Bermögend, vor dem Appell.:Gerihte von 
Unterfranken und Afchaffenburg 22. 

Vertretung derfelben in freitigen 

Rechtöfachen ihres Gemeinde: und Stiftungs⸗ 

Vermögens bei den neuen Landgerichten Din: 

golfing, Rottenburg, Ofterhofen, Rotthalmün⸗ 

fer, Hengeröberg und Bogen 23. 

Vertretung derfelben und ihrer 

Stiftungen in Rechtöfachen bei dem fürfttich 

Thurn: und Taxis'ſchen Herrfchaftögerichte 

Baitkofen 46. . 

— , ‚Bertretung derſelben in ftreitigen 

Rechtöfachen ihres Gemeinde» und Stiftungs⸗ 

Bermögend bei dem Appell.» Gerichte von 

Mittelfranfen 61. 

Vertretung berfelben und ihrer 

Stiftungen in Rechtdangelegenheiten bei dem 

Landgerichte Griedbah 74. 

Vertretung berfelben in fireitigen 

Rechtsſachen ihres Gemeinde = und Etif: 

tungd:Bermögens vor dem Appell.:Gerichte 

von Niederbayern 164. 

Vertretung derfelben in ftreitigen 

Rechtöfachen des Gemeinde: und Stiftungs: 

Vermögens bei den Landgerichten Mitter: 

feld und Simbad 421. 


— — , 


— — , 


— — ’ 


— u. 5 


— — 5 
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Landgemeinden, Vertretung berfelben in ſtrei⸗ 
tigen Rechtöfachen in den Landgerichten Mal 
leröborf und Rottenburg 727. 

Vertretung bderfelben vor dem Ap⸗ 

pellationdgerichte Amberg 863. 

Vertretung berfelben im Landge⸗ 
richte Herzogenaurach in Oberfranken 959. 

Landgericht DOfterhofen (f. Bauinfpektionen). 

Landgerihte, Bezeihnung berfelben nad 
den Ortönamen der einfhlägigen Amtöfige 
515, 596. 

Bandgerichtös Bezirke, beſſere Arrondirung 
der Landgerichte Eggenfelden, Pfarrkirchen, 
Simbah und Rotthalmünfter 586. 

Landrath von Niederbayern, Ergänzung befs 
felben 328. 

von Nieberbayern, Abfchied für den: 

felben über die Verhandlungen in ben Si⸗ 

gungen vom 25. Juny bis 3. July 1840 

719. 


— — 0 


Landftraffen, Bepflanzung berfelben mit. 


Alleebäumen 149, 227, 

Landwehr: Dffiziere, Geſuche berfelben um 
die Erlaubniß, nach ihrer Entlaffung die für 
entlaffene Landwehr:Dffiziere vorgefchriebene 
Uniform tragen zu bürfen 174. 

— — — — , bad Fragen bed Degend 
bei denfelben 934. 

Landwehr, Waffenübungen berfelben 482. 

Landwirthſchaftliches Feft in Nieberbay- 
ern im Jahre 1840, 433, 495, 521, 662, 
688. 

— — Feſt in Niederbayern im Jahre 1840, 
Beſchreibung bdeffelben Beilage zu Nr. 46. 

Landwirthſchaftsfeſt, Oktoberfeſt in Mün—⸗ 
chen. Programm hierüber 562, 

Landwirthſchaftliche Schüler, Stipendien 
für folhe 640, 

Landwirthſchaftlicher Verein 362, 805. 

Verein, inöbefondere den Stand ber 


Vereindmitglieber in Nieberbayern im Jahre 
1839 und 1840 (395 ©. 287), 423, 445, 
460, 520, 709, 850. 

Lebens: Verfiherungs-Anftalt, Berliner, Auf 
fiellung von Unteragenten 128, 209. 

Lebens:BVerfiherungs: Bank, Gothaer 394. 

Lehr, und Uebungsbüdher, mufikalifche, Her: 
ausgabe berfelben 226, 932. 

Leiche, eine im Haubenover Wald bei Kra: 
kowitz, Pilfener Kreifes in Boͤhmen, aufge: 
fundene 358. 

männliche, bei 2inz in der Donau 
gefundene 725. “ 

— — weibliche, Auffindung derfelben 644, 

Literatur und Kunſt, den Vollzug des Art, 
V. des Gefebed vom 15, April 1840 über 
den Schuß des Eigenthums an Erzeugniffen 
der Literatur und Kunft 643, 

Lokalhilfskaſſen (ſ. Stempelfreiheit), 

Lotto⸗-Kollekten, den Papier-Umſturz bei den- 
felden mit Ende 18°%,, 721. 

Louisd'ors, falfche, Verbreitung berfelben 
331. 

Ludmwig:Kanal 275, 299, 694. 

Ludwigs-Stiftung, die von der erſten Ans 
wefenheit Er. Majeftät des Königs zu Paßau 
berrührende 231, 481, 

&umpenzuder, Xaranfäge für den in Fäſ— 
fern eingehenden 856. . 

M. 

Malereien an Öffentlichen Orten 668. u. 669. 

Mannsperfon, unbefannte, Aufgreifen der: 
felben im Marfte Neumarkt 58. 

Marktös und Landgemeinden (f. Verkäufe). 

Menfhenrettung durch den bürg. Fifcher 
Georg Lichtenwalter zu Landshut 24, 

Militärdienfte, griehifche, Erlaubniß zum 
Eintritt in diefelben 832. : 

Militärperfonen, die Zuftändigkeit in po— 
lizeilichen Straffahen QL. 


— 0 )- 


Minifterien, Benennung berfelben 330. 363. 

Mobiliar » Feuer s Verficherungd: Gefellfchaft, 
Münchner: Aachner (f. Agentie: Eröffnung). 

Mufilanten, die nach Deflerreich wandern: 
ben. bayerifchen 225. 

Mufitatifhe Lehr: Uebungsbüher (f. Lehre 
bücher). 

Münzverfaffung, neue, im Königreih Sad: 
fen 750. | 

Münzwefen im Herzogthum Gotha, Beilage 
zu Nro. 52, v. 24. Dez. 1840. 


’ N. 
Nachdruck, refp. den Vollzug bed Art. V, 


Abſ. 3 des Gefehed vom 16. April l. Jo., 


den Schuß gegen ben Nachdruck betr. 440. 
Normalpreife pro 18°%or 26. 
NördlingersZeppiche (f. Haufirhandel). 

D. 
Dktoberfeft in Münden 562. 
Ordensverleihung 730. 


P. 

Palmſonntag, die Feyer der geſchloſſenen 
Zeiten 859. 

Paßweſen, den Vollzug des Art. XIV. der 
allerh. Verordnung v. 17. Ian. 1837, 2. 

Patrimonialrichter II. Klaffe, Prüfung 
berfelben 190. 

Pfarramtölandidaten, bie Anzeige über 
dad Verhalten der geprüften aber noch nicht 
angeftellten 891. 

Pfarrei Aitterhofen, Erledigung berfelben 112. 


— — Attenkofen — — 59. 
— — Grafentraubach — — 111. 
— — Holztraubach — — 517. 
— — Kirchdorf — — 92. 
— — Konzell — — 980» 
— — Käößlarn — — zZ 
— — Langborf — — 63. 
— — Mamming — — 266. 


Pfarrei Niederviehbach, Erledig. derſelben Pr 
— — Pullach 


— — Seebach — — 
— — Tettenweis — — 1901. 
246. 


Pferdeaus fuhr, Verbot berfelben 799. 
Pferde: und Fohlenanfäufe für die k. Milis 
tärfohlenhofs:Anftalt pro 18°%,, 165. 
Pferdezucht, die Prämienvertheilung zur Bes 
förderung berfelben, ingleihen die Mufterung 
der Zuchtfluten und Gaureiterhengfte 547. 

Poftporti, uneinbringliches, Verfahren bei fols 
hen 31. 

Privatgebäude, baufällige, Reparatur der: 
felben 663. 864. 

Prüfung ber Schulleprlinge, zum Behuf der 
Aufnahme in das Gchullehrer: Seminar (f. 
Schullehrlinge). 

— — der zum Staatsdienſt abfpicirenden 
Candidaten ded Berg⸗, Hütten und Sali: 
nenwefend 635. 

M. 

Radfelgen, Breite derfelben an ben vier 
räderig zweifpännigen Fuhrwerken der Land: 
wirthe 57. 145. 172. 210. 244. 269. 441. 

Räder, dad Hemmen berfelben an den Wi: 
gen bei dem Bergabfahren 720. 

Raupenfraß an den Obfibäumen und andern 
Öffentlichen Allen 224. 

Realitätenankäufe aus Kreisfonds für heis 
mathlofe Familien, welche fich nicht felbft ers 
nähren können 857. 

Rechtskandidaten, Concursprüfung pro 
1840 der um Anſtellung im Staatsdienſte 
ſich bewerbenden 742. 

Reiſepäſſe, Taxirung derſelben 819. 

Rekurſe, die Geſchäftsbehandlung derſelben 
an den k. Staatsrath, resp. ben k. Staats: 
raths⸗Ausſchuß in abminiftrativ:Fontentiofen 
Rechtsſachen 518. 


0 — 


Rentenüberfchüffe, die nähere Feftftellung 
der Normen für die. Erhebung und Ber: 
wenbung ber Concurrenzbeiträge, insbefons 
dere die Revifion der Gemeinde-Etatd 831. 


Revaccination (f. Impfung). 


S. 

Salpetergraber, Unterſtützung derſelben in 
Ausübung ihrer Befugniſſe 133. 

Sächſiſche 1%: Thaler: oder 4: Grofchenftüde 
419. 737. 

Selbftentleibung des Kaminfegergefellen 
Kafpar Lehr 393, 

Seminar, abeliched, zu Würzburg 689. 

Schaufpieler, Gaukler, Marionettenfpieler, 
ausländifche, dad Verfahren mit den an ber 
Gränge erfcheinenden 641. 

Scheerenfhleifer und andere herumziehende 
Gewerbe 147, 

Scheidemünzen, Sahfen:Weimarifche, Her: 
abfegung derfelben 802. 858. 

fürſtl. Schwarzburgifche, Einzies 
bung berfelben 822. 

Schneidergewerbe (f. Gewerböwefen). 

Schrannen:Anzeigen 930. 

Schuldenftand der Gemeinden 759. 911. 

Schulen, teutfhe, Bifitation derfelben durch 
die Diftrifts- Schulbehörben 1. 

Schul: und Meßnerdienſt zu Altham, Er: 
ledigung deſſelben 889. 

— — zu Garham, Erledigung 

deffelben 546. 

— — zu Öeltolfing, Erledigung 

defielben 516. 


— — 


— — — 


befielben 228. 


zu Gottsdorf, Erledigung 


—— — zu Hals, Erledigung deſ⸗ 


ſelben 957. 
— — — zu Johanniskirchen, Erle: 
digung deſſelben 848. 


Schul⸗ und Meßnerdienſt zu — Er⸗ 
ledigung deſſelben 958. 

— — — zu Pirkwang, Erledigung 

deſſelben 25. 
— — — zu Seebach, Erledigung 

deſſelben 110. 

— — zu Simbach, Landgerichts 

Landau, Erledigung deſſelben 169. 

— zu Tiefenbach, Erledigung 
deſſelben 113. 

— — — — zu Zyman, Erledigung 
deſſelben 830. 


— — — 


zu Untergries bach, Land⸗ 
gerichts Wegſcheid, Erledigung deſſelben 929. 
Schulgehilfen, Anſtellungsprüfung derſel— 
ben für dad Jahr 1840, 704. | 
Schulkuratie St. Salvator, k. Landgerichts 
Griesbach, Beſetzung derfelben 148. 
Schullehrlinge, Prüfung derſelben 361. 
— Prüfung derfelben zum Behuf 
ber Aufnahme in dad Schullehrer- Seminar 
zu Straubing pro 18*%/,,, 548. 774. 
Schulpflichtige Kinder, die Verwendung 
derfelben zum Viehhüten 359. . 
Schulſtellen, erledigte, die Verrechnung ber 
Interfalarfrüchte 28. 
Schuspodenimpfung 642. 
Silber, verarbeiteted (f. Gold). 
Soldaten, beurlaubte, (f.Unterfuhungskoften,) 
— — fländig beurlaybte, Geſuch derſelben 
um Bewilligung zu Reifen ins Ausland 265. 
Sonntagdöfeier 66, 
Störung derfelben 736. 
Sportel:Einforderung, hiebei zu beob: 
achtende Vorſchriften 804. 
Staatöbauten {f. Grundflüde). 
Staatöbeitrag von 30,000 fl. für Pfarrers: 
Wittwen, Vertheilung deffelben pro 183%, 9, 
884. 
Staatsdiener (f. Unterflügungsfond). 
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Staatögebäude (f. Baufälle). 

Staatögefälle, bad Erlöfhen der Forde— 
zungen an bie k. Kaflen und der Rüdftände 
4. 264, 503. 773. 

Staatshandbuch (f. Hofhandbuch). 


Staats-Miniſterium, Staats-Regierung, 


der Gebrauch dieſer Ausdrücke 313. 314. 
Staatsſchuld, k. bayer., eilfte Verlooſung 
der vierprocentigen 23. 
k. bayer., zwoölfte Verlooſung ber 
vierprocentigen 339. 
k. bayer., dreizehnte Verlooſung der 
—— 550. 

Aufkündigung der bisher verloosten 
— 4prozentigen 836. 
Aufkündigung der vierprocentigen 
Staatsobligationen ohne Coupons 865. 
ältere öſterreichiſche, 128ſte Verloo— 
fung derſelben 27. 
ältere öſterreich, 129fte Verlooſung 
derfelben 73. - 
ältere öfterreich., 130fte Verloofung 
berfelben, 168 und Beilage zu Nro. 23 v. 
4. Iuni 1840. 
ältere öfterreich., 131ſte Verloofung 
derfelben, Beilage zu Nro. 24. 
ältere öſterreich, 132fte Verloofung 
derfelben, Beilage zu Nro. 25. 
ältere öſterreich, 133fte Berloofung 
drrfelben 474. 

— ältere öſterreich, 134fte Verloofung 
derfelben, Beilage zu Nro. 36. 


—— — 


derfelben 753. 
Stadtthore und Stadbtmauern, Erhaltung 
derfelben 353. 
Stemplung, Ertra 883. 
Stempelfreiheit ber Lokal-Hilfskaſſen 378. 
Steuerdefinitivum, die Einführung defs 
felben, resp. die Häufer-Numerirung 360. 
Steuerfatajter, Beförderung rüdftändiger 
Berbriefungen im Intereffe deſſelben 637. 
Steuernahläffe pro. 18°%.,. Bekannt: 
machung berfelben 298. 
Stiftungsanwaltfchaft für den Bandge 
richtöbezirt Deggendorf 262. ... 


0 


ältere Öfterreich,, 135fte Verloofung | 


)— 


Stiftungsbauten (Ü. Kirdenbauten). 

Stiftungs-Kapitalien, Erhebung . der: 
felben bei der Wiener Banf 166. 

Stiftungsd- und Gemeinde:Rechnungen, fum: 
marifche Ueberſichten der Suftifitationd «Re: 
fultate pro_18°%%,., 315. 

Stiftung: Toncureng: Kafla für Niederbay: 
ern, Rechnungs : Refultate von den Jahren 
185%/,, und 183% 0, 860. 

Stipendien für Zöglinge der landwirthſchaft⸗ 
tihen Schule zu Schleißheim 816. 

Straßen, Anlage derfelben mittelft Gemeinde: 
und Diftriftsumlagen 566. 

Straßen, Wege, Durchläſſe, Brüden, Stege, 
dann Gicherheitögeländer, Reparatur berfel- 
ben 229. 739. 817. 

Etraßenpolizei, refp. RP der Stra⸗ 
Ben zur Nachtzeit 666. 

Straßen, Verzäunung derfelben durch die 
Adjarenten 132. 

Studien: Lehramtd:Kandidaten, praftifche * 
fung derſelben 563. 580. 


T. 


Tanzmuſiken 564, 

Taubſtummen— t itut Straubimg Rech: 
nung beffelben pro 185%4,, 243, 

Zaubfiumme Mich. Moofer, Raglöhners: 
fohn aus Regensburg 170. 242. 

Zaubftumme Manndperfon, Berhaftnahme 

berfelben 420. 

—  Mannöperfon im Landgerichtsbezitke 

Rittenau 497. 

— — Mannsperſon, Aufgreifen derſelben 
im Orte Gambach, Landg. Pfaffenhofen an 
der Sim 849. 892. 

Taubſtummes Mädchen, ein u Döbring 
aufgegriffenes 129. 

Zaubftumme Weiböperfon, Aufgreifung der: _ 
felben im Landgerichtöbezirt Höchſtadt a. d. 
Donau 726. 751. 

Weibsperfon, Aufgreifen derfelben im 

Landgerichtöbezirf Stadtamhof 800. 

Taxweſen in Hypothekenſachen, insbeſondere 
Taxirung der Friſten⸗ — und Lö⸗ 
ſchungen 354. 


“r 


— — 


Teppiche, Nördlinger (ſ. Hauſirhandel). 

Terminsarbeiten, periodiſche 954. 

Thalerſtücke, fähfifhe 1%, 419 .937. 

Zranfitohandel von London nah Wien 
152. 

Triftholz zu Ilz, Bedingungen, unter wel 
chen die Ueberfrachtung deſſelben auf ben La: 
gerplägen bei Paffau an den Wenigſtnehmen⸗ 
den abgefchloffen wird 295. 312. 332. 

Truppen, fremde, Hinausbezahlung ded Ver: 
pflegs⸗ und Vorſpannsgeldes für folche, auf 
den Etappenftraßen 417. 418. 


u. 

Unterfuhungsfoften im polizeilichen Uns 
terfuchungen gegen mittellofe beurlaubte Sols 
daten 442. 

Unterflügungdfond, bie Bildung deſſel⸗ 
ben für die Erziehung von Töchtern unmits 
telbarer Staatödiener der innern Verwal⸗ 
tung 6 


Verein zum guten Hirten 818. 

Verkäufe von Anweſen und andern Ber: 
käufen, die unbefugte Verhinderung derfels 
ben durh die Marftös und Landgemeins 
den 357. 

Verkehrs⸗⸗Erleichterung mit Bremen, ben 
Vollzug der Uebereinkunft 801. 820. 

Verlobte, ehelihe, dad ungefeglihe Bufams 
menwohnen verfelben 549, 

VBeterinärärztliche Praktikanten in der Ar: 
mee, Abhaltung eines Prüfungs: Concurfes 
zu Anftellung berfelben 144. 

Veterinärſchule Concurs-Prüfung zur Auf: 
nahme von Gleven in biefelbe 278. 


IB. 
Waarendurchfuhr, Erleichterung derfelben 
32, 


Wägen, bad Verbot des Aneinanderhängens 
mehrerer berfelben 926. 


Waffenübungen (f. Landwehr). 


)— 


Waldauslihtungen an ben Staatd:, Kreid: 
und Diſtriktsſtraßen 670. 

Waldauslihtung an ber Straße von Hof 
nah Ach, refp. die Breite der Waldaus⸗ 
lihtung «a den Diftrifteftraßen 459. 

Waldbrand 443. 

MWaldungen der Privaten, Gemeinden und 
Stiftungen, forftpolizeilihe Auffiht auf dies 
felben 665. 

Waffer, das Aufbewahren deffelben in Böt: 
tihen für den Fall eined Brandes 60, 

Weggeldserhebung, vorläufige Siftirung 
berfelben 703. 

Weiböperfon, blödfinnige, Aufgreifen der: 
felben im Landgerichtöbezirfe Hemau 772. 

Beiböperfon, blödfinnige, Aufgreifen der 
felben zu Aſchau im Landgerihte Traun⸗ 
fein 956. 

Werktagsfhulpflihtige Jugend, Ber: 
wendung derfelben in Fabriken 90. 

Wittwenfondsbeiträge 75. 


3: 
Zehnten, bie Subrepartition ber firirten 638. 
Bollordnung, Anwendung der 69. 89 und 
90, refp. Gewerböverleihung im Grenzbezirfe 
s61. 
Zündhölzchen (f. Brandverfiherung). 
Bwangdabtretung, Erläuterungen des Ge: 
feed hierüber vom 17. Nov. 1837, von 
Konrad Samhaber 499. 


II. 


Bekanntmachungen der Diſtrikts⸗, Polizei 
und anderer Behörden in» und aufferhalb 
des Bezirkes von Niederbayern, 


— — Landshut 179, 200, 620. 

— Paßau 524. 571. 

Erpeditions: Amt ber kgl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer bed Innern 12. 

— — des k. Appellationdgerihts von Nie: 
berbayern 713. 


— 0 — 


Feltungs: Baudirektion Ingolftabt 214. 

Torflämter: Freyfing 908. Neuftadr 654. 
Schönberg 658. 945. Waldmünchen 186. 
202. 217. 

Forſtverwaltung Deggendorf 868. | 

Herrfhaftögericht Zaigkofen 105. 493. 

In duſtrie-Ausſtellungs-Commiſſion Nürnberg 
673. 841. 

Infanteries Regiment Sedendorff zu — 
21. 41. 368. 450. 540. 

Kameralamt Mengkofen und —— 
593. 


Rafenamt zur alten Kapelle in Regensburg 
974. 

Kreis: Landwirthfchafts:Schule und landwirth⸗ 
ſchaftliches Knaben-Erziehungs-Inſtitut in 
Mittelfranken zu Nürnberg 8185. 

Landgerichte: 

Abensberg 84. 118. 463. 684. 698. 714. 
Ar 233. 745. 763. 826. 839, 851. 
899. 

Altötting 372. 

Bogen 100. 235. 288, 

Burghaufen 588. 610. 621. 

Deggendorf 52. 182. 197. 206. 220. 
252.273. 346, 409. 432. 451, 533. 
606. 613. 678. 683. 764, 765. 768, 
796. 828. 905. 

Dingolfing 204. 270. 309. 415. 601. 
602. 611. 

Eggenfelden 67. 121. 184. 303. 322, 
342,414. 527. 573. 592. — 243. 
904. 

Erding 416. 537, 

Grafenau 196. 234. 906. 

Griesbah 213. 293 (Seite 203). 370. 
385. 448. 8S6. 

Hengeröberg 53. 103. 181, 195. 253, 
274. 310. 319. 405. 431. 471 (Seite 
361). 490. 534. 553. 652. 747.748. 


267. 2778. 780. 812, S40. 872. 876. 


877. 921. 969. 987. 
Kelheim 13. 68. 117. 233. 388. 407. 
449. 5774 986. 

Kögting 159. 183, 238. 239. 290. 305. 
318. 343. 350, 374. 386. 408. 556. 


578. 587. 653. 681, 687. 697. 792. 
906. 923. 942. 

Landau 115. 203. 271. 351. 902. 

Landöhut 194. 294. 535. 824. 944, 

Mallerövorf 106. 122. 287. 410. 536. 
622. 623. 624. 631. 731. 790. 938. 
972. 

Mitterfels 14. 526. 539, 590. 605. 798. 
810. 970. 
Naila 795. 842. 
Dfterhofen 221. 373. 429. 452, 509 

814. 

Paßau L 82. 120, 139. 255. 344. 492. 
674. 770. 7Z1. 791. 844. 852. 354. 
867. 900. 907: 973. 985. 

Paßau 11. 371. 428. 456. 488. 53%. 
557. 561, 680. 716. 782. 785. 293. 

. 797. 811. 855. 871.878. 888. 939. 

Pfarrkitrchen 17. 137. 389, 491. 506. 
538. 554. 786. 808. 808. 827. 

Regen 18. 187. 291 (Seite 203). 292 
(Seite 203). - 348. 406. 589, 627. - 
657. 677. 744. 2779, 783. 873. 920. 
984. 

Rottenburg 51. 85. 929. 140. 160. 
1858. 201. 205. 218. 240. 295. 347. 
633% 699, 734. 922. ( 

Rotthalmünfter 447. 507. 531. 630. 
634. 696. 853. - 

Simbach 158. 269. 324. 411,454. 571. 
h76. 579. 607. 870. 

Stabtamhof 289. 466. 656. 

Straubing 467 (©. 360). 542. ‚889. 

Viechtach 40. 116. 119. 307. 317. 404, 
365 (Seite 357). 472. 560. 626. 675. 
717. 813. 845. 874. 919. 983. 

Vilsbiburg 19. 104, 464 (©. 357). 487. 
541. 

Vilshofen 15. 37. 87. 98. 180. 193. 
199. 222. 251. 268. 272. 321. 345. 
426. 510. 625. 623. 766. 829. 

Wegſcheid 38. 86, 89. 215. 250. 208: 
349. 402. 403. 427. 430. 470 (Seite 
361). 486. 508. 572. 608. 682. 686. 
701. 715. 825. 875. 879. 918. 941. 
968. 
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Wolfſtein 16. 70. 71. 138. 161. 258. 
259. 306. 316. 320. 323, 412. 413. 
511. 679. 924. 

Landwirthſchaftliche Central⸗ Schule, zu 
Schleißheim 787. ° 

Lotto⸗Adminiſtration Münden 154,401. 

Magiftrate Mainburg 542. 558. 575: Mün: 
hen 141. Paſſau 524. Pfarrlirhen 55. 
(468, Seite 360). Straubing 880. Zwifel 
702. 

Oberauffhlagamt von. Schwaben und 
Neuburg 185, 

Patrimontatg erichte. Adldorf 732. At: 
frauenberg 257. Bayerbach 237, Eglofs: 
heim 612. Englburg 162. Ering 369. 320. 
Irlbach 525. 555. 574. Laberweinting 163. 
254. Marienfirhen 655. Moos 700, Muͤnchs⸗ 

dorf 901. Neufrauenhofen 219. Niederaich⸗ 

bach 489. Niederhatzkofen 256. 735. 781. 
988. Oberviehbadh 387. Pillham (469, Seite 

: 361) 485. Sünding 909, 971. 

PolizeisKommiffariat ber Bwangsanftalt 
Kaisheim 559. 629. 794. 

Poftämter. Oberpoftamt Regenöburg 39. 83: 

Rektorat Straubing 784. 

Rentämter. Abensberg 654. 899. Cham 
186. 202. 217. Deggendorf 512. Dingols 
fing 908. Grafenau 945. Hemau 20, 514. 

Paſſau 304. 604. 618. 651. Pfaffenberg 
925. Regen 967. Regensburg 676. Regen: 
ftauf 661. Stadtamhof 289. 466. 656. 
660. 661. 685. Straubing 868. Wolf 
flein 746. 

Rentenverwaltung Kleeberg 473. 494. 

”" Staatögüter: Abminiftration Schleiß— 

heim und Weihenfteppan 352, 391. 


0 


)— 


Staatsſchuldentilgungs-Spezialkaſſe Re: 

gensburg 525. 

Stadtgerihte, Landshut 591. 609. 620. 
900. Münden 603.619. 650. Pafjau 81. 
869. 940. Straubing 54. 69. 101. 123. 
157. 198. 216. 266. 267, 286. 452. 
528. 529. 530. 659. 769. 887. 943. 

Studienfon ds⸗ Verwaltung Paſſau 88. 


107. 
Verwaltung des Frauenkloſters St. Klara 
zu Regensburg 102. 124, 142. 
Bollämter. Hauptzollämter Eſchllam 455 
Paſſau 72. Simbad 236. 





II. 
Nichtaäͤmtliche Artikel, 


— 


Ambrofi, Buchhändler zu Paffau 56. 127. 
189. 946.947. 975. 989. 990. 

Beffe, Rechnungsrevifor zu Landshut 143. 

Courier, fränfifcher, zu Würzburg 42. 

Klofter Metten 594, 

Krüll'ſche Univerfi tätöbuchhandfung zu Lands: 
hut 126. 948. 949. 

Detonomie:-Verwaltung, Graf Armannsper: 
gifhe zu. Schloß. Egg 260. 

Schullehrer-Wittwen- und Waifenfond zu 
Paflau 325. 

Unterſtützungs-Verein für das Amts: und 
Kanzleiperfonale zu Münden, Gentral:Ber: 
waltungsausfhuß deffelben 125. 

Waltl, Dr. med. zu Paffau 296. 311. 


Anmer?. Die Goursnoten, dann die Viktualien und 
Schrannenanzeigen, find bei jedem Stüd auf der 
legten Seite zu finden. 
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